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EINLEITUNG
IN DTE S" JAYSTEMATIK UND MORPHOLOGIE DER LrEWACHSEGi

6 ogescTiichte, -
Die Trennung der beiden so eben bezeichneten Aufgaben ist aber nothwendig in der

1/ie Organismen können nach zwei verschiedenen Richtungen hin Gegenstand des
Studiums werden, je nachdem wir erstlich die Kräfte studiren, welche innerhalb derselben
wirksam sind und welche von aussen auf sie Einfluss üben oder zweitens die Gestalten, welche
wir bei ihnen unterscheiden können. Die erst genannte Aufgabe versucht die Physiologie,
eigentlich Anwendung der Physik auf die Organismenwelt, ihrer Lösung näher zuführen; die
Untersuchung der Gestalten ist Sache drv Morphologie. Wie aber die Natur nur ein zusammen¬
hangendes Ganzes ausmacht, so lassen sieh auch die Weiden erwähnten Aufgaben keineswegs
in aller Strenge getrennl halten. Die Gestaltung der Organismen ist abhängig von der Ein¬
wirkung innerer und äusserer Kräfte; so begegnen sich Physiologie und Morphologie in der
Entwickelungs

Forschung wie in der Darstellung, soweit sie sich durchführen lässt, weil der menschlicl
Geist zu beschränkt ist, um den verschiedenen sich ihm darbietenden Arbeiten in gleicher
Weise gerecht zu werden.

Die Organismenwelt stellt sich dem Beobachter in zwei natürlichen Reihen dar, welche
als Pflanzen- und Thiorreich unterschieden werden. So leicht es ist, die höheren Pflanzen von
den höheren Thieren zu trennen, so schwierig ist es bei den niederen Organismen. Hier be¬
ehren sieh Pflanzen- und Thierwelt so innig, däss eine wirkliche Grenze gar nicht vorhanden
lst - Passend vergleicht Schieiden die beiden Reiche mit zweien Leitern, welche am unteren
Ende siel, berühren, am oberen weil divergiren, oder, um mit Darwin zu reden, sind es die
beiden Hauptäste eines vielleicht fängst erloschenen Stammes von Urorganismen.

Die höheren Pflanzen und die höheren Thiere sind leicht unterscheidbar nach mehren
verschiedenen Gesichtspunkten. Einer der auffallendsten Unterschiede liegt in ihrem phy
logischen Verhalten. Man kann unterscheiden die Kräfte, welche bei den allgemeinen Lebens¬
erscheinungen der Organismen zur Wirkung gelangen von denjenigen, welche bestimmten
Punktionen dienen wie Ernährung, Athmung, Fortpflanzung u. s. w. Sind für solche Funk¬
tionen bestimmte Vorrichtungen vorhanden, wie z. I». die Sinneswerkzeuge, dann bezeichnet
man diese, als Organe. Heiden höheren Thieren sind für bestimmte Funktionen stets der¬
artige Vorrichtungen von bestimmter morphologischer Bedeutung vorhanden; das Thier besitzt
also Organe. Bei der Pflanze dagegen wird eine Funktion bald von diesem bald von jenen,
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Systematik und Morphologieder Gewächse.

morphologisch bestimmten Theile erfüllt; es fehlen daher der Pflanze alle Organe im strengen
Sinne des Wortes*).

Gemeinschaftlich ist allen Organismen die Zusammensetzung aus Formelementen von
gleicher oder ähnlicher Beschaffenheit (Elementarorgane) und die Neubildung (Reproduktion)
solcher Kleinente unter dem Einfluss schon vorhandener (Fortpflanzung). Dadurch wird eine
gewisse Periodicität, ein Kreislauf der Erscheinungen hervorgerufen, welcher /.war der Welt
der Anorganismen nicht ganz fehlt, aber meist weniger vollständig und augenfällig ist. Das
eigentliche Formelement der Organismen ist der Bildungsstoflfoder das Plasma, worunter mau
sich keineswegs eine plastische in verschiedene Formen knetbare Masse von ganz oder nahezu
gleicher chemischer Zusammensetzung, sondern einen Körper von bestimmten morphologischen
Eigenschaften zu denken hat.

Man hat gelegentlich geäussert: „Plasma ist Plasma und Zelle ist Zelle." Man be¬
trachtet die Zellen als Bausteine von völlig gleichem morphologischem Werth, woraus die
gesammte Organismenwelt aufgebaut wäre. Diese Vorstellung ist grundfalsch. Das Plasma,
von Veronica triphyllos L. birgt die morphologischen Eigenthümlichkeiten dieser und nur
dieser einen Pflanze. Das Plasma joder anderen noch so nah verwandten Pflanze ist von
jenem verschieden. Im Jugendzustand ist jedes Plasma nackt, d. h. von keiner Membran
umhüllt. Es bildet einen zäh schleimigen Körper, welcher sieh durch gewisse gesetzmässige
Bewegungen als einen lebenden Organismus zu erkennen giebt. Diese Bewegungen: Contrak-
tionen, Expansionen und Ortsbewegungen, können wir zur Zeit noch nicht auf die Kräfte, denen
sie folgen, zurückführen; wir bezeichnen diese daher vorläufig mit dem Ausdruck Lebenskräfte,
ohne vorauszusetzen, dass sie von den übrigen Naturkräften verschieden sind.

J)ie morphologische Entwickelung des Plasma beginnt mit der Bildung von Hohl¬
räumen (Vaeuolen) in seinem Innern. Diese sind mit Flüssigkeit (Zellsaft) erfüllt und fliessen
zuletzt zu einem grossen Hohlraum (Zellhöhle oder Zellenlumen) zusammen. Inzwischen hat
sich das Plasma durch Ausscheidung einer Membran (Zellhaut) nach aussen abgegrenzt und
ist dadurch zur Zelle geworden.

Es gibt Pflahzenformen (nicht Pflanzenspecies), welche lediglich aus einem nackten
Plasmaballen (Coceus, Plasmodium) bestehen; alle entwickelteren Formen aber bestehen aus
einer oder zahlreichen Zellen**).

Sind viele Zellen nach verschiedenen Richtungen hinzu einem Zellencomplex vereinigt,
so nennt man das Ganze ein Gewebe (Zellgewebe). Das Studium der Gewebe ist Gegenstand
eines besonderen Zweigs der Morphologie, welcher Gewebelehre (Histologie) genannt wird.
Die Gewebebildung beruht auf der Fähigkeit des Plasma's, sieh durch Theilung zu vermehren.
Die neugebildeten Piasmatheile umgeben sich mit Membranen und bilden sich zu Zellen aus.
Seltenerzeigen sich frei im Plasma befindliche Bildungscentra, um welche sich das Plasma der Tochter¬
zellen gruppirt. Diese sogenannte freie Zellbildung ist noch sehr angenügend bekannt***).

viermöge der Durchdringlichkeit und Quellbarkeit der Zellmembran kann der Saft,
von Zelle zu Zeiht wandernd, in der Pflanze circuliren nach den Gesetzen der [mbibition,
Diffusion und Capillaritätf). Aus leicht begreiflichen Gründen ist dieser Austausch niemals
nach allen Seiten hin ganz der nämliche, sondern es bilden sich in bestimmten Richtungen
stärkere, in anderen Richtungen schwächere Ströme, in Folge davon ist auch die Ernährung
der Zellwand in verschiedenen Richtungen verschieden und es bilden sieh Stränge langge¬
streckter Zellen, Bahnen stärkerer Saftbewegung (Saftbahnen) aus. Bisweilen treten dabei
einzelne Zellen durch Resorption oder Durchlöcherung ihrer Querwände mit einander in Ver-

*) J. Sachs, Lehrbuch der Botanik. Leipzig 1868. Seite 118—117.
larten giebt, ist durch die neueren Untersuchungen an Diatomeen,•*) Oh es wirklich einzellige Pflanzen»..

Hefepilzen, Plechtengonidienand niederen Al^-en zweifelhaft geworden.
***) .1. Sachs a. a. 0. S. 11.

f) Vgl. E. Hallier. Phytopathologie.Leipzig 1868. 8 71
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bincfung, so dass sie lange Bohren, sogenannte Gefässe bilden. Eine Saftbahn, welche Gefässe
enthält, nennt man Gefässtaündel.

Bei den modrigsten Pflanzen (Algen, Pilze, Flechten, Charaeeen) fehlen die Safthahnen.
Sie besitzen keine eigentlichen Blätter and Stengel.*) Alle höheren Pflanzen von den Moosen
aufwärts besitzen einen meist dünnen, in einer Längsrichtung stark entwickelten Achsenkorper
Stengel oder Pflanzenachse genannt, welchem sich in der Begel Seitentheile oder peripherische
GUeder, sogenannte Blätter, anreihen. Nur einigen niedrigen Lebermoosen fehlen die Blätter
ganz. Nicht in allen Fällen ist die Unterscheidung von Stengel und Blatt durchaus stichhaltig;
vielmehr giebt es Glieder wie z. B.die Wedel der Farne und der Cycadeen, bei welchen sieh
schwer unterscheiden lässt, ob wir es mit Zweigen der Achse oder mit Blättern zu thun haben.

Der morphologische Unterschied zwischen Achse und Blatt besteht hauptsächlich dann,
daBS die Achse zeitlebens an der Spitze fortwäehst, dass daher ihre Verlängerung zum grossen
Theil durch Apicalwachsthum zu Stande kommt, während beim Blatt die Spitze schon sehr
früh ausgebildet ist, die Verlängerung des Blattes daher vorzugsweise an unterhalb der Spitze
befindliehen Bildungsheerden durch sogenanntes mtercalarwaehsthum ermöglicht wird. Aus
diesem Grund erreicht das Blatt nur eine bestimmte Crosse, welche es nicht wesentlich über¬
schreitet, wogegen der Stengel mit oder ohne Unterbrechungen gewissermassen in infinitem .
fortwaohsen kann.

Die Achsenorgane bilden sieh in zweifacher Weise ans, nämlich erstens als Stengel
oder Stämme in, engeren Sinn und zweitens als Wurzel. Die echte Wurzel, welches Ursprunges
sie auch sein mag, unterscheidet sich vom Stengel stets sehr leicht und einfach dadurch, dass
ihr alle Blätter, auch der Anlage nach, fehlen, dass sie daher auch keine Gliederung besitzt
Gewöhnlich senken die Wurzeln sich in den Nährboden ein. um der Pflanze von dort aus

Büssige Nahrung zuzuführen, doch kann mau daran allein die Wurzel nicht erkennen, denn
erstlich giebt es Wurzeln, welche hoch über dem Boden in der Luft entspringen (sogenannte
Luftwurzeln) und zweitens kriechen die Stämme häutig als sogenannte Wurzelstöcke (rhizoma)
unter der Bodenoberfläche fort. Diese Rhisome sind aber echte Stämme und keine A\ urzeln ).

Wir haben soeben angedeutet, dass mit der Blattbildung notwendig Gliederung ver¬
bunden ist. Als Zwischenglied (indernodium) bezeichnet man den Abstand zwischen den in-
sertionspunkten (Einfügungsstellen) zweier zunächst stehenden Blätter. Die [nsertionspunkte •
selbst werden Knoten (nodus) genannt. Der Blattabstand kann undeutlich sein, so dass jedes
Blatt dem vorhergehenden aufliegt, ohne einen Zwischenraum zu bilden. In diesem 1-all
spricht man von unentwickelt,-,, lnternodion. Oder ,1er Abstand ist deutlich. Dann besitzt
der Stengel entwickelte [ntemodien. Im letzten Fall kann man ihn noch a s kurzghedrig
bezeichnen, wenn die Länge des Gliedes nur wenige Millimeter beträgt, oder als langghedrig,
wenn die Länire beträchtlicher ist***).

Treibt die Pflanze einen einfachen holzigen Hauptstengel, so nennt man diesen: Stamm
(truneus) und das Ganze wird als Baum bezeichnet. Jeder Pflanzentheil kam, nämlich am
Kode der Vegetationsperiode, d. h. nach der Fruchtreife absterben oder schon früher oder
endlich kann derselbe mehre Vegetationsperioden überdauern. Die Vegetationsperiode einer
Pflanze d. h. die /ei, von der Entwickelung aus dem Samen oder der Knospe bis zur Nunen-
reife kam, einen Sommer umfassen, sie kann aber auch länger sein. So z. B betragt sie Dei
der Magueypflanze Mexico's und bei vielen baumartigen Lüiaceen wärmerer Lander mehre,
oft viele Jklu,, Stirbt die ganze Pflanze ab, nachdem sie einmal geblüht hat, so nennt man
sie einfachperiodisch. Kann' sie mehrmals blühen, so bes,tz, sie eine zusammengesetzte 1 enode.

Leipzig »861. p. L. Ich „,,....... I,„ Begriff de. BhWh weiter und bezeig ,o jede»ui od« ■..... , de, Boden
fläche befindliehe gegliederte A.oh 8e, welche Nebenwurzeln erzeugt

♦**) M . J. Schieide«, Handbuch der botM»*« Phurmieogaowe. Le.pzxg 18,7. b. 125. ^
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Von der einfachen Periode kommen in unseren Breiten fest nur zwei Fälle vor. Ent¬
weder nämlich vollzieht sieh das ganze Lehen einer Pflanze innerhalb eines Sommers: die
Pflanze keimt im Frühjahr um im Herbst desselben Jahres nach der Samenreife abzusterben-
Solche Pflanzen nennt man Einjährige oder Sommergewächse. Oder der Same keimt, schon
im I1.t1.si, aber, die rasch sich entwickelnde Keimpflanze ruht während des Winters, um ersl
im Sommer des uächsten Jahres zu blähen und nach der Samenreife abzusterben. In diesem
Falle nennt man die Pflanze zweijährig (so ■/.. \\. die Klette (Lappa), die Königskerze (Ver
bascum) u. a. Es ist alier auch hier der Unterschied nicht ganz strenge durchführbar
Manche Pflanze kommt in ungünstigen Sommern nichl zur Blüthe und wird dadurch zweijährig
während sie der Regel nach einjährig wäre, so z. \\. der Tabak (Nicotiana); manche zwei¬
jährige Pflanze kann durch ähnliche Umstände mehrjährig werden, so /.. I',. die stideuropäische
Glockenblume: Campanula pyramidalis L. und man kann sogar Sommergewächse wie die be¬
kannte Reseda odorata L. durch einfache Massregeln zum wiederholten Blühen, also zur Bil¬
dung einer zusammengesetzten Periode veranlassen.

Die Pflanzen mit zusammengesetzter Periode müssen natürlich eine Vorrichtung be¬
sitzen, welche zu ihrer Ueberwinterung (oder in manchen wärmeren Gegender] zur Ihber-
sommerung) geschieh) ist.

Solcher Vorrichtungen giebt es verschiedene. Die einfachste ist die sogenannte Ver¬
holzung. Die Achse bildel derbere Gewebe, welche die Vegetationsperiode überdauern und
fortleben, wenn auch alle krautigen Theile abgestorben sind. Derartige Pflanzen nenn) man
Holzgewächse. Ist ihr Stamm bewurzelt und meist unterirdisch, s.....mnl man ihn Rhizom.*)
Ein Rhizom unterscheidet sich also von der Wurzel durch die Gliederung. Ist ein oberirdischer
Stamm einfach, so heisst die Pflanze ein Baum, verzweigt er sieh aher von unten auf, ,sc> w ird
sie Strauch genannt. Von Avu Rhizompflanzen müssen die echten Stauden sorgfältig unter¬
schieden werden. Bei diesen bleibl im Herbst nichts übrig als der obere Theil der Wurzel
welcher sich verdickt und durch Seitenknospen im Frühjahr neue Blüthentriebe bildet. Man
nennt dieses Gebilde Mittelstock oder Caudex. Dem Caudex fehlt die Gliederung, wodurch
er sieh vom Rhizom unterscheidet. Er koi.....t nur hei Dieotyledonen vor. Sehr häufig ist
i in Mittelding zwischen Caudex und Rhizom, nämlich ein Caudex, welcher aus den Achseln
der untersten Blätter im Frühjahr austreibt, *° v- B. bei Artemisia.

Fast ebenso häufig wie die Erhaltung der Pflanze durch einen Caudex ist diejenige
durch ungewöhnlich stark entwickelte Knospen. Knospe nennt man jeden noch unentfalteten
jungen Achsentheil. Wird eine solche Knospe von der Pflanze, auf welcher sie entstanden ist
abgelöst, so kann sie unter günstigen Bedingungen Wurzeln bilden. Eigentlich ist also jede
Knospe eine Vorrichtung zur Erhaltung des Pflanzehiebens. Bei manchen Pflanzen aber
eignen sich gewisse Knospenbildungen vorzugsweise zur Erhaltung und Vermehrung. Eine
jede Knospe (gemma) besteht natürlich aus einem sein- verkürzten Achsentheil und einem oder
mehren Blättern; seltener ist sie ganz blattlos. Die ausgebildeten Blätter der Knospe haben
meist kurze schuppige Gestall und dienen dem Achsentheil mit Avw etwa, schon vorhandenen
jungen Blattanlagen als schützende Hülle (Deckschuppen.) Dient eine Knospe ausschliesslich
der Erhaltung oder Vermehrung, so nennt man sie Knolle oder Zwiebel**). Knolle (Tuber)
heisst eine solche Knospe, wenn sie bei sehr stark angeschwollenem Achsentheil gar keine oder
nur rudimentäre Platter hat, so z. 15. hei der Kartoffel, hei den Arten von Orchis, Ophrys
und anderen Orchideen. Die Knolle ist gewissermassen ein unentfaltetes Rhizom. Dasselbe
kann man von der Zwickel behaupten. Bei der Zwickel sind zum Unterschied von der Knolle
entwickelte schuppige, in der Regel fleischig .verdickte Blätter vorhanden. Die Zwiebel (bul-

*) Soll die Bewurzelungmassgebendsein, was offenbar sei ..... im Namen liegt, so giebt es oberirdische
Ehizome wie z. B. bei den Baumfarnen, manchen tropischen Bäumen etc. für unseren Zweck i icht obige Erklä¬
rung ans.

**) Vgli Schleidan, Qmrjdzöge 4. Anflage Seit« k08, 109.
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bus) kann ein einziges sehr stark verdicktes Blatt besitzen wie bei der Herbstzeitlose (Colchicum);
in diesem Fall nennt man sie dichte Zwiebel (bulbus solidus*). Oder es .sind mehre Blätter
vorhanden (blättrige Zwiebel, bulbus foliosus). Sind dabei die Blätter ganz oder zum grossen
Theil stengelumfassend, so heisst die Zwiebel scheidig (bulbus tunicatus), sind dagegen die
Blätter Bchmal, so heisst sie schuppig (bulbus squamosus). Der Achsentheil wird bisweilen
Zwiebelkuchen genannt, doch ist es besser, ihn einfach als Zwiebelachse zu bezeichnen.

Die Zwiebel kann, wie jede Knospe and jeder Pflanzentrieb überhaupt, unter beson¬
deren Umständen in den oberen Blattwinkeln (Achseln) Seitentriebe (Axillartriebe) erzeugen.
Diese können auswachsen oder sie können wieder die Form von kleinen Tochterzwiebeln
haben, so /,. B. beim Knoblauch (Album sativum). Eine solche zusammengesetzte Zwiebel
besitz! also gemeinsame Hüllen, welche eine centrale Zwiebel und zahlreiche Axillarzwiebeln
iimseliliesseu.

Oft nehmen auch an entwickelten Stengeln die Knospen Zwiebelform an und man
nennt sie dann Brutzwiebeln oder Zwiebelknospen (bulbilH). Die Zwiebel ist vorzugsweise den
Monocotyledonen eigen, doch besitzen auch die Dicotyledonen bisweilen sein- ähnliche Gebilde.
So z. B. ist «las kur/.e scheibenförmige Rhizom von Cyclairfen einer dichten Zwiebel vergleich¬
bar. Zwischen Zwiebel und ungegliedertem Rhizom gib! es zahlreiche Mittelstufen, so dass
eine genaue .....1 sichere Grenzbestimmung unmöglich ist. Das einzelne Blatt (folium) bestellt
im höchst ein wiebelten Zustande aus 3 Tlieilen : nämlich der eigentlichen flachen Ausbreitung:
Spreite oder lamina genannt, welche häufig an der Basis noch mit zwei meist kleinen Neben¬
blättern (stipula) verseben ist und nicht selten auf einem stielförmigenTräger: Blattstiel oder
petiolus stellt. Jeder dieser drei Theile kann unter Umständen fehlen. Das ungestielte
Blatt nennt man sitzend (folium sossile**), im Gegensatz zum gestielten: folium petiolatum.
Bei vielen Blättern nimmt <\rv Stiel eine scheidige, halb oder ganz stengelumfassende Beschaffen¬
heit an und wird dann Blattscheide (vagina) genannt, so z. B, bei vielen grasartigen Pflanzen,
bei den Polygoneen. In diesem Fall bildet häufig die Scheide, an drr Stelle wo sie in die
Spreite übergeht, eine hautige Fortsetzung (Blatthäutchen, ligula), welche bisweilen seitlich
übergreifende Läppchen oder Tuten (Oehrchen, ochrea) bildet.

Das Blatt steht bei verschiedenen Pflanzengruppen auf sein- verschiedener Stufe der
Entwickelung. Bei niedrigen Lebermoosen, welche meist flach gedrückte Stengel haben, liegt
die Blattebene in der Ebene des grössten Stengeldurchmessers und bildet nur einen flügel-
förmigen Fortsatz <\cv Achse. Bei höheren Pflanzen wird das Blatt selbstständig, indem es
sich bis zur P>asis von seinen Nachbarblättern trennt und die Blattebene sich um 90° dreht,
sodass es zum Stengel nicht mehr radial sondern tangential gerichtet ist. Diese Ebene bildet
mit der Längsachse des Stengels einen bestimmten Winkel. Der obere Winkel heisst Blatt¬
achsel. Alle regelmässigen Zweigbildungen der Blüthenpflanzen gehen aus den Blattachsem
hervor, unregelmässige Zweigbildungen an anderen Stellen nennt man Adventivsprosse.

Ist das Blatt gestielt, so kann die Spreite auf vielfache Weise dem Stiel angeheftet
.'in. Entweder liegen Lamina und Petiolus in einer und derselben Plattebene, so dass die
Lamina gewissermassen Fortsetzung des Plattes ist. In diesem Falle heisst das Blatt ein fort¬
laufendes (folium rectum). Seltener ist die Spreite in der Mitte senkrecht angeheftet und das
Blatt heisst dann ein schildförmiges (folium peltatum.)

Ein sitzendes Platt läuft häufig mit .seiner Spreite an der Achse entlang und heisst
dann herablaufend (folium decurrens). Auch das gestielte Platt kann am Plattstiel herab-

•) Sohleiden, Grundcüge.1861. Seite 408. Feiner: Sohleiden: Handbuch der medicin.-phannaceut-
Botanik, Leipssig 1852 Seite 86.

**) Um unnöthige Wiederholungen xu spann, bemerken wir ausdrücklich, dass fall alle auf das Blatt
bezüglichen Kunstausdrttcke auch bei anderen PflanaengliedernAnwendung finden; so. a, B. sagt man auch von
'!< i BlUthe: flott ttttUit.
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laufen (in petiolum decurrens). Die Ausdrücke zur Bezeichnung der Form des Blattes sind
meist von selbst verständlich und wir machen nur auf Folgendes aufmerksam:

Man berücksichtig! vor allen Dingen nächgl der Gesammtform die Basis des Blattes.
Diese kann abgerundel oder spitz oder mil einem Einschnitt versehen sein. Ist. der Einschnitt
spitz, so heisst das Blatt pfeilförmig (f. sagittatum), wenn die beiden Lappen lang und
schmal, herzförmig (f. cordatum), wenn sie kurz und breit sind; ist der Einschnitt stumpf, so
wird im ersten Falle das Blatt spiessförmig (f. hastatum), im anderen Fall nierenförmig (f. reni-
forme), genannt. Ist die Blattspitze wie mit der Scheere abgeschnitten, so heisst das Blatt
gestutzl (f. truncatum), zeigt es eine Einbuchtung an den Spitzen, so heisst es ausgerandel
(f. emarginatum). ,

Besondere Sorgfalt ist <\cv Gestalt des Randes zuzuwenden. Ist der Blattrand unver¬
sehrt, so heisst das Blatt ganzrandig (f. integrum). Gröbere, Einschnitte gruppiren sieh ent¬
weder um einen Mittelpunkt(f. palmatum s. digitatum, bandförmig getheiltes Blatt) oder um
eine Mittellinie, die Achse des Blattes, (f. pinnatum, gefiedertes Blatt). In beiden Fällen heisst
das Blatt getheilt (f. palmatisectum s f. pinnatisectum), wenn die Theilung fast bis auf Mittel¬
punkt oder Mittellinie geht; oder gespalten (f. palmatifidum s. pinnfltifidum), wenn die Mitte
zwischen Blattrand und Blattmitte mindestens erreicht wird; oder endlich gelappl (f. palmato-
lobatuin s. pinnato-Jobalum), wenn die Mitte nicht erreicht wird. Kleine Randeinschnitte nennt
man gesägt, wenn die Schenkel ungleich sind, gezähnt, wenn sie gleich und vorspringende wie
einspringende Winke] spitz sind, gekerbt, wenn die Zähne aussen abgerundet, die Einsprünge
spitz sind, ausgeschweift, wenn es sich umgekehrt verhält u. s. w.

Sowohl beim handförmigen wie beim gefiederten Blati sind bisweilen die Theile so
nni dem Blattstiel oder der Blattspindel vereinigt, dass sie sich im Herbst früher davon ab
lösen können. Solehe Blätter, welche in der Rege] starke Reizbewegungen zeigen, heissen zu¬
sammengesetzte Blätter (f. eomposita*).

Häufig hat das Blatt schuppenförmige Gestall und besteht blos ans dem flach ent¬
wickelten petiolus oder aus den Neben hlattbildungen, so ■/,. B. die Blätter mancher IMiizoine,
die Kelchblätter der Paeonien und anderer Ranunculaceen, die Knospendeckblätter etc.. In
diesem Fall nennen wir das Blatt Niederblatt. Ist dagegen der Spreitentheil für irgend eine
physiologische Function vorzugsweise ausgebildet, wie beim Staubblatt,so nennen wir es Hochblatt.**)

Für das Blatt wie für jeden krautigen Pflanzentheil überhaupl bedürfen wir noch be¬
sonderer Ausdrücke zur Bezeichnung der Dauer desselben. Fälli ein Theil gleich nach seiner
Entstehung wieder ab so nennen wir ihn hinfällig (cadueus): fällt er hingegen erst am Ende
der Vegetationsperiode ab, so heisst er abfällig (deeiduusj; bleibend (persistens), wenn er die
Vegetationsperiode überdauert wie die Blätter der immergrünen Bäume; anwelkend (marces-
cens), wenn er zwar bleibt, aber vertrocknet wie die Blumenkrone der Haide (Calluna), aus¬
wachsend (ecrescens), wenn er nach der Vegetationsperiode sich noch vergrössert.

Von grosser Wichtigkeit sind die Gesetze der Blattstellung. Hier unterscheide! marj
zunächst, ob die Blätter einzeln stehen (Wendelstellung) oder ob mehre Blätter in gleicher
\\i\\u^ am Stengel inserirt sind (Wirtelstellung). Da bei den Monocotyledonen das Keimblatt
einzeln Steht, bei den Dicotyled«......i meist zwei gegenständige Keimblätter vorhanden sind, so ist
eigentlich der Wendel die Grundregel für die Moncotyledonen, der Wirte! für die Dicotyledohen.
Aber fast nie bleibt es (ür die ganze Pflanze bei demselben Stellungsgesetz. In der Bllithe
werden fast bei allen Pflanzen die Blätter wirtelständig. Beim Laubblatt sind die häufigsten
Vorkommnisse der zweigliederige Wirtel (gegenständige Blätter, folia opposita , wobei gewöhn
lieb die Divergenz d. h. die Drehung des folgenden Wirteis 90° beträgt, so dass die Glieder

») Näheres über die äussere Gliederung des Blattes findet man in Schleideas Grundzügen (861
Seite 264 — 257.

**) Ich welche hier vom gewöhnlichen Sprachgebrauch ab, äei mir anzweckmasigscheint, weil er gar
keinen morphologischenUnterschied bezeichnet,
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des dritten Wirteis wieder über denen des ersten stehen. Demnächsthäufig ist der dreizählige
Wirtel mit einer Divergenz von 60*, so dass im dritten Wirtcl die Glieder wieder über denen
des ersten stehen. Höhere Gliederzahlen sind häufiger in clor Blüthe. Hier ist am häufigsten
die Fünfzahl mit einem Divergenzwinkel von 36°. Demnächst häufig sind die Vierzahl (viel¬
leicht immer 2x2 Zahl), und die Dreizahl.

Die Wendelstellungen lassen sieh in einer Reihe ausdrücken:
1 1 2 3 5 8 1."»
2' :;' 5' 8' 13* 21' 34'.....

wobei die Kenner die Zahl der von einem bestimmten bis zu dem senkrecht darüber inserirten
Glied« zu durchlaufenden Blätter, die Zähler die Zahl der dabei stattfindenden Umläufe um
den Stengel angehen. Am häufigsten ist, die Stellung */».

Da die Blattstellung an einer und derselben Pflanze sieh ändert und ihr Zusammen¬
hang mit den Zellthoilungsvorgängen noch keineswegs aufgeklärt ist, so haben diese Kegeln
für die beschreibende Botanik noch wenig Werth.*) Zu erwähnen sind zunächst noch einige
Bezeichnungen, weicht; sieh auf das Yerhältniss des Blattes zum Stengel beziehen. Laufen die
Blätter am Stengel herab, so erscheint dieser geflügelt (alatus**); umfasst das Blatt ihn mit
der Basis, so lieisst dieses stengelumfassend (amplexiauleV, ist die ganze Blattbasis dem Stengel
ringsum eingefügt, so heist das Blatt durchwachsen (perfoliatum).

Die Blüthen sind zwar aus Blatt- und Stengelgebilden zusammengesetzt, aber ihre
Formen, Stellungen und Zusammensetzungen bedürfen besonderer Bezeichnungen wegen ihrer
ganz abweichenden Verhältnisse. Zuerst ist hier der Blüthenstand (Blust, inflorescentia) zu
berücksichtigen. Die Blüthen entstehen (fast) immer in den Achseln von bisweilen verküm¬
mernden Blättern. Sind diese, von den Laubblättern nicht verschieden, so heissen sie Stütz¬
blätter (folia floralia); sind sie aber verschieden davon, so werden sie Deckblätter (bracteae)
genannt. Die Blätter können einzeln stehen wie bei der Tulpe oder es sind mehre zu einem
Blust zusammengedrängt. In diesem Fall ist häufig ein grosses Deckblatt (Blustenscheide
Spatha oder Hauptdeckblatt) vorhanden.

Die Form der Blüthenstände oder Bluste hängt selbstverständlich ab von der Blatt¬
stelbmg, denn die regelmässige Verzweigung ist ja wie wir gesehen haben Axillarverzweigung.
Die Gesetze der Blustenbildung sind oft sehr verwickelt und in den wenigsten Fällen genau
und sicher auf morphologische Verhältnisse zurückgeführt. Für unsern Zweck genügen einige
einfache Grundverhältnisse. Besonders wichtig ist die Reihenfolge des Aufblühens. Hier kann
die Endblüthe des ganzen Blust zuerst blühen, darauf die Fndblüthen der Zweige erster Ord¬
nung u. s. w. Solchen Blust nennt mau centrifugal. Oder es blühen umgekehrt die End-
blütben zidetzt auf, die tiefer inserirten um so früher, je tiefer sie stehen. Solche centripetale
Blusten sind weit häufiger. Ist der Blust unverzweigt, so kann eine Hauptspindel entwickelt
sein oder nicht. Ist sie entwickelt, so drängen sich die Finzelblüthen sitzend (Köpfchen capi-
tulum) oder gestielt (Dohle, umbella) in Wendeln (Wendelköpfchen, Wendeldolde) oder
seltener in Wirtein (Wirtelköpfchen, Wirteldolde) um die oft punktförmig verkürzte Achse.
Natürlich können dabei die verschiedensten Blattstellungsgesetze vorkommen, doch seheinen
sie fast ohne systematische Bedeutung zu sein, wie z. 11. die Literatur über die Insertion der
Sonnenblume zeigt. Ist die Achse entwickelt, so bilden die sitzenden Blüthen eine Aehre (spiea),
die gestielten Blüthen eine Traube vrae e mus )- Auch Aehre und Traube können wendelständig
(Wendelähre, Wendeltraube) oder wirtelständig (Wirtelähre, Wirteltraube) sein. Diese acht
Blusten sind die Hauptformen diu- [nflorescenz überhaupt.

Die verwickeiteren Blusten sind das Resultat der Verzweigung, welche sich oft viel¬
fach wiederholt, ferner der Combination verschiedener Blusten und endlich des Fehlschlagens

*) Man finde! gedrängte Darstellungen davon in Schleidens Grundüögen Seite 382—386and .1. Sachs
'"'••"'iU Seite 182 176.

Geflügelt können natürlich auch andere Pflnnzentheilesein wir /,. I!. die Samen mAncherPflanzen.
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oder der Förderung bestimmter Glieder. Nur einige häufiger vorkommende Blusten werden
in der beschreibenden Botanik mit besonderen Namen belegt« In der centrifugalen Dolde
wird häufig das Achsenende durch die zuerst aufblühende Centralblüthe abgeschlossen, wo¬
gegen die nächststehenden Axillartriebe sich abermals doldig verzweigen. Diese Dolden
zweiter Ordnung können sich ebenso verhalten, die Dolden der dritten Ordnung wiederum u. s. f.
Diese rein centrifugale Verzweigung nennt man Afterdolde oder Cyma. Sonst pflegt man ver¬
wickelte Blüthenstände allgemein als Rispe (panieula) zu bezeichnen. Dabei können die
Blüthen knäuelig gruppirt sein (glomerulus, Knäuel), oder das Ganze 'schweifartig zugespitzt
fanthurus, Sehweif) u. s. w. Die Blüthe (flos) bestellt aus dem Geschlechtsapparat, dem sich
bisweilen noch andere Blattkreise (Blume perianthium) zugesellen. Die Staubblätter betrachten
wir als männliche, die Samenknospen (gemmulae) als weibliche Organe. Beide können zu einer
Blüthe vereinigt sein (Zwitterblütho, flos androgynus) oder sie stehen getrennt (diklinische
Blüthen). Im letzten Fall können sie auf derselben (Monoeeie) oder auf verschiedenen
Pflanzen (Dioecie) stehen. Das Staubblatt (stamen) kann als Hochblatt alle Theile des
Laubblattes entwickelt zeigen, doch erhalten sie besondere Namen. So finden sieh bei einigen
Arten von Allium Nebenblattbildungen, sehr viele Staubblätter haben einen Stiel (Staubfaden,
fllamentum); die Spreite nennt man Staubbeutel) anthera. Sie ist, seltener einkammerig, meist
besitzt sie zwei Kammern (loculi) rechts und links von der stark entwickelten Mittelrippe (Mittel¬
band, cormectivum) und gewöhnlich sind diese Kammern in zwei kleine Längsfächer getheilt.

Ausser den Gymnospermen sind alle Blüthenpflanzen mit Blättern versehen, welche
die Samenknospen völlig umschliessen (Carpellblatt carpidium). Es können die Samenknospen
einzeln stehen oder mehre beisammen; sie können von einem oder mehren Carpellblättern um¬
schlossen wurden. Die Gesammtheit der Carpellblätter einer Blüthe nennt man Stempel
(pistillum). Wird dieser von nur einem Carpellblatt gebildet, so stellt dasselbe einen hohlen
Körper dar, weil seine beiden Ränder der Länge nach verbunden sind. Dabei entspricht der
untere die Samenknospen umschliessende Theil (Fruchtknoten, germen) der Blattstielbasis.
Häufig bildet sich aus dem oberen Theil des Blattstiels eine verengte Röhre (Staubweg,
Stylus oder Griffel) mit einer einfachen oder lappigen Mündung (Staubwegmünduhg, Narbe, stigma.)

Sind mehre Carpellblätter vorhanden, so wird das Verhältniss derselben zu einander
besonders wichtig, liier können entweder die Carpellblätter für sieh gefaltel und bis zur
Basis völlig getrennt sein (apoearp), oder sie sind für sieh gefaltet, aber seitlich mehr oder
weniger verwachsen (syncarp) oder endlich sie sind ohne Einrollung der Ränder so verbunden
dass sie eine gemeinsame Eöhlung bilden (paracarp). Der syncarpe Fruchtknoten ist uatür
lieh gefächert in der Zahl der Carpellblätter. Häufig ist die Einrollung der Carpellblätter
unvollständig, dann entsteht wie bei Oenothera ein unvollständig oder unächt gefächerter Frucht¬
knoten. Nicht immer ist die Faltung der Carpellblätter im Fruchtknoten auch für den Staub¬
weg massgebend. So z. B. ist häufig der Fruchtknoten syncarp, besitzt aber so viele apo-
carpe Griffel wie Carpellblätter vorhanden sind. Man bezeichnet das wohl als bemisyncarp,
besser ist es aber, Fruchtknoten und Griffel für sich zu bezeichnen, z. B. syncarper Frucht¬
knoten mit apocarpera Staubweg oder mit paracarpem Staubweg*). Die Zahlen der Carpell¬
blätter sind sehr verschieden. Am häufigsten sind die Zahlen 1 bis 5 und sehr grosse Zahlen.
In der Regel ist für eine Pflanzenfamilie die Zahl constant; Zahl und Faltung der Carpell¬
blätter sind daher sehr wichtige Familiencharaktere.

Demnächst ist die Anheftung der Samenknospen zu berücksichtig Die einzelne

Samenknospe kann aufrecht stehen am Grunde des Fruchtknotens (gemmula reeta, basilaris),
oder sie kann von einem kleinen grundständigen Träger herabhängen (gemmula pendula),
oder sie kann au der Fruchtknotenwand befestigt sein (gemmula lateralis).

*) Wir weichen hier von der bisherigen Nomenklatur etwas ah; halten aber diese A.usdehnung der Aus¬
drücke: appearp, syncarp und paracarp auf den Staubweg zum Idaren Verständnis* für durchaus nothwendig.
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Bei mehren Samenknospen sind diese entweder an den eingerollten Carpellblatträndern
oder an besonderen Samenträgern befestigt. Stehen die Samenknospen des syncarpen Frucht¬
knotens an den eingerollten Carpellblatträndern, so sind sie natürlich im inneren Winkel der
Fruchtfächer angeheftet (Liliaceae). Tragen dagegen dieapocarpen Carpellblätter die Samen¬
knospen an ihren Rändern, so erscheinen sie wandständig. Dabei können die Ränder mehr
oder weniger stark eingerollt sein und daher als nach innen vorspringende wandständige
Samenträger erscheinen (Paeonieae). Ebenso erscheinen beim paracarpen Fruchtknoten die
Samenknospen an den Carpellblatträndern wandständig oder die Ränder rollen auch liier mehr
oder weniger nach innen ein und bilden vorspringende Samenträger. Häufig aber sind es
nicht die Carpellblätter selbst, welche die Samenknospen erzeugen, sondern besondere Samen¬
träger (placenta). Diese können wandständig sein, dann stehen sie in der Regel in der
Mitte der Carpellblätter (placenta parietalis s. lateralis) wie bei den Orchideen und springen
oft mehr oder weniger vor wie bei den Papaveraceen, Scheinfächer darstellend. Oder die
placenta ist mittelständig. Ist dabei der Fruchtknoten paracarp, so erhebt sieh der Samen¬
träger als freies Mittelsäulehen (eolumella liberal in die Fruchtknotenhöhle (l'riniulaeeen,
Caryophylleen). Ist dagegen der Fruchtknoten syncarp, so verbinden sich sein" eingerollten
Ränder in der Mitte mit dem Äßttelsäulchen und die Samenknospen ragen an diesem in die
Fruchtknotenfächer hinein. Fächerbildung kann ausser den angegebenen Verhältnissen noch
zu Stande kommen durch flügelartige Fortsätze der Wand oder des Mittelsäulchens (Datura).

Die Samenknospe (gemmula) besteht ans dem Knospenkern mit dem Embryosack und
den Keimbläschen. Der Knospenkern vertritt gewissermassen den Achsentheil der Knospe.
[läufig ist dieser von einer oder zwei blattartigen Hüllen (integumentum) umgeben. Tritt
nach der Befruchtung eine Bulle hervor wie bei Taxus, so wird sie Samenmantel (arillus)
genannt Der Punkt, an welchem die Samenknospe mit ihrem Träger, sei derselbe ein beson¬
derer oder der allgemeine, zusammenhangt, heisst Knospeiigrund (ehalaza) und Anheftungs-
punkt (umbilicus). Die Integumente gehen natürlich vom Knospengrunde aus, wo sie mit
dem Kern zusammenhangen. Der (hin Knospengrund gegenüberliegende Punkt, WO die Em-
bryobläschen liegen und, wenn Integumente vorhanden, diese einen Kanal zum Eingang des
befruchtenden Pollenschlauchs bilden, heisst Mieropyle. Sind Micropyle und Chalaza diame¬
tral entgegengesetzt, so dass die Knospenachse eine sie verbindende grade Linie bildet, so
heisst die Samenknospe grade (gemmula orthotropa). Ist dagegen der Knospenkern mit dem
Embryosack gebogen, so heisst die Samenknospe gekrümmt (gemmula eampylotropa). Die
Krümmung kann so stark sein, dass ehalaza und micropyle neben einander zu liegen kommen ;
zwischen grader und starkgekrümmter Samenknospe giebt es aber alle möglichen Mittelstufen.
Ist der Knospenträger lang, so verwächst er häutig seitlich mit der Samenknospe. In diesem
Kall ist die Samenknospe fast immer umgekehrt, d. h. die ehalaza befindet sich am Ende des
Knospenträgers, die Samenknospe ist herabgebogen, so dass der Anheftungspunkt des mit der
Knospe verwachsenen Trägers (umbilicus) neben der micropyle liegt, (gemmula anatropa.)
Auch diese sogenannte umgekehrte Samenknospe zeigt verschiedene Grade und verbindet sich
mit verschiedenen Graden der Krümmung.*)

Jede diesei- Formen der Samenknospe kann aufrecht angeheftet sein (gemmula ereeta)
oder niederliegen.

Das Staubblatt kann wie das Carpellblatl LSoKrl stehen oder mit den übrigen Staub¬
blättern zu einer Röhre oder zu mehren Bündeln mehr oder wenigen- verbunden sein (monadel¬
phisch, diadelphisch, polyadelphisch). Dabei zeigt die gamomere Verbindung verschiedene
Grade. Es können bloss die Staubfäden vereinigt sein (Malvaceae), oder bloss die Staubbeutel
(Compositae) oder beide oder mir ein Theil der Staubfäden. AYie beim Laubblatt so zeigen
s "'h auch beim Staubblatt verschiedene Können der Anheftung und der Gestaltung.

*) Vgl. die schöne Darstellung in Schleidena Grund*ugen .Seite 502—ölt.
Ballier, DeuttoblandaFlor».
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Diese bedürfen nur soweit einer besonderen Bezeiehnungsweise, als sie wesentlich ab¬
weichen. Der Staubbeutel zeigt oft ähnlich wie das herzförmige «»der pfeilförmige Blatt, tiefe
Basaleinschnitte. Ist dieser Einschnitt so tief, dass der obere Theil dem unteren an Schwere
gleicht, so sinkt häufig das Staubblatt herab, so dass es senkrecht gegen seinen Träger gerichtet
ist. Da es sich vorher in labiler Gleichgewichtslage befindet, so wird es schwankendes Staub¬
blatt (anthera versatilis) genannt, wohl zu unterscheiden von dem selten vorkommenden
schildförmigen Staubblatt (anthera peltata). Das Mittelband (eormeetivum) kann gleichmässig
oder ungleichmässig entwickelt sein. Im letzten Fall ist es entweder übermässig und un¬
gleich in die Länge gestreckt, so dass die beiden Kammern weil von einander geschoben
werden (Salvia), oder es ist oben oder unten stark verdickt, in Folge dessen die Kammern
oben oder nuten spreizen (divergiren oder convergiren). Im letztgenannten Falle ist die Con-
vergenz bisweilen so gross, dass die Kammern in eine grade Linie zu liegen kommen (Mentha 1)
und die. Antliere scheinbar mit einem einzigen Spalt aufspringt. Bisweilen fliessen die sich
oben berührenden Antherenkammern wirklich zusammen und bilden eine lange Kammer
(Verbaseum); in diesem Fall nennt man die Antliere gekuppelt. Bisweilen Springt die An¬
tliere nicht mit Spalten sondern mit Klappen auf.

Die Gesammtheit dr\- Staubblätter wird androceum, die der Carpellblätter und Samen
knospen gynaeceum genannt, doch sind diese Ausdrücke ziemlich überflüssig. .

Sind besondere, den Geschlechtsapparal umhüllende Blattkreise vorhanden, so nennt man
diese allgemein Blüthenhülle (perianthium). Sind die (Wieder und Wirte! der Blüthenhülle
alle physiologisch gleich weitliig, so nennt man das Ganze perigonium. Ist dagegen ein äusserer
Wirte! (oder mehre) chlorophyllführend, der innere oder die inneren dagegen andersfarbig,
so bezeichnet man die äusseren als Kelch (ealyx) ; ihre Theile als sepala, die inneren als Krone
(corolla), ihre Theile als petala, die Perigonialblätter haben den allgemeinen Namen phylla.
Fs können in einer Bltithe alle Theile völlig frei am Stengel, der hier Blüthenstiel (pedieellus)
heisat, inserirt sein oder sie sind in verschiedener Weise verbunden. Abgesehen von den Car
pellblättern ist diese Verbindung stets eine gamomere, d. h. die Blätter entstellen als freie
Spitzen, also als wirteligo selbstständige Blätter und erst bei der V eiterentwickelung werden
ihre intercalaren und basalen Bildungsheerde seitlich röhrenförmig verbunden. So verbundene
Kelchtheile nennt man gamosopal, bei der Krone gamopetal, allgemein gamophyll. Von ein
blättriger (monopetaler) Krone in diesem Sinne zu reden ist also morphologisch unrichtig. Die
Verbindung kann zunächst die einzelnen Theile eines Wirteis treffen, es kann aber auch Wirtel
mit Wirtel verbunden werden. Am lichtesten verbindet sich der untere Theil der Staubblätter
mit der Kronröhre (Primulaceen) oder mit den einzelnen Kronblättern (bei freien Staubblättern
und Kronblättern); seltener die Staubblätter mit den Carpellblättern (Orchideae).

Die bedeutendste Rolle spielt bei den gamonirren Bildungen der Kelch. Ist, dieser
von Krone und Staubblattkreis völlig frei, so heisst die Blume hypogyniseh, weil alle Theile
unterhalb der Carpellblätter eingefügt sind- Oft aber verbinden sieh Krone und Staubblätter
im unteren Theil gamomer mit dein Kelch, SO dass alle drei vereinigten Wirtel das Carpell
umgeben. Dabei sind zwei Fälle möglich. Das Carpel! kann von den zur Scheibe (discus)
verbundenen Wirtein völlig frei umgeben sein. Eine solche Blume wird perigyniseh genannt
(Rosaceac). Oder das Carpel! ist mit den übrigen Kreisen gamomer vereinigt, so dass die
äusseren Wirtel scheinbar auf den Carpellblättern inserirt sind. Die Blume heisst dann epi-
gynisch. Lei der epigynischen Blume kann die Scheibe noch boch über die Carpellblätter
hinausragen (Oenothera). Lei manchen Familien oder Gattungen sind die Zahlenverhältnisse
der verschiedenen Wirtel so constant, dass man sie zur Bestimmung benutzen kann. Dafür
haben Grisebach*) und Schieiden vortreffliche Formeln angegeben, die wir hier etwas erweitert
benutzen. Ein Beispiel mag zur Erläuterung dienen.

Typus der Liliaceen:
2x3, 2x3, 3

) A Grisebach. Grundriss «Irr systematischen Botanik. Göttingen l.s.'.l. Schieiden, Handbuch der
meSiciniach-pharm.deut. Botanik Leipzig 1862. Vgl. auch J. Sachs Lehrbuch der Botanik.
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d. h. es sind zwei Perigonwirtel von je drei Gliedern, zwei dreigliederige Staubblattwirtel und
drei syncarpe Carpellblätter vorhanden. Die syncarpe Beschaffenheit der letztgenannten wird
durch das Verbindungszeichen angedeutet. Das Fehlen aller anderen Verbindungszeichen be¬
deutet die völlige Isolirtheit aller Wirtel und ihrer Glieder.

Typus der Cruciferen:
2x2, 2x2, 3x2, 2

Zwei zweigliedrige Kelch- und Kronenwirtel, drei zweigliedrige Staubblattwirtel, zwei para-
carpe Carpellblätter*). Alle Theile bis auf das Gynaeceum völlig frei.

Typus der Rosaceen:
2—co (syncarp oder apocarp).

Bünf Kelchblätter, fünf Kronblätter, zahlreiche Staubblätter, die Blüthe perigynisch, was durch
das (intere Verbindungszeichen vom Kelch bis zum Staubblattkreis, die Kelchblätter auch über
die Scheibe hinaus verbunden, was durch das obere Verbindungszeichen ausgedrückt wird
2 bis viele Carpellblätter. Da diese bei einigen (Spiraeaceae) syncarp, bei den übrigen
apocarp sind, so muss ihr Verhalten hinzugefügt werden.

Typus der Compoaiten:
0, 57 5, 1

5, 5, co,

Kelch fehlt, Krone und Androceum fünfblättrig, verbunden, Carpell einblättrig, Blütheepigynisch.
Sind Kelch, Krone u. S. w. durch ein Koniina getrennt, so ist vorausgesetzt, dass sie

abwechseln, d. h. dass die Wirte! sich um die halbe Divergenz der Glieder drehen. Ist das
nicht der Fall, stehen z. B. die Staubblätter vor den Perigonblättern oder Kronblättern, so
wühlen wir das [ Zeichen, z B.

Typus von Urtica :
Maninil. Blüthe: (2x2)+(2x2), 0.
Weibl. Blüthe: 2, 1.

Das x Zeichen innerhalb eines Organs bedeutet ebenfalls Drehung um die halbe

cht emma 1 der

Divergenz; fehlt die Drehung, so tritt das -f- Zeichen an die Stelle. Nach diesen Bei¬
spielen wird das Verständniss der im Text angewendeten Formeln keine Schwierigkeiten haben.
Wenn diese Formeln auch nicht immer ausreichen zur Erkennung einer Gruppe, so werden sie
doch zur Erleichterung der Bestimmung wesentlich beitragen.

Für einige, Pflanzenfamilien ist von besonderer Wichtigkeit das Verhalten der Blätter
und Wirlel der Blüthe in der Knospe. Hier ist zweierlei zu unterscheiden: erstlich die Form
(Faltung) des einzelnen Blattes. Diese bezeichnen wir mit dem Ausdruck Vernatton**). Dann
die Lage der Blätter zu einander, die Poliation. Ist das Blatt ganz ungefaltet, so bezeichne!
man es als einfach (vernatio Simplex). Davon unterscheiden sieh folgende Fälle:

Vernatio duplioativa. Dass Blatt vorwärts, d. h. auf die obere Blattflä
Länge nach geknickt und gefaltet.

Vernatio replieativa. Ebenso auf die untere Fläche zurückgeschlagen.
Vernatio implieativa. An beiden Rändern nach vorn cigekniekt.
Vernatio plicativa. Vielfach im Zickzack längsgefaltet.
Vernatio convolutivä. Der Länge nach aufgerollt.
Vernatio involutiva. Mit beiden Rändern der Länge nach eingerollt.
Vernatio circinalis.

Für die Foliation scheinen uns die fol

Foliatio valvata, klappige Knospenlage. Die Blätter berühren sich seitlich ohne sich
2tl drehen.

Von oben nach unten schneckenförmig aufgerollt.
-■enden Fälle die wichtigsten zu

Foliatio amplexa. Alle Blätter umfassen sich nach der Reihenfolge vollständig

*) Hierzu vergleiche weiter unten die Diagnose der Cruciferen.
**) Vgl. vor Allem: Sohleiden,ßrundzüge Seile 400 108. Wir geben hier nur eiuige Hauptvorkomm

"isse, für aas Ucbrigo auf Öohleidenstreffliche Darstellung verweisend.



12 Systematik und Morphologieder Gewächse.

Foliatio semiamplexa. Jedes Blatt deckt mit dem einen Rande, am anderen wird es
gedeckt. Man nennt diese Lage, auch wohl dachziegelig (imbricativa), ohne sie von den fol¬
genden zu unterscheiden.

Foliatio quincuncialis. Von fünf Blättern sind zwei beiderseits gedeckt, zwei beider¬
seits deckend, das fünfte einerseits gedeckt, andererseits deckend.

Das Pistill wächst zur Frucht aus während die Samenknospe sich zum Samen entwickelt.
Ein Theil der Strukturverhältnisse der Frucht folgt schon aus der Form des Pistills;

hier haben wir es nur mit den der reifen Frucht eigentümlichen zu thun.
Diese liegen hauptsächlich in der Art, wie der Same zur Keimung gelangt. Derselbe

wird entweder vor der Keimung von der Fruchtschale befreit (Kapselfrucht), oder er bleibt von
derselben umschlossen, ist also genöthigt, sie bei der Keimung zu durchbrechen (Schliessfrucht).
Die Kapselfrüchte öffnen sich auf verschiedene Weise. Folgende sind die häufigsten Fälle:
Die Kapsel erhält in der Mitte oder weiter oben eine ringförmige Einschnürung, mittelst welcher
sieh der obere Theil vom unteren als Deckel ablöst (Deckelfrucht). Oder es lösen sich au
mehren Punkten kleine Stücke der Kapselwand unvollständig ab (Streubüchse), so dass die
Samen aus Löchern oder Spalten herausfallen können. Oder die Kapsel erhält von oben nach
unten Spalten (Kapsel, Capsula s. str.) Dann nennt man die Spaltstücke Klappen: valvulae.
Ist dabei die Kapsel gefächert, so sind drei Fälle möglich. Entweder springen die Klappen
in. der Mitte des Faches zwischen zwei Seheidewänden auf (fachspaltige Kapsel), oder der
Spalt geht durch die Mitte der Scheidewand (scheidewandspaltig), oder die Klappe wird
durch Spalten rechts und links von der Scheidewand von dieser abgelöst (scheidewandlösend).

Die Schliessfrüchte zeigen zwei Hauptformen. Entweder zerfällt die Frucht vor der
Keimimg in mehre die Samen fest umschliesscnde Stücke (Theilfrueht, meriearpium) oder
sie zerfallt nicht. Die Theilfrueht spaltet sich entweder in der Richtung der Bltithenachse der
Länge nach (Spaltfrucht, sehizocarpium) oder sie zerfällt der Quere nach in Glieder (Glieder¬
frucht, lomentum).

Die nicht zerfallende, Frucht, Schliessfrucht (achaenium) im engeren Sinne, besitzt enfr
weder eine, dünne hautartige Schale (caryopsis), oder dieselbe ist dicker, bart und holzig
fNtiss, nux), oder dick und fleischig (Heere, baeca) oder im Innern holzig, aussen fleischig
(Steinbeere, drupa).

Nicht selten wird die Frucht von einem kelchartigen nach dem Abblühen hervortre¬
tenden Organ (Fruchtkelch, pappus) gekrönt. Bisweilen ist sie von unscheinbaren hantigen
oder derben Deckblättern (Spreuschuppen, paleae) gestützt.

Der Same im reifen Zustand besitzt entweder ein Sameneiweiss (albumen) oder das-
selbi orbirt und durch den Keim verdrängt. Geht das Eiweiss aus den Zellen des Em¬
bryosackes hervor, so nennt mau es echtes oder Innen"iweiss fendospermium), wird es aus
dem Knospenkern gebildet, so beissl es Ausseneiweiss fperispermium). Oft vertreten die
Keimblätter (cotyledones) das Eiweiss, indem sie dick und fleischig werden und sieh mit Re¬
servestoffen füllen.

Die Form und Lage des Keimes ist zum grössten Theil von der Struktur der Samen¬
knospe abhängig. Ist die Samenknospe umgekehrt (genmiula anatropa), so liegt die radicula
neheu dem Anheftungspunkt (embryo orthotropus); solche Pflanzen nennt man Geradkeimer.
Bei grader Samenknospe liegt die radicula dem Anheftungspunkt gegenüber (ombryo antitro-
pus Gegenkeimer). Die balb umgekehrte Samenknospe erzeugt den embryo heterotropus,
d. h. eine Mittelrichtung und die campylotrope Samenknospe den gebogenen Keim (embryo
amphitropus).

Besondere Berücksichtigung verdienen die symmetrischen Verhältnisse der (iewächse.
Einzelne Glieder sind weit häufiger asymmetrisch als symmetrisch gebaut, wie ■/.. B,

das Blatt. Bisweilen scheidet der Mittelnerv zwei symmetrisch ähnliche, Blatthälften, weit häu¬
figer aher sind die beiden durch den Mittelnerv geschiedenen Theile asymmetrisch. Von be¬
sonderer systematischer Bedeutung wird diese Asymmetrie alter nur dann, wenn sie sehr auf-
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fallend ist wie bei der Linde, den Cucurbitaceen etc. Die Achse ist häufiger als das Blatt
symmetrisch gebaut. Alle wichtigeren symmetrischen Verhältnisse treten aber erst bei der
Combination von Achse und Blatt hervor. So ist die Blütho seltener ganz asymmetrisch, meist
symmetrisch und zwar nach zwei Hauptformen.

Entweder lassen sich durch eine Blüthe mehre Verticalebenen gelegt denken, welche
symmetrisch ähnliche Hälften abschneiden. Das bezeichnen wir als einfache Symmetrie. Oder
es giebi nur eine solche Ebene wie bei der Schmetterlingsblüthe, Rachenblume etc. In diesem
Fall sprechen wir von verwickelter Symmetrie. Das einzelne Blatt ist entweder asymmetrisch
oder verwickelt symmetrisch, niemals einfach symmetrisch; dagegen ist die Achse für sich he¬
imeiltet sehr häufig einfach symmetrisch. Die Blume ist bei ganz freien Theilen häutigen'
einfach symmetrisch, seltener verwickelt symmetrisch. Bei gamomerer Verbindung bedarf die
einfache Symmetrie besonderer Bezeichnungen. Krone und Perigon, seltener der Kelch, sind
dann meist röhrig. Ist die Rohre unten bauchig erweitert, oben verengt, so nennt man das
Gebilde krugförmig (ureeolatum). Die Ausdrücke: becherförmig (cyathiforme), trichterförmig
(infundibuliforme), röhrig (tubulosum), u. a. erklären sich von selbst. Ist die Blumenröhre
sein- kurz und der Saum (limbus) flach ausgehreitet, so heisst das Gebilde radförmig (corolla
rotata), ist die Bohre lang so wird es präsentirtellirförmig (corolla hypoerateriformis) genannt u. b. w.

Die Stelle, wo die Krontheile in die Röhre übergehen, heisst der .Schlund (faux\ dieser
ist bisweilen mit Wölbschuppen (fomices) besetzt. Sehr verschiedenartige honigabsondernde
Theile nennt man Honiggefässe (neetaria).

Die wichtigsten Formen der verwickelten Symmetrie von Krone und Kelch sind die
Schmetterlingsblume (s.Papilionaceae) und die Rachenblume (s. Labiatae). Verbinden sich alle
Blätter zu einem am Ende einfachen flachen Blatt, so heisst die Blume einlippig oder Zungen
förmig (tlos ligulatus). Die zweilippige Blume (flos bilahiatus) wird Maskenblume (flos perso-
natus genannt, wenn die Lippen am Schlund fest aufeinander liegen und ihn seliliossen.

Diejenigen Ausdrücke, welche sieh auf die äussere Beschaffenheit der Pflanzentheile
beziehen,sind meist leichtverständlich und wir verweisen aufBischoffs erschöpfende Darstellung. )
Von grösserer Wichtigkeit ist hier nur der Gegensatz der nackten Pflanzentheile inudus), d.h.
solcher, die nicht mit Blättern, Spreuschuppen etc. bedeckl sind, der bereiften ipruinosus) und
der kahlen (glaber), d. h. unbehaarten zu den irgendwie mit hervorragenden Theilen versehenen.
Ein mit langen und steifen Ilaaren besetzter Pflanzentheil heisst horstig (hirtus); sind die Ilaare
weniger steif: langhaarig (hirsutus); sind sie lang und weich: haarig (pilosus); sind sie dichter

dir weich: zottig (villosus); sehr fein und weich: weichhaarig (pubescens); angedrückt
glänzend: seidenhaarig (serieeus); lange weiche, verworren gekräuselte Haare: wollig (lana-

iz verfilzte Haare: filzig (tomehtosus) u. s. w.
Sehr derbe und vielzellige Ilaare nennt man Stacheln (aculei). Sie sind wohl zu unter¬

scheiden von den Dornen (spinae); welche aus verkümmerten Blättern oder Stengeln hervorgehen.

und
und
tus);

*) G. W. Bischoff. Die botanische Kunstsprache in Umrissen, Nürnberg 1822.
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N»,(ach welchen Principien sollen wir classificiren? Diese Frage ist zur Zeit schwieriger
zu beantworten als je zuvor.

Die blinden Anhänger Darwins fordern zum grossen TheiJ die Aufstellung eines Stamm
bäume ohne zu bedenken, dass dafür alle geologischen und experimentellen Vorarbeiten fehlen;
dass die pflanzengeographischen Forschungen zur Zeit noch der baldigen Lösung dieser Auf¬
gabe durchaus kein günstiges Prognostikon stellen und dass man gar nicht erwarten kann, die
Urpflanzen und Thiere noch gegenwärtig auf der Erde vertreten zu linden, denn gerade das
würde der Deseendenz-Lehre am meisten widersprechen.

Alle bisherigen Systeme sind künstliche mit; grösserer 1oder geringerer Berücksichtigung
der natürlichen Verhältnisse, Selbst das schlechthin sogenannte künstliche System, das Sexual
System Linne's verlässt nicht ganz den Loden der natürlichen Anschauung. Es stimmt z. ß.die Tetra-
dynamia mit der natürlichen Familie der Cruciferen überein; die Didynamia Gymnospermia
umfasst einen grossen Theil der Familie der Labiaten u. s. w. Indessen ist heutigen Tages
wohl nur eine Stimme darüber, dass jedes System verwerflich ist, welches von vorn herein
künstliehe Eintheilungsprincipien zu Grunde legt. Wir haben daher zum ersten Mal den Ver¬
such gemacht, vom Linneischen System ganz abzusehen, und für die Aufgabe des Pflanzenbe
stimmens bloss eine möglichst natürliche Gruppirung der Pflanzen vorzuschlagen.*) Wir wollen
gar nicht läugnen, dass es für den Geübteren von Vortheil sein kann, das Linn&sche System
und die durch dasselbe gebotene Gruppirung der Gattungen im Kopf zu haben, sind aber
ebenso sehr überzeugt, dass es auf den Anfänger mehr verwirrend einwirkt und dass der Nach-
theil den etwaigen Vortheil weit überwiegt.

Es würde nun die Frage an uns herantreten, welchem der bestehenden natürlichen
Systeme wir uns anschliessen wollen? Wir antworten; keinem von allen, denn schon der Cm
stand, dass es mehre, ja eine ganze Ligion solcher Systeme giebt, beweist zur Genüge, dass
es keine natürlichen Systeme sind, denn wirklich natürlich kann nur ein einziges sein.

Ist die Endaufgabe der Botanik wirklich die Auffindung sämmtlicher die Pflanzenwelt
beherrschenden Gestaltungsprocesse, der dabei thätigen Kräfte und der Form ihres Zusammen¬
wirkens, wie Schieiden lange vor Darwin klar entwickelte, so hat- auch die Systematik keine
andere Aufgabe und diese fällt mit der Frage nach der Entstehung der Formen zusammen-

In diesem Sinne bietet die Descendenzliypothcsc. zur Zeil den einzigen Anhalt für
künftige Forschungen,' aber wir dürfen nicht vergessen, dass diese Hypothese bis jetzt kaum
durch beweisende Thatsachen gestützt wird. Alles, was man als solche angeführt, lässt auch
andere Erklärungsgründe zu-

*) Selbst die in mancher Beziehung empfehlenswerte „Exouraioniflora Deutaohland»" von J. Ne^cr
schickt daa Lirmeisehe System voran.
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Darum folgt schon, das« wir die Zalil der natürlichen Systeme nicht um eins ver¬
mehren dürfen und da alle Versuche natürlicher Gruppirung, namentlich auch die in den
neueren botanischen Handbüchern figurirenden, dadurch gescheitert sind, dass mau die na¬
türlichen Familien zu Ordnungen und Klassen zusammengefasst hat, so sind sie alle mehr
oder weniger als künstliche zu betrachten*) Es bleibt uns dalier gar nichts anderes übrig
als was Schieiden seinen Schülern zu empfehlen pflegte, wenn sie ihn um Rath fragten, nach
welchem System sie ihr Herbarium ordnen sollten?: „Nach gar keinem; vielmehr sollten sie
die unzweifelhaft in ihren Gliedern verwandten Gruppen, also die natürlichen Familien, (!at-
tungen und Arten naeli einer möglichst leichten und ungezwungenen Reihenfolge in Verbindung
bringen."

Einzelne Gruppen von Familien werden bei solchem Verfahren von seihst hervortreten,
aber unter keiner Bedingung dar!' man diesen Gruppen den Werth von Ordnungen und ('lassen
beilegen; niemals darf man vergessen, dass sie nur Zweige eines gemeinsamen Stammbaums
sind, dessen ältere Aeste und ihre Beziehung ZU den jüngsten Zweigen wir last gar nicht
kennen. Eine solche ganz leichte und ungezwungene Anordnung ist aber um so mehr geboten,
als die einzige Merkmalscategorie, auf Welche wir ein sicheres Urtheil Über die verwandt¬
schaftlichen Verhältnisse der Pflanzen gründen könnten, nämlich die Embryologie, uns noch
gar keine genauen und sicheren Handhaben darbietet. Dazu würden vollständige Entwicke-
lungsgeschichten der Samenknospe in allen ihren Theilen, sowie des Keims und eine vollständige
Kenntniss des Befrachtungsaktes für sämmtliche natürliche Familien und ihre Hauptabtheilungen
gehören; — »'ine Aufgabe für Jahrhunderte.

Wir sind also lediglich darauf angewiesen, uns dieser Aufgabe möglichst anzunähern
und in erster Linie solche Merkmale zu berücksichtigen, welche mit embryologischen Verhält¬
nissen in möglichst nahem Zusammenhang stehen und das sind die von der Beschaffenheit
des Samens und der Frucht, der Samenanlage und der Fruchtanlage hergeleiteten. Ausser
diesem Gesichtspunkt für die natürliche Gruppirung der Pflanzen giebl es noch einen anderen,
der aber mit noch grösserer Vorsicht benutzt werden darf.

Es versteht sich wohl von selbst, dass eine natürliche Anordnung von den einfacheren
Gebilden zu den zusammengesetzteren, von den niedriger organisirten zu den höchst entwickel¬
ten aufsteigen wird. Welche aber sind die höchst entwickelten? So lauge das aus rein mor¬
phologischen Verhältnissen nicht gefolgert werden kann, müssen wir zu anderen 1 Hilfsmitteln
unsere Zufluoht nehmen, aber soviel steht wohl fest, dass die Auffindung einer oder mehrer
höchster EntwickelungSStufen von grossester Wichtigkeit wäre für das natürliche System, denn
von solchen höchst entwickelten Pflanzenfamilien aus würde man zuverlässige Gesichtspunkte
gewinnen zur Beurtheilung aller oder vieler anderer Familien. Wir dürfen aber voraussetzen,
dass die höchst entwickelten Pflanzen jeder einzelnen Erdepoche die herrschenden gewesen
Bein werden, sowohl der Zahl der Gattungen und Arten als derjenigen der Individuen nach,
denn diese Familien haben sieh offenbar, um mit den Darwinisten zu reden, am meisten den
grade bestehenden Verhältnissen adaptirt. Aus diesem (!runde ist die Pflanzenstatistik für die
Systematik von der grossesten Bedeutung. Die grossesten Pflanzengruppen der gegenwärtigen
Erdepoche sind aber unter den Monocotyledonen die ZuBammengesetztblüthigen oder Graspflanzen
(Gramineae, Cype*raceae, Cariceae), und unter diesen wieder die Familie der Gramineen öder
Süssgräser. Unter den Dicotyledonen sind es in erster Linie wiederum die Zusammengesetzt-
hlüthigen**), insbesondere die Familie der Compositen, in zweiter Linie die Leguminosen (Pa-
pilionaceae, Caesalpinieae und Mimoseae), unter denen die Schmetterlingsblüthler oder Papüio-
uaeeen weitaus überwiegen.

So lassen sich mindestens drei, vielleicht noch mehr Familien aufstellen, welche wir
;i 's die Höhepunkte des gegenwärtigen Pflanzenlebens anzusehen haben und um welche wir

*) Di« natürlichste aller bisherigen Anordnungen ist <lii' in SohleidensHandduch der medicin. pharma-
1111 Botanik mitgetheilte.

**) Compositae und Calycerea». li. H.
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die übrige Pflanzenwelt als Vorstufe» oder weniger wichtige Abzweigungen zu gruppiren suchen.
Die bisher aufgestellten sogen, natürlichen Systeme sind zum Theil auch daran gescheitert,
dass sie dieses Verhältniss gänzlich verkannt haben. Auf jeden Fall ist aber grundfalsch,
eine einzige fortlaufende Familienreihe aufstellen oder alle gegenwärtig lebenden höheren Fa¬
milien aus einfacher organisirten Zeitgenossen ableiten zu wollen.

Nach dem Vorhandensein oder Fehlen der wichtigeren Glieder erhalten wir folgende
Uebersicht über das Pflanzenreich:

,' Algae Algen.
I Characeae Armleuchterpflanzen;

Achsenlose Pflanzen............jFun£i Pilze
[Liclienes Fliehten.
I Musci Moose.Wurzellose Achsenpnanzen • . . i Tr ,• , ,
II Lepaticae Lebermoose.

. | Filiees Farne.Atnalamische od. U. . u , , . „ ,... l ciquisetaceae Schachtelhalme,bluthlenose V\ ur- < r 5 . T>.. ,. n \ Lycopodiaceae Bärlappe.
Achsenpflanzen \ I zelpflanzen. L^, .Utt i n / I itmzocarpeae.Wurzelpnanzen. S /,, - T , . .

1 Uymnoßpermae Nacktsamige oder
| Thalamische öder | Samenpflanzen.
Blüthenpflanzen. i Angiospermae Bedecktsamige oder

' Fruchtpflanzen.
Dieselbe Gbruppirung lässt sieh auch auf die Reproduktionsorgane gründen, so. z. I!.

nach dem Endprodukt des Befruchtungsaktesi
! Algae.

Characeae.
Fungi.
Lichenes.

Büchsenpflanzen oder Muscineen........ JHepaticae.
(Musci.
i Filiees.

Equisetaceae.
Lycopodiaceae.
Rhizocarpeae,

>, ICycadeae.Lrymnospermae ),. ..., , vr , , . {Lomferae.Oder Nacktsamige 1, ,.
Keimpffanzen........ J ° [ Loranthaceae.

Angiospermae od. j Monocotyledoneae.
Bedecktsamige j Dicotyledoneae.

Von den Gymnospermen sind in Europa die Cyeadeen nicht vertreten; wir halten es
also hier nur mit den Nadelhölzern (Coniferae) und den in ihrer natürlichen Verwandtschaft
noch zweifelhaften Loranthaceen zu thun. Die Coniferen haben nadeiförmige oder schuppige
(bei Ephedra lang stielförmige) Blätter, sind sämmtlich holzig, bäum- oder strauchartig. Die
Samenstände sind Zapfen (strobilus) mit holzigen Deckblättern, oder Scheinbeeren. Die Lor¬
anthaceen .schmarotzen auf Bäumen, tief in das Holz der Nährpflanze eindringend; sie besitzen
ganzrandige, ziemlich breite, parallelnervige, hohle, fleischig- lederige, opponirte Blätter, meist
zweigliedrig cymatische Verzweigung, Scheinbeeren, welche aus dem hohlen, die Samenknospe
umschliessenden Blüthenstiel*) hervorgehen» Die Monocotyledonen haben fast immer schrau¬
benständige parallelnervige Blätter, einen einzigen Cotyledo, auf dem Stengelquerschnitt isolirte

*) Dieses Gebilde wird von manchen als Frachtknoten gedeutet. Vgl. Sachs, Lehrbuch p. I'.ll.
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Gefässbündel, (meist) dreizähllge Blüthen. Die Lochst entwickelten Monocotyledonen sind die
Graspflanzen. Wir können sie auch Zusammengesetzthlüthige nennen, denn bei ihnen sind die
Blüthenstände Aehren, ■welche meist mehre Blüthcn umschliessen und von einem oder zwei
Deckblättern gestützt sind. Die zusammengesetztblüthigen oder Graspflanzen sind durch drei
natürliche Familien vertreten: Gramineen (Gräser), Cyperaeeen (Sauergräser), Cariceen (Bied-
gräser). Die Gramineen haben meist Zwitterblüthen mit einem stets zweiblättrigen Perigon.
Die beiden Blumenblätter*), Aussen- und Innenspelze, zusammen Blüthenspebsen genannt, sind
stets ganz frei (unverwachsen) voneinander: die Cariceen sind monoecisch oder dioecisch; si<.:
besitzen ein zweiblättriges mein- oder weniger gamomeres, den Fruchtknoten meist ganz um-
schliessendes Fruchtperigon; das männliche Perigon fehlt; die Cyperaeeen haben Zwitterblüthen
oder eingeschlechtige Blüthen, ihr Fruchtperigon ist mehr oder weniger tief, meist bis zur Ba¬
sis zerschlitzt, es schliesst daher die Frucht nicht ein.

Alle drei Grasfamilien haben den Grashabitus, d. h. sie besitzen lange schmale, vmeist
scheidig den dünnen Stengel (Halm) umfassende Blätter und unscheinbare Blüthen in Aehren.

Die übrigen Monocotyledonen kann man als einfachblüthige zusammenfassen und diese
wieder in zwei Familiengruppen sondern, je nachdem sie ein Perigon besitzen oder nicht.

Das Perigon fehlt mit einigen Ausnahmen den (Lemnaceen), Aroideen, (Potameen)
Typhaceen und Najaden.

Die Aroideon und Typhaceen zeichnen sieh aus durch einen mein- oder weniger flei¬
schig entwickelten Kolben, während die mit den Aroideen zu vereinigenden Lemnace in über¬
haupt nur einen flachen, blattlosen, blattartigen fleischigen auf dem Wasser schwimmenden
Stengel bilden, welcher den Fruchtknoten und die Staubblätter trägt. Bei den eigentlichen
Aroideen wird der Kolben von einer tutenförmigen oder grasblattähnlichen Scheide gestützt;
bei den Typhaceen steht das Stützblatt entfernt vom Kolben unter demselben', sie besitzen
ein boretliches oder schuppiges Fruchtperigon, 1 sämige trockene Schliessfrüchte. Aroideen und
Typhaceen leben im Sumpf oder auf feuchtem Boden.

Die Najaden sind Wasserpflanzen mit einfächerigem einsamigem oder vierfächerigem
apocarpem Fruchtknoten.

Die übrigen einfachblüthigen Monocotyledonea kann man also blumentragende, jene
genannten Familien dagegen blumenlose nennen. Der Typus für die ganze grosse Gruppe der
blumentragenden Monocotylen ist: 2x3, 2x3, 3; doch kommen von diesem Typus einige Aus¬
nahmen vor. Ein grosser Theii der hierher gehörigen Familien hat unterständige (hypogynische)
Blüthen. Diese sind entweder Gradkeimcr oder Gegenkelmer. Zu den Gradkeimern gehören
die Liliaceen, SmilaceenpColchicaceen, Ittnceen, [uncagineen.

Die Liliaceen haben constant den Typus: 2x3, 2 :3, 3.
Sie besitzen Kapselfrüchte und nach innen aufspringende Staubblätter. Die Smilaceen

unterscheiden sieh durch Beerenfrüchte und knieförmig gebogene Stengelglieder; die Colehicaceen
durch Schlauchfrüchte und nach aussen aufspringende Staubblätter; die Iuneeen sind gras-
ähnliche Liliaceen (Binsen) mit unscheinbarem Perigon; die Iuncagineen besitzen ebenfalls
ein unscheinbares Perigon, aber Schlauchfrüchte; man könnte sie als grasartige Colehicaceen
bezeichnen.

Die unterständigen Gegenkeimer sind vertreten durch die Alismaceen mit Spaltfrüchten
"nd Butomeon mit mehr als dreifächerigen Schlauchfrüchten. Heide Familien bestehen aus
Sumpfgewächsen.

Zu den Oberständigen gehören folgende Familien: Dioscoreen, Amaryllideen, [rideen,
Orchideen und Bydrocharideen. Von diesen Familien gehört nur die letzte zu den Gegen-
»eimern, alle übrigen,sind Gradkeimer.

Die Dioscoroen sind Schlingpflanzen mit diklinischen Blüthen, den Smilaceen ähnlieh

*) Die A.agsei)»pel*eentspricht einom Deckblatt (bractea), die Inneuapolze einem oder zwei (verbundenen)
P8r, gonbiattern,

3
II all 1 e r, DeutoohUnd» Flor»
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(auch verwandt?), auch durch die Beerenfrucht; diu Amaryllideen sind gradezu epigynische
Liliaceen; die Irideen halten nur drei Staubblätter, welche nach aussen aufspringen; die Or¬
chideen unterscheidet man leicht durch die verwickelte Symmetrie ihrer Blüthen und die
1—2 mit dem Staubweg innig verbundenen Staubblätter. Die Hydrocharideen sind Wasser¬
pflanzen mit kelchähnlichem äusserem Perigonkreis und mit Schlauchfrüchten.

Nach ihrer Verwandtschaft würden sieh die genannten tnonocotyledonischen Familien
wahrscheinlich folgenden nassen gruppiren:

Lemnaceae
| Aroideae
(Typhaceae)

| Najadeae
(Potameae)

iLiliaceae —
Juncaceae
Smilaceae —

Colchicaceae -

Amaryllideae

Dioscoreae
- Iuncagincae

l Alismaeeae
(Butomeae

Irideae
Orchideac

Hydrocharideae

!Cyperaceae
Cariceae
Gramineae

Von der Aufstellung eines Stammbaums kann selbstverständlich gar nicht die Rede
sein; man kann auch nicht erwarten, in der gegenwärtigen Flora einen solehen aufzufinden,
da die Urenkel schwerlich mit ihren Urahnen gleichzeitig leben werden

Die Systematik der Dicotyledonen ist schon deshalb weit schwieriger als diejenige der
Monocotyledonen, weil die Zahl dfr Familien, Gattungen und Arten eine weit grössere ist
weil in Folge dessen die Gliederung des Systems weit verwickelter und weil hier noch weit
weniger die Annahme eines oder weniger Stammäste, also die Annahme einer nahen Verwandt¬
schaft aller Familien gerechtfertigt erseheint. Von einer stetigen Reihenfolge der Familien
kann hier noch weniger als dort die Rede sein.

Die Dicotyledonen unterscheiden sich von den Monocotyledonen dadurch, dass meist
2 Cotyledonen vorhanden sind, seltener nur einer oder gar keiner; ferner durch die meist
verästelte Nervatur diu- Blätter, durch die seitlich verbundenen, daher gewöhnlich auf dem
Stengelquerschnitt nicht als isolirte Funkte auftretenden Gefässbündel, durch das Vorherrschen
der Zahlen 5 und 2 in den Blüthenwirteln, das seltnere Auftreten der Zahl 3 in denselben,

;>,
was wohl mit dem Vorherrschen der ■?- Blattstellung und des 2 zähligen Wirteis zusammen¬

hangt. Eine scharfe Grenze zwischen Monocotyledonen und Dicotyledonen seheint es übrigens
nicht zu geben, wenn sie auch für die deutsche Flora als ziemlicl» festliegend angenommen
werden darf.

Wir trennen unter den Dicotyledonen wie unter den Monocotyledonen zunächst wieder
eine Gruppe der Zusammengesetztblüthigen als höchste Entwickelungsstufe von den übrigen
Familien ab.

Diese besteht in unserem Floragebiet lediglich aus der Familie der Compositen oder
Korbblüthler, da die Calycereen bei uns nicht vertreten sind

Wie die Grasfamilien, so sind auch die Compositen am Blust kenntlich. Wie |>,.j den
Gräsern das Aehrchen, so ist hier das Köpfchen das alleinige Vorkommniss. Dieses ist eben¬
so wie das Aehrchen 1—mehrblüthig und ist von einer mehrblättrigen Hülle, dem Hüllkelch, um¬
schlossen. Wesentlich ist der Umstand, dass ausser dem verkümmerten epigynischen Kelch
die einzelne Blüthe nicht, wie bei den Dipsaceen, mit einem besonderen hypogynisehen
Hüllkelch versehen ist.

Den zusammengesetztblüthigen Dicotyledonen stehen die einfachblüthigen gegenüber.
Diese sind zum kleineren Theil blumenlos, zum grosseren Theil mit Blume und zwar entweder
mit einem blossen l'erigon (Perigonpflanzen) oder mit Kelch und Krone (Kelchpflanzen) ver¬
sehen. Die blumenlosen Dicotyledonen bestehen aus den Familien der Betulaceen und Sali-
eineon. Die Ceratophylleen und Callitrichaceen rechnen wir nicht hierher, weil sie bisweilen
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ein Perigon besitzen und weil sie in dieser Abtheilung jedenfalls keine Verwandten haben.
Dagegen würden sich die Salicineen und Betulaceen nebst den Plataneen ungezwungen mit
den Cupuliferen und tuglandeen zu einer Gruppe der Kätzchenträger oder Araentaceen ver¬
einigen lassen. Die. Salicineen unterscheiden sieh von den Betulaceen leicht durch die ein-
fächerige vielsamige Frucht.

Die Frucht der Betulaceen ist, zweifächerig und zweisamig. Beide Familien haben
diklinische Blüthen und bestellen lediglich aus Bolzpflanzen.

Dieselben Eigenschaften zeigen die, Cupuliferen und Iuglandeen, die nächsten Ver¬
wandten anter den Perigonpflanzen. Diese besitzen zwar ein mehr oder weniger epigynisches
Perigon, weil dasselbe ringsum die Carpellblätter überwallt und mit ihnen verwächst; wir
rechnen sie. aber ihrer Verwandtschaft wegen doch hierher und nicht zu den epigynischen
Dicotyledonen. Die Cupuliferen erkennt man an der Cupula, d. h. ein ans einem oder
mehren Deckblättern bestehenden Organ, welches die Frucht umwallt und zuletzt oft ganz
einsehliessl oder nur im unteren Theil umfasst. Der Fruchtknoten ist, mehrfächerig; derjenige
der JiigluridooTi, welchen die Cupula fehlt, ist dagegen einfächerig. Es gehören ferner unter
den in Deutschland vertretenen Pflanzenfamilien zu den Perigonpflanzen die Myriceen, Urtica-
ceen, Oleraceen, Amarantaeeen, Polygoneen, Santalaceen, Laurineen, Elaeagneen, Thymeleen.
Die Aristolochiaceen schliessen wir aus, weil ihnen eine weit höhere Stellung unter den o|>ii;'y-
nise.hen Pflanzen gebührt, wo sie anter den Cucurbitaceen ihre nächsten Verwandten haben.

Die obengenannten Familien bieten uns zur Unterscheidung die folgenden Hauptmerk¬
male dar.

Die, Myriceen schliessen sieh wohl Zunächst den Capuliferen an, denn es sind Kätz¬
chen tragende eingeschlechtige Holzpflanzen mit einer kleinen aus Schuppen zusammengesetzten
Cupula unter der weiblichen Blüthe, welche freilieh nicht völlig zur Ausbildung kommt. Der
Fruchtknoten ist lfächerig, 1 knospig.

Die Urticacoen sind ebenfalls diklinisch mit Ausnahme der Ulmaceen, welche Zwit-
terblüthen besitzen, und der Celtideen. Bei allen Drticaceen stehen die Staubblätter vor den
Perigonblättern, der Fruchtknoten ist lfächerig, tknospig, die Micropyle stets nach oben ge¬
richtet. Die; Pflanzen haben hinfällige Nebenblätter.

Die Oleraceen sind meist zwitterig (nur die Atriplicineen diklinisch"), nebenblattlos
mit gekrümmtem Keim versehen; die Früchte meist, lsamige flache Schliessfrtichte (nur bei
den Amarantaeeen Deckelfrüchte und bisweilen mehysamig.) Die Polygoneen unterscheiden
•ich wesentlich durch den gradon Keim der 2—Ikantigen Frucht; bei den Santalaceen i,-t
die einsamige Frucht abgerundet, der Keim grade, die Staubblätter sind an der liasis mit
den Perigonblättern verbunden, das Perigon epigynisch. Bei den Thymeleen ist das Perigon
kronenartig, seine Blätter mit den Staubblättern abwechselnd; diese öffnen sich mit LängS-
Spalten 1 und sind an der l'asis mit der Kronröhre verbunden; die Frucht ist einfächerig,
'■in bis dreisamig; die Pflanzen sind holzig; die Laurineen unterscheiden sich am auffallend.
sten durch die mit 2 oder 4 Klappen aufspringenden Staubblätter und das kelchähnliche
Perigon.*)

Von beiden letztgenannten Familien unterscheiden sieh die Elaeagneen durch die
metallglänzenden schuppenförmigen Ilaare auf allen grünen Pflanzentheilen und der mit dem
fleischig auswachsenden Perigon verwachsenden Frucht.

Eine Anzahl wichtiger Familien zeigt die Wendelstellung mehr oder weniger deutlich
ausgeprägt auch in der Blüthe. Aus der deutschen Flora gehören dahin: die Kaiimic.iilaceen
"nd Nymphaeaceen. Dass hier die Schraubenstellung das Blattstellungsgesetz auch für die
Blüthe ist, zeigt sich besonders in der Unbestimmtzähligkeil der meisten Blüthentheile und oft

*) Thymeleen und Laurineen stellen liier wahrscheinlich nicht an ihrer richtigen Stelle. Vielleicht sind
mii den Myi't.-ieecn verwandt.
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auch deutlich in der Stellung der Carpellblätter. Alle Blüthentheiie sind völlig frei, die
meisten Pflanzen haben nur ein Perigon, aber keine deutliche Trennung von Kelch und Krone.
Die Ranuneulaeeen haben apocarpe oder synkarpe, dieNymphacaeeen habenparacarpeFrüchte
mit im vollständigen Scheidewänden. Vielleicht ist bei dieser Gruppe die Verbindung zwischen
Monocotyledonen und Dicotyledonen zu suchen, für die es aber auch zwischen Piperaceen
und Aroideen eine schwache Andeutung giebt.

Die hypog/nischen Kelchpflanzen gruppiren sieh naturgemäss nach den Verbindungen
der Blüthenwirtel unter einander und ihrer Glieder. Zuerst begegnen wir einer grossen
Gruppe von Familien mit freien Kronblättern und (fast immer) ganz freien Staubblättern.
Es sind folgende-: Papaveraceae, Berberideae, Cruciferae, Capparideae, Besedaceae, Caryophylleae,
Cistineae, Tamariscineae, Droeeraceae und Violaceae.

Die Papaveraceae haben einen paraearpen ein- bis mehrblättrigen Fruchtknoten mit
wandständigen Samenträgern, die Berberideeen mit Klappen aufspringende Staubblätter und
einen einfächerigen Fruchtknoten; die Crueiforen zeigen ausnahmslos den Typus: 2 X 2,
2 X 2, 3 X 2, 2, besitzen tetradynamische Staubblätter und der Aula:;!' nach zweifächerige
Fruchtknoten mit zwei wandständigen Samenträgern, welche mit den Carpellblättern abwech¬
seln; die Capparidoen sind ihnen sein- ähnlieh, aber bezüglich der Zahlenverhältnisse schwan¬
kender, mit (1—2) x 6 oder (1—2) x 8 gleichlangen Staubblättern und 2 8 Carpellblättern
versehen; die Frucht meist einfächerig; die Kcsedaccen haben einen oben offenen Frucht¬
knoten; die Caryophylleen besitzen paracarpe Carpellblätter mit freiem mittelständigem
Samenträger; die Cistineen 3 (oder 6) paracarpe Carpellblätter mil wandständigen Samen¬
trägern, zahlreiche Staubblätter und einlach symmetrische Blüthen; die Drosoraceon unter¬
scheiden sich von diesen durch ihre drüsige Beschaffenheit, besonders in der Blüthe, und
apocarpe Staubwege; die Violaceae durch die verwickelte Symmetrie der Blüthe bei paracar-
pem Staubweg.

Mehr oder weniger gamomer vereinigte Staubblätter •auz oder fast ganz freien
Kronblättern haben die folgenden Familien: Polygaleaej Acerineae,, Hypericineae, Elatineae,
Tiliaceae, Malvaceae, EupHbrbiaceae, Phytolacceae, Empetreae, Rutaceae, Zygophylleae, Oxa
lideae, Lineae, Geraniaceae und Balsamineae.

Unter diesen sind die Polygalcon ausgezeichnet durch die verwickelte Symmetrie ihrer
8 (5 -j- 3.) Blumenblätter und die mil Poren aufspringenden Staubblätter, welche unten einen
nach oben, in zwei vierzählige Bänder gespaltenen Halbkanal bilden. Die Accrineen haben
bei einfacher Blüthensymmetrie einen zweifächerigen, syncarpeQj in zwei Flügel auswachsen
Fruchtknoten; bei den Hypericinoen bilden die Staubblätter 3 Gruppen (seltener ■'>), der
synkarpe Fruchtknoten ist dreiblättrig, (seltener fünfblättrig); die Elatineen haben einen drei-
bis fünffächerigen Fruchtknoten mit apocarpen Staubwegen, und fast Freie Staubblätter; bei
den (einheimischen) Tiliaecen besitzt der gemeinsame Blüthenstiel ein an ihm lang herab¬
laufendes grosses Deckblatt, dt\v fünffächerig angelegte Fruchtknoten wird zu einer einsamigen
einfächerigen Schliessfrucht; die Staubblätter sind fast frei; bei <U')i Malvaceon sind die zahl
reichen syncarpen Carpellblätter mit apocarpen Griffeln an einem sehr kurzen fleischigen Mit-
telsäulchen seil lieh ringförmig (heftet; die Früchte sind ungeschnäbelt; die Staubblättet
bilden eine Bohre; bei den Eupborbiaeeen sind die Staubblätter meist frei, niemals zu einer
Röhre verbunden; <\cv syncarpe Fruchtknoten ist, zwei- bis dreifächerig; die Samen Bind am
Micropyle-Ende mit einer Warze bedeckt; die Empetreen haben wie die Euphorbiaceen di-
klinisclie Blüthen. Man erkennl sie leicht an der Steinbeerenfrucht; es sind kleine Sträucher
mit immergrünen Blättern, mehrfächerigen Fruchtknoten; die Phytolacceen haben mehrfäche¬
rige Beeren; ihnen fehlt meist die Krone; die Staubblätter sind mit ihrer Basis dem Kelch
eingefügt; die Butaceen sind drüsige nebenblattlose Pflanzen mit zwei- bis fünftheiliger, oben
apocarper Frucht, welche auf einem drüsigen Stempelträger steht; den Zygophylleen, sonst
sehr ähnlich, fehlen die Drüsen, auch haben sie Nebenblätter; die Lineen, Oxalideen, Gera
niaeeen und Balsamineen haben fast immer fünf syncarpe Carpellblätter; bei den Lineen ist
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diu Frucht durch unächte Scheidewände zehnfächerig (seltener achtfächerig), hei den übrigen
drei Familien fünffächerig; ferner haben die Lineen einfache, ganzrandige, meist völlig kalde
Blätter, die Oxalideen handförmig zusammengesetzte Blätter und Kapselfrüchte; die Gerania-
ceen durch die auswachsenden Griffel geschwänzte, vom verlängerten Blüthcnsticlchen sich
abdrehende oder abrollende Theilfrüchte; die Balsamineen verwickelt symmetrische Blüthen und
elastisch abspringende Theilfrüchte.

Bei.folgenden Familien sind die Kronblätter sowohl unter hieb als mit den Staub¬
blättern gamomer vereinigt:

!< Moaooao
< tentianeae
Jasmineae

Apocyneae
Asclepiadeae
(!onvolvulaceae
Polemoniaceae

1

I. jPolemoma
'Solaneae

IScrophularineae
si( )robancheae
'Acanthaceae

ILabiatae
Werbenaceae
'Asperifoliae
Globularieae
Plumbagineae

11. leae
le

(l Mrieul.ii'ie:
lPrimulacea
jEricaceae
[Plantagineae

Wie durch die Klammem in dieser Reihenfolge angedeutet wird, sind die aufgezähl¬
ten Familien gruppenweis näher mit einander verwandt.

Die ganze Gruppe 1. besitzt zwei selten paracarpe, meist syncarpe oder fast apocarpe
Carpellblätter*), die Gruppe II. dagegen mehr als zwei paracarpe oder syncarpe Carpellblät¬
ter. Die Gruppe a hal wirtelständige, die Gruppe b wendelständige Blätter. Die Gruppe 1.
hat einen paracarpen offenen Griffel; bei 2 ist tue Mündung des ebenfalls paracarpen Griffels
geschlossen und an ihre Stelle treten fünf an einer Griffelanschwellung (Mündungskörper) be¬
findliche anächte Mündungen; die Gruppe 4 hat verwickelt symmetrische Blüthen mit end-
ständigen Griffeln und (meist) aweifächeriger, selten unächt vierfächeriger mehrsamiger Frucht.
Bei der Gruppe 5 sind die Früchte durch seitliche Faltung der zwei Carpellblätter vierfäche¬
rig, viersamig. Die Gruppe 6 hat eine einzelne grundständige Samenknospe in der einfäche¬
rigen Frucht; die Gruppe 7 einen mittelständigen freien (Primulaceae) oder mit den Carpell-
I dauern verbundenen Samenträger.

Die einzelnen Familien zeigen folgende Hauptmerkmale:
Die Oioaceen haben den Typus: 4, 4, 2, 2; die Fruchtknotenfächer sind zweiknospig;

der Typus der Gontiancen ist: 5, 5, .r>, 2; davon kommen Ausnahmen vor, niemals aber wc-

*) Nur die Polemoniaceeohabe» drei Carpellblätter.
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niger als 4 Staubblätter; diu Jasmineen sind Schlingpflanzen mit zwei Staubblättern und ein¬
knospigen Carpellblättern.

Die Apoeyneen haben fast normal gestaltete Antheren, meist mit schwanzförmigen
Fortsätzen des Connectivs versehen; bei den Aselepiadecn dagegen sind die Pollenmassen
jedes Staubbeutelfaches zu einer keuligen in einem Täschchen liegenden Müsse zusammenge
klebt und kleben mit ihrem dünneren unteren Ende an einer drüsigen Stelle des Mündungs
körpers, dem sogenannten Halter fest; die Convolvulaceen haben einen kurzen Steznpelträger;
die Frucht ist ein- bis vierfächerig, vraiigsamig, die Pflanzen meist windend; die Polemonia
eeen haben drei syncarpe Carpellblätter; der Stempelträger fehlt ihnen, auch sind sie keine
Schlingpflanzen; bei den Solaneen hat das zweifächerige Carpell einen zweilappigen centralen
Samentrftger mit zahlreichen .Samenknospen; die zwei Carpellblätter stehen seitlich (rechts und
links) in der Bltithe und sind mit dem Samenträger verbunden; bei den sehr ähnlichen Soro-
phularineen stehen die Carpellblätter eben und unten; in Folge dessen sind sie sowie die
ebenfalls oben und unten angeordneten Lappen des Samenträgers schief und ungleich und die
ganze Blüthe verwickelt symmetrisch; die sehr ähnlichen Orobanchoon sind ächte Chlorophyll-
freie Schmarotzer; die Aoanthacceu unterscheiden sich von den Scropliularineen fast nur durch
eiweisslose Samen.

Die Labiaten haben mehr oder weniger deutliche Lippenblumen und einen grund¬
ständigen Staubweg in Folge der campylotropen Einwärts- und Abwärtsfaltung der zwei Car¬
pellblätter; bei den Vorbenaeeon ist bei schwach verwickelter Blüthensymmetrie >\vr Staub¬
weg endständig; bei den Asperifolien ist die Blüthe vollkommen einlach symmetrisch, der
Staubweg entweder endständig oder grundständig; die G-lobularieen haben verwickelt sym¬
metrische kopfig zusammengedrängte Blüthen mit vier Staubblättern; bei den Plumbaginecn
fehlt die Krone; die fünf paracarpen Carpellblätter trennen sich nach oben in fünf Staubwege;
die Primulacoen und ITtrieularieen haben einen freien centralen Samenträger, jene sind fast,
immer einfach symmetrisch, diese stets verwickelt symmetrisch; die Ütricularieen haben zwei
die; Primulaceen fünf Staubblätter; die Ericaeeon und Plantaginoon haben mehrfächerige,
Früchte in Folge der Verwachsung (\ff eingerollten Carpellblätter mit dem Mittelsäulchen;
die Ericaceen sind leicht kenntlich an den mit Poren aufspringenden Staubblättern; die
Früchte sind Beeren oder Kapseln ; die Plantagineen haben sehr unscheinbare Blüthen mit
einfächeriger einsamiger Schliessfrucht oder zweifächeriger Deckelfrucht.

Von den bisherigen Familien haben wir diejenigen mit pei'igynischer und diejenigen
mit epigynischer Blüthe zu unterscheiden. Di«' perigynischen Blüthen nennt man auch wohl
Scheibenblüthen, weil der mit Krone, Staubblättern und Blüthenstiel gamomer vereinigte Kelch
auch Scheibe (diseusj genannt wird.

Die Familien der perigynischen Pflanzen können wir etwa folgendermassen zusam
menstellen ■

SHippocastaneae
Anacardiaceae
Staphyleaceae

vCelastrineae 3Jp omaC eae
lAquifoliaceae ((iranateac
[ßhamneae
Ampelideae

Von diesen drei Abtheilungen hat die erste mehre syncarpe Carpellblätter und eine
«.'erinnv Zahl von Staubblättern (durchschnittlich 5); die Vertreter der zweiten haben einen
SO ,

einblättrigen Fruchtknoten und 10—15 Staubblatter; diejenigen der dritten ein oder mehre
apocarpe oder syncarpe Carpellblätter mit apocarpen Griffeln und zwanzig bis mehre Staub¬
blätter.

Die Blüthe der Hippoeastaneen ist schwach verwickelt symmetrisch und hat (bei dei

fAmygdaleae
«IPapilionaceae

Kosaceae
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einzigen Einheimischen) 7 Staubblätter und einen dreifächerigen Fruchtknoten; die Blüthe der
Anaeardiaceen ist einfach symmetrisch und hat einen einfächerigen Fruchtknoten mit einer Sa¬
menknospe; die Staphyleaeeen haben zusammengesetzte Blätter und zwei- Ins dreifächerige
Schlauchkapseln mit steinharten winkelständigen Samen; die Celastrineen unterscheiden sich
von ihnen durch einfache Blätter; sonst sind sie ihnen sein 1 ähnlich; die Aquifoliaceen unter¬

Blätter und Steinbeeren; bei denscheiden sich durch immergrüne glänzende lederartige

1

!()nagreae'
Ghrossulariaceae
Aristoloohiaoeae
Cucurbitaceae

Rhamneen sind die Blätter abfällig, die Früchte Steinbeeren oder Spaltfrüchte, die Staubblätter
stehen zwischen den Kelchblättern inserirt; die Ampelideen sind Schlingpflanzen mit zwei¬
fächerigen, 2 x 2samigen Beeren. Die Aniygdaleen haben einblätterige, einfächerige, zwei¬
knospige Fruchtknoten bei einfach symmetrischer Blüthe; die Blüthe der Papilionaceen ist
verwickelt symmetrisch, eine sogenannte Schmetterlingsblüthe, die Staubblätter (der Einhei¬
mischen) sind in eine geschlossene oder oben durch ein freies Staubblatt bedeckte offene Bohre
vereint; die Rosaceen haben freie apocarpe oder syncarpe Carpellblätter mit stets apocarpen
Griffeln; bei den Pomaceen verwachsen die zwei bis fünf Carpellblätter mehr oder weniger
mit der saftig |floischig anschwellenden, zu -einer Scheinfrucht (Apfelfrucht) anwachsenden
Scheibe: die, Granateen bilden eine ähnliche Scheinfrucht aus mit zwei über einander liegen¬
den Gruppen von Fruchtfächern.

Epigynische Familien haben wir ausser den Compositen noch die folgenden aufzu¬
führen :

Crassulaceae • ICornaceae
Saxifrageae 4 <Araliaceae
Myrtaceae rUmbelliferae
Vaccinieae (Caprifoliaceae

(Stellatae
iCampanulaceae
/Lobeüaceae

7 fValerianeae
iDipsaceae

Bei dieser .Gruppirung tritt augenfällig eine allniählige Weiterentwicklung hervor, be-
sonders von den Cornaceen an bis zu den Compositen.

Für die einzelnen Gruppen diene noch Folgendes zur Erläuterung.
Die Gruppe 1 hat mehr oder weniger apocarpe Fruchtknoten und zwar sind die Car¬

pellblätter der Crassulaeeen völlig apocarp und stets mehr als 2 ; diejenigen der Saxifrageen
im unteren Theil syncarp und nur zwei; bei beiden Familien sind die Blüthen nur unvollstän¬
dig opigynisch; die Samenknospen sind in den hinern Fachwinkeln an den Carpcllblatträndern
befestigt; bei Gruppe 2 sind die Blüthen fast ganz epigynisch, die Carpellblätter sind syncarp
mit einem die Samenknospe tragenden Mittclsäuleheii verbunden; diese Gruppe ist wahrschein¬
lich eine oberständige Verwandtschaft der Ericaceen, denen die Vaccinieen auch durch die
mit Poren versehenen Staubblätter ähneln, während die Staubblätter der Myrtaceen mit Spal¬
ten aufspringen; die Gruppe 3 hat echt paraeärpe Carpellblätter mit wandständigen Samen¬
trägern, welche häufig, namentlich bei den Cucurbitaceen und Aristolochiaceen so weit vor¬
springen, dass die Frucht gefächert erscheint; die Onagreen sind durch die weitaus vorherr¬
schende Zweizahl der Blüthe ausgezeichnet, namentlich ist das Carpell fast immer zwei- oder
häufiger vierblättrig, die wandständigen Samenträger treten weit vor: bei den stets holzigen
Grossulariaceen treten die zwei bis vier Samenträger der Beerenfrucht kaum nach innen vor:
die Aristolochiacoen sind holzige Schlingpflanzen oder am Boden fortkriechend mit Zwitter-
blüthen, deren (i (seltener ."> 4) Carpellblätter bis in die Mitte vorspringende Samenträger
haben; die Cucurbitaceen haben diklinische Blüthen mit "> oder ,r> bis zur Mitte vorspringen¬
den, von da uns hakig zurückgebogeu wandständigen Samenträgern, so dass die Frucht meist
scheinbar sechs- oder achtfächerig wird; es sind krautige Schlingpflanzen; die Gruppen 4 und



24 Das natürliche Öysteffl <!<:>'Gewächse.

5 haben mit wenigen Ausnahmen (Caprifoliaceae) 2 syncarpe Carpellblätter; Gruppe I ha(
freie Kronlappen, während bei 5 dieselben auch über den Fruchtknoten hinaus rührig verbun¬
den sind- Die Cornaeeen zeigen den Typus: 4, 4, 4, 2 (selten 8); bei den Araliaooen mit
vorherrschender Fünfzahl ist die Frucht eine fünf- bis zehnfächerige Steinbeere; die CJm-
belliferen zeigen ausnahmslos den Typus: 5, 5, 5, 2: die Frucht ist eine zweifacher ige zwei
sämige Spaltfrucht. Bei den ihnen sein- nahestehenden Stellaten ist die Krone röhrig; bei
den nebenblattlosen meist holzigen Caprifoliaoeen sind die 2—5 Fruchtknotenfächer meisl
mehrsamig, die Früchte beerenartig.

Die Gruppe 6 hat 3 syncarpe Carpellblätter und unterscheidet sich von 6 schon durch
die wendelständigen Blätter, wahrend sie bei 6 wirtelständig sind. Die Blüthen der Campanu-
laceen sind einfach symmetrisch; diejenigen der Lobellaceen verwickelt symmetrisch.

Bei Gruppe 7 stellen die Blätter wirtelig (opponirt)f die Fruchtknoten sind einknospig;
bei den Valerianeen sind sie dreifächerig (mit 2 leeren Fächern i, bei den Dipsaeeen
einfächeriir.

fSGXäWSS-f*-
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Pflanzen ohne Pistill.
Bäume und Sträucher, liisweilcnschmarotzend auf Bäu¬
men, aber stets mit grünen, nadeiförmigen "der schup¬
pigen oder sehr schmal linealen oder breiteren immer
ganzrandigen, meist bleibenden (immergrünen) kahlen,
(meist) lederigen Blättern; Samen einzeln oder paar
weis an schuppigen, von einem Deckblatte gestützten
Samenträgern, zu einem Zapfen vereinigt (Abietineae,
Tannen), oder l—2 in der Achsel schuppiger Deck¬
blätter, welche zu Zäpfchen verholzen oder zu Schein¬
beeren auswachsen (( u])ressineae,Cypressenartige), oder
einzeln am Ende besonderer Blüthenstiele und bei der
Reife von einem saftigen beerenartigen Samenmantel
umgeben (Taxineae, Taxusgewächse), oder von dem zu
einer weissen, blauen, gelben oder rothen Seheinbeere
auswachsenden Blüthenstiel umhüllt und ein- bis mehr-
keimig (Loranthaceae, Mistelgewächse); in diesem Fall
auf Bäumen schmarotzend; die Staubblätter entweder
zuAehren(zäpfchenförmig) vereinigt(Coniferae,
(Tadelhölzer), oder zu i oder 8 am Ende besonderer
männlicher liliithenstielehen, dann perigonähnlich (Lo¬
ranthaceae); unter allen Umständen die Blüthen
ili k 1 in i seh.

(Jymiiospermae I.
Pflanzen mit deutlichem Pistill.

Angiospermae II.
I. Uymnosperniae.

Blätter nadelig oder schuppig oder sehr schmal linea¬
lisch; Staubblätter zu zäpfchen förmigen
Aelii'cben vereint, Pflanzen nichl schmarotzend.

Coniferae 1*).
Blätter breit, bisweilen fehlend; Staubblätter 4—8,
eine rudimentäre Samenknospe umgebend.

Loranthaceae 2.
IL Angiosperniae.

Blätter parallelnervig (meist), schraubenständig;
Gefässbündel isolirt; Blüthen dreizählig (meist),
Carpellblätter (meist) 3 oder i : Monecotyledoneae l).

Als anomal sind hier besonders zu beachten: l) die
Najaden mit ein- oder vierfächerigem Fruchtknoten;
2) die Lemnaceen (Abth. d. Aroideen) mit zweii'äidie-
rigen Fruchtkn. und s Staubbl. und mit scheibenför¬
migem, schwimmendem,blattlosem Stämmchen, ">) die
Gattung Paris (Smilaceae) mit 8 StaubM., i Pen
gonbl., und vierfftcherigerFrucht, und Maianthemum,

(Smilaceae) mit zweifächeriger Frucht, übrigens vier-
zähliger Blüthe; 4) die Grasfamilienmit einfächeriger
einsamiger Frucht,

Blätter (meist) mit verzweigtem Nervensystem; Gefäss-
bündel (ineist) einen oder mehre geschlossene Kreise
(Jahresringe) darstellend; Blüthen häufiger fünf- oder
zweizählig; Keimblätter (meist) 2, opponirt:

Dleotyledoneae 2).
l) Monocotyledoneae. Einsamenlappige Blüthen

(fast immer) perigo nlös (blumenlos):
Blnnienlose Monocolyl. A.

Hier ist als Ausnahme zu betrachten: die Gattung
Acorus, kenntlich an dem endständigen (scheinbar
seitlichen) Kidben und der an seiner Basis befindli¬
chen (scheinbar endständigen) grasblattähnl, Scheide.

Blüthen mit Perigon versehen:
Blnmentragende Monooot. lt.

A. Blninenlose Monocotyledoneii.
Stämmchen schwimmend, linsen- oder scheibenförmig,
blattlos, diklinisch, 2 Staubblätter oder ein zweifächeri-
ges Carpell tragend, aber meist unfruchtbar:

Lemnaceae '$a. (Aroideae).
Blüthen um einen von einer tutent'iinuiuen oder linea¬
len, dann einwärts gefalteten Scheide gestützten Kol¬
ben geordnet; Fruchtknoten dreifächerig:

« Aroideae. 3.
Blüthenkolben scheidenlos; ein rudimentäres borstenför-
miges Perigon vorhanden; Früchte einsamig; Sumpf¬
pflanzen : Thyphaoeae t.
Blüthenstengel nicht kolbig, Carpellblätter i oder
mehre, einsamig; Pflanzen untergetaucht:

Najadae 5.

l>. Blnmentragende Monocotyledonen.

Typus: 2 x -1, 2 x 8, .'!; Fruchtknotensyncarp; Kap¬
selfrucht; zartes blumenartiges Perigon; Staubblätter
nach innen aufspringend : Liliaceae <>•
Perigon unscheinbar, grasähnl. Habitus (Binsen),sonst
ebenso: Juncaceae T.

Beerenfrucht; Stengel knieförmig gebogen, sonst
wie die Liliaceae; Smilaceae 8.

Blüthen epigynisch; sonst wie die I.iliaceen:
Amaryllideae !>.

*) Nummern der Familien über den Seiten.
Hallior, Deutschlands Flora,
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Blüthen epigynisch; sonst wie die Smilaceen ;
Schlingpflanzen: Dioscoreae 10.
Staubblätter nach aussen aufspringend; Fruchtkno¬
ten mehr oder weniger apocarp, Schlauchfrucht;
sonst wie die Liliaceen: Colchicaceae 11.
Typus: 2 x 3; (2— cc) x 3; 3, ß oder co. Frucht¬
knoten apocarp; ein- bis zwoisamige Schliessfrüchte
(Spaltfrüchte): Alismaceac 12.
Typus ebenso; mehrsamige Schläuche oder Schlauch¬
kapsel: Butomeae 1!5.
Typus: 2x3; 3; 3. Staubbl. nach aus s en auf¬
springend, epigynisch: Irideae 14.
Typus: 2 x 3; 1 — 2; 3. Carpellblätter paracarp,
Staubblätter 1 — 2, dem Staubweg aufsitzend:

Orchideae 15.
Typus; 2 X 3; (2 — od) x 3, 1 — co. LSoorenfrucht;
Wasserpflanzen: Bydrocharideac 1(>.
Grasartige Pflanzen; Perigon spelzenförmig, unvoll¬
ständig; männl. Perigon 0; weibl. Perigon meist als
zweispalt. zweiblättr. Fruchtperigon den Fruchtkn. ein-
schliessend (Carex), seltener fehlend (Elyna, Kobresia);
Blüthen eingeschlechtig, ährenständig:

Cariceae 17.
Blüthen zwitterig; Fruchtperigon zweiblättrig, in
Borsten, Ilaare etc. aufgelöst oder fehlend; sonst wie
vor. Cyperaoeae18.
Blüthen (meist) zwitterig, mit 2 getrennten Spelzeni
Aussen- und Innenspelze, versehen : Gramiiicue li(.

2) IHcolyledoneae, Z weis amenlappige.
Pflanzen perigpnlos: Blnmenlose Bicotyledonen \.

Pflanzen mit Perigon oder mit Kelch und Krone rer-
sehen: Blumentragendc Bicotyledonen..... B.

liier sind folgende wichtige Ausnahmen zu beachten:
Das männliche Perigon fehlt: Myrien, Corylus, Car-
pinus, Ostrya, Euphorbia bähen gar kein Perigon
man erkennt Euphorbia leicht am dreifächerigen ge¬
stielten Fruchtknoten und den gestielten Staubblät¬
tern; die übrigen genanntes Pflanzen an den die
Fracht bez. den Fruchtknoten umgebenden Deckblftl
tern (cupula); das Perigon ist rudimentär hei Cera
tophyllum und Callitriche, beide mehr oder welli¬
ger untergetauchte Wasserpflanzen; über diese und
die vorhergehenden vergl. die Diagnosen mit Hülfe
des Registers.

-*•. Blnmenlose Bicotyledonen,
Pflanzen dioeciscb (ausnahmsweise polygamisch)

kätzchentragende Holzpflanzen, Frucht einfächerig, viol
sämig: Salicineae 20.
Ebenso, aber monoecisch; Frucht zweifächerig, zwei-
samig: Betulaceae 21.
B. Blumentragende Bicotyledonen.

Blüthen in grösserer Zahl auf einem gemeinschaft¬
lichen Blüthenboden sitzend, ohne eigentliche Deckblät¬
ter, ohne hypogynischeHülle, mitjunf rohrig verbunde¬
nen Antheren, epigynisch, sämmtlich von einem Hüll¬
kelch umschlossen :

Znsammengesetzblttthlge Dicotyledonen b.
Man beachte hier besonders, dass die Blüthen

stiellos und hüllenlos sind, dass sie direkt dem Klü-
thenboden aufsitzen und 5 Staubbl., 1 einsam. Frucht
haben.

Blüthen nicht einem gemeinsamen Blüthenboden ein¬
gefügt: Einfachblilthige Bicotyledonen a.
a. Binfachbliithige Bicotyledonen.
Blüthenhülle einfach, wenigstens nicht in einen chlo¬
rophyllführenden derberen äusseren und einen zarten
chlorophyllfreien inneren Tbcil (Kelch und Krone) ge¬
schieden: Perigonpflanzen «.

Die hierher gehörigen Pflanzen sind fast alle hy-
pogynisch, denn selbst die Cupuliferen haben keine voll¬
kommen epigynische Blüthe. Die Aristo lochiaceen,
welche vollkommen epigynisch und kelchlos sind, fin¬
det mau unter den epigynischen Kelchpflanzen aufge¬
zählt, wegen ihrer Aehnlicbkeit mit den Cucurbitaceen
(s. das Register).

Wir rechnen hierher auch die Ranunculaceen,
obgleich bisweilen (Paeonia, Hepatica) dev äussere Hüll¬
wendel kelchartig ist; man erkennt sie leicht an den
zahlreichen völlig hypogynischen Staubblättern bei
apokarper oder im untern Theil synkarper Frucht; die
Aristolochiaceen erkennt man an der parakarpen uiiächt
gefächerten Frucht.

Blüthenhülle aus Kelch und Krone^^^^^^ «stehend:
Kelchpflanzen ß.

zahlreichen, beson-
entvreder der Kelch oder
fehlen Kelcl...... I Krone

Euphorbia, sind undeutlich bei den (V-
und Callitrichaceen, fehlen der Esche:

liier beachte man ja,
ders dikhnischen Gattungen
die Krone fehlen; so ■/,. 1!.
zugleich bei
ratophylleen
Fraxinus excelsior; beide Blüthenkreise sind einander
sehr ähnlich bei den Berberideen, geben geradezu
in einander aber bei den Cacteen; der Kelch fehlt
den PhylotäCCeen, isl oft undeutlich bei den llmhelli-
feren, Stellaten, Dipsaceen (und Compositen); die Krone
fehlt den Sclorantha.ceon (Trihus der Car\o|ih\ lleen).
Man suche m zweifelhaften Fällen diese Familien und
Gattungen mit Hülfe des Registers auf.

u. Perigon pflanzen.
Blüthentheile sämmtlich wirtelständig; Frucht ein-
fäc h er ig, einsa m ig. *

I ihn beul heile chraubenständig; Fruchtknoten apocarp,
syncarp oder paracarp, mehrblättri g; Schliessfrüchte
(meist zahlreich; oder Schläuche oder Schlauchka|isel
oder unächt vielfächerige Lederartige Beere . . . **

* Blüthentheile wirtelgtändlg.

Blüthen m einem kätzchenartigen Blust
(Amentaceae), diklinisch, oft mehr oder weniger
epigynisch...................f
Blust nicht kätzchenartig, Blüthen last immer zwit¬
terig .....................ff

Charakteristisch für das Kätzchen (anientum) ist die
schlaffe, hängende Beschaffenheit, besonders der
männlichen Wüsten. In der zweiten Abtheilung sind
die Atr i plic i n een diklinisch.

f Kätzelienträger (Amentaceae).
Die reifen Früchte werden von einer aus einem

oder mehren Deckblättern gebildeten Hülle (Cupula,
Becherchen) an der Basis oder vollständig eingehüllt.
Nussartige einsamige einfächerige Frucht

Cnpuliferae, 22.
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Die Cupula fehlt; Steinbeere, deren Stein (Wallnuss)
in 2 oder l Theile (Klappen) zerfallt, einsamig

Juglandeae 23
Kleine aus i schuppenförmigen Deckblättcheri beste¬
hende Cnpula (bei der Einheimischen); Steinfrucht
durch die Cupula einer Steinbeere (drupa) ähnlich
einsamig, kleiner Strauch: Myriceae. 24.
Staubblatter vor den Perigonblättefn siebend ; Schein¬
frucht, da entweder das weibliche Per igen (Urtica
Parietaria)oder 1—2 Deckblätter (llunudus, Cannabis)
oder <las s a f i i g a u s w a c h s e n d e P e r i g o n (Mu¬
nis) oder der saftig auswachsende gemeinsame hohle
Blüthenstengel (Ficus) die Frucht verdeckt; Schliess-
frucht einsamig, grade; Pflanzen holzig "der krautig:

(Jrticaceae. 25.

ff Zwltterblüthlge (mit Ausnahme der Atriplicineen.)
Grosse Bäume; Staubblätter vor den Perigon-

blättern stehend; geflügelte Schliessfrucht oder
Steinbeere: lUiniiceae. >(>.

Krautartige Pflanzen oder Sträucher. Same
;i in i; runde de< Fruchtknotens eingefügt 0
Same hangend, wandständig "der von einem Mittel-
säulchen herabhangend............00
Q Same mil geri.....an Eiweiss und grossem stark
gekrümmtem Keim; Frucht von der Seite oder von
oben bei- abgeplattet; Staubblätter vor den Perigon-
blättern; Pfl krautig: Oleraceae. 27.
Same mit grossem Eiweiss und (verhältnissmässig)
kleinem gradem aufrechtem Keim; Frucht auf¬
recht, zweischneidig oder dreikantig; Pfl. krautig:

Polygoneae. 28.
00 Same von einem Mittelsaul chen herabhangend;
Fruchtperigon vier- bis fünfspaltig; saftige oder
trockene Steinbeere; niedrige Sträucher (b. d. Einhei¬
mischen); Staubbl. vor den Perigonbl. stehend:

Santalaceae. 29.
Same wandständig; Perigon zart und gefärbt

abfallig; saftige Beerenfrucht; Staubbl. mit 2 Spal¬
ten aufspringend: Thymeleae. 80.

Same wandständig; Perigon kelchartig, ab¬
füllig; lederartige Beerenfrucht; Staubbl. mit 2 oder
-t Klappen aufspringend: Laurineae. 81.

Same waadständig; Perigon innen gefärbt, aus-
wachgend zu einem steinartigen oder beerenartigen
Fruchtperigon; staubbl. mit :.' Spalten aufspringend:

l'.laeagneae. 32.

** Bllithenl heile tveiulclsliiiidig.
Seh liessl'r üehte (einsamig), Schläuche oder

Schlauchkapseln, ganz oder im Griffel apocarp:
Etanuncnlaceae. 88.

Paracarpe Beerenfrucht mit stark vorspringenden
plattenförmigen Samenträgern, daher die Frucht un-
ächt gefächert; Wasserpflanzen: ffymphaeaceae. 31.

?' Kelehpflanzen.

Kelch hy pog \ aisch........ '•
Kelch perigyniscb........ !t
Kelch epigynisch.........ü!

Hier ist im Auge zu bebalten, dass einige Pflanzen
der ersten Abtheilung mehr oder weniger perigynisch
sind, so z. B. die Paronychieen, Portulaceen, Scle-
rantheen; ferner: dass die Aristoloehiaeeen (in der
dritten Abtheilung) keinen Kelch, sondern nur ein
Perigon besitzen.

S Hypogynischc Kelehpflanzen.
Kronblätter frei............. §
Kronblätter mit einander und mit den Staub¬

blättern verbunden........... §§

§ Freie KroabUtter.
Staubblätter unter sieb frei........ ?
(Carpellblätter paracarp).
Staubblätter gruppenweise verbunden (Car¬

pellblätter synearp oder apocarp)..... ??

Die Verbindung der Staubbl. ist oft eine sehr schwache;
mau beachte daher sorgsam die Faltung der Carpell¬
blätter.

J Freie Staiibbläller. NU. Alle Vertreter dieser
Gruppe mit Ausnahme der Cruciferen und einiger
Capparideen haben einfächerige Früchte.

Einfächerige, zwei- bis mehrsamige Beerenfrucht; Sträu-
cher; Samenknospen basal wandständig, aufrecht oder
aufsteigend: Uerberideae. 35.
Typus: 2, (2 — 3) x 2, (2 — <x) x 2, 2 — a>. Sa-
menträger wandständig, oft plattenartig vorspringend;
Frucht paracarp, oft scheinbar gefächert:

Papaveraceae. 36.
Fruchtknoten unten paracarp. einfächerig, oben apo¬
carp, mehrgriffelig; Pflanzen, besonders die Blüthen^
sehr drüsig: Droseraceae. 37.
Fruchtknoten im unteren Theil paracarp mit wandstän-
digen Samenträgern, oben mehr oder weniger apocarp,
einfächerig, offen, namentlich auch zur Zeit der
Fruchtreife: Resedaceae. 3S.
Drei oder fünf paracarpe Carpellblätter mit wandstän¬
digen Samenträgern; dreiklappige einfächerige mohr-
sam. Kapsel; Blüthen einfach symmetrisch, niedrige
Sträucher mit alpinem Wuchs; Staubbl. zahlreich

Cistineac. 3J>.
Staubbl. •">oder 10; meist hochwüchsige Sfräucher,
Blätter und Uluthen winzig, sonst wie vor.

Taniariseineae. 40.

Fruchtknoten dreiblättrig, paracarp, einfächerig; Samen¬
träger wandständig; Blüthen verwickelt symme¬
trisch (Veilchensymmetrie):

Violaceae. 41.

Samenträger central, bisweilen sehr kurz und ein-
oder wenigsamig, meist vielsamig, völlig frei (nur bei
Silene der Fruchtknoten untea dreifächerig), die Frucht
dabei- einfächerig: (aryophylleae. 42.
Typus: 2 X 2, 2 X 2, :i X 2, 2.
Staubbl. tetradynamisch; 2 wandständige mit den Car-
pcllldniieiii abwechselnde Samenträger, welche durch
eine hautartige vollständige Scheidewand verbunden
sind: Cruciferac. 13.

4*
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Staubblätter gleich lang, bei den Einheimischen
zahlreich; Fruchtknoten (b. d. Einheimischen) einfäche¬
rig, mit 2 vorspringenden Samenträgern:

Capparideae. 44.

1'. Staubblätter gruppenweise verbunden, Carpell-
bliitter unten syncarp.

1 paracarper St^ubweg...... fi,
mehre apocarpe Staubwege..... % %

h 1 paracarper Staub weg.

Blüthen ohne Stempelträger....... %
Blüthen mit einem fünfdrüsigen ringförmi¬

gen Stempelträger.......... %%

Blüthen ohne Stempelträger.
2 Carpellblatter; Frucht zweifächerig. . . <$
2—10 Carpellblatter; Frucht einfächerig . c? J1

c? Fracht zweifächerig
Blüthe verwickelt symmetrisch; (Schmetterlingssym¬
metrie); Staubblätter zu einem Halbkanal verbunden:

Polygaleae. 45.
Blüthe einfach symmetrisch; Staubblätter fast frei,
Bäume: Acerineae. 40.

c? cT Frucht einfächerig.
Eeife Frucht einsamig; Bäume; Staubbl. fast frei:

Tiliaceae. 47.
Keife Frucht sechs- bis neunsamig; niedrige immer¬
grüne Sträucher: Empetreac. 48.

%% Blüthen mit Stempelträger.

Blätter drüsig punktirt, nebenblattlos; Frucht
z«ci- bis fünffächerig: Kutacene. 49.
Blätter drüsenlos, mit Nebenblättern; Frucht
zwei- bis fünffächerig: Zygophylleae. 50.

ti Mehre apocarpe Staubwege.

Bl&tter in zweizähligen Wirtein
Blätter wendelständig

21

% Blätter wirtelständig.
Staubbl. deutlich in 8 oder 5 Bündel oder Gruppen
vereint: Hypericineae. 51.
Staubbl. fast frei; Sumpfgewächse: Elatineae. 52,

%% Blätter wendelständig.
Samenknospen an einem kürzeren oder längeren Mit.
telsäulchen befestigt; Staubblätter die Frucht dicht
umschliessend mehr oder weniger zu einer Ruine
verwachsen ................ <$
Mittelsäulehen fehlt; Samenknospenan den Car-
pellrändern mittelständig.......... J <J

<$ Mittelsäulclien vorhanden.
Blüthen einfach symmetrisch...... Q
Blüthen verwickelt symmetrisch . ... 00

9 Einfache Symmetrie.
Mittelsäulchen kurz und dick; Früchte ungeschwänzt;
Staubbeutel gekuppelt: Malvaceae. 53.
Mittelsänlchen lang und dünn, stielförmig; die ge¬
schwänzten Früchte drehen sich vom Mittelsäulclien
ab; Staubbl. nicht gekuppelt: Geraniaceae. 54.

99 Verwickelte Symmetrie.
Blume gespornt; Früchte elastisch abspringend:

Balsamineae. 55.

c/V Mittelsäulclien fehlt.

Kronblätter fehlgeschlagen ...... Q
Kronblätter deutlich ......... •

Kronblätter fehlen.

Diklinische Pflanzen mit Kapseln oder Spaltfrüchten:
EnphorMaceae. 56.

Zwitterblüthen mit Beerenfrüchten Phytolacceae. 57.

99 Kronblätter vorhanden.

Blätter zusammengesetzt; Kapsel fünffächerig:
Oxalideac. 58.

Bliitter einfach, ganzrandig; Kapsel fünffächerig,
durch falsche Scheidewände zehnfächerig:

Lineae. 59.
§§ Kronblätter mit einander und mit den Staub¬

blättern verbunden.

Carpellblatter apocarp*)........ ?
„ paracarp.........??

NB. Bei Ericeen und Plantagineen ist zwar die
Frucht gefächert; sie ist aber der Anlage nach
paracarp; die Fächer entstehen durch Flüge]
büdung des Mittelsäulehens.

% Carpellblatter apocarp.
Echte Staubwegmündung geschlossen; Staubbl.
geschwänzt; Staubweg mit Mündungsköper . . fh
Staubweg ohne Mündungskörper, Staubbl. nnge
schwänzt ................. fj, tt

ti Ntanbwegniiindnng geschlossen,
statt ihrer fünf falsche Mündungen.
Blüthenstaub körnig:
Pollenmassen zusammenklebend:

Apocyneae. (>().
Asclepiadeae. 61.

tv % Staubwegmündung offen.

Samenknospen im innern Winkel der Fächer an den
Carpellblatträndern, aber weder an einem mit diesen
verwachsenen Mittelsänlchen befestig! mich grundstän¬
dig %
Samenknospen an einem zweilappigen grossen
Mittelsäulchen befestigt, welches mit den eingerollten
Carpellblatträndern verwachsen ist %%
Samenknospen grundständig oder an einem sehr kurzen
nur mit dem untern Theil der Carpellblatter verbundenen
Mittelsäulchen % % %

n< ' Gmtiana ist biawuilen die Frucht paracarp und einfachen^.

------ . -------. ■■■■■■■■> —~——-
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% Samenknospen im inneren Fachwinkel.
Typus: 4, 4, 2, 2.
Nicht schlingende Holzpflanzen: Oleaceae. 02.
Typus: 5 — 8, 5 — 8, 2, 2.
Schlingende Straucher: Jasminen«. (>3.
Typus: 4—9, 4—9, 4-9, 2.
Krautige Pflanzen
»2»

ßentianeae 64.
zweilappigen Mit-

Polemoniaeeae (»5.

Snlaneae 66.

Orobancheae <>7.

Samenknospen an einem
telsäulchen.

Carpellblätter ?,:
Carpellblätter 2:
Blüthen einfach symmetrisch:
Blüthen verwickelt symmetrisch:
Chlorophyllfreie Schmarotzer:

NichtSchmarotzer:
Kelch gamosepal; Same mit Eiweiss:

Scrophularineae 68.
Kelchblätter fast frei; Same eiweisslos:

ioantkmceae <>9
%%% Samenknospen grundständig oder an sehr
kurzem Mittels&ulchen;

Scheibenförmiger Stempelträger; Kapselfrüchte (b. d.
Einh.); Schlingpflanzen oder kriechend; Blume ein¬
fach symmetrisch: Convolyulaceae 70.
Blume verwickelt symmetrisch (zweiüppig); Spalt¬
frucht viertheilig; Staubweg grundständig:

Labiatae 71.
Blume röhrig, verwickelt symmetrisch; Spaltfrucht
oder Steinbeere; Staubweg endst&ndig:

Verbenaceae72.
lilume einfach symmetrisch; Spaltfrucht zwei- oder
viertheilig; Staubweg endst&ndigoder grundständig:

Asperifoline 73.
II Carpellblätter paracarp.

Fruchtknoten einfächerig
Fruchtknoten zwei- bis mehrfäiherig

ti Fruchtknoten einfächerig.
Frucht einsamig
Frucht mehrsamig

% Frucht einsamig.
Staubbl. t; Staubweg zweilappig: Globulariaceae 74.
Staubbl. 5; Staubweg fünflappig: Plumbagineae 75.
%% Frucht mehrsamig.
Blumen verwickelt symmetrisch; Sumpfpflanzen:

Utriculariaceae 76.
Blumen einfach symmetrisch: Primulaceae 77.
h h Fruchtknoten gefächert.

Staubblätter mit Poren aufspringend: Erlceae 78.
Staubblätter mit Spalten aufspringend:

Plantagineae 79.
S! Perigynischc Pflanzen.
Carpellblätter ein- bis mehre, syncarp; Staubblätter
4-10 §
ein Carpellblatt; Staubblätter 10—20 §§
Carpellblätter mehre; apocarp eder syncarp mit apo-
carpen Staubwegen; Scheibenschlund ohne Ring; Staub¬
blätter 20—00 £ § §
i- 1 Carpellblätter, apocarp; Scheibenschlundmit wul¬
stigem King; Staubblätter 4 — co §S SS

h
tit.,

%
%%

§ C arpellb Witte ein bis mehre; syncarp.
Blume verwickelt symmetrisch; Bäume:

Hippocastaneae 80.
Blume einfach symmetrisch; Sträucher oder kleine
Baume: 1 Carpellblatt; Steinbeere einsamig:

Anacardiaceae 81.
2—3 Carpellblätter, oben apocarp; Schlauchkapsel
mehrsamig: Staphyleaoeae 82.
2—4 Carpellblätter; Kapsel: Celastrincae 84.
2—co Carpellblätter (b. d. Einh. 4—5); Steinbeere;
Blätter immergrün: Aquifoliaceae sl.
3—1 Carpellblätter; Steinbeere drei- bis viersteinig;
Blätter abfällig: lMiamneae 85.
2 Carpellblätter; zweifacherige Heere:

Ampolideae 8<>.
SS 1 Carpellblatt; Staubblätter 10—20.

Blttthe einfach symmetrisch; Steinbeere einsamig
(abnorm bisw. zweisamig); Fruchtknoten zweiknospig;
Bäume und Sträucher: Amygdaleae 87.
Schmetterlingsbldthe; Staubblätter 10, zu einer Röhre
verbunden, das oberste bisweilen frei:

Papllionaeeae 88.
Kronblätter fast frei aber ungleich; Staubblätter fast
frei: Caesalpinieae 89.

§§§ Carpellblätter mehre, apocarp oder syn¬
carp mit apocarpen Staubwegen; Scheiben¬
schlund ohne King; Staubblätter 20—00:

Die Scheibe umgiebt oder stützt die Frucht, ohne
mit derselben zu verwachsen: Rosaceae 90.
Scheibe mit der Frucht zu einer Scheinfrucht ver¬
wachsen; Kelch anwelkend; Fruchtfächer in
einer Ebene liegend: Pomaceae 91.
Scheibe ebenso; Kelch zur Fruchtkrone an¬
wachsend; Fruchtfächer in zwei Etagen über
einander Heuend: Granat eae 92.

§§§gl—t Carpellblätter, apocarp; Scheiben-
Schlund mit wulstigem Ring; Staubblätter 4— oo:

Sanguisorbeae 93.
!!! Kelch epigynisch.

Frucht paracarp
Frucht, wenigstens im oberen Theil, apocarp

§
§8

S8SSSFruchl zwei- bis mehrfächerig, syncarp
Frucht einfächerig, einsamig SS SS

§ Frucht paracarp.
Frucht eine saftige Beere; (meist) Zwitterblüthen ?
Kapselfrucht; Zwitterblüthen: ??
Lederig-schwammige Beere; Blüthen eingeschlech-
ti« m

? Saftige Beerenfrucht
Typus: 4—5, 4—5, 4—5, 2—4.
Blätter entwickelt: (Jrossulariaceae 94.
Typus: 00, cc, 00, od; Blätter (meist) unentwickelt:

Cacteae 95.

?? Kapselfrucht.
Typus: 4 (2-3), 4 (2-3), 4 oder 8 (1—3); 2 oder t (1).
Kelch und Krone (meist) deutlich; krautige Pflanzen:

Onagreae 96.
Typus: 3 oder ti, (2—4.) X 3, 6 (3-4).
l'erigon; Staubbeutel angewachsen, nach aussen
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aufspringend; Sträucher, krieehend oder schlingend:
Aristoloehiaceac !>7.

Typus: 4—10, 4—10, 20— oo, 4—10; Kelch und Krone
deutlich; Sträucher; Zwitterblüthen:

Philadelpheae 98.
??? Lederig- s ch warn mige Beere; Blüthen einge¬
schlechtig; krautige Schlingpflanzen:

CncurbitaeeM 99.
§ § Prncht oben orter ganz apocarp:

Pracht völlig apocarp, drei-bis mehre Carpellbliitter:
Crassulaccae 100.

Frucht unten syncarp; 2 Oarpellblätter:
Saxifrageae,

§ § § Frucht syncarp, zwei- bis mehrfachen«
Frucht beerenartig
Zweitheilige Spaltfrucht
Fracht kapselartig

? Beerenfrucht oder Steinbeere.
Staubblätter mit Löchern aufspringend
Staubblätter mit Spalten aufspringend

ti Staubblätter mit Löchern aufspringend.
Vaccinieae 102.

h li Staubblätter mit Spalten aufspringend.
Blätter immergrün, einnervig; oberständ. Kronblätter
frei oder fehlend; Beere trocken :

Myrtaceae 103.

101.

•>
??

V ? V

h
h h

Blätter (bei den Einheimischen) immergrün, hand¬
nervig; oberst. Kronbl. frei; Steinbeere:

Araliaccae 104.
Blatter abfällig; Kronbl. frei; Steinbeere; Typus: 4,
4, 4, 2—8 Coniaceae 105.
Bl. abfällig; Kronbl. verbunden; Saftige Beere; Ty¬
pus;: 5, 5, 5, 2—5; Staubbl. bisw. l, zweimächtig:

Caprlfollaceae 106.
?? Bpaltfrucht zweitheilig,

überstand. Krone getrenntblättrig:
ümbelllferae 1.07.

Oberständige Krone gamomer: Ntellalae 10s.
'' 1 ? Fruch t ka pse la rtig.

ülmlie einfach symmetrisch; Frucht mit Lö-
i liern oder kurzen Spalten aufspringend:

CainpuNiilaeene 109.
Blüth« verwickelt, symmetrisch; echte Kapsel¬
frucht: Lobeltaeeae 110.

SSSS Frucht einfächerig, einsamig.
Fruchtknoten zur Blttthezeit dreifächerig; die
einzelne Blüthe ohne Hüllkelch: Valerianeae 111.
Fruchtknoten zur BlUthe'zeit einiäi herig; die einzelne
Blüthe von einem unterständigemHüllkelch gestützt:

Dipsaoeae 112.
b) Zusammengesetztblttthige Diootyledouem

Staubbeutel zu einer Röhre verbunden:
Compositae 118.



Aufzählung und Beschreibung der Pflanzen
Mitteleuropa^.

I. Gymnospermae.
Kam. 1, Conlferae Juss.

Holzpflanzen mit eingeschlechtigen Blüthen ohne
Blüthenhülle und ohne Pistill; Staubblätter schuppen-
förmig oder schildförmig, zu kurzen kätzchenförmigen
Aehren vereinigt; Samenknospen frei; mit einfachem
[ntegument, einzeln an der Spitze kleiner Zweige oiler
mehre in den Achseln von Deckblättern, kleinere oder
grössere Aehren bildend; Scheinfrucht entweder zapfen-
förmig oder eine aus äeischig werdenden Deckblättern
gebildete Scheinbeere <»\cv ein saftig werdender arillus
bildet eine Scheinbeere; Blätter oadelförmig, schuppig,
linienfürmig, seltener (bei Ausländischen) Bach, ausge¬
wachsen stets kahl, meist ganzrandig, niemals zusam¬
mengesetzt.

Die meisten enthalten leicht verharzende aetheri¬
sche Oele und werden daher zur Gewinnung von Bar¬
gen (Pech, Terpenthin) benutzt; von vielen Abietineen
sind die Samen essbar.

Centra: Beide gemässigte Zonen.
Zünfte:

1. Ephedreae. Männl. und weibL Blüthen in kiitz-
chenförm. Aehren; Staubbl. unten vereinigt-
Blätter Linienförmig; Schein!.....re aus :;
Deckblättern gebildet.

2. Taxineae. Samenknospen einzeln, ondstan-
dig; Staubbl. schildförmig (b.d.Einh.); Schein¬
beere ans dem arillns gebildet, einzeln, endstündig.

S> CnpreSSlneae. Samenknospen mehre, in den
Achseln schuppiger Deckblätter,; Staubbl. schild¬
förmig; Scheinbeere aus Deckblättern gebildet
"der kleine holzige Zapfen; Blätter schuppig
"der oadelförmig.

*» Abietineae. Samenknospen paarweis in den
Achseln schuppiger Deckblätter, einem besonderen
Deckblatt angeheftet, zahlreich um die Spindel
vereint; Staubbl. schuppenförmig; vielsami
ger Zapfen ; Blätter nadeiförmig

Gattungen!
'• Ephedreae.

1- Kph«dra L. Zweihäusig; jede Blüthe von 2 ver
■undenen Schuppen gestützt; Scheinbeere zweisamig

2. Taxineae.
2. Taxus L. Scheinbeere mit einer becherförmigen Ver¬
tiefung.

3. Cupressineae.
3. Cupressus. L. (lyprcsse. Einhäusig; I einfäche¬

rige Staubblätter; Samenknospen 8 — co auf einer
Schuppe; Scheinfrucht ein kugelig-eiförmiger holziger
Zapfen.
4. Juniperus L. Zweihäusig; Samenknospenzu .">, am
Ende kleiner Zweige, von :\ Deckblättern gestützt,
welche zur dreisamigen ScheinBeere (Wachholderbeere)
auswachsen.

4. Abielineae.
5. Abies. kickte. Samenflügelbleibend; Zapfenschup¬
pen bleibend; Deckbl. hinfallig; Nadeln kantig, blei¬
be nd.
(>. Picea. Tanne. Samenflügelbleibend; Zapfenschup¬
pen abfällig; Nadeln flach, bleibend.
7. l'iuiis. Kiefer. Samenflüge] abfällig; Nadeln
zwei liis mehre au verkümmerten Zweigelchen von
hantiger Scheide uniseil lo sse n . bleibend.
s. Larix. Lärche. Samenflügel bleibend; Nadeln
zahlreich au verkümmerten Zweigelchen von hauti-
ger Scheide umschlossen, abfällig.

A rt eil:

l. Ephedreae,
1. Ephedra L.

1. E. dlgtachya 1,. Abb. Taf. 876. Blusten in zwei-
bis dreizähligen Wirtein, kurzgestielt; Blüthen gegen¬
ständig. April. Mai.

Kleiner Strauch von Vi—1 Meter Höhe und bin-
senformigem Wuchs, mit kugeliger rother wohl-
chmeckender Scheinbeere.

Sonnige Felsen in Südtirol, Wallis, Vintschgauetc.
NT». K. monostachva L., welche in Ungarn vorkommt,
gehört unserem Florengebiet nicht an.

2. Taxineae.
2. Taxus 1,.

2. T. baeeata L. Eibenbaiim. Abb. Taf. 377. Na¬
deln zweizeilig, einnervig, oberseits dunkelgrün, glän¬
zend, unterseits hellgrün, matt, 2—4 Centim. lang.
März. ApriL
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Strauch oder Baum von sperrigem Wuchs bis zu.
15. M. Höhe und. '/» M. Stammdicke, ein hohes Alter
erreichend.

Gebirgswälder in Mittel- und Süddeutschland, Vor¬
alpen von Tirol, besonders an Nordabhängen, nicht
häufig.

Das Holz ist sehr schwer und lest und zu techni
sehen Arbeiten vortrefflich; die Stangen geben sehr
dauerhafte Weinpfähle; Beeren und Blätter sind der
Gesundheit nachtheilig. Off. folia taxi.

3. Cuprcssineae.
3. (Jupressus L. Cypresse.

■i. V. xempervirens L. Blätter vierzeilig, dachig,
stumpf; Zweige vierkantig; Wuchs pyramidal, der Py¬
ramidenpappel ähnlich; Früchte kugelig. Febr. März.

Eigentlich ein südeuropäischer Baum, aber in der
Südschweiz (schon am Genfer See), in Südtirol vielfach
angepflanzt und bisweilen verwildert, bis 16 Meter hoch.
Berühmt als Trauerbaum auf Gräbern.

4. Jnaiperus L.
a. Nadeln in dreizähligen Wirtein.

4. J. communis L. Wachholder, Wacntelf-
busch (Krammets- oder Kranawittstrauch.) Abb. Tai'.
376. Nadeln gerade; Beeren kugelig, erbsengross
schwärzlich, blau bereift; Wuchs meist aufrecht. April.
Mai.

Auf Leeden, Heiden, in Nadelwäldern durch das
ganze Gebiet.

Das Holz dieses hübschen, 1—3 Meter hohen
Strauches, ist sehr hart und wohlriechend; es eignet
sich zu vielen Drechslerarbeiten, zu Spazierstöcken etc.;
Holz und Beeren werden zum Räuchern gebraucht; die
Beeren zur Darstellung des Wachholderbranntweins
(genievre), das Harz als Sandaraca; off. baccae, lignum,
summitates Juniperi,
5. J. nana W. Zwergwachholder. Abb. Taf.
376. Nadeln gekrümmt; Beeren eiförmig, etwas klei¬
ner als b. d. vor.; Wuchs meist liegend, zwerghaft,
Juli. Aug.

Auf Alpen in 1500—2500Meter Meereshöhe. Ge¬
branch wie 1). d. vor.

(>. J. macrocarpa Sibth. Scheinbeere rothbraun,
bereift, von Haselnussgrösse. Mai.

Felsenküste unweit Triest. Bis 8 M. hoher Daum
oder Strauch.

7. J. oxycedrus L. Scheinbeere Schariach-
roth, glänzend, erbsengross, kugelig. Mai.

Dem vorigen ähnlich, meist strauchig; an felsigen
Küsten von [Strien und auf den benachbarten Inseln.
Die Beeren liefern das huilc de Cade.

8. J. phoenicea L. Scheinbeere haselnuss-
gross, sonst wie b. d. vor.; Bl. sechszeilig. Mai.

Inseln und felsige Küsten Istriens. Von pyramida¬
les! Wuchs.

b. Nadeln in zweizähligen Wirtein.
». J. Sabina L. Sadebaum. Abb. Taf. 370.

Beerenstiol her abgebogen; Beeren erbsengross,
schwärzlich, blau bereift; Blätter meist klein, In'sw.
dreizählig. April. Mai.

Alpen und Voralpen bis in die Thäler, Schweiz,
Tirol. Von strauchigem, besenförmigem Wuchs. Man
benutzt die frischen Zweige gegen die Motten. Off.
Ilerlia Sabinae.

4. Abietineae.
5. Abies. Fichte.
10. Ab. excelsa DC. Gemeine Fichte, Roth¬

tanne. Abb. Taf. 377. Zapfen herabhangend; Na¬
deln vierkantig, allseitig abstehend. Mai. Juni.

Vorzugsweisein Gebirgen, aber auch auf der Ebene,
durch das ganze Gebiet in grossen Forstbeständen.

Die Fichte wird ein Baum von 40—60 M. Höhe,
liefert vortreffliches Bauholz, gute Masten, eignet sieb
wegen der Schmalheit der llerhst.n'nge gut zu manchen
Schnitzarbeiten; ferner liefert sie Pech, Terpenthin,
Kicnniss etc. Dil'. Terebinthina communis.

(i. Picea. Tanne.
11. Picea pccfinala. Edeltanne, Weisstanne.

Abb. Taf. 377. Zapfen aufrecht; Nadeln zweizeilig,
ausgerandet, auf der Rückseite mit 2 weissen Streifen.
Mai. Juni.

Die Tanne wird noch höher als die Fichte; sie ist
vorzugsweise im südlichen Gebiet in Gebirgsthälera
verbreitet; nördlich von Thüringen kommt sie nicht
mehr zu voller Entwickclung; dagegen wieder auf See¬
land.

Das Holz ist wegen seiner Weisse und Gleichmäs-
sigkeit zu Schnitzereien und als Bauholz geschätzt;
der Baum liefert Pech und Terpenthin (resina pini,
terebinthina argentoratensis); das reinere Harz ist als
gemeiner Weihrauch (olfbanum silvestre, thus vulgare)
bekannt.

7. Pinus. Kiefer.
12. P. silvestris L. Gem. Kiefer. Abb. Taf.

377. Nadeln gezweiet, blaugrün; Zapfen im ersten Jahr
abwärts gebogen, matt. Mai. Juni.

Vorzugsweise auf der Ebene, sandliebend, durch
ganz Mittel- und Nordeuropa. Wird bis 40 M. [hoch;
liefert gute Masten, gutes Bauholz, zu feineren Arbei¬
ten ist es nicht geeignet. Man gewinnt von der Kie¬
fer Theer, Pech, Terpenthin und Kienruss; die Rinde
wird zum Gerben benutzt; in der Heilkunde benutzt
man die zerfaserten Nadeln (Waldwolle), die Sprossen
zu Bädern (Kiefernadelbäder); die Knospen waren frü¬
her offizineil als Turiones pini.

18. P. mughus Scop. Zwergkiefer, Krumm¬
holz, Knieholz. Abb. Taf. .".7(1.

Nadeln gezweiet, saftgrün; Zapfen im ersten Jahr
aufrecht, langgestielt, glänzend. Mai—Juli.

Alpen und Voralpen, Riesengebirge. Auf den klei¬
neren Gebirgen Mitteldeutschlands hie und da mit Er-
olg kultivirt, so z. B. inj Thüringer Wald (Eisenach),
im Kaalthal bei Jena. Vorzugsweise von niedrigem
Wuchs mit gekrümmten niederliegenden Aesten, jedoch
bisweilen auch baumartig und aufrecht. Liefert den
ungarischen Terpenthin: Terebinthinahungarica (Krumm
holzöl).

14. P. nnclnata Kam. Zapfenschuppen mit schna¬
belförmigem, zuriiekgebogenem Anhängsel; sonst, der
uu. ähnlich. Juni. Juli.
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Alpen der Sttdwestschweiz, in Tirol nicht mit
Sicherheit nachgewiesen,

15. P. pinea L. Pinie. Zapfen stark glänzend,
last sitzend; Kanu! sehr kurzgeflügelt; Nadeln blaugrün,
geaweiet. Mai. Juni.

In denThälern des südlichsten Tirol, wohl nur an¬
gepflanzt; in [gtrien. Grosse glänzende sehr harte Zap¬
fen mit essbaren Samen (pignoli, nuces pineae, früher
offlz.). Von der Midie der Kiefer und schönem dach¬
förmigem Wuchs.

|(i. P, laiicio Poir. Schwarzkiefer, Meer¬
strandskiefer. Abbild. Tat'. 877. Sya. P. nigricans
Host., P. austriaca auct. Nadeln gezweiet, saftgrün,
länger als bei allen vor.; heurige Zapfen aufrecht,
glänzend, fast sitzend; Same lang geflügelt. Mai,
Juni.

In Wäblern Niederösterreichs und des Litorale-
dem westlichen Europa fehlend. In Frankreich tritt
an ihrer Statt die noch langnadligere P. pinaster auf.
Von der Hohe der Kiefer.

17. P. cembra L. Arve, Zinne, Zirbelnuss-
liiefer. Nadeln ■/,u .">—5,graugrün; heurige Zapfen
aufrecht, gestielt; Samen flügellos. Juni. Juli.

Auf hoben und höchsten Alpen, immer seltener
werdend. Ein schöner pyramidal gewachsener Baum
von 30—10M. Eöhe. Das Holz ist weiss, weich und
zu Schnitzereien sehr beliebt; die Samen sind essbar
(.Zirbelnüsse). Her Kaum liefert den balsamum carpa-
thicum (terebinfhina,carp.)

8. Larix. L. Lärche.
|S. Larix europaea L. Abb. Taf. .".77. Zapfen

eiförmig, aufrecht. April. Mai.
Auf Alpen und Vnralpen, auf der Ebene überall

kultivirt. Wird 20—:!0 M. hoch; liefert gutes Bauholz,
besonders zu Wasserbauten, und den venetianischen
Terpenthini terebinthina veneta.

Die beiden sibirischen Lärchen scheinen von der
europäischen nicht Spezifisch verschieden zu sein.

Kam. 2. Loranthaceae! Endl.

Chlorophyllhaltige, holzige Halbschmarotzer, auf
Bäumen lebend und in Winde und Holz derselben
eindringend, glatt, kahl, dickrindig, mit dicken, einfa¬
chen, ganzen, ganzrandigen, kahlen, meist opponirten
Blättern, mit unächt eingeschlechtigen oder Zwitter-
Müthen ohne eigentliches Perigon und ohne Frucht¬
knoten. Samenknospe tief in den hohlen und oft pori-
gonartig verlängerten Blttthenstengel eingesenkt, daher
die 4 oder 8 Staubblätter oder ihre Rudimente unächt
oberständig; diese sind perigonblattähnlleh entwickelt,
sweikammerig, vierfäcberig mit zahlreichen kleinen
Fächerohen; Samenknospen nackt d. h. ebne [ntegu- |
ment ; Samen mit einem oder mehren grossen dicotyle- |

donischen Keimen, von dem saftig anschwellenden Blü-
thenstengel als Scheinbeere umschlossen.

Die Verästelung ist meist scheinbar diehotomiseh,
eigentlich cymatisch, da die Blüthen die Glieder be¬
grenzen.

IMe Loranthaceen sind als Baumschmarotzer sehr
schädliche Gewächse. Sie werden hauptsächlich durch
Vögel, welche die Beeren fressen und die Samen auf
andere Bäume übertragen, fortgepflanzt, da das lleeron-
lleisch viscinhaltig und in Polin- dessen sehr klebrig
ist; doch kann man sie auch künstlich auf Bäume über¬
tragen (August Schleicher). So richtet Loranthus uni-
florus (Erva de passarinho der Brasilianer) in den Ka-
feeplantagen Brasiliens, durch eine Drossel verbreitet,
grossen Schaden an.

Das Yisciu wird als Klebmittel benutzt.
Centrum : Die Aeguatorialzone und die Tropen.
Glatt ungea:

!>. Tisoum L. Mistel. Staubbl. I. sitzend.
|0. Loranthus L, Staubbl. 6 (4 oder 8), gestielt,

9. Visciini L. Mistel.
1«. V. albuiii L. Abb. Taf. 248. Blätter lan¬

zettlich-spatelig, stumpf; Scheinbeere weiss. März.
April.

Auf den verschiedensten Laub- und Nadelbäumen
Schmarotzend, besonders dem Kernobst sehr schädlich;
fast durch das Gebiet. Die Scheinbeere wird zur Dar¬
stellung des Vogelleims benutzt. Off. Stipites Visci.

'-»0. V. OXyCedri »f. Blattlos; Scheinbeere
blaulich.

Auf Juniperus OxycedrusL. schmarotzend, auf den
quarnerischen Inseln, in Frankreich und Norditalien.

10. Loranthus L.
21. L. europaeus Jacq. Abb. Taf. 248. Blätter

eiförmig-länglich, au beiden Enden stumpf, gestielt;
Scheinbeere gelblich. April. Mai.

Auf verschiedenen Laubbäumen schmarotzend, nur
im südöstlichen Theil des Gebietes, im l.itorale, in
Krain, Steiermark, Niederösterreich, Ungarn. Früher
off. Viscum quernum, Eichenmistel.

Farn. 3a. Lemnaceae*) Wasserlinsen, Entenflott.
Schwimmendeoder untergetauchte Wasserpflanzen,

wurzellos oder mit herabhangenden, nicht am Boden
befestigten Wurzeln versehen; diese mit einer eigen¬
tümlichen Wurzelkappe bedeckt; Achse sein- kurz,
fleischig, lihseuförffiig-blattarlig, blattlos oder mit we¬
nigen rudimentären Blättchen versehen, aus einer ba¬
salen oder zweiseitlichen Spalten durch Sprossung sich
vervielfältigend, ausserdem durch überwinternde zwie¬
belartige Knöspchen, welche im Herbst auf dem Hoden
der Gewässer zurückbleiben, sich erhaltend. Her Blust
besteht aus dem kurzen linsenförmigen Achsenkörper,
welcher die von einer rudimentären unregelmässig zer-

.) DU l.n«»ar...... ,lnd al.Vor.tufe .ler Aroi.l...... zu betrachten .„„1 werden hier anr der leichteret. Ueber.leWwogen geon.
*e»t. Vergl m .1 Sohleiden, Gh»ani .....Ite Aufafttze Bd.'l Leipzig 18*4 8. 229. Llnnaea Bd. 18. IM». 8 SU. 0

II ;vll ier, DentsoulaodaFlora,



34 3. Aroideae.

rissenen Spatha (Perigon der Autoren) nmfasste Blüthe,
bestehend aus einem Fruchtknoten oder einem Staub¬
blatt trägt Die Pflanze ist monoecisch und erzeugl
eine weibliche und 1—2 männliche Blüthen. Das Pi¬
still ist. einfächerig, ein- bis vielknospig, mit kurzem
Staubweg und trichterig erweiterter M ndung.

Die Lemnaceen leben in stellenden süssen Gewäs¬
sern, dienen mancherlei Thieren als Nahrung, sind auf
Teichen und Bassins lästige Unkräuter. Alle sind ein¬
jährig.

Centra nicht genau bekannt.

Gattungen i
11. Wolffia Horkel Manuscr. Eine einzige männ¬

liche Blüthe; Fruchtknoten einknospig; einsamige
schlauchförmige Schliessfruchl

12. Lemna Sehleiden. Zwei männl. Blüthen;
die eine früher entwickelt; Fruchtknoten und Frucht
wie b. (I. vor.

13. Telmatophace Schieiden. Zwei männl
Blüthen; Fruchtknoten zwei- bis mehrknospig; zwei
bis vielsamige I >e ck e I fr u c b t.

11. Splrodela Schieiden. Zwe-i männl. Blüthen.
Fruchtknoten zweiknospig; Frucht?

Arien:
11. Wolffia Borkel.

22. Wolffia arrhiza m. (syn. W. Michelii Schld
Lemna arrhiza Micheli). Gänzlich wurzellog. Mai
Juni.

[läufig inHolland, auchin Belgien, in Norddeutsch-
buul weit seltener aber gewiss oft übersehen.

12. Lemna Schlelden.
2:1. \i. minor L. Abbild. Tat'. 383. Unterseits mit

einer Wurzel; Achse rundlich, unten flach, schwim¬
mend. Mai. Juni,

lerall gemein.
21. li. trisulca L. Abbild. Taf. 383. Unterseits

mit einer Wurzel; Achse länglich, uaeb unten Stielför-
mig verschmälert, dach, sprossend und die Sprossen im
Zusammenhang bleibend, untergetaucht, nur die blü¬
henden auf dem Wasser. Nicht selten. Blüht uach
Schieiden April bis Anfang Mai.

13. Telmatophace Schieiden.
25. T. gibha Schld. Abbild. Taf. 888. Unter¬

seits mit einer Wurzel; Achse verkehrt eiförmig, tmter-
ölbt; Sprossen bald abgelöst; schwim¬

mend. Juni. Juli. Nicht häufig.
14. Spirodela Schlelden.

2<i. 8p. polyrrhiza Schld. Abbild. Taf. 883. Un¬
terseits mit 6- 7 Wurzeln; Achse rundlich-eiförmig,
ziemlieb Ibub, handnervig, spitz oder stumpf. Mai.

Nicht häufig; seilen blühend.

Fam. Aroideae. Blüthen nnterständig, auf einem
einfachen fleischigen Blüthenstengel (spadix, Kolben)
vereint, welcher unten von einer lllustensebeide (spa¬
tha) gestützt ist, mit oder ohne (2x8 bla.it.) Perigon;
Fruchtknoten ein- Ins dreifächerig, vielknospig, Sehliess-
frucht oder Heere ein- bis mehrsamig; Same mit Ei-
weiss.

/ll Till |.
DOecisch, ebne

Araceae.
Perigon.

Blüthen eingesi hlechtic

Gattungen:
15. Arilin I;. Itbizoni knollig; Scheide blumen¬

artig, t uten form i !'•; Kolben am Ende blütbonlos;
Fruchtknotengruppe am unteren, Staubblattgruppe am
oberen Theil des Kolbens.

Zunft 2. Callaceae. Blüthen zwitterig, mit oder
ohne Perigon.

Gattungen :
1<>. Calla L. Perigon 0; Scheide blumenartig,

flach; Kolben ebne unfruchtbares Ende.
17. Acorus I- Perigon 2 X »blättrig; Scheide

blattartig, grün, gefaltet, in der Sichtung des
Stengels fortlaufend, dabei- scheinbar endständig und
der Kolben scheinbar seitenständig.

Arien :
1. Araceae.
|.'>. Arilin L.

27. A. maoulatnm L. Abbild. Tal'. 885. Kol¬
ben grade, keulig, so lang als der Stiel, rothbraun
ll.bizomknollig. In schattigen Wäldern und Gebüschen,
stellenweis häufig. Mai.

Obsolet: Rhizoma ari, frisch zu benutzen; trocken
oder gekocht zur Stärkegewinnung brauchbar. Giftig.

28. A. italicum Will. Abbild. Taf. 886. Kol
ben grade, keulig, kürzer als der Stiel, gelb,
IMiizoin. Weinberge und Gebüsche an der Südgrenge.
Südeuropa. April. Mai. Giftigl

29. A. arisarum I;. Abbild. Tat'. 886. Kolben
gekrümmt, bist cylindrisch. März. April. Wie
vor. Giftig.

2 ( allaceae.
16. Calla l>.*)
80. C. palustris L. Abbild. Tat'. 882. Hbizom

knollig. Sumpfige, besonders schattige Orte, stellen¬
weis häufig. Mai—Au«. Kann ähnlich wie rhizoma
ari zur Stärkegewinnung benutzt, werden. Giftig!

Obs. ra.d. draeuneuli aquatici.
17. Acorttg I..

81. A. calamu« L. Abbild. Tai'. 386. Kalmus.
Sehilfartig. Deutlich gegliedertes ll.liiz.om von starkem
Geroch. In stehenden Wassern, an Ufern, in Sümpfen.

Die au« Afrika (Cap, A itbloplen) stammende, unter dem Tolkanamen „Calla" bekannte um! beliebte Zierpflanze Wurde
tob r.inne iiriliiiiniic.il zu Calla geitellt, wninit. »in sumerisch nicht vereinbar ist. Ilir botanlacher Name Irti Zantedeeebla aethloptca Spr
(Riohardia aethioplca Ktb.). Sin beaftst keine Zwitterblfithen, Modern am Ende de« Kolbeni männliche, unten weibliebe BlUtben, ist also
eine Araceo. I>er europäischen Flora gehört nie nicht an.
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Juni. Juli. Officinoll: rhizoma acori s. calami aroma-
tici.

Farn. 4 Typhaceae. Hypogynische Perigonpflanzeu
mit monoecischen Blttthen und unscheinbarem schup
penförmigem oder borstlichem drei- bis mehr blättrigem
Ferigon; Pflanzen von grasartigem Habitus mit
linealischer scheidigen Blättern; Blttthen auf einem
Kolben in grosser Zahl vereinsam Ende des Kolbens
stehen die männlichen, unten die weiblichen Blttthen;
Staubblätter 3; Carpellblatt 1 mit einfacher Mündung
und einer Samenknospe hangend nnd umgekehrt (ana-
trop). Same mit mehligem Eiweiss und aufrechtem
Keim.

Eine kleine über die Erde zerstreute Familie; ihre
Vertreter leben In Sümpfen und seichten stehenden
Gewässern.

Gattungen:
18. Typlia L. Rohrkolben. Kolben langgestreckt,

einlach; die 3 Staubbl. auf gemeinschaftlichem Träger
vereinigt,

1!). Sparganium L. Igelkolben. Aehren kugelig
auf kurzen Kolben, welche auf einem Hauptkolben ver¬
einigt sind ; Staubbl. frei.

Arten:
18, Typlia U Rohrkolben.
82. T. angustifolia L. Abbild. Tai'. 886. Blätter

lineal, den Kolben überragend; männl. und weibl, lilust
getrennt, rothbraun. Juni. Juli.

Rhizom. tu stehenden Gewässern, au Flussuferu
verbreitet.

ii:$. T. lalifoHa L. Abbild. Taf. 386. Blätter
ebenso; männl. und weibl. lilust sich berührend
schwarzgrttn. Juni. Juli.

Rhizom. Wie die vor.
84. T. minima Huppe. Abbild Taf. 386. Blätter

der blühenden Stengel lanzettlich, weit kürzer als
der Kolben. Ende März, April.-

Vorzugsweisein alpinen Gegenden, so z. li. Sttd-
sehweiz, Sttdtirol, Elsass, Oberbaden, am Bodenseeetc
1» Sümpfen.

11*. Sparganium L. Igelkolben.
;1">. Sp. rainosum Hds. Abbild. Taf. 386. Stengel

ästig, Juli, Aug,
An Gräben, Ufern, ÜberschwemmtenOrten, Teichen

'''''■ häufig. Rhizom mit kriechendem Wuchs, aber nie;
L' :ll| z untergetaucht.

**. Sp. simplc-\ Hds. Alibi Id. Taf. 886. Stengel
Banz einfach, autrecht. Blätter am Grunde dreikantig.
Juli. Aug.

Wie die vor. Kleiner als dieselbe, meist ganz
aufrecht, seltener Hill dem unteren Tlieil lluthend.

37. Sp. iiiinimiini Kr. Stengel einfach; Blätter
"ach, herabhangend oder schwimmend. Juli. Ann-.

Wie die vorigen, aber weniger häufig. Diese Art
ist auf Taf. 886 unter dem Namen Sp. nalaus L. abge-
Aldet, mii der 8ie gewöhnlich verwechselt wird. Sp-
aatans L. kommt in Deutschland nicht vor. Das aus
der Kheingegend von Schnitelein beschriebene 8p. af-

ftne Schntzl. ist eine reichblttthige Form von Sp. mi-
nimum Fr.

Farn. 5. Najadae.
Hypogynische Wasserpflanzen, meist schwimmendund
perigonlos; Carpellblätter apocarp, einsamig, zu einsa¬
migen harten Schliessfrttchten ausgebildet; Keim mit
kleinemCotyledo und sehr langen Würzelchen, eiweiss-
los. meist gekrümmt. Blust kolbenartig, aber meist
zart.

Ueber die Erde zerstreut.

Gattungen:
20. Najas L. Eingeschlechtig; t Carpellblatt;

Staubblatt einzeln, von einer Spatha eng umschlossen;
Fruchtknoten frei, in den Blattachseln.

21. Zostera Ij. Seegras. Eingeschlechtig; l Car¬
pellblatt; zahlreiche Blttthen auf einem Kolben ver¬
eint, welcher Von einer hautigen, am Ende blattartigen
Spatha umschlossen ist. Im Meere untergetaucht.

22. Zannichellia 1.. Einhäusig; Männchenund Weib¬
chen von einer gemeinsamen Scheide umschlo
Carpellblätter i — 5.

28. Huppia L. Zwitterblttthen; Perigon ver¬
kümmert; Carpellbl. t. Blätter borstenförmig.

21. Potamogeton L. Zwitterblttthen; Typus: i. i
(1—4), 4. Blätter mit deutlicher Spreite. Rhizom

Acten:

20 Najas I,.
88. N. major Rth. Abbild. Taf. 395. Zweihäu-

sig; Blattscheiden ganzrandig; Blätter breit lineal, ge¬
schweift-stachelig gezähnt. Aug. Sept.

Einjährig, [n Landseen, Teichen, nicht hautig.
:{!>. >'. minor All. Abbild. Tat'. 895. Einhäusig;

Blattscheiden wimperig gezähnelt; Blätter schmal li¬
neal, geschweift stachelspitzig gezähnt. Aul'. Sept.

In Landseen, Teichen, selten. Pflanze zerbrech¬
lich. Einjährig.

40. N. Ilexilis Koslk. Selim,
Einhäusig; Blattscheiden fein wimperig gezähnelt; 1>1
schmal lineal, seilt' fein stachelspitzig gezähnt.
Sept.

Sehr selten; im Binowschen See bei Stettin, im
Paarsteiner See in der Mark. Emjährig.

21. Zostera L. Seegtas.
11. Z. marina L. Abbild. Tai. 884. Blätter

dreinervig; Frucht gerillt. Aug.
Aul' sandigem Meeresboden, unter der niedrigsten

Fluthmarke. Nordsee, Ostsee. Unter dem Namen
„Seegras'' zum Ausstopteu von Betten, als Dünger etc.
benutzt, Ilhizoinptlany.e.

12. Z. nana Ulli Abbild. Tab 384. Blätter ein-
nervig; Frucht glatt \ ;

Wie vorige, aber sehr selten; bei Nordernei, Varel.
43. Z. angustlfolla li Blattscheiden zweispaltig,

sonst wie vor., robuster.
Kaum der Flora angehörig; nur bei Norderm

fundeu.
5*
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22. Zannichellia L.
4t. Z. palustris L. Abbild. Tat'. 388. Frucht

kurzgestielt; Griffel halb so lang. .Juli—Sept.
In stehenden und niessenden süssen Gewässern,

nicht häufig. Stengel und Blätter fadenförmig. Rhiz......
45. Z. pedicellata Fr. Abbild. Tat'. 383. Fracht

langgestielt; Griffel so lang wie die Frucht. Juli bis
Sept.

Im Meer, an Salinen, selten.
NB. Z. polycarpa Nolte wagen wir nicht als be¬

sondere Art hinzustellen; sie unterscheidet sich von
/.. palustris L. nur durch die sehr kurzen Staubwege.

28. Kuppia >'
4(i. B. maritima L. Abbild. Taf. 384. Blust an

langem schraubig gewundenemStiel; Antberenkammern
länglich. Aug.—Oct.

lihizom sehr dünn fadenförmig, kriechend, oben
fluthend, mit Behr schmal Irnealischeif Blättern. Am
Meeresufer, an salzhaltigen Orten, selten

47. lt. rostellata K. Abbild Tal'. 384. Blust
an kurzem geradem Stiel; Antherenkammem kugelig.
Aug.—Oct.

Wie die vor., der sie .-.(dir ähnlich ist, häufiger,
namentlich auch im Binnenlande bei Salinen etc.

24. Potamogeton 1<.
Stamm 1. Heterophylli. Verschiedenblättrige
Schwimmende Blätter von den untergetauchten ver-

si hieden, untere schraubenständig.
a) blüthenständige Blätter alle lederig und ichwim-

nii'nd.
48. P. natans L. Abbild. Tal'. 839. Blätter an

der Basis schwach herzförmig, zur Blüthezeit die un¬
tergetauchten sämmtlich abgestorben. Juli. Aug.

In stehenden und messenden süssen Gewässern.
49. P. oblongus Viv. Untergetauchte Blätter zur

Blüthezeit noch vorhanden, .luli. Aug.
Wie die vor., aber weit seltener; Übrigens von der

vor. wohl kaum spezifisch verschieden.
50. P. Sultans Ulli. Untergetauchte Blätter ver¬

längert lanzettlich, hautig durchscheinend, schwimmende
länglich-oral, an der Basis spiiz oder abgerundet.
.luli. Aug.

In Flüssen im westlichen und uördl. Gebiete.
51. P. spathulatus Schrad. Untere Blätter lanzett-

lich-spatelförmig, schwimmendeeirund-länglich, lederig.
.luli. Aug.

In tiiessonden Gewässern im westl. Theil des Geb.
Elsass.

b. Blüthenst. Bl. den stengeist. ahnlich, die späte-
ren schwimmend.

52. P. rufesecns Schrad. Abbild, 'in f. 379,
tergetauchte Id. sitzend, lanzettlich, beiderseits
schmälert; Blusl roth. .luli. Aug.

Wie vor., nicht häufig.
5U. P. plantagfneus Ducr. Untergetauchte Id.

zettlich, gestielt; schwimmende fast herzförmig,
hautig durchscheinend; meist die ganze Pflanze b
roth. .luli. Aug.

In stehenden Gewässern, nicht häufig.
51. P. graminens L. Untergetauchte Hl. lineal

) iu-

ver-

ian¬
alle
ass-

lanzettlich bis breit lanzettlich, mit verschmälerter Ba¬
sis sitzend, am Rande raub, hautig durchscheinend;
schwimmende Kl. lanzettlich-eiförmig, langgestielt, le-
derartig, bisweilen fehlend; Blttthenstiele an der Spitze
vei'd i c |< t. .luli. Aug.

In fliessenden und stehenden Gewässern. Wenige»
selten.

55. P. nilens Web. Untergetauchte Bl. liueal—lan¬
zettlich, spitz, unten abgerundet, halb stengel¬
umfassend, am I lande rauh, Schwimmendelänglieh—
lanzettlich, in den Blattstiel verschmälert, lederig, bisw.
fehlend; Blttthenstiele bisw. an der Spitze verdickt.
Juli. Aue.

Wie die vor., häufiger im nördl. Gebiet.
Stamm 2. Hoiriophylli. Gleichblättrige.
Ganz untergetaucht, nur die Blttthenkolben hervor¬

tretend; Blatter sämmtlich hautig, lanzettlich bis rund¬
lich, schraubenständig, nur die blttthenständigen op
ponirt.

56 I'. lucens I.. Abbi Id. Tal'. 880. Bl. durch¬
scheinend, gestielt, eirund—lanzettlich, stumpf, aber mit
Stachelspitze, am Rande fein gesägt; Blttthenstiele oben
verdickt, .luli. Aug.

In tehenden und messenden Gewässern; ziemlich
häufig, bes.....lers im nördl. Gebiet.

57. P. praelongus Wulfen. Abbild. Tat'. 879.
Bl. durchscheinend, sitzend, stengelumfassend, länglich

lanzettlich, stumpf, an der Basis breiter, an der
Spitze kappenförmig, ganzrandig; Blttthenstiele nicht
verdickt, -luli. Aug.

In stehenden und llies aaiden (icwa.sseru, Nord-
deutschend, Krain, Schweiz. Stengel hin- und berge
bogen.

58. P. declplens Kolte. Abbild. Taf. 378. Bl.
durchscheinend, sitzend, eirund— breit lanzettlich,
stumpf mii kurzer Stachelspitze, halb stengelumfassend,
glattrandig; Blttthenstiele kaum verdickt. Juli Aug.

An ahnl. Oilen wie P. lucens L., dem sie sehr
ähnlich ist, aber seltener als jene, am häufigsten im
nördl. Gebiet.

59 P. perfollatu» L. Abbild, Tat 880. Bl. durch¬
scheinend, sitzend, mit herzförmiger Basis stengelum¬
fassend, stumpf, eiförmig, am Rande etwas rauh: Bit!
thenstiele nicht verdickt Juli, Aug.

00. P. crispus L. Abbild. Taf. 380. Bl. durch¬
scheinend, sitzend, schwach steneelumfassond, lineal,
kraus, sägezähnig, wellig; Blttthenstiele nicht
verdickt. Juni—Aug.

Wie vorige, häufig. Bl. dreinervig; Aehre klein.

stiiiimi :*,. Chloephylli. Grasblättrige.
Ganze Pfl. untergetaucht, nur die Blttthenähren her¬

vortretend; Bl. grasartig, lineal. gleichgertaltet, nur die
blüthenst. oppouirt.

(»1. I'. conipressus I,. Abbild. Taf. 881. Bl. li¬
neal, kurz Stachelspitzig, vielnervig., an der Basis et¬
was umfassend, aber nicht scheidig; Stengel zweischnei¬
dig, zerbrechlich; Glieder nach oben breiter; Aehren
10—15 blttthig, kurzer als ihr Stiid. Juli. Aug.
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In stehenden and {Messenden Wassern, häufig.
Aehren eiförmig—länglich.

82. 1*. ncuttfolius I,. Abbild.Taf.S80. Hl. wie
b. (1. vor. aber sehr spitz • Stengel wie b. d. vor.; Ach¬
ren vier- bis Bechsblüthig,kurz, kugelig—kopfig, meisl
langer als ihr Stiel. Juli. Aug.

Wie die vor., aber weil seltener.
68. P. obtnslfollus M. K. Abbild. Taf. 882. Blat¬

ter wie hei 1'. compressus L.; Stengel nicht zweischnei¬
dig aher flach; Aehre sechs- bis achtblüthig, sc lang
wie ihr Stiel. Juli. Aug.

Stellenweis an a.hnl. Orten wie die Vor. Hl. drei
bis fünfnerrig, seitennervig in der Nahe des Randes
verlaufend; an der Basis beiderseits eine bräunl. Drüse.

NU. 1'. Oederi M. ist wohl von der vor. nichl spe¬
zifisch verschieden, sie unterscheidet sieh durch Sei¬
tennerven, weh he vom Blattrand entfernt stehen, durch
die drei- bis vierblilthige unterbrochene Aehre, welche
ein Drittheil so lang ist. wie der gebogene Stiel.

64. P. piisillus L. Abbild. Taf. 882. Hl. seh mal
lineal, spitz, drei- bis fünfnervig, sitzend aber nicht
umfassend; Aehre vier ins achtblüthig, oft unterbro¬
chen; Stiel 2—1 Mal so laue. .Inli. Aul'.

Wie die vor., ziemlich häufig.
NB. I'. rutilus Wolf»., = 1'. caespitosus Schrad.

ist wohl cur Varietal von r. pussillns L.
65, P. trichofdes Chamisg. Schlechtdl. Abbild.

'I' a f. :is 1. Dl. borstenförmig, einnervig, nicht
Umfassend; Aehre vier- bis achtblüthig, Stiele 2—5
•Mal so lang; Stengel fast stielrund. Juli. Aug.

In stehenden Gewässern, nicht sehr häufig; am
häufigsten in Nordd.

Stamm 4. Coleophylli, Scheidenblättrige.
Hl. an der Hasis scheidig; Scheide mit den Neben

blättern verbunden; mir die Blüthenähren hervortretend!
Habitus grasartig.

68. P. peetluatus L. Abbild. Taf. 382. Bl. borst-
"ch linienförmig; Aehren langgestielt, zwölf- bis zwan-
zigblüthig; Früchte auf dem Rücken gekielt. Juli. Aue.

In Flüssen und stehenden Gewässern, nicht selten.
"'• 1'. marlnus L. Abbild. Taf. 381. Bl. borst-

"ch, sehr spitz, einnervig; Aehren langgestielt; Früchte
1(ieilox. Juli. Au«.

Am Meeresstrand, in salzhaltigen Seen und Tei-
' "'" und in süssen stehenden Gewässern; häufiger im
1 '"'''en und äussersten Süden des Gebiets, sonst um
8eb* zerstreut.

s, iiinm 5. EnantlophyUi, GegenblHttrlge.
Alle Blätter gegenständig, durchscheinend.

(i >s - P. densus i,. Abbild. Taf. 881. Hl. lanzett-
><m, sitzend, stengelumfassend, zweizeilig. Juli. Aug,

in stehenden und Biessenden Gewässern, nicht sel-
™- Bl. bogig zurückgekrümmt, dreinervig, wellig!
eh-re klein, ;,.„,.!- bis vierblüthig, kurzstielig, den Ga-

"elspalten des Stengels entspringend.
^B. Wir haben uns bei der Darstellung dieses

formenreichen Genus auf die völlig gesicherten und all¬
gemein anerkannten Arten beschränkt.

Fam. (>. Ltliaceae.

Hypogynische Perigonpflanzen mit dem Typus:
2 x •'!, 2 x 8j 3. Staubbl. nach innen aufspringend;
echte Kapselfrüchte, dreifächerig; Samen in den inne¬
ren Fachwinkeln an den Rändern der Carpellblätter
Samen mit, Kiweiss.

Zünfte:
Trib. 1. Tullpaeeae. Perigonblätter frei,*) Samen¬

schale hlass, weich und dünn (nicht schwarz und hart )
Samen zahlreich.

Trib. 2. Hemerocallideae. Perigonblätter mehr
oder weniger gamomer röhrig verbunden; Samen¬
schale hlass, dünn, zart; Samen zahlreich.

Trib. 15. Asphodeleae. Perigonbl. gamomer oder
frei; Samenschale schwarz, hart und spröde; Samen
nicht zahlreich.

Gattungen:
Trib. I. Tullpaeeae.

25. Tnllpa L. Tulpe. Perigonblätter ohne Ho¬
niggrube; Staubweg fehlt.

26. Lllium L. Lilie. Perigonbl. an der Hasis
mit einer Honigfurche; Staubweg mit dreikan-
t i ger Mündung.

27. Frttillaria L. Perigonbl. an der Basis mit
Honiggrube; Staubweg mit dreilappiger Mündung.

28. Lloydla Nalisb. Perigonbl. über der Basis mit
Honiggrube, welche nach unten durch eine Quer¬
falte heramlet ist; Staubweg mit dreikantiger
Mündung.

Trib. '2. HemeroeaUldeae.
29. Hemerocallis L. Perigon röhrig, sechstheilig,

an der Hasis mit den Staubbl. verbunden; diese gebogen
aufstrebend, am finde herabgebogen; Staubweg aufstei¬
gend mit dreitheiliger Mündung; Kapsel fachspaltig.

80. Endymlon Dum. Perigon glockig, sechsthei¬
lig; Staubbl. grade, im unteren Theil mit dem Peri¬
gon verbunden.

81. Kuseaii Tourn. Traubenhjacinthe. Peri¬
gon krugförmig—eiförmig kugelig, mit eingeschnürter
Mündung und sechszähnigem Saum; Staubbl. an
der Basis mit dem 1'. verbunden.

82. Xartheelum Moehr. Perigonbl, fast frei; Staubbl.
bärti<r; Staubweg mit dreikant. Mündung; Samen an
beiden Kaulen in einen hautigen spitzen Fortsatz aus¬
gezogen.

Trib. :{. Asphodeleae.
88. Asphodclus I;. Perigon sechstheilig; Staubbl.

bedecken mit ihrer breiten honigabsondernden Jtasi-
den Fruchtknoten gewölbeartig; Staubweg bogig ge¬
krümmt, mit dreikantiger Mündung; Kapsel kugelig;
Hluthcnstiol gegliedert; Samen kantig.

84. Krythroniuni L. Perigonbl. getrennt, unten

*.) Bi In tu beachten,data bei Nartheolnm,weleata wir m den HemerooallWe»» «tnlen, die Perigonbl. Em* frei »lad,
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glockig, oben abstehend, die 3 inneren Perigonbl. an
de» Basis zweischwielig; Staubweg dreispaltig; Samen
abgerundet.

35. Anthericum L. Berglilie. Perigonbl. frei,
abstellend, schwielenlos ; Staubweg mit ungeteilter
Mündung; Blüthenstielchen gegliedert; Same kantig.

3fi. Czackia Andrz. Perigonbl. frei; Fruchtknoten
auf kurzem Stein pol träger; Staubweg an der Spitze
schwach dreilappig; Same kantig.

37. Ornithogalitm L. Perigonbl. fast frei; Staub¬
weg ganz mit einfacher Mündung, ohne Stempelträger;
Staubbl. mit breiten, kantigen, mil dem Perigon un¬
ten verbundenen Trägern und fori laufenden Staub¬
beuteln.

38. Gagea Salisb. Staubbl. pfriemlich, ganz1 frei;
sonst wie vor.; Blumen gelb.

3!). Scilla L. Staubbeutel schwankend; Blumen
meist blau; sonst wie vor.

40. Alliiim L. Lauch. Perigonbl. fast frei; Staubbl.
an der Basis mit der Krone vereint, häufig unter sieb
ringförmig verbunden; Blusl eine Dolde, von einer
ein- bis zweiblättrigen Hülle umschlossen.

c Arten:
Trib. 1. Tiilipaceae.
25. Tulipa L Tulpe.

69. T. sllvestris L. Abbild. Taf. 401. Innere
Perigonbl. und Staubbl. an der Basis bärtig; Perig.
gelb. April. Mai.

In Weinbergen, Grasgärten, auf Feldern und Wald¬
wiesen, im sttdl. und mittl. Gebiet stellenweis häufig,
im nördlichen weit seltener. Zwiebel.

70. T. oculiis solis St. Am. Abbild. Taf. 101.
Perigon und Staubbl. völlig kahl; Blume tief purpurn,
an der Basis mit schwarzblauem, gelb berandetem
Flecken. Mai.

Auf Kulturboden; Sitten in Wallis. Zwiebel.
NB. Die Gartentulpe: Tulipa Gesneriana L. stammt

aus dem Orient und die Frühtulpe: Tulipa praecox
Ten*), aus dem südlichen Buropa; beide gehören also
der deutschen Flora Dicht an.

26. LUlum L. Lilie.
71. L. bulblfemm L. Abbild. Taf. 402. Blätter

wendelständig; Perigon aufrecht, glockig, innen raub,
warzig. Juni. Juli.

Wälder der Voralpeu ziemlieb häufig; in GebirgB-
wäldern Mitteldeutschlands weit seltener. Blume feuer-
rotb mit erhabenen schwarzen Linien ; in den ßlattachseln
Brutknospen. Zwiebel.

72. L. carniolicum Beruh Abbild. Taf. 402.
Blätter wendelständig; Perigon glockig, nickend; zu¬
rückgerollt. Mai—Juli.

Auf Voralpeu und Gebirgen im SüdlichenTbeil des

Gebiets, nicht häufig, in Tirol ganz fehlend, Blumen
ziegelroth—gelblichroth mit dunkleren Wärzchen.

73. L. martagon L. Türkenbund. Abbild. Taf.
(02. Blätter wirt.elständig; Blume nickend, über¬
hangend, zurückgerollt. Juni August.

Bergwähler, im Laubholz, Mittel- und Siiddeutsch-
land bis in die Alpen, im nördlichsten und nordwest¬
lichen Theil des Gebietes fehlend, Blume purpurn auf
weissian Grunde, früher im Süden off. als nid. marta-
gon; die goldgelbe Zwiebel kam häufig unter dem Na¬
men rad. asphodeli vor.

27. FritUlaria L.
74. Fr. Meleägris L. Schachblume. Abbild.

Taf. 101. Alle Blätter wendelständig; Perigon schach¬
brettartig gefeldert; Felder purpurn und weisslich auf
hellem Grund. April. Mai.

feuchte Wiesen, selten, in Tirol kaum vorhanden,
in Norddeutschland sein- zerstreut, so z. B. im Flott¬
becker Pari bei Hamburg, bei Lübeck, in Westphalen,
häufiger an den westlichen Abbiingen des Jura. Aen-
dert ab mil weissen Blumen.

75. Fr. iiiontaiiu Hoppe. Abbild. Taf. 101. Die
2 blüthenständigen und die 2 untersten Blattei- oppo-
nirt; Perigon auf gelblichem Gnunde schachbrettartig
gefeldert. Mai.

Gebirgswiesen, Litorale, selten. Fr. imperialis L.,
die sogen. Kaiserkrone: Von Clusius im Jahre 1508 aus
Persien eingeführt und Fr. involucrata All. aus Sud-
europa gehören nicht zu unserem Florengebiet.

28. Lloydia Salisb.
70. Id. serotina Salisb. Abbild. Taf. ms. Gr..... Ist.

Blätter schmal linealisch, stengelständige lanzettlich;
Blume weiss mit gelblichem Grunde, aussen roth ange¬
laufen. Juni —August.

Nur in den höchsten Alpen auf Malten, so z. B. in
den Salzburger und Tiroler Alpen.

Trib. 2 Hemerocallldeae.

•20. He ......-ocallis L.

77. H. flava l>. Abbild. Taf. 407. Perigon gelb,
parallelnervig, ohne vortretende Adern. Juni. Juli.

Nur im Süden an schattigen nassen Orten, bei Ve¬
rona, in Krain, bei München, im Wallis, in Tirol sel¬
ten (Bregenz) und viell. nur verwildert, wie häufig in
Mitteldeutschland z. B. im Saalthal. Rhizom.

78. H. I'ulva L. Abbild. Taf. 107. Perigon matt
gelbroth, parallelnervig und netzaderig.

Auf Bergwiesen im Wallis, im Pusterthal, ringsum
Bozen; im eigentlichen Deutschland aber nur verwildert.
Blumen gross.

NB. Diese und die vorige Art verwildern dadurch
sehr leicht, dass die sehr lebenszähen Rhixomeaus Gär¬
ten, welche an Giessbäehe oder Wasserrisse grenzen,

*) Tulipa praecox Ten. wird bisweilen mit. der nein- verschiedenen wohlriechenden T. unaveoloni Roth, ob«n(alll in Siideurnpa
he misch, verwechselt, von der eine sehr beliebte Varietät unter dorn Namen ,,Duc van Tüll" zum Treiben benutzt wird. Jone wird
3—4 Mal so hoch wie diese.
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häufig von den Besitzern in deren Betten geworfenwer¬
den, wo sie sich ansiedeln, so z. B. im Saalthal bei
Jena, Koesen etc., im Elsass u. s. w.

80. Iludymioii Dum.
7». Knd. mit ans Dum. Abbild. Taf. 107. Blu¬

men nickend in einseitswendiger überhangenderTraube
Mass violettblau. Mai.

In Gebttsch, selten. Bei Coesfeld und KUrenzig in
Westphalen; im Berumer Holz in Ostfriesland, verwil¬
dert, in Schlesien u. s. w. Variirt mit weissen, rothen
und blassrothen Blumen.

Hl. Mascarl Tonrn. Traubenhyacinthe.

•so. M. botryoides Hill. Abbild. Taf. 409. Blü-
thentraube locker, fast einseitig; Perigon bellblau mit
weissen Zähnen, nickend-, geruchlos. März. April.

In Weinbergen, auf lockern etc. sein- zerstreut
durch das Gebiet, im Norden fehlend. In Tirol auf
Wiesen.

81. M. racemosum Mill. Abbild. Taf. 409. Bltt-
thentraube gedrungen, allseitig; Perigon dunkelblau,
eiförmig, wohlriechend. März. April.

Wie die vor. (leinein im Klsass in Weinbergen.
NT>. Von dieser und der vorhergehenden Art ist

es völlig unerwiesen, dass sie in Mitteldeutschland
Ursprünglich wild vorkommen, denn sie wachsen stets
auf jetzt oder früher kultivirtem Boden; wogegen M.
botryoides Mill. in Südouropa, schon in 'Pirol, nie
In Weinbergen, sondern auf Wiesen sieb findet Wahr¬
scheinlich sind beide erst im 18. Jahrhundert einge¬
wandert.

82. M. comosum Mill. Abbild. Taf. 107. Peri¬
gon cylindrisch—kantig,länglich, untere Blflthen locker,
abstehend, obere länger gestielt, aufrecht, gedrängter,
schopfartig, unfruchtbar. Mai. Juni.

In Gebüschen, Waldschlägen, buschigen Weinber¬
gen, seltener auf ganz kahlem Boden. Gemein in Ba¬
den bei Karlsruhe, im Klsass in den Vogesen, bei Weis-
senburg, Landau, Hagenau etc., selten in Lothringen,
Mitteldeutschland, z. 1!. Thüringen, Schlesien; ferner in
Mähren, Südtirol etc.

Diese Art scheint, an manchen Orten, so z. 1!. in
Thüringen, wirklich wild zu sein. Schon Kupp führt
916 :| 's hei Schlöffreisen und Suiza auf Waldschlägen
v°rkommend an.

0,1 M. tcnuiUoi'umTausch, wie sie z. B. für Thü¬
ringen angegeben wird, von der vor. spezifischverschie¬
den sei, Wage ich nicht ZU entscheiden; doch gehört
&1les, was ich von Thüringischen Vorkommnissen ge¬
sehen habe, entschieden der vorigen Art. an.

82. Mtirtlieciiiiii Moehr
88. 8. osgifragum lluds Abbild. Taf. 402. Blume

sternförmig, gelb, aussen grün; Basalbl. schwertförmig,
reitend. Juli—Sept.

Torfmoore in Norddcut.se bland vom Niederrhein bis
Bchleswig-Holstein,meist nicht selten.

Trib. :i. Asphodeleae.
88. Asphcidolus L.
Stamm 1. Rhlzophylll.

Blumen weiss; Staubblätter aufrecht—abstehend oder
die äusseren abwiirts geneigt; Stengel blattlos.

S+. Asph. ramosus L. Abbild. Taf. 402. Aestig;
Staubbeutel unten sehr stumpf, dem Staubfaden plötz¬
lich aufgesetzt; Frucht kugelig. März. April.

Auf steinigen Hügeln, nur im Süden des Gebietes.
Fiume. lihizoni.

85. Asph. neglectus Schult. Aestig; Staubbeutel
allmählig'in den Staubfaden übergehend; Frucht sechs¬
kantig, eiförmig länglich. April. Mai.

Südeuropäische Gebirge, [Strien. Rhizom.
86. Asph. albus Mill. Abbild. Taf. 402. Stengel

last, einfach; Staubblätter wie bei vor.; Frucht abgerun¬
det dreikantig. Mai. Juni.

Gebirgstriften in Südtirol, am Monte Baldo, bei
lloveredo etc. Obs. rad. asphödeli, das Hbizom.

Stamm 2. Coleophylli.
Blumen gelb; Staubblätter abwärts geneigt; Stengel

mit Blattscheiden bedeckt.
87. Asph. Intens L. Abbild. Taf. 102. Blätter

glatt; Stengel ganz mit Blattscheiden bedeckt; Blust
gedrungen; Deckbl. v. d. Länge der Blüthen. Mai.
Juni.

Auf niedrigen Bergen im südlichen Europa, im Ge¬
biet nur bei biume. Veglia etc.

SS. Asph. liburnicus Scop.
Blätter oberseits rauh gezähnelt.
Blust locker; Deckbl. kürzer als
Juni. Juli.

Wie die vor., noch seltener im Gebiet.

Abbild. Taf. I0l>.
Stengel [oben nackt ;
d. Blüthenstielchen.

84. Erythronlum I..
89. E. dens canis 1>. Abbild. Taf. 408. Peri¬

gon zurückgerollt, rosenroth, mit grünen blecken an
der l'.asis jedes Perigonblattes; Blätter lanzettlich, ce-
fteckt. April. Mai.

Gebirgswälder in Sttdtirol, westliche Schweiz, Lito-
rale, Krain,

;5.">. Anthericum l< Berglilie.
90. A. rainosuni 1,. Alibi Id. Taf. 403. Stengel

ästig; Staubweg grade; Bl. weiss. Juni—Aug.
Kahle oder schwachbewachseneBerge in Mittel- und

Süddeutschland; kalkliebend.
itl. A. liliago L. Abbild. Taf. ton- Stengel ein¬

fach; Staubweg geneigt; Bl. weiss, doppelt so gross wie
b. d. vor. Mai—Juli.

Bewachsene Berge in Mittel- und Süddeutschland;
sandliebend.

:$•>. Czackia Andrz.

\)i. (z. liliaslruui Andr. Abbild. Taf. 403. syn.
Anthericum liliastrum li., Paradisia liliast.rum BertoL
Stengel einfach; Blume glockig, weiss, ähnl. wie bei
Anthericum. Juli. August.
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Alpenwiesen: Südtirol, Südschweiz,Kärnthen, nicht
häufig. Rhizom.

37. Ornithogalum.
i»:5. 0. pyrenaicum Fi. Abbild. Tat'. 403. Blume

weisslich; Fruchtstiele angedrückt; Fruchtknoten ei¬
nlud, beiderseits abgerundet; Perigonbl. lineal—läng¬
lich. .Iimi Juli.

Gebirgswiesen im südl. Gebiet, Südtirol. Rhizom.
91. 0. sulpliuraun K. S. Abbild. Taf. 403. Blume

gelb; Fruchtstiele angedrückt; Fruchtknoten eirund,
oben spitz; Perigonbl. lineal—länglich.

Wie die vor., auch im Elsass, in Lothringen, West¬
schweiz etc.

NB. llaussmann*) hält diese Art nur für eine Va¬
rietät der vorhergehenden.

95. 0. stacnyoMes Schult. Perigonbl. länglich
keilförmig, weiss, aussen mit breitem grünem Streifen.

Nur im äussersten Süden des Gebiets, um 'Priest,
in I Strien, auf Aerkern.

'■Mi. 0. arcuatum Stev. Fruchtstielchen bogig auf¬
wärts gekrümmt. Mai. Juni.

Sein- selten. Obstgärten in Oberösterreich. Blume
weiss.

97. 0. coinosum L. Abbild. Taf. 403. Blüthen-
und Fruchtstielchen schräg abstehend, zuletzt alle gleich¬
lang; Perigonbl. länglich, stumpf. Mai. Juni.

Gebüsch bei Fiume. Bl. weiss.
98. 0. colUnnm Guss. Blüthen trugdoldig; untere

Blüthenstielchen langer, sonst wie bei vor.; Perigonbl.
breit länglich. Mai. Juni.

Wiesen des K;irstgobirges.
99. 0. umbellatum L. Abbild. Taf. 108. Traube

trugdoldig; Fruchtstiele rechtwinklig abstehend; Peri¬
gonbl. innen reinweiss, aussen mit grüner Mittellinie;
Bl. mit silberglänzender Mittellinie. April. Mai.

An rasigen Plätzen, auf Aeckern, Weinbergen etc.,
eigentlich wild fast nur im südlichen Gebiet z. B. Ti*-
rol (Innsbruck, Bozen etc.), Ostschweiz, Basel, .Iura,
im ganzen Elsass, Sundgau, seltener in Lothringen; in
Nord- und Mitteldeutschland häufig verwildert.

190. 0. rcfViieliiiii Kit. Traube trugdoldig; untere
Fruchtstiele zurückgebrochen. April. Mai.

Nur auf Aeckern, in Weinbergen etc. um Triest.
101. 0. nullius li Abbild. Tat 103. Traube locker,

einseitswemlig; Blüthen hangend; Perigonbl. glockig,
lanzettlich, stumpf-, Staublbattstiele dreizähnig, drei-
mächtig; Blätter zur Blüthezeit alle grtm. April. Mai.

Wie 0. umbellatum L. wohl nur im südlichen Theil
wirklich wild, so z. !!• in Weinbergen und auf Wiesen
in Südtirol (Bozen), Südschweiz, schon im Elsass ein-

ileppt. weiter nördlich nur auf Kulturland.
NB. 0. chloranthum Kanter, ▼eiche hie und da

neben oder Statt der vorigenauftritt, mit vertrocknenden
Blättern, kürzeren AntherenZähnen, stumpfem Frucht¬
knoten ist nach Hausmann und Anderen nur Var. de 1'
vorigen.

j 88. Gagea Salisb. Goldstern.
Stamm l. Drei nackte hüllenlose wagerechte Zwie¬

beln, von denen die 2 diesjährigen blattlos, die vorjäh¬
rige mit einem einzelnen Blatt und einem Blüthenstiel
verseilen ist.

102. G. stenopetala Bchb. Abbild. Taf. 406. Peri¬
gonbl. lanzettlich, um Ende schwach kapuzenförmig,
aussen grünlich, innen blassgelb; lilüthenstiele kahl,
nach der Blüthe allseitig abstehend, einfach. März-
Mai.

Auf grasigen Abhängen, Aeckern, Wiesen etc., häu¬
figer auf Sand- als auf Kalkboden, ziemlich durch das
ganze Gebiet, im südlichen Theil seltener. Syn. Gagea
pratensis Schult.

Stamm 2. Zwei aufrechte /wiebeln von einer
gemeinsamen Hülle umschlossen, die eine, blühende,
bewurzelt, die andere, diesjährige, wurzellos.

10:;. G. arvensis Schult. Abbild. Taf. 403. lilü¬
thenstiele ästig, zottig; Perigonbl. lanzettlich, spitz.
März. April.

Aul' Aeckern, in Weinbergen etc. Gemein durch
das ganze Gebiet, im südlichsten Theil weniger häufig

104. G. bohenilca Schult. Abbild. Tal'. 101. lilü-
then endständig, meist einzeln; Perigonbl. länglich,
stumpf; ganze l'll. meist zottig; Fruchtknoten verkehrt
herzförmig. April. Mai.

Feuchte felsige Orte, selten. Böhmen, Mähren,
Schlesien.

105. G. saxatlllg K. Abbild. Taf. 401. Bluthe,,
endständig, nieist. einzeln; Perigonbl. länglieh-hinzctl
lieh, stumpf; ganze l'fl. meist zottig; Kruchtkn. läng¬
lich—verkehrt eiförmig mit. hohlen Seiten. März.

Wie vor. aber verbreiteter im nördlichen Gebiet,
dem südlichen bist fehlend, am häufigsten in der Pfalz,
Wartburg, Seeberg b. Gotha, bei Halle, Magdeburg,
Potsdam etc.

Diese und die vorige Art sind einander sehr ähn-
icb und vielleicht nicht spanisch verschieden.
1 10«. G LlottardJ Schult. Abbild. Tal'. KU. Blü-
thenstiele 1—0, einfach, doldig, /.ottig; Perigonbl. wie
b. vor.; Basalbl. 1—2, röhrig, kahl; hlüthcuslanil. Bl.
opponirt. Mai. Juni.

Triften der Alpen, Tirol, Schweiz, Salzburg, Rärn-
tlieu. In Mittel- und Norddeutschland fehlend.

Diese Art, ist der G. bohemica Schult sehr ähnlich,
von der sie sich jedoch durch ein grösseres, die Basis
der Dolde scheidig umfassendes Hüllblatt, laicht unter¬
scheidet.

107. G. spathacea Schult. Abbild. Tal'. 104.
Blüthenständ. Blatt einzeln, scheidig zusammengerollt,
von der gestielten 2—öblttthigen Dolde entfernt,; lilü¬
thenstiele einfach, kahl; Perigonbl. wie b. vor. April.
Mai.

Im nördl. Gebiet in feuchten Gebüschen and

*) Frz. Preih. V. Hausmann Flora von Tirol, lnuslii'in-k 186J. Bd. II. 8. 871.
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Hainen, aui' Wiesen etc., sehr zerstreut, von Westpha-
len durch alle Küstenlander bis Schleswig, Pommern
und I'reussen.

108. G. minima Schult. Abbild. Taf. 404. I!a-
s,, lblatt einzeln; blüthenständ. Blatt einzeln, scheidig;
Dulde gestielt, 2—Sblüthig; Blüthenstiele kabl, einfach
oder listig; Perigonbl. lineal—lanzettlich. April- Juni.

Am häufigsten auf Alpen, ■/.. 1!. im Pinzgau, Kitz-
büchel, Spielberg, im mittlen und nördlichen Gebiet
sehr seilen, hie und da in Thüringen.

Stamm 3. Eine einzelne Zwiebelträgt den Blüthen-
Stengel und 1 Basalblatt.

109. G, lutea Schult, Abbild. Taf. tot. Basal¬
blatt breit lineal—lanzettlich; Hüllblätter nicht schei-
dig; Perigonbl. gelb, aussen grün, weissrandig. April.
Mai.

Grasgärten, Waldwiesen, Gebüsche; im ganzen Gebiet
häufig.

110. G. pusilla Schult. Abbild. Tat 404. Basal-
blatt schmal lineal, rinnig; unteres Hüllblatt scheidig;
Perigonblätter gelb, aussen grün mit bräunlicher Spitze.
März. April.

Dem nördlichen Gebiet ganz fehlend, auch im süd¬
lichen und östlichen Theil nur sehr vereinzelt, so in
Oesterreich, Böhmen, in Waldgebirgen.

89. Scilla 1,.
111. Sc. amoena L. Abbild. Taf. 40t. Deckbl.

kurz, abgeschnitten oder gezähnt; Hauptdeckbl. kurz
oder fehlend ; Basalbl. 3—5. April. Mai.

Wirklich wild angeblich bei Wien auf den Donau-
«iesen und im Walde bei Wallbeck ohnweit Hettstedt;
sonst nur verwildert, so z. ß. an mehren Orten Thü¬
ringens. Höchst wahrscheinlich ist diese Pflanze am
1590 durch die Türken um Wien verbreitet und nir¬
gends im Gebiet wirklich wild. Blume himmelblau.

112. Sc. bifotta L. Abbild. Taf. 404.- Deckbl.
fehlend; Hauptdeckbl. kurz oder fehlend; Basalbl. 2.
März. April.

Gebüsche und Wälder in Gebirgsgegenden, nicht
überall häufig; fast gemein im Elsass und in Lothrin¬
gen, überhaupt im ganzen obem Rheingebiet, in Sach¬
sen am Eibufer, im Saalthal stellenweis z. B. bei
Naumburg etc. Bl. himmelblau.

U8. Sc. Italic« L. Abbild. Taf. 404 unter dem
^am en Sc. venia L. Deckbl. paarweis; Hauptdeckbl.
verlängert; Basalb. mehr als 2. Mai.

Wie Sc. amoena L. durch die Türken eingeschleppt;
jetzt verwildert in der Schweiz (Ueno, bei Klein Lau
[ephurg, im ßadenschen u. s, w. Blumen klein, blass¬blau.

U4. Sc.uiituimialU L. Abbild. Taf. 404. Deckbl,
fehlend; BauptdeckbL hervortretend. Aug. Sept.

Weinberge, kalkliebend; nur im Elsa» Btellenweis,
80 zw. Sulzmatt und Oebweiler, bei Mohlhausen etc.,
sonst bei Boveredo, im Veroneaischen, Fiume, Litorale,
'" Sttdeuropa,

L eicht charakteriairl durch die Blüthezeit, die kleinen
«»»blauen oder röthlichen traubenst Blüthen

B»llt«r, D«ut««hl»ndl Flora.

10. Allitim L.
Stamm I. Anguinum. Rhizom mit Zwiebeln; Sten¬

gel beblättert; Staubbl zahnlos.
115. A. victorialis L. Abbild. Taf. 404. Stengel

meist mit 2—3 grossen breit-lanzettl. kurzgestielten
Blättern, 0,5—1 Meter hoch; Blustenscheide lklappig,
bleibend; Dolde kapseltragend, kugelig. Juli. Aug.

Alpen und höhere Gebirge, z. B, im Lnugau, Vorarl¬
berg, Pusterthal, Vintschgau, Schweiz, selten im Jura,
Schwarzwald, Riesengebirge, Babia Gora.

Die mit mehren netzigen troekenhäutigen Scheiden
umgebenen Zwiebeln früher offiz. unter den Namen:
Rad. victorialis longae, A Hermanns Harnisch, Siegwurz,
Neunhemdlein (Ninihoemeler im Elsass).

Stamm 2. Molium. Zwiebel; Stengel blattlos;
Basalblätter breit; Staubblatter zahnlos.

116. A. ursinum L. Abbild. Taf. 404. Basalbl.
breit lanzettlich, langgestielt; Blüthen weiss, mit
Knoblauchgeruch. April. Mai.

Schattige feuchte Walder, besonders Buchenwälder,
im mittlen und südlichen Gebiet, sehr zerstreut.

117. A. uigTiim L. Abbild. Taf. 404. Basalbl.
breit lineal-lanzettlich, sitzend, am Rande kahl; Blu¬
men gelblichweiss,grün gestreift; Fruchtknoten schwärz¬
lich. Mai.

Im nördlichen und mittlen Theil des Gebiets kaum
vorhanden; nur zwischen Hemd und Schwarz-Rheindorf
bei Bonn; ausserdem bei Wien, in Weinbergen bei
Mühlhausen im Elsass in .Menge, ebenso bei Gebweiler.
Nach Eirschleger ist die Pflanze im Gebiet nirgends
wild, sondern seit dem 16 Jahrhundert, wo sie in Gär¬
ten allgemein kultivirt wurde, verwildert. So kommt
sie auch um Bozen an Kahlreichen Stellen in Wein¬
gärten vor.

118. A. roseum L. Abbild. Taf. 405. Basalbl.
sitzend, breit lineal, am Rande rauh gezähnelt; Blume
innen weiss, aussen rosenroib. April. Mai.

Weinberge, Aecker. Utrien, Fiume.
110. A. subhirsutum L Abbild. Taf. 405. Basalbl.

wie bei vor., aber am Hände zottig gewimpert; Blume
weiss. April.

Nur auf den Inseln Üsero, Lossino auf grassigen
Hügeln.

Stamm 3. Rhizirideum. Liegendes zwiebeltragen¬
des Rhizom; BlUthenstengel blattlos, aus der Mitte der
Basalblätter hervortretend und mit ihnen von gemein¬
samen Scheiden umschlossen.

120. A. faliax Don. syn. A petraeum Hall. A. mon-
taiium Schmidt. Staubbl, länger als d. Perigon; Bl.
kiellos; .Blumenroaenroth. Juli. Aug.

Gebirge und Alpen, auf Kalkboden, besonders im
mittlen, südlichen und östlichen Theil des Gebietes,
im westlichen selten. (Jura, Aargau).

121. A. acutaugulum Schrad. Abbild. Taf. W5.
Staubbl. von der Länge des Perigons; Blätter durch
den Mittelnerven gekielt; Bl. lila. Juni—Ai

Auf nassen Wiesen durch das mittle und südlii he
Gebiet; Tirol, Schweiz, von Base) bisStrassburg häufig,
Jura, Schwarzwald, Lothringen, fast in allen Gebirgen
Mitteldeutschlands, in Thüringen selten. Nur auf Kalk.

6
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Stamm 4. Scörodon. Stengel unten, oft bis zur
Mitte, beblättert; Blätter nicht röhrig; Staubbl. zahn¬
los oder abwechselnd an der Basis mit einem kurzen
stumpfen Zahn versehen, ganz unten mit dem Perigon
verbunden.

a) Staubbl abwechselnd breiter aber zahnlos.
122. A. moscliatum L. Abbild. Taf. 405. Blätter

borstlich, stielrund, gefurcht, tiefrinnig, am Rande fein-
wimperig-rauh; Staubbl. etwas kürzer als das Peri¬
gon; Blume weiss oder röthlich. Juli. Aug.

Nur an der Südgrenze bei Fiume. Angenehm mo¬
schusartig duftend, nur spannenhoch. Blume weiss oder
röthlich.

123. A. saxatile M. Bieberst. Abbild. Taf. 405.
Blätter lineal-pfriemlkh, stielrund, ticfrinnig, am Rande
kahl; Staubbl. doppelt so lang als das Perigon; Blume
weiss oder blassroth. Juli—Sept.

Felsenspalten am Südabhang des Karstgebirges.
124. A. ochroleucum W. K. Abbild. Taf. 105.

Blätter flach, lineal, unterseits scharf 2—3 Mal ge¬
kielt; Blattscheiden quer abgeschnitten; Staubbl. wie
b. vor., Blumen gelblichweiss. Juli. Aug.

Felsen in Krain. Literale, Südtirol.
125. A. suaveolens Jacq. Abbild. Taf. 405. Bl.

schwachrinnig, mit schief abgeschnittenen Scheiden;
Staubbl. l'/i Mal so lang wie das Perigon; sonst wie
vor. Juli. Aug.

Moorwiesen; Unterösterreich, Schwaben, Oberbaiera,
Südtirol am Baldo, im Elsass bei Schlettotadt, bei Kon¬
stanz etc., fehlt in Mittel- und Norddeutachland.

Wohlriechend; der vor. sehr ähnlich und nur durch
die angeführten Merkmale verschieden. Innere l'eri-
gonbl. weiss, äussere blassroth mit purpurner Spitze.

b) Staubbeutel an der Basis beiderseits mit einem
kurzen stumpfen Zahn versehen, Dulde kapsel¬
tragend.

126. A. strictum Sehrad. Abbild. Taf. 406.
Blätter lineal, oberseite rinnig; Zwiebelschalen netzig
faserig; Blume hellpurpurroth. Juli.

Felsen, sehr zerstreut, so z. B. am Meissner, Kiff-
häuser, Krain, Schweiz, Vintschgau.

c) Dolde zwiebeltragend; Staubb. wie bei b).
In diese Abtheilung gehört nur der Knoblauch: A.

sativum L. und die Rockenbolle (rocambole franz.),
Perlzwiebel: A.ophioscorodon Koch, syn.; beide stammen
aus dem südlichen Europa und gehören dem deutschen
Flurengebiet, auch im weitesten Sinne, nicht an, obwohl
sie überall hultiviit werden. Abbild. Tal'. 405.

Man erkennt den Knoblauch leicht an den zahlreichen
von einer gemeinsamen Hülle umschlossenen Zwiebel
chen. Die mehrblättrige Hülle entspricht der Mutter¬
zwiebel, welche im Centrum sitzt und den diesjähi
Blüthentrieb hervorbringt. Ofiiz. Knoblauch, bulbus
allii sativi, frisch zu benutzen.

Stamm 5. Porrum. Zwiebel, mit einem unten,
oft bis zur Mitte beblätterten Stengel; Staubbl. beider
seits mit einer Haarspitze neben dem Staubbeutel.

Hierher gehört zunächst der gemeine Lauch oder
Porree A. porrum L. mit einer kapseltragenden holde,
Staubblättern mil Haarspitzen von der halben Länge

der Staubfäden, rosenrothen Perigonblättern. S. Ab¬
bild. Taf. 405. Die Pflanze, welche aus Südeuropa
stammt, wird bei uns seit Jahrhunderten zum Küehen-
gebranch kultivirt; gehört aber unserem Florengebiet
nicht an.

127. A. ampelöprasum L. Sonimerlauch. Abbild.
Taf. 405. Blätter flach ; Dolde kapsei tragend; Staubbl.
etwas länger als das Perigon, haarspitzige Verlängerung
des Staubfadens so lang wie dieser selbst; Bliithenstiele
kantig, roth; Blüthen hellpurpurroth. Juni. Juli.

Strenge genommen gehört auch diese Art der Flora
nicht an, doch nehmen wir sie auf, weil sie bisweilen
auf Aeckern verwildert vorkommt; so z. B. jn der Ge¬
gend von Basel, im Litorale.

128. A. rolundum L. Abbild. Taf. 40G. Zahl¬
reiche Zwiebelehen, von gemeinsamer Haut umschlos¬
sen; Blätter (lach, schmal linealisch; Dolde kugelig,
kapseltragend, äussere Blüthenstiele weit kürzer;
Staubbl. vom I'erigon eingeschlossen; mittle Haarspitze
des Staubblattes sehr kurz; I'erigon aussen schön vio-
lettroth. Juni—Aug.

Durch das Gebiet zerstreut, aber nicht überall häu¬
fig; selten im Elsass, in Lothringen, im ganzen oberen
Bheingebiet bis unterhalb Bonn (Regel und Schmitz),
in Thüringen ziemlich häufig, besonders im Saalthal,
einzeln bei Frankfurt a. 0. (Garcke), fehlt ganz im
nördlichen, östlichen und südlichen Theil des Gebiets,
so in Tirol und Salzburg, allem Anschein nach auch in
der Schweiz. Ich sah es nie auf Aockern, wie Koch's
Synopsis angiebt, sondern auf trocknen Abhängen der
Kalkregion.

139. A. sphaerocephalumL. Abbild. Taf. 406.
Blatter ha 1Ostie 1rund, oben rinnig; Dolde kapsei.
tragend, dicht, Kugelig; mittle Haarspitze des Staub
Mattes halb so lang wie das Filament; Blustenscheide
kurzer als die Dolde; diese hellpurpurn. Juni. .lull.

Auf Aeckern und sonnigen Anhöhen; fehlt in Nord-
deutschland (ausgenoi.....en ein isolirtes Verkommen bei
Frankfurt a. 0.), auch in Mitteldeutschland sehr zer¬
streut, in Thüringen äusserst selten, fehlt ganz im Saal
gebiet, häufiger am Rhein von Bonn aufwärts, gemein
im Elsass, häufig in Sudtirol.

NB. A. descendens D., welches sich nur durch einen
gestreckteren Blust und geringe Li.....asionsverschiedea-
heit an den Staubblättern unterscheidet, ist eine blosse
Varietät des vor. S. Abbild. Taf. 40(5.

130. A. vineale L. Abbild. Taf. 40«;. Blätter
stielrund, oben schmalrinnig hohl; Dolde zwiebel¬
tragend, sehr locker und armblüthig und mit langge-
s.lmabeller, einblättriger, den Blust Umhüllender,
ter abfallender Scheide, l'erigonblatter rosenroth. kür¬
zer als die Staubbl. Juni. Juli.

Auf Bergabhängen m sonniger Lage, seht zerstreut.
Fehlt im nördlichen und sudlichen Gebiet fast ganz,
gemein in Weinbergen, auf Wiesen etc. im b.lsass, in
Lothringen, im Jura, im g&nsen oberen Bheingebiet,
bis unter Bonn, einzeln im ganzen Saalthal, überhaupt
in diu- Miischelkalkroi ......Thüringens, in der Flora von
Hamburg auf Sandboden n s. w.
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181. A. scorodoprasum L. Abbild. Taf. »Oft.
Blätter flach, rauh berandet, ziemlichbreit linealiscb ;
Dolde lockerblüthig, zwiebeltragend, mit kurzgeschnä-
belter Blustenscheide von der Länge der Dolde; I '»In
theo wie bei vor. langgestielt; Zwiebelchen violett.
Mai—luli.

In Mitteldeutschland meist sehr häufig aufwiesen.
Triften, Grasrändern, in Weinbergen, häufig in de)
oberes Rheinebene, besonders tun linken Ufer, sein
häufig in Thüringen, aber uichi im Waldgebiet, auf
Muschelkalk und Keuper, fehlt fast ganz in Norddeutsch¬
land, Lothringen, Tirol, der Schweiz und dem
Breisgau.

St am m (i. (oilniidpriisiiin.
Zwiebel; Stengel bis zur Mitte beblättert; Staubbl.

einfach, über der Basis der Perigonblätter entspringend;
Blustenscheide zweiklappig, lang, zweischnäbelig.

182. A. oleraceuin L. Abbild. Taf. 406. Blattei
röhrig, lineal, rinnig, unterseits vielriefig; Dolde zwie-
heitragend; Staubbl. von der Länge des rosenrothen
oder weisslichen PerigonS. Juni. Juli.

Auf Aeckern, an Waldrändern etc. ziemlich verbrei
tet, so in Thüringen, in der Rheingegend, Elsass,
Lothringen, in den Alpen; in Norddeutschland keines
wegs überall.

las. A. oarinatam L. Abbild. Taf. i06. Blattei
lineal, nicht röhrig, unterseits mit 3—5 kielartig
vorspringenden Nerven; Staubbl. doppelt solang
wie das Perigon.

Hecken, Gebtische, Bergabhänge, in der ganzen AI
Pengegend zerstreut, Kärnthen, [imthal in Tirol, Triest.
häufig im Elsass; in Mittel- und Norddeutschland sehr
selten; die meisten Angaben beruhen auf Verwechslung
mit der vorhergehenden, so [namentlich in Thüringen.
Mit der vorigen hat sie die sehr langgestieltenBlütheu
gemein, unterscheidet sich aber leicht durch die oben
angeführten Merkmale. Blüthen rosenroth.

184. A. flamm L. Abbild. Taf. 40«. Bl. lineal'
nicht, röhrig, glatt; Dolde kftpseltragend; Staubbl. zu"
letzt doppelt so lang wie das lebhaft gelbe Perigon
Juli. Aug.

Grasige Orte in Gebirgen des südlichsten Gebiets:
Badtirol, (Jnteröstorreich, Mähren.

186. A. palleus L. Blätter lineal, hohl, Dohle
" apseltragcnd; Staubbl. zahnlos, kürzer als das weiss-
ll°ae an der Basis grünliche bisrosenrothe Perigon
J uK. Aug.

Nur am Südrand des Gebiets auf der Insel Losino.
UM. A, paiiiculatiim'li. Abbild. Tat'. 407. Bl.

ia lbstierruud, rinnig, schmal, solide; Dolde kapseltet»
8«nd; Staubbl, wie bei vor.; Blumen purpurrot!!, sehr
lll»K gestielt, »um Theil hangend. Juli. Aug.

Sonnige Hügel; titrien, Inseln an dar Küste daselbst;
sonst nirgends im Gebiet, in der Tracht dem A. ca-
"natum L. ähnlich.

Stamm (J. Schoenöprasum. Zwiebel; Blätter
Jährig, stielrund oder halb stielrund; Blustenscheide
'"i'<' 2klappig.

IM. A. schoenöprasum. Schnittlauch. Abbild.
af- 407. Von zierlichem grasartigem Wuchs; Stengel

höchstens an der Basis mit einigen Blättern versehen;
Blätter stielrund oder fast stielrund; Scheide von der
Länge der Dolde; diese kapseltragend, gedrängt, fast
kugelig; Blumen rosenroth oder blassroth. Juni. Juli.

An See- und Flussufern; Bodensee, Rheinufer,Mosel,
Elbe, Weser etc., ferner auf den Alpen in der form:
ß alpinum Hausmann (syn. A. aibiricum Wühl. A. folio-
smii Clair; Dicht WilWenowals Varietät), niese form
ist in allen Theilen robuster, dickblättriger, Perigonbl.
breiter.

Die gewöhnliche Form wird überall zum Küchenge¬
brauch knltivirt.

NB. Allinni ascalonicum L. (Abbild.Taf. 107), unter
dem Namen „Schalotte", \. cepa L. und A. fis-
tulosiim L. als „Zwiebel" (Abbild. Taf. 107) in
Küchengärten angebaut, gehören der mitteleuro¬
päischen Flora um so weniger an, als sie nir¬
gends veiwildert nachgewiesen sind.

Familie 7. Jnncaeeae. Blnsengew&chse.

Typus: 2 X 3, 2 X 8, .">. Staubbl. nach innen auf¬
springend; Perigon unscheinbar, trockenhäutig, nebst
den Staubbl. völlig hypogyniseh; Fruchtknoten syncarp
mit paracarpem Staubwegund Slappiger Mündung, drei-
fächerig; Kapsel 3klappig, fachspaltig, oder sebeide-
wandlösend und in diesem Fall nur ."sämig,sonst viel-
saniig, bisweilen durch Fehlschlagen 1fächerig; meist.
Rhizompöanzen mit sehr kurzgliedrigem' Rhizom und
gegliederten Blüthenhalmen; Blätter stielrund oder
schmal linealisch, mit scheidigem Grunde; meist Zwit-
terblüthen, selten unächt eingeschlechtig, einfach sym¬
metrisch; von den Staubbl. schlagt bisweilen ein Wir-
tel fehl.

Centrum: nördliche gemässigte Tone.
Gattungen:

41. Junens L. Binse. Kapsel Sfächerig, vielsamig
fai hspaltig.

42. Lnzula 1)C. Simse. Kapsel lfächerig, Sklappig,
3samig.

Arte n:
41 Juiicus. L. Binse.
Stamm 1. Alle Halme knotenlos; nicht blähende

priemlich (binsenförmig), an der Basis von blattlosen
oder beblätterten Scheiden eingeschlossen; Same mit
Anhängsel, Samenschale au den Enden sackförmig er¬
weitert; Blust (Spiere) endständig, durch das in der
Richtung des Halms liegende pfriemliche Stützblatt
scheinbar Beitenständig.

188.? Juncus maritima« Lam. Abbild Taf. 10».
Basalblätter stielrund, spitz; Spirre doppelt zusam¬
mengesetzt, aufreiht; äussere l'erigonhhitter spitz, in¬
nere stumpf, ganz; Kapsel stachelspitzig, v. d. Länge
des Perigons. Juli. Aug.

Feuchte salzhaltige Orte am Aleere, Nord- und Ost¬
see. Graugrün, niedrig.

»8!». J. acutus L. (e. p.) Abbild. Taf. 409. Basal¬
blätter stielrund, spitz; Spirre mehrfach zusammen.
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gesetzt; äussere Perigonblätter stumpf, innere sehr
stumpf, ausgerandet; Kapsel spitz, doppelt so lang
wie das Perigon. Mai. Juni.

An feuchten salzigen Stellen am adriatischen Meer.
Hochwüchsig.

140. J. Jacqiini L. Abbild. Taf. 409. Halm
1blättrig; Scheiden der Basalbl. stachelspitz; Spirre
köpfchenartig, 4- 8blüthig, gestielt, vom Deckbl. ent¬
fernt; Perigonbl. spitz; Kaps, doppelt so lang wie d.
Perigon; Staubfäden kurz. Juri. Juli.

Höhere Alpen, l'flai.ze gracil, bis 0,3 Meter hoch;
Köpfchen schwarzbraun.

• Stamm 2. Same ohne Anhängsel; sonst wie
Stamm 1.

Ml. J. conglomeratus L. Abbild. Taf. 409. Halm
nackt, feingerillt, ungegliedert; wurzelständ. Scheiden
blattlos; Spirre seitenständig, doppelt zusammenge
gedrungen; Perigonbl. lanzettlich, sehr spitz, braun mit
weissemRande; Kapsel rerkehrt eiförmig,gestutzt, mit
der auf erhabener'Stelle aufsitzenden Basis des sehr
kurzen Griffels endigend. Mai. Juni.

Sumpfige Orte, fast überall. Halme dicht rasenfor-
mig, 1—2' hoch, mit gelblichen oder rothbraunen Schei¬
den; Spirre von dem langen dicken Blatt überragt, an.
fangs sehr gedrängt, später oft ausgebreitet; Deckblät¬
ter weisslich, Kapsel gelbbraun. NB. Diese Art ist der
folgenden sehr ähnlich, unterscheidet sich aber durch
die mehr gedrungene Spirre, die nicht eingedrückte
Kapsel, die dunklere Blüthe. Von dieser und den drei
folgenden Arten war früher das Rhizom offizinell al
dix Junci effusi.

142. J. effusus L. Abbild. Taf. 109. Malm und
Scheiden wie bei vor.; Spirre lockerer, sonst eben oi
Perigonblätter sehr Mass, sonst ebenso; Kapsel einge¬
drückt, gestutzt; Staubbl. wie bei der vor. nur 8. Juni.
Juli.

Wie die vorige, fast überall. Von der vorigen kaum
spezifisch verschieden, obgleich sie später blüht.

NB. Juncus diffusus Hoppe, Abbild. Taf. 409, unter¬
schieden durch 6 Staubgefässe, die stachelspitzige
Kapsel und schwarzpurpurrothe Blattscheiden,hal¬
ten Neuere für einen Bastard zwischenJ. effusus
L. und J. glaueus Ehrh. Diese Form ist weit
seltner als die angeblichen Stammformen.

143. J. glaueus Ehrh. Abbild. Taf. 409. Halm
fächerig gegliedert, nebst den Blättern weit dünner und
schlanker als bei den vorigen, graugrün; Kapsel läng¬
lich, stachelspitzig; rhizomständige Seheiden schwarz¬
braun, glänzend; Spirre locker; Deckblätter rothbraun
weissrandig; Perigonbl. in der Mitte grün, am Rande
weisslich, dazwischen eine braune Zone, Staubbl. 6.
Kapsel schwarzbraun. Juni—Aug.

An feuchten Orten, fast überall
144. J. paniculatus Hoppe. Abbild. Taf. 410.

Halm fächerig gegliedert, sonst nebst den Scheiden wie
bei vor.; äussere Aeste der Spirre verlängert, sprossend;
Spirre wie die Kapsel strohgelb. Juli. Aug.

Am Ufer des adriat. Meeres.
145. J. balticus Willd. Abbild. Taf. 410. Un¬

terscheidet sich von J. glaueus Ehrh., von der sie wohl

kaum speeifisch verschieden sein dürfte, nur durch den
im frischen Zustande ganz glatten und ungegliederten
Halm; Schuppen und Scheiden mehr gelbbraun; Kap¬
sel gross, kastanienbraun. Juli. Aug.

An sandigen feuchten Stellen am Strand der Ostsee
und Nordsee.

14(5. J. arctlcus Willd. Abbild. Taf. 410. Halm
steif aufrecht, glatt; Spirre kopfig, meist 7blüthig; Rhi-
zom weit kriechend; Scheidenröthlich braun, glänzend;
Deckblättchen braun, oben weisslich; Perigonblätter
schwarzbraun mit grünem Rückenstreif und weissem
Rand; Kapsel gross, schwarzbraun. Juli. Aug.

Nur in den höchsten Alpentbälern. Wildenalp bei
Sohlen (Tirol), Matscherthal, Schleern, Matterhorn etc.
Sehr selten.

147. 3. flliforinis L. Abbild. Taf. 410. Halm fäd-
lich, überbangend, glatt; Spirre meist 7blüthig; Rhizom
weitkriechend; Deckblättchen weisslich; Perigonblätter
rötblich, die innern stumpf. Juni Juli.

Alpen und Voralpen auf feuchten Wiesen, im nörd¬
lichen und mittlen Gebiet selten; in Tirol an vielen
Orten, Schweiz, Vogesen, Schwarzwald, Sudeten, Erz¬
gebirge, im nördlichsten Deutschland auf Wiesen; in
Mitteldeutschland sehr selten, so z. B. an einzelnen
Stellen in Thüringen.

Stamm 3. Nichtablühende Halme, unentwickelt.
mit Blattbüscheln versehen; Blüthen einzeln an der
Spitze des Halms oder kopfig; Same mit Anhängsel.

148. .1. styglus L. Abbild. Taf. 110. Hahn
1—2blättrig, 1— akopfig; Blätter horstlich; Köpfchen
ohne überragendes Blatt, 3blüthig, zierlich; Peri......
blätter .".nervig, breit weissrandigmit grünUi hem Rücken ;
Staubfäden zart, sehr lang, Kapsel gross. Juli. Aug.

Moorige Orte der Alpen und Voralpen, so am Ko¬
chelsee, bei Rothenbach in Oberbaiern, im Ammergou,
Alpen bei Füssen imAllgäu; fehlt fast in Tirol; ferner
h. Einsiedeln im Canton Schwyz, in Karnthen; sehr selten.

149. J. castaneus L. Abbild. Tat 410. Sehr zier¬
liche Pflanze mit einem meist einzelnen endständigen
wenigblüthigenKöpfchen ohne überragendes Stützblatt;
Blätter pfriemlich, am blühenden Halm nur wenige
kurze Blätter; Deckblättcheu schön kastanienbraun;
Perigonblätter gross, weiss, rosenroth angelaufen; Rhi¬
zom rasig mit Ausläufern. Juli. Aug

Alpenwiesen der höchsten Alpen; Stubnerkogel bei
Wildbad-Gastein und andere Orte im Salzburgischen
Steiermark, Graubündten, Karnthen, Südtirol; selten.

150. J. triglumis L. Abbild. Taf. 410. Halm
nur an der Basis beblättert, sonst nackt; Blätter flach,
schmal lineal; Köpfchen einzeln, endständig, meist
Sblüthig, ohne überragendes Stützblatt. Juli.

Alpenmoore, im Salzburgischen, so z. B. in der Um¬
gegend von Gastein, am Fusse des Rhonegletschers in
der Schweiz (leg. ApothekerVigener), an rielenStellen
in Tirol und der Schweiz.

Die Pflanze ist namentlich durch Farbe und Form
des Köpfchens und der Blüthen t\iT vorigen sein- ,il, n
lieh, aber leicht zu unterscheiden ujurch den höheren
Wuchs, die [lachen Blätter, das Fehlen der Ausläufer.
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151. J. trifidus I. Abbild Taf. 410. Halm unten
nackt, zart, fädlich, nur unter den 1—3 achselständigen
gestielten Blüthen mit meist 3 zarten, fädlichen, die
Blüthen weit überragenden Stützblättern versehen;
Deckblättchen sehr klein, weiss, hautig; Perigonblätter
spitz, nussbraun, weisslich berandet Juli. Aug.

An feuchten Stellen in Alpen und Voralpen, nicht
überall häufig; Koralpe in Unterkärnten, Vorarlberg,
Tirol, Schweiz, Schneekoppe im Riesengebirge, Mähr.
Gebirge.

152. J. Hostii Tausch. A'bbild. Taf. 110. Halm
2—3blättrig, wie die Blätter und Deckblätter dünn
borstlich, mit l-^3blüthigem Köpfchen, welches von
2—3 borstlichen Stützblättern weit überragt wird; Rhi-
zom rasig, kriechend; Perigonbl. schwarzbraun, glän¬
zend. Juli. Aug.

Feuchte Stellen der Kalkalpen, z. B. bei Berchtes.
gaden, Oberinnthal, Zillerthal, Schweizer Alpen.

Stamm 4. Same ohne Anhängsel; Köpfchen 1-2
oder rispenständig; sonst wie vorige.

153. J. capitatus Weig. Abbild. Taf. 410. Klei¬
nes zierliches Pflänzchenmit borstlicbem nacktem Halm,
an dessen Basis sehr zarte borstliche Blätter stehen;
Köpfchen 1—3, endständig, 5—lOblüthig, von einem
borstlichen Stützblatt nur wenig überragt; Perigonbl.
hautig, weisslich-braun, eiförmig länglich, haarspitzig;
Deckbl. eiförmiglänglich, hautig, mit in eine Haarspitze
auslaufendem Rückennerv, sternförmig das Köptchen
stützend. Juni—Aug.

In Sandgegenden auf feuchten Aeckern, Triften etc,
durch das Gebiet zerstreut, nicht sehr häufig. Flora
von Berlin, selten am Oberrhein, in der Rheinprovinz,
häufig im Qördl. Hannover, Hamburg, Holstein etc.,
selten in Thüringen, Umgegend von Nürnberg etc. etc.,
fehlt fast ganz in den Alpen.

154. J. obtusiflorus Ehrh. Abbild. Taf. 410.
Sehr robuste Pflanze mit starkem Rhizom und '/>—1
Meter hohem stielrundem Halm, meist mit 2 Stielrun-
den dicken fächerig gegliederten Blättern; Spirre dop¬
pelt zusammengesetzt, vielästig, sehr spreizend, von
einem borstlichen Dekcblatt nur wenig überragt; sei-
tenständig, Aeste zurückgebrochen; PerigonbliiUev
stumpf, abgerundet, blassbraun; Deckblättchen gross;
blass hautartig mit mehren Längsnerveu; unterste
Scheiden blass. Juli. Aug.

Di Teichen, Graben, Mooren, Sümpfen, häufig in der
Ebene, selten im Gebirge, so z.- B. fast gemein in der
Rheinebene, aber fast fehlend in den Vogesen, im Jura,
überhaupt in den meisten Gebirgen.
_'W. .1. silvaticus Reich. Abbild. Taf. 410. Bald

niedrig, bald hochwüchsiger mit meist schwachemaber
stark bewurzeltem Rhizom; Halm 2—8blättrig, etwas
zusammengedrückt; Blätter fächerig gegliedert mit
aussen deutlichen Querwänden, meist etwas gebogen,
lang zugespitzt; Scheiden blass; Spirre mit wenig oder
Sar nicht, vortretenden nach aussen gebogenen Stütz-
Mattem, aus zahlreichen kleinen Köpfchen zusammen¬
gesetzt, sparrig, langästig; Perigonbl. dunkelbraun,
weissrandig, spitz mit kurzer meist gebogener Granne.

Aug.Juli.

Auf sumpfigen Platzen, in Graben, Mooren etc., sand¬
liebend, durch das ganze Gebiet, nicht grade gemein,
seltner in Waldsümpfen.

156. J. lamprocarpus Ehrh. Abbild. Taf. 411.
Syn. J. articulatus L.

Diese Art ist von der vorigen kaum speeifisch ver¬
schieden. Sie ist robuster, die Blattquerwände sind
deutlicher, die Perigonbl. gleich lang, dunkler, der
Wuchs aufsteigend. Juli. Aug.

In Gräben, Mooren ete. Fast überall.
157. J. atratus Krock. Blätter fein gerillt; Peri¬

gonbl. glänzend schwarz, die äusseren länger. Juli.
Aug.

An feuchten Orten, nur bei Breslau, Leipzig. Ist
von J. silvaticus Reich, kaum verschieden.

158. J. alpinus Vill. Abbild. Taf. 411. Rhizom
wagerecht kriechend, weitläufig mit Halmen besetzt;
Halm 2blättrig; Blätter fein fächerig gegliedert, ziem¬
lich dünn, lang; unterste Scheiden kurz, blassbraun,
mit scharfer Rückenleiste; Spirre mit winzig kleinen
Deckblättern, aus zahlreichen Köpfchen zusammenge¬
setzt; Perigonbl. gleichlang, kürzer als die Kapsel,
schwarzbraun, die äusseren mit kurzer derber Stachel¬
spitze; Kapseln schwarzbraun; Halm schlank; Spirre
aufrecht. Juli. Aug.

Feuchte Orte der Alpen und Voralpen, hie und da
auch in kleineren Gebirgen und auf der Ebene, so bei
Berlin, Hamburg, Nürnberg, stellenweise in Thüringen,
gemein in der Ebene um Strassburg.

159. J. gnpinng Mncli. Abbild. Taf. 411. Nied¬
riger, zierlicher, sparrigeT and blasser als vorige; Halm
fädlich; Blätter fast borstlich; Spirre mit wenigen
Köpfchen an verlängerten Aestchen; Stützblätter klein,
borstlich, aber in sehr schlammigemBoden, bei nieder¬
liegendemWuchsleicht auswachsend(J. uliginosusRth.);
Perigonbl. blassbraun, kürzer als die Kapsel, Halme
dichtrasig, unten verdickt, mit blassen Scheiden. Juli.
Aug.

Ziemlich verbreitet durch das Gebiet, besonders auf
Sandboden.

Stamm 5. Blüthen einzeln, entfernt oder rispig;
sonst wie vor.

160. J. squarrosus L. Abbild. Taf. 411. Halm
nackt, dünn, 0,3 Meter hoch oder niedriger; Blätter
borstlich lineal, dicht huschelig zusammengedrängt über
dem dicht rasigen Rhizom; Spirre zusammengesetzt:
Deckblättehen gross, weisslich; Perigonblätter spitz,
schwärzlich, so lang wie die Kapsel. Juli. Aug

llaiden, Moore, Torfwiesen, in Mittel- und Nord¬
deutschland meist häufig; gemein in den Vogesen, im
granitischen Schwarzwald, Vogesensümpfe von Bitsch
bis Kaiserslautern, Ebene von Hagenau; fehlt im .Iura,
selten in den Alpen.

161. J. compressus Jacq. Abbild. Taf. in.
Dockerrasig; Halm zusammengedrückt, iblättrig; Blät¬
ter lineal, rinnig; Spirre zusammengesetzt, locker, mit
Stützblättern, von denen eins bisweilen stark hervor¬
ragt; Perigonbl. d. halben Lange der Kapsel, hellbraun
mit grüner Mittellinie und weisslichem Rande; Scheiden
weisslich. Juli. Aug.
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\n feuchten Stellen, Wiesenwegen etc., fast überall
gemein.

162. ,T. Gerardi. Lois. Abbild. Taf. 411. Halm
fast stielrund; Perigonbl. fast von der Lange der Kap¬
sel, dunkelbraun; sonst wie vor., von der sie wohl
nicht specifisch verschieden, .rnli. Aug.

^n salzhaltigen Orten; am Meeresstrand und an Sali¬
nen; Helgoland, Ostseestrand, Saline Dürkheiin. Glaris
von Strassburg, salzhaltige Orte in Lothringen.

163. J. tennis Lois. Alibild. Taf. 111. Halm
naikt; Spirre gedrungen; Perigonbl. spitz, Snervig, et¬
was langer als die Kapsel; Staubfäden länger als die
Anthere. Sonst wie vor. Juni. Juli.

An Wegen, Wiesenrändern, selten; Kassel, Hamburg,
Oldesloe in Holstein, Db kenreishansen in Oberschwa¬
ben.

164. J. tenageia Ehrh. Abbild. Taf. tu. Zier¬
liche, rasige Pflanzen; Halm I—Sblättrig; Blätter zart
borstlich; Spirre zierlich mit verlängerten Aestchen,
winzigen braunen Sttttzblättchen, einzelnen, ziemlich
grossen, mattbraunen BlUthen; Perigonbl.ei-lanzettlich,
ohngef'älirvon der Länge der Kapsel. Juni. Juli.

An feuchten Orten auf Sandboden, im nördlichen
Deutschland ziemlich verbreitet, im südlichen seltener.

NU. dum na sphaerocarpus Xees ab. Es. ist wohl nur
ein Bastard zwischen 3. tenageia Ehrh. und J.
hufonius L.

166, J. hufonius L. Abbild. Tal 111. Niedriges
ganz grünes Pflänzchen, mit borstlich beblättertem zar¬
tem Halm, verlängerten Aesteti der Spirre, welche
Sspaltig (cymatisch) und etwas sparrig aufwärts gerich¬
tet ist; Blüthen einzeln, enferntstehend, mit kleinen
borst liehen Sttttzblättern, von denen nur die untersten
die Blüthen ftberragen; Perigonbl. mit sehr langer
Spitze, welche Fortsetzung des grünen Mittelstreifens
und die Kapsel merklich überragt. Juli. Aug.

An feuchten Stellen, fast überall gemein. Sehr va¬
riabel, alier immer leicht erkennbar.

42. Lnznla DC. Simse.

Stamm 1. Samen an der Spitze mit grossem kamm-
förmigem Anhängsel.

168. L.Haveseens Caud .Abbild. Taf. Hl. Spirre
doldig, einfach; Aeste abstehend, meist iblüthig; Peri-
gönblätter strohgelb mit bräunlichem Kücken und
weissem Rande, äussere küi'zer; Same mit sichelförmi¬
gem Anhängsel; Rhizom mit. Ausläufern. Juni. Juli.

Voralpen und höhere Gebirge, Salzburg (Gastein),
Berchtesgaden, Tirol, Schweiz, Jura, in Waldungen.

NB. Die Pflanze ist sehr ähnlich der L. püosa Koch,
unterscheidet sich aber durch die Ausläufer, die
blasseren Blüthen, die kürzeren, schmäleren und
wenigen behaarten Blätter.

167. L. Forsten DC. Abbild. Taf. 411. Spirre
einfach oder zusammengesetzt, Aeste aufrecht, auch
nach dem Abblühen; Blüthen einzeln; Samenanhängsel
grade; Rhizom rasig, ohne Ausläufer. Juni. Juli.

Gebirgswaldungen, Voralpen und höhere Gebirge,
Nahethal bei Sobernheim, bei Ceblena, häutig auf den

granitischen und porphyritisehen Vogesen und den
niedrigem Kalk-Vogesen, Jura, Sundgau, seltner im
Breisgau.

Her Folgenden sehr ähnlich, aber durch schmälere
Blätter und die aufrechten Fruchtäste leicht unter-
Bcheidbar.

[68. L. pilosa Willd. Abbild. Tat in. Spirre
mit meist 3blüthigen, anfangs aufrechten, zuletzt zu¬
rückgebrochenen Aesten; Samenanhängsel sichelförmig;
Basalblätter (breite) lanzettlich, am Hände hing seiden¬
haarig gewimpert; Rhizom melirlialmig,ohne Ausläufer;
Perigonbl. nussbraun, weissrandig. April. Mai.

Tn Waldungen fast durch das ganze (iebiet.
Stamm 2. Same ohne Anhängsel oder das Anhäng¬

sel sehr klein.
160. t. maxi in a T)€. Abbild. Taf. 412. Hoch¬

wüchsig, breitblättrig, melirlialmig; Halm mit meinen
kurzen Blättern besetzt, Spirre mehrfach zusammenge¬
setzt, länger als die Stützblätter; Perigonblätter glän¬
zend schwarzbraun,weissrandig. Mai. Juni.

In Gebirgswaldungenvon Sud- und Mitteldeutschland
bis in die Alpen; z. B. Thüringen, Erzgebirge,Sudeten,
Ober Bayern, Ebbegebirge in Westfalen, gemein in der
Sand-und Granitregion der Vogesen bis Ilagenau hinab,
im Sehwarzwald, zerstreut im .Iura und Sundgau,
Schweiz (z. B. bei Pfäffers im Canton St. Gallen), Ti¬
rol, Salzburg (Gastein) u. s. w.

170. L. glabrata Hoppe. Abbild. Taf. 118. Spirre
sehr lorker, mehrfach zusammengesetzt, Aeste lang,
die unteren überhangend; Blüthenstiele iblüthig;
Bl. lanzettlich, kahl. Juni. Juli.

Alpen, auf Kalk. Salzburg, Tirol, Steiermark, Oester-
reich, Berchtesgaden.

Ist der L. spadicea nicht, ähnlich, eher der L. ma-
xima I>C.

171. L. spadicea DC. Abbild. Taf. 412. Rhizom
holzig, schuppig, einen einzigen bis 0,3 Meter hohen
Halm mit mehrfach zusammengesetzter gedrängter dun¬
kelbrauner Spirre treibend, welche von den Stützblät¬
tern nicht überragt wird; Blüthenstiele wellig gewun¬
den, meist ■Iblüthig;Blätter kurz, mit gebogener Spitze,
an der Basis bärtig. Juni. Juli.

Triften der Alpen, Voralpen und höheren Gebirge;
am Gipfel der Babia (Jura, in Schlesien, Hochvogesen,
Feldberg. Salzburg (Gastein), Tirol etc.

172. L. alblda DC. Abbild. Taf. 412. Rhizom
braun, holzig, mit Ausläufern und I— mehren Halmen;
Blätter lang, gewimpert; Halm mehrblättrig; Spirre
mehrfachzusammengesetzt,anfangs weiss, später bräun¬
lich, vom untersten Stützblatt überragt. Juni. Juli.

In Waldungen, nicht grade selten, ziemlich durch
das ganze Gebiet.

173. L. niveaDC. Abbild. Taf. 412. Blüthen rein-
weiss, gedrängt, sonst wie, vor.

Alpenthäler; Schweiz, Tirol, Salzburg, Krain, bair.
Hochland (Karwendelgebirge), südL Jura.

174. L. lutea DC. Abbild. Taf. 112. Spirre mit,
gedrungenem, zuletzt fast ährig geballten EbenstrS
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chen; Blätter ganz kahl; Perigon gelb; sonst wie vor.
Juli. Aug.

Alpentriften, Südschweiz,Südtirol.
175. L. campestris I)C. Abbild. Taf. 412. Nied-

rig, rasig, 1—mehrhalmig; Spirre doldig mit kopfigen
dunkelbraunen Blüthenähren, so lang wie das unterste
Stützblatt; Blätter büsehelig, zuletzt kahl; Halm 1—
Sblättrig. März—Mai.

Grasige Orte, Haiden, überall gemein.
176. L. multiflora Lig. Abbild. Taf. 412. Ziem¬

lich hochwüchsig; dichtrasig, Spirre mit zahlreichen
verschieden langgestielten kopfigenbullliraiuieuAehren ;
Perigonblätter hellbraun, länger als die Kapsel; Fila¬
ment von der Länge der Anthere. Mai. Juni.

Wälder, Haiden, ziemlich durch das Gebiet verbreitet.
17*. L. spicata DC Alibi Id. Taf. 412. Spirre von

Gestalt einer einzelnen Aehre, eiförmig-länglich, über¬
hangend, schwarzbraun; Pflanze niedrig, rasig, l — mehr¬
halmig; Blüthen sitzend; Stützblatter der Spirre deck-
blattähnlich, braun, mit plötzlich aufgesetzter hakiger
Spitze; Perigonbl. schwarzbraun, mit langer Spitze.
•Iiihi Aug.

Triften der Alpen, Salzburg,Tirol etc., an der Sehnee-
koppe.

Farn. S: Smilaceae.

HypogyniacheZwitterblüthen, seltener unächt einge¬
schlechtig'; Typus: 3 X 8, 2 X 3, 3. Seltener die
Blüthe 2 X 2-zahlig; Staubblätter nach innen aufsprin¬
gend; Carpellblätter 8, syncarp; Samenknospen zahl¬
reich an den Carpellbkiltränilern in den inneren Fach-
winkeln; Frucht eine dreifächerige vielsamige Beere.
Rhizompflanzenmit entwickelten knieförmig hin- und
hergebogenen Stengelgliedern.

(i at tun gen :
4-3. Asparugiis L. Blüthen unächl 2häusig; Perigon

glockig, Stheilig; Stengelblatter sehr klein, schuppig;
in deren Achseln Büschel von nadeiförmigen Blättern
auf verkürzten Zweigen.
_ 44. (Jonvallaria L. (e. p.) Perigon glockig, ßspal-

tl g; Staubblatter nur an der Basis mit dem Perigon
verbünden; Heere roth, :? oder ösamig.
^ 45. Polygöiiatum Tourn. Perigon röhrig, (izähnig;

Staubblätter mit der Röhre des Perig. verbunden. Beere
»lau, 8 oci er csamig.

4<>. Maiaiitliemiini Web. Perigon 4- (oder 6-)theilig,
radförmig; 4 (oder 6) Staubblätter; 2 (oder 8) Carpell¬
blätter; Beere l—2samig. Rhizom.

47. Streptopus Mich. Perigon dt heilig, radförmig;
Perigonblätter an der Basis mit einer Grube; Staub¬
blätter von der Basis der Perigonbl. entspringend;
"uchtknotenfächer etwa I2gam\g. Rhizom.

48. Paris L. Perigon 2 x ttheilig, äusserer Kreis
weitblättriger; Staubbl. 2 x 4; CarpellbL 4; Frucht-
«eher 4—8samig. Rhizom.

45». Smilax L. Blüthen Bhäasig; Perigon Stheilig,
al stehend; Staubblätter an der Basis mit dem Perigon
^''''"Milieu; Fruchtknoten 1 Sfächerig, Fächer [knospig.

50. RUSCUSL. Staubfäden zu einem Röhrchen ver¬
bunden; Blüthenzweige blattförmig; sonst wie Smilax.
Strauch immergrün.

Arten:

43. Asparagus L. Spargel.
178. A. offtcinalis L. Abbild. Taf. 402. Blätter

borstlich, ganz kahl; Perigonröhre halb so lang wie der
Samen; Pflanze krautig. Juni. Juli.

Wiesen, Wälder, zerstreut durch das Gebiet.
17!». A. scaber Brign. Abbild. Taf. 402. Kan¬

ten der Zweige und horstlichon Blätter rauh geznhnelt;
sonst wie vor. Mai. Juni

An ähnlichen Orten nur im ,äussersten Süden (Lito-
rale, Fiume). Pflanze robuster als vor.

ISO. A. tenuifolius Lanu Abbild. Taf. 402. Bl.
haarfein, ganz kahl wie die Zweige; Perigonröhre sehr
kurz. Mai. Juni.

An ähnlichen Orten im äussersien Süden des Gebiets
(Krain, Litorale, [Strien), /arter und niedriger als
beide vor.

181. A. acutifolius L. Abbild. Taf. 102. im¬
mergrün I Zweige Baumhaarig; Perigonröhre so lang
wie der Same. Aug. Sept.

An ähnl. Orten und ohngefä.lirin derselben Verbrei¬
tung wie vor.

44. (Jonvallaria L. (e, p.)
182. ('. inaialis L. Maiblume. Abbild. Taf. 401.

Bl then in endständiger überhangender Traube. Rhi¬
zom. Mai. Juni.

In schattigen Laubwäldern durch das ganze Gebiet
Obsol. Flores liliorum convallium.

45. Polygöiiatum Tonru.
183. P. rerticillatum Tourn. Abbild. Taf. 400.

Blätter wirtelständig. Heeren roth. Mai. Juni.
Schattige Wälder, selten. ha Thüringer Wald an

mehren Stellen, im Ahrtlial bei Bonn u. s. w., nirgends
häufig.

ist. P. offloinale Tourn. Abbild. Tai'. 400. Syn.
Convallaria polygöiiatum L. Blätter wendelständig,
stengelumfassend, kahl; achselständige Blüthenstiele
sehr kurz, 1—Sblüthig. Beeren violett. Mai. Juni.

In Bergwaldungen, nicht gemein.
185. P. latifoliuiii Tourn. Abbild. Tat". 100

Blatter wendelständig, kurz gestielt, eiförmig, unterseits
auf den Nerven flaumig; achselständige Blüthenstiele
l— 4liliit.lii.tr; Beeren violett. Mai—iUlli.

Wie die vorige, aber weit seltener; fehlt, in Nord-
und Mitteldeutschland; Oesterreich, Steiermark.

186. P. mnltiflorum Tourn. Abbild. Taf. 400.
Blätter wendelständig, stengelumfassend, kahl; acluel-
ständige Blüthenstiele entwickelt, mit 8—vielen gestiel¬
ten Blüthen versehen; Staubfadenbehaart; Beeren vio¬
lett. Mai. Juni.

In Laubwäldern, häufig im ganzen Gebiet
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4fi. Maianthemum Web.
IS". M. bifolium DC. Abbild. Taf. 401. Stengel

zierlich, 2blättrig mit endständiger weisser Blüthen-
traube; Beeren zuletzt roth. Mai. Juni.

Laubwälder, durch das ganze Gebiet häufig.

47. StrtSptepns Mich.
188. Str. amplexifolius DC. Abbild. Taf. 400.

Blätter stengelumfassend, herzförmig, länglich, spitz;
Blüthen einzeln, blattgegenständig, glockig, hangend,
weissgrunlich. Pü. wohlriechend.

Wälder der Alpen, Voralpen, höheren Gebirge; Kie¬
sengebirge, Erzgebirge; im Schwarzwald und in den
Vogesen nicht häutig, seilen in den Schweizer Alpen.

48. Paris L.

189. P. quadrifolia L. Abbild. Taf. 400. Ein¬
beere. Blätter in einem 4zähligen Wirtel, eiförmig,
spitz, ganzrandig; Blflthe einzeln, endständig, grünlich;
Beere von oben flachgedrückt, seh warzviolett. Mai.

Schattige Gebüsche, Laubwälder; durch das ganze
Gebiet verbreitet aber nicht überall häufig.

49. Smllax L.

190. Sm. aspera L. Abbild. Taf. 401. Stengel
sehr stachelig, kantig; Blätter spiess-herzförmig,stachelig
gezähnt, lederartig. Aug, Sept.

In Gebüschen; nur an der Südgrenze des Gebiets am
Ufer des adriatischen Meeres.

50. Ruscus L.

191. K. aculeatus L. Abbild. Taf. 401. Schein¬
blätter eiförmig, feinstachelspitzig, von der Grösse und
Form der Bl. der grossbl. Myrthe; Blüthen auf der
oberen Seite des Scheinblattes gezweiet, von einem
trockenhäutigen lnervigen Deckblättchen gestützt.
März. April.

Wälder, Gebüsche. Istrien, Litorale, Südtirol, Süd¬
schweiz, sehr selten in Lothringen und im Jura.

192. K. hypoglossum L. Abbild. Taf. 401. Schein¬
blätter 2—3 Mal so lang, länglich, lang zugespitzt,
ohne Stachelspitze; Blüthen auf der obern Seite des
Scheinblattes zahlreich, von einem grünen 3—önervigen
Deckblättchen gestützt. März. April.

Waldgebirge in lüain, Litorale.

Kam. 9: Amaryllideae.

Oberständige Blüthen, sonst ganz wie die Liliaceen.
Typus: 2 X 3, 2 X 8, 8.

Gattungen:
51. Sternbergia WK. Perigon trichterig mit 6thei-

ligem Saum; Staubblätter ganz oben in der Rohre ein¬
gefügt; Kapsel beerenartig.

52. Agave L. Perigon 6theüig, trichterig, aufrecht;
Siaubbl. aus dem Perigon hervorragend mit schwanken¬
den Antheren; Fruchtknoten gestreckt, an beiden En¬

den verschmälert; Kapsel vielsamig; Blust reich-
blüthig.

5:5. N'arcissus L. Grosse wenigblüthige trockenhäu¬
tige Scheide am Ende des nackten Blüthenstiels»
glockiges mit dem Perigon am Schlund verbundenes
Nebenperigon.

54. Leucoium L. Blttthenscheide flach, 2kantig
armblüthig, am Ende des nackten Blüthenstiels; Peri¬
gon 2 x Stheilig mit gleichen Abschnitten.

55. Galanlhus L. Innerer Perigonkreis kürzer, mit
ausgerandeten Abschnitten; sonst wie vor.

A rten.

51. Sternbergia WK.
198. St. lutea Ker. Abbild. Taf. 400. Blume ein¬

zeln, gross, aufrecht, gelb. Sept. Oetober.
Grassige Orte auf der Insel Lossino, bei Eovigno.

52. Agave L.

194. A. americana L. Abbild. Ta'f. 400, Aus der
Mitte einer Rosette grosser (2 Meter langer) fleischiger
am Rand gekrümmt stacheliger Blätter erhebt sich der
candelaberartig verzweigte, bis 10, Meter hohe Blüthen
schaff mit hunderten von lilienartigen grünlich gelben
wohlriechenden Blüthen. Mai. Juni.

An felsigen Orten auf der Insel Cnersp, in ganz Ita¬
lien, schon in Südtirol in den Gärten. Die Pflanze ist
nicht europäischen Ursprunges, sondern stammt aus
Mexico, wo die Bewohner sie unter dem Namen Ma-
guey kennen und aus ihrem zuckerhaltigen gegohrenem
Saft ihr Nationalgetränk Pulque bereiten.

53. Narcissus L.

195. K. poeticus L. Abbild. Taf. 400. Perigon
weiss mit tellerförmigem Saum; Nebenperigon kurz,
mit feingekerbtem scharlachrothem Saum. April. Mai

Wiesen, südliche Grenze des Gebiets, sonst bisweilen
aus Gärten verwildert, so z. B. im Jura, im Elsass.

196. N. biflorus Curt. Abbild. Taf. 400. Schaft
2hlüthig; Nebenperigon mit farblosem Rand; sonst wie
vor. April. Mai.

Auf Wiesen; Wallis, Genfersee.
197. K. tazetta L. Abbild. Taf. 400. Schaft 3—

lOblüthig; Nebenperigon gelb, ganzrandig; sonst wie
vor.

Steinige Orte; Insel Osero und St. Andrea.
198. >'. pseudo-narcissus L. Abbild. Taf. 400.

Schaft lblüthig; Perigon und Nebenperigon gelb; das
letzte sehr gross, glockig, am Rand wellig. März—Mai.

Bergwiesen, fast nur im Süden, in Schlesien bei
Charloitenbrunn und Schönbrunn; häufig in den Vo-
gesenthälern im Elsass und in Lothringen; ganze Wie¬
sen bedeckend, St. Gallen etc.

NB. Im Elsass bei Beifort, Mömpelgard etc. kommt
ein Bastard zwischen N. poi'ticus L. und N.
pseudo-narcissusL. vor (N. incomparabilisD. C.)
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54. Leuootnm 1,.
199. L. vcrtiiuii L. Abbild. Taf. 886. Schaft

lblttthig. Febr.—April.
Feuchte und sumpfigeGebüsche und Laubhölzer, be¬

sonders im mittlen und südlicheren Theil des Gebiets,
stellenweis sehr häufig.

200. I- aestivuiu L. Abbild. Taf. 886. Schaft
2— mehrblttthig. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen, weil seltener. Westfalen, Holstein,
Sundgau, Jura, Krain, Oesterreich, Böhmen etc

55« (wiilaiitlnis L. Schneeglöckchen.
201. G. nivalis I;. Schaft Lblüthig; Blüthen nickend.

Febr.—April.
Feuchte Gehölze und Wiesen, selten; Schlesien,

Westpreussen im Weichselgebiet, Jura, Sundgau,
Schwarzwald, Schweizer Alpenthäler stellenweise;
München.

Fain. 10. Dioscoreae.

Perigon oberständig; Schlingpflanzen mit unterirdi¬
schen Stammen; sonst Alles wie bei den Smibiceen.

Gattung 56. Turnus L. Monoecisch; Perigon
glockig, 6theilig; Fruchtknotenfächer 2knospig; Heere
3 x 2samig.

Art. 202. T. communis L. Abbild. Taf. 401.
Blatter herzförmig, geschweift zugespitzt; Blüthen trau¬
big, klein, gelblichgrün; Beeren roth. März. April.

An Zäunen, in Gebüschen; Litorale, Krain, Sudtirol,
Südschweiz, Munt. Saleve, Sundgan, Breisgau, Jura,
Strässburg, Mühlhausen im Elsass, gemein auf Hügeln
in Lothringen.

l'am. 11. Colchicaceae.

ünterständige Perigonpflanzen mit, einfach symmetri¬
schen Zwitterblüthen, bisweilen unächt eingeschlechtig;
der TypuB ist, derselbe wie bei den Liliaceen, aber die
2 X :t (selten •". x •". oder 1 X 8) Staubblätter sprin¬
gen nach aussen auf und der3fächerige Fruchtknoten
'»t syncarp ndl. apocarpen Griffeln, springt dalier bei
der Heil',. .,| s Schlauchkapsel auf, seilen wird er
beerenartig.

Die Familie Lebt vorzugsweise in wärmeren Gegenden.

Gattung g n :
57, Colchicum L. Perigonröhre sehr lang, trichte-

>g, mit. Bspaltigem Saum; Fruchtknoten unter dem
'°^ en befindlich;Schlauchkapsel aufgeblasen, vielsamig

Einblättrige Zwiebel.
58. Bulbocodtnm l,. Perigonblätter frei, Langge¬

stielt; röhrig-trichterig zusammenschliessend; Schlauch-
kapsel stumpf Skantig, vielsamig.
^ 89. Veratrum L. Perigonblätter frei, radförmig nus-
gebreitet; s.dilam bkapsel tief 8spaltig, vielsamig.«hizom.

<,°- '''«'««'lilia I,. Huds. PerigoablMter getrennt,
11al I »■inchlands Flora,

ausgebreitet; Schlauchkapsel vielsamig, an der Spitze
aufspringend.

A r I e 11:
57. Colchicum L.

2015. C. autumnale L. Zeitlose. Abbild.Taf. ms.
Staubblätter der langen Perigonröhre abwechselndhöher
und niedriger eingefügt; Zwiebel 1—mehrblttthig; die
Blüthe erscheint im Aug. October, die von der Rosette
breit lanzettlicher Blätter umgelfcneFrucht im Mai und
Juni.

Im ganzen mittlen und sttdl. Gebiet auf Wiesen,
meist, gemein. Die Pflanze stand früher in hohem me¬
dian. Ansehen (filius ante patrem); offic. seinen Col-
chici, der Same, früher auch: rad.Golchici, die Zwiebel.

204. ('. alpinum DC. Abbild. Taf. tos. Staub¬
blätter auf gleicher Höhe eingefügt; Zwiebel lblüthig;
Blüthe kleiner als bei der vor Juli. Aug.

Alpenwiesenim Wallis.
58. Bulbocodlum L.

205. 1?. vernuin L. Abbild. Tal. 108. Zwiebel
1—2blüthig; Blumen an der Basis mit Scheiden um¬
geben, unmittelbar aus der Zwiebel hervorbrechend,
hellviolett. Mar/,. April.

Wiesen im untern Wallis.

50. Vernimm L.
206. V. nlgrum L. Abbild. Tal'. 408. Aus der

Mitte einer Basalrosette grosser bogennerviger Blätter
erhebt sich der l —:! Meter hohe zusammengesetzt
traubige filzige Bllithenschaft mit schwärzlich rothbrau¬
nen höchst widerlich riechenden Blüthen. August.

Alpenwiesen in 1000—2000 Meier Höhe, Sttdschweiz,
Südtirol, Krain, Steiermark, Oesterreich.

Giftig 1 tn Milch gekocht als Gift gegen Fliegen und
Mäuse angewendet.

207. V. albumL. Abbild. Taf. 408. Von gleichem
Wuchs wie die vorige, mit flaumiger Rispe weisslicher
Blüthen. Eine Varietät V. Lobelianum Bernh. bat in¬
wendig grüne Perigonblätter (s. Abbild.Taf. 108). Juli.
\ neust.

Wie die vorige, aber häufiger. Riesengebirge, mäh¬
risches Gesenke, sehr selten in den Vogesen, häufiger
im Jura, in den Alpen sehr verbreitet.

Giftig 1 fiese und die vorige officinell: rhizoma re-
ratri, das kegelförmige Rhizom.

60. Tofleldle Huds.
208. T. calyoulata Wahlb. Abbild. Taf. 10s

Niedrige zierliche Pflanzen mit schmalen grasblattarti-
gen vielnervigen sehr spitzen reitenden Blättern; Blü-
thenstielchen mit 2 Deckblättern, das untere länglich,
ganz, das obere kelchförmig, Slappig, der Blüthe ge¬
nähert; Blüthenähre gelblich. Juli. Aue.

Auf Sumpfwiesen, Alpen, Voralpen, durch das übrige
Gebiet zerstreut, sandliebend.

200. T. borealls Wahlb. Abbild. Taf. ins. Blü-
thenstielchen nur an der liasis mit, einem 8lappigen
meist, 8nervigen Deckblättchen; Pflanze sehr klein und
zierlich, .luli. Aue

Nur in den höchsten Alpen an moorigen Stellen.
7
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Farn. 12. Allsmaceae.

HypogynischeGegenkeimer; Typus:
2 x 3, (2 — oo) X 3, (1 — oo) X 3;

äusserer Perigonkreis kelchartig, wie der innere ein¬
lach symmetrisch; Karpellblätter l—2knospig, oben
apocarp; nicht aufspringende Spaltfrüchte, bisweilen
aufspringend, mit eiweisslosenSinnen and gekrümmtem
Keim.

Sumpf- und Wasserpflanzen mil im Schlamm wur¬
zelnden Rhizomi n.

Uatt u d gen:
81. Alisuiii L, Zwitterblüthen; Carpellblätter 6 oder

zahlreich mit schiefen Staubwegen; Spaltfrüchte 7 oder
viele, lsamig, fa t frei.

C2. Saglttaria L, Einhäusig; Carpellblätter zahl¬
reich mit pmsehgen Mündungen; Spaltfrüchte zahlreich.

(»:{. Sclieuclizeria L. Zwitterblüthen; Uarpellbiätter
3 oder 6, 2knospig, mit nach au en chiefer Mund......
ohne Staubweg; Spaltfrüchte 3 oder 6, nur unten ver¬
bunden, mit eisen Spalt aufspringend, I- 2samig.

<>4. Triglochlu I*. Zwitterblüthen; Carpellblättei
1knospig mit federiger Mündung; sonst wie vor. Bltt-
tlien grünlich.

Arten:
01. Alisniii li.

210. A. plantago L. Abbild. Taf. 378. Stengel
blattlos, v. ii telig-nspig; Früchte stumpf, wehrlos; Frucht-
atand itumpf 3kautig; Blätter langgestielt, ipatelig
Lanzettlich-herzeiförmig,spitz. Juli. Aug.

In stehenden Wassern, gemein.
211. A. pariiassifolium L. Abbild. Taf. 378. Sten¬

gel blattlos, wirtelig traubig oder unten rispig; Früchte
nach innen begrannt. vielrillig; Blätter tiefherzförmig,
stumptiich. Juli. Aug.

Wie vorige, aber sehr selten. Bei Templow unweit.
Berlin, Langwitzer See und See beim Basedower Theer-
ofen in Mecklenburg, Frankfurt an der Uder, Lausitz.
Weit kleiner als vorige.

212. A. natans I,. Abbild. Taf. 378. Stengel be¬
blättert; Blüthen an dem Stengelknoten zu 1— i>;
Früchte zugespitzl ge chnäbell , 1 : törillig; stei
ständige Blätter eiförmig-länglich gestielt, stumpf;
rhizomständ..... Bl. lineal, sitzend. Pflanze schwi.......... d.
Juni — Aul'.

Stehende Gewä er; in Norddeutschland ziemlich ver¬
breitet, Unterrhein, Westfalen, Sannover, liacb en,
Lausitz, Pommern.

213. A. rauunculoides L. Stengel oben doldig oder
wirtelig doppelt doldig; Früchte ökantig; spitz; Frucht-
atand Blätter lanzettlich, Snervig. Juni A.ug

Sümpfe, selten, in ähnlicher Verbreitung wie die
vorige.

<>2. Sagiltaria-L.
211. S. sagittaefolla L. Abbild. Taf. 878. Blätter

tief pfeilförmig, gro ■-.,kahl, glatt, ganzrandig; Blumen
weiss, traubig. Juni. Juli.

In stellenden Gewässern, besonders im nördlichen
Gebiet häufig.

(l!?. Schenchzeria L.
815. Seh. palustris L. Abbild. Taf. 878. Stengel

beblättert, kahl; an der Spitze mit achselständigen
gelblichgrünen langgestielten Blüthen. Mai, Juni.

Torfsümpfe der Ebenen und Voralpen, selten; im
El ass stellenweise, in den Hochvogesen und im Jura,
Schwarzwald,am Niederrhein selten, fehlt in Thüringen.

(!4. Triglochln L.
216. Tr. maritimnm L. Abbild. Taf. 378 Früchte

eiförmig, unter <\fv Staubwegmündung eingeschnürt,
6theilig, in 6 Spaltfrüchte zerfallend. Juni. Juli.

Meeresstrand und Salzwiesen. Nicht selten an der
Nord- und Ostsee; Salzwiesen in Lothringen, in
der Pfalz (fehlt im Elsass), salzhaltige Orte in Thü¬
ringen etc.

217. Tr. palustre L. Abbild. Taf. 878. Früchte
lineal, nach unten verschmälert; '■'•Spaltfrüchte. Juni.
Juli.

Wiesen, meist, nicht seilen.

Kam. 18. Butomeae.

HypogynischeGegenkeimrr; Typus:
2 X 8, (2 — od) X 3, (1 — oo) X ?>■

Karpeilblätter vielknospig, unten syncarp, Mündun¬
gen (ohne Staubweg)apocarp; Schläuche oder Schläuch-
kapseln; Samen zahlreich, eiweisslos. Wasserpflanzen.

(l.i t,t u ii g :

<>.">. ButomHS L. Staubblätter .'! x •'!; Karpell¬
blätter 6, Ins gegen die Mitte des Fruchtknotens syn¬
carp; Bfächerige Schlauchkapsel.

A r l:
2IN. 15. umbellatus I.. Abbild. Taf. 895. Dickes

kriechendes Khizom mit gedrängten linealen bis 1 Me¬
ter langen Blättern und einem 1—2 Meter hohen stiel
runden blattlosen glatten Blüthenstengel mit der Dolde
prachtvoller weisser hell rosenroth angelaufener lllu-
nien. Juni Aug.

In teilenden uewässern, an Flussufern, in Gräben
etc. Im Norden und in allen wasserreichen Gegenden
häufig.

Die Blätter weiden zum Flechten von Körben und
Matten benutzt.

Faul. lt. Irldeae Jus«.

Epigynische Zwitterblüthen mit auswärts aufsprin¬
genden Staubblättern; Typu

2 x 8, 8, •"..
In allen übrigen Dingen den Liliaceen sehr ähnlich.

Entwickelte Lihizome oder Zwiebeln.

Gattun neu.
(!(». Ürocns L. Perigon sehr langrohrig mit langen

fa i gleichen Abschnitten; Staubblätter unten mit dem
Perigon verbunden, mit sehr langen Filamenten; Staub¬
weg sehr lang, fadenförmig mit schmaler 3lappiger
Müiidung. Zwiebel.
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(»7. Trichonema Kor. Perigon hurzröhrig mit den
kurzen Filamenten verbunden; Mundungslappen des
kurzen Staubwegs 2theilig. Zwiebel.

68. Gladiolus L. Perigon verwickelt symmetrisch,
fast 2lippig mit gekrümmter Bohre; Staubblätter auf¬
strebend; Mündungslappen nach oben breiten', haarig.
Zwiebel,

Ol). Iris L. Perigon mit einem innerem aufrechten
und einem äusseren auswärts gebogenen Wirtel; Mün¬
dungslappen perigonähnlich, il<m :'> Aniheren dicht auf¬
liegend. Rhizom mitreitenden Blättern und entwickel¬
tem meist mehrblüthigem Pedunculus.

A rt en:
<;c>. Crocus L.

'-»li». Cr. rernus AU. Abbild. Taf. :«>7. Blusten-
scheide 1blättrig; Schlund des Perigons bärtig; Mün-
dungglappen bedeutend km /.er als das Perigon, ver¬
breitert, aufrecht,kammförmig, gezähnelt; äussere Zwie¬
belschalen haarfein faserig; Blätter und Bluthen zu¬
gleich erscheinend; Blume meist gelb, seltener violett.
oder bunt. März. April.

Alpen, Voralpen, südliche Gebirge; Schlesien, .Iura.
220. Cr. fariegatus Hoppe ei Hornsch. Abbild.

Taf. 397. Blustensche5.deSblättrig; Schlund kahl;
Mündungslappen bedeutend kürzer als das Perigon,
verbreitert, gezähnelt und eingeschnitten; äussere Zwie¬
belschalen grob uetzig, kurzmassig; Blätter mit den
Blnthen zugleich, zu vieren; Blume hellblau Februar.
März.

Grasige felsige <hte am Triest
Cr. sniiviis All. Abbild. Taf. 396 Blustenscheide

Sblättrig; Schlund bärtig; Mttndungslappen von der
Länge des Perigons, verlängert, am Ende etwas ver¬
dickt, an der Spitze gezähnt, safrangelb, wohlriechend;
111 lere Zwiebelschalen haarfein faserig; Blätter im
Frühling hervorbrechend; Blumen meist gepaart, veil¬
chenblau. Sept. (»et.

Die Pflanze gehört unserem Florengebiet nicht, an,
sondern stammt aus dem südlichen Kuropa, wird aber
111 Oesterreich, Südtirol, Wallis, Elsass und Lothrii.....n
*ür Gewinnung des Safraus (die Staubwegmündungen)
eultivirt.

"7. Trichonema Her,
221, Tr. bulbocodlum Ker. Abbild. Taf. 886.

iaollige Doppelzwiebel; 2blättrige Scheide; einzelne
V(' ll|,| ieni,i;nie gestielte Blüthen. Februar. Mar/..

Grasige Ol te, nur in tstrien, Fiume.

68. Gladiolus L.
"22. Gl, palustris Gaud. Kapsel länglich verkehrt

"förmig, efurchig, oben abgerundet; Blumen purpurn
,Ml1 den :; äusseren Perigoölappen ein weisser tiefpur-
>""'" eihgefasster Streiten. Juni.

Auf nassen Wiesen, selten. Schlesien, bei Dresden,
"''i'/i^, Halle, Berlin, Poien, Oberrhein, Strassburgrfalz etc. '

228. Gl. communis l,. Abbild. Taf. 896. Kapsel
^er *ehrt eiförmig, 3käntig, oben eingedrückt, Kanten

oben kielföraig; Mtadungslappea mich oben brei¬

ter und fast, ganz mit Papillen besetzt, Blumen pur¬
purn, auf den äusseren Perigonlappen weiss geflammt
Juni.

Aufwiesen selten. Frankfurt a. d.O., Stettin, über¬
haupt wohl nur verwildert. Stammt aus Südeuropa.
Früher offic. die Zwiebel: rad, Victoriaiis rotundae.

224. Gl. illyrious Koch. Abbild. Tat'. 886. Der
vorigen äusserst ähnlich, aber unterschieden durch fei¬
nere Fasern der äusseren Zwiebelschalen, schnellere
kahle lineale Mttndungslappen, welche über der Mitte
plötzlich rundlich angeschwollen und papillös werden.
Juni.

Wiesen im Litorale, Krain Fiume.
•225. Gl. Imbrtcatus L. Abbild. Taf. 896. Zwie¬

bel wie bei voriger; Kanten der Skantigen Kapsel über¬
all abgerundet; Mündungslappen allmälig breiter,
papillös; alle Theile kleiner als bei Gl. communis L.,
Blumen etwas grösser, blasser; vielleicht kaum speci-
fisch verschieden. Juli.

Waldwiesen. Böhmen, Grafschaft Glatz, Frankfurt
a. d. ()., Steiger bei Erfurt, Preussen.

22«. Gl. segetum Gawl. Abbild. Taf. 886. Fila
mente sehr kurz; Kapsel kugelig, Sfurchig, oben ein¬
gedrückt, nicht kielig; äussere Zwiebelschalen grobfa¬
serig. Mai. Juni.

Aec her in Istrieu. Triest, biunie.

69. Iris L.

Stumm I. Bärtige. leussere Perigonblätter in¬
wendig mit einem Kart langer dichter farbiger Ilaare
besetzt.

227. I. palllda Lam. Abbild. Taf. 899. Blusten¬
scheide schon vor dem Aufblühen ganz trockenhäutig;
Aniheren kürzer als ihr Filament, nach dem Verblühen
hakig zurückgebogen; Blume schon blassviolett. Mai.
Juni.

Steinige Orte. (Strien. Liefert die Livorneser Veil¬
chenwurzel.

228. I. germanica L. Abbild. Taf.399. Blusten¬
scheide wahrend des Aufblühens bis zur Mitte krautig-,
Aniheren so lang wie ihr Filament; die beiden End¬
läppchen der Mündungslappen eiförmig, spreizend;
Blume dunkel veilchenblau, gross, fast geruchlos. Mai.

Auf Sandfelsen, Sttdtirol, Südschweizetc., in Deutsch-
land nur verwildert.

229. 1. squsilcns L. Blustenscheiden wie bei vori¬
ger; Anthere kurzer als das Filament; Läppchen der
Mttndungslappen eiförmig, spreizend; innere Perigon¬
blätter und Staubweg schmutzig gelb, äussere violett¬
purpurn, unten gelblich, purpurn geädert mit gelbem
und weisslichem Bart. Juni.

Steinice Orte, Gebirgsabhänge Heidelberg, Oppen
heimer Schlossbi

280. I. sambucinaL. Abbild. Taf.886. Scheide
und Staubbl. wie bei voriger; Läppchen der Mündungs-
Lappen nach innen zusammen SchlieSSend;innere l'eli-
gonbl. blau mitgelber Mitte und violetten Adern, äussere
unten weiss mit violetten Adern, gegen das Ende vio¬
lett. Blume hollunderduftend. Juni.

Felsige Orte, meist nicht häutig. Würtemberg,
7»-
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Ehrenbreitenstein, bei Koesen im Mordgrund unweil
Flemmingen.

281.1. bohemlca Schmidt. Abbild. Taf. 398.
Blustenscheide zur Blüthezeit ganz grün; Fruchtknoten
fast stielrund, 6furchig; Läppchen der Mündungslappen
Länglich keilförmig; Perigonbl. violett, an der Basis
gelblich gestrichelt, untere mit dunkeln Adern. Mai.

Waldgebirge, Böhmen, am Halle, Naumburg, Frei
bürg a. I'., Schlesien.

I. nudicaulis Law. ist wohl nur eine niedrige Form
der vorigen; vir wagen nicht, sie als Species zu tren¬
nen; Mai; Schlesien, in Hellten Gebüschen. Ebenso ist
1. Fieberi Seid!, mit an der Spitze trockenhäutigen
Scheiden, stumpf Skantigen Fruchtknoten und in der
Mitte grünlichen Perigonblättern wohl erst weiterer
Beobachtung zu empfehlen. Nur in der Nähe v'on

: iu unweil Kottvi itz.
232. I. variegataL. Abbild. Taf. .'i'.i7. Scheiden

ganz krautig; innere Perigonlappe.....ich der Basis all-
mählig versi bmälert; Stengel hin- und hergebogen, be¬
reift; Blätter sichelförmig, bereift; innere Perigonbl.
gelb, wellig, unterbrochen roth geädert, äussere in dei
Mille weisslich, violett streifig geädert und punktirt,
um Sande gelb; Bart gelb, am Ende weiss. Mai. Juni.

Unkultivirte Orte in Oesterreich.
2:53. 1. lutesceiis Lam. Abbild. Taf. 386. Bläl

ter kürzer als der meist iblüthige Stengel; Perigon-
Matter blassgelb, unten geädert, äussere gelblich mit
violetten Adern, brauner Spitze und gelbem Bart. Mai.

Nur am SchlosseTourbillon bei Sitten in der Schweiz.
231. I. piimila L. Abbild. Taf. 398. Blätter

länger als der sehr kurze, Iblüthige Stengel; Perigon-
röhre über die Scheide hervortretend. Blume heller
oder dunkler violett. April. Mai.

Sonnige Hügel in Oesterreich. Winter oördlich nir¬
gends wirklii h wild.

Stamm 2. Bartlose.
235. I. pseud-acora« L. Abbild. Tal'. 396. In¬

nere Perigonblätter lineal, schmäler und kürzer als die
Mundungslappen; Blumen gelb, wohlriei bend. Juni. Juli

Stehende Gewässer, fast überall.
23«. [. fictidissima L. Abbild. Taf. 399. Stengel

mehrblüthig, zus .......»engedrücktkantig; äussere Pei
i länglich vrKebrt eiförmig, innere länglich lanzett¬

lich. Blume blassblau. Juni. Juli.
Itu, bte Gebüsi he in Südtirol.
237. J. sibirica I». Abbild. Taf. 309. Bläl

br schmal, lineal, kürzer als der zierliche röhrige
meist 2blüthige Stengel; Kapsel mit kurzer Spitze;
Blume bell violettblau. Juni.

Auf Wie-en, ziemlich selten; sehr vereinzelt in de:
Rheinebene von Hüningen bis Worms und Mainz.
Strasburg, Sehlettstadt, Kaiserstuhl, bei Knielingen in
Baden, fehlt in Lothringen, hellen im Juri, in Thurin

teilenweise u. s. f.
238. I. spuria L. Abbild. Taf 398. Blätter lau

zettlieh lineal, langer als der stielninde dichte Steil
gel; äussere Perigonabschnitte rundlich, kurzer als der
lanzettliche Nagel, innere eirundlich, am Ramie wellig
gekerbt; Blume hcllviolott. Juni.

Sehr selten. Nasse Wiesen. Oesterreich, Rheinebene
bei Mainz, Bingen.

289. I. gramiuea L. Abbild. Taf. 398. Blätter
weit Länger als der '.'schneidige meisl 3blüthige Stengel;
Platte der äusseren Perigonabschnitte sehr kurz, eiför¬
mig, lang genagelt; Perigon hellvioletl mit blauen Adern.
Kapsel ekantig, gefurcht. Mai. Juni.

Wiesen im südlichen und mittlen Gebiet, selten.
Schlesien; im EUsassund in Baden kaum vorhanden

Fam. 15. Orchideae.

Zwitterblütben; Typus: 2 X 8, 8, 8; innerer Peri-
I__u

gonkreis verwickelt symmetrisch; das oberste Perigon-
blutt desselben, Lippe genannt, verschieden gestaltet,
heim Aufblühen meist nach unten gedreht; von den \\
Staubblättern entweder nur eins ausgebildet, dann ist
dieses der Lippe gegenüber auf dem Griffel eingefügt,
oder es sind zwei ausgebildet und der Lippe zugewen¬
det; niemals alle 3 Staubblätter entwickelt; die Staub¬
blätter btets V..... oberen Ende des kurzen und schielen
Staubwegs, an dessen Mündung, entspringend; Carpell-
blätter .'(, paracarp mit ." wandständigen Samenträgern
und zahlreichen Samenknospen; Frucht eine einfäche¬
rige vielsamige Streubüchse, mit drei in der Mitte sii h
ablösenden, oben und unten mit der Kapselwand im
Zusammenhang bleibenden Leisten (Leistenkapsel) auf¬
bringend. Die einheimischen besitzen knollige oder

wurzelähnliche Mittel stocke.

Zunft 1. Ophrydineae. i Staubblatt ganz aage
wachsen; 2 keulenförmige kleinlappige Staubmassen,
welche durch je eine schwanzförmige Verlänger......
an der Staubwegi.......hing festkleben; die Pollenmassen
in offenen taschenförmigeit Kammern Liegend.

(I attu n gen :
70. Orchis L. (e. p.) Lippe Slappig, gespornt;

Staubbeutelfächer am Grund durch ein zweifächerige
Täschchen bedeckt, unter diesem zwei klebrige in
Schwellungen (Malter); Fruchtknoten gedreht.

71. Ophrys L. Perigon abstehend, Lippe ungespornt;
Fruchtknoten nicht gedreht, aber das Blttthenstielchen;
Stanbbeutelkammern ganz getrennt.

12. Anacamptis Hieb. Staubbeutelkammern am
Grunde durch ein tfächeriges Beutelchen bedeckt,
unter welchem I Hall er befindlich; sonst wie Orchis.

73. Gymnadeiila IL Br. Pollenmassen am Grunde
ebne Täschchen; sonst wie Orchis.

74. Himanthoglossnm Spreng. Lippe mit sehr lan¬
gem gedrehtem Mittellappen; sonst wie Orchis.

75. ilabciiaria lt. Br. Pollenmassen am (.'runde
ohne Täschchen, durch einen Ausschnitt derStaubweg
niiimln11c getrennt; sonst wie Orchis.

76. Piatanthera Rieh. Lippe uugetheilt; Pollen¬
ina eu w ie bei Hai.....aria; Sporn Lang,

77. Aceras lt. Br. Lippe ungespornt; sonst wie
Orchis.

78. Hennlnlum K. Br. Lippe ungespornt, an ^\w
Basis sackförmig; Pollenmassen am Grund ohne Täsch
eben; sonst wie Orchis.
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79. Nlgritella Rieh. Lippe nach oben gerichtet,
weder der Fruchtknoten noch das Blüthenstielcben ge¬
dreht; sonst wie Gymnadenia.

80. Chamaeorchis Rieh. Perigon helmförmig;
sonst wie Ophrys.

81. Serapias L. Lippe ungespornt; Sgliedrig;
Fruchtknoten nicht gedreht; Blüthenstielchen gedreht;
sonst wie Orchis.

Zunft 2. Limodoreae. l Btaabblatt, Staubbeutel
frei; die Pollenmassen kleinlappig oder mehlig.

Gattungen:
88. Limodorum Tour». Lippe Sgliederig, gespornt;

l'ollen staubartig; Fruchtknoten nicht gedreht
s;i. Eplpoglum Gniel. Perigon abstehend; Lippe

2gliedrig mit aufgeblassenem Sporn; Pollenmassen
kleinlappig, Fruchtknoten nicht gedreht.

84. Cephalauthera Rieh. Perigon aufrecht, fast
geschlossen; Lippe 2gliedrig, spornlos; Polleninassen
staubartig; Fruchtknoten gedreht.

85. Epipaetis Rieh. Fruchtknoten nicht gedreht,
Blüthenstiel gedreht; sonst wie Cuphalanthera.

86. Listära IL Hr. Fruchtknoten nichl gedreht;
Blüthenstiel gedreht; Lippe hangend, spornlos; Perigon
glockig; Staubbeutel unterhalb der Spitze des Griffel
fortsatzes eingefügt.

87. Neottia L. Staubbeutel an der Spitze des Grif¬
felfortsatzes eingefügt; echte Schmarotzer ohne Blatt
grün; sonst wie Listera.

q8. Goodyera B. Hr. Lippe ei.....ischlossen, sporn-
tos, nach unten sackförmig hohl; Staubbeutel gestielt;
äonst wie Listera.

89. Splranthes Hieb. Lippe an dn- Basis rinnig;
°lüthenstand schraubig; sonst wie Goodyera

Zunft :!. Halaxldeae.

1 Staubblatt mit freiem Staubbeutel; Pollenmassen
zu einer wai bsartigen Ma e vet eint.

Gat tun ge ii:
••(I. Halaxis Swlz. Perigon abstehend; Lippe un

ge pornt; ^.nthere endständig, bleibend; Fruchtkno¬
ten nichl gedreht.

91. Hturmla Bchb. Perigon abstehend; Lippe un-
"'' ipornt; Anthere endständig, ab fa lüg; Fru< btknoten
schwach gedreht

"2. Corallorhiza Hall. Perigon helmförmig; Lippe
*arz gespornt; Anthere end tändig,abfällig; Frucht-
lv"" l<'n nichl gedreht.

l. Cyprlpedleae. Llutl ich nnl StaubZun II ______________________

G ü ttu n g:
88, Cyprlpedium L, Lippe bauchig aufgeblasen;

Fruchtknoten gebogen aber nii bl gedreht,
Aiten:

Zunft 1, Ophrydlueae.
70. Orchis L. (e. p.)

§• l. Deckblätter Inervig, hautig; Knollen unge
theilt
a) Lippe atheilig, Mittellappenvorn breiter, Ssgaltig

240. 0. fusca Jacq. Abbild. Tat'. 887. Perigon
helmig, aussen braun-purpurroth; Lippe i
punktirt, Seitenlappen lineal, Mittellappen von der Basis
an breiter, verkehrt herzförmig; Sporn grade, kurz,
Anfang Mai—AnfangJuni.

Gebirgslaufrwälder,kalkliebend, an schattigen Orten.
211. ü. militari» L.(e. p.) Abbild. Tat. 387. Pe¬

rigon Leimig, rückseits aschgrau-rosenroth; Lippe
pinselig punktirt; Seitenlappen lineal, Mittellappen
lineal, erst gegen das Ende breiter und Sspaltig; Sporn
grade, kurz. Mai. Juni.

Gebirgslaubwälder, Waldwiesen, kalkliebend, verbrei¬
tet in Mittel- und Süddeutschland.

Es giebt zwischen 0. fusca Jacq. und 0. militaris L.
prachtvolle Bastarde, so z, B. häufig im unteren Saal¬
thal zwischen Naumburg und Suiza. Ein solcher ist
beschrieben worden als 0. Jacquisi Godr. (Lothringen,
Elsass), 0. fusca v. stenoloba Coss. et Germ, oder 0.
bybrida Bönningh. Kirschleger hat ganz richtig auf
die Bastardnatur dieser Formen hingewiesen.

NU. l.iuno hat die vorgenannten Arien nebst 0. Si¬
ntis Lam. (und vielleicht auch 0. variegata All.) nicht
speeifisch unterschieden. Da aber schon Murray in
in seiner Ausgabe des Syslema Yogetabiliiini 1784 die
Jacquin'sche Bezeichnung für 0. fusca angenommen hat,
da ferner Koch und fast alle Floristen nach ihm die
liier mitgetheilte Nomenklatur durch die halbe Well
verbreitet haben, so sehen wir nicht ein, was es nutzen
soll, davon abzuweichen, weil dieser oder jener Autor
um einige Jahre früher irgend einen andern Namenbe¬
liebt hat. Wir glauben durch möglich tes Festhalten
an der Nomenclatur von Kochs Synopsis wesentlich bei¬
zutragen zur Minderung di r immer mehr einreissenden
gräulichen Namen Verwirrung.

212. 0. simiaLam. Alibi Id. Tai'. 390. Der vori¬
gen ähnlich, aber leicht unterscheidbar dadurch, dass
die Unterlippe Mappig ist, indem der längliche Mittel
läppen Meli in -j sehr lange wie die Seitenlappen schmal
linealische seitliehe und einen kleinen zahnl'orniigen
mittlen Lappen spaltet. Alle i Lappen stark nach
aussen gekrümmt; Lippe sammetig punktirt; Blätter
klein, lanzettlich, flach, graugrün. Mai.

Kalkhügel im Elsass (selten), Hardt, Kaiserstuhl (häu¬
fig), Lothringen (Metz etc.), Oberbaden, Südtirol,
Schweiz, Litorale,

21:5. 0. variegata All. Abbild. Tat'. 387. Lippe
Kahl, punktirt, 3theilig, Seitenzipfel länglich, Mit¬
tellappen breit verkehrt, herzförmig, in der Mitte
mit Stachelspitze, alle spitz gezähnt, Sporn kurz, Peri¬
gon helmig. Mai.

Wiesen; Kalkabhänge in Gebüschen, zerstreut; Thü¬
ringen, selten in Westfalen, Smlhanncner, sehr selten
in dm- Mark (Karlswerk), Stettin, Meseritz m Losen,
Niedeck und am Tul in Schlesien, fehlt am Oberrhein
(OberbadeaV), Mahren, Sudtirol, Litorale etc. Die Blume
ist auf weissiidiem Grunde rosenroth angelaufen und
punktirt. Blust kurz.

211. (). astulata L. Abbild. Tai'. 887. Lippe
sammetig punktirt; Stheilig, Seitenzipfel lia«
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länglich, Mittellappen 2spaltig mit dazwischen¬
liegendem Zähnchen, Läppchen lineal länglich; etwas
gekerbt; Sporn sehr kurz; Perigon helmig; Blust meist
gestreckt. Blume von ähnlicher Farbe wie 0. fusca
Jacq., auf weissem Grunde dunkelpurpurbraun punktirt
und angelaufen.

NB. Auch diese beiden Arten bilden einen prächti¬
gen Bastard, den Bogenhard unter dem Namen 0.
Dietrichiana beschrieben hat. Eerner hat denselben
auch in Tirol entdeckt,.

<). ustulata Li. blüht etwas später als vorige1, Mai,
Juni; sie ist an vielen Orten nichl selten, so in Thü¬
ringen, gemein in der Rheinebene vom Elsass, Baden,
in Lothringen ete. Auf sandigen Wiesen.

b) Lippe tief Sspaltig, Mittelabschnittlänglich,
nngetheilt oder ausgerandet.

245. 0. eoriophora L. Wanzenorchis. Abbild.
Tal'. 387. Die °> Abschnitte der Lippe fast gleich, der
mittle länglich, ganzrandig; Sporn kurz, gekrümmt;
Perigon helmartig; Deckbl. mindestens solang wie der
Fruchtknoten. Blumen schmutzig kupferroth, Bin
drängt, meist langgezogen. Widerlicher Wanzengeruch.
Mai. Juni.

Auf Wiesen im südlichen und mittlen Gebiet, stellen¬
weis sehr häufig; fehlt in Pommern, Mecklenburg,
Hamburg u. s. w.

246. 0. globosa L. Abbild. Taf. 387. Mittel¬
lappen der Lippe, breiter, ausgerandet; Perigonblätter
helmig, mit. spateliger Haarspitze; Blust ge¬
drängt kugelig. Mai. Juni.

Alpen und Voralpen, selten, llocliliaiem, Schlesien.
Blumen hellrosa.

e) Lippe breit und kurz 3lappig.
247. 0. Morlo I» Abbild. Taf. 888. Sporn ab¬

stehend-aufstrebend,etwas keulig; Perigonblätter stumpf,
helmig; Deckbl. Inervig, nur die untersten 3nervig;
Stengelblätter scheidig, fast ohne Spreize. Blume
meist, purpurn, seltner pui purviolett odei weiss. April.
Mai.

Sandige Wiesen, sein- verbreitet, nur in Kalkgi
den selten.

'.'Ls. ü. Spltzelil Saut, Ah in id. Taf. 390. Lippe
etwas sammetig, hangend; Sporn senkrecht; seitliche
Perigonblätter abstehend, die 2 innersten am Kode ab-
geschnitten-ausgerandet. Blume purpurn. Juni.

Grasige Orte der Weissbachelalpe im Buchweissbach
bei Saalfelden in Tirol, Valdi Ledro in Südtirol.

248. 0. palleas L. Abbild. Taf. 887. Blassgelbe
Blume mit starkem Fliedergeruch! Lippe last ganz-
randig, an der Basis sammetig, nicht, slappig, Sporn
abstehend-aufstrebend, von der Länge des Frucktkno-
tens; Perigonblätter eiförmig, stumpf, die 2 seitlichen
zuletzt zurückgebogen; Blust, eiförmig-länglich, ziem¬
lich gedrungen. April. Mai.

Laubwaldungen, besonders an Sudabhängen, stellen¬
weise häufig in Kalkgegenden, so in Thüringen, im
Ganzen selten, im nördlichen und westl. Deutschland
fehlend.

250. 0. nmscula L. Abbild. Taf. 387. Lockere
Aehre purpurroter Blumen Lippe tief Slappig, ander
Basis kurzhaarig, Lappen breit, gezähnt, der mittle
ausgerandet mit Mittelzahn; seitenständige Perigoftbl.
zuletzt zurückgeschlagen; Blatter oft mit gro en
schwärzlichen Flecken. Mai. Juni.

Wähler, Wahl wiesen, ziemlich verbreitet, nur im
nördlichen Gebiet selten Bim........fangs helmförmig,
Perigonblätter in der Form sehr variabel.

§. 2. Deckblätter 3—mehrnervig, alle oder
nur die untersten netzaderig; Knollen ganz, nur bei
0. sambucina L. kurz 2lappig.

251. 0. laxifiora Lam. Abbild Taf. 388. Lippe
Slappig, Mittellappen tief ausgerandet, breiter als die
Seilenlappen, diese zurückgeschlagen; Sporn abstehend
oder aufstrebend, sehr kurz; seitliche Perigonbl. zu¬
rückgeschlagen; Aehre 1—7blüthig, verlängert, Locker;
Blätter lineal lanzettlich; Stengel ganz beblättert; Ba-
salbl. niederliegend, Stengelbl. aufrecht, scheidig, rin¬
nig; Blume purpurroth. Mai. Juni.

Torfige sumpfige Wiesen des südlichen und mittlen
Gebiets, im nördlichen sein- selten; so hei Dassow in
Mecklenburg, im nordwestl. Theil der Mark, Iselten in
Thüringen.

252. 0. sambucina L. Abbild. Taf. 388. Lippe
kurzlappig; Deckbl. sämmtlicb nervig und aderig, län¬
ger als die Blüthen; Stengel I 6blättrig; Knollen
nieist kurz 2lappig; Stengel meist ziemlich niedrig mit,
gelblicher oder blasspurpurner (0. incarnata Wühl.)
gedrungener, meist kurzer Aehre Völlig geruchlos!

Gebirgswälder und Voralpen, auf Thonboden, fast
nur im südlichen und mittlen Gebiet; Thüringen stel¬
lenweise häufig, ebenso in den Vogesen auf Gneise
und Granitboden, selten im Schwarzwald, fehlt in Loth¬
ringen, hie und da in der Rheinprovinz (Kreuznach).

Wahrscheinlich ist diese Form ursprünglich mit, der
nach Hell..... ler (lullenden in der Farbe ähnlichen ().
pallens B. verwechselt worden.

2511. 0. papllionacea L. Abbild, Taf. 889. Zarte
Pflanze mit ^ 6zähliger lockerer Aehre grosser rosen-
roth-purpurner Blumen; Lippe nngetheilt, gezähnt,
sehr gross; Deckbl. röthlieh, 3—önervig, länger als der
Frui utknoten.

Aul Wiesen im wärmeren Kram, [Strien.

§.8. Deckblätter 3—mehrnervig, wenigsten,
die untersten netzaderig; Knollen bandförmig.

251. 0. maculata L. Abbild. Taf. 888. Schlau
ker mit spitzen scheidenartigen Blättern besetzter
Stengel mit gestreckter veisslich rosenrother Aehre;
Stengel solide; oberstes Blatt, v ..... Ler Aehre weit,
entfernt; Basalblätter meist mit, runden schwärzlichen
Flecken versehen. Juni.

Keuchte Waldwiesen, auf Sandboden, fast durch da
ganze Gebiet. Diese Art hat, mit, der folgenden keine
Aehnlichkeit.

255. 0. latlfolla L. Abbild,. Taf. 888. Seitliche
Perigonblätter stark zurückge ichlagen; Deckblätter sehr
lang und spitz, die Blüthen Überragend, Sten-
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gel röhrig, mit 4—6 breitlanzettl. abstehenden Blät-
tern besetzt; Blumen meist purpurn, seltener weiss
oder blassroth. Die unteren Blätter sind häufig ge
Hockt,, was daher nicht als Artkennzeichen benutzl
worden darf. Mai.

Auf feuchten Wiesen gemein.
25(>. o. Inearnata I,. (nach Fries). Alibild. Taf.

^i'.to. Blätter an der Spitze kapuzenförmig zusammen¬
gezogen, anliegend, am Ende verschmälert, unten breit,
die oberen über die Basis der Aehre hinaufreichend;
Blumen blassroth oder purpurn; sonst wie die vorige.
Mit (). maculata L. Hat diese Act keine Äehnlichkeit.
Sie blüht später als 0. latifolia 1.., erst im Juni. Blust
langgestreckt.

Sumpfige Wiesen, selten, Diese Act wird -.ehr häu¬
fig mit der vorigen und der folgenden verwechselt, sie
bedarf daher bezüglich der Standortsangaben einer völ
'igen Revision, Im Ganzen selten, ist sie an einigen
Orten fast gemein, so im Elsass, in der Rheinebene,
um Strassburg etc.

2,17. 0. Tiiiiinsl einer! Saut. Abbild. Taf. 390.
Blätter tineal-lanzettlich, aufrecht, etwas abstehend,
obere Lineal und sehr klein, niemals die Aehre errei¬
chend, alle an der Spitze ganz flach; Blumen purpurn
mit sein- breiter kurz dreilappiger seitlich zurückgebo
gener Unterlippe, zusammengedrängt, oft, fast kopfig,
seltener locker in gestrecktem Blust. Juni.

Moorwiesen,Tirol, Schweiz, Südhaiern. Diese Art ist
von der vorhergehenden gänzlich verschieden nach
Exemplarenaus der Umgegend von München (Deininger
Filz) und aus dem Schillerthal hei Jena.

71. Ophrys L.
268. 0. masclfera Huds. Abbild. Taf. 891. Lippe

anglich, sammetig, in i]rv Milti' mit einem fast, lecki-
"''" kahlen, weisslicheu fleck, flach, purpurbraun,
31appig. Mai. Juni.

Auf wenig bewachsenen Kalkabhängen, meist nicht
häufig; Thüringen, liOthringen, Vogesen, Jura, Sund-
Bau, Kaiserstuhl, Bonn, Baiern (München) etc.

-•">!>• 0. aranlfera Minis. Abbild. Taf. 891. Lippe
Verkehrt eiförmig, ungelappt, gedunsen, am Rande
zurückgebogen, in der Mitte not 2 I an der Basis
Hierverbundenen kahlen Längslinien, dunkelbraun, die
ubri gen Perigonbl. grünlich. Mai. Juni.

*m Kalkabhängen, besonders in lichten jungen Kie¬
fernbeständen, sehr selten. Bei München, Jena, (fast
'" "''''oitet), häufig in der Rheinebene im Elsass (Loess

" l" 1 Jurakalk), Kaiserstuhl, Sundgau, Kern, Hasel etc.
NU. o. psendo-speculum DC. mit gelblichen inneren

er 'gonblättem scheint nur eine form der 0. aranifera
Buds. zu sein.

26©. 0. Bertolonll Mor.
speculum Bert.

Abbild. Taf. 390. Sy».0

Lippe verkehrt eiförmig, ziemlich flach, behaart
warzviolett, vor ,ler Spitz,, mit, glänzendem grau-

anschwavarzem fleck, sehr stumpf, an der Spitze kurz
aPPig; Perigonblättergrünlichweiss, stumpf, die:! in-
eren Schmäler und spitzer. April. Mai.
Grasige Hügel in [strien.

261. 0. arachnit.es Reichard. Abbild. Taf. 391.
Lippe breit, ungetheilt, gedunsen, vom abgeschnitten
schwarzviolett,mit leckigem .grünem Fleck und 3 gelben
Hingen, mit kahlem auswärts gebogenem Anhängsel
Perigonbl. rosenroth mit grünen Streifen, die 2 inneren
Blätter sammetig. Juni.

Sehr selten. Auf buschigen Kalkhügeln; in Thürin¬
gen kaum noch vorhanden; Rheinprovinz, Luxemburg,
Nahethal, Bingen, Frankfurt, Kaiserstuhl, Sundgau
Südbaiern (München) etc.

262. 0. apifera Huds. Abbild. Taf. 891. Lippe
rundlich, gedunsen, sammetig, ölappig, die 2 äusseren
Lappen etwas abstehend, au der Basis mit ranhaari¬
gem Hocker, die 8 vorderen zurückgekrümmt, nach un¬
ten zusammenneigend, der mittle in ein kahles Anhäng¬
sel endigend; Blumen gross, 8—10, Perigonbl. roth,
grünaderig; Lippe graugelb mit gelber Zeichnung, Sei-
tenlappen und Hocker rostgelb. Juni. Jul.

Buschige Kalkabhänge, sehr selten. Einzeln bei Jena,
Naumburg?, am Solling in Hannover, Westfalen, Saar-
bniik. Bingen, Trier, Rüdesheim, Mainz, Würzburg,
Strassburg und au anderen Orten im Elsass, Freiburg
Kaiserstuhl u. s. w.

72. Anacamptis Hieb.

268. A. pyramidalis «ich. Abbild. Tat. 888.
Lippe halb Sspaltig, an der Basis mit 2 Plättchen;
Sporn fädlich; Aehre gedrungen, anfangs kopfig, zu¬
letztverlängert, purpurroth; untere Blätter breitlan-
zettlich, obere ganz kurz, schmal, scheidenförmig. Mai
bis Juli.

Auf moorigen Waldwiesen,kalkliebend, sehr selten;
vereinzelt hei Jena, Strassburg, überhaupt zerstreut an
den Kalkhügeln des b'Jsass, Sandgau, Kaiserstuhl, sel¬
ten in Lothringen, in der Schweiz, im oberen Rhein¬
thal, Trient, Roveredo, am Gardasee u. s. w.

<:!. Gymnadenia K. Br.

264. G. conopgeaR. Br. Abbild. Taf. 389. Sporn
fädlich, fast doppelt so lang wie' der Fruchtknoten;
äussere Perigonblätter weit abstehend; Blätter grün.
Blust meist rosa oder hellpurpurn, bisweilen sehr Mass
oder weiss, wohlriechend, übelriechend oderfast geruch¬
los; die Pflanze überhaupt sehr variabel. Juni. Juli.

Buschige Kalkabhänge, Waldränder, Waldwiesen; im
mittlen und südlichen Gebiet sehr verbreitet.

265.6. odoratlsslma Rieh. Abbild. Taf. 394,
Sporn sehr kurz; Blätter blaugrün, sehr schmal; Blust
gedrängt, verlängert, zierlich, rosenroth oder weiss,
vom prachtvollsten Vanillegeruch. Ende Juni bis An¬
fall": August, später als die vorige.

Auf moorigen Gebirgswiesen, im Ganzen selten aber
stellenweise häufig; so im Schillerthal und auf dem
Dorlberg bei Jena, sonst, in Thüringen sehr selten,
Ilaide hinter Freimann hei München, unweit Halle,
ziemlich verbreitet am Oberrhein, Elsass, Baden, fehl)
in Lothringen, zerstreut in Tirol, Salzburg, Süd«
Schweizetc.
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266. (i. alblda Rieh. Abbild. Taf. 889. Zierliche
Pflanze mit langgestreckter reichblüthiger Aehre klei¬
ner weisslicher wohlriechender Blumen; Sporn sehr
kurz, Perigon rundlich helmförmig, Aehre et¬
was einseitswendig; Knollen büschelig. Juni-
August.

Waldwiesen der Gebirge, Alpen und Voralpen, nicht
häufig. Thüringen, Harz, Erzgebirge, Schlesien, Nie¬
derrhein bis Holland, häufig in den Hochvogesen
(1000—1400Meier), Schwarzwald, alpine Region des
•Iura, an zahlreichen Orten in den Alpen, namentlich
in Tirol, Salzburg and Vorarlberg, Kanton Appenzell,
Berchtesgaden etc.

71. Hlmanthoglossum Spreng«
267. II. hin inmii Spreu«-. Abbild. Taf. 389.

Lippe Stheilig, der mittle Lappen sehr lang, gedreht,
riemenförmig herabhangend, seitenständige kurz, wellig
Kraus; Blume grünlich, röthlich punktirt, übelriechend.
Mai. Juni.

Buschige Hügel in Sink und Mitteldeutschland, meist
sehr selten. Bei Jena ausgerottet; bei Rudolstadt ganz
vereinzelt; sonst nirgends mehr in Thüringen; stellen

e am Bhein, Mosel, Nahegebiet, häufiger auf Kalk¬
bügeln der Vogesen, Lothringen, Sundgau, .Iura, Kai¬
serstuhl, Moni, Saleve bei Genf, im südlichsten Tyrol,
bei Roveredo, am Gardasee etc.

7">. Habenaria lt. Kr.

268. II. viridis B. Br. Abbild. Taf. 391. Lippe
lineal, an der Spitze 3/ähnig, Mittelzabn kurz, Seiten¬
zähne grade vorgestreckt, Sporn sehr Kurz; Aehre
Imker, armblüthig, gelblich-grün. .Inni. Juli.

Waldwiesen in Mittel- und Süddeutschland liis in die
Alpen, auf Sandboden, uicht häufig.

"(!. Plathanthera Rieh.
2<ü». PI. hifolia Rieh. Abbild. Tat'. 38'.). kippe

lang, lineal; Sporn sehr lang; Staubbeutelfächer pa¬
rallel; Blumen weiss, wohlriechend, locker. Juni.
Juli.

Schattige Wälder, häufig durch das ganze Gebiet.
270. PI. chlorantha Cnstor. Abbild. Taf. 889.

Sporn lang, etwas keulig; Staubbeutelfächer nach unten
divergirend, oben zusammenstossend. Blumen geruch¬
los. Juni. Juli.

Wie die vorige, aber weniger häufig.
77. Aceras R. Br.

271. Ac. antropophora lt. l$r. \ b bil d. T a f. 392.
Lippe durch den lief '..'spaltigenMittellappen I paltig,
glänzend gelblich-grün mit scharlachrothem Mittellap¬
pen, alle 1 Abschnitte lineal. Mai. Juni,

in Mitteldeutschland kaum vorhanden, im südlichen
Gebiet stellenweise, sn auf berasten Kalkhügeln der
Untcrvogesen,Loesshügeln,bei Mundolsheimund Achen-
lieim, Sundgau, Mühlheim im Breisgan, Lothringeu
(Nanzig, Tüll), fehlt in Tirol.

78. Hermlnlnm lt. Br.
272. II. moiiorchis |{. Br. Abbild. Taf. 392. In¬

nere Perigonbl&tter Slappig, Mittellappen ver¬

längert; Lippe tief Sspaltig; Aehre vielblütliig. zierlich
verlängert, kleinblüthig, grünlich-gelb, wohlriechend.
Mai. Juni.

Wiesen und Triften der Alpen, Voralpes und süd¬
licheren Gebirge, zerstreut und einzeln in Thüringen,
Baiera (München), häufig auf grasigen Lösshügeln im
Elsass, Sundgau, Mühlhausen, auf Kalkhügeln in Loth¬
ringen, am Niederrhein in der Flora von Bonn u.s.w.,
Vorarlberg, Tirol etc.

79. Kigritella Hieb. Prunelle (Tirol).
27S. K. angnstlfolla Rieh. Abbild. Taf. 891.

Sporn verkehrt, eiförmig, sehr kurz; Aehre
dicht, kopfig-pyramidal, schwärzlich-braun-purpurroth,
wohlriechend. Mai—August.

Grasige Orte der Alpen und Voralpen, häufig; auch
in der alpinen Region des .Iura.

274.X. snareolens Koeh. Abbild. Taf. 894.
Spom walzig- pfriemlich, von der Länge des
Fruchtknotens oder kürzer; Aehre länglich; Blu¬
men dunkelrosenroth, grösser als bei voriger. Juli.
August.

Sehr selten. In der Schweiz auf dem Dolaz, in Tirol
auf dem Solsteil] bei Zirl im Innthal, selten am Schiern,
ober Weisenstein bei Bozen, im Suldnerthal (6000')

80. Chamaeorchis Rieh.
276. Chamaeorchis alpina Rieh. Abbild. Taf.

391. Zierliches Pfiänzchen mit kleiner lockerer 4 bis
Sblüthiger gelblich-grüner Aehre; Lippe eiförmig-läng
lieh, stumpf, an der Basis beiderseits mit einem schwa¬
chen Zahn. Juli. Aug.

Triften der höheren Alpen; bei Berchtesgaden, Vor¬
arlberg, Holstein,Zilalpe bei hieran, auch in der Schweiz
an mehren Orten.

81. Serapias L.
27(t. s. psendo-cordigera Horic. Abbild. Taf,

891. Hinteres Lippenglied 21appig, an der Basis mit
2 länglichen Plättchen; oberer Pflanzentheil uebst den
grossen Blumen violettroth. April. Mai.

Auf Hügeln und Bergwiesen in Südtirol, um Trient,
aufwiesen bei Borga, Roveredo, am Gardasee, bei
Peschiera, Tessin, Krain, Litorale.

277. S. lingiia L. Abbild. Taf. 891. Hinteres
Lippenglied 21appig, an der Basis mit eitler einfachen
Schwiele; Stengel mit rothen gestreiften Deckblättern
besetzt; Aehre locker, rostfarbig. April. Mai.

Auf Hügeln der Insel OserO.
278. S. triloba Viv. Abbild. Tat. 394. Hinteres

Glied der Lippe sein' kurz und Schmal, Lappen bäum
bemerklich, vorderes Sspaltig; Lippe schwarz-purpur-
rolb. Mai.

Auf Wiesen bei Tue t

Zunft 2. Limodoreae.

82. Limodomm Tonrn.
270. L. aliorlivnm Swtz. Abbild. Tat'. 39'-'.

Schmarotzer ohne chlorophyllführende Blätter; Stengel
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mit violetten schuppenförmigen Blättern besetzt, Blu¬
men blassviolett. Mai. Juni.

BewachseneBügel, bei Trier, sonst nur im südlichen
Gebiet, überhaupt selten und vereinzelt, Schweiz, Sttd-
tirol: Bozen, im Tridentinischen, am Baldo, Jndicarien,
sehr selten im Elsasa (Mühlhausen), Lothringen (Metz
Nanzig), Jura, Kanton Basel, Herbem in Nassau, Kai¬
serstuhl, Oesterreich, Litorale.

83. Epipogium Gmel.

280. Ep. Gmelini Rieh. Abbild. Taf. 392. Chlo-
rophyllfreier Schmarotzet; am Ende des blattloses mit
kurzen Schuppen besetzten Stengfels eine Irmblüthige
Traube weisslicher Blumen. Juli. Aug.

Feuchte, schattige Walder, selten und vereinzelt.
Schlesien, Lausitz, Harz, Eichsfeld, Deister, Göttingen,
Thüringen, Niederrhein, Mark Brandenburg, bei Schwe¬
rin, Rügen, Elsassj Jura; Schwarzwald,Basel, überhaupt
in den Alpen und.Voralpen, Tegernsee, Grauhündten,
Salzburg etc.

64. Cephalanthera Rieh.
281. tl. palleus Rick. Abbild. Taf- 392. Frucht¬

knoten kahl; Deckblatter binger als jener; Blätter
breit lanzettlich; Blumen weiss. Mai. Juni.

Laubwälder auf Kalkboden in Mittel- und Süddeutsch¬
land, nicht häutig.

288. ('. ensil'olia Rieh. Abbild. Tal. 392. Frucht¬
knoten kahl; Deckblätter sehr kurz; Blätter schmal
lanzettlich, 2zeilig abstehend; Blumen weiss. Mai. Juni.

Schattige Wühler; weit seltner als die vorige
Boitzenburg in der Uckermark, Templiner Holz in
Mecklenburg; Demmin, Stabnitz auf Rügen, Pelonken
in Preussen, bei Rogasen in Tosen, einzelne Stellen in
Chüringen, häufig in den granitischen, gneissischen
>'nd sandigen Vogesen 300—coo Meter, hier seltner auf
Kalk, häufig im oberen Schwarzwald, selten im Jura
und Sundgau, in Tirol ohne Unterschied der (lebirgs-
*rt weit häufiger als die vorige, Hochbaiernam Kochel¬
see u. s. w.

'~W. C. rubra «ich. Abbild. Taf. 392. Frucht¬
knoten flaumig; Perigon roth. Juni. Juli.

"is (.'. palleus Rieh, und meist mit ihr zusammen,
aber weit weniger häufig.

85. Eplpaetis Rieh.
284. Ep. latil'olia Rieh. Abild. Tab 393. Blätter

ßltörmig, am Hand und auf den Nerven llammig-rauh;
"erigon zuletzt weitabstehend, grün, roth angelaufen,
al le Abschnitte kahl; Hocker an der Basis der Lippe
glatt. Juli. Aug.

in Laubwäldern, durch das Gebiet «erstreut,
285. Ep. rubigiiiosa Gand. Abbild. Taf. 39t.

Blätter wie bei vor., nur etwas schmäler; l'erigon
glockig, purpurroth, wohlriechend, die :: äusseren
A-bschnitte flaumig; Höcker an der l'.assis der Lippe
f&lÜg kraus. Juni. Juli.

Auf Kalkabhängen unter Kieferngebüsch in warmer
,a 8 e i auch am Meeresstrand, meist häufig.

Ballier, D#utichUndidorn,

286. Ep. microphylla Ehrh. Abbild. Taf. 393.
Blätter klein, scheidig, auf den Nerven kahl; Perigon
glockig, grünlich-gelb, äussere Abschnitte flaumig,
Hocker der Lippe an der Basis faltig kraus. Juni.
Juli.

Schattige Wälder, seltner als die beiden vorigen;
Thüringen, Harz, südl. Hannover, Westphalen; fehlt im
Hochgebii

287. Ep. palustris Crte. Abbild. Taf. 393. Blät¬
ter lanzettlich; Platte der Lippe rundlich, stumpf, so
laue wie die Perigonzipfel; lockere Aehre grünlicher
schön gezeichneter Blumen. Juni—Aug.

Sumpfige Wiesen, ziemlich durch das ganze Gebiet.

86. Listera K. Br.
288. L. ovata K. Br. Abbild. Taf. 393. Die 2

opponirten Stengelblätter eiförmig, gross; Lippe li-
neal, 2spaltig; Blume grün. Mai. Juni.

In Gebüschen, meist gemein.
289; L. cordata R. Br. Abbild. Taf. 393. Die

2 opponirten Stengelblätter herzförmig, klein; Lippe
Sspaltig, mit 2spaltigem Mittellappen. Blume grün.
Mai—luli.

Schattige Wälder Her Voralpen und Gebirge im süd¬
lichen Gebiet, in Mitteldeutschland selten, Thüringer
Wald, Erzgebirge, Oberharz, sogar nördlicher bei Har¬
burg, Stettin. Königsberg, Elbing, Danzig etc.

87. Seottia L.
2i)0. N. uidusavis Rieh. Abbild. Taf. 393. Chlo-

rophyllfreier Schmarotzer, hell röthlichbraun, übelrie¬
chend; Aehre dicht, röthlichbraun; Rhizom mit nest-
artig zusammengewirrten Wurzeln. Juni—Aug.

I eberall auf Baumwurzeln (Buchen) in schattigen
Wäldern, aber selten in grosser Menge beisammen.

ss. Goodyera R. Br.
291. G. repens R. Br Abbild. Taf. 393. Blät¬

ter eiförmig, gestielt, netzig geädert; Stengel behaart;
Blust weiss, einseitswendig; Ausläufer. Mai—Juli.

Schattige Wälder der Gebirge und Voralpen, nur
stellenweise häufig, besonders in moosreichen Nadel¬
wäldern, fehlt im westlichen und nordwestl.Gebiet, nur
in Westfalen bei Schloss Holte, selten in den Vogesen,
im Schwarzwald, in der Pfalz, fehlt in Lothringen, stel¬
lenweise häufig in Thüringen, in den Voralpen bis
München herab U. s. w.

Sit. Spirant lies Rieh.
292. Sp. aestivalis Rieh. Abbild. Taf. 393. Sten¬

gel beblättert; Bl. lineal; Lippe länglich, abgerundet;
Wurzelkolben cylindrisch. Juli.

Triften, Wahlwiesen; bei Darmstadt, Luttich, häufi¬
ger in diu- oberen Hheinobcnovon Hüningen bis Stras¬
burg, häutig bei Beifort, fehlt in Lothringen, Bregenz
am Bodensee, Kitzhühol, Valsugana n. s. w.

2!»:?. Sp. nutiininalis Rieh. Abbild. Taf 395.
Stengel blattlos, nur mit Scheiden besetzt; Basalblätter
breit lanzettlich, seitenständig; Lippe ausgerandet;
Knollen rübenförmig; ähnlich der vorigen aber nied¬
riger. Juli—October.
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Waldwiesen, meist, selten; am Niederrhein (Ehren-
breitstein, Neuwiedetc.), Strassburg, Mundolsheim,häu¬
figer im Snndgau, Hüningen, Weissenburg, Bitsch, stel¬
lenweise in Lothringen (Nanzig, Saarburg), Freiburg
im Breisgau, einzeln in Thüringen, Sachsen (Sehnee¬
berg), Hochbaiern(Ebersberg), Nordtirol, Rheinmündung
in den Bodensee.

Zun ft :s. Malaxideae-
1)0. Malaxis Nvrtz.

291. H. paludosa Swtz. Abbild. Taf. 395. Nied¬
riges zierliches Pflänzchen mit (meist) 8- 4blättrigem
Skantigem Stengel; Aehre locker, Blumen klein, grün
lieh. Juli. Aug.

.Moore, besonders in der norddeutschen Ebene, meist
zwischen Sphagnum, in Mitteldeutschland fast fehlend,
selten im Elsass, im Schwarzwald, Moore am Boden¬
see, am Schwarzsee bei Kitzbühel, Moore bei München
(Filz bei Deining) etc.

295. H. moiiophyllos Swtz. Abbild. Taf. 395.
Stengel (meist) 1 blättrig, Rkantig; hochwüchsiger als
vorige, der sie sehr ähnlich, weit seltner. Juli.

Moore der Voralpen, Brüche in Preussen, Schlesien,
auf Usedom, Misdroy auf Wollin, Neustadt Kherswalde,
Posen, Osterode; fehlt in Mitteldeutschland; im ganzen
Westen des Gebiets, Hochbaiern in Waldmooren,Hoch¬
moore der Schweiz, Tirols, [Jnterinnthal, Widder bei
Kitzbühel vom Thal bis 1400 Meter.

91. Sturmia Kchb.
29G. St. Loeselii Kehl». Abbild. Taf. 395. Sten¬

gel Skantig, an der Basis 2blättrig; Blätter aus einer
grünen Scheinknolle hervorbrechend, breitlanzettlich;
Aehre armblttthig, grünlich; Lippen gross, eiförmig,
stumpf. Juni—Aug.

Moore Norddeutschlands, Hamburg, Westfalen, Trier,
Düsseldorf, Crefeld, Wetterau, Schlesien, Dresdner
llaide, Meissen, in Thüringen äusserst selten, selten im
Elsass: Strassburg, Weissenburg, bei Basel, fehlt in
Lothringen, Hochbaiern (Berchtesgaden), Moore am
Bodensee, Südtirol (Bozen), Valsugana, amZellersee im
Salzburgischen etc.

92. Corallorhlza Hall.
297. C. iimata Hall. Abbild. Tat.:!'.);',. Saprophyt,

im Buchenlaube mit korallenartig verzweigtem Rhizom
eingebettet, chlorophyllfrei, mit blasser a/mblüthiger
Aehre; Lippe beidi impf tzahnig, Mittelfeld
L'schwielig. .luui. Juli,

Schattige Wälder der Voralpen und Gebirge, meist
selten; Schlesien, Lausitz, Thüringen (bei Jena in ziem¬
licher Menge), Erzgebirge, Karlsbad, Harz, Grunewald
bei Berlin, Neustrelitz, Posen, West- und Ostpreu
Stettin, Gerbamont in den Vogesen, Schwarzwald (ver¬
einzelt), Daseier .Iura, Schweizer Rheinthal, Oberinn¬
thal (Solstein), Innsbruck am Patscherkofl, Kitzbühel,
Gastein, München ete.

Zunft 4. Cypripedleae.
915. Cypripedlum L.

298. ('. ealceolna L, Abbili Taf. 885. Lippe

gelb, aufgeblasen; Perigonblätter braunpurpurn, spitz;
Stengel grossblättrig, I 3blUthig; Blumen sebr gross.
Mai. Juni.

Laubwälder, Mitteldeutschland, aber sehr zerstreut;
häufig im Saalthal bei Jena, selten in Schlesien und
Sachsen, in Lothringen nur bei Luneville, fehlt im
Oberelsass, Überhaupt im Elsass sehr selten, stellen¬
weis in Westfalen, der Rheinprovinz, Vorarlberg, Ober-
innthal (Zirl, Teils über 1000 M.) Innsbruck (Krane¬
bitter Klamm), Kitzbühel und zahlreiche Orte im süd¬
lichen Tirol, München u. s. w.

Farn. 16. Hydrocharideae.

Oberständige Gegenkeimer; zweihäusigeBlüthen; Pe¬
rigonblätter » 3, äusserer Wirte! kelchartig, Staubbl.
(i -od) X ■"•; Carpellblätt'er 8 oder 6; Fruchtknoten
Bfächerig,ursprünglii h paracarp mit apocarpen Griffeln;
Frucht beerenartig, 1fächerig oder Gfächerig, vielsamig.
Wasserpflanzen, über die Erde zerstreut.

G 3 tl u ii" e i

94. Ilydrocliaris L d1 : Scheide 2klappig, Sblüthig,
Itaubbl. 3 ."., 3 apocarpe fehlschlagende Carpellbl.;

Neben taubbl., 3 fädl. Honigdrüsen; 6 Staubwege
mit 2lappigen Mündungen; kapselform. Beere (unächt)
efächerig

:>:» Udora Nu!, d : Staubbl. 8; $: 8 2spaltige
Staubwege mit federigen Mündungslappen.

»6. StratJotes L. 20.....30 Nebenstaubblätter; S '•
Scheide 2blättrig, ?, rdilüthig; 12 Staubblätter; &:
Scheide 2blättrig, Iblüthig; 6 zweispaltige Staub*
Beere »kantig, (unächt) öfächerig.

97. Valllsneria L. ,-, ■■Aus einer 2theiligen Scheide
tritt der zusammengedrückte männl. Blüthenkolben her¬
vor und schwimmt an die Oberfläche des Wassers, Po¬
rigen Stheilig, Staubbl. 2 6; ,',: einzeln am Ende

ehr verlängerten schraubig gedrehten Stiels mit
röhriger --'lappiger Scheide; Innenperigon schuppig;
Fruchtknoten lfäeherig.

A rte n :

91. Hydröcharia L.
299. 11. morsus rauao IL. Abbild. Taf, 878. Blu¬

men weiss, langgestielt; Blätter schwimmend, langge
stielt, nierenförmig, ähnlich denen einer Nymphaea,
aber klein. Juli. Aug.

Stehende Gewässer, im nördlichen Gebiel ziemlich
häufig, sonst sein- zerstreut.

!»:.. Udora Xut.
:}0(>. II. occldentalis Purgh.

Blätter lanzettlich-lineal, grade, sehr fein stachelspitzig
gesägt.

Im Danimsi hen See bei Stettin, in einigen preuisi-
Bchen Seen.

96. Stratiotes L.
801. Str. aloldeH l.. Abbild. Taf. 878. Blätter
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in dichter loeähnlicher Rosette, schwertförmig, stache¬
lig gezimpert; Blumen weiss. Juli. Aug.

In stehenden Gewässern; nur im nördlichen Gebiet
häufig.

!)7. Vallisneria 1..

802« V. spiralis I,. Blätter lineal, grssähnlich, am
oberen Theil stachelspitzig gezähnt. Juli. Aug.

in Landseen des südlichsten Gebiets; Gardasee, Lu-
ganersee

Fam. 17. Cariceae. Riedgräser.

Pflanzen monoecisch oder (seltener) dioecisch. Männl.
Perigon 0. Weibl. Perigon unterständig; Frucht¬
knoten 1fächerig, lknospig; Samenknospe aufreiht,
grundständig, umgekehrt; Bchliessfr. Isamig; Innen-
eiweiss.

(i :i 1 1 u n gen:
98. Kobresia W. Untere Aehrchen lblüthig, mit

Ansatz zu einer zweiten männl. Blüthe, obere Aehrchen
lblüthig, in ärmlich.

99. Klynu Sehrad. Aehrchen 2blüthig; Fruchtperi-
gon o.

100. Carex L. Sogs. Aehrchen 2—vielblüthig,
Fruchtperigon 2blättrig, schlauchförmig, die Frucht
ein chlie isend.

A r t e n:
98. Kobresla Will.

808. K. earielna Wllld. Abbild. Taf. (29. Kine
einzige zusammengesetzte Aehre; alle Aehrchen lblü¬
thig, die unteren weiblich, die oberen männlich. Aug.

Höchste Alpen nahe der Eisregion, Schweiz, Tirol,
Kärnthen.

99. r.lyna Schrad.

804. El. spicata Schrad. Abbild. Taf. 125. Mine
einzige zusammengesetzte Aehre, aus 12—20 kurzen
Aehrchen bestehend; jedes Aehrchen von einem Deck¬
blatt eingeschlossen, 2blüthig, untere Blüthe weiblichi
°bere männlich. Juni. Juli

Höchste \l|u'ii.

100. (iiicx L.

Stamm 1. Pgyllophorae. Flohseggen. Aehrchen
ein zeln an der Spitze des Halms; Fruchtbasis ohne
Granne.

a) Staub weg 21appig; Aehrchen 2 häusig.
805. ('. dlolca L. Abbild. Taf. 422. Blätter und

Halme kahl; Rhizom mit Ausläufern, April. Mai.
Bumpfige Wiesen bis in die Voralpen.
808. (!. Davalliana Sin. A bbild. Taf. 422. Blät¬

ter und Halme rauh; Früchte zurückgebogen; Ausläu-
•er fehlen. April. Mai.

o) Staubweg 2 lappig; Aehrchen i hau
807. C. pnUcarls L. Abbild. Taf. 422. Aehrchen i

oben männlich; Deckblättchen abfiillig; Früchte ent¬
fernt, beiderseits spitz. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen; durch das Gebiet zerstreut.
:50S. C. capitata!,. Abbild. Taf. 423. Aehrchen

oben männlich, rundlich eiförmig; Früchte ge-
drungen, flachgedrückt, langer als 'das bleibende
Deckblättchen. Mai.

Moorwiesenim Gebirge; Hochbaiern, Seinvaben.

c) Stau bw eg Hla p pig.
i obtusata Lilj. ist nach Garcke eine Form von C.

supina Wahlb.
809. C. rupestrlg All. Abbild. Taf. 441. Aehr¬

chen einzeln, oben männlich; Früchte sehr kurz ge¬
schnäbelt, verkehrt eiförmig; Deckblättchen bleibend.
Juli. Aug.

Felsen der Alpen, Wallis, Südtirol, Laaserthal im
Vintschgau über 2000 M., höchste Spitze des Schiern,
Tauern von Heiligenblut.

810. C. pauclflora Llghtf. Abbild. Tal. 122. Sya.
C. leucoglochin L. fil. Aehrchen einzeln, meist 4blü-
thig mit einer endständigen männl. Blüthe; Früchte
lanzettlich • pfriemlich, z urück gebro ch e n; weibl.
Deckblättchen hinfällig. Juni. Juli.

Moorwiesen,sehr zerstreut.

Stamm 2. Orthocerates Grad hörn ige.
Aehrcheneinzeln, endständig; an der Basis der Schein¬
frucht eine fädlich-pfriemliche Granne, welche aus
einem fehlgeschlagenen Aestchen entstanden.

811. C. niieroglocliin Wahlb. Abbild. Taf. 121.
Aehrchen monoecisch, lOblüthig, männl. Blüthen meist
(i; Stauhweg 'ilappig; Früchte wie bei voriger; Granne
länger als die Scheinfrucht, Mai -Juli.

Alpenmoore, Wallis, Südtirol, Bairisches Hochland.

Stamm :*■ Cyperoldeae. Aehrchen mehre, in ein
rundliches oder lappiges Köpfchen zusammengestellt,
welches an der Basis von einer 2 8blättrigen Hülle
gestützt ist

812. C. cyperoldes L. Abbild. Taf. 122. Aehr¬
chen unten männlich; Köpfchen kugelig; Staubweg
2lappig; Scheinfrüchte sehr lang geschnäbelt, doppelt
haarspitzig. Aug. Sept.

Sümpfe, Seeufer, im mittlen und südlichen Gebiet,
selten.

818. C. baldensis L. Abbild Taf. 428. Aehrchen
(dien männlich, meist."., in ein gelapptes unten mit
2blättriger Hülle versehenes Köpfchen xusammengestellti
Hülle abstehend; StaubwegUlappig; Scheinfrüchte sehr
kurz geschnäbelt. Mai.

Voralpen in Oberbaiern (Partenkirchen), Sudtirol
Schweiz (Egina, Zehnden-Gombs).

Stamm i. Vigncac. Aehrchen zweigeschlechtig,
in eine unterbrochene oder ununterbrochene Aehre ge¬
ordnet, mit je einem Deckblatt gestutzt, wovon das un.
leiste oft in ein lilutbendeckblatlcben überlebt.

S*
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a) Staubweg 3lappig; Aehrchen oben männ¬
lich.

314. {)., gynomane Hort. Abbild. Taf. 423. Aehr-
chen 2-4, entfernt, lockerblttthig; Früchte 2nervig.
April. Mai.

Gebirgige Inseln der Adria, Istrien.
815. C. curvula All. Abbild. Taf. 125. Aehrcheu

in ein längliches gedrungenes Köpfchengehäuft; Früchte
3kantig. Juli Aug.

Grasige Orte der Alpen.
b) Staub weg 2lappig; Aehrcheu oben männ¬

lich.
1) Rhizom mit langen Ausläufern.

31«. C. ineurva Lightf. Abbild. Taf. 428. Aehr¬
chen ein rundliches Köpfchen bildend; Scheinfrüchte
aufgeblasen, mit glattem, an der Spitze schief abge¬
schnittenem Schnabel; Halm glatt, gebogen, so lang
wie die Blätter. Juli. Aug.

Auf Glimmerboden der höchsten Alpen; Schweiz,
Tirol.

317. C. chordorrhiza Khiii. Abbild. Taf. 428.
Aehrchen ein eiförmigeshellbraunes Köpfchen bildend;
Scheinfrüchte rillig, mit glattem spitzem Schnabel,
dieser kurz 2lappig, an der Spitze trocken häutig; Halm
glatt, unten ästig, weit länger als die Blätter. Mai.
Juni.

Tiefe Sümpfe und Moräste Norddeutschlands und der
Alpen, sehr zerstreut.

318. C. stenophylla Wahl. Abbild. Taf. 424.
Köpfchen eiförmig-länglich; Scheinfrüchte eiförmig, 9
bis llnervig, mit an der Spitze weisslich häutigem,
rückseits ausgerandetem, am Rande feingesägtem spitz¬
em Schnabel; Deckblättchen spitz; Halm glatt, nur
an der Spitze etwas rauh. April.

Auf Wiesen, rasigen Bügeln, sehr zerstreut; fehlt in
Norddeutschland; Böhmen, Mähren, (Jnterösterreich.

31!). ('. schoenoides Hont. Abbild. Taf. 424.
Aehrchen länglich, oben männlich; Scheinfrüchte fast
kreisförmig, schwach nervig, vorn dach und nervenlos,
mit kurzem 2zähnigem Schnabel; Deckblättchen von
der Länge der Frucht, stachelspitzig. Mai. Juni.

Wiesen in Niederösterreich.
320. (J. divisa Good. Abbild. Taf. 424. Aehr¬

chen länglich, oben männlich; Scheinfruchte breit eiför¬
mig, auf dem Rücken 3— llnervig, vorn flach, 7ner-
vig, mit tief und spitz 2spaltigemfeingesägtem spitzem
Schnabel; sonst wie vor., der sie sehr nahe steht.
Mai, Juni.

Wiesen in Uuterosterreicb, Istrien, Litorale-
321. C. disticha Huds. Abbild. Taf. 424. Aebre

doppelt zusammengesetzt, länglich, unten bisweilen un¬
terbrochen, hellbraun; oberste und unterste Aehren
weiblich, mittle männlich; fruchte wie vor., Halm an
den Kanten rauh, 0,50 M. hoch, beblättert. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen auf Sandboden.
322. C. arenaria L. Abbild. Taf. 424. Aehre

doppelt zusammengesetzt, unten unterbrochen, eiförmig¬
länglich, bellbraun; obere Aehren männlich, untere
weiblich, mittle an der Spitze männlich; Früchte eiför¬

mig, 7 önervig, mit verbreitertem feingesägtem am
2spaltigem Schnabel hinaufziehendem Flügel; Deck¬
blättchen sehr spitz. Mai. Juni.

Auf ausgedehnten Sandflächen, Dünen, norddeutsche
Ebene.

Eine schwächliche Form dieser Pflanze mit dünne-
nerem Rhizom, in allen Theilen zarter, ist von Gay
als besondere Art unter dem Namen C. ligerica be¬
schrieben.

2) Rhizom ohne Ausläufer, oder diese sehr kurz.
828. C. foetid* All. Abbild. Taf. 423. Aehren

ein rundliches Köpfchen bildend; Früchte mit langem
Sspaltigem Schnabel; Halm von der Basis an rauhkan-
tig. Sehr kurze Ausläufer. Juli. Aug.

Grasige feuchte Orte der höchsten Alpen, Schweiz,
Salendferner in Südtirol, Vintschgan, Rabbithal,Schiern.

324. C. mlcrostyla Gay. Aehrchen zahlreich, ge¬
drängt, oben männlich oder mit ganz, männlichen und
ganz weiblichen gemischt; Früchte nervenlos, von der
Länge des Deckblättchens, allmählig in den Schnabel
verschmälert; Schnabel an der Bauchseite (innen) ganz,
an der Rückenseite gespalten; Halm oben rauh; kurze
Ausläufer. Juni—Aug.

Hohe Berner, Walliser, Salzburger Alpen.
826. C. Tulpina L. Abbild. Taf. 426. Hochwüch¬

sig, rasig, vielhalmig; Halme steif, kielförmig, Skantig
mit vertieften Seiten, dick; Blust meist gestreckt, un¬
ten oft unterbrochen, hollbraun; Aehrchen oben
männlich, Früchte sperrig abstehend, 6—7nervig; Deck-
blättchen kurzer als die Frucht, stachelspitzig. Mai.
Juni.

Sumpfige Wiesen, Gräben, sehr verbreitet.
32«. C. mnricata L. Abbild. Taf. 420. Halme

dünn, meist lang, aus rasigem Rhizom zu mehren ent¬
springend, zuletzt herabgebogen; Blust gedrungen,
gestreckt, an der Basis bisweilen unterbrochen, blass,
zuletzt grün; Früchte sperrig, nervenlos. Mai. Juni.

Trockne rasige Orte, überall.
NB. C. divulsa Good., etwas mehr aufrecht, mit sehr

lockerem überall unterbrochenem Blust und in Folge
dessen mehr aufrechten Früchten ist keine selbststän¬
dige Art, sondern eine unbedeutende Standortsabwei-
chung von der vorigen. An schattigen und etwas feuch¬
ten Orten, vereinzelt. Vgl. Taf. 420. Ebenso ist C.
guestfalica ßoenn. nur Form der C. muricata L. Sie
stimmt, mit C, divulsa Good überein, unterscheidet sich
aber durch abwärts gekrüminte sehr dünne Halme.
Westfalen.

327. C. tereliuscnla Good. Abbild. Taf. 426.
Aehren meist deutlich doppelt zusammengesetzt, ge¬
streckt, spitz; Aehrchen oben männlich; Früchte höcke-
rig-convex, glänzend, nervenlos; Halm Skantig mit
gewölbten Seiten; Deckblättchen braun; die untersten
Stützblätter mit'blattartiger Spitze. Mai. Juni.

Sumpfwiesen,nicht überall.
328. <J. paniculata L. Abbild. Taf. 428. Aehren

rispig, anfangs ziinintbraun, Frtt^ite nervenlos, matt,
sonst wie bei vor.; Deckblättchenbreit silberweiss be-
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^r

w
en ; Früchte nervig gerillt mil flügeirandigemSchna-

J »iü. Juli.
lesen, Triften etc., ziemlich verbreitet.

ei Erfurt ist von Ilse ein Bastard dieser Art mit 0.
em °Wl L. aufgefunden.

m«-??' C- elongata L Abbild. Taf. 431. Aehrchen
ei etwas entfernt, langgestreckt, fast anliegend, zur

randet. Halm oben sehr ranh, 3kantig mit Aachen
Seiten; Rhizom rasig, nicht ausläuferartig. Mai. Juni.

In Mooren, 1 eichen, tiefen Sümpfen, häufig.
889. C. paradox» Wllld. Abbild. Taf. 430. Äeh-

ren sehr locker rispig; Scheinfrüchte auf dem Kücken
and vorn nervig gerillt; Bahn dann, hoch, eben
sehr rauh, nur unten beblättert; Blätter sehr lang,
schmal, rinnig. Mai. Juni.

Torfwiesen, weit weniger häufig als die vorige.

c) Staubweg 2lappig; Aehrchen unten mann
lieh, meist wechselständig in eine einfache llaupt-
ähre zusammengestellt.

1) Rhizom ausläufertreibend.
330. C. Schreberi Schrk. Abbild. Taf. 427. Aehr¬

chen meist 6, grade, eiförmig-länglich, zimmtbraun,
zusammengedrängt; Früchte aufrecht, länglich-eiförmig;
Deckblättchen zimmtbraun. spitz. Mai. JunL

Auf Sandboden; ziemlich verbreitet
881. C. brlzoldes I. Abbild. Taf. 426. Der vo-

n gen sehr ähnlich, aber die Aehrchen gekrümmt,
lanzettlich, alle zweige schlechti g, Mass grünlich-
weissgelb. Mai. Juni.

Häutiger als die vorige, aufwiesen, in Gebüschenetc.
NB. C. Ohmülleriana Lang., die ich nicht aus eige¬

ner Anschauung kenne', scheint eine Form der vorigen
zu sein.

2) Rhizom rasenbildend, ohne Ausläufer oder die
Ausläufer sehr kurz.

332. C. remota L. Abbild. Taf. 481. Aehrchen,
namentlich im untern Theil, sehr entferntstehend,
B run i mit je einem den Halm überragenden Deck¬
blatt gestützt, meist alle einfach; Halm schwach und
schlank, überhangend. Mai. Juni.

Feuchte schattige Orte, ziemlich verbreitet.
NB. Fjin Bastard zwischen dieser Art und'C. pani

niata 1,. ist von Weihe unter dem Speciesnamen C.
"Oeninghausiaua beschrieben worden. S. Taf. 433.

(j - axillaris Good. ist nach Ascherson ein Hastard
«Wischen C. muricataL. und ('. remota, I,. Vgl. Taf. 427.

888. C. stellulata «ood. Abbild. Taf. 425. Aehr-
cl| en meist 4, entfernt; Früchte sparrig abstehend,

ernlcrmig gestellt, sehr spitz mit 2zäbnigem
'' Ullll '' |i Schnabel; Halm an der Basis mil kurzen schma-
"" Blättern besetzt. Mai. Juni.

Niß fe " cllton w 'esen zerstreut.
, Kine Form mit 3 genäherten Aehrchen, etwas

«ekrttmmtemsehr langem Schnabel (C. grypus Schlz.)
FOmmt nur auf hohen Alpen vor. (Vgl. Taf. 427.)

•J34. c. leporlna L. Abbild. Taf. 426. Aehrchen
«st 8, genähert, eiförmig, zimmtbraun mit sehr
Pltzen nach innen gekrümmten Deckblattcur

bei

Fruchtzeit abstehend, zimmtbraun; Deckblättehen braun,
nur an der Spitze weisslich; Fruchte abstehend, lan-
zettlieh, vorn und hinten nervig-vielrillig, mit. fast gan¬
zem Schnabel; Halme mit hohen Blättern am Grunde,
ausserordentlich stark rückwärts stachelig raub. Mai.
Juni.

Wald- und Wiesensümpfe. Zerstreut.
:!3<>. C. lagopina Wahl. Abbild. Taf. 431. Aehr¬

chen 3, rundlich-länglich, gedrungen; Früchte aufrecht,
eiförmig, flach-convex, glatt, in einen ungetheilten
Schnabel zugespitzt; Khizom mit kurzen Ausläufern.
Juli. Aug.

Höchste Granitalpen; Tirol, Grossglockner, Paster-
zeng letscher.

3157. ('. heleonastes Ehrh. Abbild. Taf. 431.
Aehrchen 8 4, rundlich, genähert, braun; Schein¬
früchte eiförmig, zusammengedrückt Skantig, glatt, mit
kurzem ungeteiltem Schnabel; Hahn ziemlich rauh
Mai.

Moore der Alpen und Hochgebirge; am Brocken am
Schneeloch, Salzburg, Oberbaiern, Schwaben, ('antun.
Hern, Deininger Filz bei München.

338. C. canescens L. Abbild. Taf. 425. Aehrchen
:> <;, Lanzettlich, oben und unten spitz, grün, zuletzt
eiförmig, etwas entfernt; Deckblättchen häutig silber-

berandet mit zartem grünem Mittelnerv; Früchte
in einen kurzen ausgeraiuleten übrigens ungetheilten
Schnabel zugespitzt; kurze Ausläufer; Halm nur ganz
oben rauh. Mai. Juni.

Sumpfwiesen, Brüche, häufig.
NB. C. Persooni Sieb, mit grüner, zuletzt bräunlicher

Aehre, oben rauherem Halm und lang zweispaltigem
Fruchtschnabel ist eine auf den Alpen vorkommende
Form der vorigen.

339. C. loliacea L. Abbild. Taf. 432. Aehrchen
meist 4, entfernt, strohgelb, zuletzt rundlich; Früchte
schnabellos, stumpf, ganzrandig, nervig. Mai.

Nur im Bourtanger Moor im Kreis Meppen und bei
\\ ischwill in Ostpreussen.

Stamm 5. Legiliinac. bähte Seggm.
Aehrenmeist rein eingeschlechtig; endständige männ¬

lich, untere weiblich (seltner die endständigen au der
Spitze weiblich).

§. 1. Staub weg 2 läpp ig.
A. Fruchte mit einem berandeten vorn dachen

Schnabel.
840. C. mucronata All. Abbild. Taf. 427. Manul.

Aehre einzeln, lanzettlich, weibl. 1 2, genähert, kurz,
unterste mit borstlicher blattiger Scheide; Früchte
länglich, flammig, am Rand wimperig rauh; Blät¬
ter borstlich, rinnig; Aehre kastanienbraun. Juli.
August.

felsige Alpentriften.

841. C. Gaudiniana. Guthnick. Abbild. Tal. 433.
Endständige Aehre lincal, meist an der Spitze, biswei¬
len auch an der Basis weiblich; weibliche 2—3, ge¬
nähert, kurz; Fruchte kahl, aus eiförmiger Basis
allmählig verschmälert, mit -JzähnigomSehnabel; Hl.
an der Spitze flach zusammengedrückt. Juni. Juli.
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Moorige Alpenwiesen, Canton Bern, Vorarlberg, Bre
genz, bei Seligenstadt in der Wetterau.

842. C. microstiiehya Ehrh. Alibi Id. Taf. 425.
Halm scharf 3kantig ebenso die Blätter an der Spitze;
sonst wie vor. Juni.

Moorige "Wiesen selten; Ostfriesland, Pommern,
Schlesien, bei Kitzbübel in Nordtirol.

Ii. Früchte schnabellos oder sehr kurz ge¬
schnäbelt,

848. C. stricte Good. Abbild. Taf. 431. Männliche
Aehre 1-2, weibliche 2 — 8, lang cylindrisch, auf¬
recht, sitzend oder die untere gestielt; Stützblätter
an der Basis beiderseits geöhrelt, ebne Scheide, das
unterste blattig; Deckblättchen schwarz mit zur Spitze
auslaufendem feinem grünem Mittelnerv; Scheinfrüchte
flach, nervig; Blattscheiden sämmtlich netzig gespalten;
Halm steif aufrecht, wir die Blätter, scharfkantig; Rhi¬
zom rasig, ohne Ausläufer. April. Mai.

Moorige Sümpfe, sehr zerstreut.
344. C. eaespitosa L. (nach Fries). Halm schlaff;

untere Blattscheiden netzig gespalten; Früchte auf bei¬
den Seiten schwach gewölbt, von sehr kleinen Pünkt¬
chen fein raub, nervenlos. April.

Kasse Wiesen bei Hamburg, Hannover, Leipzig, zer¬
streut in Schlesien etc.

345. C. vulgaris Fries. Unterstes Stützblatt (mi
kurzer als der aufrechte Halm; Deckblättchen schwarz,
stumpf, mit sehr feinem grünem Mittelnerv; Schein¬
früchte kahl, vorn Bach, auf dem Rücken schwach ge¬
wölbt und vielnervig; Blattscheiden nicht netzig; Rhizom
mit Ausläufern. Weit niedriger und kleiner als C.
strieta Good. April. Mai.

Feuchte Wiesen, Triften, fast überall.
846. C. acuta L. Abbild. Taf. 430. Manul Aeh

ven 2—3, weibl. 3—4, lang cylindrisch, zur Blüthezeit
nickend, unterste gestielt; unterstes Sttitzblatt 19
als der Halm; Deckblättchen schwarz mit grünem Mit¬
telnerv, spitz; Scheinfrüchte kahl, etwas gedunsen, bei¬
derseits gewölbt, undeutlich nervig; Blattscheiden nicht
netzig; Halm steif aufrecht, scharfkantig, fasl i Metei
hoch. Ausläufer. Mai.

Sümpfe, Gräben, Bachufer, häufig
M!. C. Buekii Wimni. mit weitbin Sprossen treiben¬

dem Rhizom, 3kantigem scharfem mit kurzen Blättern
versehenem Halm, stark netzfaserigen Scheiden, langen
dünnen unten lockerblüthigen schief aufrechten oder
bangenden Aehren, langlieben stumpfen 1.....kblättchen,

en gewölbter, innen flacher, nervenloser Frucht etc.,
um Breslau, unweit Karbv und an mehren anderen Or¬
ten aufgefunden, ist weiterer Beobachtungzu empfehlen.

C. elytroides Fr. mit aufrechten Aehren isl eine
Sandform.

347. C. rigida Good. Abbild. Taf. 432. Männl.
Aehre einzeln, weibl. 3, aufrecht, ziemlich kurz cylind¬
risch; Früchte kahl, linsenförmig zu ammengedrückt,
sehr kurz geschnäbelt, glatt; Schnäbelchen stielrund,
ungetheilt; Blatter znrückgebogen; sonstwie ('.acuta L
Juni Aug.

Südabhang des Brockens, Rie engebirge, Mahn
nke.

848. C. bicolor All. Abbild. Taf. 432. Aehren
zu :; an der Spitze des Halms, gestielt—gedrungen, bis¬
weilen eine ite entfernte, länger gestielt und mit Mal
tigern scheidigem Deckblatt gestützt; Früchte kahl.
schnabellos; Rhizom kriechend, fingerlange dünne Halme
und kleine Blätter nach oben sendend. Juli. Aug.

Höchste Granitalpen, Glockner, Vintschgau (2000 AI.).
Schiern, Nassfeld etc.

849. C. hyperborea DreJ. Mann). Aehre einzeln,
weibl. 2 i, aufrecht, meist sitzend, cylindrisch-, mit
aufrechten blattigen Stützblättern; Deckblättchen stumpf,
eiförmig, von der Länge der Frucht, diese unten um-
schlies tend; Frucht nervenlos, zusammengedrückt;
Blatter aufrecht, am Rande umgerollt. Juni, Juli.

Feuchte Orte im Riesengebirge. Vereinzelt und wei¬
terer Untersuchungen bedürftig.

§. 2. Staubweg Slappig. Endständige Aehre
männlich oder die unteren Blüthen männlich.

cheinfrucht schnabellos oder kurz ge¬
schnäbelt

1) Stützblätter scheidenlos oder kurzscheidig.
a) Schein fru c li I ka hl.
.",.■>().C. Buxbauml Wahlb. Abbild. Taf. 434.

Endständige \ehre unten männlich, grosser als die
2—3 ziemlich entfernten weibl. \ehren, von denen die
unterste kurz gestielt und entfernter; Halm bis fuss-
hoch. April. Mai.

Torfige Wiesen, sehr zerstreut bis in die Alpen, nicht
überall.

851. C. Vahlii Schk. Uhren 3, gehäuft, rundlich,
kurzgestielt, endständige unten männlich; Früchte
stumpf gekielt Skantig, gelblich (bisw. bräunlich), auf
dem Rücken sehr fein runzelig-warzig; Blattscheiden
ganz; Halm glatt, Juli. Aug.

Höchste Schweizeralpen; Albula, Val Bevers; um
im Matscherthal, im oberen Ulten gegen Martell

und Va.ldi Sol. etc.
852. C. nigra All. Abbild. Taf. 435. Aehren 3

bis 4, dicht kopfig, gehäuft, sitzend, schwarz, eirund,
endständ. unten männlich; Früchte glatt, flachgedrückt,
schwarz-violett, stumpf gekielt; Blätter kurz, steif.
Juli. Aug.

Trockne Grasplätze der Upen, in Tirol und Salz¬
burg nicht selten.

858. C. atterima Hoppe. Abbild, Tajf. 434, Aeh¬
ren langer gestreckt als b. d. vor., 8 5, weibliche

estielt; Früchte schwarzpurpurn, unten grünlich;
Halm rauh; sonst wie vor., der sie sehr nahe steht. August.

Höchste Alpen, Salzburg, Tirol etc.
854. C. atrata L. Abbild. Taf. 484. Aehren ei¬

förmig, kürzer als b. d. vor., 3 5, gestielt, die unteres
zuletzt hangend; Halm glatt; Früchte grünlich; sonst,
wie vor. Juni \u"

Alpen an trocknen kiesigen Orten, Riesengebirge.
NB. Vielleicht sind (I. nigra All, c atterima Hoppe

und ('. atrata. L. nur Formen einer Art, doch beilail
diese Frage noch eingehender Untersuchungen.

355. C. irrigiia 8m. Abbild. Taf- ts:;. Einzelne
männl. endständ. Aehre, 2 8 weibliche, eiförmig, ge-
drungenhlüthig, nickend oder hangend, hing und dünn
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tielt; Früchte rundlich-oval) stumpf, zusammenge¬
drückt, fast iiervenlos; Ausläufer. Juli.

Sumpfige.und moorige Stellen der Alpen, Voralpen,
Biesengebirge, Erzgebirge.

856. C. liinosa L. Abbild. Taf. 486. Weibliche
«.ehren 1 2, nickend oder hangend, entfernt, lang
und dünn gestielt; alle langgestreckt cylindrisch;
Deckblättchen zimmtbraun; Früchte grünlich-gelb, viel¬
nervig; Stark verzweigt■dunne zimmthraune Ausläufer.
Mai. Juni.

In tiefen Sümpfen und Mooren, daher nur in Sumpf¬
enden häufig.

857. C. supiiiii Wahlli Abbild. Taf. 434. Syn.
"• obtusata Liljeb. Männl. Aehre einzeln, lineal-lan-
zettlich, weibliche I 2, genähert, ganz kurz, rundlich,
sitzend; Früchte fasl kugelig, Skantig, glänzend.
April. Mai.

Sonnige Abhänge, auf der Ebene oder in Thälern,
nicht häufig.

C. spicata Schk scheint nur eine Varietät von dieser
zu sein.

'») Scheinfrucht flaumig oder filzig.
858. C. pilullfera L \bbild. Taf 4S5. Männl.

Aehre lanzettlich, weibl. meist 3, kugelig, gedi
"' |,jl| l' untei ites Stül iblalt ganz blattig, aufrecht ab¬

stehend. Früchte danmig; Halme dünn, lang, zuletzt
nerabgebogen. Lpril. Mai

^euohte Wälder, auf Sandboden, verbreitet.
859. C lomontosii L. Abbild. Taf. 128. Weibl.
ehren 1 2, fast sitzend, koptig gedrängt, eiförmig,

8t «mpf, mattgrttn; unterstes Stützblatt wagerecht ab-
,(| "' 1"l; Früchte deutlich kurzhaarig-filzig. Ausläufer.

™ai. Juni.
Feuchte Wiesen, zerstreut in Mitteldeutschland und

"» Süden.
•«><>. c. globnlaris l> Weibliche Aehren kug
fuihte eiförmig, spitz, dttunlilzig; sonst wie vor. Juni.
Se brselten. Nur im Schilleningker Walde bei Tib

'"'; an l'eu, bleu Stellen der Kiefernwälder.
Wl. c. inontana L. Abbild. Taf. i:;i. Mannliche

d ehre einzeln, länglich, spitz, weibl. i -2, kopfii
»ngt, eiförmig; Stützblätter ganz kantig, stengel-

'l'" 1 ilSS| ' 1" 1- mit (Imune oder blattiger Spitze; Deck-
de i " zimmtfarbel1(keineswegs ichwarzbraun)

"Kanzenii, stumpf mit kurzer Stachelspitze, Früchte
Kurzhaarig.

1( »te Waldungen, vorzugsweise in Gebirgen, kalk
!" ]< meist nicht selten.

blätt > V ' ®rieeton,ffl l '' (,M - Abbild. Taf. 488. Deck-
ein chen. eiförmig, kurz gewimpert, sein- stumpf, mit
r6 ™ " ,rhl ;"' de,- Spitze hervortretenden Nerven,
Bj&t c"-braun, weissrandigj Ethizom ausläufertreibend;

j h '''' ha rt, kielig, häufig zurückgebogen. April. Mai.
an «en, nur trocknem Sandboden, spärlich zerstreut;

en Orten ganz fehlend, siebt in der Mitte zwi-
e » C:, montana <<• »"'I C praecox L.

!),"' '»•'»■bnu.acea Hoppe. Abbild. Taf. 128.
wohl tehen m "' fl,rll < 30nst «"' vor

^ nw Varietät ist. Juli. Aug
von der sie

Höchste Granitalpen an sonnigenunfruchtbaren Orten,
Schweiz, Fasterze, Grossglockner.

WA. C. praecox Jacq. Abbild. Taf. 428. Stutz-
blätter randhäutig; Rhizom mit Ausläufern; Blätter
steif, ziemlich breit, rinnig, zurückgebogen', blaulich-
grün. März. April.

An trocknen Bergabhängen, Hügeln etc., in Mittel-
nnd Süddeutschland sehr verbreitet

Der C. montana L. sehr ähnlich, aber durch den
Wuchs sogleich zu unterscheiden, im Ganzen niedriger,
im Schatten aber hochwüchsig (C. umbrosa Host.)

Auch ('. longifolia liest. - C. umbrosa Hoppe wa¬
gen wir nicht als eigene Art aufzuführen, da die Un¬
terschiede zu unbedeutend sind. Es ist gewissermassen
eine C. montana L. mit randhäutigen Stützblättern.
Vgl. Taf 487.

2) S tützblä tter si b eidi g.
a) Sehe in fr n c hte flau mi u.
:$(i5. ('. huiiiilis Leyss. Abbild. Taf. 487. Niedrig,

dichtrasig mit dichten Büscheln borstlicher Blätter, aus
denen die blühenden Halme kaum hervortreten; männl.
Lehre einzeln, länglich-cylindrisch, weibl. 2—3, silber-

end, entfernt, sehr dünn, Inst stielförmig, meist
Sblttthig, alle gestielt, Blüthenstiele von einem hautigen
scheidigen spreitenlosen Stützblatt eingeschlossen;
Deckblättchen stumpf, sehr breit silberweiss und glän¬
zend gerandet; Früchte an der Spitze flaumig.März. April.

Sonnige Kalkabhänge.
!?<i(i. <:. gynobiisis Vill. Abbild. Taf. 4:57. Männl.

Aehre einzeln, weibliche2—3, meist öblüthig, die obere
ii i die männliche berührend, die unten- fast basal-
ständig, •ehr lang gestielt; untere Stützblätter scheidig.
März. April.

Rasige abhänge in Südtirol, der Südschweiz, Litorale,
Niederös terreieb, El

NB. ('. pediformis C. A. M. mit sehr dickem krie¬
chendem Ethizom, sehr rauhem Halm, 2 — :'. entfernten

i itielten weiblichen Aehren, grünen Stützblättern,
deren unterstes pfriemlich-blattig, eirunden stachel¬
spitzigen Deckblättchen; nur am Rollberg in Böhmen
aufgefunden und der folgendensehr ähnlich, bedarf erst
genauerer Untersuchung.

:$<;". C. digitata L. Abbild. Taf. 437. Weibliche
Aehren meist 8, Lineal, ziemlichentfernt, gestielt; Blü¬
thenstiele von einem hautigen scheidigen schief abge¬
schnittenen Deckblatt eingeschlossen; Deckblättchen
lebhaft zimmtbraun mit breitem weissem Rande. März.
April.

Schattige Wähler, ziemlich häufig.
;i(js. (!. ornlthopoda IVilld. Abbild. Taf. 186.

Lehren lineal, zusammengedrängt, gekrümmt; die ganze
Pflanze weit niedriger und zierlicher als die vorige,
von der sie ein Miniaturbild darstellt, sich aber durch
obige Kennzeichen sehr leicht und sicher unterscheidet.
März. April.

Gebüsche, Gebirgsthäler auf Kalkboden, in Mittel-
und Sttddeutschland, sehr zerstreut; fehlt in Sachsen,
in Thüringen ziemlich häufig, Saarbrücken, Strassburg,
Hagenau, Sundgau, Lothringen, Basel, Tirol, Baiern etc.
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b) Scheinfrüchte kahl.
369. f. alba Scop. Abbild. Taf. 436. Aehren,

besonders die einzelne gestielte cynlindriscbe, dünne
männliche weisslich blassbraun, weibliche 2, meist 5hlü-
thig, klein und kugelig; Stützbl. ohne Spreite, hautig,
auf dem Rücken mit krautigem Streifen; Früchte Inst
kugelig; Halme zart und schlank; Rhizom ausläuferar¬
tig. April. Mai.

Alpenthftler, Wälder der Voralpen, Tirol, Salzburg,
Schweiz, bis Oberschwaben,München, Oesterreich, Jura,
(Hüningen, Neu-Breisach etc.), Sundgan; fehlt in den
Vogesen und in Lothringen.

1170. ('. nitida Host. Abbild. Taf. 430. Der vo¬
rigen ähnlich, aber die männl. Aehre länglich, bauchig,
die 2 weiblichen eiförmig dreikantig, meist 12 bluthig
untere heraustretend gestielt, obere fast sitzend; oberste
Stützblätter kurz, eiförmig,braunspitzig, unterste so lang
wie die Aehre mit Spreite; Deckhlättchen rostbraun,
glänzend, weissrandig; Früchte mit 2lappigem am Ende
weisslich häutigem Schnabel. April. Mai.

Südschweiz, Südtirol, Niederösterreich, Litdrale, an
Gipsabhängen des südlichen Harzrandes.

871. ('. püöf>a Scop. A l.lii Id. Taf. 438. Hoch¬
wüchsig, schlank mit kräftigen bis 0,5 M. hoben Hal¬
men und ziemlich breiten, die Halme überragenden
Blättern; die einzelne männl. lehre tanggestielt, dick
cylindrisih, rothbraun, die weibl. 2—."., entfernt,
dünn und lang, heraustretend gestielt; der Halm selbst
meist blattlos; die Basalblätter gewimpert und lang¬
haarig. April. Mai.

Bergwaldungen, selten; Isserstedter Forsl bei Jena
zerstreut in Schlesien, Preussen, Kurhe

372. C. panicea L. Abbild. Tat. 438. Die männl.
Aehre langgestielt, aufrecht, gestreckt cylindrisch, die
2 (meist) weiblichen sitzend oder kurzgestielt entfernt,
aufrecht, kurz cylindrisch oder kugelig, locker; Deck.
blättchen braun, eirund, stumpf, schmal wei irandig mit
gelblicher Rückenlinie; Früchte fasl kugelig mit stiel¬
rundem abgeschnittenem Schnabel; Rnizom mit Aus¬
läufern; Blätter graugrün, rinnig, kürzer al der Halm.
Mai. Juni.

Wiesen. Sumpfige Orte, sein- verbreitet.
NB. Eine Form mit rechtwinklig zurückgebrochene]

männl. Aehre und breiteren Blättern bat Tausch unter
dem Namen ('. vaginata, Steudei ,iis c. sparsiflora be¬
schrieben. Vgl. Tat. 449. An nassen Stellen auf dem
Brocken, im Biesengebir

373. C. lyliiuea Scop. Abbild. Taf. 188. Männl.
Aidiren 2 I. weibl. 2—3, alle langgestielt, zuletzt.
überhangend, gestreckt cylindrisch; Früchte eirund,
stumpf, sehr kurzschnabelig, ah; Rhiz< ..... nil
Ausläufern und ziemlich breiten rinnigen steifen grau¬
grünen Blättern. April—Juni.

Sümpfe, feuchte Wie, en, lichte feuchte Wälder, fasl
überall.

374. ('. clavaeformis Hoppe. Abbild. Tat. 149.
Aehren keulig, verlangen gestielt, hangend; sonst wie
vor.; Früchte etwas länger. Mai.

Kärnthner und Schweizer Alpen.

375. C. pendula Hnds. Abbild. Taf. 440. Alle
Aehren gekrümmt, zuletzt bangend, weibl. meist 4,
entfernt, lang cylindrisch, gedrungenblüthig, obere ein¬
geschlossen, untere heraustretend gestielt; Deckblätter
blass, spitz; Früchte aufgeblasen, punktirt. Juni.

Feuchte Waldungen, selten; Rheinprovinz, Westfalen,
südl. Hannover, Harz, Spreewald, häufig im Schwarz¬
wald, Klsass, seltner in Lotbringen, selten in den Al¬
pen: Bozen, Gardasee.

37«. (I. strigosa Huds. Abbild. Taf. 436. Aehren
sehr dünne, schlank, nickend, lockerblüthig, die unteren
heraustretend gestielt; Früchte länglirh-lanzottlieh, ner¬
vig, 3kantig, schnabellos; Deckblättchen lanzettlich,
grün, ganzrandig; Rhizom ausläuferartig. Mai.

Feuchte Wälder des nördlichen und westl. Gebiets,
sehr zerstreut.

377. C. pallescens I,. Abbild. Taf. 440. Weib.
Aehren 2- :{, e;estielt, nickend, gedrängt länglich-eiför¬
mig, gedrungen - blüthig, grünlich-blassgelb; Früchte
länglich, tumpf, schnabellos; Blätter und untere Schei¬
den behaart; Rhizom rasig. Mai.

Waldwiesen, häufig.
878. C. capHlaris L. Abbild. Taf. 43t». Sehr

zierlich, zart, niedrig; weibl. Aehren 2—3, langgestielt,
nickend, inei t 6blüthig, die 2 oberen die männliche
überragend; Deckbl. blattig; Früchte oben und unten
verschmälert. Juni. Juli.

Felsige feuchte Orte der Alpen, Voralpen, Riesen¬
gebirge.

379. (;. nstnlata Wahlb. Abbild. Taf. 439. Weibl.
Aehren 2—8, eiförmig, gestielt, hangend, gedrungen¬
blüthig, schwarz; Stützbl. scheidig, das unterste in eine
blattige Stachelspitze, kürzer als die Aehre, endigend;
Deckblättchen eirund, spitzig, schwarz; Früchte Bach-
gedrückt, oval, plötzlich in einen stielrunden an der
Spitze 21appigen Schnabel zugespitzt. Aug.

Moore der höchsten Alpen, Krain, Kärnthen, Steier¬
mark, Oesterreich, Schweiz.

I!. Frucht i' geschnäbelt; Schnabel berandet,
auf dem Rücken etwas gewölbt, vorn dach, an der
Spitze 2spaltig mit grade vorgestreckten /ahnen, soll¬
ner fast ungetheilt. Männl. Aehre meist eine, biswei¬
len an der Spitze weiblich; seltner 2 männliche Aehren,

880. C fuliglnosa Schk. Abbild. Taf. 139. Aeh¬
ren alle gestielt, die endständige an der Spitze weib¬
lich, keulig, die weiblichen länglich, gedrungenblüthig,
unterste zuletzt hangend; Früchte lanzettlich, mit be¬
endetem feingesägl wimperigem 2zähnigem vorn fla¬
chem Schnabel. Rhizom rasig. Juli. Aug.

Kiesige feuchte Orte der Alpen, Tirol, Salzburg,
Kärnthen, Kram, Oesterreich.

3si. <:. frigida AH. Abbild. Tat. 411. Endständ.
Aehre männlich, lanzettlich; Rhizom ausläuferartig.
Juli. lug.

Wie vor. Alpen, Voralpen. Vogesen, Schwarzwald,
Riesengebirge.

882. (.'. sempervlrens Till, Abbild. Taf. 441.
Schlank und dünnhalmig mit Ausläufern und mehren
Halmen; Aehren lanzettlich, untere hervortretend ge-



17. Cariceae. 65

stielt, überhangend; Deckblättchen purpurn-rothbraun
nni grüner Mittellinie und weissem Hand; Frucht ei-
lanzettlich mii am Ende trockenhäutig- 2lappigem
Schnabel versehen; III. sehr schmal; die der blühenden
Halme «eil kürzer. Juni —Aue;.

Basige Orte der Upen, Voralpen, Alpenniederungen.
:!s:[. C. hlspiduln («und. Die unterste Aehre last

immer eingeschlossen; Früchte mii zweispitzigem
kurzem Schnabel; Blätter lineal, die der blühenden
Halme so lang »ie die übrigen. Sonst wie vo
Juli. Ann'.

Felsspalten der höchsten Alpen, Zermatt am Matter-
horn, Wallis, Tirol.

884. V. liniiii Host. Abbild. Tal'. Ml. Nur hand-
boeli oder niedriger; Rhizom liegend, mii sehr steifen
aufwärts gekrümmten rinnigen Blättern diclit besetzt;
Halm blattlos; weibl. Aehrcn 2, untere entfernt, her¬
vortretend gestielt; Früchte mii abgeschnitten 21appi-

Schnabel. Juni -Sept.
Felsige Orte der Alpen, Voralpen, Karpathen-

häufig.
885. C. ferroglnea Scop. Abbild. Taf. 489. Weibl.

Aehren entfernt, dünn cylindrisch, loekcrblüthig, alle
hervortretend gestielt, die fruchttragenden überhan
Deckblättcheu tanzettlich, spitz, braunroth, mit grüner
Rückenlinie; Früchte eiförmig, aufgeblasen, stachelig
gerandot, in den kurz Szähuigcn Schnabel zugespitzt;
tthizom mit Ausläufern. Juni. Juli.

Feuchte Stellen der Upen und Voralpen.
888. (J. tenuis Host. Abbild. Tal'. 439. Im Ha¬

bitus der C. hirta L. ähnlich, aber schon durch die
wnzelne .....Iständige männl. Aehre unterschieden; alle
Aehren hervortretend gestielt, fruchtende überhi..... ;end;
Deckblättchenzimmtbraun; Scheinfrucht länglich, kahl,
'Paltig; Rhizom mii Ausläufern.
felsige Orte der Alpen, mähr. Gebirge.
•' s <. C. depanperata Good. Weibl. Aehren nur

2- ßblüthig; Stützbl. fast von der Länge des Malm.;
ru chte eirund gedunsen, kahl, etwa 30 her¬

vortretende Nerven zeigend, mit langem linealem am
'aale trockenhäutigem und '.'lappigem Schnabel. Rhi¬

zom mit kurzen Ausläufern, mit mehren 4—6 Decira.
'"'"'" ökantigen Halmen und flachen Blättern. Mai.

Juni.

Sehr selten. Kastelwald bei Neu Breisach im i
' "'"kau, Mömpelgard, Istrieu zwischen l'ola undnano.

:; Ss - C Mtcheli Host. Abbild. Taf. im.
Aehren

Weibl.
entfernt, eingeschlossen, die untere bis

«Jen hervortretend gestielt, länglich, aufrecht, 6 bis
2b Wthig ; Deckbl. »on der Länge der Aehre, weil kür-
er_8la der Halm; Deckblättchen länglich, spitz, kahl ;

^' h, "b; Scheinfrüchte eirund, bauchig 3seitig, kahl!
" langem linealem am linde 2spaltigem Schnabel,
hizom mit Auslaufen,, aufnähte Halme mit ziemlich

Brelt en Blättern treibend. Mai.
Häufig in Böhmen bei Lowositz,Mähren, Oesterreicb,

unterkärnthen, gemein in Südtirol, Litorale
»»»• C hordelstic..... Vill. Abbild. Taf. im

' •l"" 1- Aehren meist2, weibl..!, aufrecht, eirund läng
Ballier, DtutteMandi Flor».

lieh, gedrungenblüthig, die unterste hervortretend
stielt; Deckbl. blattig, wie die Basalblätter den Hahn
weit überragend; weibl. Deckblättchen mit Granne, ei¬
rund, stumpf, weiss, hautig mit scharfem Rückennerv;
Früchte eirund, kahl, gestreift. April. Mai.

In sumpfigen Gegenden, sehr zerstreut, Mahren,
Oesterreicb, [strien, fehlt in Tirol, auf Lias und Keu-
per in Lothringen, in der Pfalz, Halle, Stotternheimetc.
Scheint Salzboden zn liehen.

890. C. flava L. Abbild. Taf. 442. Weibl. Aeh¬
ren 2 8, genähert, kugelig, (die männl. lang cylin¬
drisch), ol'ere fast sitzend, untere eingeschlossen

ielt; Deckbl. blattig, abstehend, wie die Blätter
den Halm nicht überragend; Deckblättchen eirund,
braun, weissrandig; Scheinfrüchtekugelig-eiförmig,ner¬
vig, kahl, mit zurttckgekrümmtem 2zähnigem Schnabel.
Mai. Juni.

Auf sumpfigen Wiesen, Mooren etc. Sehr verbreitet.
891. C. Oederl Ehrh. Abbild. Taf. 442. Meist

niedriger als die vorige; Blätter und Stützblätter die
Halme überragend; Schnabel der Scheinfrucht grade;
sonst, wie die vorige, von der sie wohl nur Varietät ist.
Mai Juli.

Wie die vorige aber weil seltner.
l'arex fulva Good. (Abbild. Taf. 443) mit einer lang-

elten untersten Aehre, welche von den obern weit
entfernt steht, die männl. Aehre überragenden Sttttz-
blättern und Blättern, gradem Scheinfruchtschnabel
auf stark aufgeblasenem meist unfruchtbarem Frucht-
perigon ist nach Garcke ein Bastard zwischen C. flava
L. und ('. Hornschuchiana Hoppe.

892. C. HornschuchianaHoppe. Abbild. Taf. 442.
Halm hoch und schlank, fast blattlos; weibl. Aehren
meisl .">, eirund-länglich, gedrungenblüthig, unterste
weil entfernt, hervorlretend gestielt; Deckbl. langschci-
dig, unterstes schmal blattig, länger als die Aehre;
Früchte eiförmig, aufgeblasen; Deckblättchen spitz,
dunkelbraun. Auslaufer. Mai. Juni.

Feuchte Wh sen, nicht häufig.
898. C. dlstans I. Abbild. Taf. 442. Weibl. Aeh¬

ren meisl :>, aufrecht, cylindrisch, gedrungenblüthig
unterste weit entfernt, hervortretend gestielt; Stützbl.

r als die Aehre; Deckblättchen braun mit breitem
grünem Mittelfeld, eirund, stumpf, mit kleiner Stachel¬
spitze. Mai. Juni

Wiesen, Triften, meist nicht s ilten.
884. C. binervig Sm. Abbild. Taf. 143. Schein

frücht in,i 2 starken hervortretenden Nerven,
rothbraun; sonst wie vorige. Mai. Juni.

Sehr selten. Trockne Haiden in Westfalen, bei Ver
viers, Malmedj etc. augeblich in der Pfalz; im westl.
Frankreich häufiger.

895. C. extensa Good. Abbild. Taf. 441. Weibl.
Aehren 2—4, eirund, gedrungenblüthig, obere sit/.end
und genähert, unterste etwas entfernt, eingeschlossen

ielt; Deckbl. weil länger als der Halm, zuletzt zu¬
rückgebogen und weit abstehend; Schnabeldes Frucht-
perigons glattrandig. Juni. Juli.

beuchte Stellen am Meere von Ostfriesland bis Hol¬
stein, Mecklenburg, Pommern, Litorale.



66 17. Gariceae — 18. Cyperaceae.

896. C. punctata Sand. Abbild. Taf. 441. Un¬
terste weibj. Aehre hervortretend gestielt; Stützbl.
kaum von der Länge des Halms; Deckblättchen zuge¬
spitzt, mit rauher Stachelspitze; Blätter schmal, Bach.
April. Mai.

Grasige Bügel, Tessin, bei Salzburg.
807. C. laevtgata Sm. Abbild. Taf. 448. Weibl.

Aehreu :; I, entfernt, gedrungenblüthig, cylindrisch,
hervortretend gestielt, unterste geneigt; Stutzbl. lang
scheidig, blattig; Deckblättchen lanzettlich, langspitzig,
blassbraun mit breitem grünem Mittelfeld; Fruchtperi-
gon haarspitzig 2spaltig, 'geschnäbelt; Blätter breit li-
neal. Mai. Juni.

Schattige Wiesen, sein- Milien. Bei Eupen, MalnioiK
Aachen, Spaa, Mühlheim, Kiel.

:«>*. C. silvaticii Iluds. Abbild. Taf.446. Männl.
Aehre einzeln (selten 2), weibl. -1, entfernt, langgestiolt,
schmal lineal und lockerblüthig, grün; Deckblättchen
grün mil breitem weissemRand; Fruchtperigon Sseitig,
kahl, glatt, braun, mit glattrand, Schnabel. Juni.

Wälder, häutig.

C.Früchte geschnäbelt, itielrund oder be-
randet, doppelt haarspitzig; männl. Aeh¬
ren meist mehre.

a) Früchte ka li l.
•iW. <'. preudo-cyperus L. Abbild. Taf. 445.

Aehren sämmtlich sehr langgestielt, herabhängend, lang
cylindrisch, dick, grün, gedrungenblüthig, meist ziem¬
lich dicht beisammenstehend, bisweilen entfernt; Deck
blättchen grün, borstlich, spitz; Halm scharfkantig¬
rauh. Juni.

Sumpfige Waldungen, stellenweise, sehr selten.
400. €. ampullacea Good. Abbild. Taf. 443.

Männl. Aehren meist 3, weibl. 2—3, entfernt, cylindrisch,
kurz gestielt, aufrecht, gedrungen, anfangs bräunlich,
die weibl. zuletzt grün; Früchte weit abstehend, kuge¬
lig, aufgeblasen, meist 4nervig; Halm stumpfkantig,
glatt. Hochwüchsig, Rhizom dichtrasig mit kräftigen
Halmen. Mai. Juni.

In liefen Sumpfen, häufig.
401. C. vesicaria L. Abbild. Taf. 447. Frucht¬

perigon ei-kegelförmig, stark aufgeblasen; Halm scharf
und rauh Skantig; Blätter grasgrün; Bonst wie vo
Mai. Juni.

Wie vorige, häufig.
102. ('. palodosa Good. Abbild. Taf.446. Weibl.

Aehren cylindrisch, aufrecht, gedrungenblüthig,schwarz¬
braun, männl. 2—3, beiderseits spitz; lichtbraun; Deck¬
blättchen der weibl. Aehren schwarzbraun mit grünem
Mittelverv, spitz; Fruchtperigon zusammengedrückt,
nervig; Halm schart' und raub ."kantig. Kriechendes
Rhizom mit 1 M. hoben graugrünen Halmen. Mai.

Ufer, Sümpfe, sehr häufig.
KCl. C. riparia (Jurt. Abbild. Taf. 448. Männl.

Aehren 3—6, dunkelbraun, glänzend, mit lanzettlichen
in eine lange Haarspitze zugespitzten Deckblättchen;
weibl. 3—4 mit schwarzbraunen haarspitzigen Deck¬
blättchen; Fruchtperigon ei-kegelförmig, nicht stark

zusammengedrückt, vielnervig; Halm scharf und rauh
kantig; Rhizom mit kräftigen über 1 M. hohen breifr-
blättrigen Halmen. Mai. Juni.

Seeuter, Teiche, Sümpfe, Flussränder, häufi
404. V. uutans Host. Abbild. Taf. 447. Weibl.

Aehreu öirund-cylindrisch, fast sitzend, mit haarspitzi¬
gen dunkelpurpurrothen Deckblättchen und langen
schmalen Stützblättern; Fruchtperigon fein eingedrückt
rillig; Halm glatt. April. Mai.

Nur im Laaer Wäldchen bei Wien, bei Magdeburg,
Barby, Schönebeck, Burg, Wolmirstedt.

b) Früch te k u rzha a i

C. evoluta llartmann. (Taf. 148) ist nach Wim.....r
ein Bastard zwischen C. riparia Curt. und (!. ßlifor-
mis L.

405. C. «lifoiniis L. Abbild. Taf. 446. Manul.
Aehren 1—2, weibl. :i 3, entferul, länglich-cylindriscb,
gedrungen, fast sitzend, durch die stachelspitzigen
Deckblättchen dunkelbraun; Halm wie die schmalen
Blätter glatt, kahl. Mai. Juni.

Stehende Gewässer, Sümpfe, stellenweise.
400 C. hirla L. Abbild. Taf. 449. Rhizom Lang

ausläuferartig; Aehren eiförmig-länglichmattgrün durch
die länglichen behaarten Deckblättchen und kur/.haa-

L'erigoubl.; Blätter und Scheiden behaart. Mai.
Juni.

Auf sandigen Wiesen, Triften und rasigen Bergab-
u, häufig.

NB. Bei Jena findet lieh eine :ehr interessante Mit¬
telform zwischen C, hirla. L. und C. dislans L., wahr
scheinlich ein Bastard zwischen diesen beiden Arten.

Fam. 18. Cyperaceae. Cypergräser.

l'll. zwitterblüthig; männl. l'erigon 0; weibl, Perigon
unterständig, in Horsten oder fadenförmige Zähne,
Haare etc. aufgelbst oder fehlend; Fruchtknoten ein-
fächerig,einknospig; Schliei sfr. Isamig mit tnneneiweiss.

Gal tun gen:

'l'rib. l. Cypereue. Deckblätter 2reibig.

101. Cyperus L. Deckbl. zahlreich, gekielt; weibl.
l'erigon 0.

102. Sclioenus li. Deckbl. fi 9, ungekielt; weibl.
Perigon 1 6borstig oder o.

'l'rib. 2. Scirpeae. Deckbl. dachziegelig.
108. Heleöcharis It. Br. Staubweg an der Ba i

edert; unterste Deckbl. grösser^ die 1— 2 untersten
blüthenlos; Fruchtperigon nicht hervorragend.

Uli. Cladiuni P. Br. Staubweg ebenso; unterst«
Deckbl. kleiner, die 3 untersten blüthenlos; frucht¬
perigon 0.

10.",. Rhynchöspora Vnhl. Staubweg ebenso; 3—4
unterste Deckbl. kleiner und blüthenlos; Fruchtperigon
nicht hervorragend; Frucht ge chnäbelt.

|0(i. NciipilS 1>. Staubweg ungegliedert; untere
Deckbl. grösser; Fruchtperigon nicht hervorragend.
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107. Eriophoram L. Fruchtperigon lang wollig her¬
vortretend.

10S. Fimbristylts Fahl. Wie Scirpus, aber der
Staubweg gegliedert, gewimpert, von der Seite zu¬
sammengedrückt.

A rten:

101. Cyperus lv.

407. C. flavescens L. Abbild.'Taf. 415. Spirre
einfach zusammengesetzt, kopfig; Aehrchen lanzettlich,
flach; Deckblättchen dicht dachig, gelblich; Staubweg
Slappig; Hülle länger als die Spirre, meist Sblättrig;
Rhizom ohne Ausläufer. Juli Aug.

Nasse Wiesen, stellenweise, sandliebend,
40S. <!. fuscus L. Abbild. Taf. 413. Spirre durch

Aneinanderdrängen der Köpfe fast doppelt zusammen¬
gesetzt; Aehrchen seh.....1 lanzettlich, schmäler und
kleiner als b. d. vor., braun; Staubweg 3lappig; sonst.
wie vor. Juli. Aug.

An ähnlichen Orten wie die vor., nicht häufig.
Der iius Südeuropa stammende ('. esculentus L. wird

zwar hier und da in südlichen Gegenden cultivirt, ge¬
hört jedoch unserer Flora nicht an (Taf. 413).

400. C. Iindiiis Desf. Spirre doppelt zusammenge
setzt; Aehrchen am Ende der längeren Aeste zu 8 i,
seitenständig. Aeste rechtwinklig abstehend; Aehrchen
schmal, kastanienbraun^ Hülle sehr lang; Rhizom krie¬
chend. Juli. Ann-.

Bei den Bädern von Burtscheid bei Aachen.
•II). C. longus L. Abbild. Taf. 415. Spirre dop¬

pelt zusammengesetzt, längere Aesta am Ende doldig,
Aehrenstielchen aufrecht, ungleich lang; Aehrchen li-
n eal, flach, röthlich braun; Rhizom knollenförmig,kurz-
güedrig, kriechend. Juli. Aug.

Gräben, Wiesen,Südschweiz,Südtirol, Litorale, Wie*n,
Lindau am Hodensee. Früher officinell: Rhizoma Cy-
peri longi.

«I. <'. Monli L. III. Abbild. Taf. 4M. Aehrchen
Rn der Spitze der längeren Aeste zu :i und 4, fast
Rechtwinkligabstehend; lang lanzettlich, glänzend rotb¬
raun; Früchte eirund, abgerundet flach, braun. Rhi-

zo™ kriechend. Juli. An-
Wie vor. Südschweiz,Südtirol. Litorale.
*12. C. gl'oi.....-nliis L. Abbild. Taf. 413. Aebren

"Selig-eirund, gedrungen, zusammengeballt, glänzend
l'"" lll|,|| »ii, am binde der längeren Aeste zu 8; eftts

te Htillblatl über 0,5 M. lang. Juli. Aue;.
Meerufer bei Monfalcone,Sümpfe bei Gratz,

'<>-'. Schoeniis I,.
*18. Seh. mucronatus L. Abbild. Taf. 418. Hülle

Un *er der kopfijen Spirre 8- -eblättrig, abstehend; Blät
er lineal, schwach riflnigj Aehrchen lebhaft kastanien-
'"'"""• Juni. Juli.

All > Meeresufer bei Aquileja,
***• Seh. nigricans L. Abbild. Taf. 414. Bulle

Unv °llkommen ausgebildet, 2brättrig, das entere Blatt
11111borstlicher schief aufstrebender Spreite, das obere

fast spreitenlos; Köpfchen dunkelbraun, Blätter borst-
lich, graugrün, kürzer als der Halm. Mai. Juni.

Moorwiesen,stellenweise häufig.
II.".. Seh. ferrnglnens L. Abbild. Taf. 414. Köpf¬

chen klein, 2—Sährig, mit sein- kleinen Hüllblättern,
deren unteres steif aufrecht; Blätter sehr kurz, pfriem¬
lich. Mai. Juni.

Moorwiesen,selten, am häufigsten im nördöstl. Ge¬
biet, sehr zerstreu! am Oberrhein unterhalb und unter¬
halb des Bodensees, fehlt in den Vbgesen, im Schwarz¬
wald, auch in Thüringen sehr selten.

Zunft 2. Seirpeae.
10;{. Heleocharls B. Br.

410. II. palustris B. Br. Abbild. Taf. 419. Un¬
terstes Deckblättchen spitz, die folgenden nicht, über¬
ragend, nur die halbe Aehre umfassend; Frucht glatl
mit. abgerundeten Rändern; Rhizom ausläuferartig.
Juni Aue:.

Sumpfwiesen; gemein.
117. II. iiiiigliimis Lk. Abbild. Taf. 480. Unter¬

stes Deckblatt die ganze Aehre umfassend; Aehre weit
kleiner. Pflanze zierlicher, sonst, wie vor. Juni — Aug.

Wie vorige, weniger häufig.
US. II. mnltieanlls Smith. Abbild. Taf. 4-20

Deckblättchen stumpf, abgerundet; Staubweg Slappig.
brecht eirund, glatt, Scharf 3kantig; sonst wie II. pa¬
lustris 11. Br. Juli. Aug.

Moorgegenden; nur in Westfalen bei Bentheim, Gr-
nau, Dinslaken; in Holstein; selten.

Nil. Garcke's Beschreibung stimmt mit derjenigen in
Koch's Synopsis nicht überein; Garckescheint also eine
andere Pflanze gemeint zu haben.

41!». II. orata B. Br. Abbild. Taf. 11T. Aehrchen
fast kugelig, vielblüthig; Deckblättchen stumpf, das
unterste nicht über die folgenden hinausragend; Staub¬
weg Slappig; Fracht scharfrandig, von dem längeren
borstlichen Perigon umgeben. Juni. Juli.

An stehenden (iewassern, sumpfigen Orten, meist
nicht selten.

120. H- atropurpurea Ktli. Staubweg 2lappig;
Frucht glatt, flachgedrückt, langer als das Perigon,
schwarzpurpurroth. Juli. Aug.

Zu Pierette zwischenLausanne und Morges am Gen-
fersee.

421. II. aclcalarlsB.Br. Abbild. Taf. 418. Aehr¬
chen klein, eirund mit stumpfen Deckblättchen; Frucht
länglich, lein vielrippig; Staubweg 3lappig; Halm ge¬
furcht. Ikantie.

An stehenden (iewassern, nicht selten.

IUI. (ladiuni l>. Kr.

422. C. marlsCUS II, Hr. Alibi Id. Taf. 414. Spir-
ren doppelt zusnimneneesetzt, die eine endstamlig;
Aehrchen kopfig zusammengedrängt,zimmlbraun. Juli.
August.

Stehende Gewässer, Sümpfe, sehr zerstreut in Nord-
deutschland, selten im Kl ass, Tirol, Oberbaiern.

9*



68 18. Cyperaceae.

10.V Ithynchöspora.
42!$. Kh. alba Villi 1. Abbild, Taf. 415. Aehrchen

fast trugdoldig geknäuelt, Blust v.....ler Länge der
Hülle, weisslich; Fruchtperigon lOborstig, so lang wie
die Frucht, Juli. Aug.

Sumpfige Orte, Moore, sehr zerstreut.
424. Rh. ftusea B. et 8. Abbild. Taf. in. Aehr¬

chen kopfig zusammengestellt; Blust von derb
liehen Sülle weit überragt, aussbraunj Fruchtperigon
Sborstig, länger als die Frucht. Juni. Juli.

Wie die vorige, weniger häufig.

IOC Selrpas L.
Stamm 1. Aehrchen endständig, einzeln am Ende

des Halms oder seiner Zweige, aber diese nicht
angeordnet. Habitus von Heleöcharis.

4l»."». s. caegpltognsL. Abbild. Taf. 418. Halm
nuten scheidig; die oberste Scheide mit kurzer Spreite;
Deckblattchenstaehelspitz'ig, braun; Stachelspitze dick,
fast blattartig; Perigon borstlich,die Frucht ttberra
Mai. Juni.

Moorige Stellen der Alpen, Voralpen, höheren Ge¬
birge bis in das Alpenvorland; in Mooren Nord-
deutsi hlands.

42«. Sc. alpinns Schieleher. Halm und Scheiden
wie bei voriger, Deckblättchenstumpf, mit aufgesetzter
kurzer Stachelspitzej Perigon fehlgeschl;..... d Juli.
August

■ Stellen der höchsten Alpen,
Zermatt.

427. Sc. pauclilorus Lightf. Alibild. Taf. U8.
Scheiden gänzlich blattlos; Deckblättchenstumpf, ohne
Spitze oder Granne, das unterste das Aehrchen um¬
fassend; Perigon kurzer als die Frucht. Juni. Juli.

Moorgegenden, nichl selten.
42s. Sc. parvulus 11. 8. Halm durch Scheidewände

liedert; Scheiden blattlos, dünn hautig; Dcckblätt-
, hen stumpf, wehrlos; Perigon die Frucht überragend.
Juli. Aug

Nasse orte, selten, salzliebend. Eibufer b. Hamburg,
i. |,|. b. Schleswig, Lübeck, Mecklenburg etc:

429. Sc. (luitans L. Halm gestreckt, oft fluthend,
. beblättert, nuten wurzelnd; Aehrchen am Ende

Iständigen Stengel einzeln; Stiiuliweg 2l
Perigon fehlgeschlagen. Juli -Sept.

treut in N'orddont . liland.

Stamm 2. Spirre durch Aufrichtung d
ren Hüüblatl is trog eitenstandig.

a) Deckblättchen an der Spitze ganz.
430. Sc. setaceus t. Abbild. Taf. 417. Halm

gtielrund, Aehrchen l 3 beiJfammen; Hüllblatt weil
kurzer als der Hain iapp»*i Fruchl I
rippig. Juli. Aug.

Teichr&nder, i asse Orti treut.
481. Sc. sitpiims L. Abbild. Taf. 420. Halm stiel¬

rund- Aehrchin in ein Köpfchen zu häuft,
sitzend; Frucht .[uerninzelig; Staubweg 8lappig; Per
gon fehlend, .luli. Aug.

Nasse Orte, Selten. Asrliersleben, Templow bei Ber¬
lin, bei Thorn, Lausitz, Karlsruhe, Strassburg, Sundgau.

482. Sc. mucronatus L. Abbild. Taf. 419. Hoch¬
wüchsig, derbe und dichte Hasen (bis 1 M. hoch) bil¬
dend, binsenartig, mit Skantigem Halm; Hüllblatt gross,
tl-i.li ; Deckblättchen stachelspitzig; Frucht 8kantig,
querrunzelig. Juli. Aug.

Sehr selten. Schlesien, Bernburg, Erlangen. I. du¬
rale, Krain, Kärnthen, Steiermark, Vorarlberg, Bozen,
Bregenz, am Gardasee.

b) Deckblättchen an der Spitze ausgerundet.
I :',::. Sc. laciistris L. Abbild. Taf. 416. Sehr

liolziges kriechendes Rhizom mit l 5 Meter
hohen stielrunden Halmen; Spirre zusammengesetzt;
Aehren büschelig gehäuft; Deckblättchen glatt, franzig;
Fruchtperigon borstig, rückwärts fein stachelig. Juni.
Juli.

Landseen, stellende langsamfiiessende Gewässer;
häufig.

484. Sc. Tabernaemontanl Ctmel. Halm meergrün,
weit niedriger (1 Meter), oben 3kantig; Deckblätteben
raub punetirt; sonst, wie vor. Juni. Juli.

Stellende Gewässer, seltner als vor.
485. Sc. Duvalii Hoppe. Kräftige unten stielrunde

in der Mitte stumpfkantig 3seitige Halme; Deckblätl
chen glatt; Staubweg 2lappig; sonst wie Sc. lacustris
L. dum. Juli.

See- und Flussufer, selten. Holstein, Hamburg, bei
Saarbrücken, Bied am Bodensee, bei Bregenz, Str
bürg, Mühlhausen, Basel, Kehl, Mannheim.

486. Sc. litoralis Schrad. HalmSkantig; Aehrchen
und sitzend; Staubweg21appig; Frucht¬

perigon aus pinselig federigen haarförmigen Horsten
gebildet, .luni. Juli.,

Meerufei bei Duino und Monfalcone.
NB. s,-. triqueter der Autoren (nicht Linne's), syn.

S. Pollichü Godr. und Gren. nnturscheidet sich von Sc.
lacustris L. lediglich durch den 3kantigen Halm und
ist von dieser Art wohl nur eine Form; dasselbe gilt
wahrscheinlich auch für Sc. Duvalii Hoppe und Sc. Ta¬
bernaemontanl Gmel. S. die Abbild. Taf. 416.

437. Sc puiigeiis Vahl. Hahn 3kantig; Aehrchen
alle sitzend, eirund länglich; Staubweg 2lappig. Juli.
August

Ufer; Wes, iiniinili*g, an der Elbe bei Hamburg, in
II,, Utem, bei Vegesack, an der Ems, Swinemünde,He¬

dorf, Ubeininsrln und Breisgau, selten in der
Schweiz.

4JW. Sc. HoloschoenusL. Abbild. Taf. 118, 419.
' Spirre tro »>dig, aus kugeligen, dicht zusam¬

mengeballten purpurbraunen Köpfchen bestehend;
1 Deckblättchen abgeschnitten, stachelspitzig; krall,",'.
) Rhizom mit starken unten braunen Halmen und halb¬

innigen Blättern. Juli. Aug.
Feuchte Orte, Ufer, sehr zersreut durch das Gebiet,

Stamm :'». Spirre endständig, zusammengesetzt;
Blätter flach, grasartig.

180. Sc niiiritimus l>. Abbild Taf. 419. Halm
3kantig, bis i M, hoch, mit breiten Blättern besetzt;
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Aclii'oii zimmtliraun, büschelig; Deckblättchen 2spaltig
mit spitzen gezähnten Lappen, zwischen denen sich
eine Stachaispitze befindet. Jnli. Aug.

Am Meeresstrand, an Gräben, Flussufern, salzliebend,
meist häufig.

HO. Sc. silvalicus L. Abbild. Taf. 117. Halm
wie bei voriger; Aehren grün, in mehrfach zusammen¬
gesetzter, ebensträussiger Spirre, büschelig gehäuft;
Deckblättchen stumpf mit feiner aufgesetzter Stachel¬
spitze. .1uni. Juli.

Feuchte Wiesen, Gräben, Ufer, häufig.
IM. So. radicans Schk. Abbild. Taf, 117. Spirre

wie bei voriger, aber alle Aehrchen gestielt, längerund
spitzer; Denkblättchen wehrlos. .Inli. Aug.

Auf sumpfigen und oft überschwemmtenWiesen, ver¬
einzelt im nördlichen und östlichen Gebiet; bei Saar-
wück, Zweibrück, Bitsch, Germersheim etc.

112. Sc. Mlchelianus I.. Abbild. Taf. 120. Spirre
;llls 5 10 sitzenden, einen runden lappigen Kopf bil¬
denden Aehrenbüscheln bestehend; Deckblättehen lan¬
zettlich, in eine Stachelspitze verschmälert; Staubweg
;,|:l l'l""'; Peri.....i lehll, Jnli. Ane;.

Flussufer, sandliebend; seilen. Litorale, Mahren,
8i hlesien, bei Wittenberg etc.

Stamm I. Aehrchen eine endständige 2rt
gedrängte einzelne Aehre bildend.

W8. Sc. compressus Pers. Abbild. Taf. 420.
'''"'ein Carex ähnlich. Aehrchen G -8blüthig; Blätter
anten gekielt; Pertgon uns rückwärts stacheligen Bor-
8te " bestehend. Juli. Aug.

Wiesen, feuchte Triften, nicht häufig.
**4. Sc. rufus Schrad. Abbild. Taf. 420. Dem

1 '''"'einis nigricans ähnlich. Aehrchen 2—öblüthig;
eri gpn aus aufrechten BaumhaarigenBorsten bestehend

" lllT fehlend; Blätter ungekiclt. Juni. Juli.
Meeresstrand, Salzwiesen, sandige Gegenden, nicht

häufig,
107, Erlophorum l. Wollgras.

445. E. alpinum L. Abbild. Taf. 415. Halm
akantig, rauh, zierlich (bis handhoch); Aehrchen ein-
/(<' 1"' länglich, klein; Rhizom liegend, dichthalmig,
A l"'il. Mai.

1 oorig« Orte der Alpen, Voralpen und höheren Ge-
8e, Moore des Alpenvorlandesund der norddeutschen
""". stellenweis häufig.

, 4l<i '*:. vaginal um L. Abbild. Taf. 121. Aehren
j.""' 1' 1"' eiförmig-länglich; Rhizom dichthalmig; Halme

* nl . oben dreikantig; Blätter am [lande raub. April.

Moorgegenden, nicht seilen.
*** E. Scheuchzerl Hoppe. Abbild. Taf. 421.

e ™e ein/,.!,,, stielrund, kahl; Blätter kahl; Aehre
M,'?'"' ku Selig-eiförmig ; Rhizom dünn, nicht rasig,
•"J*nftrtre.....id. Juni. Juli.

Moore der höheren Alpe,,.
& E. latlfollum Hoppe. Abbild. Taf. 421. Aeh-
zahlreich; Blätter flach, am finde Skantig; Blüthon-

'1,! pauh. vpril. Mai.
Wie vorige.

450. E. Vaillantii Poit. et Tum unterscheidet sich
von der vorigen durch den Skantigen Halm und sehr

Wölb'. April. Mai.
Sumpfwiesen bei Salzburg.
451. E. graclle Koch. Abbild. Taf. 421. Blätter

.Skantig; Blüthenstiele filzig raub; sons! wieE. angusti-
folium. Mai. Juni.

Moore Norddeutschlands, selten.

108. Fimbristylis Vahl.
152. F. dicliotoma Vahl. Dolde aus zahlreichen

Aehrchen zusammengesetzt. Juni—Aug.
16 Orte, sehr seilen. Südtirol, 'l'essin.

458. I'\ annua I». S. Dolde last einfach; Aehrchen
meist zu 5, das mittle sitzend. Juli. Ai

Wie die vorige; Südschweiz, Südtirol.

Farn. Gramineae. Gräser.

Meist Zwitterblüthen; Perigon unterständig, 2blättrig,
Blätter bis zur Basis getrennt, verschiedengestaltet; oft
ausserdem noch 2—8 sehr Kleine Nebenperigonblätter;
Aehrchen meist von 2 (seltener 1), Deckblätter gestützt.

Das innerePerigonblatt wird Innenspelze, das äussere
Perigonblatt Aussenspelze, die Deckblätter werden
Hüllspelzen genannt. Wichtig ist, die Unterscheidung
des Aehrchens von der Hauptähre oder Rispe. Stehen
die Aehrchen sitzend oder kurzgestielt um eine Haupt¬
spindel, so heisst die ganze Blust eine Hauptähre, sind
aher die Aehrchen an einfachen oder verzweigten län¬
geren Stielen befestigt, so heisst der lllust. eine Rispe.

Staubblätter meist 8 (seltener 12, 6, 2 oder 1);
Fruchtknoten Ifächerig, (knospig; Samenknospe auf¬
recht; Same mit grossem Kiweiss,

Die Gräser sind eine der grössten Pfianzenfamilien,
verbreiten sieb über die ganzen Erde, aher am meisten
über die nördliche gemässigte Zone.

Gattu n gen:
Zunft 1. Oryzeae.

Aehrchen von der Seite flachgedrückt, lblüthie llüll-
spelzen sehr klein oder fehlgeschlagen.

Gattungen:
109. Leersla Sol. Frucht von den heulen Spelzen

umschlossen; Staubweg mit fiederigenLappen, ziemlich
Uissenspelze stumpf.

110. Coleanthns Seid. Frucht nur an der Basis von
den Spelzen umhüllt; Staubweg kurz, mit kurzen Haa¬
ren bedeckt; Aussenspolzo boerannl.

/uiil't 2. Phalarideae,

Aehrchen lblüthig, rispenständig, off mit l—2
kümmerten Blüthen, oder mit l—2 unteren männlichen
Blüthen; Mündungslappen 1—2, langgriffelig, an der
Spitze des Aehrchens hervortretend; Hüllspelzen (meist)
gleichgestaltet; Blüthenspelzen (meist) gleichgestaltet,
hart., i nd.
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Gattnn ge n:

111. Anthoxauthuiii L. Aehrchea Sblüthig, 2 untere
Blüthen geschlechtslos,Ispelzig, b'egrannt, obere Blüthe
2spelzig, unbegrannt; Staubblätter 2.

11Ü Phalaris L. Hüllspelzen fast gleich, gekielt,
von der Seite flachgedrückt, Iblüthig mit 1 2 zum
Schüppchen verkümmerten nnieren Blüthen; Blüthen-
gpelzeti grannenlos; Fruchl glänzend, hart, von den
Spelzen umschlossen.

118. Blerochloa Gmel. Aehrchen Sblüthig, die 2
unteren Blüthen männlich, Smännig, obere Blüthe zwit¬
terig, 2männig mit lkieliger [nnenspelze.

114. [mperata Cyrlll. Aehrchen Iblüthig mit einer
unteren lspelzigen geschlechtslosen' Blüthe; Blumen¬
spelzen dun hsichtig,

115. Alopeeurus I.. Innenspelze fehlt; Aussenspelze
mit'dem Rücken lang begrannt; die einzelne Blüthe
von den Hüllspelzen völlig eingeschlossen.

Il(>. IMiIcnin L. Innen- und Aussenspelze li:
kahl, auf dem Rücken kurzgrannig oder wehrlos; Blü¬
the völlig eingesi hlossen.

117. Crypsis Alt. Innen- und Vussenspelze fasl
gleich, kahl, hautig; Blüthe ans den Hüllspelzen her¬
vortretend.

118. Chamagrostis Borkh. innen- und Aussenspelze
gewimpert; Hüllspelzen auf dorn [Ricken abgerundet,
die Blüthe einschliessend.

/unfl '■'>. Paniceae. Hüllspelzen ungleich, das
2hlüthige Aehrchen einschliessend; untere Blüthe männ¬
lich oder verkümmert; Blüthenspelzen lederig, hart;
Aussenspelzegewölbt; Mündungslappenpinselig, an der
Spitze oder Basis der Blüthe liervortret ..... I; Frucht
flachgedrückt, von den harten Spelzen eingeschlossen.

IM). Panlcum L. Untere Blüthe geschlechtslos, eine
kleine Spitze darstellend; Mündungslappenan der Spitze
des Aeliri liens hervortretend.

120. Setaria Paus de Beauv. Hüllspelzen borst-
lich; sonst wie vor.

121. Tragns Dosf. untere Blüthe fast gänzlichfehl-
blagen; untere Hüllspelze klein, hautig, nackt,

obere Ilnllspelze lederig, stachelig; Mündungslappen
an der Basis der Blüthe hervortretend; Frucht von
den vertrockneten Blüthenspelzen bedeckt,

Zunft 1 Stlpaceae. Aehren in Rispen, fast stiel¬
rund, Iblüthig, von den Hüllspelzen eingeschlosser
Aussenspelze eingerollt, meist an der Spitze begrannt;
die Frucht einhüllend; Mündungslappenam Grunde der
Blüthe hervortretend.

12-2. Stipa L, Aussenspelze mit bleibender sehr
langer an der Basis schraubig gedrehter Granne.

1t'!5 Milium I. Aussenspelze grannenlos.
124. Plptattaerum Beano Aussenspelze mit abfäl¬

liger Granne.
125. Lagiagrostls Lk. Aussenspelzeauf dem Rücken

unter der Spitze' mit starker geknieter bleibender
Granne.

/unfl •">. Agrostideae. Aehren rispenständig, von
der Seite her zusammengedrückt, Iblüthig oder mit
einer oberen stielförmig verkümmerten Blüthe; llnll-
äpelzen die Blüthe umschliessend; Staubweg sehr kurz
mit federigen an der Basis der Blüthe hervortretenden
Lappen; Fruchl von den Blüthenspelzen bedeckt

Vlli. kgrostifL. Hüllspelzen spitz, kahl, die untere
länger als die obere.

127. Polvpogon üesf. Hüllspelzen an der stampfen
schwach ausgerandeten Spitze borstig begrannt.

128. Apem P. ]{. untere Hüllspelze kleiner als die
obere; sonst wie AgrOStis.

120. LaguruN I.. Hüllspelzen pfriemlich, begrannt,
untere mit 2endständigen graden und einer vom Rücken
entspringenden geknieten Granne.

180. Calamagrostis Ulli. Untere Hiillspelze grösser
als die obere, an der Basis mii langen Ilaaren umge
ben; sonst «ie Agrostis.

181. Amophlla Host, liniere Hüllspelze kleiner als
die obere, son ■( wie vor.

182. Gagtridium P. B. Hüllspelzen stark IIa. I.....
drückt, an der Basis gedunsen; Blumenspelzen an der

kahl; sonst wie Agrostis.

Zniil'l (!. Arundinaceae Aehren rispenständig,
1—vielblüthig; Hüllspelzen die Blüthen umschliessend;
Staubweg lang; Mi'nduiigslappenpinselig aus der Spitze
der Blüthe hervortretend.

188. Arundo I.. Aussenspelze dreispaltig, mit lan¬
ger borstlii her Granne.

IM. Phragmltes Trln. Aussenspelze ungetheilt,
grannenlos.

Zinill 7. Sesleriaceae. Aehren rispenständig,
2—vielblüthig; Hüllspelzen die Blüthen umschliessend;
Staubweg sehr kurz aber die langen fadenförmigen
Mündungslappen an der Spitze der Blüthe hervor¬
tretend.

185. SeslertaArd. Aussenspelzeungetheilt, stäche!
spitzig oder begrannt, am Ende 3 Szfihnig.

186. Echinaria Desf. Ausseinspelzehandförmi......
t heilt, 5spaltig.

Zunft s. Chloridcae. Aehrchen in einseitigen i Ins
vielblüthigen Hauptähren mit kleinen nur die Basis
der Blüthen umfassendenHüllspelzen; nur die unterste
Blüthe fruchtbar, alle übrigen verkümmert; Staubweg
lang.

1:57. Cynodon Eich. Blumenspelzen lederig, gleich¬
lang; Aussensp. eiförmig, kahnförmig flachgedrückt;
[nnenspelze Lineal, auf dem Rücken durch eine Furche
ausgehölt, von der Aussenspelze umschlossen.

188. Spartina Schreb. Blumenspelzenkantig; Aus
senspelze zusammengedrückt, gekielt, kurzer als die
kahnförmige auf dem Rücken 2nervige lanenspelze

/null !). Avenaceae. Aehrchen gestielt, rispen¬
ständig; 2 — vielblüthig mit verkümmerter End-
blüthe; Hüllspelzen gross, das ganze Aehrchen um
jchliessend, krautig-häutig; Aussenspelze mehrnervigi
mei i begrannt; [nnenspelze zweinervig, hautig
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Staubweg Kur/; ili<! pinseligen Mündungslappen am
Grunde der BlQthe bervortretend; Frucht auf dem
Bücken mit 'Längsfurche.

139. Arena L. Aehren 3 mehrblüthig; die 2 unte¬
ren Blüthen Zwitter, die oberste verkümmert; Aussen¬
spelze meist 2spitzig, auf dem Bücken unterhalb der
Spitze mii Langer knieförmig gebogener und schraubig
gedrehter Granne versehen, krautig.

Mo. Arrhenatherum P. lt. Aehren 2blüthig; obere
Blüthe zwitterig, kurz begraunt oder granneulos, un¬
tere männlich mit rückenständiger Granne.

IH. DanthonlaDC. Aehren 2—vielblüthig; Aussen-
Bpelze 2spaltig, mit einer endständigen unten flachen
und schraubig gedrehten Granne zwischen den beiden
Spitzen.

142. Triodia Et. Br. Aussenspelzeam Ende 2spitzig,
durch die oft kurze endständige grade ('ranne biswei¬
len fasl 3spitzig; sonst wie Avena.

W8. M<^lifii li. Aehren mit 1—2 untersten Zwitter-
Müthen und I mehren oberen geschlechtslosen; ßlü-
thenspelzen grannenlos, bauchig.

IH. Koelerin l'ers. Blumenspelzen trockenhäu-
4l g; Aussenspelze ganz oder 2spaltig, mii ondständiger
ktachelspitze oder Granne.

145 Lamarchia Moench. Aehrchen zum Theil ge-
^hlechtslos, die fruchtbaren Iblüthig mit Ansatz zur
-ten geschlechtslosen Blüthe; Uüllspelzen schmal, be«
grannt; Aussenpelze aus der Mitte der 2spaltigeu Spitze
11111grader endständiger Granne.

H<>. Aira L. Aehren '.' -Sblüthig, mindestens mit i
/ ' w iHcrblutben; Ausseuspelze an der Spitze abgestutzt,
"ähnig, mit vom Grunde oder aus der Mitte des
Rückens entspringender geknieter Granne.

"7- Corynephoru.8 IV It. Aussenspelze an der Spitze
8anzrandig; Granne grundständig, grade, oben keulig,
"' uer Mitte bärtig, gegliedert; sonst wie Aira.

'IN. Helens L. Aehren 2blüthig; obere Blüthe männ-
ca, begrannt, untere zwitterig, grannenlos.

Zunft JO. Festucaceue. Aehren 3- vielblüthig mit
" U' IM' verkümmerter Endblüthe; Hullspelzen klein, nur
1 "' Aehren an der Basis stutzend, wie die oft endstän

8 begrannte Ausseuspelze krautig; Innenspelze ban-
" '"il 2 starken Nerven; Staubweg kurz; Müudungs-
PP en an der Basis der Blüthen hervortretend; Frucht

" :"'' '"neu längafurchig.
**• Pestuca L. Staubweg der Spitze des Frucht¬knote

de ns eingefügt; Aehren und Blüthen lanzettlich, auf
em Rücken stielrund; [nncnspelze gewimpert

l,,< > Itrizii L. Blüthen 2zeilig mit dachziegeligen
&, Ucül 8 aufgeblasenen grannenlosen an der Basi
""' H, ''n Aussenspelzen; Aehre eiförmig-länglich.

161. EragrostlsP. lt. Aehre 3—vielblüthig,gestreckt,
1 abfälligen Hullspelzen; Blüthen nach der Samen-

,,','.''' Reibend, nur die Aussenspelze abfallend; Frucht-
°'en kahl mit endständig..... Staubi
152 Poa L. Ardiren eirund,

knote

reife 1. zur Zeit der Frucht-
.e mit dem Stielchen gegliedert abfällig; sonst wie

158. Glyec: ia !t. T?r. Aehren lanzettlich, Blüthen
auf dem Rücken lialb cylindrisch; sonst wie Poa.

151. Molinia Schrli Blüthen ans. einwärts bauchiger
Basis kegelförmig, auf dem Kieken halbcylindrisch;
sonst wie Poa.

(55. Dactylis Ji. Aehren 3 melirblüthig, knäuelig
zusammengehäuft; Blüthen eiförmig, flachgedrückt,
scharf kielig; Aussenspelze ungleii hseitig.

156. Cynosurus L. Hüllspelzen zahlreich, "reihig,
eine Hülle bildend; sonst wie FestUCft.

157. Brachypodium P. lt. Lnnenspelzekammförmig
borstig gewimpert, sonst wie Festuca.

158. Itfoinus li. Fruchtknoten an der Spitze behaart,
der kurze Staubweg nicht an seiner Spitze, sondern
unterhalb derselben eingefügt; sonst wie Festuca.

Zunft 11. Hordeaceae. Aehren in eine Haüpt-
ähre geordnet, den zahnartigen Vorsprüngen der Haupt-
spindel eingefügt; sonst wie die Festucaceen.

15!). Hordeum L. Aehren in zweizeilige 3zäblige
Gruppen geordnet; die beiden seitlichen Aehren meist
geschlechtslos oder männlich, Sblüthig, die untere
Blüthe zwitterig, die obere verkümmert; sämmtliche
Hüllspelzen nach aussen gedrängt, vor den Aehren bei¬
sammenstehend.

160. ElyiriU8 L. Aehren in 2- Gzählige Gruppen
gestellt, mehrblüthig; sonst wie Hordeum.

161. Seeale L. Aehren einzeln, zweizeilig geordnet,
2blüthig mit stielförmig verkümmerter Mittelblüthe.

I(i'.'. Trltlcum L. Aehren einzeln, 3—mehrblüthig,
mit •_' Hüllspelzen gestützt, der Hauptspindel die Seite
zuwendend.

168. liOliiini L. Aehren mit dein Rücken der (inen
Blüthenzeile der Hauptspindel zugewendet, dalier mit
Ausnahme der endständigen Aehre nur von einer Hüll¬
spelze gestützt; sonst wie Triticum.

1<>+ (jniidinia P. lt. Aussenspelze mit geknieter
und sehraubig gedrehter Granne; sonst wie Triticum.

165. Acidlops l>. Hüllspelzen an der Spitze t bis
tzähnig; Aussenspelze i (grannig; sonst wie Triticum.

!(!(>. Lepturus It. Br. Aehren einzeln, iblüthig, oft
mit stielförmigem Ansitz zur 2ten Blüthe; Hüllspelzen
knorpelig.

1(17. PslluruS Trln. Aehren einzeln oder zu zweien,
2blüthig; untere Blüthe einem Knötchen aufsitzend,
vollkommen; die obere gestielte meist verkümmernd;
Hüllspelze einzeln.

Zunft 12, Nardoideae. Staubweg lang, seine Mün¬
dungslappen 'ans der Blüthenspitze hervorsendend;
Aehren meist iblüthig; sonst wie die Hordeaceae.

168. Kardus L. Aehren Iblüthig; fehlend.

Zunft 18. Andropogoneae. Aehrchen in Rispen
oiler Hauptähren, vom Rücken her flachgedrückt, Iblü¬
thig mit einer unteren männlichen oder geschlechtslo¬
sen Blüthe, gezweiet, die endständigen gedreiet, männ¬
lich eine mittle sitzende und 2 seitliche gestielte Aehr¬
chen; Blumenspelzen zart; Staubweg Lang.

i
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169. Andropogon L. Von den gezwefyen linealen
Aehrchen ist das eine sitzend, zwitterig, das andere
gestielt, männlich.

170. Erianthus Kich Aehrchen alle Zwitter; sonst
wie Andropogon.

171. Heteropogon Per«. Von den ätzenden Aehr¬
chen sind die unteren krautig und männlich, die oberen
knorpelig und weiblich, die gestielten sind alle männ¬
lich; sonst, wie Andropogon.

17-T. Sorghum Per». Aehrehi.....irund; Hüllspelzen
au der Spitzig 3zähnig; sonst wie Andropogon.

A rton:

Zunft i. Oryzeae.
Itiit. Leersia Sol.
164. L. oryzoldes Swtz. Abbild. Taf. 454. Rispe

locker; Zweige abstehend, schlängelicb; Spelzen ge
wimpert. Aug.—Oct.

An Gräben, Flussufern, selten

110. Colennthus Seidel.
455, ('. suldilis Seid. Halm rädlich, mit aufgebt

jenen Scheiden besetzt. Juli—Octob.
Selten, an austrocknenden Teichen, sumpfigen Orten;

Böhmen.

Zunft 2. Phalarldeae

III Anthoxanthnm L.

156 A odoratuui L. Honiggras. Abbild. Taf.
151. Staubblätter 2; Aussenspelze der unfruchtbaren
Blüthen angedrückt behaart; Blumenspelzcn begrannt.
Mai. Juni.

Wiesen, Rasenplätze, gemein, föins der besten Fut¬
terkräuter.

112. Phalarls L.
457. I'li. canariensls L. Abbild. Taf. 164. Rispe

zur eirunden Scheinähre zusammengezogen; Hüllspelzen
spitz, am Rand Inervig, auf dem Rücken ganzrandig

gelt; Blumen Spelzen der fruchtbaren Blüthe ange¬
drückt behaart. Juli. Aug.

[Strien, an Wegen, uukultiv. Orten, eingewandert.
Früher off. seinen eanariense, die Früchte; diese wer¬
den als Futter für die Kanarienvögel benutzt.

458. Ph. minor Betz. Abbild. Taf. 464. Der
vorigen durchaus ähnlich, aber die Hüllspelzen mit

sähneltem Flügel; die eine unfruchtbare
Blüthe sein- klein. Mai. Juni.

Am .Meere zwischen l'iumo und l.aurana.
459. Ph. aquatica Ij. Rispe langgestreckt; die eine

unfruchtbare Blüthe sehr klein, die andere fehlend;
Spelzen der fruchtbaren Blüthen kahl; Basis des Halms
verdick!; »onst wie vor. Mai.

Feuchte Crte bei Stramare unweit Triest.
460. Ph. paradox» L. Abbild. Taf. 465. Rispe

gestreckt cylindrisch; Aeste 6ährig, das mittle Aehr¬
chen zwitterig, die seitenständigen geschlechtslos, 2 bis
4 Mal kleiner; Spelzen der fruchtbaren Blüthen lang
zugespitzt, am Rand Snervig, auf dem Rücken mit lan
zettlichem zahnförmigem Flügel. Mai. Juni.

Aufschüttungen bei Triest.
461. Ph. arundinacca l> Abbild. Taf. 451. Rispe

locker und weit abstehend verzweigt, büschelig; Hüll¬
spelzen flügellos; .Zwitterblttthe kahl, unfruchtbare
Blüthen behaart. Juni, Juli.

Ufer, stehende Gewässer, auch auf trocknerem Sand¬
boden.

118. Hieroehloa (■niel

452. 11. odorata Wahlb. Abbild. Taf. 163. Rispe
sehr locker; lilüthcnstielchcn kahl. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen lies nördlichen Gebiets, vereinzelt.
463. H. australis K. S. Abbild. Taf. 453. Blü

thenstielchen an der Basis des Aehrchens mit kurzem
Haarbüschel. März. April.

Schattige Wälder des südlichen und östlichen Ge
biets, im westlichen fehlend.

III Imp'erala (Jyrill

464. I. cyliudrica l*. 15. Abbild. Taf. 459. Rispe
scheinährenfürmig,cj lindrisch; Blätter zusammengerollt,
Juli. Aug.

Olivenwälder, Weinberge; Istrien iinil die benachbar
ten Inseln.

115. Alopeciirus L.

165- A. pratensis I* Abbild. Taf. 455. sie......i
aufrecht, kahl; Rispe an beiden Kuden stumpf; Aus¬
läufer kurz oder fehlend; Rispe grünlich, bisweilen
schwärzlich. Hüllspelzen nur unten zusammengewach¬
sen. Mai. Juni.

Rhizom. Gemeines Wiesengras. Kinos der besten
Futtergräser. Aendert ab: «) glaueus Sonder. Niedri¬
ger, kurzrispig, Rispe zuletzt, oft schwärzlich; Blätter
und Blattscheiden blaugrün; Ausläufer! y) nigricans
auch nils Art)*). Rispe dicker, verlängert, zuletzt
schwärzlich, Scheiden etwas aufgeblasen, Blatthäutchen
länglich; lange Ausläufer.

!<>(>. A. agrestls I-. Abbild. Taf. 456. Stengel'
aufrecht oder nur schwach knieförmig gebogen, eben
etwas rauh; Rispe dünne walzlich, beiderseits ver¬
schmälert, grün; Hüllspelzen fast bis zur Mitte ver¬
wachsen, auf dem Rücken mit schmal...... nicht auslau
t'endein,kurz gewimpertem Flügel. Juni. Juli,

Einjährig, V.uf sandigen Aeckern durch das ganze
Gebiet, aber nicht, überall häufig.

1(17. A. genicnlatus I,. Abbild. Taf. 155. Halm
aufsteigend, an den Knoten knieförmig aufwärts gebo¬
gen, kahl. Hüllspelzen stumpf, nur an der Basis vor
bunden. .Mai— Sept.

Gräben, Sümpfe; 1..... Sg.

0. \\ SonrtiT. Flora Hamburgeiwi». Hamburg IS..I p

T



■—

19. Gramineae.

NB. A. fulvus Sm. mit Spelzen, deren Grannen hö¬
her am Bücken entspringen, ist wohl nur eine Varietät
der vorigen; an ähnlichen Orten und mit ihr zusammen
vorkommend.

468. A. utricHMuK Pers. Abbild. Taf. 465.
Oberste Blattscheide schlauchig aufgeblasen; Hüllspel¬
zen bis zur Mitte verwachsen, dann plötzlich in eine
plattgedrückte Spitze zusammengezogen. Mai. Juni.

Wiesen. Elsass, Saarthal, Moselthal, bei Triest.

116. Phleum I,

!<>!>. I'lil. teirae Schrad. Aehrchen eirund; llüll-
Bpelzen am Bücken halbmondförmig gekrümmt, kurz
staekelspitzig, sehr fein knotig rauh, sonst kahl. Juni.

Grasige Orte, tstrien, Insel St. Andrea.
170. Phl. arenarium L. Abbild. Taf. 45<;, Nied¬

rig; Bispe länglich-lanzettlich; Uüllspelzen lanzettlich,
kurzgrannig, auf dem Rücken steifhaarig gewimpert;
Wurzel einjährig, nur Halme ki ine Blattbüschel trei
bend. Juni. JuH.

Sandige Orte am Aleere, Ostfriesland bis Mecklen¬
burg, ausserdem vereinzelt auf Sandfeldern bei Mainz,
Bingen, Mühlheim, Düsseldorf.

471. Phl. Mlchell All. Abbild Tal'. 469. Rispe
lau"-, eylindrisch; llüllspelzen wie bei vor.; Wurzel ein¬
jährig, Halme und unfruchtbare Ulattbttschel treibend.
Juli. Aug.

Alpentriften, selten.
472. Phl Boehmerl Wib. A.bbild. Taf. 156.

Hüllspelzen lineal-länglich, schief abgeschnitten, zuge¬
spitzt, begrannt-stachelspitzig, auf dem Rücken steif-
haarig gewimpert; sonst wie vorige. Juni. Juli.

Trockne beraste Bergabhänge, Sand- und Kalkboden,
stellenweise auch auf der Ebene.

47:{. i'hl. asperum Vlll. Abbild. Taf. 156. Hull-
sPelzen keilförmig, abgeschnitten, an der Spitze aufge-
"lasefn kantig, rauh, stachelspitzig; sonst wie vor. Mai
Juni.

Aecker, Weinberge; selten; durch]das südl. und
mittle Gebiet zerstreut; Runkel im Lahnthal, Nahethal,
"'' Coblenz, Göttingen, häufig im Elsass bei Kolmar;
"'' tngersheim, Türckheim, Sigolsheinj etc.; bei Heidol-
"' r K und Mannheim, selten im Jura, im Sundgau, bei

UilR''l etc., fehlt in Lothringen.
*'*. Phl. pratense L. Abbild. Taf. 156. Hüll-

8Pelzen länglich, quer abgeschnitten, plötzlich in die
l"' z '' Granne zugespitzt, am Kiel steifhaarig gewim

Pert - Juni. Juli.
Gemeines Wieseugras, unter dem NamenTimotheen-

gras als Euttergras beliebt. Eine Varietät mit unten
Ve«"dicktem Halm ist das Phl. nodosum 1,.

*75. Phl. alpinum I.. Abbild. Taf. 456. Rispe
'n .....länglich; Halbpelzen länglich, quer abgesohnit-

lang begrannt; oberste Scheide aufgeblasen.

k

li'li

•Min, Aug

Fruchtbare Alpenwiesen,
Mähren. Voralpen. Riesengel

Aehrchen herabgebo i wie Phl.
Mai.

Selten. Bergwiesen in [Strien.

73

pratense L.

117. < rypsis Alt.
177. Cr. aculeata L. Abbild. Taf. 468. Halme

ästig; Rispe halbkugelig, in eine blattige Hülle einge¬
lenkt; Blüthen 2männig; l'il. einjährig. Juli. Aug.

Sumpfe im l.iiorale, in Mähren, Unterösterreich; sehr
selten.

478. Cr. schoenoi'des Lern. Abbild. Taf. 168.
Halme ,i ii". Rispe oval-länglich, nur an der Basis von
der obersten Scheide umfasst; Staubblätter :i; Pflanze
Ijährig. Juli. Aue;.

Eeuchte Stellen; sehr selten. Im Literale.
47!>. Cr. alopecuroldes Schrad. Abbild Tat. 168.

Halme einfach; Rispe gestreckt eylindrisch, nackt.
Staubbl. •'!; 1 H. einjährig. Aug. Sept.

Nasse Orte, selten. Unterösterreich, Mähren, in der
Umgebung von Metz auf Feldern, welche im Winter
überschwemmt worden; vorübergehend bei Darmstadt
aufgefunden.

lks. Chamagrostls Borkh.
ISO. Ch. minima Borkh. Abbild. Taf. 158. Klei¬

nes zartesP&änzchen mit dünnen linealischen violetten
oder röthlichen Aehren. Einjährig. März. April.

Sandfelder, sehr selten; Holstein, Oranienbaum bei
Dessau, Hanau, Offenbach,Mainz, Bingen, im Mai)
biet bis Würzburg, im Valtellin am Brauliö; fehlt in
Elsass und Lothringen.

Aehrchen zu 2, in gefingerte

*'•• Pn. echlnatum llosl. Rispe eirund; unterste
H» llttr, DtutiohlandaFlnra-

Ziinl'l :5. Panlceae.

llii. Pantcum L.
Stamm I. Dlgltaria,

Bluste geordnet.
4SI. P. sanguinale L. Abbild. Taf. 452. Aehren

meist zu •">; Aussenspelze der geschlechtslosen Blüthe
kahl, am Kunde ilauiini", seitlich ohne Wimpern. Juli
bis Sepl

Sandfelder, an Wegen ete. nicht selten.
ls-2. P. ciliare Ret». Abbild. Tat 15:-'. An

spelze der geschlechtslosen Blüthe seitlich steifh
gewimpert; sonst ganz wie vorige. Juli—Sept.

Sandfelder, stellenweise Rheingegend,Bingen, Ki
nach, Mainz, Hanau, häufig in Lothringen, im Elsass,
in Baden, Sütirol. ist wolil nur eine Varietät der
vorigen.

|s:j p. glabrum Gaud. Abbild. |Tal. 462. Aehr¬
chen meist zu .".; flaumig, nicht gewimpert; Blätter und
Scheiden kahl. Juli—Sept.

beider auf Sandboden; zerstreut
Stamm '2. Echlnochloa. Aehrchen rispig geord¬

net, einseitig; Hüllspelzen mit Stachelspitzeoder Granne.
184. P. ornggalliL. Abbild. Taf. 453. Aehrchen

zu wechselständig und gegenständig um die Hauptspin¬
del geordneten Aehren vereint, lineal; Spindel unten
5kantig, Juli. Aug.

Aecker, Schutt etc. ziemlich verbreitet.
10
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Stamm 3. Milium. Aehrchen rispig, Rispe aus¬
gebreitet oder geknäuelt. Hierher gehört die bekannte
aus dein Orient stammende Hirse (P. tniliaceum L.),
welche an vielen Ort<.....ugebaut wird, aber nirgends
im Gebiet vorkommt (Taf. 453) und in einer stärker
behaarten Form mit sein- dünnen steifer Rispenästen
bei Wien bisweilen verwildert,

Stamm 4. öplismenus. Aehrchen i.....mblüthigen
Büscheln oder kurzen wechselweise und in Zwischen¬
räumen um die Hauptspinde] geordneten Aehren.

185. P. undulatifolium Ard. Büschel meist 10,
eine unterbrochene Aehre bildend, armblüthig; Bl. «ei¬
lig. Aug. Sept.

Schattige Wälder bei Aquileja, in Tessin, Südtirol.

120. Setaria P. is.

486. 8. verticillata P. It. Abbild. Taf. 451. Rispe
an der Basis oft unterbrochen; Hüllbl. durch rückwärts
gerichtete stachelige Zähne rauh. Juli. Aug.

Sandige Orte, Flusskies, nicht selten.
487. S. viridis P. B. Abbild. Tat'. 451. Hüllblät¬

ter durch vorwärts gerichtete Zähnchen rauh. Juli.
Aug.

Wie die vorige, der sie sehr ähnlich ist.
488. 8. glauca P. B. Abbild. Taf. 161. Spelzen

der Zwitterblüthen querrunzelig, doppelt so lang wie
die der geschlechtslosen Blüthen; llulle braungelb;
sonst wie vor. Juli. Aug.

\\ ie vor.
180. 8. Italica P. B. Abbild. Taf. 151. Rispe

doppelt zusammengesetzt; sonst wie S. viridis P. 1».
Juli. Aug.

Sandboden, Tessin, sonst eultivirt.

121. Tragus Desf.

490. Tr. racemosus Desf. Abbild. Taf. 156. Rispe
fast ährenförmig mit gestielten 8 Sährigen Ae tchen;
ausläuferartige liegende Zweige, Juni. Aug.

Sandige Orte in Südtirol, Litorale, Wallis.

Zunft t. Stipaceae.

128. Stij.ji I>.

4!>1. St. pennata L. Federgrai Lbbild, Taf. 168.
Grannen sehr lang, kniebogig, federig, Mai. Juni.

Auf trocknen Abhängen, auf Sand- und Kalkboden;
Mittel ■ und Süddeutschland.

492. St. capillata L. Abbild. Taf. 163. Grannen
lang, geknieet, kahl. Juli. Aug.

Wie vorige aber seltner.
l!i:>. St. Aristelln li. Abbild. Taf, 168. Grannen

höchstens doppelt so lang wie die Blüthe, gerade,
Juli. Aug.

Istrien, an ähnlichen Orten »ie vo

12». Milium L.

194. M. effnsum L. Abbild. Ta'f. 464. Rispe ab
stehend; Spelzen spitz; Halm kahl. Mai Juli,

Laubwälder; ha

124. Piptatherum P. B.

495. P. paradoxum P. 15. Abbild. Tai. 164. Spel-
zen Saumig; Rispe lockerblüthig. Mai. Juni.

Wälder des südlichsten Gebiets; Istrien, Krain.
Iit(i. I*. multlflorum P. B. Abbild. Taf. 4«5.

Spelzen kahl; Rispe reichblüthig. Juni. Juli.
Wähler in Istrien, Südtirol.

125. Lasiagrostis Lk.
f!>7. L. calamagrostisLk. Abbild. Taf 163. Rispe

locker abstehend; Granne lang. Juli. Ann.
Felsen der Voralpen; Schweiz, Tirol, Krain, Berner

und Baseler -I u

Zuiil'l r>. Agrostideae.

1?6. Agrostis L.

198. A. alba L. Abbild. Tat. 159. Rispe zur
llluthe/.eit kegelförmig-länglich, weisslich oder bräun¬
lich, nach der Blüthe zusammengezogen; Blatthäutchen
lang. Juni. Juli.

Nasse Orte, besonders auf Sandboden, häufig. Rhizom.
499. A. vulgaris Willi. Abbild. Taf. 160. Rispe

eirund-länglich, nach der Blüthe weit abstehend; Blatt¬
häutchen kurz. Juni. Juli. Ilhizoni.

Häufig, besonders auf Sandboden.
509. A. canlna L. Rispe violett, nach dem Ver¬

blühen zusammengezogen; Ausenspelze unter der Mitte
des Rückens begrannt; Innonspelze fehlgeschlagenoder
sein' klein; Basalblätter zusammengefaltet borstlich.
Juni—Aug.

Auf S .....Iboden an feuchten Orten; häufig.
501. A. alpina Scop. Abbild. Taf. 460. Rispeab-

ätehend; Ausenspelze an der Basis begrannt, au der
Spitze kurz 2 borstig; Rispenäsle rauh; sonst wie vor.
Juli. Aug.

Alpen; im Schwarzwaldnicht vorhanden, ebensowenig
in Lothringen und im Klsass; dagegen im mährischen

";e; sehr selten; häufiger nur in der Schweiz (am
Sentis), in Tirol bei Innsbruck, Iützbühel, Meran, über¬
haupt häufiger in Südtirol.

."»(»2. A. rupestris All. Abbild. Tal. 159. Rispen¬
äste kahl; Aussenspelze an der Spitze f,■ii, gekerbt,
unter der Mitte begrannt; sonst wie vor. Juli. ,\

Alpen und Voralpen; Kiesen) mährisches Ge¬
senke, Schweiz (Sentis, Kamor etc.), Vorarlberg, Tirol,
aber weder im Schwarzwald noch in Klsass und
Lothringen.

127. Polypögon Desf.
508. P. monspeliensis Best, Abbild. Taf,

Hüllspelzen aus der stumpf '„'lappigenSpitze lang be-
grannt. Einjährig, Mai, Juni.

Feuchte Stellet! am Meere in Istrien, Litorale, auf
dem Ramis in Freiburg in der Schweiz.

Polypögon litoralis Smith, durch kürzere Grannen
unterschieden, früher für Nordernei angegeben, .eheint
ini Gebiet nicht vorzuko......en
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128. Aptin P. B.
504. Ap. gpica venu P. It. Windhalm. Ali In Id.

Taf. 158. Rispe sehr weitschweifig; Antheren lineal¬
länglich. Einjährig. Juni. Juli.

Sandboden, gemein, ein lästiges Ackerunkraut.
606. Ap. Interrupta I'. R. Abbild. Taf. 167. Rispe

zusammengezogen, ährenförmig. Antheren rundlich¬
eiförmig. Wie vorige, aber sehr selten; Salzderhelden
im Hannoverschen, um Zone bei Köln.

129. Lagurus L.

•"<0t>. L. (inilns li. Abbild. Taf. 157. Rispe eiför¬
mig, gedrungen, mil langbegrannten Hüllspelzen. Ein¬
jährig. Juni. .luli.

Istrien, in Weinbergen.

130. Calamagrostis Rth.

Stamm I. Epigelos. Ansatz zur zweiten Bluthe
fehlend.

507. C. lanceolata Rth. Abbild. Taf. 161. lüs
1 \1. hoch, rohrartig, ausläufertreibend; Haare länger
als die Spelzen; Ausenspelze mil kurzer endständiger
■ i-;i <1<■i- Granne aus kurzer Ausrandung. Juli. Aug.

Feuchte Wiesen, Gebüsche, Gräben, zerstreut.
508. C. lltorea IX'. Abbild. Tal 462. Aussen¬

spelze mit längerer Granne, die Granne mindestens
Vl,u der halben Spelzenlänge; sonst wie vor. Juli.
Aug.

Flusskies, Ufer, seilen. An der linde im Harz, bei
Worms, Lübeck, im Weichselgebiet, häufiger in den
Alpen, Vorarlberg, Tirol, gemein am sandigen Rheinufer
v, m Basel las Mainz.

•"><»!).(*. epigeios Rth. AI. In' Id. Taf. 162. Rispe
Keknäuelt lappig; Granne so lang wie die Spelze, aus
deren Rückenmitte hervortretend. Juli. Aug

Wälder auf Sand und Kalk ; häufig.
:'l<>. C. Halleriana l><:. Abbild. Taf. 161. Rispen

S'eichförmig locker; Granne unterhalb der Mitte ein¬
gefügt, von den Hüllspelzen eingeschlossen. Juli. Aug.

Waldige feuchte Orte der Voralpen, Riesengebi
Erzgebirge, Harz, Holstein bis Pommern am Seestrand.

511. 0. tenella Host. Abbild. Taf. 459. Haare nur
halb sn lang wie die Hüllspelzen; Aussenspelze gran¬
nenlos oder kurzgrannig. Juli. Aug.

triften und Wälder der Voralpen und Alpen; Vorarl¬
berg, Tirol etc.

Stamm 2. Dejeuxia. Lieber i\r\- [nnenspelze befin-
s ><li ein stielförmiger Ansatz zu einer zweiten

Blüthe.

512. C. strlota Sprengel. Abbild. Taf. 162. Rispe
M'l<in:il, locker, abstehend; Ilaare kurzer als die Hüll-
sPelzen; (.ranne unter der Rückenmitte der Aussen-
^elze entspringend, gerade, .luli. Aug

Feuchte Wiesen im nördlichen Gebiet, uichl häufig.
•18. C. montanaHost, Abbild. Taf. 462. Haaremeist

o lang wie die Hüllspelzen; Rispe ausgebreitet; Granne
""' k,, iisi;indi K , geknieet, nicht die Hüllspelzen über-
fa 8end. ,i„ii. A.ug.

Wälder der Gebirge, Voralpen, zerstreut,

514. C. silvatica I)C. Abbild. Taf. 461. Haare
sehr kurz; Granne geknieet, hervorragend; sonst wie
vor. Juli. Aug.

Wälder, zerstreut.

131. Ammophlla Host.
515. A. arenaria Lk. Abbild. Tat'. 460. Sein- ro¬

bustes ausläufertreibendes Rhizom mit. breiten Blättern
und kräftigen, eine grosse ährenförmige Rispe tragenden
Halmen; Hüllspelze lineal-lanzettlich, spitz; Haare sehr
kurz. Juli. Aug.

Sandiger Meeresstrand; auch im Sande der norddeut¬
schen Tiefebene verbreitet. Eine Form mit grösseren
spitzen Rispen von dunklerer Farbe, lanzettlichen Hüll¬
spelzen mit pfriemlicher Stachelspitze und längeren
Haaren bat Link als besondereArt beschrieben; Andere
halten sie für einen Bastard zwischen der vorigen und
Calamagrostis epigeios Roth.

182. Gastrldium I*. II.

5I<>. G. lendigerum Gaud. Abbild. Taf.460. Rispe
länglich pyramidal, ährenförmig. ,luli.

Aecker im Süden des Gebiets, Genf, Istrien.

Zunft (>. Amndinaceae.

188. Ariindo 1,. Rohr.

517. A. (lon;i\ I,. Abbild. Taf. 468. Aelin hen
meist Sblüthig; Aussenspelze am Ende doppelt haar¬
spitzig, begrannt, auf dem Rücken tanghaarig. October.

Sümpfe in Istrien, Litorale, Südtirol, aber dort wild
nur am östl. Ufer des Gardasees, um Bozen kultivirt.

(84. Phragmites Trin. Schilfrohr.
518. Phr. communis Trin. Abbild. Taf.468, Aehr-

eben i Sblüthig; wie die vor. mit sehr kräftigem Rhi¬
zom verseilen. Aul1:. Sept.

Au fliessenden und stehenden Gewässern überall.
Hie Halme dieser l'llanze und der vorigen werden als

Rohr zum Berohren der Wunde, zum Da hdecken, zu
Rohrgeflecht und in der Weberei zu Weberkämmen be¬
nutzt. Her Halm von Phragmites wird bis 8 FuSS, der¬
jenige von Ariindo bis -_>(!Kuss hoch.

Zunft 7. Sesleriacciie.

135. Seslerla Anl

51!). S. tcniiifolia Sihrad. Abbild. Taf, 164. Aus-
senspelze am Ende mit ° — I kurzen Borsten und kurzer
endständiger Granne; Blätter borstlich Lineal; Scheiden
in schlängelig verwebte Fäden sieh auflösend; Rhizom
rasig, niit Ausläufern. Mai.

Steiniges Meerufer bei Triest, Fiume.
520. s. caerulea Ard. Abbild. Taf. 165. Blätter

Lineal> flach, mit plötzlich auf^setzter Stachelspitze;
Scheiden ungetheilt, zuletzt am Rande gespalten; Rhi¬
zom rasig ohne Ausläufer; sonst wie vorige. April.
Mai.

Auf Kalkabhängen; häufig in Thüringen auf Muschel.
kalk, Rheinprozins, Rudersdorf,am Seestrand bei Memel

10*
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und Danzig, gemein fori Baseler, Hemer Jura, im Sund-
gan, auf den Vogesen (nur auf Kalk), in der Pfalz, auf
dem Kaiserstuhl; häutig in den Alpen.

521. S. elongata Host. Abbild. Taf. 465. Rispe
langgestreckt cylindrisch; Blatter lineal, rinnig, in eine
sehr rauhe Spitze verschmälert; Ausläufer; sonst wie
vor. Aug.—Oct., selten im Frühjahr.

Nur an der Südgrenze des Gebiets auf Felsen und
Wiesen; Kram, Litorale, Fiume, im südlichsten Tirol.

522. S. inlcrocephala DC. Rispe eiförmig; Achr-
chen 2blüthig; Aussenspelze ögrahnig. Juni. Juli.

Felsenspalten der höchsten Alpen, Oesterreich, Steier¬
mark, Kärntlien, Tirol, bairisches Hochland auf dem
Watzmann etc.

528. S. sphaeroeephala Ard. Abbild. Taf. 466.
Rispe kugelig; Aussenspelze aus der Ausrandung kurz
begrannt. Juli. Aug.

1'eisen der Alpen, Südschweiz, Tirol, Salzburg, Steier¬
mark, Kärntlien.

52t. S. disticha Pers. Rispe 2 zeilig ährenförmig;
Aidiren 3—6blüthig; Aussenspelze grannenlos oder sehr
kurzgrannig; Blätter fädlich. .luni. .Inli.

Felsen der höchsten Alpen, Schweiz, Tirol, Salzburg,
Steiermark.

136. lickinaria Desf.

525. E. capitata Desf. Kleines steifhalmigesPflänz-
cben, einjährig, mit bandförmigen Blättern, kugeliger
aus 2—4blüthigen Aehrchen zusammengesetzter Rispe;
Hüllspelze mit kurzer dicker zuletzt zurückgebogener
Granne. Mai. Juni,

Istrien, au grasigen Stellen.

Zunft, s. Chlorldeae.

137. Cynodon Rieh.
526. C. dactylon Per». Abbild, Taf. 457. Lie¬

gendes ausläuferbildendes Rhizom; Aehren 8—öfingerig
vereint, kahl, nur die Spelzen schwach gewimpert.
Juli. Aug.

Sandfelder, Wege; südliches und westl. Gebiet, sonst
sehr selten.

13«. Spartina Schieb.
527. Sp. strieta Roth. Abbild. Taf. 452. Rhizom

kriechend; Rispe durch die dicht angedrückten Aehr¬
chen steif stabförmig. Aug. Sept.

Nur an der Südgrenze am Isonzo auf vom Meer über¬
schwemmten Wiesen.

Zunft !>. Avenaceae.

189. Avena L.

Stamm I. Genuinae. Aehrchen nach dem Ver¬
blühen hangend; Hüllifcelzen6—9nervig; Fruchtknoten
an der Spitze behaart; Wurzel einjährig, ohne sterile
Triebe.

528. A. brevis Kth. Abbild. Taf. 170. Rispe ein-
seitswendigi Aehrchen (meist) 2blütbig; obere llnll
spelze 7nervig; Blüthen kahl oder oben borstig behaart,

länglich, stumpf; Aussenspelze am binde 2spaltig und
gezähnelt. .Juli. Aug.

Bisweilen unter der Saat; nichl ursprünglich hei¬
misch; Bremen, Verden, Wandsbeck bei Hamburg, Nie¬
derösterreich, Sundgau,

52!). A. sativa L. Abbild. Tat. 470. Hafer. Rispe
allseitig ausgebreitet; obere Hüllspelze '.»nervig;Blüthen
kahl, lanzettlich; obere Blüthe grannenlos; sonstwie
vor. Juli. Aug.

Ueberall angebaut, aber nichl einheimisch.
530. A. orientalig Schreb. Abbild. Taf. 170.

Rispe einseitswendig; sonst wie vorige; als türkischer
Hafer angebaut.

581. A. strlgosa Schreb. Abbild. Taf. 470.
Obere Hüllspelze 7—9nervig; Aussenspelze auf dem
Rücken mit langer geknieter Granne, an der Spitze
2spaltig, die 2 Lappen mit graden (.'rannen versehen;
sonst wie A. sativa L. Juli. Aug.

Bisweilen angebaut; auch unter anderer Saat vor¬
kommend.

532. A. nudii L. Abbild. Taf. 470. Aehrchen
meist 3blüthig, vom Grunde bis zur Spitze stark uervig;
Achse ganz kahl. Juli. Aug.

Hie und da angebaut.
533. A. sterilis L. Haspe einseitswendig; iehrchen

meist, 4blüthig; oben. Hüllspelze 9nervig; Blüthen lan¬
zettlich, an der Spitze der V.ussenspelzegezähnt 2spal-
tig, die beiden unteren auf dem Rücken begrannt, von
der Basis bis fast zur Mitte borstig behaart; die oberen
wehrlos und nebst, der Achse kahl. Juli. Aug.

Istrien, Fiume.
584. A. I'afiia L. Abbild. Taf. 47». Rispe allseitig

abstellend; Aehrchen meist, .".blüthig;Achse rauhhaarig;
sonst wie vor.

Mit dem •.'(■meinem Hafer als „Wildhafer" vorkom¬
mend (nicht „Windhafer").

535. A. hirsnta Roth. Haspe einseitswendig; Aehr¬
chen meist 2blfitmg; Aussenspelzen sämmtlich2spaltig,
auf dem Rücken begrannt, vom Grunde bis zur Mitte
borstig behaart, die beiden Happen mit grader Granne;
Achse rauhhaarig. Juli. Aug.

Aecker, Wiesen, Wege; Fiume und auf den benach¬
barten Inseln.

586. A. hybrida Peterm. Rispe abstehend; Aehr-
eben meist übliitbig; obere Hüllspelze '.inervie , untere
llnervig; Blüthen kahl, alle begrannjt; Achse borstig
behaart. Juli. Aue.

Selten unter der Saat, in Tirol an einigen Stellen.
Stamm 2. Avenuslniin. Aehrchen uicht hängend;

Hüllspelzen l—Snervig; Fruchtknoten an der Spitze
behaart; Rhizom mit blühenden und sterilen Trieben.

537. A. planlculmls Schrad. Abbild. Taf. 169.
Aehrchen meist eblüthig; Hüllspelzen 8nervigj Blätter
kahl mit rauhem Rande; Scheiden flachgedrückt, zwei-
schneidig. Juli. Aue.

Nasse Wiesen der Sudeten.
53S. A. pubescens ,L. Abbild. Tftf. 466. Untere

Rispenäste meist, zu 5; Aehrchen meist 8—8bluthig;
Hüllspelzen Inervig; untere Blüthe in der Mitte der
Aussenspelze begrannt, die Spelze am Ende silberig
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trockenhäutig; Blätter lineal, Bach, beiderseits wie die
unteren Scheiden zottig, Mai. Juni.

Wiesen, Grasränder etc.
589. A. amethystea Cear. Untere BlQthe anter der

Mitte der Aussenspelze begrannt, von der Mitte an
silbern trockenhäutig; Hüllspelzen 8nervig, unten
violett, weit grösser als bei der vor.: sonst wie jene.
Mai. Juni.

Südtirol; Monte Baldo.
•*>I0. A. alpina Smith. Bigpenäste zu 2, meist mit

einem Aehrchen; Aehrchen meist Sblüthig; obere Hüll¬
spelze Snervig; Aussenspelze über der Mitte licgraunt.
Achse behaart; Blätter lineal, kahl, oben sein- rauh.
Juli. Aug.

Krainer Alpen in der Wochein; Südtirol hei Castel
Andraz.

5*1. A. pratensis!. Pflanze völlig kahl, etwas blau-
hch angelaufen; Basalblätter zusammengezogen-
oorstlich; untere Rispenäste zu 2, 1—2ährigi
Aehrchen 4—Sblüthig; obere Hüllspelze Snervig; sonst
W|e \. pubescens L., der sie ähnlich ist. Juni. Juli.

Trockne grasige Bergabhänge, Grasränder, selten auf
Wiesen; sonst meist häutig.

NB. ,\. versicolor Vill. scheint eine niedrige alpine
1 "rui von A. pratensis L. zu sein. (Tal'. 171.)

">42. A. sempervireiis Vill. Ahhild. Tat'. 467.
Mittle Rispenäste meist zu :s, längere 2- -5ährig; Aehr-
,ni 'u 2 4blüthig; Blätter steil', meergrün, eingerollt.
oben soiu' rauh, wie die Scheiden kahl. Juli. Aug.

felsige Abhänge der Alpen, selten; Oesterreich,
Steiermark, Südtirol.

Mann» :{. Ventenata. Untere Blüüie au der Spitze
be grannt; Hüllspelzen 7—9nervig; Fruchtknoten kahl.

548. A. tennis Mönch. Abbild. Taf. J7ö. Aehr-
''"'" meist, Sblüthig; die oberen Blüthen an der Spitze
l*arspitzig 2grannig, auf dem Rücken mit geknieter
Granne. Juni.

trockne Abhänge,stellenweise; Rheinpfalzbis Nieder-
:l"do, Main Ins Harz, UnterÖsterreich, Mahren, llain-
" u 'ff, Dobberan; fchlt in Klsas-, und Lothringen.

Stamm 4. Trlsetum. Fruchtknoten kahl (nur hei
*■ »lpestris an der Spitze behaart); Granne oberhalb
W Mitte der Aussenspelze hervortretend; Hüllspelzen

*—•8nervig,
5*4. A. flarescens L. Abbild. Taf. 471. Rispe

*u Sgebreitet mit haarfeinen Aesten, deren längere 6 8
Aehrohen tragen; Aehrchen 3blüthig; Blttthenachse
nrzhaarig; Aussenspelze doppelt haarspitzig. Aehr-
'"" gelblichgrün. Juni. Juli.
Gemeines Wiesengras.
:,l ">- A. alpestris Host. Abbild. Taf. 471. Fracht¬

raten an der Spitze flaumig; Blätter und Scheiden
e «aart; gonsl wie vor. Juli. Aug.
Alpentriften, ziemlichseiton; Oesterreich, Steiermark,

^sterthal e t c .

r>K>. A. distichophylla Vill.
ej de Hüllspelzen3nervig; Fruch

Abbild. Tal'. 17.'!.
--chtknoten kahl; Blüthen-

wcö8e '"'haart; Rhizom kriechend, ausläufertreibend,
selnd, violhalmig, ausserdem sterile Stengel mit

ligen meergrünen kahlen liliilteW treiliend ; sonst wie
vor. Juli. Aug.

Höhere Alpen; Südschweiz, Tirol, Salzburg,Kärnthen.
517. A. argenteaW. Längere Bispenäste 4—8ährig;

Aehrchen behaart; Hüllspelzen blassgrün und blass¬
violett mit breitem weissem Hautrand, wie die Ansseu-
spelze; untere Hüllspelze inervig, obere 3nervig; sonst
wie vor. Juli. Aug.

Gerolle und Felsen hoher Alpen; Tirol, Salzburg,
Kärnthen, Steiermark.

-Vis. A. gubspicata Clairo. Abbild. Taf. 172.
Rispe gedrängt ährenförmig; Aussenspelzeau der Spitze
2spaltig mit lanzettlichen stachelspitzigen Abschnitten;
Halme handhoch, stark zottig behaart, meist einfach;
Blätter flach. Juli. Aug.

Höchste Alpen, nicht selten.
5*9. A. Cavauillesii Koch. Abbild. Tal. 172. Rispe

ährig, gedrängt; Aehrchen 2blüthig; obere Hüllspelze
ach .".nervig;Aussonspelzo an der Spitze 2borStig;

Halm an der Spitze nebst den ziemlichflachen Blättern
und den Scheiden flaumig; einjährig, tingerlang. April.

Uncultivirte Stellen; sehr selten; bei Sitten uuil am
st. Leonhard im Wallis.

Stamm •">. Caryophyllea. Granne unterhalb der
Mitte der Aussenspelze hervortretend; Hüllspelzen 1—
Snervig; Fruchtknoten kahl; Blätter zusammengerollt
borstlich. Einjährig.

550. A. caryophyllea Wigg. Abbild. Taf. 172.
Sehr zart; Halme dünn, eine zierliche sehr weitläufige
verästelte braune Rispe tragend, AesteSgabelig; Aehr¬
chen Sblüthig, gegen die Astspitzen zusammengedrängt;
Aussenspelzen beider Blüthen hegraunt. Juni. Juli.

Auf Sandboden; häufig.
551. A. capiüarls M. K. Abbild. Taf.468. Rispe

sehr zart und weitläufig; Aehrchen 2blüthig, gleich-
rstreut; Stielchen sehr lang; Aussenspelzeder

nutereu Blüthe wehrlos. .Mai.
Unkultivirte Orte; selten; Sudtirol, Litorale.
.'».V.J. A. praecox Beaur. Abbild. Tat". 472. Rispe

gedrungen, anfangs ährenförmig, meist grün; Pflanze
nur wenige /oll hoch mit gehr kurzen Bispenästen
April. Mai.

Unfruchtbare sandige Orte, meist häufig.

140. Arrhenatherom P. B.

55:5. A. elatlng Bf. K. Abbild. Taf. 469. Rhizom
mit mehren 1 2M, hohenHalmen; Rispe überhangend;
Aussenspelze der männl. Blüthe mit langer geknieter
Granne Juni. Juli.

Gemeines sehr geschätztes \ (französisches
Raigras).

III. Danthonia DC.

554. 1). »rovincialls DC. Ahhild. Taf. 182. Rispe
fast eine einfache Hauptähre (Traube); Aehrchen 1
öblüthig; Scheiden am finde gebartet; Rhizom. Juni.

Bergwiesen in Krain, Litorale, Südtirol, Roveredo,
Gardasee; sehr selten-
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142. Triodin I.'.' iir.
555. Tr. decnmbens Pr. 15. Abbild. Taf. 480.

Rispe fast einfach, langstielig; Aehrcben meisl einzeln,
3 Sblüthig; Rhizom mit liegenden oder aufstrebenden
Halmen. Juni. Juli.

Wiesen, lichte Waldungen, zerstreut.

143. Mellca L.

556. M. eillata L. Abbild. Taf. 473 Ri pe dicht,
langeylindrisch, allseitig, stark silberglänzend; Aussen¬
spelze am oberen Ende dicht und lang seidig gewimpert;

hlechtsloso Blüthe ein/ein, länglich; Zwitterblüthe
einzeln ; Rhizom. Mai. Juni.

Kalkabhänge, zerstreut im mittlen und südlichen
Gebi et.

667. M. Knnliini All. Abbild. Taf. 173. Rispe
weitläufig, armährig; Aussenspelzean der unteren Hälfte
gewimpert; geschlechtslose Blüthe einzeln, breiseiför¬
mig; Aehrchen Sblüthig; Rhizom. Juni.

Nur an Felsen in [Strien.
558. M. nniflora Betz. Abbild. Taf. 17.'!. Rispe

weitläufig, langstielig, einährig, einseitswendig,hangend ;
Blüthen bartlos, nur eine vollkommen; Blatthäutchen
sjiitz; Rhizom. Juni. Juli.

Schattige Waldungen, nichl selten
559. M. nulaiis L. Abbild. Taf. 173. Rispe ziem¬

lich armährig, einseitswendig, fast traubig zusammen-
gen, kurzstielig; Aehrchen hangend; Blüthen bart¬

los, 2 vollkommene; Blatthäutchen kurz, abgeschnitten;
Rhizom. Mai. Juni.

Wie vorige, ziemlich häufig.

114. Koelerla Pers.

560. K. eristata Pers. Abbild. Taf. 466. Ri pe
büschelig ährenförmig; an der Basis unterbrochen; Aehr¬
chen 2 fielblttthig; Blüthen sämmtlich zwitterig; Aus¬
senspelze spitz, stachelspitzig oder wehrlos; Blätter
flach, die unteren gewimpert; vertrocknete Scheiden un-
getheill; Rhizom. Juni. Juli.

Trockne Abhänge nicht selten.
561. K. glanca l>(\ Abbild. Taf. 466. Aehrchen

2—Sblüthig; Aussenspelze sl.....pflich, wehrlos oder mil
etzten Stachelspitzchen; Blätterflach, kahl; sonst

wie vor. Die Blätter und Scheiden blaulich grün.
Juni. Juli.

Sandboden; sehr zerstreut.
562. K valeslaca Ctand. Abbild. Taf. 167. Rispe,

dicht gedrängt ährenförmig; lehrchen 2 Sblüthig; Ba-
salblätter zusammengerollt, kahl; vertrocknete Blatt-
Si beiden zuletzt fa i I wie vor. April.
Mai.

Sonnige Abhänge in Wallis, Oetzthal in Tirol, Hei¬
delberg, Neufchatel.

568. K. hirsula Gaiid. Abbild. Taf. 157. Rispe
gedrängt eirund-länglich; Blüthen zottig; Aussenspelze

rannt; Blätter schmal lineal, kahl; Halm eben
ftlzig; Rhizom; sonst wie vor. Juli. Aug.

Höchste Alpen; Schweiz, Tirol.
564. K. pMeoides Per«. Aehrchen l—Sblüthig, zot¬

tig; Aussenspelze der unteren Blüthen unter der Spitze

begrannt; Blätter breit; lineal, behaart; Halm kahl; ohne
fruchtbare Halme; einjährig. Mai. Juni.

An Wegen inlstrien, Fiume, auf den nordadriatischen
Inseln, am Gardasee nördlich von Limone.

145. Lamarckia Hoch.

565. L. aurea Stach. Alibi hl. Taf. 481. Einjährig,
mehrhalmig; Blatter bandförmig, spitz, mit grossem
Blatthäutchen; Rispe gedrungen'cylindrisch; Aeste an¬
gedrückt, 2 -Szählig, Sährig. Mai. Juni.

Nur in [strien an grasigen Stellen.
146. Aha L.

566. A. caespitosa K. Abbild. Taf. 167. Blätter
flach, oberseits sehr rauh; Rispe weitläufig-pyramidal,
mit glänzenden grünen Aehrchen; Granne borstlich,
wenig vortretend; Rhizom mit über l M. hohen Halmen.
Juni. Juli.

Gemeines beliebtes Wiesengras.
A. Wibeliana Sonder (A. paludosa Wibel) ist eine

Feuchtigkeitsform von der vorigen, wofür Meyer in seiner
Chloris Hannov. sie richtig erkannte. Sie unterscheide!
sieb nur durch weniger rauhe Blätter, etwas längere
Grannen und Aussenspelzen und stärkere Auslaufer¬
bildung. Die Pflanze »nrde von Sonder bei Hamburg
am Eibufer aufgefunden; sie schein! aber verbreiteter
zu sein. In der Jonaisclien Flora kommt sie an feuchten
Stellen im Stadtl'orst vor, wo ich sie 1866 zuerst auf¬
fand. ■

567. A. flexuosa L. Abbild. Tai'. 469. Blätter
schmal, fast borstlich; Rispe abstehend - überhangend,
braunpurpurfarbig mil silberglänzenden Spitzen; Stiel¬
chen tU'v 2. Blüthe ein Viertel so lang wie diese; Gran¬
nen vortretend, knieformig gebogen; Rhizom. Juni.
Aug.

Auf Sandboden, in Waldlichtungen, auf Haiden etc.,
nirbi selten. ,

568. A. aligtaoss Weihe. Abbild. Taf. 466. Rispe
aufrecht abstehend; Blätter sehr schmal, flach oderge
faltet; Stielchen der 2. Blüthe halb io li..... wie diese;
Grannen etwas vortretend. Aug. Sept.

Moräste, Moore etc.; Westphalen, Ostfriesland, Ham¬
burg etc.

147. Corynöphorus P. I!.

")<>'.). A. canescens l\ H. Abbild. Taf. 478. Rispe
abstellend, graubräunlich; Aussenspelzen sehr kurz be-
grannl; Blätter borstlich. Juli. Aug.

Aul Sandboden, auf Feldern, häufig.

148. Ilolcus L.

571). li. liuiiiliis 1.. Abbild. Taf. 487. Granneder
männlichen Blüthe nicht hervortretend, zurückgekrümmt;
Rhizom ebne Ausläufer. Juni Aug.

Gemeines beliebtes Wiesengras.
571. II. mollis L. Abbild Taf. 187. Granne der

männlichen Blüthe vortretend, geknieet; Rhizom mit
Ausläufern. Juli. Aug.

Sandboden, waldige und freie Orte; der vorigen ähn¬
lich, alier Weil seltner.
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Zunft 10. Festucaceae.

149. Festuca L.

Slam in l. Nardurns. Aehrchen sehr kurzstielig, in
einfacherTraube; Stielchen gleichförmig stark verdickt;
Wurzel ijährig, ohne unfruchtbare Halme.

572. F. tenniflora Schrad. A'bbild.Taf. ist. Aehr-
chen lzeilig: Hüllspelzen spitz, untere 1nervig; Aussen-
spelze lincal lanzettlich, sehr spitz, kürzer oder länger
begrannt. Juni. Juli.

^'uuiuro unfruchtbare Plätze im Wallis, in [Strien;
Sehr seilen.

57:$. F. Lachenalii Speun. Abbild. Tat'. 187. Aehr¬
chen abwechselnd, fast 2zeilig; Hüllspelzen stumpflich,
beide 3nervig; Aussenspelze stumpflieh, wehrlos oder
1.....rannt. Juni. Juli.

Auf Sandboden, 1760 von Lachenal bei Hasel aufge¬
funden; überall in Klsass und Lothringen auf den gra¬
nitischen Vogesen, ebenso auf Sand in Oberbaden,
Schweiz, besonders im Süden, fehlt in der Pfalz.

Stamm 2. Selerochloa. Rispe steif, mit ki
8'eiehmässig stark verdickten Blütheustielchen; Wurzel
einjährig, ohne unfruchtbare Mahne.

574. F. rlgida Kth. Abbild. Taf. im. Rispe fast
"zeilig, sehr starr, mit Skantigeu Aesten; Aehrchen
,; t2blüthig, wenig abstehend, seitenständige der Aeste
sehr kurz gestielt. .Juni. Juli.

An Bergabhängen, Wegrändern etc., aui Kalkboden,
selten. Litorale, Südtirol (Bozen, Roveredo), Genf,
Tessin, bei Jena, Aachen, Eupön.

575. F. diraricataDesf. Aebrehenlineal, abstehend;
s"üsi. w ie vorige. April. Mai.

Nur unweit der Südgrenze bei Fiume, an steinigen
Orten.

Stamm 'l Vulpla. Rispenäste (meist) nach dem
''■"de bin keulig verdickt; Blüthen lanzettlich-pfriemlich
la "g begrannt; Wurzel ljährig, ohne unfruchtbare Blatt¬
büschel.

•»'<»• F. unlglumls Sei
fast ährig
untere klein oder
Mai.

frockne Stellen, sehr selten, im Litorale.
"''7. F. mvuros L. Abbild. Tal'. 183. Ris] ..... in

eitswendig, zusammtmgez......n, überhangend; obere
follspelze spitz, untere sehr kurz, Blüthen lang be-

" ra "" 1 zottig, dicht gewimpert. Mai. Juni.
Strien, Fiume.
•,7s '•' pseiido-invuros Soyer-Willemet. Abbild

. " ls:; - Blttthe rauh, aber nicht gewimpert und zot-
'"' Hahn bis zur Rispe mit Scheiden bedeckt;

wie vorige, mit de,- sie gewöhnlich verwechselt wird.
Mai. Juni.

Sandfelder, sehr zerstreut,

^ 'j7! > F. gcluroldes Rth. Abbild
"' l' ),sl - zusammengezogea, aufrecht

P1«, untere sehr kurz; Halm ob
s "" s < wie vorige; Mai Juni.

8a ndboden, sonnige on

Taf. 184. Rispe
oben' Hüllspelze

ii ohne Scheiden;

selti H'r als vorige,

\bbild. Tal'. 183. Rispe
rannt,

elilend ; (iranne länger ;il - die Blttthe.

Slainm 4. Genuinste. Aelfrjnstielrben dünn, am
Ende nur schwach verdickt. Blätter alle zusammen¬
gefaltet oder die halmständigen flach; Blatthäutchen
kurz, 2öhrig, Rhizom mit unfruchtbaren Blattbüscheln
und (meist) Ausläufern.

580. F. Hallen All. Abbild. Tal'. I*.">. Rispe klein,
etwas abstehend; \ohrchou I äblütbig, obere flach
sitzend; einzeln, lilüihe lanzettlich, begrannt; Aussen¬
spelze deutlich 6nervig, an der Spitze 2spaltig; Blätter
alle stark zusammengefaltet-borstlich. Juli. Aug.

Höchste Alpen, Sttdschweiz,Si'ultirol.
5S1. F. orina L. Abbild. Tal'. IM. Der vorigen

sehr ähnlich, aber höher; Aehrchen kleiner, aberreich-
blüthiger, in grösserer Rispe; Granne kurz oder feh¬
lend; Aussenspelze schwach5neivig; Blätter zusammen¬
gefaltet borstlich. Mai. Juni.

Gemeines Wiesengras, besonders für Sehaftriften ge¬
eignet; von der Ebene bis in die alpine Region.

582. F.heterophfIIaLam. Abbild. Tat', ist. Rispe
zuletzt abstehend; halmständige Blätter flach; hoch
wüchsiger als die vorige. Mai. Juni.

Trockene Waldungen der Alpen, Voralpen und Ge¬
birge, weil seltener als vorige.

Synonym: V. heterophylla Haenke, F. duriuscula L.
588. F. rubra I. Abbild. Tal', im. Rispe ab¬

stehend; Aehrchen meist öblüthig, röthlich, behaart
halmständige Blätter Bach; Rhizom mit Ausläufern.
Mai. Juni.

Saudhoden, in freier Lage, nicht seilen. Den beiden
vorigen ähnlich ahoi' weit robuster.

Stamm 5. Schedonovi. Blatthäutchen nicht üöhrig;
Blätter meist dach; sonst wie Stamm 4.

684. F. varia Haenke Rispenäste 1 ;.'; Aehrchen
:> >-1>1i1111i■_•; Aussenspelze schwach önervig, allmählig
verschmälert; Fruchtknoten au der Spitze behaart;
Blätter borstlich gefaltet; Blatthäutchen länglich.
Juli. Aug.

Alpen, Voralpen, niedrige Gebirge, selten, ausser
den Alpen in Deutschland nur im Riesengebirge.

5S5. F. pumila Vill. Abbild. Tat'. 189. Zierliehe
e! Rispe etwas abstehend, meist violett; Aehrchen

ilüthig, deutlich begrannt ; Aussenspelze plötzlich
zugespitzt; Blätter dünn borstlich; übrigens \\ u' \
aber «eil zierlicher. Juli. Au

Felsige Alpentriften; Salzburg, Tirol. Vorarlberg,
Schweiz.

586. F. pilosii Haller hl. Abbild. 'I Uhr¬
chen 3blüthig; Achse unterhalb der Blüthen mit einem
Haarbüschel; Fruchtknoten kahl; Blatthäutchen
lich-lanzettlich; Rhizom rasig, borstlich beblättert. Juli
Aug.

Höchste Alpen, Schweiz, Tirol, Kärnthen.
587. F. laxa Hosh. Abbild.Taf. 489. i

schlaff, überhangend; aehrchen meist öblüthig; Frucht¬
knoten an der Spitze behaart; Blatter schmal lincal,
oberseits sammethaarig, unterste borstlich; Blatthäutchen
kurz, abgeschnitten. Juni. Juli.

Aid dem Loibl in b

588. V. spectiibilis Jan. Blattbüschel tragende
Halme unten mit schuppigen Scheiden bedeckt; Blätter
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V.
\u I

lineal, flach, i rauh; Ulatthäutcheii länglich;
Rhizom ohne Ausläufer. Juni. Juli.

\ <«i;i11u■n um Südfuss, Tirol, Krain.
589. K. spadicea L. Alibi Id. Taf. 485. Au

spelze wie bei der vorigen fein punktirt, 5nervig, aber
:; Nerven stärker vortretend; Blätter schmal lineal,
ganz kahl; Blatthäutchen länglich, ausgerandet 2lappig.
Juli. Aug.

Triften der höchsten Alpen. Der F. laxa Host, in
allen übrigen Merkmalen ähnlich.

590. F. silvatica Till. Abbild. Taf. 485. Rispe
vit, ausgebreitet, rauhästig; Aehrchen meist, öblüthig;

enspelze wie bei voriger; Fruchtknoten an der
S|iitxc behaart; Blätter ziemlich breit lanzettlich lineal,
oben blaulich grün, am Rande rauh, sonst kahl; Blatt¬
häutchen länglich, stumpf; Rhizom rasig. Juni. Juli.

Schattige Waldungen, zerstreut
• 591. F. drymeia MK. Abbild. Taf. 189. Rhizom
mit verlängerten mit Schuppen besetzten Ausläufern:
sonsl fast ganz «ie die vor. Juni. Juli.

Feuchte Gebirgswaldungenin Böhmen, Mähren, Oester
reii li

592. F. Schenchzeri Gaud. Abbild, 'ruf. 186.
Rispe an der Spitze überhangend, kahlästig, untere
Aeste zu 2; Hiillspelzengoldrandig: Aussenspelzespitz,
vortretend önervig; Fruchtknoten kahl; Blatthäutchen
länglich, stumpf; Rhizom kriechend. Juli. Aug.

Alpentriften.
593. F. glgantea Vill. Abbild. Taf. 490. Rispe

sehr langästig, überhangend, auf über 1 M. hohem Halm
mit bandförmigen kahlen Blättern; Blütln.....nter der
Spitze begrannt; Granne Bchlängelig', doppelt so lang
wie die Spelze; Fruchtknoten kahl; Blatthäutchen sehr
kurz. Juni. Juli.

Feuchte Waldungen; verbreitet.
504. F. borealls MK. Halm auf sehr robustem Rhi¬

zom bis 1,6 M. hoch, mit sei iberhangender
Ri pe, \.'-i.- meist 5zählig; Aussenspelze önervig,
stumpf mii h stachelspitzigen Zähnchen, unten mit einem
Haarbüschel; Fruchtknoten an der Spitze behaart; Blatt
häutchen länglich, abgeschnitten, zerrissen; Rhizom

iieml. Juni. Juli.

In stehenden und langsam fliessenden Gewä
Spree, Havel, Landseen von Pommern, Brandenbui
Friedrichsort; selten.

595. F. decolorans MK. Abbild. Taf. 186. Aeste
:! Izählig, davon 2—Straubig, :; lährig, die letzte
kurzer, lährig; Fruchtknoten kahl; Ligula fast fehlend.
Juni. Juli.

Nur im Lauterbrunnenthal in der Schweiz.
596. F. arundlnacea Schreb. Abbild. Taf. 48g.

Kräftiges Rhizom mit 1—2 M. hohen fast rohrartigen
breitblättrigen Halmen; Rispenäste rauh, 2zählig, ö—
LOährig; Aussenspelze meist wehrlos; Fruchtknoten kahl;
Blatthäutchen sein' kurz. Juni. Juli.

Flussufer, Wiesengebüsch,zerstreut
597. F. elatier L. Abhilft. Taf. im;. Dem vorigen

ähnlich, aber nur I M. hoch und zarter; Aeste der
Rispe Szählig. der eine Kurz, lährig, der andere traubig
3—4ährig; sonst wie vorige. Juni. Juli.

Gemeines Wiesengras.
598. F. loliacea lluds. Abbild Taf. 186. Rispe

last, 2zeilig traubig, überhangend; sonst wie vorige, von
der sie wohl nur Varietät ist. Mai. Juni.

Aul' Wiesen, selten.

150. Brlza I..

509. Br. maxima L. Abbild. Taf. 174. Aehrchen
9—17blüthig, Blatthäutchen lang, spitz. Einjährig. Mai
Juni.

Grasige <>rte an der Südgrenze, Fiume, Istrien.
600. Hr. media I.. Abbild. Tab 17t. Aehrchen

5—9blüthig, herzförmig; Blatthäutchen abgeschnitten,
kurz. Juni. Juli.

Gemeines gutes Wiesengras. Rhizom.
601. Br. minor L. Abbild. Taf. 174. Aehrchen

5—7blüthig, lieckig; Ligula lang, spitz. Mai. Juni.
Rhizom.

Aecker in Istrien, bei Vevay am Genfer See.

|51. Eragroslis I'. B. Einjährig.
602. F. megastaehya LK. A bin Id. Taf. 175.

Rispenäste 1—2stüntlig; Aehrchen Lineal-länglich, 16
20blüthig; Aussenspelze kurz stachclspitzig. Juli. Aug,

Sandige sonnige Urte, im südlichen Gebiet, im uörd
liehen nur verwildert.

608. E. poaeoides V. lt. Abbild. Taf. 175. Aehr¬
chen lanzettlich - lineal, 8—20blüthig; Aussenspelze
stumpf. Her vorigen ähnlich, aber weil zarter. Juli'
Aug.

An ähnlichen Orten; nur ii ..... iitleu und südlichen
<leinet ursprünglich.

(J04. E. pilosa J\ I!. Abbild. Taf. 175. Untere
Rispenäste I - özählig, halbwirtelig; Aehrchen lineal,
5 li'blüthig. Sehr zart. Juli. Au

Wie die vorig

162. Poa L.

Stamm 1. Catapodluin. Aehrchenauf sehr kurzem
dickem Stielehen, eine Hauptähre oder ährenförmige
Rispe bildend. Einjährig.

605. 1'. loliacea Huds. Abbild. Taf. 482. Aehre
starr, einseitig 2zeilig. Mai. Juni.

\m adriatischen Meere, Fiume, Veglia, Insel Brioni)
Istrien.

606. I'. dura Scop. Abbild. Taf. 181. Pflanze
sehr niedrig, mit starrer eiförmiger gedrungener ein-
seitswendiger Rispe; die Seiteuähren 8—Bfthrig. Mai-
Juni.

Auf Wegen, Triften, meist an vielbetretenen Orten,
im Ganzen selten.

Stamm -. ßenuinae. Aehrchen gestielt, rispen¬
ständig.

a. Wurzel oder Rhizom ohne Ausläufer.
007. I*. annua I.. Abbild. Taf. 178. Rispe sprei¬

zend mit kahlen i— 2zahligen zuletzt herabgebogenen
Aesten uml kahlen Blüthen; Aehrchen .". 7blüthig;
Wurzel 1jährig; bisweilen der Stengel an der Basis
wurzelnd. März Ort.

Ueberall gemein.
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«08. P: laxa Haenke. Abbil.d. Taf. 477. Rispe
zusammengezogen, an der Spitze nickend; Aehrchen
meist 8blüthig; Blüthen am Rande und auf dem Rücken
dicht flaumig. Rhizom. .111111—Aug.

Alpen, Voralpen, Sudeten, Scbwarzwald.
809. P. minor Gand. Abbild. Taf. 177. Rispe zu¬

sammengezogen, ;uii Ende überhangend; Aehrchen 1
6blüthig; Blüthen am Rand und auf dem Rücken dicht
flaumig, an der Basis durch wollige Haare verbunden.
Rhizom. Juli. Aug.

Alpen, auf Triften, in Flussbetten.
610. L\ pumila Host. Abbild. Taf. 47-1. Rispe

aufrecht, spreizend; Aeste I --2zählig, alle fast recht¬
winklig spreizend; Aehrchen 1 (iblütlug; Blüthen am
Rande und auf dem Rücken diclil flaumig, nicht wollig
verbunden; Rhizom. Mai. Juni.

Bergwiesen; blrain.
811. 1'. concinua Hand. Abbild. Taf. 479. Rispe

aufrecht, abstehend; Aeste 1- 2zählig, rauh: Aehrchen
zusammengedrängt, il—lOblüthig; Blüthen wie bei vor
Rhizom, Juni.

Sandboden, bei Triest, im Wallis.
812. P. biilbosa L. Abbild. Taf. 171). Halm,' .111

der Basis meist knollig verdickt; Rispe aufrecht, ab.
stellend; Aeste 1 2zählig, rauh: Aehrchen zusammen¬
gedrängt, l—fiblüthig; Blüthen auf dem Hinken und
am Rande dicht flaumig und durch lange hautige Wolle
verbunden; Rhizom; die Blüthen meist durchwachsend
(proliferirend). Mai. Juni.

Sonnige Orte, durch das Gebiet zerstreut.
8.UJ. P, alplna !<• .Abbild. Taf. 177. Rispe weit

abstehend; Aeste 2zählig; Aehrchen t—lOblüthig; Blü¬
then ilun-h spärliche Haare verbunden oder frei; Blätter
breit lineal, plötzlich zugespitzt; untere Blatthäutchen
kurz, abgeschnitten; Blattbüschel und fertile Halme von
gemeinsamen Scheiden umschlossen. Mai—luli.

Alpen und Voralpen, mährisches Gesenke, .Iura. Vo-
gesen, Schwarzwald.

NB. Auch diese Art proliferirt sehr häutig aus der
Blüthe; die P. badensisHaenke ist eineForm mit stei¬
feren bläulichen, knorpelrandigen Blättern,

614. P. caesia 3m. Abbild. Taf. 176. Rispe ab¬
stehend; Aeste 2—özählig, rauh; Aehrchen2—Sblüthig;
Blüthen an der Basis nicht wollig; Scheiden sehr lang,
''"' Kneten deckend, die oberste länger als ihr Blatt;
f'ignja kurz, abgeschnitten; Rhizom rasig. Juni. Juli,

Alpen und Voralpen an sonnigen Felsen; Schweiz,
Slldtirol, Sudeten.

••l">. P. nemoralis L. Abbild. Taf. 476. Scheiden
kürzer als die Halmfledcr, daher die Knoten frei,
oberste Scheide kürzer als ihr Ulatt; sonst wie vor.
J uni. Juli.

'n Wäldern, sehr verbreitet; ein äusserst variables'«ras.
616. 1>. lert.ilis Host. Abbild. Taf. 171. untere

Ris,
171.

ula länglich, spitz; -Ollstspenäste meist özählig; L
xvil' vorige, Juni. Juli.

An Ufern, in feuchten Waldungen.
617. p, sndctiea Haenke. Abbild. Taf. 478. Blü-

lßn erhalicn Snervisr. meist eanz kahl: Blätter an der7>nei vi" . meist ganz ki
il .■!11)<jr, Deutaohlanda Flora.

Spitze plötzlich zugespitzt und . kapuzenförmig; Bigula
kurz; Rhizom mit 2zeiligen flachgedrückten zur Blüthe-
zeit grünen Blattbüscheln. Juni. Juli.

Wähler der Voralpen und höheren Gebirge, bis in die
Ebene zerstreut.

618. P. hybrid« Gand. Abbild. Tat'. 178. Blüthen
an der Basis spärlich mit wolligen Haaren besetzt;
Blätter aus breit lanzettlicher Basis verschmälert, spitz;
unfruchtbare Blattbüschel zurBlüthezeit trocken; sonst
v. ie vor. Juni. Juli.

Feuchte Waldungen der Alpen; Grimsel, Jura. Tirol,
Salzburg.

619. P. trivinlis L. Abbild. Taf. 191. Unter,
Rispenäste zu .">; Aehrchen meist ählüthig, grün; l'.l
then erhahen önerrig, kahl, Ligula lang. Juni. Juli

Feuchte Wiesen, überall.

h. Rhizom mit. Ausläufern.

620. P. pratensis I-. Abbild. Taf. 479. Aehrchen
3—Sblttthig; Blüthen meist violett, auf dem Rücken und
am Bande dicht flaumig, mit langer Wolle zusammen¬
hangend, erhaben 5nervig; Ligula kurz, abgeschnitten.
Mai. Juni.

Gemeines und geschätztes Wiesengras.
621. P. oenisia All. Abbild. Taf. 476. Aussen.

spelzen önervig, aber die seitlichen Nerven schwach¬
vortretend; Rispenäste 2zählig; oberste Scheide sehr
lang; sonst wie vor. Juli. Aug.

Alpengiessbäche, nicht häufig.
<>2'2. P. oompressa L. Abbild. Taf. 17<;. Rispe

meist einseitswendig; Blüthen spärlich wollig, schwach
nervig; Halme 2schneidig, liegend und kuieförmig auf¬
wärts gelingen; Rhizom mit langen Ausläufern. Juni-
Juli.

Mauern, dürre Plätze; gemein.

158. Glyeerla B. Br.
623. G. speetabilis iM. K. Ah Im Id. Taf. 180. Rhi¬

zom mit 1,6—3 M. Indien Halmen ; Rispe gross, gleich
massig ausgebreitet, stark allseitig verästelt; Blüthen
stumpf, mit 7 stark vortretenden Nerven. Juli. Aue.

Stehendu Gewässer, Flussufer, fast überall.
624. Gl. plicata Fr. Junge Blätter mehrfach faltig

Rispe last gleichmässig wirtelig, untere Aeste meist
özählig; Aehrchen 7—llblüthig; Aussenspelze eirund¬
stumpf, hervortretend 7nervig. Juni. Juli.

stehende Gewässer, Bäche, fast durch das ganze Ge.
biet aber vielfach übersehen.

626. Gl. fluilans II. Hr. Abbild. Taf. 481. Rhi¬
zom kriechend mit liegenden Halmen und oft lluthendcn
langenden linealischen Blättern; Rispe einseitswendig
nui rechtwinklig abstehenden Aesten, die untersten
'.'zählig; Aehrchen 7—llblüthig, angedrückt; Aussen
Spelze hervortretend 7nervig. Juni. Juli.

Stillende und Siessende Gewässer, nasse Wie
durch das ganze Gebiet.

626. Gl. distnns Wahl». Abbild. Taf. 478. Rhi¬
zom rasig, mit liegenden, unten wurzelnden 11,ihnen,
bandförmigen Blättern und gleichmü ebreiteter
Kispe; untere Aeste meist 6zählig, fruchtende herab-

11
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gebrochen; Aussenspelze stumpf, abgeschnitten, kaum
önervig. Mai. Juni.

Nasse, besonders salzige Stellen, sehr zerstreut.
(i-27. Gl. festucaeformls Heynh. Abbild, Taf. 480,

Rhizom rasig, nicht kriechend; Rispe gleichmässig ab¬
stehend; Aehrchen 5—9blüthig; Aussenspelze lineal¬
länglich, stumpf, kaum önervig; Rispenäste nach dem
Verblühen aufrecht. Juni. Juli.

Am adriatischen Meere.
(>vjs. Gl. maritima M. K. untere Rispenäste zu 2,

Cur Fruchtzeit zusammengezogen; Blüthen wie bei vor.;
,lii/iiin mit niederliegemlen ausläuferartigen sterilen
lalmcii. Juni. Juli.

Küste der Nord- und Ostsee,
(i'lti. Gl. aquatlca Presl. Abbild. Taf. 182. Aehr¬

chen lineal, zart, meist 2blflthig; Aussenspelze länglich,
stumpf, hervortretend Snervig; Rhizom ausläufertrei-
hend. Juni. Juli.

In stehenden Gewässern, auf nassem Sandboden; sehr
zer (reut.

154, Moliula Schrk. Rhizom.

<;:!(). H. caerulea Mach. Abbild. Taf. 478. Rispe
ziemlich zusammengezogen; Aehrchen aufrecht, wehrlos,
meist. Sblüthig; Halm fast nackt; Rhizom dicht rasig.
\llg. Sept.

Moore, leuchte Wälder etc., Iiäufig.
681. M. serotlna M. K. Abbild. Taf. 480. Rispe

abstehend; Aehrchen kurz begrannt, 2- öblüthig; Halm
bis zur Spitze mit Scheiden bedeckt. Aug. Sept.

Steinige Abhänge in Istrien, Litorale, Südtirol.

155. Iliiclvlis L. Rhizom.

<>:{'J. I). glomerata L. Abbild. Tai'. 482. Aussen-
-pelze ünervig; Ausläufer Behr kurz oder fehlend. Juni.
Juli.

Gemeines W'iesengras, Knaulgras.
633. I». IltorallftW. Aussenspelze9 II nervig; Aus-

i lang. Juni. Juli.
Am adriatischen Meere: Finme, Triest.

l."»(> Cyuosimis L.
684. < crlstatug L. Abbild. Taf. 479. Rispe

langgestreckt ährenformig; Deck hl. stachelspitzig;rasiges
Ithizom. Juni. Juli.

Beliebte i Wiesengras.
<;:tr». C. eehinatuN 1/. Abbild. Tat. 179. Rispe ei-

förmig, sehr gedrängt ährig; Deckbl. lang begrannt;
einjährig. Mai. Juni.

Im südlichen Theil des Gebiets, Wallis, Südtirol, Gar-
da ee, Istrien, Steyer in Oesterreich.

157. Hracliypodium P. It.
(i;t(i. Br. silvaliciim R S Abbild. Tat'. 18s. Rispe

ährenformig, überhangend, 2zeilig; Aehrchen zahl-
!. lang begrs.....t; Rhizom rasig. Juli. Aug.

Waldungen; meist häutig
«:57. Br. pinaatum 1' It. Abbild. Taf. 488. Rispe

ährig, aufrecht, 2zeilig; aehrchen zahlreich, kurz

begrannt; Blätter flach; Rhizom ausläuferartig, Juni.
Juli.

Abhänge, besonders auf Kalkboden häufig.
688. Br. raiiiosuin R. S. Abbild. Taf. 488. Rispe

ährig, aufrecht, 2 öährig; Aehrchenkurzgrannig; Blät-
ter sehr schmal linealisch, zusammengerollt, blau-
grün; Rhizom ausläuferartig. Juni.

Felsen in Istrien.
<>:$!>. Br. distaehyon R. S. Rispe 1—Sährig, laue

grannig; Blätter dach; Wurzel ljährig. Mai.
Unkultivirte Orte in Istrien, Finme.

158. Bromus L. Trespe.
Sliiimii I. Libertia. Aussenspelze beiderseits unter¬

halb der Mitte mit einem eiförmigen hautigen /ahn.
640. Br. arduenuensis Kth. Abbild. Taf. 490.

Aussenspelze9nervig; Rispe fast einfach, abstehend, zu¬
letzt überhangend. Caudex 2jährig.

Aecker der Anleimen.
Stamm 2. Secalini. Aehrchen gegen die Spitze ver¬

schmälert; untere Hüllspelze 3 önervig, obere r>— viel-
nervig; (nnenspelze steif borstig kammförmiggewimpert.
Alle Arten sind einfach periodisch.

641. Br. secallnus L. Abbild. Taf. 190. Rispe zu¬
letzt überhangend; Aussenspelze zuletzt am Rande ein¬
gezogen, fast stielrund, 7nervig, mit vorgestreckter
schlängeliger oder fast grader Granne; Blattscheiden
kahl. Juni. Juli.

Auf Aeckern; ein liberal] unter dem Namen Trespe
vorkommendes und gefürchtetes Unkraut im Getraide.

642. Br. coininiitatiis Scbrad. Abbild. Taf. 190.
Aussenspelze nicht eingezogen, daher die Blüthen ein¬
ander deckend, am Rande winkelig 7nervig; untere
ülattsi heiden behaart; sonst wie vorige. Mai. Juni.

Unter der Saat neben der vorigen, aber weniger ge¬
mein.

(!t:t. Br. raeemosns L. Alibi Id. Taf. 48'.». Rispe
nach dem Verblühen zusammengezogen; Aussenspelze
am Rande abgerundet; sonst wie vorige. Mai. Juni.

Auf Triften, meist häufig.
Mi. Br. mollig li. Abbild. Taf. 192. Aehrchen

Scheiden und Blätter weichhaarig; sonst wie Br! com
mutatUSScbrad. Mai—Herbst.

Gemeines Gras auf Wiesen, Tritten etc.
645. Br. confertus MB. Abbild. Taf. 192. Aehr¬

chen fast sitzend, mit abstehenden beim Trocknen ge¬
wundenen und gebogenen (.'rannen; sonst wie vor. Mai.
Jim'.

Istrien, unter der Saut.
«46. Br. braehystaeh)s Körnung. Rispe auch nach

dem Verblühen abstehend; Aussenspelze fast rautenför¬
mig vortretend; Aehrchen kahl; untere Scheiden be
haart; sonst wie Br. mollis L, Juni. Sehr zerstreut.

«47. Br. arvensis I- Abbild. Taf. 492. Rispe
weitläufig abstehend, zuletzt, etwas Überhangend, völlig
kahl; Aehrchen meist violett; Scheiden und Blätter be¬
haart; sonst wie lir. mollis I,. Juni. Juli.

Auf Aeckern, nicht selten,
«4.N. Br. palulus M. K. Abbild. Taf. 192. Rispe

nach dem Verblühen einseitig überhangend; Granne
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der langen Aussenspelze zur Reifezeitspreizend zurück-
gebogen: sonst wie vor. Mai.

Aecker, Weinberge etc., selten.
tili*. Hr. sqiiRiTosiis L. Rispe schlaff überhangend;

Granne der langen Aussenspelze im trocknen Zustund
zusammengedreht spreizend; sonsl wie vor. Mai. Juni.

Wie vor. im südlichen Gebiet
stumm 3. Festueaeel. Verblühte iehrehen gegen

das Ende verschmälert; untere Hüllspelze 1nervig, obere
Snervig; Innenspelze am Rande sehr kurzflaumig.
Rhizom.

<>öO. Hr. aiper Mint. Alibi Id. Tat'. 492. Rispe
schlaff überhangend; Aehrchen 7 oblüthig; Aussen¬
spelze aus der Mitte der kurz 2zähnigen Spitze stark
begrannt, Snervig; untere Blätter und Scheiden rauh¬
haarig, Juni. Juli.

Waldige und freie Orte, nicht selten.
661. Hr. ereetns Hmls. Abbild. Taf. 188. Rispe

iteif aufrecht; Aussenspelze aus der Ausrandung be¬
grannt, 5—Tnervig; Basalblätter gewimpert; sonst wie
vor. .Mai. Juni.

Trockne Wiesen, Abhänge etc., überall.
662. Hi-. iiicrmis l.cyss. Abbild. Tat'. 192. Aussen¬

spelze am Ende kurz 2zähnig, graunenlos oder sehr
Kurzgrannig; Blätter kahl; sonst, wie vor. Juni. Juli.

Bergabhänge, trockne Wiesen etc.. nicht überall.
Stamm !. (iciiuini. Aehrchen 'jenen das Ende

breiter werdend, Einjährig.
<iö3. Hr. slcrilis L. Abbild. Tat'. 191. Rispe sprei-

zend, zuletzt, etwa- überhangend, sehr langästig; Halm
kahl. Mai—Otit.

An unfruchtbaren Orten, gemein.
<i'»l. Hr. tectornm L. Vbbild. Taf. 191. Rispe von

Anfang an einseitig stark überhangend; Halm am Ende
Säumig, Mai Juni.

Auf unfruchtbarem Sandboden; gemein.
656. Br rigldus Rth. Mihi Id. Taf. im. Rispe

und ihre Aeste aufrecht; Aussenspelze bis zur Mitte
•'spaltig, unterhalb der Lappen begrannt; Halm nach
" ,l| 'i' Haumig. Mai. Juni.

Weinberge* an Wegen etc. Litorale, Istricn.
656. Hr. madritensis I,. Abbild. Taf im. Rispe

'""l ihre Aeste aufrecht; Halm kahl; Grannen kurz;
sonst wie vor. Mai. Juni.

Oesterreich, Sudtirol, Litorale, an ähnlichen Orten
Wie vor.

Zunft it. Hordeaceae.

1«>'J Hordeiim L.

Stamm 1. Snlivum. Blüthen alle zwitterig oder die
seitlichen männlich, diese stets wehrlos.

*M. II. vulgare L. Gerste. Abbild. Taf. 196.
aehrchen alle zwitterig, zuletzt 6zeilig, die seitlichen
teilen starker vortretend. ,|„, u . ,| u ij

Ueberall als Gerste kultivirt.
668. h. hexastlchon L. Sechszeilige Gerste. Ab-

1 '• Taf. 49«, Aehrchen gleichförmig ezeilig; sonst

wie vorige Juni. Wie vorige, besonders als Winter
gerate.

tiöt). H. dlstiohoa li. Zweizeilige Gerste. Abbild
Taf. 196. L)as mittle Aehrchen zwitterig, begrannt
scitenständige männlich, wehrlos; Grannen aufrecht, an
liegend, Juni. Juli. Wie vor.

660. H. zeoerlton 1, Bartgerste. Abbild.
196. Wie vorige, aber die Grannen fächerig abstehend
Juli.

661. H. strictum Desf. Rhizom mit m\ der i
verdicktem Halm; Grannen der llüllspelzen sehr lat
Blüthen lanzettlich. Mai. Juni.

Grasplätze; in Istrien. hei Ohlemlnrl' im
lischen. ~4r

Stamm L'. Muriiium. Alle Blüthen begrannt
seitlichen männlich oder geschlechtslos. Einjäh

(iti-V H. muriiium L. Abbild. Taf. 197. Hüll |
zen des mittlen Aehrchens lineal-lanzettlich, gewimpert,
die der seitlichen borstlich, rauh. Juli. Aul'

sterile Ote: gemein auf Sandboden.
<;«:«. H. secölinum Sehreb. Abbild. Tal

Hüllspelzen aller Aehrchen borstlich rauh. Juni. Juli.
Wiesen, Triften; meist häufig.
(}(!4. H. maritiinum Willi. Abbild. Taf. 197. In¬

nere Hüllspelzen der seitlichen Aehrchen halblan
lieh, sehwach geflügelt, die übrigen borstlich, alle i
Mai. Juni.

Meeresstrand; Nordsee in Holstein, Wesermündi
Ems etc.

Kit). Kljmus li.
665. E. arenaria» L. Abbild. Tai'. 500. '

kriechendes starkes Rhizom mit flachen seegrünen :
tein und 1-1.5 M. hoben starken Halmen; Aehrchen
meist Sblüthig, Säumig; Hüllspelzen auf dem Kit
wimpert. Juli. Aug.

Strand der Nord- und Ostsee, von da landein« ai i
Sandboden.

OB«. E. europaeus L. Abbild. Taf. 197. Rhi
mit mehren grünen der Gerste ähnlichen Halmen; \
eben L'bluthiir oder mit einer fruchtbaren und einei
kümmerten ßlüthe, kahl; Hüllspelzenbegrannt;
spelze rauh, lang begrannt; Blätter kahl, mit beha
Scheiden. Juni. Juli.

Voralpen und niedere Gebirge, Laubwälder, auf der
Ebene selten.

tili«. E. ortnltus Schrei). Aussenspel
begrannt; Blätter oberseits zottig; Seheiden kahl.
jährig. Mai. Juni.

Nur bei Triest auf der neuen Aufschütl

161. Secale L. Roggen.
668. 8. cereale L. Abbild. Taf. 19«. Mai. Juni.

AK Roggen (Korn) überall angebaut,

168, Tritieiini [i
Stamm 1. Orealien. Aehrchen bauchig, gedun

Hüllspelzen eiförmig oder länglich. Periode
66». Tr. vulgare Vill. Abbild. Taf. 193. Haupt¬

ähre dachig, Iseitfg; Spindel zäh (nicht zerbrechli
11*
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Aehrchen meist 4blüthig; Hüllspelzen eiförmig, abge
schnitten, stachelspitzig, unter der Spitze zusammen
gedrückt; Früchte frei Juni. Juli.

Als Weizen überall kultivirt.
670. Tr. turgridum L. Abbild. Taf. 193. Hüll¬

spelzen gekielt; Kiel der ganzenLänge nach hervortre¬
tend, fast flügeiförmig; sonst wie vor, und als eng¬
lischer Weizen angebaut.

671. Tr. durum Desf. Abbild. Taf. 198. Hüll¬
spelzen 3 Mal so lang wie breit, breitstachelspitzig;

j kousi wie vor. und bisweilen angebaut.
.67:!. Tr. polonicum L. Hauptähre unregelmässig

Hflleitig oder zusai......sngedrückt; Hüllspelzen länglich
lanzettlich, papierartig-krautig, deutlich vielnervig, auf
dem Rucken '/('kielt. Angebaut in der südlichen Schweiz
(polnischer Weizen), bei uns selti er.

673. Tr. spelta L. Abbild. Taf. 198. Spindel der
vom Rücken her schwach zusammengedrückten Haupt¬
ähre zerbrechlich; Hüllspelzen breil eiförmig, gestutzt,
Zzähnig; Kielzahn gerade, der vordere schwach; Frucht
von den Spelzen eingeschlossen. AK Spelt oder Dinkel
angebaut.

674. Tr. dieoecum L. Abbild. Taf. 198. Httll-
spelzen schief abgeschnitten, kurz stachelspitzig-gezähnt,
mit stark hervortretendem zusammengedrücktem oben
mit dem Zahn der Spitze einwärts gebogenem Kiel.
Sonst wie vor., als „Ehmer" angebaut-

«iö. Tr. uionouocciimL. Abbild. Taf. 198. Haupt¬
ähre viiu der Spitze stark flachgedrückt; Hlsllspelzen
an der Spitze 2zähnig; Zähne spitz und wie die Kiel-
ipitzo grade; sonst wie vorige; als „Einkorn." gebaut.

676. Tr. villosnm M. 1$. Abbild. Taf. 494. Haupt¬
ähre i'zeilig; Hüllspelzen keilig, abgeschnitten, wie die
Spindel bttschelig behaart. Mai. Juni.

Auf Aeckern in Istrien.
Mumm 2. AgTopyrum. Aohrcben Szeilig, nicht

gedunsen; Hüllspelzen lineal-länglieb oder lanzettlich.
67?. Tr. jiiiiccuni L. Abbild. Taf. 195. Hi 11-

spelzen 9 llnervig, stumpf, sein- kurz: Aussenspelze
stumpf, «ehrlos; Blätter oberseits weich und sehr dicht
und kurz sammethaarig; Rhizom weitkriechend. Juni—
Sept.

Am Strand der Nordsee und Ostsee.
678. Tr. strlctum »ein. Abbild. Taf. 194. Hüll-

spelzen Snervig, spitz, länger als bei vor ; Blüthen und
Blüthenachse in der unteren Hälfte behaart; sonst wie
vor., von der sie vielleicht nur Abart ist, Juni. Juli.

Nur an einzelnen Stellen am Ostseestrand.
67!». Tr. acutum DC. Abbild. Taf. 195. Hüll¬

spelzen 7nervig, knrzgrannig oder wehrlos; Blätter
oberseits raub durch sehr dichtgestellte spitze Punkte;
Khizom weit kriei hend.

Sandiger Meeresstraud; Triest, Nordernei, Holstein,
Warnemnnde.

(;s<>. Tr. rigidum Schrad. Abbild. Taf. 194.
Hüllspelzen länglich, 9nervig, breit abgeschnitten oder
stumpf; Aussenspelze wehrlos, sehr stumpf; Spindel
kurz borstig-rauh; Blätter oberseits von lreihigen kur¬
zen Horsten -ehr rauh; Rhizom rasig. Juli. Aug.

Sandhoden ; am adriat, Meere, in ( »esteri eich; Böhme» etc.

681. Tr. pungens Pers. \hhiId. Taf. 495. Hüll¬
spelzen lanzettlich, 7nervig, spitz oder kurz Stachel
spitzig; Spindel oft kahl; Rhizom kriechend; sonst wie
vor. Juni, Juli,

Sandboden; am adriat. Meere, angeblich auch an der
Nordsee.

682. Tr. glaucum Desf. Abbild. Taf. 195. Hüll
spelzen länglich, 5—7nervig, sehr stumpf oder abge
schnitten; Blüthen -ehr stumpf; sonst «ic vor. Blätter
graugrün. Juni. Juli.

Nur im südlichen Gebiet auf Sandboden, bis liohmen.
688. Tr. repens L. Quecke. Abbbild. Tat 491.

Hellspelzen lanzettlich, önervig, spitz; Blätteroberseit
rauh punktirt; Rhizom weitkriechend. Juni Juli G«
fürchtetes Unkraut. Offie. rhizoma graminis.

684. Tr. blflorum Brlgn. Aehrchen 2—tblüthig;
Hüllspelzen lanzettlich, 3nervig, spitz; Aussenspelze
sehr kurzgrannig; Blätter nur am Rande rauh. Khizom
ohne Ausläufer. Juni. Juli.

Nur auf der Matajur in Krain.
685. Tr. caniuum Schreb. Abbild. Taf. 194"

Aussenspelze lang begrannt; Blätter beiderseits rauh;
Rhizoni ohne Ausläufer, Juni. Juli.

In Gebüschen, auf Wi.....en ett. häufig.

[68. Lolium L.

686. L. perenne L. Abbild. Taf. 4!)8. Rhizom
mit blühenden Halmen und sterilen Blattbüscheln; junge
Blätter einfach gefaltet. Juni- Sept. Geschätztes Gras.

687. L. Italic am A. Br. Jüngere Blätter zusammen
gerollt; sonst wie vor. Juni—Sept. Angebaut; eigent¬
lich nicht heimisch.

688. L. multlflorum Gaud. Abbild. Taf. ins.
Hüllspelze -ehr kurz: Aohrrhon 12- ■20hlüthk>'; einfach
periodisch, daher ohne sterile Blattbüschel. Juni.
Juli.

Siiill. Schweiz auf Aeckern.

689. L. rlgldum Gaud. Hüllspelze etwa halb 10
lang wie das Aehrchen: dieses 5—lOblüthig; Au
spelze stumpf; sonst, wie vor.

Nur im südlichsten Gebiet auf Wiesen, Triest, Fiume.
600. L. arvense With. Abild. Taf. 198, Aehrchen

länglich-eiförmig; sonst wie vor. Juni. Juli,
Bisweilen aui Leinäckern.
L, speciosum M. Bleb. Abbild. Taf. 198. Ist wohl

nur Form von der folgenden,
691. L. temulentum L. Abbild. Taf. 199. Hüll

spelze länger als das längliche Aehrchen; Aussenspelze
begrannt. Einjährig. Juni. Juli.

\nf Aeckern : ab giftige I iikiant gefürchtet.

KU. Gaudlnla P. i:

tu«. U IVimilis P. B, Abbild. Taf. 195. lehre
gegliedert, zerbrechlich; l'H. einjährig. Juni.

Eigentlich nur dem südlichsten Theil des Gebiets an
gehörig; Istrien, Waadtland; beiHamburg, Dassow und
Lippstadt eingeführt.
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165. Aegllopg L. Einjährig.
698. A. OYata L. A bbild. Taf. 199. Hauptähre

eirund) :> tährig; Uüllspelzeu meist gleichmässig
4s-ranin«:,bis zur Basis rauh; Ausseuspelze 2—3gran-
nig. Mai.

Litorale, [Strien, b'iume, auf unfruchtbaren] Boden.
694. A. trlaristata >Y. Alibild. Tai 199. Haupt-

Mure l—öährig; Hüllspelzen gleichmässfg 2—3grannig,
an der Basis kahl; sonst wie vor. Mai. \u denselben
Orten.

<>!»."».A. triuncialis F,. Abbild.. Taf. 499. Ilaupt-
ähre gestreckt, 6- Sährig; Hflllspelzen 3grannig oder die
untersten 2grannig; die Grannen der oberstenAehrchen
doppelt so lang; Aussenspelze 2zähnig. Mai. Juni

Wie die vorigen.

Hi6. Lepturus Ei. Br. Einjährig.

896. L. incurvatiis Trin. Abbild. Taf. 197. Haupt-
»hre beim Trocknen gekrümmt; Hüllspelzen 2, l
als die Blttthe. Mai.

Am Strand des adriatischen Meeres, Nordsee, 0
697. 1. lilifoimis Trin. \bbild. Tat 107 Haupt-

ahre bist aufrecht; Httllspelzen 2, von der Länge der
Blttthe. Mai. .luni.

Wie vorige, bei Varel in Oldenburg; angeblich ,\uf
^mrum und Beenshallig.

(>!>S. L. cyllndricus Trin. Hauptahreaufrecht; Uttll-
8Peke 1. Mai.

liei den Triestei Salzwerken.

167. I'silunis Tritt.
<»!»!». I's. nardoldes Trin. Abbild. Tai 500 Ein-

lahrige Wurzel tnil mehren langen gewundenen ehr
"«rzblättrigen Halmen. Mai. Juni.

A " dürren Orten; tstrien, Tuest.

Zunfl 12. Nardoldeae.

|«8. \itrdus l,.

«00. N. itricta I.. Halm sehr dünn, untenmil borst-lieh
M
em Blatt. hizom. Mai. Juni.
oonger Boden von der Ebene bis in die Alpen.

Zttttfl i:t. indropogoneae.

WO, Audropogon L.
•«!• A. hohaemum L. Abbild. Taf. 160. Aehren

' 1(>, ßngerig angeordnet; Spindel und Blüthenstiel-
ch *n behaart. Juli. Aug

rockne sonnige Orte auf Sandboden, im mittlen und
glichen Gebiet
er' 02 - A. pubescens Vis. Aehren 2zählig ; Spindel, itn-
$* Htt Hspelze und Bltttl .....stielchen behaari

* ur auf der Insel Sansego und weiter südlich.
■ly.'if' A ' ,,isti "' ll .yl|s ''■ Abbild. Taf. toO. kehren

";-> völlig kahl. .luli.

Ir r

701. A. gryllus I,. ,\ bbild. Taf. 160. B
lau" . v irtelig ; iehi 1 den ein Juni.
Juli.

Trockne Orte im Süden Siidtirol, lossin. Litorale

170. Erlanthus Hielt.

705. E. Rarennae I*. B. Rispe seh Hüll¬
spelzen des sitzenden Aehrchens kahl, elten
langhaarig, .luli.

[nseln Cherso, San 1

171. Heteropogon Pers.
706. H. Alliotiii II. S. Manul Vehren kahl bin

/um. Juni—Aug.
Sttdtirol, Tessin.

172. Sorghum L'ers. Rhizom.

707. S. halepense Pers. Aehren rispig; Hüllspi
der Zwitter&hren flaumig, .luni. Juli.

Weinberge,unkultivirte Orte; Sttdtirol, Litorale. Wird
im Süden als Mohrenhirse (nichl Moorhirse) kultivirt.

Ist
''"'" an rauhen sonnigen Orten.

2. Dicotyledoneac.

Zweisamenlappige Pflanzen.

Farn, -0 Sallclaeae.

RlumenloseHolzpflanzen mit dioikischeu in kätzeben-
förmigeAehren geordnetenBlfitheu; Vehren mit schupp
penförmigen Deckblättern, vor denen je eine m
oder weibl.Blüthe steht, welche mil einemschuppe
inigen oder becherförmigen Honiggefäss vei
Fruchtknoten 2blättrig, ifächerig, vielkuosp
weg einfach, oben in 2 oft gespaltene Mündu
getheilt; Samenknospen aufsteigen'
Integumenten; zweilappige vielsantigi K ' mit
sehr kleinen von einem in seidige Haa
arillus umgebenen Samen; Same
einfach, ungetheilt, mit hinfällt
benblättern.

Centrrun Nordii. he kalte und uördli
Zone

( ■a 1111 u ■■■

17:;. Salix I,. Weide. Deckblätter
Honigdrüse schuppenförn

174. Populli« L. Pappel, Deckblatter getheilt;
Honigdrüse becherförmig.

A r t 0 11 :

KI'.. Salix L. Weide.

Stamm 1. Fragiles. Bruchweiden. Deckbl
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chgrün, vor der Fruchtreife abfallend; Kätzchen
iständig, auf einem zur Fruchtzeil beblätterten

Zweiglein.
70S. s. fragilis L. Abbild. Taf. 372. Staubbl. 2;

Kapselstiel von der 3—4fachen Länge der Honigdrüse!
Blätter zuletzt beiderseits kahl. April. Mai.

Auf Wiesen, gemein.
705). S. alba L. Silberweide. Abbild. Taf. 872.

Staubbl. 2; Kapselstiel sehr kurz: Blätter beiderseits
seidenhaarig. Wie vor.

710. S. pentandra L. Abbild. Taf 373. Staubbl
5 10; Kapselstiel doppell so lang wie die Honigdrüse
Blätter völlig kahl, sehr glänzend, hart, dunkelgrün
Mai. Juni.

Voralpen- und Alpenthäler, Gebirge, Norddeutsche
Ebene, nicht überall.

711. S. cuspidata Schultz. Staubbl. t—5; Kapsel-
Btiel 3—4 Mal so lang wie die Honigdrüse; Blätter lang
zugespitzt, lanzettlich, völlig kahl. Mai. Juni.

Waldwiesen; seilen; hie und da auf der norddeut¬
schen Ebene.

Stamm 2. Amjgdalinae. Mandelweiden. Deck¬
blätter gelblichgrün, zur Fruchtreife bleibend; sonst
wie vor.

71.'. S. amygdalina s. Staubbl. 3; Deckbl. an der
Spitze kahl; Kapsel langgestielt; Blätter kahl. April. Mai.

Auf Wiesen etc.; gemein.
718. S. undulata Ehrh. Staubbl. :i; Deckbl. an der

Spitze bärtig; Kapselstiel doppelt so lang wie die Ho¬
nigdrüse; Blätter lanzettlich, wellig, fli.....üg, zuletzl
kahl. April. Mai.

An Ufern, in Norddeutschland, sojist selten.
714. S. hippophaSfolia Tlmill. Staubbl. 2; Deck

hlätter rauhhaarig; Kapselstiel kurz: Blätter lanzettlich,
Säumig, zuletzt kahl. April. Mai.

Wie vor., selten. Rhein, Main, Mosel, Nahe.
Stamm 8. Prulnogae. Schimmelweiden. Deck¬

blätter an der Spitze dunkelfarbig; Kätzchen seitenstän¬
dig, auch zur Fruchtzeil sitzend; Staubbl. nach dem
Verblühen gelb.

71'». 8.acntlfollaW. Blätter lineal-lanzettlich, spitz;
Xelienhl. lanzettlich. März.

Aii Ufern, -ehr vereinzelt und vielleicht nur ange¬
pflanzt.

71«!. S. daphuoides Till. Blätter läuglieh-lanzettlich,
^pitz; Nebenbl. halbherzförmig. März. April.

Voralpen, Rheingegend, Donau, sonst ganz vereinzelt.
Stamm 1. Purpureae. Purpurweide. Deckbl.

an der Spitze dunkelfarbig; Staubbl, purpurn oderroth,
nach dein Verblühen schwarz; sonst wie vor.

717. 8. purpurea L. Abbild. Tat'. 878, Staubbl.
2, tbrüdrig; Staubweg kurz; Kapsel sitzend; Blätter
lauzettlish, opponirt, kahl. März.

rfer; gemein.
71*. S. rubra lluds. Abbild, 'lad'. 371. Staubweg

laus; Blätter anfangs flaumig; sonst wie vor, an fthnl.
Orten alier weit seltner. Soll nach Wimmer ein
Bastard von S. yiminalis 1;. und S. purpurea I,. sein.

710. 8. Pontederana Schleich. Kapsel gestielt,; Staub¬
weg ziemlich lang: Blätter eirund-lanzettlich, März.

Gebirggwälder; Böhmen, Oesterreich, 'lind. Krain,
Schweiz, Posen, Schlesien.

Stamm 5. Viiniiuiles. Korbweiden. Deckbl an
der Spitze dunkelfarbig; Staubbl. gelb; Aussenrinde
grünlich; Kapsel sitzend oder sehr kurz gestielt.

720. S. viminalis F.. Abbild. Taf. 373. Kapsel
sitzend, aus eiförmiger Basis lanzettlich; Staubweg lang
mit ungetheilten Mündungslappen; Deckbl. schwarz
braun; Blätter verlängert lanzettlich, zugespitzt, unten
seidenglänzend; Nebenbl. lanzettlich-lineal. März.

Ueberall au Ufern als Korbweide angepflanzt.
721. S. molU88ima.Eb.rh. Abbild. Taf. 874. Kap el

sitzend, ei-kegelförmig; Staubweg lang mit •_>spaltigen
Mündungslappen; Deckbl. rothbraun; Blätter in der Ju¬
gend unterseits feinfilzig; Nebenbl.eiförmig,spitz. April.

Weniger häufig als vorige.
722. S, stipularis Sih. Kapsel kurz gestielt, aus ei¬

förmiger Basis lanzettlich; Griffel verlängeri mit i'äd-
lichen ungetheilten Mündungslappen; Bl. verlängeri
lanzettlich, unten filzig, schwachglänzend; Nebenbl.aus
halbherzf. Basis lanzettlich. März. April.

Ufer; sehr seilen ; Niederösterreich, Nordernei,Varel.
721!. S. Suiitliiana W. Kapsel gestielt; Griffel kürzer

als die meist 2theiligen Mündungslappen; Bl. unter¬
seits seidig filzig; Nebenbl. nierenförmig-halbherzförmig;
sonst wie vor. März. April.

Ufer; vereinzelt in Norddeutschland. Kommt bei Jena
nicht vor.

724. S. acumlnata Sin. Abbild. Tat". 374. Staub¬
weg so lang wie die ungetheilten Mündungslappen; Bl.
etwas wellig, zugespitzt, unterseits blaugrün, glanzlos
filzig; sonst wie vor. April.

Ufer; zerstreut und selten,
725. S. Seringeana Gaud. Weibliche Kätzchen ge¬

krümmt, sitzend; Kapsel aus eiförm. Basis lanzettlicb,
ziemlich lang gestielt; Staubweg verlängeri mit 2spal-
tigenMündungslappen; Blätter länglich-lanzettlich, un¬
terseits weisstilzig, runzelig; Nebenbl. eiförmig, spitz.
April.

Bliche der Voralpen; Schweiz, Tirol, Krain.
720. S. galviaefolia Lk. Kapsel langgestielt; Staub¬

weg kurz mit fast ungetheilten Mündungslappen; Bl.
unterseits graufilzig; Nebenbl. halbherzförmig, spitz.
April. Mai.

Sumpfige Orte. Schweiz. Südtirol etc.
727. S. incana Schrk. Kätzchen fast sitzend; Kapsel

gestielt; Staubweg verlängert mit 2spaltigen Mündungs¬
lappen; Bl. lineal-lanzettlich, unterseits graufilzig'
April. Mai

Alpenthäler, bis in die Ebene herab; Baden. Klsass.
Donauthal, Schlesien, an der Weichsel,

Stamm <i. fapreae. Saalweiden. Deckblätter
an der Spitze dunkelfarbig; staubbl. gelb; Kapsel deut¬
lich gestielt.

72S. S. eaprea L. Kapsel sehr lang gestielt (i i
Mal so lang wie die Honigdrüse); Staubweg sehr kuns
mit eiförmiger Sspaltiger Mündung; Blatter eiförmig*
länglich, mit krummer Spitze, wellig-gekerbtj oberseitS
kahl, unterseits filzig. März.

Waldungen, Gebüsche; gemein.
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<-!(. S. holosericea W. Kapselstiel 2—3 Mal so
lang wie die Honigdrüse; Staubweg sehr kurz mit aus-
gerandeter Mündung; Blätter Lanzettlich, zugespitzt,
scharf gezähnt, unterseits filzig. März.

Wer, feuchte Wiesen; sehr selten; bei Göttingen,
Kassel, Allendorf.

7:10. s. cinerea L. Kapselstiel i Mal so lang wie
die Honigdrüse; Staubweg sein- kurz mit üspaltiger
Mündung; Blätter lanzettlich-verkehrt eiförmig, kurz
zugespitzt, wellig gesägt, graulich, oben Säumig, unten
Kurzhaarig filzig; Nebenbl. nierenförmig. März.

Waldungen, Triften etc. nicht selten.
<!U. S. nigricans Fr. Abbild. Taf. 87t. Staub¬

weg lang, mit Sspaltiger Mündung; Blätter eirund-läng-
"ch-lanzettlich, wellig gesägt, unterseits grau, in der
Jugend wie dieZweige kurzhaarig flaumig^ zuletztkahl,
sonst wie S. holosericea W. April. Mai.

732. S. silesiaca YY. Staubweg mittellang, mit 2spal-
toger Mündung; Kapselstiel 8 4 Mal so lang wie die
Honigdrüse; Blätter eirund, zugespitzt, wellig gesägt,
unten last gleichfarbig, zuletzt kahl. Mai. Juni.

Gebirgswaldungen; Riesengebirge, Karpathen, mäh¬
rische Gebirge.

733. S. grandlfollu Ser. Kapsclstie] 6 Mal so lang
w"' die Honigdrüse; Staubweg sehr kurz, mit 2spaltiger
Mündung; Blätter länglich-eirund, zugespitzt, schwach
Wellig gesägt, oben kahl, unten graugrün, flaumig.
M"iz. April.

Voralpen.
•84. S. anrila L. Kapselstiel 3—4 Mal so lang wie

Ute Honigdrüse; Staubweg sehr kurz mit ausgerandeter
Mund ung; Blätter eirund - länglich, mit gekrümmter
Spitze, wellig gesägt, runzelig, oben Säumig, unten
baulich, kurzhaarig filzig. April. Mai.

Waldungen, an feuchten Orten, nicht selten.
•85. S. depregia L. Kapselstiel 6 Mal so lang wie

"' Honigdrüse; Staubwegmündung2spaltig; Blätter ver-
te hrt-eiförmig; ganzrandig oder ausgefressen gesägt,
""ton blaugrün, zuletzt ganz kahl; sonst wie vorige
April.

Nur in Schlesien und im nordöstl. Gebiet.
,:!,i S. phvllcifolia L. Kapselstiel 2—8 Mal so lang

y {' die Honigdrüse, mit verlängertem Staubweg und
sPaltiger Mündung; Blätter eiförmig-lanzettlich, ans-

! schweift- kleingesägt oder fast ganzrandig, unten blau.
tn ' ill| I zuletzt völlig kahl. Mai. Juni.

" r<>cken, Riesengebirge.
"*•■ »• glabra Scop. Kapselsticl doppelt so lang

x"' ll "' Honigdrüse; Blätter eirund, kahl,
nTebe nblattlo8; Staubbl.

Voralpe,,, an uneben, Salzburg, Baiern, Kärnthen,Krain.

ö 88. s. Hegetschweileri Heer. Kapsel kurzgestielt;
2 '' l|,T eirund länglich, feingesagt; Nebenbl.der jüngeren

™ge halbher2förmig, geradspitzig, von der Länsre des
attstiels; Staubbl. kahl. Juni. Juli.

tse renthal und im Engadin.

glänzend,
unten zottig; sonst wie vor

73it. S. hastata L. Kapselstiel kurz; Blätter eiför
mig-lanzettlich, kahl, kleingesägt; Deckbl, zur Frucht¬
zeit lang ZOttig gekräuselt. Juni. Sehr seilen.

Alpen, Riesengebirge, Harz etc-
Stamm 7. Repentes. Moorweiden. Stamm am

Boden kriechend; sonst wie vor.
740. S. myrtilloides li. Fruchtkätzchen langgestielt;

Kapseln langgestielt, kahl; Blätter ei-lanzettlieh, ganz¬
randig, glanzlos, kahl, graubläulich. Mai. Juni.

Waldige Moorsümpl'e; selten, Schlesien, baierisches
Hochland, Brüche bei München (Deininger Filz etc.).
Zierlicher Strauch mit Blättern von Gestalt und Grösse
der Blätter der grossbl. Myrte.

S. umbigua Ehrh. ist wohl ein Bastard zwischen S.
aurita L. und S. repens li-

741. S. repens L. Abbild. Taf. 373. Fruchtkätz¬
chen kurzgestielt; Kapsel langgestielt; Stiel 2-:; Mal
so lang wie die Honigdrüse; Blätter kurz lanzettlich,
oberseits etwas glänzend, unterseits stark glänzend, sei.
denhaarig; Wuchs kriechend. April.

Moore, häutig in Norddeutschland, sonst zerstreut.
742. S. angustifolla Wulf. Blätter lang lanzettlich

steif, am Rand etwas zurückgerollt; sonst wie vor.
April.

Feuchte Wiesen des östl. und nördl. Gebiets, selten;
Bremen, Hamburg etc.

S. rosmarinifolia 1.. scheint ein Bastard zwischen S.
viminalis I.- und S. repens L. ZU sein. Ebenso scheint
S. Doniana Sm. ein Bastard zwischen S purpurea I.
und S. repens L.

Stamm 8. Frlgidae. Alpenweiden. Kätzchen
seitenständig, zuletzt mit beblättertem Stiel; Deckbl.
ungleichfarbig; Staubbl. gelb oder braun; Kapsel sitzend
oder fast sitzend. Sehr niedrige Formen.

743 S. arbuscula L. Blätter kahl, eirund-lanzettlich,
spitz, gesägt, oberseits glänzend, unterseits bläulich grün,
matt. Juni. Juli.

Feuchte Alpentrifteu,
744. S. lapponum L. Jüngere Blätter seidig-zottig,

später (dien runzelig, Lanzettlich, zugespitzt, kleinge¬
sägt oder last ganzrandig, unten matt, Blzig; Nebenbl.
halbherzförmig mit gekrümmter Spitze. Mai. Juni.

Alpen, Riesengebirge, leuchte Orte,,
74.">. S. glauca L. Blätter purpurröthlich, anfangs

beiderseits weiss filzig, zuletzt oben grün, unten grau,
Langiottig, Lanzettlich,ganzrandig, Juni. Juli.

Alpen der Südschweiz.
74(». S. caesia Vill. Blätter lanjaettlich, spitz, bei¬

derseits matt, blaugrün, völlig kahl, am Rand zurück
gerollt, ganz. Juni. Juli.

Alpen im Canton Wandt.
747. S. myrsinltes L. Idatier breit I nzettlich, bei¬

derseits net/.aderig, glänzend, gleichl etzt völlig
kahl, am Rand dicht drüsig kleingesi ct. Juni. Juli.

Feuchte Stellen der Alpen.
Stamm ',». Glaciales. Gletsch

i luii endständi) irtige Formen tiei liucl
Alpen.

74s. s. retlculata L. Kapsel filzig; Blätter I
gestielt, fast kreisrund, -ehr stump udig, am
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Hand zurückgerollt, oben zart runzelig, unten weisslich
blaugrün mit bräunl. Adernetz; 30—60 Centim. lioher
Strauch. Juli. Aug.

Felsen der Alpen.
74!). S. retusa L. Kapsel kahl; Blätter fast sitzend,

länglich-keilförmig-spatelig, ganzrandig, stumpflich,bei¬
derseits blassgrün, völliy; kahl. Strauch etwa 30 10
»uiiiii. hoch. Juli. Aug.

Alpen und Voralpen.
750. S.herbaceaL. Kapsel kahl; Blätter ehr klein,

meist kreisrund, gesägt, kahl, netzig, beiderseits glän¬
zend. Juli. Aug.

Alpen ; Riesengebirge.

174. Populus li. Pap pe I
751. P. alba L. Silberpappel. Blätter der end¬

ständigen Zweige5lappig; herzförmig, schneeweissBlzig.
März. April.

Angebaut in Waldungen; in der Rheingegend wild,
752. P. canescens Sm. Blätter nicht gelappt, rück-

seits graufilzig. März. April.
Zerstreut in Waldungen.
7r>:t. P. tremnla L. Zitterpappel. Blätter last

kreisrund, völlig kahl, nur die der Wurzeltriebe be¬
haart. März. April. Wälder.

NU. P. pyramidalis Boz., unter dem Namen italieni¬
sche Pappel vielfach angepflanzt, stammt aus dem
Orient.

754. P. nigra L. Schwarzpappel. Blätter drei¬
eckig-eiförmig, zugespitzt, ganz kahl. April.

An feuchten Orten. Ufern etc. Wild und angepflanzt.

Kam. 81. Betulaceae.

Monoikische Bolzpflanzen mit kätzchenförmigenAeh-
ren; Deckbl. gestielt; cT mit 8 besonderen Deckblätt-
hen und je 2 oiler I Staubblättern ; ohne besondere

lknospig..... Frncht-
mige Schliessfrucht.

Deckblättchen, mit 2fächerigera, j<
I. nuten; Frucht eine 2fächeri|

Gattnn ge n.

175. Bei ula I.
17(i. \1iiiis I,

Birke.
Er! s,

Schliessfrucht geflügelt.
hlie-siViu hi ungeflügelt.

A rte n:

175. Uelulii Birk<

755. B. alba L. Abbild. Taf. 376. Frucht
lanzettlich, mit doppelt so breitem bis zur Spitz« der
Mundlappen hinaufreichendem Flügel; Blätter rauten¬
förmig-dreieckig, kahl, lang, zugespitzt. April Mai.

Wälder, besonders auf Sandboden häul
75<i. B. pubescens Elirh. Abbild. Taf. 376. Frucht

eirund: Flügel so breit wie dieselbe und bis zur Spitze
der Mündungslappen hinaufreichend. April. Mai.

Wälder, Moore; weniger häufig.
757. U. iuteruiedia Thom. Kätzchenträgev minde¬

stens von der halben Länge des Kätzchens; Schuppen
mit zusammenneigenden Lappen. Mai. Juni.

Torfbrüche im Jura.
75S. B. liumilis Scbrli. Abbild. Taf. 375. Blätter

klein, zierlich, rundlich-eiförmig, ungleich sägezähnig;
Fruchtkätzchen klein, eirund, aufrecht, kurzgestielt.
April. Mai.

Brüche ilft- nördlichenAlpenabhänge, in Norddetrtseh-
land zerstreut.

75!). H. nana L. Blätter sehr kurz, stumpf, gekerbt;
Fruchtkätzchen aufrecht, fast sitzend; Deckschuppen
spreizend 3fingerig. Kriechender Strauch. Mai.

Brüche dei Alpen, Voralpen, niedrigen Gebirge, im
nördl. üebiel selten.

17<>. Almis L. Erle.

7<>0. A. viridis DC. Blätter spitz, eiförmig, beider¬
seits grün, auf der Rückseite der Nerven kurzhaarig;
Samen breit geflügelt. Mai. Juni.

Alpen, Yoralpcn, Schwarzwahl.
761. A. incana DC. Blätter spitzlich, eiförmig, unten

grauhaarig, blaulich; Samen flügellos. Januar März.
Alpen; sonst sehr zerstreut.
702. A. glutinosa Ciaerla. Blätter sehr stumpf oder

ausgerandet, fast kreisrund, kahl, nur Unterseite an den
Nervenwinkeln bärtig. .März. April

Sumpfige Orte. Gemein.
NU. A. pubesceneTausch, scheint ein Bastard zwi cheit

A, incana 1>0. und A. glutinosn L. zu sein.

Kam. 22. Cupuliferae.

Perigonpflanzen mit diklinischen lilhthen, monoecisefa
oder dioecisch; weibliches Perigon etwas mit dem Car
pell verwachsen, daher (unächt) oherständig, 4—6spal-
tig-zähnig; Fruchtknoten 2—«fächerig, Fächer 1- 2-
knospig; Samenknospen hangend, umgekehrt, mit 2 In-
tegumenten; Schliessfrucht lfächerig, 1sämig, von der
durch auswachsende Deckblätter gebildeten
Cupula (Becherchen) gestützt ode~r mehr oder
weniger umschlossen; die Cupula umschliesst eine
oder mehre Früchte; Same eiweisslos mit gro sen blatt¬
artigen oder fleischigen Cotyledonen. Ilolzpllan/.en,

hohe Bäume.

G at tu n ge 11:

177. (Jtiercus L. Eiche. Cupula. aus' zahlreichen
Deckblättern gebildet, die Basis der einzelneu Frucht
umgebend.

I7s. Fagns I- Buche. Cupula tblättrig, die 3kan
tige Frucht völlig einschliesseud.

179. Castanea Tourn. Kastanie. Cupula Ihl.n
stachelig, 2 3 glatte abgerundete Früchte einschliessend.

180. Corylus L. Haselnuss. Cupula lappig zer
schlitzt, die kugelige oder eirunde Frucht umhüllend.

181. Carplnus L, Cupula aus 3 zu langen, blattar
tigen, -Miliiiliio.il Deckblättern au wach enden Schuppe"
gebildet.
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182. Ostrya Midi. Cupula krugformig, die Frucht
umschliessend, an der Basis mit zahlreichen Borsten
umgeben.

A rten:

177. (Juercus L. Eiche.

Slsiinin 1. Blätter n bf all ig.
7<>:{ q. scssililtora Sin. Winlereieke. Blätter

gestielt, kahl; weibl. Blüthen fast sitzend; Schuppen der
Cupula angedrückt. Mai.

Sein' verbreitet.
764. Q. pedunculata Ehrh. Abbild. Taf. 369. Som¬

mereiche. Bl. fast sitzend, kahl; weibl. Blüthen ge¬
stielt; Schuppen der Cupula angedrückt. Mai.

Walder bildend.
70."». Q. pubescens VV. Abbild. Taf. 869. Bl. ge¬

stielt, unterseits flaumig, am Hand etwas wellig; weibl.
Bthen gestielt; Schuppen der Cupula angedrückt. Mai.

Südl. und südöstl. Gebiet, im mittlen nur bei Jena
am Kunitzberg.

7(1«. Q. Cerris L. Abbild. Taf. 370. ül. äaumig,
unterseits oft graufilzig; Schuppen der Cupula abstehend,
gewunden, üneal-pfriemlich. Mai.

Waldgebirge des südöstl. Geb.
Stamm 2. Blätter immergrün.
767. <J. Buber L. Korkeiche. Abbild. Taf. 370.

Bl. unterseits graufilzig; Rinde mit schwammigem ge-
feldertem Kork. Mai.

■Nur an der Südgrenze, am Meere, in [Strien.
75S. <{. ilex L. Abbild. Taf. 370. Bl. ebenso;

Rinde glatt. Mai.
Hügel in Südtirol, Tessin, Litorale etc.
7<>U, Q. coeeifera L. Kermeseiche. Abbild. Taf.

869. Blätter kahl. Mai.
Hügel in [Strien.

178 Fagns L. Buche.

770. F. silviitlcaL Abbild. Taf.869 Bl. eiförmig,
gezähnt, faltig, am Rand gewimpert. Mai.

In Wäldern durch'- Gebiet.

17i). ( iixtiuieii Tourn. Kastanie,

771. C. vulgaris Lam. Abbild. Taf. 869. Bl. läng-
n, 'b, zugespitzt, kahl. Juni.

Südl. Gebiet, nur südlich der Alpen reife Früchte
bringend.

180. Corylus L. Haselnuss.

W2. (1. avellana L. Abbild. Taf. 370. Cupula
r öhrig-glockig, am Ende abstehend. Jan.—April.

1 ''herall in Hecken, als Unterholz in Wäldern.
<7:i. (j. tubulosa W. Lambertsnuss. Abbild,

lai. 87o. Cupula cylindrisch, am Ende verengt.
Wie vor., aber weniger häufig.

'81. Carpiuus L.

77 *- C. betulus L. Hainbuche. Abbild. Taf.370.
Peckschuppen der weibl. Blüthe (Cupula)»lappig. April.
Mai.

Halllcr, Deutaahlftndl Flora.

Wälder, durchs Gebiet.
77.V C. duinensis Scop. Abbild. Taf. 371. Deck¬

schuppen ungetheilt. April. Mai.
Nur an der Südgrenze im Litorale.

182 Ostrya Mich.

776. 0. carpinifoliaSeop. Abbild. Taf. 871. Weibl
Blust eirund, hangend. April. Mai.

Flussufer, Gebüsche, südlich der Alpen.

Kam. 23. Juglandeae.

Elolzpflanzen mit gefiedert zusammengesetzten Blät¬
tern, diklinischen, monoikischen oder dioikischen ähren¬
ständigen Blüthen; mann!, l'erigon 2- C.theilig: Staubbl.
3—3i>; weild. l'erigon 2 x Itheilig; der innere Wirte!
abfällig; Fruchtknoten 1fächerig, 1knospig; Samen¬
knospe aufrecht, grade, mit einfacher Hülle; Staubweg
kurz mit 2—Happiger Mündung; Frucht eine Steinbeere
mit 2—-Iklappigcu Steinen; Same eiwoisslos; Keim mit
dicken 21appigen runzelig faltigen Cotyledonen.

188. Jnglans L, Nussbaum. Männl. Perigon i
C.theilig, mit dem Deckblattstiel verwachsen; weibl. Bthen
einzeln oder in armbl. Köpfchen; Stein Sklappig.

777. J. regia L. Wallnuss. Abbild. Tal. 368.
Blättchen eirund, kahl, schwachgesägt, das Endblätteben
grösser und länger gestielt; Früchte sitzend, kahl, fast
kugelig. Mai.

Aus Persien stammend; eigentlich nur kultivirt, aber
im sudl. Gebiet in grossen Beständen, besonders an
Seeufern.

Farn. 24. Mvriceae.

Diklinische, 1—oder 2häusige Holzpflanzen mit kätz-
chenförmigen Blusteii, welche die Blüthen einzeln in
den Achseln von Deckblättern tragen: männl. Bthe mit
2—mehren Staubbl., ohne l'erigon oder mit i- 2kl.
Schüppchen; weibl. Perigon 2—6 kleine h\ pogvnisi he,
oft mit dem Fruchtknoten verwachsene Schuppen;
Fruchtkn. 1fächerig, lknospig; Samenkn. aufrecht;Staub¬
weg Blappig; Frucht eine trockene, oft durch die
gewachsenen Perigonschupptn steinartige 1sämige ei-
Weisslose Schliessfrucht; Keim grade, umgekehrt.

184. Myrica L. Gagel. Bthen dioikisch; Staubbl
4—6; Fruchtperigon 4schuppig; Frucht steinai

778. M. gale L. Abbild. Taf. 376. B. lanzettlich,
gesägt; niedr. Strauch, stark duftend. April. Mai.

Moore, feuchte Haiden, Norddeutschland.

Farn. 25. Urticaceae.

Unterständige Perigonpflanzen mit acht oder unächt
eingeschlechtigen, selten zwitterigen Blüthen; l'erigon
2—fiblättrig oder fehlend; Staubbl. vor die l'origoublat-
ter gestellt; Fr uc h tknoten 1 fächerig, lknospig;
Schliessfrucht (selten Steinbeere), vom Fruchtperigon
oder von Deckblättern oder mehre vom auswachsenden
Blüthen träger beleckt.

12
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Centrum: Aequatoriale und tropische Zone.
/uiift, 1. Urticeae. Das trockene Fruchtperigon

umhüllt die Frucht.

(i attun ge n:

185. Urtica L. Nessel. Blüthen !- oder 2häusig;
Männl. Perigon tblättrig, Staubbl. I, eingerollt, zuletzt
zurückgeschlagen; weibl. Perigon 2blättrig. Brenn-
baare.

180. Paretaria L. Bthen Zwitter, dazwischen ein¬
zelne weibliche; männl. und weibl. Perigon lldiittriL1:
Haare nicht brennend; son<i wie Urtica.

Zunft •_'. Cannabineae. Fruchtperigon fehlt; die
Frucht \ <>ii einem hautigen Deckblättchen umschlossen.

Gattun gen:
1S7. Cannabls I.. Fruchtknoten und Deckblatt in einem

Deckblatt eingerollt.
188. Hninuliis L. Fruchtknoten und Deckblatt durch

ein kurzes, offenes Deckblatt gestützt.
Zunft :>. Artocarpeae. Fruchtperigon hautig, flei¬

schig (»1er holzig, die Frucht ganz umschliessend;
Früchte sämmtlich zu einem Fruchtstand vereinigt.

Ga t.tiiii
189. Morus Tourn. Maulbeerbaum. Früchte vom

saftig i d Perigon umhüllt, zusammen eine
Scheinbeere(Maulbeere) bildend; männl. und weibl. Pe-

; Staubbl. I.

Zunft +. Sykonen. Blüthenstiel fleischig werdend,
eine Blüthe oder einen ganzen Blüthenstand um¬
schliessend.

Gat tung:
l'.MI. Ficus L. Feigenbaum. Blüthenstiel hohl, fla-

mförmig, im Innern zahlreiche Blüthen bergend.

A I' I e n ;

Zunft 1. Urticeae.
185. Urtica L. Nessel.

77». I'. pilullfera I.. Abbild. Taf. 366. Weibl.
lt. Juni—Oct.

Schutt, killt. Orte, sehr selten.
780. U. urens L. Abbild. Taf. 868. ü. lappig-

hnt, kleiner als hei folg., dunkel¬
glänzend; Blust kurzer als der Blatt-

Juni -Sept.
Bein,

781. U. dioicn L. Abbild. Taf. 866. B. sägezäh-
nattgrün; Blust länger als der Blattstiel, Juni—

Sept.
Gemein.

186. Parietaria L.
782. P. ereeta IM. K. Abbild Taf. 866. Stengel

aufrecht, einfach; Perigon glockig, von der Länge der
Staubbl. Juli—Ott,

Mauern, Zäune, selten und vereinzelt.

783. P. diffusa M. K. Abbild. Taf.366. St. ans
gebreitet, ästig; Perigon zuletzt doppelt so laug wie
die Staubbl.

Wie vor., etwas häufiger.

Zunft 2. Cannabineae.

187. Cannabis L. Hanf.
784. ('. sativa I;. Abbild. Tat 866, li. gefingert,

scharf gesägt. Juli. August.
Aus Indien stammend; bei uns nur eultivirt. Kin-

iährig.

188. Kumulus I,. Hupfen.

785. H. lupulus L. B. handnervig, flngerig gelappt,
v, ie der windende Stengel stehend raub. Juli. Aug.
tlhizom mit Ausläufern.

Hecken, Zäune, an feuchten Stellen.

Zunft 3. Artocarpeae.

189. Morus L. Maulbeerbaum.

78«. M. alba L. Abbild. Taf. 367. Weisser Maul¬
beerbaum. Früchte weiss; Perigon am Rande kahl.
Mai. Juni.

Stammt aus China- Nur zur Seidenzucht eultivirt.
787. M. nigra'L. Abbild. Tat'. :i«7. Schwarzer

Maulbeerbaum. Früchte schwarzviolett, sehr wohl¬
schmeckend; Perigon rauhhaarig gewimpert. Mai. Juni.

Aus Pursten. Wird nur der Fruchte wegen eultivirt;
lur die Seidenzucht ungeeignet.

Zunft 4-, Sykonen.

190. Ficus L.

788. F. cariea L. Abbild. Taf. 367. Feigenbaum.
I!. herzförmig, ganz oder bandförmiggelappt. Juli. Aug.

Stammt aus dem Orient; in Südtirol, der südlichen
Schweiz etc. eultivirt, und bisweilen verwildert.

Faiu. 2«. Ulmaceae.

Holzpflanzen mit Zwitterblüthen; Fruchtknoten durch
das nicht auswachsende Perigon gestützt; Fruchtkn. t-
oder 2fächerig; Fächer 1knospig; einsam. Steinfrucht
oder Schliessfrucht.

Gattungen:

191, Celtis L. Steinbeere kugelig; Perigon r>—6-
theilig.

192. Ulmus L. Schliessfrucht linsenförmig, flacb, ge-
flügelt; Perigon glockig, 4—özähnig.

IUI. Celtis L.

78<). C. australis L. Abbild. Taf. -".67. Zürgel¬
baum. B. länglich-lanzettlich, zugespitzt, scharf gesägt.
Mai.

Gebirgsgegenden des südl. Gebiets
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192. Ulmus L. Ulme. Rüster.

790. TJ. eampestrls L. Feldrüster. AbbiH. Taf.
368, Bthen fast sitzend; Früchte kahl. März April.

Bergwälder, verbreitet.
791. U. effusa W. Stielrüster. Ali In Id. Taf. 398.

Bthen gestielt; Fr. zottig gewimpert. Wie vor.

Farn. 27. Oleraceae.

llypogynische Perigonpflanzen mit kelchartigem IV-
rigon, zwitterig oder unächt eingeschlechtig; Perigon
2 Sblattrig, bleibend, Fruchtknoten Ifächerig, quer-
oder längsflachgedrückt; Samenknospe meist rund,
grundständig, langgestielt, halb gekrümmt, mit 2 tnte-
gumenten, aufrecht, liegend oder vom Träger herab¬
hängend; Staubweg kurz oder fehlend; Schliessfruchl
oder Deckelfrucht, seltener Beere; Same mit ringförmig
gebogenem oder hufeisenförmigem, das mehlige Albumen
umfassendem Keim oder fast eiweisslos mit schnecken¬
förmig aufgewickeltem Keim.

(.; attungen:
Zunft 1. Amaranthaceae. Ueekelfrucht (b. d.

Einheim.) mit ringförmigem Keim.
I9!5. Amaranthus L. Bthen monoikisch; Staubweg

31appig.
Zunft, 2. Salsoleac. Schläessfruchl mit schrau¬

bigem Keim; Stenge! ungegliedert; Bthen zwitterig;
Eiweiss spärlich oder fehlend.

194. Schoberia C. A. M. Perigon «heilig, ohne An¬
hängsel; Fruchtschale hart.

106. Salsala I- P. 5blättrig, auf dem Rücken mit
quergezogenem Anhängsel; Fruchtschale hautig.

Zunft :?. Sallcornieae. Schliessfrucht mit ring¬
förmigem Keim im grossen Eiweiss^ Stengel gegliedert;
Bthen zwitterig.

196. Sallcornia L. P. ungetheilt, oben spaltenför-
mig, in die Spindel eingesenkt; Staubbl. 2 3.

Zunft 1. Chenopodeae. Schliessfruchl mit ring¬
förmigem Keim; Stengel ungegliedert; Bthen zwitterig,

197. Corlspermum L. Perigon fehlend oder aus 1—2
durchscheinenden Schüppchen bestehend; Schliessfruchl
aufrecht.

19s. Polyeuemum L. P. öblättrig, mit 2 Deckbl.,
Staubbl. 8| Deckelfrucht Isamig, aufrecht.

199. Kochia Rth. P. Sspaltig, zuletzt auf dem Rück, n
mit, Anhängseln verseilen; Schliessfrucht flach, lie

200. (Iheuopndiiiin L. 1'. öspaltig, ohne Anhängsel,
Staubbl. r>, sonst wie vor.

201. Itlilum L. Fruchtp. meist saftig, scheinbeeren-
artig; Früchte aufrecht oder die obersten liegend, oder
aufrechte mit liegenden gemischt, Staubbl. t 5; sonst
wie vor.

202. Hefa L. V. r.spaltig; Staubbl. 5; Frucht lie¬
gend, quer plattgedrückt, mit dem Perig. verwachsen;
2—:*> Früchte meist zur Steinfrucht verwachsen.

808. ('amphorosinn I, 1'. Ispaltig,bleibend; Staubbl.
l i Frucht aufrecht, flach, einzeln

Zunft 5. Atriplicinoae. Bthen dioikisch; Keim
ringförmig; St. ungegliedert

204. Spinacia L. Manul, P. meist ttheilig; weibl.
P. 2- :'.sp:iltig; Frkn. rundlich, zusammengedrückt, mit
4 Mündungslappen; Schliessfruchl aufrecht, mit dem II
verwachsen; Pfl. Shäusig.

205. Diotis Schreb. Männl. P. Ispaltig; weibl. 1'
röhrig, Szähnig; Stautoweg 2theiliu; Schliessfr. auf¬
reiht, frei.

206. Halimus Wallr. Manul. P. i- Stheilig; Staubbl
weibl. P. zusammengedrückt, '.'lappig; Lappen

2zähnig; Schliessfrucht aufrecht, dach, hautig.
207. Atriplex L. Staubbl. 8—6; Fruchtp. flachge¬

drückt, ganzrandig oder gezähnt; Schliessfrucht auf¬
recht, flach, hartschalig.

20S. Theligonuni L. Mftnnl. Perig. 2spaltig; Staubbl
12 mehre; weibl. Perig. 2spaltig; Frucht getingelt, le¬
derig.

A rt e n ;

Zunft l. Amaranthaceae.

19:!. Amaranthus I,.

792. A. silvestris Desf. Knäulchen Smännig, sämmt-
li 1, achselstlndig, keine eudständ, Scheinähre bildend
.luli. Aug.

Vuf Culturland, Rheinebene, Böhmen, Fiume.
7!>:S. A. blitum L. Knäulchen 8männig, um Ende in

eine nackte Aehre zusammengereihet, die achselatänd.
rundlich; St. ausgebreitet, kahl; Kaps, rundlich eiförm.
.luli. Aug. Wie vor., verbreiteter. !'>• meist an
r. ludet.

791. A. prostratus Halb. Knäulchen Smännig, am
Ende in eine nackte Aehre zusammengereihet, achsel¬
ständig, rundlich; st. gestreckt, oben behaart; B.gl
dasEnde zugespitzt verschmälert, au der Spitze stumpf
oder ausgerandet, am Rand wellig; Kapsel länglich¬
eiförmig. Juli. Aug.

Nur in der Nahe der Sudgrenze.
795. A. retrofleXUS I; Knaulchen zu zusamni;

setzten Aehicn vereint; St. aufrecht, behaart; B. eiför¬
mig, spitz; Deckb. doppell so lang wie d. Perigon
stachelspitz. .luli. Aue.

Culturland. zerstreut.

Zunft 2. Salsoleae.

191. Schoberia ('. A. M.
7!Ki. Seh. maritima (.'. A. M.

spitz; Bthen meist zu S, ai
Meeresstrand.

195. Salsola L.
707. S. kali L. IS. an der Sp. dort

Fruchtperigon knorpi ^ u --
Meeresstrand.
79,S. s. soda I.. B. lineal, halbcylindrisch.

stachelspitz; Fruchtperigon hantig. Juli—Sept.
Meeresufer hei Triest.

12*
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Zunft 3. Salicornieae.

196. Salicornia L.

799. N. hcrhacea L. St.fleischig, gegliedert, spröde;
Bthen gedreiet an den Gliedenden. Aug. Sept.

Seestrand, sonst selten an salzhaltigen Stellen,

Zunft 4. Chenopodeae.

197. CorUperaum L.
800. C. Marschalli. Stev. ]'. 0; Fruehtflügel ge-

zähnelt, an der 8p. ausgeschnitten, an der Mitte des
Ausschnitts mit 2 Stachelspitzehen. Juli. Aug.

Schwetzingen.
NU. C. intermedium Schweigg. ist von der vor. kaum

speeifisch verschieden, die angegebenen Unterschiede
sind nicht constant. Juli. Aug.

Sandige Orte der Seeküste. Preussen.
SO). C. hyssopifolium L. P.2blättrig; Fruchtflügel

undurchsichtig, an der Sp. ganz und mit 2 Stachel-
spitzchen. Au,ü. Sept.

Donauufer bei Wien.
802. C. iiitidum VV. Kit. P. 2blättrig; Fruchtflttgel

wie hei vor.; Pflanze fast völlig kahl.

198. Polyciiemum L.
808. P. arvense L. Abbild. Taf. 347. B. steif'

3kantig pfriemlich, sehr spitz; Deckb. kaum von der
Läuse des Perigons. Juli. Aug.

Aecker, Wege, sehr zerstreut.
804. P, niai iis A. Hr. I!. ebenso, Deckb. länger als

de, P. Früchte weit grösser.
Wie vor. und von derselben vidi, nicht speeifisch zu

trennen.

199. Kochin Rth.
805. K. icoparla Schrad. Abbild. Taf. 347. I!.

lineal-lanzettlich, gewimpert; Bthen zu zweien; An¬
hängsel des Fruchtperigon sehr kurz, Seckig, spitz.
Juli-Sept.

Aecker. im siidl. Gebiet, Lit orale, Oesterreich, Fäh¬
ren, Böhmen.

sO<>. K. arenaria Btfe. Abbild. Tat. .117. Rauh¬
haarig; l>. fädlioh, pfriemlich, unten mit einer Furche!
Bthen meist zu dreien; Anhängsel des 1'. rautenf, un¬
gleich. Juli—Oct.

Wie vor., Mittelrhein.
si)7. A. prostrata Schrud. Abbild. Taf. 347. Halb-

strauchig; B. lineal, flach, flaumig oder grauzottig; An-
i:l rundlich. Juli—Sept.

Sandfelder, Mähren, Oesterreich.
■SOS. K. hlrsutn Solle. B. lineal, stumpf, rauh¬

haarig; Anhängsel kegelig. Aug. Sept.
Meeresstrand. Holstein, Nord- und Ostsee.

200. Chenoporiium L.
809. CM. hybridum L. Abbild. Tal'. 848. B. gross,

mit herzf. Basis grob buchtig gelappt, Mittellappenver¬
längert; s. grubig punktirt. Juli. Aug.

Zäune, Culturland.

810. Ch. iirbicuni L. Abbild. Tat'. 848. B. klein,
glänzend, 3eckig, buchtig gezähnt. Aug. Sept.

W. vorige, nicht häufig.
Sil. Ch. murale L. Abbild. Taf. 348. I!. klein,

»auten-eifÖrmig, spitz, buchtig gezfthnt, glänzend; 8.
matt, kielig berandet. Juli. Sept.

Auf Schutt, nicht häufig.
812. Ch. album L. Abbild. Taf. 318. 15. rautenf..

länglich, spitz, spitzsägezähnig,oberste lanzettlich, ganz
randig, wie die ganze Pflanze mehlig bestäubt, matt,
graugrün; Kr. glatt, glänzend. Juli—Sept. Gemein.

S13. (Ib. opulifolium Schrad. Abbild. Tai'. 348.
1!. rautenförmig-kreisrund,schwach Slappig, sehr stumpf,
ausgebissen gezähnelt, oberste lannzettlich; Kr. glatt,
glänzend. Juli — Sept.

Wege, Schutt; zerstreut.
814. Ch. tlcifoliuin Sin. Untere B. 3lappig spiess-

förmig gezähnt, nach der Basis verschmälert; Mittel¬
lappen länger, länglich-lanzettlich, stumpf; Frucht glän¬
zend, fein eingedrückt punktirt. Juli. Aug.

Wege, Schutt; selten.
Sl.>. Ch. ambrosioides L. Abbild Taf. 348. B.

lanzettlich, beiderseits verschmälert, entfernt-sägezäh-
nig, unten driisig; Traube beblättert. Juni. Juli.

Im Süden stellenweise verwildert.
816. Ch. polyspermum L. Abbild. Tat'. 348. B.

eiförmig, ganzrandig, stachelspitz, ganz kahl; Fr. glän¬
zend, sehr fein punktirt; Fruchtp. abstehend. Aug.
Sept.

Culturland; nicht häutig.
817. Ch. vnlvaria L. Abbild. Taf. 348. ß. ran

ten-eiförmig, ganzrandig, graumehlig; Tr. blattlos; Fr.
glänzend, sehr fein punktirt. Juli. Aug.

Schutt; nicht häufig.
818. Ch. botrys L. B. länglich, flederspaltlg-buch-

tig, stumpf gezähnt, drüsig behaart; Blust schwoifarii"
Juli. Aug.

Flusskies, steriler Hoden, südliches Geb.
819. Ch. bonus Henricus L. II. dreieckig-spfessför-

mig, ganzrandig; zusammengesetzte Scheinähren etnl
ständig und achseUtändig, endständige einet kegelför¬
migen blattlosen Blust bildend; Fruchtperigon trocken.
Mai—Juli.

Wege, Dörfer, gemein.
820. Ch. rubrum L. B. Seckig-rhombisch,glänzend,

buchtig gezähnt; Aehren zusammengesetzt, beblättert;
Fruchtperigon saftlos; Fr. glatt. Juli- Sept.

Wie vorige, seltener.
821. Ch. glaucum K. Abbild. Taf. 349. B.l

lich-eirund, stumpf, entfernt gezähnt, unten graugrim:
Blust blattlos; Tr. glatt. Juli—Sept.

Feuchte Orte, um Dörfer, nicht gemein.

201. Blltum L.

S22. 15. capitaluin L, Abbild. Taf. 840. B.3eckig,
fast spiessförmig, schwach gezähnt; Aehren nackt; l'c
rigon saftig; Vi. am Rande spitz gekielt. Juni Aug.

Culturland, südliches Gebiet. •
828. K. virgatum L. Ah In Id. Tai'. 849. B. läng.

lieh Seckig, fast, spiessförmig, tief gezähnt; Knäulchen
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achselständig, Fr. mit stumpfem auf einer Seite rin-
lügem Rand. .Juni—Au«. Wie vor.

-'02. Beta L.
B. muritiniH L. Stengel niederliegend; Mundungs-

lappen lanzettlich. Nordseeufer? Juli. Aug. B. vul¬
garis L. wird als Zuckerrübe cultivirt.

208. Camphorosma L.
N24. C. monspeliaca L. Pflanze rauhharig; IS. und

Deekb. pfriemlich. Juli, Aug.
Sandige Orte, Litorale, Veglia.

/iiiift 5. Atriplichioae.

204. Spinacia L.
Sp. olcracea L. Wird in versi hiedenen Varietäten

/n i» Küchen gebrauch cultivirt,

205. Diotis Schreb.
825. B. ceratoicles ü. Abbild. Taf. 349. B. lan-

"ettlich, graufilzig; weibL Bthe wollig. Aug. Sept.
Sterile Orte, Unterösterreieh.

206. Halimiis Wallr.

8 2(». B. portulacoides Wallr. Abbild. Taf. 355.
Fruehtperigon sitzend, .".lappig, auf dem Rocken weich-
»t»ch«lig. .luli. Aug.

Meeresufer, Nordsee.
,827. B. pedunculatns Wallr. Abbild. Taf. 355.

Tuchtperigon langgestielt, 3eckig, ausgerandet—Slappig
m>t einen» Zahn in der Ausrandung. Juli Oct,

Meeresufer, hie und da an Salinen.

207. Atriplex I,
a - Fruehtperigon bis zur Reife krautig oder hautig,

nur au der Basis verwachsen.
H- s - A. hortensii L. Abbild. Taf. 850. Frucht-

PWlgon rundlich eiförmig, netzig, ganzrandig, bis zur
ßasis getheilt. Juli. Aag.

Nur verwildert.
88&. A. nitens Beb. Abbild. Taf. 8Ö0. Frucht-

j'ngon eirund, spitz, netzig, ganzrandig, bis zur Basis
^'\ ICJ''t; B. herzförmig .'leckig. lm< btig gezahnt, ©ber¬
eits glänzend, unterseits silbern-blaulich grün. Juli.

Sterüe Orte, nicht häufig.
»0. A. tartaricum L. Fruehtperigon ei-rautenfor-

, llg ' ganzrandig, bis zur """ ;......*'"' :u .....*...... " -;ianzottfK..._ • .

— wvn, niuilL u.umig.

»0. A. tartaricum L. Fruehtperigon ei-rautenfor-
% ganzrandig, bis zur Basis getheilt; untere li. ei-
zettformig, fast spiessförmig, gezähnt. Juli. Aug.
Wege, Felder, selten.

^ ^ • ■*••patula li. Fruehtperigon s|iiess-rautenförmig,
s zur Basis getheilt; B. lanzettlich, untere gezähnt,

la *t spiessförmig. Juli. Aug.
Wege, sterile Orte; gemein.

Pe ri„ A - latlfolia WaMb. Abbild. Taf. »60. Frucht-
zur B -8eckig ' «»»sandig oder gezähnelt, krautig, bis
üäh„/ S1? getheilt ; ttatere B- Seckig-spicssfnrmig. ge-

Wp Juni - A »«-
e « e > Culturland; gemein.

NB. A. hastata L, ist nur eine Var. der vorigen mit
breiteren tiefer gezähnten li. und spitz gezahntem
Fruehtperigon.

888. A. litoralis L. Abbild. Taf. 350. Frucht
perigon eirund-rautenfbrmig, gezähnt; B. lineal-lanzett
lieh. Juli. Aug.

Meeresufer.
834. A. laciniata L. Abbild. Taf. 35». Aehren

blattlos; Fruehtperigon rautenförmig oder fast Slappig,
von iler Basis bis zur Mitte zusammengewachsenund
weiss knorpelig; B. fast spiessförmig, untere 3eckig-
rantenförmig, tief buchtig gezähnt. Juli. Aug.

sterile Orte, Meeresstrand, selten.
885. A. rosea L. Fruehtperigon Seckig-rautenförmig,

spitz gezähnelt, von der Basis bis zur Mitte weiss knor¬
pelig; li. rauten-eiförmig, buchtig gezähnt; Aehren un¬
terbrochen beblättert. Juli. Aug.

Wege, Schutt, nicht häufig.

208. Tlieligonnm L.
*:{<>. Th. eynoerambe L. Juni.
Felsenspalten; Insel Cherso.

Fiini. 88. Poiygoneae.

Zwitter oder nnächt eingeschlechtig. Fruchtknoten
1blättrig, lfächerig, '2—4-(meist 3-)kantig, ikno
Samenknospe grade, aufrecht, grundständig (seltei
stielt und bansend); Staubweg 0 oder kurz, 2 bis 4-
(meist 8-)lappig; Schliessfrucht i bis 4-(meist 3-)kan-
tig, grade, aufrecht. 1sämig; Same aufrecht, mit meh¬
ligem tnneneiweiss; Staubblätter völlig frei oder auf
unbedeutender Scheibe; l'erigon einfach oder doppelt,
frei oder am Grunde gamophyll.

Stengel knotig, gegliedert; Blätter (meist) wcndcl
ständig, einfach, ungetheilt, mit (meist) scheidi
Blattstiel.

Centrum: Gemässigte Klimate der nördlichen He¬
misphäre.

Uattungen:

20!». Bumex L, Perigon 2 x Sblättrig, grünlich.
innerer Wiriel zu dem die Frucht ganz einsehlie
des fruehtperigon auswachsend; Staubblatt'
Fruchtknoten Skantig, mit 3 pinselförmigenMündu
läppen.

210, Oxyria Hill. Perigon 3 x 2bli
Wirtel bleibend; Fruchtknoten
Lappen.

211, Polygonum L l'erigon i
unten verbunden, andersfarbig; Fruehtperigon inwel-
kend; Fruchtknoten 2—Skantig, 8—3lappig, nicht
selig, Staubblätter 6—8,

A rten:

209. Ruine* L.

Stamm 1. Lapathum. Bthen Zwitter oder nnä< hl



94 28. Polygoneae.

1geschlechtig; Blätter an der Basis verschmälert, ab¬
gerundet oder herzförmig.

a) Scheinwirtel achselständig.
837. R. Ukrainieus Hess. Blatter des inneren Frucht-

perigons rhombisch-eiförmig, mit vorgezogener lanzett¬
licher Spitz» und beiderseits mit 8 borstlichen Zähnen.

0 An der Weichsel von Thorn bis Danzig, wahr¬
scheinlich eingeschleppt Juli. Aul'. Stengel zuletzt
roth.

838. K. niaritimus L. Blätter des inneren Frucht¬
perigong rautenförmig, beiderseits mit 2 Zähnen.

0 Teiche, Sümpfe, Flnssufer, Meeresstrand, nicht
selten. Juli. Ana;.

Stengel zuletzt gelb. Perigon kleinschwielig.
S3i). K. paluster Sin. Bl. des inneren Fruchtperi¬

gons eiförmig-länglich, beiderseits 2 zähnig. B. lanzett
lich-lineal.

0 Teiche, Sümpfe, Seeufer, weniger häufig. Juli.
Aug.

Stengel grün, i'erig. grossschwielig.
840. R. Steinii Breher. Bl. des innern Fruchtpe¬

rigons ebenso, untere li. an der ISasis herzförmig, oberste
lanzettlich.

Caudex. Nur am Mainuferolm weit Krankfurt. Scheint
versehwunden. Juli. Aus.

84J. R. conglomeratus Murr. Bl. des inneren
Fruchtperigons lineal-länglich, stumpf, ganzrandig.

Caudex. Ufer, Gräben, Sümpfe. Häufig. Juli. Ana.
b) Scheinwirtel blattlos.

842. R. obtusifoliua L. Innere BL des Fruchtperi-
goni eiförmig »eckig, an der Basis mit pfriemlichen
Zähnen, in eine länglich stumpfe Spitze vorgezogen;
untere B. herzeiförmig, stumpf.

(audex. Gräben, Wege, Wiesen, Dörfer, gemein.
Juli. Aug.

843. K. crispns L. Innere B. des Fruchtperigons
rundlich; fast herzförmig, ganzrandig oder an der Basis
gezähnelt; B. lanzettlich, spitz, wellig.

(audex. Wiesen, Wege, gemein. Juni—August
.st4. R. pulcher L. Innere H. des Fruchtperigons

eiförmig-länglich, grubig-netzig, vielzähnig.
0 Nur in Süddeutschland, Baden, Elsass, Litorale,

auf Culturland.
845. R. pratensis M. K. Innere B. des Fruchtpe¬

rigons eiförmig, fast herzförmig, stumpf,gezähnt; untere
ü. herzförmig-länglich, spitz.

Caudex. Nicht häufig, auf fruchtbaren Wiesen im
westlichen Mitteldeutschland. Juli Ana.

sto. R. liydrolapalhuni Hucls. Innere B. des Frucht¬
perigons eiförmig-Seckig,ganzrandig oder unten gezäh¬
nelt; B. lanzettlich, spitz, an der Basis verschmälert.

Caudex. Sümpfe, Ufer. Nicht selten. Juli. Ana.
847. R. patientia I- Innere li. des Fruchtperigons

rundlich-herzförmig, stumpf, fast ganzrandig.
Caudex. Südöstliches Gebiet an Gräben, in Dörfern.

Juni—Aug.
Stengel l'/i—2*/« M. hoch, roth, Blattstiele roth;

Blatt gross, etwas wellig, in den Stiel herablaufend,
am Ende ziemlich stumpf; fast, ganzrandig, völlig kahl.

sis. lt. mutans Sekrete. Innere B. des Frucht¬
perigons Seckjg-herzförmig,unten gezähnelt.

Caud. Grüben, Teiche, nicht häufig.
Stengel IV« -"/•: M. hoch, grün; Blattstiele flach,

grün.
849. R. aquatlcus L. Innere li des Fruchtperigons

herz-eiförmig, häutig, fast ganzrandig.
Caud. Teiche, Wiesen, nicht häutig. Juli. Aug.
850. B. alpinus L. Innere li. des Fruchtperigons

herzeiförmig, hantig, fast.ganzrandig; Basalbl.rundlich-
herzförmig, stumpf oder kurz zugespitzt.

Caud. Nur in höheren Gebirgen, 1000—2000 M.
Bl. nicht, herablaufend, am Rand wellig kraus, wim¬

perig gezähnt, auf der Rückseite kurzhaarig.
Stamm 2. Acetosa. Bthen 2häusig; Bl. an der Basis

spiessförmig oder pfeilförmig.
851. B. scutatus li. Bl. alle spiessförmig, äussere

Perigonbl. anliegend.
Caud. Alpen, Voralpen, Rheingebiet, an steinigen

Orten. Juni—Aug.
852. R. nivalis Hegetschw. Heer. Unterste liasalbl.

rundlich-eiförmig, sehr stumpf; äussere Perigonbl. zu¬
rückgeschlagen.

Caud. Gerolle der Alpen. Juli. Ana
S53. R. arlfoliiiN All. Bl. spiess-pfeilförmig, äussere

Perigonbl. zurückgeschlagen.
i| Höhere Gebirgswiesen. Juli. Aug.
854. R. acetosa L. Sauerampfer. Bl. pfcil-spiess

förmig; innere Perigonbl. rundlich-herzförmig, kantig,
ganzrandig, am Grunde mit herabgezogener Schuppe,
äussere zurückgeschlagen.

Caud. Wiesen, Waldwiesen, gemein. Mai Aug.
855. R. aeetosella L. Bl. spiessförmig, lineal-lann-

zeit lieh; innere Perigonbl. schuppenlos, äussere an¬
gedrückt.

Caud. Felder, Felsen, Haiden etc., gemein. Mai—
Aug.

210. Oxyria Hill.
850. 0. digyna Campd. Bl. uierenförmig.
Caud. Felsen der östlichen Alpen. Juli. Aug.

211. Polygonuiil 1-. Kioterig.
Stamm l. Btotorta. Stengel einfach mit einzelner

Aehre an der Spitze.
857. P. bistorta L. Blattstiele geflügelt.
Rhizoni. feuchte Wiesen, besonders auf Sandboden-

häutig. Mai—Juli.
Schöne rosenfarbige walzenförmige Blüthentraube.

'/, M. hoch.
S5S. P. viviparum L. Blattstiele flügellos.
Caudex. Alpen und Hochalpen, sonst nur bei Th 1"'"

und bisweilen im Harz gefunden. Juli—Sept.
Bthen weisslich, unscheinbar; Pflanze nur 0,10—o,'-' (

M. hoch.
Stamm '-' l'ersicaria. St. ästig mit eudstaadig 611

Aidiren.
S.V.». P. persicaria I-. B. «tförmig-lanzettlich; Scha¬

den rauhhaarig, laue gewimpert; Kelch und lithenstie e
drüsenlos. Juli—Oct. Gemein.
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•S(i(l. P. luputhifolium L. Alibild. Taf. 861. B.
'''formig-lanzettlich; Scheiden kahl oder schwach wollig,
kurz feingewimpert; Kelch und lithcnstiele drüsig.
J uli—Oct.

Feuchte Orte, gemein.
881. P. amphibium J<. 1!. länglich-lanzettltch; Aeh-

r en einzeln, cylindrisch; Bthen runännig; Bhizom krie¬
chend. Juni. Juli.

Auf trooknem Boden und im Wasser, häufig.
N<>2. p. mite Schrk. B. länglich-lanzettlieh; Schei¬

nen rauhharig, langgewimpert; Bthen drttsenlos; A ehren
'ocker, aberhangend. Juli—Oct

Feuchte Orte, zerstreut.
NliiS. P. hydropiper L. B. lanzettlich; Scheiden last

^hl, kurz gewimpert, die Bthenst. wimperlos; Bthen
drüsig punktirt; Aehren Überhangend, Imker, unten
unterbrochen. Juli—Oct.

Feuchte Orte, häufig.
*<>+. P. minus Huds. B. aus abgerundeter Basis

ivacb vorn allmählig verschmälert, lineal-lanzettlich;
Scheiden angedrückt behaart, langgewimpert; Bthen
''■'üsenlos;Aehren locker, meist aufrecht. Juli Oct.

Feuchte Orte, zerstreut.
Stamm :i. Avicularia. Bthen in den Blattachseln

huschelig oder am Ende der Aeste in unterbrochenen
Aehren.

865. P. aviculare L. Abbild. Taf. 862. II. lan¬
zettlich; Scheiden 2spaltig, mit lanzettlichen zuge¬
spitzten Abschnitten, zuletzt vielapaltig; Aeste des
stark verästelten Stengels bis im die Sp. beblättert;
''''lichte fein runzelig gestrichelt. Juli—Oct.

Wege, Weiden etc., gemein.
866. P, inaiil iiiiiiin I;. li. breit lanzettlich, aderig

ain Rand umgerollt; Scheiden wie bei voriger; Früchte
"' Ul' glatt, glänzend. Juli. Äug.

'■''■r des adriat. Meeres.
, s,i <- P Bellardi All. li. breitlanzettlich, spitz!

Scheiden zuletzt vielspaltig; St. aufrecht; Aeste unter¬
gehen ährig, am Ende blattlos; Frucht sehr fein run-

?' eli g gestrichelt. Juni. Juli.

^itorale, auf Culturland.
Stamm. 4. Uexine. Bthen in den Blattachseln ge-

oüschelt.
868- P. convolvulus I,. Abbild. Taf. 359. St

<en d; Innenperigon stumpf gekielt; Frucht
~-Se p t.

C| ilturboden, häufig.
^869. P. dumetoruni I,.

1UM Aussenspelze hantig geflügelt; Kr. glänzend
Aug.

win-
matt. Juli

Abbild. Taf. 861. Sl. win-

Juli.

Zä,l "<i; häufig.
Stamm !>. Aeonogonuin.
Mänger als das Perigon.

; 70 - P. alpiimm All. b.

Nur eultivirt und bisweilen verwildert.

Bthen in traubigen Rispen.

—i ..........-......länglich-lanzettlich, spitz,
'g, gewimpert, unten flaumig-,Scheiden rauhhaarig;

' W1 8männig. Juli. Aug.
Alpenwiesen.

Kr ' P ' fa 8 0 Py rul " L - B. herz-pfeilförmig, zugespitzt;
•^ ügespitzt, Skantig mitganzrand. Kanten. Juni—Ann.

872. P. tataricuin L. 1!. herz-pfeilförmig, spitz; Kr.
mit ausgeschweiftgezähnten Kanten; sonst wie vorige
und mit ihr eingeschleppt.

Farn. 2!>. Santalaceae.

• Perigonpflanzen mit mehr oder wenigeroberständigem
8—Sspaltigem Perigon mit dachiger Knospenlage;
Staubb. 4—5, unten mit dem Perigon verbunden und
diesem gegenständig; Fruchtknoten Ifächerig, 2—4-
knospig; Samenk. von der Spitze eines centralen Sa-
menträgers herabhängend, grade, ohne Integuinente;
Schliessfruchl einsamig.

Centrum: die beiden gemässigten Zonen.

Gattungen:
•212. Tlicsium L. Filamente mit einem Haarbüschel

umgeben; Perigon bleibend.
21:5. Osyris L. P. Sspaltig; Staubb. 3.

A rton:

212. Thesium 1..

Stamm 1. Dreideckblättrige. Unter jeder Btbe ."•
Deckbl.; St. oberwärts rispig oder traubig, bis zur
Spitze blühend.

a. Terigon nach dem Verblühen bis zur Basis ein¬
gerollt.

S7Ü. Tb. iiiontaiiiim Klirh. Abbild. Tal. 867. Viel¬
ästig, ohne Ausläufer; B. lanzettlich, laug zugespitzt.
8 Snervig; Kr. kugelig-eiförmig. Juli. Aug.

üebirgswälder, nicht selten.
N74. Tb. intcriuedium Schrad. Ausläufer; B.lineal-

lanzettlich, spitz, 3nervig; Fr.oval-länglich. Juli. Aug_
Wie vorige.
875. Tb. divarieatum Jan. Vielästig, ohne Ausläu¬

fer; 11. lineal. spitz, 1nervig oder schwach Snervig; Kr.
lauglic h-cvlindrisch, gestielt. Juli. Aug.

Sterile Orte; Triest. Kiuiiie.
S7<>. Th. liuinifusuin IM'. Vielästig, St. gestreckt

oder aufstrebend; Aestchen und Pdattrand rauh; I!.
lineal, schwach 1nervig; Kr. eirund, last sitzend. Juni.
Juli.

Hügel u\u\ Ackerländer bei Wagiani.
N77. Th. ramosum Hayne. Vielstengelig, aufrecht:

Aestu traubig, wie der Band der oberen li. und Deckb.
raub; blühende Aeste ;s l Mal so lang wie die Frucht;
B. lineal lanzettlich, schwach Unervig. Juni. Juli.

Trockene Wiesen und Triften bei Wien.
878. Th. humile Valil. Ein mehrstengelig, aufrecht

oder aufstrebend; Aestchen und Rand der oberen li.
gozähnelt rauh; blühende Aestchen sehr kurz; Fr. ei¬
rund, fast sitzend, dein St. anliegend; B. lineal. lner¬
vig. Juni. Juli.

Unterösterreich, auf Weckern.
b. Perigon nach dem Verblühen rührig, nur au der

Spitze eingerollt.
S7!>. Th. prateuse Klirh. Abbild. Taf. 357. Krocht-
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ästchen wagerecht abstehend; B. lineal - lanzettlich,
schwach 3nervig; Steinfrucht fast kugelig. Juni. Juli.

Bergwiesen, im mittlen und südlichen Gebiet bis in
die Alpen, Nordgrenze im Harz.

SSO. Th. alpinum L. Alibi Id. Taf. 357. Frucht¬
äste aufrecht abstehend, einsei tswendig; B. lineal, lner-
vig; Frucht fast kugelig. Juni. .luli.

Triften, Haiden von der Ebene bis in die Alpen.
Stamm 2. Eindeckblattrige Fruchitgtengel an

der Sp. durch uufruchtb. Deckb. schuppig; Deck b. unter
jeder Bthe einzeln.

881. Th. ebracteatum Hayne. Ausläufertreibend;
Fr. eirund, gestielt, 3 Mal kürzer als das röhrige Pe¬
rigon. Juni. Juli.

Nördliches Gebiet; Waldplätze, auf verschiedenen
Pflanzen; selten.

SS2. Th. rostratum M. K. Wurzel vielköpfig, ebne
Ausläufer; Fr. fast kugelig, sitzend, halb so lang wie
das P. Juni. Juli.

Alpenbäche, im Geröll.

218 Osyris L.
888. 0. alba L. B. kurzgestielt, lanzettlich: Bl.

schmutziggelb, wohlriechend. April. Mai.
Felsen, sterile Orte; Litorale.

Farn. 30. Thymeleae.

Hypogynische Perigonpflanzen mit Zwitterblüthen;
Perigon kronenartig; Staubbl. 2-10, mit dem Perigon
verbunden, mit 2 Längsspalten aufspringend; Frucht¬
knoten lblftttrig, lfächerig, ungleichseitig, mit einfacher
oder polsterförmiger Mündung; Samenknospen l(—3),
von der Fruchtknotenwand herabhangend, umgekehrt,
mit 2 fntegumeiiten, das äussere heutig, das innere
fleischig auswachsend; Schliessfrucht oder Steinbeere
1( 3)samig; Same fast oder ganzohneEiweiss (Aussen-
eiweiss); Keim grade; Cotyledonen fleischig; Pflanzen-
gträueber oder krautig, mit einfachenungetheilten ganz-
randigen Blättern. Die Familie ist hauptsächlich ver¬
breitet am (Jap, in Neuholland, in den wärmeren Theilen

igten Zonen, in Vmerika spärlich.

Gal tungen:
214. Passerina L. Perigon anwelkend; Schliess¬

frucht.
215. Daphne L. Perigon abfällig; Steinbeere.

A rt.ru ;

214. l'asseriita L.

sS4. P. annua Wiekstr. Abbild. Taf. 861 Kahl;
B.sehraubig, lanzettlich-lineal, spitz; Bthen zu 1—5 in
den Blattachseln, flaumig, gelblich grün. Juli. Aug.

Aecker, sonnige Anhöhen, kalkliebend, sehr zerstreut
im mittlen und südlichen ('einet.

215. Daphne L.
886. 1>. iiiezereum L. Alibi Id. Taf. 35(1. Bthen

seitenständig, sitzend, meist .'Szählig, flaumig. Kehr.
März.

Haine, Wälder.
886. I). laureola L. Abbild. Taf. 355. Bthen in

kurzen achselständigen Trauben, grünlichgelb. März.
April.

Wälder im Hochgebirge,Westschweiz,Südtirol, Oester-
reich, Jura, Lothringen.

887. D. alpina l. Abbild. Taf. 356. Bthen end¬
ständig zusammengedrängt, zottig, röthlich weiss. Mai

Juli.
Alpen, auf Felsen, selten im Jura.
SS.s. D. ltlagayana Fr. Bthen in entstindigen Bi»{

schein, kurz gestielt, gelblich weiss. Mai.
Wälder, Sh. Lorenzberg bei Billichgräz in Krain.
SS!>. 1). collina Sm. Abbild. Taf. 355. Bthen in

endständiger Dolde, aussen zottig-filzig ; rosenrotb; B.
unterseits rauhhaarig. März. April.

Felsen im tsonzothal.
890. D. striata Tratt. Abbild. Taf. 866. Bthen

in endst. Dolde, kahl, pfirsichroth; B. kahl. Juli. Aug.
Felsen der Alpen.
881. I). cneoruin L. Bthen in endst. Dolde, kurzge

stielt, flaumig; B. lineal-keilig, kahl. Juni. Juli.
Haiden, Triften; mittleres und südliches Gebiet, zer

streut.

Farn. 81. Lanrineae.

HypogynischePerigonpflanzen mit ZwitterMuthen und
kelchartigem bleibendem Perigon; staubbl. mit 2 oder
4 Klappen aufspringend, mit dem Perigon verbunden;
Fruchtknoten iblättrig, lfächerig; Staubwegeinfachmit
2—.'.lappigerMündung; Samenknospen1—2, an je einem
wandständigen Samenträger, bangend, umgekehrt; ein¬
samige Beere oder Steinbeere; Same eiweisslos mit
gradem Keim und grossen fleischigen Cotyledonen.
Holzpflanzen.

Centrum: Die beissen liegenden Asiens; in Ame¬
rika, in geringerer Zahl auftretend, in noch geringerer
in Afrika.

(i BttU 0 g:

210. Laurus L. Zweihäusig; 1'. «heilig; Staubb.der
endständigen Bthen 12, 2reihig, die (! inneren in der
Mitte mit je 2 Drüsen versehen; einsamige-lederig8
Beere.

892. L. nobilis L. Lorbeer. B. lanzettlich, am Band
wellig. April. Mai.

Nur südlich der Alpen wirklich heimisch.

Farn. 32. Elaeagneae.

HypogynischePerigonpflanze mit zwitterigen oder di-
klinischen Bthen; Perigon 2— .iblättrig, dachig; Staub¬
blätter dem Schlund des l'erigons eingefügt, in gleicher
oder doppelter Zahl; Fruchtknoten in der Perig'onröbre
eingeschlossen,1—2knoapig;Samaukn.aufrecht; Schein¬
frucht, aus dem beerenartig anwachsenden P. gebildet,
die echte Fr. nussartig.
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Gattungen:

•217. ElaeayBBBL. Bthen zwitterig; Fr. 2saraig.
218. Hyppophäe L. Bthen ihäusig; Kr. 1sämig.

A rl en:

217. Elaeagnus L.
<NJ)3. K. antiust il'olia L. B. beiderseits silberweiss

sehulferig, breit lanzettlich. Mai. .111111.
Insel Osero. Strauch.

218. Hippopliäe L.
W)4. II. rhainiioides L. B. unten weissschuppig,

schmal lanzettlich. April. Mai.
Giessbäche, Meeresufer,Nord- und Ostseeküste, Alpen.

Kam. 33. Rannneulaceae.

Perigon einfach oder doppelt, bisweilenals Kelch und
Krone unterscheidbari Blüthen hypogynisch; alle
Blttthenkreise und ihre Glieder völlig frei, dieselben,
namentlich die Staubblätter und Pistille meist deutlich
Schraubenständig, daher unhestimmtzählig; Staub¬
blätter nach aussen oder seitlich aufspringend; Carpell¬
blätter apocarp »der hemiapocarp (unten syncarp), mit
Kurzem Griffel, einfachem Müudungslappen; Samen¬
knospen im inneren Winkel der Carpellblätter von
dessen Rändern entspringend; einsamigeSchliessfrüchte,
wchrsamige Schläucheoder Schlauchkapseln; Keim klein,
iui der Spitze des Iimenoiveissos.

Gat tun gen:

Zunft 1. Clematldeae. Perigonblätter ebne Ho¬
nigdrüse, in der Knospe klappig (foliatio valvata), dabei
bisweilen beide Blattränder einwärts gefaltet (vernatio
^plicativa); Schliessfrüchte isamig, geschwänzt; Blätter
°PPOnirt. Meist Schlingpflanzen.

«19. Clematls L. Perigon einfach, kronenartig, 1 5
Wättrig.

«!0; Atragene. Perigondoppelt, kronenartig, äusserer
Wutel 4blättrig, innerer vielblättrig.

*unlt 2. Anemoneae. Perigonblätter ohne Honig-
*ruse, in der Knospe dachig; Schliessfrüchte Isamig.

*"»• Thalielruin L. Perigon kronenartig, klein,
"blättrig; Schliessfrüchte in geringer Zahl, ange¬

ranzt, gefurcht,
ki .' H<!watica Dillen. Perigon kronenartig, 6—9-

? ttri ft u 'ti eine,- kelchartigen 8blättrigen Hülle un-
""^Ibar umgeben; Schliessfrüchte ungeschwänzt.

»58. Anemone L. (e p.) wie vorige, aber diellulle
6at ««Wt stellend.

-24. Pnlsatilla MI11. Wie vorige, aber die Schi
lruc hte geschwänzt

fibläH- Ad0nls '" Perigon doppelt; äusserer Wirtel
» ,n s<- innerer vielblättrig; Schliessfrüchte unge-

«nlt 3. Kanuuculeae. Perigon in
"all! er, Deutoohland« Flora.

der Knosp

laue dachig, 2 X 5blättrig; innere Blatter am Grunde
mit Honigdrüse; Schliessfrüchte ungeschwänzt.

22(i. Myosurns L. Fruchtboden gleich nach dem Ab¬
blühen schwanzförmigverlängert; Schliessfrucht isamig,
1fächerig.

227. lianiinculus L. Fruchtboden nicht schwanzför¬
mig; Schliessfrucht ebenso.

228. Ceratocephalns L. Fruchtboden nicht schwanz¬
förmig; Frucht mit 1 fruchtbaren und 2 leeren Fächern.

Zunft 4. Helleboreae. Schlauchkapseln oder
Schläuche in bestimmter Zahl; Blumen meist mit Ne-
benperigon.

229. Call ha L. Perigon kronenartig, öhlättrig; Ne-
benperigon 0.

2:50. Trolliiis L. Nebenperigonblätter klein, zungen-
förmig; Perigon ebenso.

281. Krau! IiN Salisbury. Perigon kronenartig, Ne-
benperigonblätter klein, röhrig, 2lippig; Schlauchkapsel
langgestielt; Fächer oben getrennt.

282. Helleborus L. (e. p.) Schlauchkapsel sitzend;
Perigon auswachsend; sonst wie vorige.

2:i:{. Isopyrum L. Schlauchkapsel sitzend; Perigon
abfällig; sonst wie vorige.

2:14.Nigella L. Schlauchkapsel 6— lOfächerig,sitzend;
Perigon kronenartig, öhlättrig; Nebenperigonblätter ka-
puzenförmig, 2lippig; Fruchtfächer bis zum Griffel
sv 11en rp,

285. Aqnilegla L. Nebenperigonbl.5, trichterförmig,
unten gespornt; Schläuche .">.

23(1. Dclphiniuin L. Perigon verwickelt symmetrisch,
öblättrig, oberes Blatt gespornt, Nebenperigon Iblattrig,
die 2 oberen Blätter gespornt. sporne im grosseren
Sporn des Perigons eingeschlossen; Schlauch einzeln.

237. Aconit um L. Perigon ebenso, aber das oberste
Blatt ungespornt, belmförmig; Nebenperigon Bblättrig;
die 2 oberen Blätter röhrig gestielt, kapuzenförmig;
Schlauchkapsel 8—ßfäeherig.

Zuuft 5. Paeonleae. Schlau« he in unbestimmter
Zahl, vielsamig, oder 1—wenigsamigeBeeren. Perigon
einfach symmetrisch, ohne Honigdrüsen.

238. Paeonia L. Kelchperigou unhestimmtzählig,
Blätter verschiedengestaltet; Kronperigon unbestimmt-
zählig; Carpellblätter 2—5, apocarp; 2 & lederartige
mehrsamige Schläuche.

289. Aotaea 1,. Kelohperigon 4blättrig, hinfällig
Kronenperigon 4blättrig; Beerenfrucht 1fächerig, viel¬
samig.

240. Cimicifuga li. Schlauchfrüchte, sonst der vor
ähnlich; Kelchperigou 4 öblättrig; Kronenperigon4—
6blätti

A rten :

/.null 1. Cleinalideae.
219. Clematls L.

8!>.j. Cl. inlegril'olia L. Blätter eiförmig, spitz,
ganz und ganzrandig, oberseits kahl; Blumen violett,

0 filzig; Pflanzen nur wenige Fuss hoch, nicht
schlingend. Mai Aug.

Auf Wiesen, Ungarn, Kärnthen, Uesterreich. Die
13
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Pflanze ist durch einen grossen Theil von Sudenropa
verbreitet und findet sich weit nach Asien hinein in Si¬
birien, der Tartarei etc.

*<)<;. Cl.rectal. Abbild. Taf.2. Bl.gefiedert; Blätt¬
chen eiförmig, stumpf zugespitzt, gestielt, ganzrandig,
8nervig, blaugrün, unterseits graugrün, kahl; Blumen
weiss, rispig, Pflanze«renige Fuss hoch, nicht schlingend.
Rhizom. Juni—Aug.

hu südlichen Gebiet auf bewachsenen Abhangen,
trocknen Wiesen etc., in Mitteldeutschland sehr zer¬
streut und meist nur verwildert, im Norden fehlend.
Früher officinell: Herba Flammulae .lovis.

•Sit7. Cl. Fla.....la L. 1.B1. doppelt gefiedert; Blätt¬
chen eiförmig-länglich, ganzrandig, kahl, mit aufge¬
setzter Haarspitze; Blumen weiss, wohlriechend. I'il.
kletternd, wenige h'uss hoch. Holzpfl. Juli—Sept.

Auf Felgen, in Gebüschen, im Süden des Geb.
898.Cl.TltftlbaL. Abbild.Taf.l. Bl. gefiedert;Blätt¬

chen gestielt, ei-herzförmig, fast ganzrandig oder
randig, mit Mittelnerv, übrigens netzaderig, etwa
haart, glänzend, lebhaft grün. Blumen weiss, rispig.
Pfl. stark kletternd. Holzpfl. Juli—Sept.

In niedrigen Gebirgen, lichten Waldungen, fast durch
das ganze Gebiet,

S'M). Cl. rlticella L. Abbild.Taf.l. Kletternd; B.
8—özäblig; Perigonb. dreieckig-verkehrt eiförmig, veil¬
chenblau, mit abwärts gebogenem Spitzchen; Fr. kurz
und bartlos geschweift, Juni Sept..

Zäune und Gebüsche Südeuropa's bis zum Fusa der
Alpen.

•220. Alnigeiie L.

!MM». A. alpina L. B. doppell Szählig gefiedert;
Blättchen gestielt, ganz, grob und spitz gesägt .lind
All!'.

Alpen null Voralpen.

/null '2. Anemoneae.
221. Tliiilitliuni L.

Sliiiiiiii I. Tripterlum. Früchte SHügelig,
glatt, auf einem Stempelträger befestigt.

901. I'h. aqnllegifoltem L. Abbild. Taf.2. B.2—
Sfach gefiedert; Absi Im die mit abgerundeten Lappen, bis¬
weilen mit sehr kleinen aufgesetzten Spitzchen; Blatt¬
stieläste mit Nebenblättern. Mai—luli.

Schattige Wälder, Wiesen, Alpen, nicht häufig;
Schweiz, 'lind. Baiern, Böhmen, Schlesien bis Preussen.

Stemm 2. Euthalictrum. Früchte längsfurchig,
ohne Stempelträger.

902. Tb. alplnum I,. Abbild. Tat', i. St. einfach,
iihe einfach, endständig; Fruchtstielchen

zurückgekrümmt. Juni.
Höchste Alpen, an leuchten Stellen. Tirol.
iW.i. Th. foelidiini L. Abbild. Taf. i. St. nebst den

B, von einfachen abstehenden Drüsenhaaren ih ..... »ig;
Blättchen rundlich-verkehrt eiförmig, sägezäl......:; Mün
dungslappen franzig gezähnelt, rückwärts zus..... men
schlagend. Juli Aug.

Alpenthäler, auf Felsen; Oetzthal, hei St. Ivan un¬
weit Prag.

»04. Tli. minus L. Abbild Taf.2. Stengel gerieft,
an der Basis Scheidig,etwas bereift, an den Knoten ge
bogen; Blättchen rundlich, meist ".lappig, unterseits
graugrün; Aehrchen der Blattscheiden einwärts gerollt,
ohne Nebenblättchen; Bthen und Staubb, überhangend.

Mai. Juni. — Hügel, Bergabhänge,besondersauf Kalk¬
boden; Rheingegend, Thüringen etc.

905. Tb. Ilexiiosmn Beruh. (Syn. Tb. eollinum Wallr.
Tal. I.) St. nur unter den Blattbasen gerieft, ganz kahl,
unbereift, glänzend; Blättchen rundlich-verkehrt eiför¬
mig, tief 3—fast Sspaltig; Aehrchen der Blattscheiden
starr abstehend; erste Blattstieläste mit Nebenblättern.
Juni. .luli.

Wie vor. und häufig mit, ihr verwechselt.
!)()(;. Tli. elatum Jacq. Abbild. Taf..",. St. ge¬

furcht, bereift; Blättchen rundl.-vkt. eiförmig, 8—7zäh-
nig, graugrün, matt; Aehrchen kurz, abgerundet, etwas
abstehend, nebenblattlos; Bthenstielchen, Bthen und
Staubb. grade vorgestreckt. Juni. Juli.

Abhänge, nicht häufig: Schweiz, Oesterreich, Böhmen.
Sachsen etc.

!)l)7. Th. medium Jacq. Abbild. Taf. 3. St, ge¬
furcht, glänzend, kahl: Blättchen länglich keilförmig,
meist, 8zähnig, grasgrün, oberseits glänzend, unterseits
matt; Aehrchen 3eckig-eiruud, gezähnelt, aufrecht, an-
gedrückt; erste Blattstielzweige mit, Nebenblättern;
Bthen und Staubb. grade vorgestreckt. Juni. .luli.

keuchte Wiesen an i\rv Donau.
!)0.S. Th. simplex I,. Abbild. Taf. 8. St.gefurcht;

Blättchen länglich-keilförmig, Sspaltig und ungetheilt,
matt; Aehrchen der oheren Scheiden eirund - länglich,
spitz, gezähnelt; Rispe länglich pyramidal; Bthen nickend.
Juni. Juli.

Sehr vereinzelt auf rasigen Abhängen; Wallis, Hol¬
stein, Spandau, Königsberg etc.

i»0!>. Th. galloides Nestl. Abbild. Tai. 8. Blätt¬
chen lineal, glänzend, ungetheilt, nur das endständige
oft 8spaltig; sonst, wie vorige. Juni. Juli.

Wiesen und Ilaiden, nicht häutig: Kärnthon, Baiern
(Oberbaiern, München etc.), Steiermark, Oberschwaben,
Böhmen, Oesterreich, Schlesien, Dessau etc.

910. Tli. angustlfoliumJacq. Abbild. Taf. 4.
Blättchen länglich keilförmig oder lineal, ungetheilt und
Sspaltig, glänzend, unten heller; Blattstielzweige nelien-
blattlos; Juni. Juli.

Feuchte Wiesen; Bad, Hochbaiern, Tirol, Salzburg)
Oesterreich, Böhmen, Schlesien, weiter nördlich sehr
zerstreut.

911. Th. flavum L. Abbild. Taf. 4. Rhizom krie¬
chend; St. gefurcht; 15. gefiedert zusam.....ngesetzt;
Blättchen vkt. eiförmig-keilförmig, ganz oder Sspaltigi
unten blasser; untere Blattstielzweige mit Nebenblatt-
chen. Juni— Aug.

Feuchte Wiesen; zerstreut.
912. Th, rullnerve Lej. und ('ort, Rhizom ohne

Ausläufer; St. gefurcht, glänzend; Blatt« heu iintei
meergrün, die der unteren B. vkt. eiförmig, Sspaltigi
der oberen länglich lineal, rszä.hnig; Aehrchen der
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oberen Scheiden eirund, zugespitzt, gezähnelt, neben«
blattlos; Bthen aufrecht Juni. Juli.

Bei lllistcn unweit Sptta.
918. Th cxaltatum Gaud. St. gefurcht, glänzend;

Blattchen unterseits mit kleinen Drüsen besetzt, ganz
oder 8—8spaltig, keilig; Aehrchen kurz, rundlich,
schmal, oft nefcenblattlo»; Bthen gehäuft, aufrecht.
Auslaufer. Juni. Juli

Flussufer der südlichen Schweiz.

222. Hepatica Dill.
!»M, H. triloba 611. Abbild. Tai. 8. lt. 3lappig,

ganzrandig. März, April.
Laubwalder niederer Gebirge, sehr Verbreiter, auf der

Ebene selten.
i

828. Anemoneb.
815. A. biildcnsis L. Abbild. Tat. 7. Hüllb.kurz¬

gestielt; Basalb. 2—Szählig, mit StlieiBgen Blättchen;
Bthen einzeln, vielblättrig, weiss; Fr. wollig. Juni—Aug.

Höchste Alpen an steinigen Orten, Tirol, Steiermark,
Salzburg etc.

!>Kt. A. silvostiis L. Abbild. Tal'. 7. Hüllb. ge-
stielt; Basalb. Stheilig, mit Sspaltigen Theilen; Bthen
einzeln, weiss, zottig, meist Sblättrig; Fr. filzig. Mai.
Juni.

Bergabhänge, kalkliebend; im mittlen und südlichen
Gebiet häufig.
_ »17. A. nemorosa L. Abbild. Taf. 8. llullb.
äzählig, langgestielt; Blätter fast kaül, eingeschnitten
gesägt; Bthen meist einzeln, weiss oder rötblich an¬
gelaufen, kahl; Fr. weichhaarig. Mär/.. April.

Gebüsche, Ilaine; gemein.
!>18. A. ranunculoides L. Abbild. Taf 8. Blatt¬

stiele kurz; Bthen meist »zählig, gelb, unten flaumig;
sonst wie vor. und mit ihr an dens. Orten.

NB. Diese beiden Arten bilden bisweilen Bastarde.
W9. A.'trlfolla 1. Abbild. Taf. 7. llullb. Szäh-

'8. gestielt; Blättchen breit lanzettlich, ungetheilt
*a 8«, an der Basis ganzrandig; Bthen einzeln, weiss,
k;,hl - Mai.

Wälder und Gebüsche der Alpenthäler, Südtirol,
Klfn, Kärnthen.

8 -N>. A. hortensis L. Abbild. Tal'. 5. Hüllb. läng-
V ' un 8etheilt, bisweilen an der Sp. Sspaltig, sitzend;
' ;Ulll >. Stheilig; Bthen einzeln, niei.t I2blättrig, meist
^Purpurn. März. April.

Gebüsche des südlichen Gebiets, Italien. Südschweiz,
Südtirol,

8*1. A. nareissilloni b. Abbild. Taf. 7. Hüllb.
s^end, eingeschnitten, ziemlich dicht unter dem dol-
ai 8 en Blust weiss,.,- Blumen stehend; Basalb. Stheilig
'"'t Sspaltigen und eingeschnitten gezähnten Abschnit-
•»i Bthenstiel behaart; F,-. kahl. Juni Aug.

■ 'Pen und höhere Gebirge: Salzburg, Baiem, Schwa¬
lb Riegengebirge,

*** l'ulsiililla Hill.

unt 22 ' ' Ternalls |j Abbild. Taf. 6. Hüllb. dicht
w der einzelnen inwendig weisslh hen, aussen viob'üeu

Blume sitzend eingefügt, vielspaltig mit fast borstl. Ab¬
schnitten; Basalb. mit breiten eiförmigen Sspall
Fiedertheilen. Mär'/—.Mai.

Alpen und niedrigere Gebirge, im nördlichen Gebiet
sehr zerstreut.

928. P. lbilleri All. Abbild. Tal". 6. Hüllb. wie
bei vor., aber entfernter von der violetten Blume, Ba¬
salb. 2paarig gefiedert, sehr zottig; Fiedern fiederspal-
tig bis doppelt flederspaltig mit lineal-lanzettlichen Ab¬
schnitten; Blume aufrecht. Mar/.. April.

Höchste Alpen der südlichen Schweiz.
!(•_'+. P. viilgravis Mill. Abbild. Tat 6 Hüllb. wie

bei vor.: Basalb. »fachflederspaltig, mitlinealenspitzen
Abschnitten; bthen meist aufrecht, hellviolett, aussen
graufilzig, offen. März. April.

Häufig im mittlen und südlichen Theil des Geb. auf
Kalkabhängen, im nördlichen weit seltener, im östlichen
fehlend.

925. P. pratensis Mill. Abbild. Taf. 6. Bthen
glockig zusammenneigend, überhangend, dunkler und
kleiner als bei vor.; sonst wie vor. März. April (nicht
Mai). Blüht nur 8—U Tage; auf sandigen Tritten,
aber auch auf Kalkboden, nur im nördlichen Theil des
Geb. bis Thüringen, im westlichen und südlichen feh¬
lend. Beide offlcinell: Herba Pulsatillae.

NB, Zwischen den beiden vorgenannten Arten kom
men Bastarde vor, ebenso zwischenP. pratensis M. und
P. patens b. (P. Hachelii Pohl.)

<)L>(t. P. patens L. Abbild. Tat". 6. llullb. wie bei
der vor.; Basalb. 8zählig mit meist Stheiligen lanzettl.
Abschnitten; diese 2—Szähnig-vielspaltig; Blume auf
recht, offen, hellviolett. Juni Juli.

Oestliches Geb. auf sonnigen Haiden. Diese Art bil¬
det Bastarde mit P. vernalis Mill.

!»2<. P. alpin» L. Abbild. Tai". 6. Hüllb. den
Basalb. gleich, von der ein/.. Bthe entfernt, 3za
doppelt fiederschnittig mit schmalen Abs« hnitten , P
nieist. eblättrig, wi'iss; Kr und ihr Schweif rauhha
Mai—Juli.

Alpen, brocken. Riesengebirge.

225. Adonis L.

928. A. autnmnalls L. Abbild*. Taf. 9. Einjäl
Kelchperigon bald, abstehend; Früchte zahnlosmil
dem Schnabel; Innenperigon blutroth, am Grunde
schwarz. April Sept.

Getreidefelder des südl. Geb., im uördl. selten.
!>2!>. A. uestivalis L. Abbild. Tat". 9. Einjäl

Kelchperigou kahl, angedrückt) Früchte 'Jzalun
,pit/emZabn an der Basis und mit aufstrebendemgleich¬
farbigem Schnabel. Var. mit feuerrothem und ätrob
gelbem Innenperigon (A. citrina Hofim.) Juni. Juli.

Saatfelder, meist häufig.
980. A. flamme« Jacq. Abbild. Taf. 9. Einjährig;

Kelehperigon rauhha druckt; Fr. oben 1zähnig,
mit aufstrebendem au der Spitze brandigem Schnabel;
Innenperigon mennigroth. Juni—Aug.

Saatfelder; Südschweiz,Oesterrekh, lihciupfalz,Thü¬
ringen etc.

13*
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031. A. renalis L. Abbild.Taf.9. Rhizompflanze;
Kelchperigon flaumhaarig; Innenperigon vielzählig,strah¬
lig ausgebreitet, gelb; Fr. fast kugelig, runzelig, flaum
haarig, vor der Spitze geschnäbelt; Basalb. schuppig.
April. Mai.

Nach Westen und Süden geneigte Kalkabhänge, sehr
zerstreut: Wallis, Hoch baiern (München), Thüringen etc.
Das Khizoni Verwechs mit rhiz. Helleb.

Zunft 3. Kamiticiilcuc.

226. Myosurns L.
032. M. miniiniis L. Mäuseschwanz. Abbild. Taf.

io. B. lineal-spatelig, eine Basalrosette bildend; Bthen-
stengel mehre ans je einer Blattachsel. Mai. Juni.

Sandige Aeuker, meist häufig.

227. Kuminculus L.

.Stamm 1. Batrachium. Blume weiss mit gelbem
Grund; Honiggrube ohne Schuppe; Fr. querrunzelig.
Wasserpflanzen.

933. R. nederaceus L. Abbild. Taf. io. Alle B.
nierenförmig, stum])!' Slappig. April -Aug.

Quellen, Bäche, westliches und nordwestl. Geb.
034. K. aqnatills L. Abbild. Taf. n. Unter¬

getauchte B. borstlicb, vielspaltig, gestielt, Abschnitte
allseitig abstehend; schwimmendenierenförmig, gelapp'
oder gespalten; Staubb. 8 .">0, länger als das Frucht.
köpfchen. Juni—Aug.

Stehende Gewässer; fast überall.
935. B. hololeucns Lloyd. A bbild. Taf. II. Schwim¬

mende B. Stheilig, feinbehaart, mit keilförmigen Lap¬
pen; Staubweg ziemlich lang, zurückgekrümmt, an der
Basis verdickt. Mai—Juli.

Nur bei Neumünster in Holstein in Mooren.
B. Baudoti Godr. ist wohl nur eine Form von R. aqua-

tilis mit kürzeren Staubblättern; ebenso scheint R.con*
in ii. Godr. zu R. aquatilis zu gehören.

03«. K. divaricatus Schrlt. Abbild. Taf. r-
SämmtlicheB, untergetaucht, borstlicb vielspaltig, kreis-
förmig ausgebreitet; Staubb. länger als das Frucht"
köpfchen. Juni. Juli.

Stellende Gewässer, zerstreut.
037. K. fluitiins I.jim. Abbild. Taf. 10. B. wie

bei vor. aber derber, länger, mit grade vorgestreckten
gleichlaufenden Abschnitten; Staubb. kurz. Mai. Juni.

Flüsse, Bäche, häufig.
Stamm 2. Hecatonla. Blume meist, weiss; Honig¬

grube bisweilen in eine zarte Röhre oder in eine zarte
oft 2spaltige Schuppe vorgezogen; Fr. seitlich glatt
oder unregelmässig gerunzelt, oben und nuten gekielt.

988. R. rntaefollng L. Abbild. Taf. 17. Basalb
doppelt gefiedert, mit Stheilig vielspaltigen biedern und
Imealeii Läppchen; St. t—8bthig; Kr. 8oder lOblättrig,
weiss mit rothem Fleck am Honiggrübchen. Juli. Aug.

Höchste Alpen auf Kies, an rasigen Abhängen, bis
zur Schneegrenze; Wallis, Graubünden, Tirol, Salzburg,
Kärnthen.

030. Ii. ancmoiioides /ahlbr. Abild. Taf. 16. Ba¬
salb. 2—Szähiig mit Stheilig-vielsp. Blättchen und li-

nea'leit Läppchen; Blume meist einzeln, mit lineal-läng-
lichen strahlig absiebenden weissen Perigonblättern.
April.

Nadelwälder der Voralpen; Oesterreich, Steiermark.
040. B. glaeialls L. Abbild. Taf. 12. Basalb.

3zählig mit gestielten 8theilig-vielspalt. Blättchen und
lanzettl. stumpil. Läppchen; St. 1—Sbthig; Kelchperig.
rauhhaarig; Blume weiss oder rosenroth mit grünl.
Basis. Juni Aug.

Höchste Granitalpen bis zur Schneegrenze.
041. R. Segnieri Vill. Abbild. Taf. 12. Basalb.

und Stengelb. handf. vielspaltig, im Uuiriss herzförmig-
rundlich, behaart, mit spitzen Läppchen; Kelchperigon
last kahl; Bthen gross, weiss. Mai. Juni.

Höchste Alpen; Schweiz, Krau), Tirol, Alpe Stou in
Kärnthen.

042. R. alpestris L. Abbild. Taf. 18. Basalb.
rundlich herzförmig, 3 und öspaltig mit vkt. eiförmigen
vorn eingeschnitten gekerbten Abschnitten; St. Ibthig;
Stengelb. meist einzeln, ganz oder 3spaltig mit linealen
Abschnitten; Bthen weiss. Juni. Juli.

Alpen und Voralpen, sehr verbreitet.
»13. B. Traunfellncri Hoppe. Abbild Taf. 16.

Basalb. Stheilig, im Umriss rundlich nierenförmig; Mit¬
tellappen 3spaltig, seitliche tief 2spaltig mit Sspaltägen
Abschnitten; Stengelb. ganz, lineal; Bthe einzeln, weiss.
Juli. Aug.

Steinige Orte der Alpen, wenig verbreitet und'ein¬
zeln; Kärnthen, Krain, Tirol.

oil. it. crenatns W. K. Abbild. Tai', in. Basalb.
ganz oder vorn 8lappig, gekerbt, die Kerben nach der
Basis kleiner werdend; Stengelb. ungetlieill; Blume
gross, weiss; Staubweghakig; sonst wie R. alpestris. Aug.

Nasse Felsen der Granitalpen; Steiermark, Ungarn.
045. B. aconitJfolius L. Abbild. Tal'. 18. Basalb.

und Stengelb. bandförmig 8—7theilig, mit Sspaltig zu¬
gespitzten Theilen, eingeschnitten gesägt; St. mehr-
blüthig. Mai—Aug.

Gebirgswälder der Alpen und Vbralpen bis zur Schnee¬
grenze, Böhmen, Schlesien, Sachsen bis zur Rheinpro-
vinz, aber sehr zerstreut.

OKI. It. parnasslfoliuH[L. Abbild. Taf. 18. Basalb.
eirund-herzförmig, bogennervig, am Ende mit stumpfer
Spit/e, ganzrandig; Bthen mehrzählig, weiss oder Mass
rosa. Juni. Juli.

Kiesige stellen der höchsten Alpen; Schweiz, 'bind
Pyrenäen.

017. lt. pyrenaeus L Abbild. Tai. 12. B. lanzett¬
lich, bogennervig, ganzrandig; Bthen i 8zählig, v
Bthenstiele an der Sp. wollig. Juni. Juli.

Höhere Alpen an feuchten Orten; Schweiz, Tirol,
Kärnthen,

Ols. B. gTtimiiieus L. Abbild. Tat. 16. Ii. lineal
lanzettlich, bogennervig, ganzrandig, spitz, kahl; st. 1-
bis mehrblüthig; Blume gelb, Mai. Juni,

Sonnige Abhänge; Wallis.
Stamm.'}. Raniiuciiliis. Blumen'gelb; Honniggrube

aij der Basis der Ii.....nperigonblätter mit fleischiger
Schuppe bedeckt; Fr. beraudet.

a. K. ungetheill; Wurzel faserig.
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949. It. flaniinula L. Abbild. Taf 16. B. lanzettJ
lieh, spitz ; St. vielbluthig; Fr. glatt, achwachberaudet,
mit Spitzchen am Ende. Mai Sept.

An Ufern, auf nassen Wiesen etc. durch das ganze
Geb.

960. EL ophioglossifoliiis Vill. Abbild. Taf. i i.
B. länglich, unterste herz - eiförmig; St. aufreiht, viel-
blüthig; Fr. beiderseits knotig rauh, kurz geschnäbelt,
Mai. Juni.

Sumpfe des südlichen Europa, Litorale.
951. It. llngna L, Abbild. Tat'. 16. Hoehwüchsig;

B. lang lanzettlich, spitz, schwach entfernt gesägt; St.
Steifaufrecht, mehrblüthig, unten wirtelig bewurzelt, mit,
Ausläufern; Fruchtschnabel kurz und breit schwertför¬
mig. Juli. Aug.

Stehende Gewässer; in Sumpfgegenden häufig.
b. 11. ungetheilt oder schwach gelappt; knolliger

Mittelstock.
952. lt. flearia L. li. rundlich-nierenförmig, glän¬

zend, untere geschweift, obere eckig gezähnt. April. Mai.
An rasigen Stellen, überall.
968. It. Thora L. Abbild. Taf. 17. Basalb. 0,

unterstes Stengelb. sitzend, rundlich-nierenförmig, ge¬
kerbt, die folgenden eifrtrmig-lanzettlich. April. Mai.

Gebirgswälder und Triften der Alpen und Voralpen;
Jura, Karpathen, Appeninen. R. hybridus Bir. ist wohl
n »r Var. der vor.

c. B. getheilt; Caudex knollig.
964. R. illyricus I,. Abbild. Taf. 15. 1!. und St.

seidig-wollig; Basalb. Szählig mit ungetheilten lineal-
'ftszettlichen oder 2- Stheiligen Theilen. Mai. Juni.

GrasigeOrte, Felder; Oesterreich, Böhmen, Schlesien,
sonst, ganz vereinzelt.

d. B. getheilt .oder gespalten; W. faserig; Fr. glatt.
965. lt. aurieomus L. Abbild. Taf. lö. Basalb.

*re isrund-herzförmig, ganz oder3—vielspaltig, gekerbt;
"stiele scheidig; Stengelb. (ingerig mit lineal-lanzettl.

heilen; Fr. bauchig, samniethaarig. April. Mai.
Schattige rasige Orte, überall.
'■K,<> lt. oaggubicus E. Abbild. Tat', n. Basalst.

8c heide kantig, blattlos, ausserdem ein einzelneskreis¬
end - herzförmiges gekerbtes, seltner gelapptes Basal-
la *t i bisweilen mehre; Stengelb. gefingert mit längl.-
an zettlichen Theilen; Fr. bauchig, sammethaarig, mit

''^igcni Schnabel. Mai.
Schattige Wälder; Schlesien. Posen, Preussen.
"•>'■ K, montanns W. Basalb. bandförmig getheilt,

1,111 eirund-keilförmigen Theilen, welche meist Sspaltig,
' tum Pf gezähnt; unterstes Stengelb. ötheilig mit längl.
inealeii absiebenden Theilen, oberes 3spaltig; Bthen-

s "''e Stielrund; Fruchtboden borstig. Mai-Aug.
Alpen, Oesterreich, Salzburg.

^ B58. I{. Viiinrsi 1>C Basalb. handförmiggetheilt mit
^^ehrt eiförmigen 3spaltigen Abschnitten, spit

n nt; Stengelb. 1 2, fingerig Stheilig, mit linealen
bom- S '" ' '''"" L' ; BthenSten 8el stielrnnd; Kruchtb.

Hasige Orte der Alpen undVoralpen; Krain, Schweiz.
••'•'• H. acris L. Abbild. Taf. 13. Abschnitte der

Basalb. last rhombisch, spitz eingeschnitten gezähnt;
Stengelb. ebenso, die obersten 3theilig mit linealen
Theilen; St. vielbluthig; Bthenstiele stielrnnd; Frucht¬
schnabel schwach gekrümmt, sehr kurz. Mai—Juli.

Gemein auf Wiesen.
!)<>(>. lt. laiiug'inosiis L. Abbild. Taf. 14. Basalb.

bandförmig gelappt—gespalten mit breiten Abschnitten,
diese Slappig und spitz gezähnt; ganze Pfl. dicht wi
haarig; stengelb. fast gleichgestaltet; BthenStengelstiel¬
rund; Sehnabel halb so lang wie die Frucht; Frucht¬
boden luihl. Mai—Juli.

Laubwälder, besonders in Gebirgen.
961. lt. polyaiithemos L. Abbild. Taf. lü. Ba¬

salb, bandförmig getheilt mit Sspaltigen, 3theil. Theilen,
diese eingeschnitten spitz sägezähnig; Bthenstenge
furcht; Fruchtschnabel hakig; Fruchtboden bot
l'fl. schwach behaart. Mai- Juli.

Walder. nicht selten
962. U. iicmorosus 1)C. Abbild. Tat. 15. Basalb.

lingertheilig mit breiteren oder Schmäleren, oft fast linea
lischen Sspaltigen-Slappigeneingeschnitten sägezähnigen
Theilen; Bthenst. gefurcht; Fruchtschnabel eingerollt;
Frucbtb. borstig. Mai. Juni.

Gebirgswälder der Alpen, Voralpen und Gebirge;
nicht häufig.

!)(>:5. It. repens L. Basalb. Szählig und doppell
Szählig mit 3spalt. Blättchen, eingeschnitten gezähnt;
Bthenst. gefurcht; K. abstehend; Fr. feinvertiert punk-
tirt; St. kriechend, mit Ausläufern. Mai—Juli.

Gemeines Unkraut.
!M>4. R. bulbosus I,. Abbild. Taf. 17. Stämmchen

zwiebelig, ohne Ausläufer; verdickt, K. zurückgeschla¬
gen, langhaarig; Früchte glatt; sonst wie vor. Mai
Juli'.

An grasigen Orten, fast überall.
e. Fr. runzelig, knotig oder dornig.

965. R. philonotls Ehrh. Abbild. Tal. in. Ba¬
salb. Szählig doppelt Szählig mit Sspaltigeingeschnitten
gezähnten Blättehen; Bthenst. geligfrht; K. zum
schlagen, Fr. vor dem Rande eineUeihe Knötchen tra¬
gend. Mai—Juli.

Saatfelder, Weinberge, nicht hantig.
))(!(!. lt. sceleratus I.. Abbild. Taf. ist. UntereB.

h and förmig getheilt. eingeschnitten gekerbt, obere
Sspaltig mit linealen Abschnitten; K. zurückgeschlagen;
Fruchtboden länglich fthrenförmig; Früchte kiellos,
beiderseits feinrunzelig. Juni—-Aug.

Gräben, Sümpfe, meist nicht selten.
i)«7. It. arvensis I,. Abbild. Taf. 18. Pfl. kahl;

Basalb. 3spaltig, gezähnt; Stengelb. äzählig; Blättchen
gestielt; •'!—vielspaltig mit keilförmigen Abschnitten,
oberste Lineal; Fr. Bachgedrückt, geschnäbelt, dornig,
knotig "der not. i Juli.

Unter der Saat, meist häufig.
968. K. rauricatns L. Abbild. Taf. l». Untere

11. rundlich, Slappig, ungleichgrob gekerbt, obere Sspal¬
tig, an der Basis keilig; K. abstehend; Fr. flach, knotii',
dornig. Mai. Juni.

Niedrige Orte und Meeresufer an der Südgrenzc;
Fiunie, Südtirol.
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»69. B. parvilloviis L. Abbild. Tat". 18. B. herz¬
förmig rundlich, ilio oberen .'! Slappig, oberste läng¬
lich, ganz oder 3lappig; K. zurückgeschlagen; Blume
sehr klein; Fr. flachgedrückt, dornig, mit glattem schar¬
fem Band. Mai. Juni.

Weinberge, sterile Orte in [strien.
Alle Ranunc'ulits Arten sind mein- oder weniger gif¬

tig; am schädlichster ist R. sceleratus L.

228. Ceratocephalas Mncli.
!)70. C. falcatus J'ers. Abbild. Taf. 10. Fr. auf

dem Riickcn zwischen den Höckern i innig, mit gebo¬
genem Schnabel. .März.

Aecker, Oesterreich, bei Greussen und Jena in Thü¬
ringen.

971. C. orthoceras DC. Abbild. Taf. 10. Fr. auf
dem Kücken hahnenkammförmig; Schnabel fast gerade.
März. April.

Trockne Abhänge bei Prag.

Zunft 4. Helleboreae.

22!). <:altha L.

!»72. C. palustris L. Abbild. Taf. 26. I!. nieren-
förmig, fast kreisrund, kleingekerbt, kahl, glatt, glän¬
zend; Bthen gelb. April—Juni.

Sumpfwiesen, gemein,

280. Trollius L.

!)7!5. T. europaeiis L. Abbild. Taf. 31. Perigon
fast kugelig, goldgelb, vielblättrig; 1!. fitheilig mit kei¬
ligen 3spaltigen eingeschnittenen und gesägten Ab¬
schnitten. Mai Juli.

Bergwiesen der Gebirge and Voralpen, auf der Ebene
seltner, im nordwestlichen Geb. fehlend.

231. Kraul bis Salisb.

071. E.hiemaiyÜHMsb. Abbild. Taf 19. StammHsJfeli
knollig; Schaft gäWfeinfadi, blattlos, hohl; Blatt am
Grunde, langgestielt, schildstielig, vielfach zerschlitzt.
Febr. März.

Laubwälder der Ebene, Gebirge, Voralpen. AnsStid-
europa eingewandert.

232. Helleborns L.

!»7.">. II. niger L. Abbild. Taf. 21. Bthenst. mit
Deckblättern, i 2bthig; Deckb. eirund; Blume
weisslich. Aug.—März.

Wälder niedriger Gebirge und Voralpen; Salzburg,
Krain, (testerreich, Böhmen, Schlesien.

!)7(i. II. viridis L. Ali hihi. Taf. 19. St. nur an
den Verzweigungen beblättert; Blättchen der fussförm.
Basalb. zurückgekrümmt, rinnig, verlängert lanzettlich,
spitz, ungleich grobsägezähnig, mit vortretenden Nerven
versehen; Mundungslappen aufrecht, April. Mai.

Laubwälder der niedrigen Gebirge, im westl. und sttdl.
Geb., im nördl. fehlend, im östl. vereinzelt,

977. H. odorus \V. K. Abbild. Taf. 20. Batalb.
mit flachen breitlanzettl. Blättchen, kleingesägt, mit

vorspringenden Adern; Mundungslappen abstehend, zu-
fückgekrümmt; sonst wie vor. März. April.

Waldgebirge. Salzburg, Steiermark.
878. H. dnmetornm W. K. Abbild. Taf. 20. Ba-

salb. mit lanzettlich kleingesägten kahlen Blättchea;
Hauptadern unterseits vorspringend, Nebenadern ver¬
tieft. März. April.

Heiken. Krain, Steiermark, Trieft
!)7!). H. foetidus L. Halbstrauch; St. vielblüthig, be¬

blättert; untere B. fussförmig 7—9blättrig, obere Sspal-
tig; Deckb. der Aeste und Bthenstiele eirund. Mar/..
April. Wälder.

288. [topyrum l<
980. I. thulictroides L. Abbild. Taf. 22. Aus¬

läufer; Blumen einzeln in den Blattachselu, weisslich,
stumpfblättrig. April Mai.

Wäldar, Haine; selten; Kärnthen, Krain, Böhmen,
Schlesien, Kreussen etc.

•IM. Nigella L.
981. TS, arvensis L. Abbild. Taf. 20. Slauhb.be-

grannt; Blumenhülle 0; Kapseln glatt, Snervig, bis zur
Mitte vereinigt. Juli. Aug.

Saatfelder, Stellenweise.
982. N. daiinisceiiii L. Abbild. Taf. 21. Staubb.

grannenlos; Hülle vorhanden; Kapseln glatt, bis zur
Spitze vereinigt. Juni. Juli.

Saatfelder in [Strien; weiter nordlich nur verwildert.
UK.i. TS. satlra L. Abbild. Taf. 25. Staubb. gran

nenlos; Hülle 0; Kapseln rauh drüsig, 1nervig, bis zur
Spitze vereinigt. Juni. Juli.

Angebaut und verwildert.

•l'.iö. Aqnilegla Tonrn.
984. A. vulgaris L. Abbild. Taf. 26. Sporne des

Perigon an der Spitze hakig; B. doppelt Hzahlig mit 3
lappigen gekerbten Blättchen. Juni. Juli.

Wälder, Waldwiesen, rasige Stellen, im mittlen und
südlichen Gebiet.

NB. A. Haenkeana Koch, A. Sternbergi Kchb. und
A. atrata Koch sind nur unbedeutende Abweichungen
von der vorigen.

!)85. A. alplna L. Abbild. Taf. 21. Sporne fast
grade; Scheibe des Perigonb. gestützt; 13. eingeschnit-
ten-gekerbt; Kerben länglich, stumpf; 1'. lebhaft blau.

Juli. Aug.
Felsen der Alpen, Schweiz.
98<i. A. pyrenaica J)C. Abbild. Taf. 21. Sporn

grade; Scheibe abgerundet; B. fast ganzrandig oder ab¬
gerundet schwach gekerbt, Juni. Juli,

Felsen der Alpen; Kärnthen, 'find, Krain.

2:$(>. Delphlnium L. Kittersporn.

Stamm V Consollda. Carpellblatt einzeln, Ten
"imh. verbunden.

!)S7. 1>. COnSOlida L. Abbild. Taf. 24. Traube
locker und armldüthig. Juni Aug.

Saatfelder, meist gemein.
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Stamm 2. Delphinastriim. Frucht cylindrisch,
mehrblättrig; Perigonb. 4, frei.

988. J). elatnm L. B. bandförmigSspaltigmit Sspalt
Abschnitten, eingeschnitten gesagt; Blattstiele nicht
scheidig. Juni. Juli.

Bäche, rasige Orte der Voralpen, Mähren, Steier¬
mark, Kiesengebirge.

!>80. I). hybridum W. Abbild Taf. 24. (s. n. D.
ßssum \V. K.) I!. 8zählig-vieltheilig mit linealen Thei-
len; Blattstiele scheidig. Juni. Juli.

Waldige Orte; Triest, Karstgebirge.
Stamm :{. Staphysagria. Frucht eirund, mehr¬

blättrig; Perigonb. 1, frei.
000. I». staphysagria L. Abbild. Tat'. 24. Peri¬

gonb. bartlos; l>. bandförmig öspaltig. Juni. Juli.
Meeresufer in Istrien.

237. Aeonltnm L.
991. A. Anthora L. Abbild. Taf. 23. Nectarien

auf gebogener Röhre wagerechl nickend; Sporn kreis¬
förmig zurückgerollt, am Cirunde olferseits rechtwinkelig
•mwartsgebrochen; Kr. gelb. Aug. Sept.

Alpen, an felsigen Orten; Oesl erreich, Kram. Jura,
Graubünden.

998. 1. napellus L. A bbild. Taf. 23. Nectarien
ebenso; Sporn schwach zurückgeJjrrummt; Helm flach
gewölbt; Perigon grauhaarig, daher mattblau. Juni—
A "g.

Alpenwiesen; Böhmen, Schlesien,Schweiz,Tirol, nörd-
ll(, b sehr zerstreut.

896. A. StftrkeannniKehl. Abbild. Taf. 23. Nec¬
tarien schief geneigt; Sporn hakig gebogen; Helm stark

, Bewölbt, kahl oder schwachbehaart, daher lebhaft Stahl¬
bau. Juni—Aug.

Wie vor.
004. A. variegatum L. Abi Id. Tai. 22. Nectarien

«•recht oder schief geneigt; Perigon meist" weiss mit
'äiien Flecken; Früchte in der Jugend parallel; sonst

M'ie vor. Juli. Aug.
Wie vorige.
!,!)r> A. pauiciilatum Lam. Abbild. Taf. 22. Nec¬

ken auf gekrümmter Röhre nickend; Sporn zurück-
* krümmt; Bthen zuletzt sparrig rispig: jüngere Fr.
beizend. Juli. ,\ug.

Wie vor.
. *W. A. lycoctonum L. Abbild. Taf. 23. Necta-

..,..' !lu ' 1'l '<'bt; Sporn fädlich, kreisförmig zurückgerollt;
»Wer Bngerlappig; Perigon blassgelb. Juni. Juli.
feuchte Laubwälder der (iebirge und Voralpen.
"°- Von A. napellus L., Stoerkeanum Rchb. und

"riegat. 1,. sind Blätter und Blttthen officinell (herba
Al- '»niti.)

Zunft .-). Paeonieae.

288. Paooiiia L.

W. P. coralflna ßets. Kapseln fllzig, vom Grunde
' " u mmt abwärtsgebogen; Wurzeln faserig. April. Mai.
Krai AhlänBe . selten; bei Reichenhall, Triest in

998. P. offlcinalis L. Ab bild. Taf. 25. Kapseln
aufrecht, etwas abstehend, an der Spitze zurückge¬
krümmt; W. knollig. April—Juni-

Waldige Abhänge im südl. Geb.; Schweiz, Krain.
000. P. peregriua ])(;. Kapseln abstehend, etwas

zurückgekrümmt; Blättchen meist 2—Sspaltig; W. knol¬
lig. Mai. Jum.

Wie vorige.
Nl!. Von allen drei Arten ist die W. officinell (rad.

Paeoniae); die schwarzen harten Samen werden benutzt,
um Kindern das Zahnen zu erleichtern.

289. AclaeaL.
1000. A. spicata L. Abbild. Taf. 26. B. doppelt

.".zälilig gefiedert mit eirund-länglichen, gestielten, grob
gesägten Blättchen. Mai. Juni.

Laubwälder, nicht selten.

240. Cimicifuga L.
1001. ('. foetida L. Fruchtb. meist zu 4, flaum¬

haarig, sehr kurz gestielt. Juni. Juli.
Wälder im südl. Geb. Mähren, Preussen, Posen.

Farn. :$4. Nymphaeaceae.

0 a ttungen:

241. Xymphaea L. Kelchperigon4M., Kronperigonb«
ohne Honiggrube.

242. Nuphar Sm. Kelchperigon 5bL, Kronperigonb.
mit Honiggrube.

Arten :

241. Nymphaea L.
1002. N. alba L. Seelilie. Abbild. Taf. 2fi. B.

gross, tief herzeiförmig, fast Mi^tt| oder ganzran-
dig; Bl. gross, weiss. Juni—Aul

Stehende und langsam tliossonlnil^ra

242. Nuphar Sm.
I00:i. X. luteum Sm. Abbild Taf. 26. Staubweg

mundungflach, tiefgenabelt, ganzrandig, 10 20strahlig,
Strahlen vor dem Rand verschwindend; Staubb. läng¬
lich lineal. Juni—Aug.

Wie vorigr.
N. intermedium Led. Staubwegm. schwach ein¬

gedrückt, 11—14strahlig; sonst wie vorige, ist wohl nur
Var. von jener.

1004. K. pumilum Sm. Abbild. Taf. 27. Staub
wegm. sternförmig, spitzgezahnt oder eingeschnitten,
meist lOstrahlig, zuletzt halbkugelig mit an den Uand
auslaufenden Strahlen: Staubbeutel fast 4eckig. Juni
-Aug.

Wie vorig.' aber seltner; Mecklenburg, Schlesien.
Pommern, Preussen, Hamburg, Schweiz, Salzburg.

1005. N. Spennerianum öand. staub", lineal-läng
lieh; sonst wie vor., wovon es wohl nur Spielart. Juni-Aug

Nur im Feldsee im Schwarzwald.
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Farn. :$5. Berberideae.

HypogyniseheHolzpflanzen mit einfach symmetrischen
Zwitterblüthen, meist holzig; Kelchb. 2 X 2 oder (i — 3)
X 3; Kronb. ebenso; Staubb. in einfacher oder mehr¬
facher Zahl, unächt lfächerig mit 2 nach ausser auf¬
springenden Klappen; Fruchtknoten lblättrig, lfächerig,
mehrknospig; Samenkn. aufrecht oder aufsteigend, um-
gekehrt, mit 2 Integumenten; Staubweg kurz oder feh¬
lend; Beerenfr. oder Kapsel; Samen mit fleischigem
Endosperm und gradem Keim.

Centrum: Nördliche gemässigte Zone.

Gattungen:
248. Berberis L. Kelch 2 X flattrig; Kr.2X3bl.j

Beere 1—3samig.
244. Epimediuin l>. Kelchb. 2 x 2; Kronb. 2x2,

vor den Kelchb. stehend; beide gespornt.

A rten:

24!{. Berberis L.

1006. B. vulgaris L. Abbild. Taf. 25. Blattdornen
Stheilig; Traube vielblüthig, hangend. Mai. Juni.

In Gebirgen, besonders in den Alpen in der Nahe
der Holzgrenze.

244. Epimediuin L.
1007. E. alpiiium h. Abbild. Taf. 27. Basalb. 0;

Stengelb. dopp. Szählig; Kronb. eirund, dunkelroth.
April. Mai.

Wälder, Gebüsche des südl. Gebiets; Südtirol, Krain.

Farn :$»;. Papareraceae.

Hypogynisehe Kelchpflanzen; Zwitterblüthen; Kelch
2—(selten 3)ldiitüa*tdie Kelchblätter bisweilenzu einem
Mützchen \evM ■' Kronblätter frei, in doppelter
bis 8fai ber Zafl Weh hblatter; Staubblätter Unzäh¬
ligen Whlelei^Kellblatehen 2 bis viele, puracarp,
1_yielknospig,B»it wandständigen mehr oder
weniger vorspringenden Samenträgern in der
Zahl der Carpellblätter, daher der Fruchtknoten oft
scheinbar gefächert; Staubweg kurz oder 0; Stempel
mündung 2—viellappignach der Zahl der Carpellblätter;
Lappen In rabgebogen, dem Fruchtknoten dicht anlie¬
gend; Samenknospen meist zahlreich, umgekehrt, halb

ekehrt oder gekrümmt, mit 2 Integumenten.
Centrum: Nördliche gemässigte Zone.

Gattungen:
Zunft 1. Papavereae. Staubblätter frei; Krone ein¬

fach symmetrisch (bisweilen fehlend.)
24S. Papaver L. Mohn. Frucht eine durch i 20

plattenartig vorspringende Samentrftger scheinbar i
20fächerige Streubüi

24«. Glaudum Touill. Frucht eine durch 2 vor¬
springende Samenträger unächl 2fächerige 2klappige
Kapsel mit 21appiger Mündung.

247. ('hclidoniiim I, Kapsel 2klappig; Samenträger
nicht stark vorspringend, bei der Keife stehenbleibend;
Mündungslappen schwach ausgebildet,

24s. Hypecomii L. Fruchtknoten 2blättrig, hei der
Keife in ] sämige Glieder zerfallend.

Zunft 2. Fumariaeeae. Staubblätter in 2 Gruppen
verbunden; Krone meist verwickelt symmetrisch.

24i>. Fnmarla L. Einsamige Schliessfrucht?
Kronblätter 2 X 2, das oberste gespornt, die beiden
seitlichen löffelftrmig.

250. Corydalis DC. Vi eis am ige 2 klapp ige
K a pse 1: sonst wie Fumaria.

A t'i eti:

Zunft I. Papavereae.

245. Papaver L.

a. Kapsel steif haarig.

1008. P. alpinuiuL. Abbild. Taf. 2'.). B. doppelt
gefiedert mit schmalen lanzettlichen Theilen; Bthen-
stengel lbluthig; Krone gelb; Staubfäden pfriemlich;
Kapsel verkehrt eirund. Juli- Sept.

Hohe Kalkalpen; üesterreieh, Kram, Tirol, Salzburg.
lOOi». P. argemone L. Abbild. Taf. 28. St. mehr-

blulbig; Krone klein, tietrotb; Staubfäden nach oben
breiter; Kapsellarg, keulig, aufrecht borstig, l -5strah-

dai Juli.
Aecker, Mauern; gemein.
1010. P. hybridum L. Abbild. Taf. 28. Kapsel

r.....Hiebeiförmig, 6—8strahlig; Borsten absiebend und
gebogen; sonst wie vor. Mai—Juli.

Auf Aecbern; selten und sein- zerstreut.

b. Kapsel kahl.
1011. P. rlioeas L. Abbild. Taf. 27. Krone gross,

lebhaft roth; Kapsel rundlich-eiförmig, 8 12strahligmil
sieb deckenden Lappenrändern; Staubb. pfriemlich.
Mai—Juni.

Aecker; gemein.
1012. P. diibiiim I. Abbild. Taf. 28. Kapsel

länglich keulig mit freien Lappenrändern; sonst der
vor. ähnlich. Mai Juli.

linier der Saat mit <lcr vor., weniger häufig.
NB. P. somniferumL. mit grosser kugeliger bereifter

Kapsel und grossen aschgrau-violetten Blumen kommt
im Gebiet nur angebaut vor zur Gewinnung des Opiums
und der officinellen (Sem. papaveris) und essbaren Sa¬
men (Taf. 28).

24«. Glanciam Tours.
10P5. G. luteum Scop. Abbild. Taf. 29. Kapseln

knotig raub; Krone bellgelb oder dnnkelgelb. Juni.
Juli.

Meeresufer: Litorale, Oesterreich, Holstein, Mecklen¬
burg, ausserdem auf Burgruinen und in der Nabe der-
lelben, so in Thüringen, ferner an vielen Orten, bi
ders banii' ..... Ei enbahndämmen (Thüringer Bahn bei
Dietendorf) verwildert.



Bam

36. Papaveraceae. — 37. Droseraceae. 105

1014. G. corniculatuni Curt. Abbild. Taf. 29
Kapa. borstig steifhaarig. Jutii. Juli.

Aecker, Weinberge, sehr zerstreut.

247. Chelidonhim L.
1015. Ch. malus L. Schöllkraut. Abbild. Taf. 27.

Blüthen doldig, gelb; Kaps, fast kahl. Mai—Aug.
Gemeines Unkraut.

248. Hypecoum L.
1016. H. pendnlam L. Abbild. Taf. 29. Fr.flach,

hangend, gegliedert; die 2 äusseren Kronb. länglich,
ganz, die inneren halb 3spaltig mit längerem Mittcl-
hippen. Juni. Juli.

Aecker, selten; bei Greussen in Thüringen, bei Eller-
stadt in der ßheinpfalz. Am letztgenannten Orte bei
den Bauern seit undenklichen Zeiten unter dem Namen
Goldäugelchen bekannt; wahrscheinlich im 16. Jahrb..
eingebürgert, wo die Pfl., die im südlichen Frankreich
verbreitet ist, in der Pfalz cultivirt wurde.

Zunft 2. Fumariaceae.

241». Fumaria I.

1017. F. capreolata L. Abbild. Taf. 81. Blatt¬
abschnittebreit, eirund-länglich; Blüthenstielchen zuletzt
z urückgebogen; Kelchbl. halb so lang wie die Krone!
Schliessfr. kugelig, sehr stumpf, glatt, Juni—Sept.

%une, Schutthaufen; selten.
1018. F. niiirnlis Sonder. Blattabschnitte länglich-

»nzettlichi Blüthenstielchen abstehend; Kelchb. sehr
Kürz; Schjiessfr. kugelig eirund, stumpf, glatt. Juni—
Sept.

Mauern bei Ilorn und SJiiffbeck unweit Hamburg.
10 19. F. ol'flcinalis L. Abbild. Taf. 32. Kelchbl.

Reiter als das Blüthenstielchen; Schliessfr. etwas seitlich
achgedrückt, am Ende gestielt und schwach nieren-

lormig ausgerandet. Mai—Oct.
Aecker, Schutt; gemein.
1020. F. tenuiflora Fr. (F. Wirtgeni K.) Abbild.

„ 32. Schliessfr. kugelig, stumpf aber mit kleinem
Pitzehen; sonst wie vor., weit seltner.

seh 1 ' F ' Vaillau11 Loisl - Abbild. Taf. 32. Kelchb.
r klein und schmal; Fr. kugelig, stumpf, nur in der

Ju gend spitzig. Juni-S,,,,.
eck, Ti Weinberge, aul Kalkboden, im Norden selten.

108 * F. parviflora Link. Abbi 1d. Tai. 32. Kelchb.
*as grösser und breiter wie bei vor.; Fr. eirund ku-

8 **> k urzzugespitzt. Juni-Sept.
ecker, sehen, Ilhein- und Maingegend; scheint ver¬

alteter als bisher angenommen,
das F F ' ros1el,ala K naf. Deckb. meist kürzer als
der S U' htStiu1 ' 1"' 11' K(,,l ' h1'- « 10 ^; aussen' Kronb. an

öpitze geschnäbelt; Schliessfr. kugelig, kurz be¬
sitzt und mit 2 Grübchen. j u

Aecke
1024.

ni—Sept.
r, nicht hantig und sehr zerstreut

Fru^tV^ (,ell8iflo1 ''1 I)(; Deckb. langer als das
Theben 1<1"'" ! Fl ' k ""' hL'' ytM "l' r "- 1"' " ,if '-' n,m11 -

Le hmäcker, sehr selten und
Iran

unbeständig.
>eutschl»nd« Flora.

NB. Platycapnos spicatus Beruh, kommt im Gebiet
nicht wild vor.

250. Corydalis DC.
1025. C. cava Sclmg;g und Koert. Abbild. Taf. 31.

Rhizom knollig, zuletzt unten hohl; Stengel unten ohne
Schuppe; 2blättrig; Deckb. ganz; Fruchttraube auf¬
recht; Blüthenstielchen sehr kurz; Blume trüb purpurn
oder weiss. April. Mai.

Grasgärten, Gebüsche, meist häufig. Obs. rad. aristo*
lochiae cavae.

1026. C. fabacea Pers. (C. intermedia Mer.) Ab¬
bild. Taf. 30. Rhizom knollig, solide, gelbbraun,
kreisrund, von eben abgeplattet; Stengel unten mit rin¬
niger Schuppe; Detkb. ganz; Fruehttraube kurz, arm-
blüthig, gedrungen, Überhangend. März—Mai.

Sehr zerstreut; in Gebüschen, Wählern.
1027. C. solida Sin. (C. digitata l'ers.) Abbild.

Tai'. 30. Rhizom wie bei voriger; Stengel unten mit
rinniger Schuppe; Deckb. tief tingerig getheilt; Frucht¬
traube verlängert, aufrecht, locker. April.

Wie vor., nicht hantig.
1028. C. puniila Kchb. Rhizom ebenso; Frucht¬

traube armblüthig, gedrungen, überhangend: sonst wie
vor. März. April.

Wie vor., aber weit seltner.
1029. C. lutea DC. Abbild. Taf. 31. Deckb. läng¬

lich, haarspitzig, gezähnelt; Samen glänzend; Caudex
ästig-faserig. Juli—Sept.

Felsen, Mauern; Südtirol, Nassau am Idsteiner Schloss;
sonst nur verwildert. Blume gelb.

1030. C. ochroleuca K. Abbild. Taf. 31. Caudex
und Deckb. ebenso; Samen matt, körnig rauh, mit an¬
gedrücktem fast ganzrand'gem Anhängsel; Bthen klein,
blassgelb. Juli—Sept.

Felsen des südlichsten Geb.
1031. C claviculata DC. Abbild. Taf. 30. Wurzel

einjährig; Blattstiele in gefiederte Wickelranken endi¬
gend; Deckbl. länglich, länger als das Blüthenstielchen.
Juni—Sept. >

Von Westphalen bis Schleswig, in Wäldern.
1032. C. capuoides L. W. 2jährig; B. Szahlig; un¬

terstes Deckb. den Stengelb. ähnlich, länger als das
Blüthenstielchen; Sporn fast solang wie die Krone.
Juni. Juli.

Steinige Orte im Pusterthal unweit der Vegetations
grenze.

1033. C. acaulis Pers. Abbild. Taf. 30. Caudex
Ästig; Blattstiele eben flach, unberandet; Deckb. längl
haarsp. gezähnelt; S. körnig-rauh. Mai—Juli.

Felsen. Istrien.

Farn. 37. Droseraceae.

llypogyniseheKelchpllanzenmit einfach symmetrischen
Xvvittcrhliithcn; K. Sblättrig, dachig; Krone öblättrig;
Staubb. (1 — oc) x 5, frei, fortlaufend; Carpcllu. 2—5,
paracarp oder syncarp mit zahlreichen Samenknospen
an den Carpellblatträndern, Staubwege(bei den Kinheim.

14
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stets) apocarp; Pfl. krautig, sehr drüsig, besonders die
Blüthen.

Centrum: Australien.

G attungen:
251. Drosera L. Sonnenthan. Kapsel lfächerig, an

der Spitze 3 öklappig, mit wandständigen Samenträ¬
gern; Staubw. 2 5.

252. Parnassia L. Kaps, lfächerig, an der Spitze
4klappig mit unvollständigen Scheidewänden; Staubweg
kaum vorhanden, 4lappig; 5 borstig drüsige Nebenkronb.

A r t e n:

251. Drosera l>.

10114. D. rotnndifolia L. Abbild. Taf. 86. Schaft
aufrecht, 8—4 Mal so laug wie die kreisrunden lang
gestielten B. Juli. Aug.

Moore, Torfwiesenj zerstreut.
1035. I). anglicn Huds. Abbild. Taf. 86. Schaft

aufrecht, doppelt so laug wie die lineal-keiligen B.
Juli—Aug.

Torfmoore; seltner als vor.
103«. D. intermedia Heyne. Abbild. Taf. 86.

Schaft an der liasis gebogen oder liegend, aufstrebend,
wenig länger als die länglich keiligen 1!. .luli. Aug.

Wie vor., aber selten.
1). obovata M. K". scheint ein Bastard zwischenD. ro¬

tnndifolia L. und I». angelica Huds. zu sein.
252. Parnassia L.

10117. P. palustris L. Abbild. Taf. 86. Basalb.
herzförmig; Stengelb. umfassend, kahl. Juli. Aug.

Sümpfe, moorige Wiesen, bis in die Hochalpen.

Fant. :is. Resedaeeae-

Hypogynische KelchpHaiizen mit völlig freien Ulü-
thenwirteln und Wirtelgliedern; Zahlen verschieden,
aber durch 2 auflösbar; Staubblätter unten scheiben¬
förmig verbunden (Staubblattträger, dieser ist ein¬
seitig entwickelt); Carpellblätter paracarp mit 3—6 aus
den eingerollten Rändern gebildeten w..... Iständigen
Samenträgern; Fruchtknoten griffellos, oben
offen! mit 3 6 nach innen offenen Lappen versehen;
Keime gekrümmt. Blüthen schwach verwickelt sym¬
metrisch.

Centrum: Südeuropa, besonders die Mittelmeer¬
gegend.

Gattung:
253. Reseda L.

Alton:

1088. R. lutea L. Kelch fitheilig; Blätter doppelt
gefiedert. BlUthen gelblich grün. Einjährig. Juni
Aug.

Auf Aeckern, Bergen, an unfruchtbaren Orten etc.
/erstreut. Stellenweise häufig. Im nördlichsten Tbeil
des Gebiets nirgends ursprünglich. Abbild. Taf. 85.

KCl!». 11. pliyteumn L. Kelch ötheilig; Blattet
äspaltig; Krone weisslich. Einjährig. Juni—Aug.

.Nur im südlichen Theil des Gebiets an ähnlichen
Orten; Oesterreich, Ungarn, Südeuropa. Abbild.Taf. 85.

1040. R. Inteola L. Wau. Kelch ttbeilig; Blätter
ungetheilt, lanzettlich; Blüthen gelblich. Einjährig.
Juni Aug.

An ähnlichen Orten fast durch das ganze Gebiet.
Wahrscheinlich nicht ursprünglich in Deutschland

heimisch, sondern, wie noch jetzt in Frankreich, als
Färberpflanze eultivirt und dadurch weit verbreitet.
Früher offic: Herba luteolae. Abbild. Taf. 85.

Fam. 30. Cistineae.

HypogynischeKelchpflanzenmit. einfachsymmetrischen
Szähligen Zwitterblüthen; K. mit 2 äusseren kleineren
oder verkümmerten und 3 grösseren Blättern; Krone
5blättrig (selten .".blättrig))mit gedrehter Knospenlage;
Staubb.zahlreich, kuiggestielt, fortlaufend, nach innen
aufspringend; Carpellbl. ■".oder fi, paracarp mit vor¬
springenden bisweilen 2blättrigen wandständigen Sa¬
menträgern; Samenkn. zahlreich, auf langen Knospen¬
trägern, meist grade; Staubweg einfach, abfällig mit
kopfiger oder gelappter Mündung; Fr. mit :'., 6, 6 oder
1D Klappen aufspringend; Samenträger mittelständig
auf den Klappen oder randständig; Samen mit mehligem
oder fleischigem Inneneiweiss, mit gradem oder ge
krümmtem Keim. Meist strauchartige I lolzpllanzen.

Centrum: Die Mittelmeerregion.

G attungen :

254. Cistus L. Kapsel 5—oder loklappig.
•».".. HelianthcmumTonrn. Kapsel 8klappig.-'•>.».

A rten:
254. Cistus l.

1041. C. monspeliensls L. Abbild. Taf. 77. B.
lineal lanzettlich; Staubweg sein- kurz; Blume weis •
Mai. Juni.

Sonnige Abhänge; tstrien.
1042. C. salviaeloliiis L. Abbild. Taf. 77. B. ei¬

förmig, an der Basis abgerundet; Staubweg sehr kurz;
Blume weiss, gross. Mai. Juni.

Wie vor. [strien, Triest, Litorale.
1043. C. creticus L. Abbild. Taf. 77. B. eirund.

stumpf, in den Stiel verschmälert, wellig; Staubweg
lang; Blume piirpui'rotli. Juni. Juli.

Kalkgebirge des südl. Europa, Inseln Cherso und
0 ;ero.

255. Hollantheinum Tourn.

1044. II. guttatum l>C. Abbild. Taf. 77. B
gen tändig, lanzettlich, kurzhaarig, .'(nervig; Kauf den)
fruchttragenden sehr abstehenden Bthen stielchen f?rade
vorgestreckt; Staubweg kurz, Blumenblätter gelblich)
mit oder ohne dunkle Flecken. Juni—Aug.

Sandige, sonnige Orte, Nonleruoi; Teucherl bei Wit'
tenberg, u. a. 0.; selten.
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1045. H. fiimana Mill. Abbild. Taf. 78. 15. wcn-
delständig, lineal, fem stachelspitzig, nebenblattlos;
Staubweg lang; Blume klein, gelb, Juni. Juli.

Sonnige Abhänge; Rheinfläche, Tirol, Südschweiz,
Thüringen etc., zerstreut.

1046. H. oelandicnm Wnhlb. Abbild. Taf. 78. B.
opponirt, nehenblattlos, länglich-lineal; EL auf dem
fruchttragenden weitabstehenden Blüthenstielchen auf¬
strebend; Staubweg lang; Bl. klein, gelb. Mai—Fuli.

Alpen bis zum ewigen Schnee, in Thüringen auf
Kalkboden, sn z. V>. bei Kosen.

1047. H. salicil'oliiiiii IVrs. Ubild. Taf. 78. 1!.
opponirt, mit Nebenb. versehen, länglich; K. wie bei
vor.; Staubweg kurz; Blume blassgelb. Vpril. Mai.

. Istrien, an sonnigen Orten.
1048. II. vulgare Gartn. Abbild. Taf. 78. 1!. ei¬

rund-länglichlineal, opponirt, mit Nebenblättern; Staub¬
weg sein- lang; Blume gelb. Juni Aug.

Käsige Abhänge, sehr verbreitet.
104i). ii. pollfollnm (Cistus pol; L.) Abbild. Taf.

7?- B. opponirt, lineal länglich, am Rand zurückge¬
rollt, mit Nebenblättern; Staubweg sehr lang; Blume
weiss oder rosenröth. Juni—Aug.

Sonnige Kalkabhänge der Rheingegend, Wttrzburg.

Kam. Id. Tamariscineae.

HygogynischeKelchpflanzen mit Zwitterblüthen; Ty-«ypogymsche Kelclipnanzen mit Zwitterblüthen; Ty¬
pus: 6, 5, (1—2) x 5, 3; Staubb. oft am Grunde etwas
verbunden; Carpellb. paracarp mit vvandständigenSa-
m enträge»n; Frucht eine mehrsamige (fächerige 3klapp.
^'l'-'l; Samen mit Samenmantel, ohne Eiweiss; Keim

? ra de. Strauchartige Holzpfl. mit kleinen schuppigen
mi * den Gestehen abfälligen Blättern.

''"'i'iim: Die Steppen und Küsten von Centralasien
'"'■ Nordafrika.

Gattun Lr e n:

-•»'»• lamarix L. Tamariske. Samen an der
,|IMS der Kapsel angeheftet; Schopf an der Spitze des

öa >nens sitzend.
-»<• Myricarla Desv. Samenträger auf der Mitte

' ''' ^läppen wandständig; Samen mit gestieltem Schopf.

Arten:

256. Tamarix L.

105 0. T. gallica I,. Abbild. Taf. 211. Deckb. zu-
geschleift haarspitzig, .im,

»eeresufer bei Monfalcone.
51 T. africana l'oir. Üeckb. aus'eiiörmiger Basis

Un 8lieh, stumpf. Juli.
M|,, '''<'siiI,t. Insel Usero.

257. Myricarla Desv.

°52. M. germanica lies» Deckb. länger als die
"^»belchen. Mai. Juni.
ClIarz?^ bäChe '''''' A 'l"'" im Kies, Oberschlesien, Mähren,

Farn. 41. Violaceae.

Hypogynische Kelchpflanzen mit verwickelt symme¬
trischen Zwitterblüthen; Typus: 5, 5, 5, 3. Krone un¬
gleich, wenigstens eins gespornt; Staubb. zusammennei¬
gend, fortlaufend,nach innen aufspringend; Fruchtknoten
Sblättrig, 1fächerig mit :s wandständigenSamenträgern;
Samenkn. umgekehrt; Staubweg paracarp, verwickelt
symmetrisch; Frucht eine dreiklappige mehrsamige
Kapsel mit einem Samenträger auf der Mitte jeder
Klappe, selten 1sämig; Samen mit fleischigem Innen-
eiweiss.

Centrunf: Die nördlich gemässigte Zone.

Gattung:
258. Viola L. Kelchb. an der Basis mit einem An¬

hängsel; das unterste kronb. in einen bohlen Sporn
auslaufend; die 2 untersten Staubb. mit 2 spornartigen
Anhängseln, welche in den Sporn der Krone hinab¬
steigen.

A rt en:
Stamm 1. Nomiininiu. Die 2 mittlen Kronb. seit¬

lich abstehend, oft an der Basis bärtig, das unterste
-lets bartlos; Staubweg fast grade; Rhizom kriechend
oder schiefliegend.

a. Stengellos; Staubwegmündung in ein schiefes
Scheibchen ausgebreitet oder schief gestutzt.

1068. V. pinnata L. Abbild, Taf. 79. B. im l'm-
riss rundlich, vieltheilig, fast fiedertheiligmit 2- .".ziibn.
Theilen. Juni Juli.

Alpentriften; Tirol, Krain, Kämthen.
1064. V. palustris L. Abbild. Taf. 82. B. nieren¬

herzförmig, sein- stumpf, kahl; Nebenb. frei; Rhizom
kriechend. Mai. Juni

Moorige rasige Orte, sandliebend.
1055. V. epipsilaLed. B. nierenförmig, spitz, unter-

seits kurzhaarig; Blttthenstiele über der Mitte mit 2
Deckblättchen. Mai.

Sumpfwiesen des nördlichen Deutschland, sehr zer¬
streut.

|0.-((). V. uliginosa Schrad. Abbild. Taf. 80. B.
herzeiförmig, kahl; Blattstiel geflügelt; Nebenb. lan¬
zettlich, drüsig gezähnelt, bis über die Mitte mit dem
Stiel vereint. .März. April.

Moorwiesen:selten und zerstreut.

b. Stengellos oder kurzstengelig, bisweilen aus-
Läufertreibend; Staubweg am Ende schnabelartig
herabgebogen.
1057. V. hlrta L. Abbild. Taf. Iß. Ohne Aus¬

laufer; B. herzförmig, länglicheirund, oberseits flaumig'
unterseits kurzhaarig; mittle Kronb. bärtig; Nebenb.
nebst den Kränzen am Band fein rauhhaarig. April. Mai.

Blume geruchlos, blassviolett. Gebüsche, Abhänge,
gemein.

1058. V. collina Hess. Abbild. Taf. 8t. Ohne
Ausläufer; B. wie bei vor., meist kürze.; Nebenb.nebst

14*
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den Franzen am Band fein rauhhaarig; mittle Kronb.
schwach bärtig; Blume wohlriechend. April. Mai.

Selten und zerstreut.
1059. V. odorala L. Abbild. Taf. 80. Mit Aus¬

läufern; I). breit herzförmig, stumpflich, flaumhaarig;
lilume wohlriecberd, veilchenblau. März. April.

Zäune, Ränder etc. fast überall,
NB. Zwischen. V. hirta L, und V. odorata L. kommen

sehr häufig Bastarde vor.
10G0. S. sciaphila K. Ohne Ausläufer; 1). breit ei¬

förmig, dur, h eil en breiten oflnen Ausseinitt. herzför-
enb. spitz, franzig, nebst den Franzen am Rand

kahl; Fruchtkn. und Kapsel ganz kahl. April. Mai.
Waldgebirge. Nur bei Liebau in Schlesien. Wohl-

end.
I0(il. V. suuvis M. B. Abbild. Taf. 8). Beirund;

nb. lanzettlieh, zugespitzt, an der Sp. nebet den
Franzen weichhaarig gewimpert; sonst wie vor. März-
A pril.

Sehr selten. Niederrhein, Frankfurt a. d. <),, Kauls¬
dorf in Thür.

c. Gestengelte Veilchen; Staubweg wie bei voriger
Gruppe.
10ß2. V. arenaria B(J. Abbild. Taf. 81. Pfl, meist

klein mit liegendem, auf trebendem Stengel; IS. klein,
herzförmig, stumpf; Nebenb. kurz. Mai. Juni.

Sandboden, besoi ders im mittlen und südlichen Geb.
10G3. V. silvestris I.ain. Abbild. Taf. 82. Stengel

liegend und aufstrebend, robust, fast kahl; Y>. herz-
nierenförmig mit kurzer Spitze; Nebenb. lanzettlich
franzi kurz ; Kapsel länglich, spitz. April. Mai -

Laubwälder, Gebüsche etc., fast überall.
1084. V canina L. Abbild. Taf. 83. St. liegend

aufstrebend; B. aus herzförmiger Basis eirund-länglich,
die oberen etwas spitz, ganz kahl; Kapsel abgestutzt,
stumpf; Blumen blassblau. Mai—Juli.

Wiesen. Triften, auf Sandbodenhäutig, nicht auf Kalk.
10GÖ. V. Schultz» Bill. St. aufrecht, kahl; B. herz¬

eiförmig, nach vorn etwas zugespitzt verschmälert;
Blattstiel oberwärts geflügelt; obere Nebenb. so lang
wie der Blattstiel, länglich/lanzettlich, blattartig, tief

int; Sporn 2—8 Mal so lau«, wie die Keh
el. April. Mai.

Nur in 0 eest.
106G V. persicifolia Schk. (n.Garcke.) Abbild-

Taf. 82. 81. st. aufrecht; J). aus ei-herzförmiger Basis
tlich; Blattstiele geflügelt; Nebenb. lanzettlich,

blattartig; Kelchb. spitz; Kaps, zuge¬
spitzt. .Mai. Juni.

Haine, Wiesen. Hierher gehören nach Garcke als
Formen: V. elatior Fr. und V. stagriina Kit.

10G7. T. mirabilis L, Abbild. Taf. 8t. St. auf¬
recht, einzeilig behaart; Blattstiele mit haarigem Kiel;
B. breit herzförmig, in der Jugend tutenlbrmig einge¬
rollt, kurz zugespitzt; Blumen gross, blassblau, wohl¬
riechend. April. Mai.

Bergwälder, meist nicht selten.
Stamm 2. Dlschidium. Die 4 oberen Kronb. auf¬

wärts gerichtet; Staubweg mit flacher schwach2lippiger
Mündung.

1068. V. biflora L. Abbild. Taf. 81. Stengel zart,
meist 2blättrig, 2blüthig; B. nierenförmig, abgerundet,
gekerbt; Nebenb. eiförmig, ganzrandig. Mai—Aug

Alpen, Yoralpen, höhere Gebirge; in Mitteldeutsch¬
land wie z. B. im Annathal hei Eisenach angepflanzt.

Stamm 3. Melanium DC. Staubweg mit grosser
krugförm. Mündung; sonst wie vor. Gruppe,

W69. V. trlcolor I. Abbild. Taf. fcO. B. gekerbt,
untere herzeiförmig, obere länglich; Nebenb. leierförmig
liedei spaltig mit grösserem gekerbtem Mittelabschnitt.
Wurzel ljährig. Mai—Oct.

Aeiker, Saatfelder etc. in zahlreichen Formen, überall
gemein.

1070. V. lutea Smith. Abbild. Taf. 83. Khizum;
obere B. lanzettlidi mit vielfingerigen Nebenb., Ab¬
schnitte lineal, der mittle breiter. Mai. Juni.

Alpen, Voralpen, aufwiesen, in Wäldern, Biesen¬
gebirge.

Ist V. declinata W. K. von der vor. sieher unter¬
schiedenV

1071. V. calcarata L. Abbild. Tai'. 83. Rhizom ;
Nebenb. ganz oder 3spaltig- fast fiederspaltig, Sporn so
lang wie die Kronb.; sonst wie vor. Juli Aug.

Alpentriften der Schweiz.
1072. V. cenisia L. Abbild. Taf. 79. B. ganzran¬

dig, untere eiförmig, obere länglich, klein; untere Ne¬
benb. pfriemlich, obere den B. ähilich, an der Basis
ganz oder beiderseits 1 2zähnig; Sporn von der Länge
der Kelchb. Rhizom. Juli. Aug.

Höchste Alpen; Schweiz, Tirol.
1073. V. alplua Jacq. Abbild. Taf. 79. B. ge.-

kerbt, rundlich, alle basalständig; Pfl. stengellos; Ne¬
benb. länglich, bis über die Mitte mit dem Stiel ver¬
bunden, an der Sp. 2spaltig. Juli. Aug.

Alpen. Üesterreich, Steiermark.

Fam. 42. Caryophylleae.

,. Ivel, hpilaii/en mit unterständigenBlüthen, alleWirtel
völlig frei, nur die Kelchblätter gamosepal; Carpell-
blätter 2 ö, paracarp, mit einfachem gelapptem Staub-

Samenknospenmeist zahlreich, gekrümmt, am cen¬
tralen, ganz freien oder im unteren Theil des Frucht¬
knotens unfreien Samenträger befestigt; Fruchl
einfächerig, Kapsel oder Schliessfrucht, selten im un¬
teren Theil 3—öfächerig; Keim um das Ausseneiweiss

e||

Gattungen:

Zunft 1. Silincae. Kelch röhrig; Kronblätter in den
Stiel verschmälert (genagelt).

2.">!). Lychnls L. ?, 5, 10, .?; Kapsel Ifäeherig, özäh-
nig aufspringend.

2G0. Saponaria L. 5, 5, 10, 2; Kapsel ifäeherig
4zähnig aufspringend; Fruchtkelch aufgeblasen.
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261. Gypsöphila L. 5, 6, 10, 2; Kapsel 1 fächerig,
Izähnig aufspringend; Fruchtkelch nicht aufgeblasen.

262. Dianthus I. 5^ 5, 10, i. An der Basis des
Kelchs eine Sblättrige Hülle. Kapsel 4klappig
Kronbl. plötzlich in den Stiel zusammengezogen.

263. TunicaScop. 5, 8,10,2: Kronbl. all mahl ig
in den Stiel ve rschmälert, sonst wie Dianthus.

264. Cucubalus L. fT, 5, 10, T. Beerenfrucht.
266. Silene L. 6, 5, 10,3. Kapsel im unteren Theil

Sfächerig, ßzähnig aufspringend.
266. Drypis L. 5^ 5, 5, 8 1sämige Deckelfrucht.
Zunft 2. Alsineae Kelchblätter nur an der Basis

verbunden, oder ganz frei; Kronblätter nach der Basis
keilförmig zugespitzt (nicht genagelt).
_267. Alsine L. Typus 5, 5, 10, ?,; seltner: I. 4, 8,
■! ; Kronblätter ganz oder schwachausgerandet; 8 Mün-
oungslappen; Kapsel 3klappig; Same nierenförmig, un¬
geflügelt.

268. Lepigonum Walilb. S. Skintig; Nebenb. zart;
sonst wie vor.

26!). liufl-oiiia L. Typus: 4, 4, 4, 2; flachgedrückte
2klappig e 2samige Kapsel.

270 Sagina L. Typus: 4, 4,4,?; 4klappigeKapsel;
hronb. ganz; seltner die Bthe özählig.

271. Spergula L. Typus: 6, 6, 5 s 10, 6; Kapsel
•"»k'appig; Kronb. ganz.

2 '2 Cherleria L. Typus; 5, 0, 2 x 5,1l; Kapsel
oklappigj äussere Staubb. an der Basis drüsig, mit aus-
gerandeter Basis.

27s - Moehringia L. Typus:' 4—0; 4—5, 8 s 10,
*• s 3 - Kapsel 4 —6klappig; S. mit Anhängsel.

-74. Arenaria L. Typus: 5, 8, 2 x 5, 7s; Kapsel
"läppig, S. ohne Anhängsel; äussere Staubb.am Grund

drüsig.
-'5- Holosteum L. Typus: 5, 6, 3—5,1; Kapsel

lmt 6 zurückgerollten Zähnen aufspringend.
876. Stellaria L. Typus: 5, 6, 2 x 5,1; Knonb.

-epaltig ; Kapgel eklappig.
ä ". MoeaohiaEhrh. Typus: 4. 4, 4 s 8, ?; Kapsel

oia PPig aufspringend.

5kk . Ma,ftchlum Fr - Typus: 5, 5, 2 x 6, 6; Kapsel
a PPig; Kl. 2spaltig; Kronb. ausgerandet oder 2theilig.

W». Cerastium I, Typus: 5, 5, 2 x 6 (s. 5
Wl lOklappig; Kronb. ausgerandet oder gspaltig.

wölbt H ° nkenya Ehrh s - eirund, a. d. Kücken ge-
' *• d. Bauchs, grubig, sonst wie Alsine.

,1|itjUnft :$ Paronychieae. Kronblätter an der Basis
em Kelch ganiomer vereinigt; Staubb. perigynisch:

B--J»t Nebenblättern.
!• Telephium L. Typus: 5, 6, 5,8; KapselSklap-

Pi 282 nten 3föd ' erig; S ' «"ihi*
■ ('on-ifriola I, Typus n, 6, 6,8; Schliessfr.lsa-

"as Samenträ 8 er central.
^•Heruiaviar, Typus: 6, 6, 8 x 5, 2; Schliessfr.

1sämig. '

2S4 Illecebrum L. Typus: 5, 6, 2 X 6, 2: Kaps.

1sämig, mehrklappig.
285. Paronyehia Tourn. Typus: 5, 6 s 0, 2 .< .">,2.

Kapsel lsamig, vom Kelch umschlossen, öspaltig oder
nicht aufspringend.

256. Polycarpon Löffl. Typus: 5, 5, 8 s 5, 3; Kaps.

3klappig, vielsamig, bis zum Grund einrollend.
Zunft 4. Selerantheao. IS. ebne Nebenblätter;

Krone fehlend; sonst wie vorige Gruppe.
257. ScleranthUS L. Typus: 5, 0, 2 X 5 (5 s 2). 2.

Frucht lsamig, vom verhärteten Kelch umschlossen.
Zunft.). Portulaeeae. Kelch 2blättrig (selten8—6b.),

dachig; Kronb. 5, nebst den Staubb. perigynisch; Frkn.
3—vielsamig; Staubwegparacarp, mehrlappig; Deckelfr.
oder sklappige Kapsel.

288. Portulaca l> Typus: 2, 1-6, 8—18, 3—G;

Kelch abfällig, die ringf. ISasis bleibend; De kelfrucht.
2Si). Montia L. Typus: 2, 5^3, 3; Kapsel 8—klappig,

Sfäeherig, 3samig.

Arten:

Zunft 1. Slleneae.

259. Lychnis L.
Stamm 1. Yiseago. Kapsel halb Sfäeherig.
1074. L. viscaria L. Pechnelke. Abbild. Taf.

10:!. St, kahl, unter den Knoten klebrig. Mai. Juni.
Grasige Abhänge auf Sandboden.
1075 L. alpina L. Abbild. Taf. 102. St. nicht

klebrig; Kronb. halb 2spnlti<r. Juli. Aus.
Höchste Granitalpen.
Stamm 2. Lychnis. Kapsel auch am (.rund (fächerig;

Kelchzähne kürzer als die Krone.
1076. I, flos cuctili L. Abbild. Taf. 102. Kronb.

bis über die Mitte 4spaltig. Mai—Juli.
Wiesen, sehr häufig.
1077. L. vespertina Slbth. Abbild.Taf. 108. Kronb.

ball) Sspaltig, weiss, mit Wölbschuppen besetzt; 1!..
Bthenstiele und K. drüsig kurzhaarig; Kapsel kegelig
mit vorgestreckten Zähnen; Bthe unächt 2häusiir.

\ul'.
"Wiesen. Wege, Culturland, meist häufig.
1075. L. diurna Sibth. Abbild Taf. 103. Kronb,

roth; st., I!.. Bthenst. und Kelch zottig; Kapsel rund¬
lich eiförmig mit zurückgerollten Zähnen; Bthe unächt
2häusig. Mai. Juni.

Wiesengebüsch, feuchte Wälder etc., häufig.
107t». I;. OOronarla Lam. Abbild. Taf. 102. Kronb.

Stengel, 1!. und K. dicht graufilzig. Juni. Juli.
Wälder in den Alpen und höheren Gebirgen.
IOSO. L. flos Jovis Lam. Abbild. Taf. 10:;. Kronb.

tief Slappig; Pfl, wollig filzig; Htbensjiele kurz, ge¬
drängt Juni. Juli.

Bergwiesen der Alpen.
Stamm:!. Githago. Kelchb.zipfelig verlängert, die

Kr. weit überragend; sonst wie vor.
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1081. L. githago Lam Rade. Abbild. Taf. 103.
Kronb. gestutzt oder sehr schwach ausgerandet. Juni.
Juli.

Lästiges Unkraul im Getreide.

'2(i0. Saponaria L.

1082. S. raccaria L. Abbild. Taf. 94. Kelch ge¬
flügelt, kantig; Kronb. klein gekerbt; Bthen locker cy¬
matisch. Juni. Juli.

Aeeker, auf schwerem Boden, fci nördl. Geb. selten.
1088. S. offlcinalis L. Abbild. Taf. 95. Blüthen

gedrängt, weiss; K. cylindrisch, kahl; Kronb. gestutzt-
ausgerandet, mit Wölbschuppen. Juli. Aul'.

Gebtische der niedrigen Gebirge und der Ebene, im
Süden häufiger.

1084. S. ociiiioides L. Abbild. Taf. 95. Blüthen
ziemlich gedrängt, rosenroth; K. cylindrisch, zottig; B*
länglich lanzettlich. April—Sept.

Abhänge am Südfuss der Alpen ; über den Brenner
bis nach Innsbruck und Hochbaiern vordringend.

1086. S. lutea L Abbild. Taf. 95. Blüthen kopfig
gedrängt, gelb; li. lineal; K. rauhhaarig. Juli. Aug.

Höchste Alpen der Schweiz.

261. Gypsophila L.
108«. (i. repens L. Abbild. Taf. 88. St. aus lie¬

gender Basis aufrecht, oben locker cymatisch, ganz kahl;
1!. lineal, an beiden binden verschmälert. Juni- Aug.

Kiesboden, Abhänge der Alpen bis in die Ebenen.
108?. U. fnstigiata L. Abbild. Taf. 88. St. aus

aufstrebender Basis aufrecht, (dien gedrängt cymatisch,
schmierig, flaumig; Staubb. länger als die Krone. Juni
bis Aug.

Gebirgsgegenden, auf Sandboden.
1088. <J. paniculata L. Abbild. Taf. 89. St. von

unten auf sehr ästig, rispig, unten kurzhaarig; Blust
weitläufig, locker, kahl; B. lanzettlich, meist 3nervig.
Juli.

Sandige Hügel; Mähren am Czeizer See; Tttrken-
schanze bei Wien.

1089. G. acutlfolla F. Abbild. Taf. 89. St.kahl;
nur die Bispenäste undBthenst. drüsig flaumig; Kelchb.
an der S]i. zurückgekrümmt; sonst wie vor. Juli. Aug.

Niederösterreich, an der ungarischen Grenze.
1090. 6. muraHsL. Abbild. Taf.89. St.aufn

sehr zarl und weitläufig cymatisch; B. klein, lineal*
Juli. Aug.

lecker; keineswegs liberall.

262. IMaiilhus I, Nelke.

Stamm I. Armeriastrum. Blüthen kopfig zusam¬
mengedrängt, blassroth oder purpurn.

1091. 1». velufiniis tNnss. Abbild. Tut'. 90. Die 6
I». des Hüllkelchs durchscheinend hautig, die2äusseren
halb so lang, stachelspitz; mittle Stengelglieder zottig.
Juli. Aug.

Unfruchtbare Abhänge bei Triest.
1092. D. Armeria I.. Abbild. Taf. 90. Blllthen

büschelig gehäuft; Kelchschuppen und Hüllkelchb. ohn-
gefähr von der Länge der Röhre, rauhhaarig; B. am

Ende stumpflich und neb-l dein St. flaumig. Juli.
\ ugust.

Waldlichtungen, Haine, nicht überall.
1098. D. barbatus L. Abbild. Taf. 90. Kelchb.

mit langer pfrieml, Granne versehen; aussen' Deckb.
lineal-lanzettlich, sehr spitz, abstehend-zurückgebo
B. lanzettlich, spitz. Juli. Aug.

Alpentriften; früher im Bodethal.
10114. I). carthuslanomtn L. Abbild. Taf. 90.

Blüthen ein endständiges meist 6blüthiges Köpfchen bil¬
dend; Kelchb. braun, rauschend, sehr stumpf, begrannt;
Scheibe der Kronb. so lang wie ihr Nagel; Blattscheide

als die Hache Breite d. B. Juli. Aug.
Troi kne Wiesen, bis in die Alpen.
1095. I». atrorubens All. Abbild. Taf. 91. K.

*2—SOblüthig;Kronb. klein; sonst wie vor.
A Ipentriften.
1096. D. liburuicus Bartl. Abbild.Taf.91. Kelchb.

lederig, bleichgrün, in eine krautige lanzettlich-pfrieml.
Spit/e von der Länge der Röhre endigend; Blattscheide
breiler als die doppelte Breite desB.; sonsl wie D. car
thusianorum L.

Felsige Abhang*1; Litoralc.
IOi)7. D. Seguierii Vill. Abbild. Tat. 91. St. nach

(dien 2spaltig; Blüthen paarweis oder büschelig; Kelch¬
grannen krautig; Blattscheide etwa so lang wie die
Breite des B.; Kronb. gross, tiefroth, tief franzig ge¬
zähnt. Juli. Ai

Grasige Abhänge dos südlichen Geb.
Stamm 2. Caryophylleum. Blr.then einzeln oder

locker rispig.
1098. l». negleetus rois. Abbild. Taf. 91. St.

lblüthig; r>. lineal, starr, von der Mitte an verschmälerl
bis spitz, am I :., unter eits 3nenig. Juli.

Höchste Alpen; sehr selten.
1099. D. alpinos L. Abbild. Taf. 92. St. lblü¬

thig; lb lanzettlich-lineal, stumpf, Inervig; Kronb. ge¬
kerbt, doppelt so lang wie der Kelch, Juni- Aul'.

Alpen und Voralpen.
1100. I». glacialls Hauke. Abbild,, Taf. 92. St

lblüthig; B. li.....il, stumpf, inervig; Kronb. gekerbt,
1 '/i Mal so lang wie der Kelch ; l'fl. niedrig, dicht rasig-
Juli. An»

Höchste (Iranit-Alpen.
1101. I». delloides L. Abbild. Taf. 92. Btheri

einzeln; Kelchschuppen zu 2, begrannt, halb so lang
wie der K ; St. Iliiuuii"raub. Juni— Sept.

Sandige Triften i\c> mittlen und südlichen Geb.
1102. 1). eilialus Guss. Abbild. Tab 93. St. auf¬

recht, 8—vielblüthig; Kelchschuppen länglich-eiförmig.
pitzl verschmälert, dornig, stachelspitzig, am Rand

durchscheinend trockenhäutig; Kronb. länglich-lanzett-
lich, spitzlich. Am adriatisi hen Meer.

1108. I». silveslris Wulf. Abbild. Taf. 92. St.
I 3blüthig; Blüthen einzeln, Kelchschuppen angedrückt,
breil eiförmig, abgestutzt stumpf, ki ;; Stäinm-
rlieii sehr kurz. Juli. Aug.

Felsen in den Alpen.
1101. I). caryophyllus L, Abbild. Taf. fl.'i. Blüthen

einzeln; Kelchschuppen angedrückt, fast rhombisch, mil
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einem Spitzchen, sein- kurz: 11. am Rande glatt, meer¬
grün; Stämmchen verlängert, liegend, sehr ästig. Juli.
August.

Cultivirt und bisweilen verwildert.
1105. l>. caesins Sin. Aibild. Taf. 93. St. meist

Ibthig; Kelchschuppen angedrückt, eiförmig, stumpf,
Kurzzugespitzt oder begrannt, sehr kurz; Kronb. bärtig;
s <mst, wie vor. Mai. Juni.

Felsige Berge, sein- zerstreut.
1108. D. plumarins L, Abbild. Taf. 93. st.: 1

»•big; Blüthen einzeln; Kelchschuppen kurz stachel-
8Pitzig, sein' kurz; Kriuib. bis zur Mitte viclspaltig mit
ganzem eirundem Mittelfeld. Juli. Aug.

''eisen; Mähren, Steiermark, Oesterreich.
1107. I). arenaria« L. A bin Id. Taf. 94. St. meist

lbthig; Stämmcheu liegend,wurzelnd, sghrästig; Kronb.
Sederspaltig vieltheilig mit ganzem länglichem Mittel¬
feld. Juli—Sept.

Sandboden, selten; von Königsberg bis Schlesien zer¬
streut.

UQ8. I). siiperbiis L. Abbild. Taf. 94. St. 2 bis
mehrblüthig; Kronb. fiedersp.-vieltheilig. Juli. Aug.

Aul trocknem Sandboden, Wiibler, Triften etc., sehr
zerstreut.

1109. |>. inoii^siM'ssiiIaiiiis L. Abbild. Taf. 94.
lüthen paarweis oder gedrängt; Kelchsch.mitpfrieml.
'ranne, halb so lang wie die IlÖnre; Kronb. bis zur

Mitte gefingert vieltheilig mit eirundem Mittelfeld
J nli. Aug.

A »pen, Jura, hohe Gebirge des südlichen Geb.

268. Tun Iva Scop.
" l0 - T. saxifraga Scop. Abbild. Taf. 89 Bios!

0cke r ausgebreitet. Juli. Aug.
Sandfelder, Felsen, siidl. Gebiet,
11,1 T. prollfera Scop

^ us Prolifer I,) Blüthen
6 Hüllschuppen durchscheinend hautig. Juli- Sept.

Bergabhän

Abbild. Taf. 89. (Dian¬
in endständigen Köpfchen-

ziemlich selten

264. (uoubaliis L.
baeeiferus Ii. l'fl. schlingend. Juli. Aug.

<l

U18. (

Fe «chtes üfergebüsch, ziemlich selten.

265. Sil,..,,, i,

Stamm l. Viscago. Blust traubig oder ährig.
. ,8 - 8. gallica I. Abbild. Taf. 96. Tr. endstän-
J ' '""'li-i paarweis, klebrig-tlaumig; Blüthen Wechsel-

- , ivronu. eirund, ganz. Juni. Juli.
J n ^ r der Saat.

i|i(1 ''- 8. vespertlna lletz. Abbild. Taf 96. Tr.
stand S ' ■""'" 1)aavweis » Sblttthig, Bthen Wechsel-
p ,^' ;,ul dem aufrechten Stielchen nickend, zur

Wz «''t keulig, aufrecht. Mai. Juni.
j ,i: 1" 1 llüs adriat. Meeres bei friert

(ii , ;»• 8. dloSotoma Ehh. Abbild. Taf. 96. Tr.
auf gl! ' &epaart ' vielbl üthig; Bthen wechselständig,

e "; kurzen Stieleben nickend, zur Fruchtzeit auf-
"' ^»rund-länglich. Mai. Juni.
Gck er, Unigegend von Wien.

Stamm _'. ütites. ülust rispig, pyramidal.
1116. S. Tlseosa Pers. Abbiig. Taf. 96. Klebrig

zottig, ülust fast wirtelig, Bthenstiele opponirt, 1—3-
bthig. Juni. Juli.

Sandige Tritten, Oesterreich, Böhmen, sonst sehr
selten.

1117. S. Italica Pers. Abbild. Taf. 97. Blust
locker, mit cymatischer und opponirter Verästelung,
klebrig. .", vielblüthig; untere 1!. lanzettlich spatelig;
Bl. weiss. Juni. Juli

Sonnige Abhänge; Triest.
1118. S. oemoralis. W. K. Abbild. Taf. 97. Blust

aufrecht, ziemlich gehäuft mit opponirten Szählig ver¬
zweigten Aesten; untere 1!. rundlich-eiförmig, in den
Blattstiel herablaufend. Mai—Sept.

Wälder, sehr selten, Blume weiss.
1119. S. nutans I,. Abbild. Taf. 97. Flaumig,

nach oben drüsig; Blust einseitswendig, während des
Aufblühens einwärts geknickl überhangend mit oppo¬
nirten 3zählig verzweigten Aesten; Kelchzähne spitz.
Juni. Juli.

Blume weiss. Bergabhänge; trockne Wiesen, sehr ver¬
breitet.

1120. S. chlorantha Ehrh. Abbild. Taf. 97. Kahl;
ülust einseitswendigmit opponirten1 -3blüthigenAesten;
Bthen während des Aufblühens überhangend, Kelchz;
stumpf; Krone gelblich grün, sehr schmalblättrig. Juli.
August.

Nadelwälder, grasige Abhänge auf Sandboden; selten.
nordöstliches Gebiet.

1121. S. tartarloa Pers. Abbild. Taf. 98. Blust
einseitswendig traubig, aufrecht, mit opponirten 1—8-
bthigen Aesten; Bthen während i\r> Aufblühens auf
aufrechten Bthenstielchen nickend; St. kurzgliedrig,
dicht beblättert. Juli. Aug.

Sandboden,in der Neumark,Ufer der oder und Warthe.
1122. S. Otltes Sin. Abbild. Taf. 98. Kronb. li-

neal, ungetheilt, ohne Wölbschuppen, klein, grünlich.
Mai—Juli.

Sandige Orte, nicht häufig.
Stamm :*.. Atoclon. ülust locker cymatisch.

a. K. aufgehlasen, nervig-vielstreifig und netzig.
Hl»:!. S. Inflata Sm. Abbild. Taf. 98. Kebbkabl,

mit spitzen eiförmigen Zähneu; Kr. weis-. Juli. Aug.
Wälder, Wiesen etc., meist häufig.
ll-il. S. pnrnUioWulf. Abbild.Taf. 101. K.rauh-

1.....rig, aufgeblasen, glockig; Kr. roth, sehr gross; llbi-
zom niedrig, rasig, Juni. Juli,

Granitalpen,

b. K. nicht aufgeblasen, nervig- vielstreitig, nicht
netzig.

IIl'.V S. conica I.. Abbild. Taf. loo. st. gr»n-
(iaumig; Kronb. herzförmig; Kapsel länglich eiförmig.
Juni. Juli,

Sandboden; Kheingebiet von der Schweiz bis West-
phalen, Litorale.

1126. S. oonoMea I-. Abbild. Taf. 98. st. drüsig
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flaumig; Kelchzähne pfriemlich, sehr spitz; Kronb. ganz,
kleingekerbt; Kaps, abgeplattet kugelig. Juni. Juli.

Nur auf Aeckern im Luxemburgischen.

c. K. länglich-keulig, lOnervig.

1127. S. noctiflora L. Abbild. Taf. 101. St. und
Kelche klebrig zottig; Blüthen gabel- und endständig;
Kronb. tief 2spaltig. Juli—Sept.

Aecker, ziemlich häufig.
1128. 8. vallesia L. Abbild. Taf. 99. St. rasig,

liegend, 1—Sblüthig; B. und K. drüsig-rauh; Kronb.
2spaltig, mit Wölbschuppen, rosenroth. Juli.

Hohe Schweizeralpen.
112!). S. anneria L. Abbild. Taf. 100. Ganz kahl;

obere Stengelglieder klebrig beringelt; Blust reichblü-
thig, ebensträussig zusammengedrängt; Kronb. unge-
theilt, mit spitzen Wölbschuppen. Juli. Aug.

I'"eisen der Alpen; sonst sehr zerstreut.
1180. S. linicola Gmel. Abbild. Taf. 100. St. und

K. von sehr kurzem Flaum etwas rauh; Bthen gabel-
und endständig; Kronb. ganz, mit Wölbschuppen. Juni.
Juli.

Aecker unter dem Lein in Süddeutschland.
1131. S. sedoides J. Abbild. Taf. 100. St. gabelig )

nebst der K. drüsig kurzhaarig; Kronb. ganz, mit Wölb¬
schuppen; Bl. stumpf, cinind länglich, klein. Juni.
Juli.

Sonnige Felsen; fnsel Osero.
1132. S. saxifraga L. Abbild. Taf. 101. Rasig;

St. von sehr kurzem Flaum etwas rauh; Bthenstiele
endständig, einzeln und paarweise; K. kahl; Kronb. tief
2spaltig, mit, Wölbschuppen, oberseits weiss; B. lineal.
Juni—Aug.

Alpen und Voralpen.
1133. S. anunlata Thor. Abbild. Tai'. 100. st.

oben gabelig, cymatisch rispig, nebst dem Bthenst. and
K. kahl; Kronb. 2spaltig, roth, mit Wölbschuppen; un¬
tere B. eirund-lanzettlich. Juni.

Aecker in Untersteiermark, Triest.

d. K. kreiseiförmig- glockig, kurz. S. [am Rand
kammförinig gewimpert.

1134. S. quadriflda L. Abbild. Taf. 101. St. cy¬
matisch gabelig; Blüthen gabel- und endständig oder ein¬
zeln; Kronb. eirund, 4zähnig; li. lineal, die untersten
spatelig; Blume weiss. Juni. Juli.

Fem hte Felsen der Alpen.
1186. 8. alpestrlg Jacq. Abbild. Taf. 99. Kronb.

eirund, 4zähnig; weiss; Kaps, doppelt so laug wie der
Kelch; B. lanzettlich. Juli. Aug.

Waldränder der Voralpen.

e. K. glockig, kurz; Same ganzrandig.
113«. S. rupestris L. Abbild. Taf. 117. St. ga-

belig, ganz kahl; Blüthen gabel-und endständig; Kronb.
herzförmig, weiss oder rosenroth; B. oval. ^pitz. sitzend.
Juli. Aug.

Felsen der Alpen, Voralpen und Vogesen.
1137. S. acaulis L. Abbild. Tal. 99. St. gedrungen

kurz rasig, kahl, Blüthen endständig, einzeln; Kronb.
schön rosenroth; B. lineal-pfriemlich. Juni—Aug.

Felsen der Alpen.
266. Drypis L.

1138. D. spinosa L. Abbild. Taf. 104. Juni. Juli.
Felsen; Krain, Litorale.

Zunft 2. Alsineae.
267. Alsine L.

U89. A. aretioides M. K. Abbild. Taf. 107. B-
eirund-länglich, dachig sich deckend, stumpf, kurz,
stachelspitzig; Stämmehen sehr niedrig, gedrungen ra¬
sig; Blüthen einzeln, endständig, sitzend, .(blättrig, 8män-
nig. Juni. Juli.

Höchste Alpen in Felsspalten.
1140. A. strieta Wahlb. Abbild. Taf. 109. B.

fädlich, balbstielrund, nervenlos; St. gestreckt rasig;
Bthenst. meist zu 3, sehr lang. Juni—Aug.

Moorige Stellen der Alpen, Jura, bair. Hochland.
1141. A. biflora Wahlb. Abbild. Taf. 111. B.

schmal-lineal, stumpf, lnervig; St. 1—2bthig; lüdebb.
lineal, am Ende fcapuzenförmig, sehr stumpf, Snervig.
Juli. Aug.

Hochalpen, Schweiz, Tirol.
1142. A. larieifolia Wahlb. Abbild. Tai 111. B.

lineal-pfriemlich, nervenlos; blühende St. aufstrebend,
t vielblüthig; Kelchb. lineal-länglich, abgerundet,—
Stumpf, .'lnervig. Juli. Aus

Höchste Alpen.
1143. A. austriaca M. K. Abbild. Taf. 109. B.

schmal-lineal, Snerrig, aderlos; St. aufrecht, Sblüthig;
Blüthen stielegepaart, sehr lang; Kronb. länglich, an der
Spitze gezähnelt oder gestutzt, an der Uasis keilig, fast
doppelt so lang wie d. K. Juli. Aug.

Höhere Alpen; Steiermark, Kärnthen, Krain, Südtirol.
1144. A. Villarsi M. K. Abbild. Taf. 109. B. ent¬

fernt, geädert, Snervig; Blüthenst. 3 7blüthig; Kronb.
stumpf oder gestutzt. Juli. Au»-.

Höhere Alpen.
1145. A. venia Bartl. Abbild. Taf. 109. B. lineal-

pfriemlich, 3nervig; St. 1—vielblüthig, Kronb. länger
als der Kelch, eirund, kurz benagelt, an der Basis fast
herzförmig. Juni—Aug.

Felsen der Alpen und Voralpen, Biesengebirge,Harz.
1146. A. rnbella Wahlb. n. lanzettlich-lineal, Sner¬

vig, Stumpflieb,grannenlos; Kronb. eirund, an der Basis
abgerundet, wenig langer als der Kelch. Juli. Aug.

Höchste Alpen.
1147. A. recurva Wahlb. Abbild. Taf. no. B. li¬

neal-pfriemlich,Snervig; Kelchb.eirund-lanzettlich, rand¬
häutig, die äusseren 6—7ntrvig; Kronb. den K. nicht
überragend, eirund, unten schmäler. Juli. Aug.

Sonnige Orte der höchsten Alpen.
1148. A. setacea M. K. Abbild. Taf. no. B.

pfriemlich borstig, Snervig; Kelchb. eiförmig, spitz, weiss.
fast knorpelig; Kronb. eirund, so lang wie der Kelch.
Juli. Aug.

Felsen in Böhmen, Mähren, i>ei Regensburg, seht
selten bei Limburg am Oberrhein.
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1149. A rostrata K. Abbild. Taf. 110. Blüthen-
stiele büschelig gedrängt, höchstens so lang wieder Kelch;
Kelchb. Lanzettlich, sehr spitz, weiss mit krautigem
Rückenstreif; Kronb. Länglich, so lang wie der Kelch.
Juli. Aug.

Felsen der Alpen; Schweiz.
U50. A. Jaoqulni K. Abbild. Taf. in. 15. haar¬

dünn, an der Basis Snervig; St. aus liegendem Grund
steifaufrecht; Bthen büschelig, Kelchb. ungleich, lan¬
zettlich pfriemlich, sehr spitz, weissknorpelig mit grü¬
nem Hin kenstleiten ; Kronb. geht' kurz. Juli. Aug.

Sandboden der Ebene; ßheingebiet, Baiern (München.)
1161. A. tennifolla Wahlb. Abbild. Tat. in. B.

klein, pfriemlich, 3nervig; Bthenstielrhen lang; Kelchb.
lanzettlich, pfriemlich, Snervig, randliäutig; Kronb. ei¬
rund, am Grund schmäler, kürzer als der Kelch, Juni
—Aug.

Aecker, Abhänge, seht' zerstreut.
1152. A. viscosa Schreb. Feinhaarig drüsig; Kelchb.

'tozettlich-pfriemlich, 3nervig, trockenhäutig, Länger als
(li « Kapsel. Mai. Juni.

Bandige Triften, Felder; selten und zerstreut.

-<i.s. Lepigonum Wahlb.
'15:$. L. segetale K. Abbild. Taf. 108. st. auf-

facht, sein- listig; Aeste an der Sp. eingeknickt über¬
hangend; Kelchb. weiss, rauschend mit krautigem liücken-
'"'"en. Juni Juli.

Unter der Saat, zerstreut, und selten.
*t&4. L. rubrum Wahlb. Abbild. Taf. 108. St.

aufstrebend, mit traubigen Aesten; Kelchb. stumpf, aer-
venlos, randhäutig; S. keilig, (iiigellog. Mai Sept.

A "l' Sandboden; häufig.
. L - medium Wahlb. A bbild. af. 108, mit rund-

m Meere
wenig abweichende Form der

'''"'" meist ungeflügelten Samen, am Meeresufer vor
kommend, ist e
vorigen.

"55. L.marginal umK. Abbild. Taf. 108. Kelchb
" so lang wie die Kapsel; Samen sämmtlich weiss

Kettügelt; Neust wie vor. Juni Sept.
Meeresufer, Salinen.

269. Buffonla L.
Il!i <i. i. tenulfolia L.

Nerven. ,] uli .
Walli s, auf Kiesboden.

Kelch mit mehren parallelen

870, Saglna L.

a - Blüthe izahh

br ■ ' S ' cll lata Fr. Abbild. Taf. 105. St. ausge-
äyei.tet ' l! - am <; <-nii(l gewimpert; abgeblühte Bthen-

ele an der Sp. hakig, Kruchtst. aufrecht; die 2äus-
«« Kelchb. zugespitzt stachelspitzig. Juni. Juli.

e cker, selten; im nördlichen und mittlenGebiel zerstreut.

' 1>,s - s. niocumbens L. Abbild. Taf. 106. St.
"''"d, wurzelnd; B. ganz kahl; Kebhb. stumpf; sonst

Wl«vor. Mai-Herbst,
Aei *er, Trift,.,, ,,(,-.. gemein.

"aU'ior, DeutschlandsFlora

S. bryoides Fröl. mit stachelspitzigen fein gewimperten
li. (Taf. 105) ist wohl nur Form der vorigen.

1159. S. apetiilu 1,.
ästig; 13. am Grund

Abbild. Taf. 106. St. aufrecht,
gewimpert; Kelchb. stumpf, die

2 äusseren sehr kurz Stachelspitzig; Kronb. sehr klein.
Mai. Juni.

Aecker, Sandboden, sehr zerstreut.
1160. S. strleta Fr. Abbild. Taf. Kid. St. ästig,

aufrecht; 1!. kahl; abgeblühte Blüthenstiele immer auf¬
recht. Mai— Aul 1,.

Meeresstrand.

b. 111 üth e 5z8 h 1 ig.
1K.1. s. saxatilis Wimm. Abbild. Taf. um;, l'il.

ganz kahl; II. Lineal, kurz stachelspitzig; Kronb. kürzer
als der Kelch: Juni. Juli.

Felsen der Alpen, Feldberg, Biesengebirge.
1162. S. subulata Wimm. A bbild. Taf. 107. B,

Lang begrannt, gewimpert; Blüthenstiel schwach behaart;
Kronb. so lang wie der Kelch. Juli. Aul'.

Sandboden, selten und zerstreut.
1168. S. glabra K. Abbild. Taf. 106. Kronb.

doppelt so lang wie der Kelch; sonst der vorigen ähn¬
lich. Juli. Aug.

Alpen; Südabhang.
!!<>+. S. nodosa K. M. 1!. winzig klein, die oberen

in den Achseln Büschel sehr kurzer spitzer Blättchen
trauend; Kronb. doppelt so Lang wieder Kelch; St. aus¬
gebreitet, oiler aufstrebend. Juli. Aug.

Feuchte Triften und Saiden; sehr zerstreut.

271. Spergula L.
1165. S. arvensis 1. Abbild. Taf. 104. B. Unter¬

seite gefurcht; Same Linsenförmig-ki or schmal
geflügelt. Juni. Juli.

Aecker; gemein.
I !(>(>. S. Morisonii Bor. li. furchenlos; Kronb. ei¬

rund, sich deckend: Staubb. 10, Selten 6 8; Samen
flach mit breitem strahlig gerieftem Flügelrand. April.
Mai.

Sandboden; selten.
11<>7. S. pentandra li. Kronb. lanzettlich, sich nicht

deckend; Staubb. 5; sonst wie vorige.
Sandboden; selten.

IKiS. Ch. sedoidos L. Abbild. Taf. LH. 1!. ruck-
seits 3nen pfriemlich. Juli. Aug.

Felsen der höheren Alpen.

278. Moehringia L.
ll(i!>. M, nuiscosa L. Abbild. Taf. 112. II. faden¬

förmig, halbstielrund, spitz, aerveulos, kahl, grasgrün;
Staubb. 8; Kronb. I, Länger als der Kelch. Juni—Aug.

Schattige Felsen der Voralpen; Mähren, Schlesien,
hei Ferrette im Elsass, bair. Hochland.

1170. M. Ponae lYnzl B. Lineal, stumpf, kurz sta-
chelspitzig, nervenlos, kahl, meergrün; Kelchb. 3nervig;
Bthe lOmännig, Bblättrig. Juni—Aug.

Steile b'elsen in Südtirol.
15
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1171. M. polygonoides M. K. Abbild. Tai'. 112. B.
kurz, spitz, nach der Basis verschmälert, nervenlos;
Bthenst. seitenstandig, 1—mehrbthig; Kelchb. im trock¬
nen Zustand Snervig, Juni. Juli.

Felsen der höheren Alpen.
1172. M. villosa Fenzl. Unterste B. sehr klein, ner¬

venlos, eirund-ländlich; Blattstiel kurz, wie der St,
flaumig; Kelchb. lanzettlich, spitz, nervenlos. Aug.

Gebirge; Oberkrain.
1173. M. diversifolia Doli. B. lineal-lanzettlich, spitz,

unterste eiförmig, langgestielt; Kelchb. 1 nervig, eiförmig,
die äusseren spitz. Mai. Juni.

Felsen, Unterkrain, Steiermark.
1174. M. triuervia (Jlairo. Abbild. Tat. 112. B.

eiförmig, spitz, 8—önerrig; Kelchb. :; nervig, spitz.
Mai. Juni.

Feuchte Gebüsche; häutig.

274. Arenaria h.

1175. A. Marschlinsli K. B. eirund, zugespitzt.
sitzend; Kelchb. ei-lanzettförmig, haarspitzig verschmä¬
lert, langer als die Kronblätter, der häutige Rand der
inneren um die Hälfte Schmäler als der krautige Tbeil
des Kelchb. Juli. Aug.

117«. A. serpyllil'olia L. Abbild. Taf. 118. B. ei¬
förmig, zugespitzt, sitzend; Kelchb. länger als die Krone,
lanzettlich, zugespitzt, Snervig, der hautige Band der
inneren so breit wie der krautige Tbeil. Juli. Aug.

Aecker, Bergabhänge; gemein.
1177. A. ciliata L. Abbild. Taf. 113. B. ei-lanzett¬

förmig, spitzln h, in den kurzen Blattstiel herablaufend,
an der Basis borstig gewimpert; Kronb. länger als der
Kelch. Juli. Aug.

Felsen der Alpen.
1178. A. biflora L. Abbild. Tal. IM. B. klein,

fast kreisrund, dicht gehängt, am (.rund borstig ge¬
wimpert; St. ausläuferartig. Juli. Aug.

Felsen der höheren Alpen.
^1179. A. grandiliora. Abbild. Taf. 118. B. lan¬
zettlich-pfriemlich, begrannt, ziemlich lang, am Rand
verdickt, unten mit starkem Mittelnerven; Blumenkrone
gross. Mai—Juli.

Felsen der höheren Alpen.

275. Holosteum L.

1180. H. umbellatum L. Abbild. Taf. 112. l {lil -
thenstiele nach dem Verblühen zuriickgehrocheii. März
bis Mai.

Felder, Mauern etc., gemein.

276 Stellaria L.
1181. St. vlscidaM.B. Abbild. Taf. 114. St stiel¬

rund, gerillt; Bthenstielchen,Kelch und Blattrand drüsig
flaumig; B. lineal, untere gestielt, fast spatelig. Mai.
Juni.

Trockne Triften; Wiesen; Schlesien,Mähren, Schwarz¬
wald, Fiume.

1182. St. cerastoides L. Abbild. Taf. 114. St.
stielrund, mit einer Haarleiste besetzt; B. sitzend,
länglich-lauzettlich, spitzlich, kahl. Juli. Aug.

Bäche der höheren Alpen.
1183. St. nemorum L. St. aufstrebend, nach oben

zottig; B. breitherzförmig, gestielt, zugespitzt. Mai
Juli.

Bachränder in Gebirgsgegenden.
1184. St. media Till. Abbild. Taf. 114. St. ein¬

zeilig behaart, ausgebreitet; 1!. eirund, kurz zugespitzt
gestielt, die obersten sitzend. F;ist beständig blühend
gemeines Unkraut.

1185. St. bulbosa Wulf. Abbild. Taf. 115. St. auf¬
hellt, fast einfach; B. ländlich, geschweift zugespitzt;
Blttthenstiele nach dem Verblühen bogig zurückge-
krttmmt; Rhizom fädlich, kriechend, knollcnbildcud.
April. Mai.

Am Fnss alter Eichen in Wäldern; Krain, Steier-
mark.

(186. 8t. bolosteii L. Abbild. Taf. 115. St auf¬
strebend, Ikmitig; B. sitzend, lanzettlich, lang zuge¬
spitzt, am Band und auf dem Rückenkiel rauh; Deckb.
krautig. April. Mai.

Wälder und Gebüsche; gemein.
11S7. St, glaucaWitb. Abbild. Taf. 116. St. dünn,

•Ikantig, ganz kahl; B. sitzend, schmal-lanzettlich, spitz,
blaugrün; Deckb. trockenhäutig, am Rand kahl. Juni.
Juli.

Moore, feuchte Wiesen, nicht überall.
UNS. St. graminea L. Abbild. Taf. 115. I!. an

der Basis gewimpert, grasgrün; Deckb. wimperrandig.
Mai Juli.

Feuchte Wiesen, Saiden, nicht selten.
118!). St. Friesiaiiii Ser. Abbild. Taf. 116. St.

nach oben rauh; 1). sitzend, lanzettlich lineal, spitz, an
Band und Mittelnerv rauh; Deckb. trockenhäutig. Juli
bis Sept.

Rasige Stelleu; selten und sehr zerstreut,
1180. St. uligiuosa Murr. Abbild. Taf. 110. St.

ausgebreitet, zart, kahl; IS. sitzend, Länglich lanzettlich,
kahl, am Grund gewimpert; Deckb. trockenhäutig, am
Kunde kahl. Juni. Juli.

Sumpfige Orte, nicht selten.
111)1. St. crassifolia Ehrh. Abbild. Taf. 116. St

kahl; li. sitzend, länglich lanzettlich, ganz kahl; Deckb.
krautig. Juli. Aug.

Torfige Wiesen, im nördlichen Gebiet zerstreut

277. Moenchia Ehrh.
1192. M. ereeta Fl. Welt, Abbild. Taf. 116. Kronb.

kürzer als der Kelch; Staubb. ö. April. Mai.
Triften, Haiden, ziemlich selten.
ll!)3. M. maotlca Bartl. Abbild. Taf.116. Kronb.

so lang wie der Kelch; Staubb. 8—10; St, vielblüthig
Mai. Juni.

Rasenplätze au der Südgreiije; Krain, Südtirol, Vclt-
1in, Tcssin.

278. Malachium Fr.

11!)4. M. aquatieum Fr. Abbild. Taf. H7. &■
herzeiförmig, spitz, die der nichtbl. Stengel gestielt;
Blust drüsig haarig. Juni--Aug.

Bachränder, feuchte Stellen; häufig.
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279. Cerastium L.

a. Kronh. kürzer als der Kelch.

1195. (!. glomeraliim Thuill. Abbild. Taf. 113.
B. breit eirund bis kreisrund, unterste in den Stiel ver¬
schmälert; Bthen zusammengedrängt; Deckb. sämmtlich
krautig und nebst dem K. an d. Sp. bärtig; Fruchtstiel-
eben höchstens so lang wie der Kelch. Mai—Aug.

Culturland. besonders auf Sandboden,
1196. C. brachvpetalum Dcsp. Oberste Blüthenäste

gehäuft; Deckb, sämmtlich krautig und nebst dem K.
an der Sp. bärtig; Fruchtstiele :s Mal so lang wie der
Kelch. Mai, Juni.

Bergabhänge, häufig.
1197. ('. semidecaiidium L. Abbild. Taf. HO.

Deckb. und Kelchb. sämmtlich halbtrookenbäutig, am
Ende kahl, ausgebissen gezähnelt; Fruchtstiele herab-
gescnlagen, langer als der Kelch. März Mai.

Trockne Abhänge; nicht selten.
C. glutinosnm Fr. (C. pumilum Curt.) ist eine Form

mit mein- oder weniger krautigen unteren Deckblättern
(Taf. 119.)

119*. C. triviale Lk. Abbild. Taf. 119. Seitliche
St. am Grunde würzend, liegend und aufstrebend; B_
ei rund-länglich; sonst wie vorige. Mai Herbst.

Auf Culturland, in Wäldern etc., gemein.

b. Kronb. doppelt so lang wie der Kelch

1199. C. eämpanulatum Vir. Abbild. Taf. 117.
St. aufrecht oder aufstrebend, nicht wurzelnd; B. läng¬
ten, unterste in den Stiel verschmälert, fast spateligi
untere Deckb. krautig, obere schmal trockenhäutig be-
,a " ll( 'l; Fruchtstielchen verlängert. April. Mai.

Aecker, Abhänge. Wallis.
!200. C. silviitiemii W. K. St. aufstrebend, seitliche

'"" Grund wurzelnd; unterste I). eiförmig, spitz, plötz-
"'' in den stiel zusammengezogen, obere lanzettlich,

Ver schmäler1 zugespitzt. Juli. Aug.
'suchte Waldungen; Preussen, Wien, Steiermark,

»üdtirol, Triest.
'- 10 C. latifolium L. Abbild. Taf. 118. Stamm

J»en rasig, gestreckt; nichtbl. St. dichtrasig; blühende
^—Sbthig; B. lanzettlich-länglich; Deckb. krautig. Juli.
August

Höhere Alpen, nicht selten.
12 ° 2 C. alpinum L. Abbild. Taf. 118. Deckb.

rautig, an der Sp. schmal trockenhäutig; Bthenst. nach
" »erbl, schief abstehend; sonst wie vorige. Mai—

A "KUst.

Alpen,

ch <ova1 " ln H, »1»P«'- Abbild. Taf. 11K. Stamm-
gestreckt, am Grunde wurzelnd; St. rasig, die hl.

b ? ebend > (i 9blnthigj Deckb. mit, trockenhäutigem
Stil kalllcm il" (ler Basis gewimpertemRand; Bthen-

® e k urzhaarig-naumig, na ,h dem Verbl. schief ab-
st< " !"<1. Juni- Aug.

Baehkies der höheren Alpen.
lieJ, 0 '!' *' ar *wlseL Abbild.Taf. 118. Stämmchen
ZettUh. W" rZeln<li BtheD8t 7 lB Wüthig; II. l,neal-lan-

lch-> l>eckb. breit trockenhäutig berandet; Bthen-

stiele kurzhaarig-flaumig, nach dem Verblühenaufrecht,
mit nickendem Kelch. April. Mai.

Rasige Abhänge, Ränder; gemein.
C. tomentosum L. kommt im (ich. nur verwildert vor.
1205. ('. grandiflorum TV. K. Abbild. Taf. 117.

St. knotig gegliedert, die nichtbl. dicht rasig; Zahne
der graden Kapsel kreisförmigzurtkkgerollt. Juni. Juli.

Obersteiermark.

280. Honkenya Ehrt.

1206. H. peploldes Ehrh. Abbild. Taf. 104. B.
sitzend, kurzeiförmig, spitz, kahl, lnervig, fleischig.
Juni. Juli.

Meeresstrand.

Zunft :!. l'aronychieae.

881. Telephium L.

1207. T. Imperali L. Abbild. Taf. 214. B. wen¬
delständig; Blust gedrungen, weiss. Juli. Aug.

Flusskies, sandige Orte des südlich Geb.

282. Corrigiola L.
1208. C. littoralis L. Blust mit Stützblättern; Bthen

"(•stielt. Juli. Aug.
Flusskies, sandige Stellen; zerstreut.

28S. Herninria L.
1200. H. glabra L. Abbild. Taf. 213. St. nebst

B. und K. völlig kahl: Blust knäuelig, achselständig,
meist lObthlg. Juli- Ort.

Sandige sonnige Plätze; häufig.
1210. 11 hlrsuta L. Abbild. Taf. 213. St. nebst

1!. und K. kurzhaarig; Kelchb. von einer langen Borste
stachelspitzig; sonst wie vorige und an ähnlichen Orten,
seltner.

1211. II. ineana Lam. Blust meist Sblüthig, locker;
Kelchb. behaart aber ohne längere Borste; sonst wie
vorige. Mai. Juni.

Südgrenze des Geb., Fiume, Istrien.
1212. H. alpin« Vill. B. gewimpert; Blust 1—arm-

blüthig; K. gleichmässig kurzhaarig. Juli. Ang.
Felsen der höchsten Alpen; Wallis.

284. Illeeebriiin L.

1218. 1. vertieillalum L. Abbild. Taf. 20S. Deck¬
blättchen silberweiss, knorpelig. Juli. Aug.

Feuchte sandige Orte besonders im nördlichen Geb.

2S.Y Paronychia Tourn.
1211. P. capitata Um. Abbild. Taf. 2i:i. Deckb.

zu endständigen Köpfchen zusammengedrängt, gross,
silberweiss trockenhäutig. Mai.

Sonnige Orte des südlichen Geh.; Fiume, Osero,
Veglia.

288. Polycarpo. USffi.

1216. P. letraphyllniii h. 111. Abbilid. Taf. 213.
Staubb. 3, Stengelbl. tzählig, an den Zweigen opponirt
Aug. Sept.
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Sandige Stellen, selten, im südlichen Gebiet etwas
häufiger.

Zunft 4. Sclerantheae.

287. Scleranthus L.
1216. S. anuuus 1. Abbild. Tat. 21t. Kelchb.

sehr schmal berandet, zur Frachtzeit halb geöffnet.
Juni— Oct.

Aecker, gemein.
1217. S. pereunig L. Abbild. Taf. 214. Kelchb.

breit weissbäutig berandet, zur Fruchtzeit geschlo
Mai—Ort.

Aecker, gemein.

Zunft •">. Portülaceae.

288. Portulaca L.

12IS. P. Oleracea L. Abbild. Taf. 2)3. Kelchb.
auf dem Rücken stumpf gekielt. Juni—Sept.

Culturland, Wege etc. Zerstreut.
P. sativa Baw. mit auf.lern Bücken geflügelten Kelchb.

kommt nur zum Küchengebrauch angebaut vor.

28i». Moni in L.

121',».M. minor Gmel. s. knotig rauh, fast matt.
Mai. Juni.

Nasse Orte; nicht hi
1220. M. rivularis (»niel. S. sehr fein knotig punk-

tirt, glänzend. Mai—Herbst.
Kalte Quellen; selten.

Fiini. 43. Ctuelferae. Kreuzblüthler.

Hypogynische Kelchpflanzen. 2x2 sepala, 2x2
petala, 8 x 2 stamina, 2 Carpellblätter, mit denen 2
wandständige Knospenträger abwechseln, welche durch
eine Scheidewand verbunden sind. Die 2 äussersten
Staubblätter grösser als die 2 x 2 inneren und mit je
2 Drüsen an der Basis der Staubfäden versehen. Same
eiwei

Zun fte und Call u ngen:

I. Pledrorhizeae. Samen flach linsenförmig,
Keimblätter flach aneinanderliegend, Würzelchen vor
der Spalte der Keimblätter.

Zunft 1. Arabideae. Zweiklappige, 2iächerige lang
rei kte Kap ein.

290. Araliis L. Kapselklappen tnervig, flach. Samen
in jedem Fach 1reihig.

291. Naslnrtium L. Kapselklappen nervenlos oder
nur am Grunde schwach lnervig, gewölbt; Samen in
jedem Fa< b ungleich 2reihig.

292. Barbaraea 1/. Kapselklappen lnervig, gekielt;
Samen in jedem Fach lreihig.

298. Cardamine L. Kapselklappen nervenlos, flach;
Samen in jedem Fach lreil

2".t4. Chelranthus L. 2 Kelchblätter am Grunde

Ickförmig; Kapselklappen lnervig, gekielt; Samen in
jedem Faeh 1 reibig.

295. Turrilis I,. Kapselklappen lnervig, gewölbt;
Samen in jedem Faeh 2reibig.

296. Dentarla L. Kapseln breit, nervenlos; Klappen
zurückrollend; Samen in jedem Fach lreihig.

•_'i>7. Matthiola L. Kapsel cylindrisch oder wehig-
flachgedrückt, nervenlos, durch die auswachsenden Mün-
dungslappen 1 2hörnig; Samen in jedem Färb lreihig.

Zunft 2. Alyssineae. Zweifächerige2klappige kurze
Kapseln mit breiter Scheidewand (Siliculosae Lati-
septae).

2!>s. Aiyssuin L. Staubblätter alle oder theilweis
am Grunde gezähnt, Fruchtfächer 1—4samig.

299. Cochlearia L. Staubblätter zahnlos; Klappen
aufgeblasen; Frucht fast stielrund; Same körnig rauh-

800. Farsetla I!. ISr. Staubbl. alle oder theilwei«
am Grund gezähnt «der geflügelt; Fruchtfächer 6 mehr-
sämig.

801. Vesicaria Lnm. Staubbl. am Grunde nach
innen mit höckerartigem Zahn; Frucht kugelig, aufge¬
blasen, Fächer 8—mehrsamig.

802. Lobularla I>esv. Staubbl. flügellos, zahnlos;
Kapsel flach; Färber lsamig.

808. Lunarla 1-. Kapsel mehrsamig, ganz platt, auf
verlängertem Fruchttriiger; Samenträger mit der Schei¬
dewand verwachsen; Same starb geflügelt; Staubbl. wie
bei vor.

804. Clypeolal. Staubbl. geflügelt, gezähnt; Kapsel
kreisrund, platt, Ifächerig, lsamig.

805. Peltaria L. Staubbl. zahnlos, Kapsel durch
Fehlschlagen lsamig, (fächerig, platt.

806. PetrooalllsBr. Staubbl. zahlos; Kapsel eirund
flach, 2fächerig, ohne Frnchtträger, mit 2samigen Fä¬
chern ; sonst wie l.unaria.

:!<>?. Draba li. Staubbl. zahnlos; Kapsel flach, 2fft-
cherig, vielsamig, ohne Fruchtträger; Samentr. frei.

Zunft :>. Thlaspideae. Zweiklappige Sfärheriee
kurze: Kapseln mit schmaler Scheidewand (Siliculosae
Angustisept

808. Thlaspi I.. Frucht am Ende ausgerandet, Bach
geflügelt, mit.2 mehi amigen Fächern; Kelch aufrecht
Staubbl. ohi e Anhängsel.

809. Teesdalea B. Hr. Fruchtfächer 2samig, Kelch
ab lebend; Staubbl. mit Anhängsel.

810. [beris L. Frucht flach-gedrückt, rundlich-ei¬
förmig, mit I sämigen Fächern, Hügelig gekielt; Kelch
aufrecht; Staubbl. ungezähnt.

811. Blscotella L. Frucht ganz platt, Hügelig b«
randet, Fächer kreisförmig, lsamig; Kelch aufrecht.

Zunft 4. Euclidleae. Zwoisamigc zweifächerig*
Schliessfrucht.

812. Euclldlum B. Br. Frucht fast kugelig, durch
den ilirl.cn kegelförmigenStaubwegverlängert, 2furcbig

Zunft 5. Caklllneae. Frucht2gliederig, kurz, nicht
aufspringend.

818. Cakile Tourn. Frucht 2schneidlg, oberes übe' 1
schwach abgeplattet mit aufrechtemSamen, unteres mit
hangendem Samen.

II. Notorrhizeae. Samen gestreckt, cylindrischoder
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etwas kantig; Keimblätter flach hintereinander liegend,
Wttrzelchen auf dem Rücken des einen Keimblattes.

Zunft <!. Sisymbrieae. Frucht lang gestreckt (Si-
liquosae), als sklappige 2fächerige Kapsel aufspringend.

314. Sisyinhriinii L. Fruchtklappen gewölbt, Sner-
vig; Samen in jedem Fach lreihig; Staubwegmündung
stumpf oder ausgerandet.

315. Hespcris li. Staubwegmttndung breit 21appig,
aufrecht, Frucht 4kantig mit nervigen Klappen.

818. Malcolmia It. Hr. Frucht stielrund oder schwach
4kantig mit 2lappiger kegeliger Mündung; Kluppen
3nervig; Same in jedem Fach lreihig.

317. Hugueninia IM». Frucbt 2schneidig, Klappen
lnervig; Staubwegmündung stumpf; Same lreihig.

818. Braya Sternb. Frucht stielrund, auf jeder
Klappe fein lnervig; Samen 2reihig.

310. ürysiiiium L. Frucht lineal ikantig, beiderseits
inervig, mit stumpfer oder ausgerandeter Mündung;
Samen lreihig.

320. Syrenia Andr. Frucht 4kantig; Kl. lnervig;
Samen 2reihig; Staubwegmündung tief 2theilig.

Zunft 7. Camelineae. Frucht 2klappig, kurz, mit
breiter Scheidewand, gedunsen (Siliculosae, Latiseptae.)

321. Camellna Crtz. Frucht kugelig birnftrmig mij
«elsamigen Fächern; Staubweg abfällig.

Zunft s. Lepidineae. Frucht kurz, 2klappig, mit
schmaler Scheidewand, meist flach,

822, Lepldium L. Frucht eiförmig- rundlich mit
'sämigen Fächern, flügelig gekielt; Kronblätter gleich¬
gestaltet.

828. Capsella Med.
Keufigelt;oben gestutzt oder ausgerandet.

:>>2+. Hntchinsia R. I!r. Fächer
"«geflügelt, rundlich-länglich.

825. Aethlonema li. Hr. Frucht eirund, flach; Fä-
' "'•' 2samig; Klappen geflügelt; längere Staubbl. an
einer Seite geflügelt.

'"J'l't '.). [satldeae. Finsamige Schliessfrüchte.
328. Isatis L. Frucht geflügelt, flach, lfächerig.
•'-'• Myagmm L. Frucht birniörmig, Sfächerig, die

obt' r en Fächer leer.
828. Reslla Desr. Frucht kugelig, Lfächerig.

"I. Orthoplocene. Keimblätter der Länge nach
°* ''"''l; Würzelchen in der Kalte des vorderen Keim-

latt es; Same kugelig oder eirund.
z, ""'i io. Brassiceae.

P'g (Siliqiwaae).
wölh Bra88lcn ■'• Ki'ucht länglich-lineal, mit ge

oten Inervigen Klappen-; Samen 1 reihig, ku|
i,! 0. Slnapis L

So"8t wie vor.
:i:,>'- Dipl 0 t a *is | )# .

2reihig.
332.

Fächer mehrsamig; Frucht un-

2samig; Frucht

Frucht tanggestreekt, 2klap-

:h( länglich-liuet
[•; Sinnen 1 reihij

(e. p.) Fruchtklappen ■"> Snervig,

ppen lnervig; Samen

Kriicast nun Seh. Sp. Samen eif!
"" sl wie Brassica.

33:5 1,'.
lineal—i "** ^* S;l ""'" 2reihig, kugelig; Kapsel

r '" '«'glich; sonst wie Bra

^'u'VV Zllleae * Ein 8amige Schliessfrucht.
• il^pina l)esv. Frucht kugelig-eiförmig.

Zunft 12. Raphaneae. Gliederfrüchte oder mehr-
samige Schliessfrüchte.

335. Kapliamis L. Fracht langgestreckt, meist nicht
zerfallend, vielsamig.

386. Crambe L. Frucht 2gliedrig, unteres Glied
stielförmig, unfruchtbar, oberes kugelig, 1sämig.

337. Kapigtrum Boerh. Frucht 2gliedrig, 2samig.
IV. Spirolobeae. Keim schneckenförmig auf¬

gerollt.
Zunft 13. Bnniadeac. Schliessfrüchte; Blumen gelb.
888. Bunlas I.. Schliessfrucht 2- oder 4sämig.

V. Diplecolobeae. Keimblätterdoppelt querfaltig ;
Würzelchen übei liegend.

Zunft 11. Senebiereae. Scheidewand schmal.
330. Seuebiera Per*. Früchte abgeplattet, ausge¬

randet, fast Sknöpfig, 2fächerig, Fächer 1sämig.
Zunft 15. Subularieae. Scheidewand breit.
310. Snbularia L. Früchte länglich-eiförmig, schwach

zusammengedrückt; Fächer 4samig; Klappen faltig
kielt.

Art en :

/. Pleurorhizi

Zunft 1. irabldeae.
200. Arabis L.

Stamni 1. Alomatlum. Samen flügellos, oder mit
häutigem schmälerem gegen die Spitze bisweilen brei¬
terem Flügel.

a. Stengelb.am Grunde herzförmig stengelumfasseid.

1221. A.brassiciicl'onnis Wallr. Abbild. Tal
B. völlig kahl, blaugrün, ganzrandig, stengeist. lan¬
zettlich, mit tiefpfeilförmiger ün.sis umfassend. Mai.
Juni.

Bewachsene Kalkabhänge, lichte "Wühler,vom Rhein¬
thal bis nach Thüringen, sehr /.erfreut.

1222. A. alplnaL. Abbild. Taf. 38. B. vonästigen
Haaren raub, graugrün; Stengelfi, mit tiefherzfön

: abstehend, flach, fast nervenlos;
Same mit schmalem hantigem Rand; Stämmchen ver-

1. rasenbildend. April Sept.
Felsspalten und Geröll der Alpen, Voralpen, li';

gebirge, Ellrit h am Harz.
1223. A. venia R. Br. Abbild. Tat. 87. B. und

St. von ästigen Haaren steifhaarig; B, gezähl
Basalb. eirund, in den Blattstiel verschmälert; Stengelb.
sitzend, eirund, mit herzförmigem Grund umfas
Bthenstielchen kurzer als der Kelch; Fr. kurz abstehend,
netzig aderig mit schwachem Nerv. Blume violett.
April. Mai.

Felder und Abhänge; ts
1221. A. aurlenlata Lam. Abbild. Taf. 89. B.

und st. von ästiL'onHaaren raub: Ilasalb. länglich, in
den Blattstiel vi rt; Stengelb. eirund—länglich,
gezähnt, mit tief horzpfeilförmigerl'.asis sitzend; l'"r. ent¬
fernt, abstehend, flachgedrückt, schwach Snervig, kaum
breiter als das Bthenstielchen; \V. jähr

Trockne Abhänge, selten.
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1225. A. saxatilis All. Abbild. Taf. 39. B. und
St. von ästigen Hamen rauh, fast zottig; Basalb. läng¬
lich, in den Blattstiel verschmälert; Stengelb. eirund—
länglich; schwach gezähnt, mit tief herz-pfeilförmiger
Basis sitzend; Fr. schwach 3nervig, 3 Mal breiter als
das Stielchen; W. zweijährig.

Felsen der Schweizer Alpen.
122ß. A. GerardI Hess. St von ästigen angedrückten

Haaren rauh; B. länglich, gezähnelt, mit ästigen Haaren
bestreut; Basalb. in denBlattstiel verschmälert; Stengelb.
von der Basis bis zur Mitte an den st. angedrückt, mit
tief herz-pfeilförmiger ISasis sitzend; Aehrchen abwärts
dem St. anliegend; Fr. aufrecht, holperig, fast nerven¬
los, schmal; S. schmal geflügelt, netzigpunktirt. Zwei¬
jährig. Mai. Juni.

Wiesen, Wegränder, selten und zerstreut.
1227. A. hirsula Scop. St. unten von abstehenden

einfachen Haaren rauhhaarig; B. länglich, gezähnelt,
mit ästigen Härchen bestreut; Stengelb. wenig ab¬
stehend, mit gestutzt geöhrter oder herzförmiger Basis
sitzend; Aehrchen vorn St. abstehend; Fr. aufrecht, mit
etwas hervortretendem Nerven; S. nicht punktirt, an
der Sp. schwach geflügelt. Mai. Juni. Zweijährig und
pei ennirend.

Waldige Bergabhänge, sehr verbreitet.

1)) Stengelb. sitzend und bisweilen halbumfassend
aber ohne herzförmige Basis.

1228. A. ciliata R. Hr. St. kahl oder unten von
ahst. Haaren rauhhaarig; Stengelb, am Grunde abge¬
rundet; Fr. ziemlich abstehend, längsaderig mit l her¬
vortretenden Nerven; S. flügellos, nicht punktirt. Juni.
Juli.

Felsen der Alpen und Voralpen.
1229. A. muralis Bert. Abbild. Taf. 89. Fr. an

die Spindel angedrückt, längsaderig mit schwachem
Nerv; Samen hautig geflügelt; sonst ähnlich der A.
hirsuta Scop. Juni.

Felsen der Schweiz, Wallis. '
1280. A. strieta Hnds. Abbild. Taf. 38. St. nur

an der Basis steifhaarig, sonst kahl; B. glänzend, durch
einfache oder gabelige Borstengewimpert; Basalb. buch¬
tig gezähnt; Traube 8—6bthig; S. scharf berandet;
sonst wie vorige. Mai.

Kalkfelsen; Saleve und Fort l'Ecluse, Oesterreich.
1881. A. serpyllifolia Till. Abbild. Taf. 38. St.

geschlängelt und nebst der Basis von ästigen Haaren
rauh, graulich, niedrig; H. meist ganzrandig; S. flügel¬
los; sonst wie vorige. Juni. Juli.

Felsen der Kalkalpen; Schweiz.
1232. A. procurrens W. K. Abbild. Taf. LI. B.

mit kurzem Stachelspitzchen, ganzrandig, kahl, am
Rande von 2theiligen angedrückten Haaren rauh;
Stengelb. länglich, sitzend; Stämmchen mit kriechenden
Ausläufern. April. Mai.

Etwas schattige Felsen, Krain, Ungarn.
A. vochinensis Spr. ist von der vorigenwohl nicht

speeifisch verschieden (Taf. 3!>.)
12:«. A. petraea Lam. Abbild.Taf. 10. 8t.kahl;

Basalb. gestielt, länglich-eirund,ganzrandig oder 3zähnig

oder entfernt geschweift fiederlappig, kahl oder von
2—Sgahligen Haaren rauh; Stengelb. länglich-lineal,
sitzend, ganzrandig, kahl. April Mai

Felsen; Böhmen, Harz, Steiermark, Oesterreich.
12!U. A. iirenosii Scop. Abbild. Taf. 87. Basalb.

gestielt, schrotsägeförmig gelappt, mit ästigen Haaren
bestreirl ; Blume meist, blass rosenroth. Juni. Juli.

Felsen, Sandboden, nicht auf Kalk; zerstreut.
1285. A. Hallerl L. Abbild. Taf. 40. B. gestielt,

die basalst. herzförmig, rundlich oder eiförmig auf
nacktem oder mit Anhängseln versehenemStiel, untere
Stengelb. eirund, obere lanzettlich. Sehr zarte aus¬
läufertreibende Bfl. Juni. Juli.

leisen der Alpen und Gebirge, zerstreut.
Stamm 2. Lomaspora. Samen mit breitem häu¬

tigem Flügel.
1288. A. Turrlta L. Abbild. Taf. 15. Stengelb.

mit tief herzförmiger Basis stergelumfassend, mit ästi¬
gen Härchen bestreut, gezähnt; Fr! auf aufrechtem
Stielchen abwärts gekrümmt. Mai. Juni.

Felsen der Alpen und Gebirge; Tirol, Baden, Oester¬
reich, Ungarn, Rheinthal.

12:57. A. pumlla Jaci(. Abbild. Taf. 37. B. ganz¬
randig oder schwach gezähnelt, glänzend, zerstreut,
haarig; Basalb. eine Rosette bildend, spatelig. Juni.
Juli.

Felsen der Alpen um! Voralpen.
1288. B. bellidifolta Jacq. Abbild Taf. 40. B.

glänzend, kahl; St.reichblättrig, kahl; Traube aufrecht,
sonst wie vorige. Juni. Juli.

Alpentriften, Voralpen.
128». A. caerulea Haenke. Abbild. Taf. 41. B.

glänzend, kahl, von einfachen Haaren gewimpert; Ba¬
salb, vorn 3 oder ßzähnig; St. von einfachen Haaren
flaumig, 2 3blättrig, niedrig; Blume blau. Juli. Aug.

Höchste Alpen.

291. Nasturtlum L.

Stamm 1. Cardauiinum. Krone weiss.
1240. V offlclnale I.. Abbild. Taf. 83. B. gefie¬

dert, obere 8 >7paarig, untere Szählig; Blättchen ge¬
schweift, die seitlichen eirund, das endst. fast, herzför¬
mig; Kapsel lineal, fast so laug wie das Stielchen.
Juni—Sept.

Fliessende Gewässer. Häufig.
Stamm -. Brachylobos. Kr. gelb.
1241. K. austrlacum C'rlz. Abbild. Taf. 33. Fr.

kugelig, 8—f Mal kürzer als das Stielchen; JS. lang
lieh, gezähnt gesägt, mit tief herzförmiger Basis um¬
fassend. Juni. Juli.

An Ufern des südlichen Geb., im mittlen selten.
1242. >. amphibium K. Br. Abbild. Taf. 34 Fr.

länglich, 3 LMal kürzer als das Stielchen; nicht unter¬
getauchte ü. ungetheilt, lanaettlich, beiderseits yer-
chmälert, sitzend, untergetauchte kammig fiederspaltig.

Mai Juli.
Stellende (iewiissor, Ufer.
1248. >. armoracioldes Tausch. B- glatt oder Un¬

terseite von feinen Spitzchen etwas rauh, eirund-spate-
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lig, ungleich eingeschnitten sezähnt; Fr. länglich - ei¬
rund, 2—3 Mal kürzer als das Stielchen. Juni. Juli.

Wiesen, Ufer, vereinzelt im nördlichen <Jeb.
1244. K. anceps DC. Abbild. Taf. 34. Untere li.

tief ungleich flederspaltig mit länglich lanzettlich ge¬
zähnten Fiedern; Fr. lineal-lfinglicli, halb so lang wie
das Stielchen. Juni—Sept.

Sumpfige Orte, zerstreut im nördlichen (ieb.
1245. >'. silvestre B. Br. Abbild. Tat'. 84. 1!.

sämmtlich fiedertheilig—tief flederspaltig; Fr. lineal, so
lang wie das Stielehen. Juni. Juli.

Feuchte Stellen: gemein.
1240. Ä. paliistre DC. Abbild. Tal'. 86. Obere

B. tief unterbrochen fiederspaltig; Blumen sein- klein;
Fr. länglich, gedunsen, von der Länge des Stielchens.
Juni—Sept. Wie vorige.

1247. N.LippicenseDC. Abbild! Taf. 35. Basalb.
langgestielt, eirund, einlach, oberejätengelb. tief fleder¬
spaltig mit linealen ganrandigon Abschnitten; Fr. li¬
neal, von der Länge des Stielchens. Mai. Juni.

Sonnige Orte, Kram, Litorale*
124s. N. pyrenaicum K. BT. Abbild. Taf. 85.

Basalb. ungetheilt, eirund, langgestielt; obere Stengelb.
üef flederspaltig mit linealen ganzrandigen Abschnitten;
Fr. länglich-eirund, weit kürzer als das Stielcheri.

2i>2. Barbaraea L.
124!). B. vulgaris R. Hr. Abbild. Taf. 35. un¬

tere T>. entfernt gefiedert mit grossem Endlappen,
oberste ungetheilt, eirund, gezähnt; Kronb. doppelt so
la»g wie der Kelch; Fr. aufrecht abstehend. Mai-
Juli.

feuchte Stellen ; gemein.
NB. B. arcuata (36) mit gebogenen Fr. und lockerem

"bist i s t Wtii!i nur Form der vorigen,
1250. B. strictaAndrz. Abbild. Taf. 86. Krunb.

klein; F r , ;,,, die Spindel angedrückt; sonst der vorigen
ähllli <b. Mai Juli.

feuchte Stelleu, meist nicht selten.
h>r>l. I!. praecox R. Br. Abbild. Tut. 86. Un-

erste B. gefiedert, 6—Spaarig, obere tief flederspaltig,
""' linealen ganzrandigenAbschnitten, das endst. lineal-
anglich; Fr. abstehend, dünn. April. Mai.

Feuchte Orte, zerstreut.

2i)*. Cardamlne L.
12'>2. (;. asarifolla L. Abbild. Tal. n. B. ge-

s 'elt, kreisförmig mit herzförmiger Basis, kahl, gestielt,
geschweift grob gezähnt. Juni-Aug.

Wer und Kies der Waldbäche; Tirol.
1258. ('. alpin» \V. Abbild. Taf. II. Basalb. ganz,

•rund, abgerundet, stampf, langgestielt; Stengelb. ganz
'" ('r schwach 3lappfg oder am Grunde mit Aehrcheu
Juli. Aug.

'eisen der höchst, .„ Cramtalpen, Tirol, Kflrnthen,
8t eiermark.

^ 1254. c. -resedlfolla L. Abbild. Taf. 12. Niedrig,
** Caudöi; erste Basalb. eirund, stumpf, langgestielt,
° gende atheilig oder wie die stengelb. 2—Spaarig ge-
Cut '><- mit länglichen keilförmigen ganzrandigen Blätt¬

chen; Blattstiele pfeilförmig geöhrt; Fruchttraube kurz,
gedrungen mit aufrechten Stielchen. Juli. Aug.

Granitalpen, Kiesengebirge.
1255. C. parviflora L. Abbild. Taf. 43. Alle B.

gefiedert, fast gleichförmig, vielpaarig; Blättchen ganz-
randig, länglich-lineal; Blattstiele ohne Aehrchen;
Blume sehr klein; Fr. auf sehr weit abstehendem Stiel¬
ehen aufrecht. Juni. Juli.

Feuchte rasige Orte, zerstreut im nördlichen und süd¬
östlichen Gebiet

1256. C. Impatiens L. Abbild. Taf. 13. Alle i
gefiedert, vielpaarig, Blättchen der unteren li. eirund,
3—ölappig, gestielt, der oberen länglich lanzettlich, am
äusseren Hand gezähnt; Endblättchengrösser; Stengelb.
pfeilförmig geöhrt Mai. Juni.

Feuchte schattige Orte; zerstreut.
1257. C. silvatlca Lk. Abbild. Taf. 42. Alle 1!.

gefiedert; Blättchen der unteren rundlich—eiförmig, ge¬
stielt, geschweift—gezähnt,der endst. grosser, der oberen
länglich-lineal; Blattstiele ohne Aehrchen; Kronb. den
K. weit überragend; Staubweg so lang wie die Breite
der Frucht; Fruchtstiele abstehend. April—Juni.

Feuchte Wälder; nicht häutig.
1258. ('. hirsnta L. Abbild. Taf. 14. Staubweg

kürzer als die Breite der Frucht; Fruchtstiele aufreibt,
Basalrosette vielzählig; sonst der vorigen ähnlich.
April—Juni.

Wie die vorige; seltner.
125t». C. pratensis L. Stengel hohl; Kronb. .'! Mal

so lang wie der Kelch, meist rosenroth; Staubweg kurz;
sonst wie C. silvatica Lk. April. Abu.

Feuchte Wiesen, gemein.
I2;>0. ('. amara L. St. solide; Blättchen eckigge¬

zähnt, d. Endb. grosser; Blume gross, weiss mit langen
rosenrotben Staubb.; sonst wie vorige April. Mai

Häutig.
1261. C. maritima Port. Abbild. Taf. 42. B.

Szählig oder tiederblättrig; Blättchen gestielt, Sspaltig
oder fiederig öspaltig; Fr. lauzettlich-lineal. Mai. Juni.

Am adriatischen Meer; Dalmatien, Osero, Biasoletto.
1262. C. thallctroldes All. Abbild. Taf. 43. B.

8zählig oiler gefiedert; Blättchen gleichförmig, gestielt,
eirund, Sspaltig; Fr. lineal, Mai.

Feuchte Wälder; Istrien, Biasoletto, Osero,
1268. ('. trifolla L. Abbild. Taf. 48. B.Scahlig;

Blättchen kurzgestielt, eirund—rhombisch,geschweiftge¬
kerbt; St. 1blättrig oder nackt; Ausläufer kriechend.
Juni. Juli.

Feuchte Wälder der Voralpen und höheren Gebirge.

2!)4. Chelranthus L.

1264. Ch. chelrl L. Goldlack. Abbild. Taf. 33.
B. lanzettlich, spitz, mit einfachen zerstreuten ange¬
drückten Haaren; Fr. äaeh. Mai. Juni.

Altes Gemäuer, laues des Rheins; sonst sehr zerstreut.

295. Turrltls L.

1265. T. glabra L. Abbild. Tat".so. Basalb. schrot-
sägeförmig, gezähnt, von 3theiligen Haaren raub;
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Stengelb. kahl, mit herzpfeilförmiger Basis umfassend;
Fr. steif aufrecht, sehr lang. Juni. Juli,

Sonnige sterile Abhänge; meist nicht selten.

L>!)(i. Dentaria L.

126«. 1). enneaphyllos L. Abbild. Taf. 44. St.
3blättrig; B. wirtelständig, 3zählig mit ungleich ge¬
sägten Blättchen; Staubb. so lang wie dieKrone. April.
Mai.

Wälder der Alpen, Voralpen, höhere Gebirge in
(Ulittel- und Süddeutschland.

12Ä7. 1). glandulosaW.K. Abbild.Taf. ii, Staubb.
halb sei lang wie die Krone; sonst wie vor. April.Mai.

Bochgebirge; sonst nur in Posen und Schlesien.
1268. ]>. dig-itata Lam. St. 3—4blättrig; B. schrau¬

benständig, gestielt, Bzählig oder die oberen Szählig.
Mai.

Wälder der Alpen.
1269. 1). polypliylla V. E. Abbild. Taf. 45. St.

Sblättrig; B. wirtelständig, gefiedert; Blättchen lanzett¬
lich, spitz, graugewimpert, gesägt. April. Mai.

Schattige Wälder der Alpen.
1270. D. pinnata Lam. Abbild. Taf. 46. St. 8—

5blättrig; B. wendelständig, gefiedert mit lanzettlichen
ungleich gezähnten Blättchen. April. Mai.

Wühler der Alpen iiiul Voralpen; Oberbaden, Elsass.
1271. 1). bnlbifera L. Abbild. Taf. 57. St. viel¬

blättrig; B. wendelständig, untere gefiedert, obere ganz;
Blattachseis zwiebeltragend. April. Mai.

ßebirgswälder, verbreitet.

2i)7. Mattblola R. Br.

1272. M. varia IM'. Abbild. Tat. 83. St. aufrecht,
an der Basis lblättrig; ]',. lineal, stumpf, ganzrandig;
Blüthe fast Bitzend. Mai. Juni.

Felsen in Südtirol, Oberwallis, Krain.
1271!. M. sinaata R. Br. B. lanzettlich, filzig, die

unteren gezähnt; Btbe deutlich gestielt. April. Mai.
Felsen unter Schloss Duino, hitorale.

Stamm 2. Odontarrhena. Längere Staubb.von der
Basis bis über die Mitte mit geflügeltemBand, kürzere
an der Basis mit flügeiförmigem Anhängsel; Fruchtf.
Isauiiu;.

1277. A. alpestre L.

Zunft 2. Alyssineae.

298. Alyssum L.
Stamm 1. Anrlnla H. stuf, an der Basis mit

stumpfem /ahn; Fruchtfächer 2- -4samig.
1274. A. petraeum Ard. Abbild. Taf. 68. st.

krautig, ästig; Trauben zusammengesetzt, zur Frucht¬
zeit verlängert; Spreite d. Kronb. halb äspaltig mit
spitzem Ausschnitt; Fruchtfächer 2samig. Mai. Juni.

Sonnige Felsen; Krain, Steiermark, bei Suhl ver¬
wildert.

127'). A. medium Host. (68 s. n. A. gei.....lense L.)
St. holzig; Kronb. seicht ausgerandet; Fruchtfäche*
4sämig. Mai. Juni.

Kalkgebirge; Käruthen, Krain, Osero,
1270. A. saxatile I,. Abbild. Taf. 58. St. holzigj

Trauben zusammengesetzt, alle kurz bis zur Fruchtzeitj
Fruchtfach 2samig. April. -Mai.

Kalkfelsen, Oesterreich, Mähren, Böhmen, Schlesien,
Sachsen, Franken etc.

Ahhild. Taf.
gedrängt; Kronb,

57. St. auf-
gestutet: Fr;strebend; Traube flach,

grau sternhaarig. Juli. Aue;.
Voralpen, Alpen; Wallis.
1278. A. argenteum Vltm. Ahhild. Taf. 60. ü.

eirund-lanzettlich, unterseits grau; Traube in eine flache
Rispe geordnet, reiehblüthig; S. breit geflügelt. Mai.
Juni.

Sonnige Berge, hei Verviers; bei Erfurt verwildert.
Stamm .'5. Alyssum. Längere Staubb. geflügell oder

zahnlos; kürzere mit HügelfürmigemAnhängsel oder
Zähnchen; Fruchtfächer 2samig.

127!). A. niontanum L. Ahhild. Taf. ö'.). Tr. ein¬
zeln, endständig, zur Fruchtzeit verlängert; fr. fast
kreisrund, s^rau sternhaarig; B. lanzettlich, grau. Mai
Juni.

Felsen, :;i idfelder; sehr zerstreut.
1280. A. Wnlfenfanum Bernh. Ahhild. Taf. 60.

Fr. zuletzt kahl; B. zerstreut sternhaarig; sonstwie

Alpen; Kärnthen, Krain.
1281. A. calycinnm L. Ahhild. Taf. 56. Staubb.

zahnlos, aber die kürzeren beiderseits mit einem horstl.
Zahn gestützt; Blume zuletzt weisslich, klein; l'tl. grau.
Mai. Juni.

Bergabhänge; häufig.
1282. A. campestre I;. Abbild. Taf. 66. Langete

Staubb. schmal geflügelt, kürzere an der Basis mit ge¬
äugeltem Anhängsel; sonst der vor. ähnlich. Mai.

Fehler; Flora von Spaa.
1288. A. mlnimum W. Ahhild. Taf. 57. Tr. end-

ständig, verlängert, längere Staubb. zahnlos, kürzere
geflügelt und auf jeder Seite mit einer Borste gestützt;
fr. kreisrund, '.ranz kahl oder am Band gewimpert.
Juni. Juli.

Sterile Orte, Oesterreich.

2!)!». Cochlearia l.

1284. C. ofncinalis L. Ahhild. Taf. 63. Basalb.
■'It, löffeiförmig, schwach herzförmig; Stengelb

breiteirund, gezähnt, obere mit tiefherzförmiger Basis
umfassend. Mai. Juni.

Meeresufer, Salinen.
1285. C. pyrenaica Dl'. Basalb. gestielt, alle uie-

renförmig; Stengelb. gezähnt, d. oberste sitzend. Juli'
Steiermark.
[286. ('. daniea L. Ahhild. Taf. tu. Alle i;

-lieh; Basalb. herzförmig, Stengelb.:>—slappig, oberste
ei—spiessförmig. Mai. Juni.

Meeresstrand, Nord- und Ostsee.
12S7. (.:. anglica L. Abbild. Taf 63. Basalb. ge¬

stielt, länglich-eirund, au der Basis abgerundet; oberste
Stengelb. mit tiefherzförmiger Basis umfassend. Mai-
Juni.

Meeresstrand, Nord- und Ost
(288. C. saxatilis Lam. Abbild. Taf, 64. Längere
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Staubb. in der Mitte rechtwinkelig gebrochen; Steiigelb.
lineal-länglich, ganzrandig. Juni—Aug.

Felsen der Alpen und Voralpen.
1289, C. brevicaulis Fauli. Staubb.nicht gebrochen;

Fr. nervenlos; Traube mit Deckblättern. Juli. Aug.
Steinige Orte, Stidtirol.
1290. C. armoracia L. Mährrettig. Abbild Tat.

M. Basalb. länglieh, ei - herzförmig, gekerbt) untere
Stengelb. kammig fieder spaltig, oberste lineal-lanzett-
«ch, gekerbt-gesägt. Juni. Juli.

ZSttne, Ufer; wohl nirgends ursprünglich.

••500. Fnrsetla R. Br.
MW. F. incana B. Br. Abbild. Taf. 56. Kronb.

2spaltig; Fr. länglich, flach gewölbt, flaumig. Juni—
October.

Steriler Sandboden; zerstreut.
1292. V. clypeata B. Br. gronb. abgerundet,

ganz; Fr. flach, atzig. Mai. Juni.
Nur bei Trient.

801, Vesicaria l.am.
1298. V. ütriculatn Lam. Abbild. Taf. 55. ß.

kahl. April—Juni.
Felsen am Fuss der Alpen; (iorge du Trient, bei

Godesbergverwildert
, 1294. V. sinuata J'oir. Abbfld.Taf. 58. B. weich

ttlz ig- Mai. Juni.
Fefeen der Südgrenze; Monfalcone, Fiume, Osero,

^herso.

302. Lobular!« Desv.

1295. L. maritima Desr. Blüthen weiss, wohhiechend
Juni. Jan, N

Meeresufer bei Fiume.

303. Lunai'ia L.

J 2!) *i- L. rcdiviva L. Abbild. Taf. 63. Fr. läng-
,ch_lanzettlich, beiderseits stutz. Mai.

Waldgebirge, durch das Geb. zerstreut.
'->,>7- L. Mennig Mneh. Abbild. Taf. 63. Fr. ei-

rund . beiderseits stumpf. Wie vor., aber weit seltner.

304. Clypeola L.

*" B« C, jonthlaspl L. Abbild. Tai'. 59. St. lie-
u '' 1'' 1 oder aufstrebend. April. Mai.

Me«*esufer der A.dria.

305. Peltarla L.

*29»« I'. alliaeea L. Abbild. Taf. 61. Fr. dach,
net "8 geädert. Mai-Juli.

U1" der Wählbare; [strien, Oesterreich.

30<i. lYliocallis |{. Br.
1300. r. pyr cllaicil K ßr> Abbüd _ Taf , 69 . Bthen
Beurotlm;niedriges Pflanzchen. Abu Juli.
bI l>lel der höchsten Alpen.

307. »rabii L.

an "'i 1. Aizopsis. Stämmchen vielköpfig, rasen-
'lii 11 i 0 r , Deutschland« l'lora.

förmig, nach unten mit vertrockneten B., nach oben mit
einer Blattrosette versehen; B. starr und starr borstig
gewimpert.

1801. I». aizoides L. Abbild. Tat'. 60 Schaft
blattlos, kahl; Staub, von der Länge der Krone, Staub¬
weg fast, so lang wie die Breite der Frucht.

Alpen, Baiern, Oesterreich.
1). Zahlbruckneri Host, von der vorhergehenden nur

durch geringere Grösse und kleineren Staubweg unter¬
schieden, ist wold nur eine Form davon (vgl. Taf. 62.)

1302. D. Sauteri Hoppe. Abbild. Taf. 60. B.s%
lanzettlich, nach der liasis verschmälert; Staubb. haio
so lang wie die Krone; Staubweg kürzer als der Quer¬
durchschnitt der Frucht; sonst wie vor.

Höchste Kalkalpen; Watzmann, Tennengebirge.
Stamm 2. Leucodraba. Caudex mit zahlreichen

Stämmchen, unten mit verdeck. B., am Ende mit polster-
förmigenBasalrosetten bedeckt; M. weicher als bei vor..

1808. D. tomentosa Wahlb. Abbild. Taf. 59. St
nieist -.'blättrig, nebst dem Bthenstielchen von Stern¬
härchen flaumig; Stengelb. länglich, von Sternhärchen
tilzig; Kr. eirund-länglich, mit einfachen Haaren gewim¬
pert. Juli.

Höchste Alpen.
1301.1). stellata Jaeq. Abbild.Taf. 69. St. oben

nebst dem Bthenst. kahl; B. d. St. länglich lanzettlich,
von Sternb. etwas grau; Fr. eirund, kahl; Staubweg
deutlich. Juni. Juli.

Kalkalpen, nackte Felsen.
1305. 1). frigida Saut. St. nebst dem Bthenst. mit

ästigen Härchen locker bestreut; B. d. St. lanzettlich-
eirund, von Sternhärchen etwas filzig; Fr. länglich,
kahl; Staubweg sehr kurz. Juli.

Felsen der höchsten Alpen.
1300. 1». Trnuiisteineri Hoppe, St. oben nebst dem

Bthenst. kahl; B. d. St. lanzettlich, von Sternhärchen
tilzig; Fr. nach beiden Enden gleichförmig verschmä¬
lert; Staubweg deutlich. Juli. Aug.

Tiroler Alpen.
1307. 1). Johanuis Host. St. hoher als bei den vo¬

rigen, oberwärts nebst den Bthenst. kahl; li. d. St. lan¬
zettlich, mit Sternhärchen bestreut; kr. lanzettlich, kahl;
Staubweg sehr kurz. Juli. Aug.

Höchste tiranitalpon.
1808. i). WahlenbergiHartm. Abbild. Taf. 61.62.

St. blattlos oder 1 —2blättrig,nebst dem Bthenstielchen
kahl; J!. d. Stämmchen lanzettlich, ganz kahl oder mit
längeren einf. und gabel. Ilaaren bewimpert und kahl
oder flaumig; Fr. länglich-lanzettlich, kahl; Staubweg
fast fehlend. Juli. Aul'.

Steinige Orte der höchsten Alpen.
1809. 1). ctllata Soop. Abbild. Taf. 59. St. 2—

3blättrig; B. etwas lederartig, kahl, am Rande knor¬
pelig gezälmelt, borstig gewimpert; die der Bosetten
eirund, kurz zugespitzt; Fr. lineal, nebst den Btben-
stielchen u. d. St. ganz kahl. Mai. Juni.

Felsen. Krain.
Stamm 3. Holarges. W. t 2jahrig; sterile Blatt¬

büschel fehlen oder unbedeutend; Sl. beblättert, an
starken Exemplaren ästig; Bl. weiss.

16.
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1310. 1>. muralis L. Abbild. Tai'. 69. St. beblät¬
tert; Staubb. eirund, umfassend; Bthonstielrhen recht-
winkl. abstehend, lang. Mai. Juni.

Schattige Felsen, Rheingebiet, Thüringen, Schlesien,
Böhmen etc. x

1811. 1). iucaiiii I. Abbild. Tai'. 00. St. reich be¬
blättert; W. mit nichtblühenden Rosetten; Stengelb.
eirund; Fr. länger als das Stielchen, kahl oder flaumig. I
Mai. Juni.

Krisen in den Alpen.
; '312. 1>. Tiioniiisii K. Nichtbl. Rosetten fehlend;

Ib. länglich lanzettlich; sonst wie vor. iNIai. Juni.
Südtirol, Schweiz.
Stamm 4. Europhila J>C. W. jährig; Basalb. ro¬

settig; Bthenstengel nackt; Kror.b. weiss, halbzwei-
spali

1818. I». venia L. Abbild. Tai'. <;•->. Basalb. lan¬
zettlich, spitz; Staubweg sein- kurz. März. April.

Zunft 3. Thlaspidiueae.

308. Thlaspl L.
131-1. Th. arvense L. Abbild. Tai'. 66. Stengelb.

länglich, mit pfeilförmiger Basis sitzend; Fruchtfächer
vielsamig; S. bogig-runzelig. Mai—Sept.

Culturland; sehr häufig.
1315. Th. alliacenm L, Abbild. 'Tai.66. Stengelb.

länglich, mit pfeilförmiger J!a>is sitzend; Fruchtfäeher
vielsamig; S. grubig netzig. Mai. Juni.

'liclisten I
1316. Th. perfoliatum L. Abbild. Ta f. 66. Stengelb.

herzeiibrmig, spitz, sitzend; Fruchtfächer vielsamig; Si.
ästig; S. glatt. April. Mai.

Sterile Orte; Triften, häufig.
1317. Th. alpestre L. Abbild. Tai', 66. Mittel¬

vielköpfig; Stämmchen rasig zusammengedrängt;
Fruchtfächer A—Ssaraig;Fr. dreieckig-herzförmig; Flü¬
gel der Klappen vom so breit wie das Fach; Staubweg

lang wie die Ausrandung. April. Mai.
Gebirge; zerstreut.
1318. Th. praecox Wulfen. Abbild. Taf. 65. Staub-

1 wie vor., von der sie wohl kaum pec.
verschieden. März. April.

Hügel; Litorale.
131!). Th. moutamim I.. Abbild. Tal'. 6,:,. St.

verlanget t, ausläuferai tig; Fi achtfacher 2samig; S. glatt.
April. Mai.

Gebirge, reut.
1320. Th. alpinum Jacft. Abbild. Taf. 65. Fruchtf.

tmig; Fr. länglich herzförmig; Klappenflügelhalb
so breit wie die Bohle de- Faches; S. glatt. April
Juli.

Alpengegenden de: südlichen Gebiets.
1321. Th. rotundil'oüiim Gaud. Abbild. Inf. (W.

Fruchttraube doldig verkürzt; Stengelb. mit umfassenden
Oehrchen; Fruchtfäcl tmig; Fr.länglich-eirund,
sehr stumpf mit schmalem Randflfigel. Juli. Aug.

Höchste Alpen. Blume violett.
1322. Th. cepeaefolinm K. Abbild. Tat. 66.

Stengelb. öhrchenlos; Fruchtf. 5 bsamig; Fr. länglich,
gestutzt; sonst wie vor. Mai.

Alpen; Eärnthen, Wallis etc.

80*. Teesdalea K. Bf.
1323. T. nudicaulis lt. Ur. Abbild. Taf. 67. Bthen¬

stengel mehre; Kroab. ungleich; Basalb. fiederspaltig,
rosettig. April. Mai.

Auf Sandboden ; ziemlich häufig.

31«. Iberis L.

1324. I. saxalilis ],. Abbild. Taf. 68. Sttnuchig;
lt. lineal, ganzrandig, spitz; Fr. ausgerandet, stumpf
gelappt. Juni.

Felsen im Canton Solothuni.
1325. 1. umbellata L. Abbild. Taf. 67. Ein¬

jährig; I!. lanzettlich, ganzrandig; Fr. mit den aufr.
Stielchen dicht aufeinander liegend, 2spaltig mit eirunden
s;iitz zugeschweiften Lippen. Juni.

Felsen im Litorale.
1420. [. intermedia Gucrs. Zweijährig; B.d. ersten

J. lanzettlich, beiderseits 1—2zälmig, d. zweiten J. lineal-
lanzettlich, spitz, ganzrandig; Fr. mit dem Stiel ab
stehend, zugespitzt 21appig. Juni. Juli.

Gebirge, Litorale, Boppard.
1327. I. amara L. Abbild. Taf. 67. B. lanzett¬

lich, stumpf, keilig in den Stiel verschmälert, beider.-.
stumpf 2—Szähnig;Fr. schwach ausgerandet mit Seckigen
spitzen Lappen. Juni—Oct.

Aecker, sehr zerstreut.
1828. I. piimata I,. Stb. lineal, beiderseits 2—Szäh¬

nig mit langem liuealen stumpfenZähnen; Fr. vorn mit
breiter Bucht, spreizend Seckig und spitz gelappt.

311. Bisenteila L.

1829. B. hispidaDC. Abbild. Taf. 68. K.2spoinig
St. steifhaarig. Juni. Juli.

Sonnige Stellen. Insel Veglia.
1330. B. laevlgata I.. Abbild. Taf. 68. K. sporn-

■luli. Aug.
Alpen, Voralpen, sonsi an sandigen Orten sehr zer-

streut.

Zunft 4. Euklidieae.

312. Euclidiitni K. Hr.

1331. E. syriaeum R. I5r. F. kurz rauhhaarig, Mai.
Ackerländer, Wege; um Wien.

Zunft 5. l'akilineae.

313. Caklle Tour«.

1332. ('. maritima Scop. Itl. hellvioktt, wohlrie¬
chend; oberes Fruchtglied dick schwertförmig. Juli—
October.

Meeresstrand.
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TT. Notorrhistae.

Zunft (>. Skymbreae.

.'514. Sisymbrium L.

1333. 8. officinale Scop. Abbild. Taf. 48. B.
schrotsägeförmig-fiedertheilig, 2—.".paarig mit grossem
Endabschnitt; Fr. mit dem Stielchen angedrückt, pfriom-
licli. Juni—Aug.

Sterile Orte; gemein.
1334. S. austriacum Jacq. Abbild. Tat 49. B.

8chrotsägeförmig-fiedertheilig,fast kahl, mit dreieckigen
spitzen Theilen; Fr genähert, auf dem aufstrebenden
öder gewund. Stielchen abstehend oder abwärts geneigt.
Mai. Juni.

Steinige Abhänge, sehr zerstreut.
!33.->. ,S. Locseli L. A bin Id. Taf. 49. IS. sehrot-

sägeförmig-fiedcrtheilig,die unteren nebst dem St. steif¬
haarig, mit grossem Endlappen; Fr. doppelt so lang wie
''as abstehende Stielchen, die jüngeren kürzer als d.
B lMt. Juni. Juli.

Schutt; selten.*
133<i. s. Irio I,. Abbild. Taf. 47. Fr l Mal so

lang wie das Stielchen, abstehend, jüngere den Blust
abewagend. Mai. Juni.

Wege, Aecker, südliches Gebiet; sonst sollen.
'337. !S. columnae L. Abbild. Taf. 48. Blättchen

a " der Basis geöhrelt, an den unteren B. eirund-lang-
1('h; K. geschlossen; Fr. sehr lang. Juni. Juli.

Wege, sterile Orte des südlichen Geb.
1338. S. panuoiiicum Javi). Abbild. Taf. 19. Blatt-

theile geöhrelt; K. weit abstehend; Vv. und Stiekhen
abstehend. Mai. Juni.

Wege, Aecker; selten.
^ ,:{ 3!>. S. Sophia L. Abbild. Taf. 18. l;. »fach
°anz schmal lineal lanzettlich gefiedert, flaumig; K. und
8t - abstehend. Mai Ort.

Sterile Orte; gemein.
1340 < S. strictissimum L. Abbild. Taf. 19. Ii.
getheilt, liinglich-lanzettlich, weichhaarig; K. und Fr.

abstehen,, Juni. Juli.
Flussufer, feuchte Gebüsche; sehr zerstreut.

**• S. alliaria L. Abbild. Taf. 47. B. unge-
'<] untere nierenförmig, grob gekerbt, obere herz-

«örmig, gebahnt; Hl. weiss. April. Mai.
Gebüsche, Wege etc., gemein.

1 . |i ^-- 8. tlialianiim Band. Abbild. Taf. 10. B.
g »ph-laniettKch,ungetheilt, von 2—SgabeligenHaaren

nn'l'Tf' '""'" eine Basalr0äette bildend. April, Mai,

Felder, häufig,

3lr>. Hesperis 1,.

^ 1843. H. matronalls L. Abbild. Taf. 47. Kronb.
" mu > sehr stumpf, violettroth; Fr. fast stielrund; B.'inmd-hinzzeitlich, gezähnt. Mai. Juni.

Wiesen, (iebüscb in, südlichen (leb.
• i-nneinnta W. K. N ur (1„reh die Behaarung

Verschieden, bei Wi
Eorm d iien vorkommend, ist wohl nur

''i' vor.

1344. H. Irisiis L. Abbild. Taf. 46. Kronb.lineal-
lanzettlich, schmutzigbraun; Fr. kahl, flachgedrückt.
.Mai.

Sterile Orte, Xiederösterreich.
1845. IL lacinlata All. Abbild. Taf. 46. Kronb.

länglich-eirund; Fr. drüsig—flaumig; sonst wie \
April. Mai.

Felsen. Insel Veglia.

41(5. Malcolmia B. Br.

1340. M. maritima B. Br. Abbild. Tai. 47.
flaumhaarig, am Ende langzugespitzt.

Ufer des adriatischen Meeres. Fiunie.

317. Hugueninia Rchb.
1347. B.lanacetifoliaBchb. Abbild. Taf. 17. II.

gefiedert; Fiedern lanzettlicb, eingeschnitte,]
Juli.

Walliser Alpen.

318i Brayn Sternb. Hoppe.
1848. B. alpinn Si. Hoppe. Abbild. Taf. 64.

15. ungetheilt, lineal-lanzettlich. Juli.
Höchste Alpen.
1849. B. plüMtiflda K. Abbild. Taf. 7«. Stengelb.

bnchtig fiederspaltig; Traube ohne Deckblätter. Juli.
August.

Höchste Granitalpen; Schweiz
1350. 15. supina K. B. bu >51i<_>-:Tr.

mit Deckblättern. Juli.
Jura.

819. Erysimum 1..
1351. E. clieiranthoides I,. Abbild. Taf. üO. B.

lanzettlich, etwas raub und mit öspnltigon Haaren be¬
streuet; Bthenst. 2—3 Mal so laug wie der Kelch, halb
so lang wie dieFrucht; diese 4kantig, bist kahl. Juni
bis Herbst.

Aecker, häufig.
1352. E. Tirgatan Bth. Abbild. Taf. 49. B.

lineal-lanzettlich, ganzrandig, mit Sspaltigen Haaren
bestreut; Bthenst. etwa so lang wie der K.; Fr. auf¬
recht. 4kantig, schwach flachgedrückt, rauh flaum¬
haarig. Juni. Juli.

Sterile Orte, zerstreut.
1353. E. hieraciifoliiim L. (Abbild. Taf. öl. s.

n. E. strictum Fl. W.) I!. länglich lanzettlich
schweift gezähnelt, mit 3spaltigen Haaren bestreut-. Tr.
I kaut ig. gleichfarbig, flaumig, raub. Juni. Juni.

Sterile Stellen, Ufer etc., zerstreut.
1354. E. odoralum Ehrt. Abbild. Taf. 19. Ii.

Länglich-lanzettlich, geschweift gezähnt; Bthenstielchen
halb so lang wie der K; fr. 4kantig, etwas flach,
mit grünen Kanten: l'.l. gross, blassgelb. Juni. Juli.

Kalkgebirge; südliches Gebiet, im mittlen vereinzelt.
1355. E. repandum L. Abbild. Taf. 19. B. lan¬

zettlich, buchtig oder geschweift gezähnt, an der Spitze
zurückgebogen; Tr. fast, stielrund, kaum dicker als das
verdickte abstehende Stielchen. Juni. Juli.

.-et
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1856. E. erepidlfolinra Bchb. Abbild. Taf. 50.
PJL granlich; K. 2—3 Mal so lang wie das Blüthenstiel-
chen; Fr. stumpf 4kantig, v. R. zusammengedr., gleich
farbig mit kopiiger Mündung. Mai. Juni.

Kalk- und Sandfelsen, mittles Gebiet.
1357. E. canescens Rth. Abbild. Taf. 51. B. li-

neal-lanzettlich, am Ende zurückgebogen, von fast nur
einfachen Haaren raub; in den Blattachseln sterile
Aestchentragend; Blüthenstielchenso lang wie der Kelch ;
Fr. abstehend, vierkantig, grau mit grünen Kanten.

Juli.
Sonnige Stellen; Mähren, Niederösterreich, Wallis.
1358. E. rhaeticum DU. Abbild. Taf. 66. Bthenst.

2—3 Mal kürzer als der Kelch; Fr. einfarbig graugrün;
■onst wie vorige. Mai. Juni.

Steinige Berge, Südtirol, Veltlin, ir
1359. E. cheiranthus Pers. Abbild. Tal". 51. Blatt-

acbseln nackt; Fr. ttaumig oder grau; Staubweg so lang
wie die Breite der Frucht; sonst wie vorige. Mai. J.....

Alpen, Voralpen.
1360. E. helveticum 1)C. Staubweg 2—3 Mal so

lang wie die Breite der Frucht; sonst wie vorige. Mai.
Juni.

Alpen, Voralpen, Jura.
1361. E. oeliroleiicuni D<;„ Fr. flach fkantig; Staub¬

wegmündung knotig 2lappig; sonst wie vorige. Juni
bis August.

Felsen der Sehneizer Jura.
1362. K. snll'ruticosiim Spr. li. länglich lanzettlich,

Kur/ stachelspitzig; Blüthenstielchen so lang wie der
Kelch, weit kürzer als die Frucht; Fr. lilzig grau mit
grünen Kanten und inwendig filzigen Klappen. Mai.
Juni.

Wegeränder zwischen Verriers und Limburg.
1363. E. Orientale B. Br. Abbild. Tai. 50.

Stengelb. länglich herzförmig, ganzrandig, umfassend,
im ; Klappen Inervig, Mai—Aug.

Hl. weisslieh. Aecker auf Letten- und Kalkboden,
zerstreut.

1361. E. austriacum Bannig. Abbild. Tat. 50.
Klappen 8nervig, Bl. gelblich; miiisI wie vorige.

Aecker; Niederösterreich.

320. Syrenhi Andr.
1365. S. anguslilblia Rehb. Abbild. Taf. 61 B. li-

neal, ganzrandig; Blüthen fast sitzend; Fr. weit länger
ler Staubweg.

Zunft 7. Camellneae.

321. Canielina Crtz.

1366. <J. sativa Crlz. Abbild. Taf. m. Minie
Stengelb. länglich-lanzettlich, ganzrandig oder gezähnelt.
Juni. Juli.

Aecker, Abhänge; angebaut und häufig verwildert.
1367. C. dentata Pers. Abbild. Tai'. 7ö. Mittle

Stengelb. lineal—länglich, buchtig gezähnt oder Hcdcr-
spaltig, nach unten verschmälert aber an der pfeilför-
migen Bas s verbreitet. Juni. Juli.

Leinfelder,

/null 8. Lepiiüiieae.

322. Lepidiiim L.
1888. L. draba 1,. Abbild. Taf. 70. Fr. herzför-

[ mig, flügellos, gedunsen; B. länglich, geschweift ge¬
zähnt. Mai. Juni.

Grasgärten, Tritten, zerstreut.
130». L. sativiini L. Abbild. Taf. 70. Fr. rund

lieh—oval, geflügelt, stumpf, an die Spindel gedrückt;
untere B. 1—2fach gefiedert, obere sitzend, lineal, ganz.
Juni. Juli.

Nur verwildert.
1370. L. eampestre B. Br. Abbild. Taf. 70. B.

grau, flaumig, länglich, Basalb. buchtig; Stengelb. ge¬
zähnelt; Fr. blätterig punktirt; eirund, breit geflügelt.
Juni. Juli.

Sterile Orte.
1371. L. perfollatuni L. Abbild. Taf. 6y. Untere

B. gefiedert, obere ganz, sitzend, tief herzförmig um¬
fassend; Fr. rundlich—oval, eben schmal geflügelt, aus-
gerandet. Mai. Juni.

Wiesen, Bänder. Niederösterreich."
1372. li. rnderale h. Abbild. Tai. 69. Untere i:

gefiedert, oberste sitzend, lineal, ganz; Blüthen ämännig,
meist kronblattlos, Fr. abstehend,rundlich, oval, stumpf.
Juni—August.

Wege, Schutt etc. zerstreut.
1373. L. gramlnifolliiin L. Abbild. Tai. 69. Ba¬

salb, länglich—spatelig, gesägt, obere lineal, ganz; Fr.
eirund, spitz. Juni—Octbr.

Mauern, Wege. Rheingegend.
1371. L. latifollum L. Abbild. Taf. 69. B. ganz,

untere eirund, stumpf, langgestielt, gesägt; F.rundlich,
seicht ausgerandet, flaumig. Juni. Juli.

Seestrand und Salinen. Sein- zerstreut.

323. Capgella Med.
1375. (!. bursa pastoris Mnch. Abbild. Taf. 71. B.

schrotsägeförmig liederspaltig, mit eirund -3cckigen
spitzen etwas gezähnten Abschnitten; Fr. ."eckig herz¬
förmig, fast das ganze Jahr.

Auf Culturland, gemein.
1376. ('. procuinbens Tr. Abbild. Taf. 68. 11. tief

liederspaltig m.t ganzrandig lanzettlichen Abschnitten
Fr. eirund —länglich, stumpf. Mai.

Salinen.
1377. C. panclflora K. Abbild. Tai. oh. b. i

lieh, ganzrandig ; Tr. .".— Iblüthig; Fr. randlich. Juni.
Juli.

Alpen und Voralpen. Südttrol.

324. Hntchlnsla B. ISr.

1878. II. alpiini B. Br. Abbiid. Taf. 71. St. ein¬
fach, nackt; Traube lang, locker; F», länglich, an beiden
Enden spitz. April—August.

Kalkalpen bis in die Ebene von München.
1879. H. breTicanlls Hoppe. Abbild.'Taf. 71. St.

einfach, nackt; Traube kurz, gedrungen; Fr.länglich-
eirund, stumpf. Juli. Aug.

Höbe Granitalpen.
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1886. H. petraea K. Br. Abbild. Taf. 07. St.
*»t»g, beblättert; Fr. länglich, stumpf. April. Mai.

Felsen ; zerstreut und seilen.

825. Aethiouema B. Br.
1881. A. saxatlle B, Br. Abbild. Taf. 71. B.

'ineal-l&nglich,graufilzig, fasl sitzend; Fr. ausgerandet.
H*0\ Juni.

Alpen bis in die Ebene von München.

Zunft it. Isatideae.

826. Isatis L.

1882 I. tinctorla L. Fr. länglich, sehr stumpfoder
au sgerandet. Mai. Juni.

Sonnige Abhänge; sehr zerstreut.

827. Myagrum li.
1888. M. perfollatum L. Abbild. Taf. 72. Untere

'•• buchtig ßederspaltig, obere länglich, umfassend.
Mai. J nn i.

Unter der Saat, eingeschleppt und sehr seilen.

82s. Keslia Desv.

1884. >. paniculata Desv. obere B. mit pfeilför-
mi ger Basis sitzend. Mai Juli.

Saatfelder, nicht, selten.

///. Orthoploide.

Zunft 16. Brassiceae.

829. Brassica L.

,, ,:{s -">. B. oleracea l<. Kohl. Abbild. Taf. 52.
Meergrün; Tr. schon vor dem Aufblühenlocker, ver-

n gert; ic. aufrecht, geschlossen; Staubb. aufrecht.
;u - Juni.
Angebaut; wild auf Helgoland.
I888. B. rapa L. Rübsamen. Abbild. T*f. 52.

^ erst,. is. fiederspaltig, grasgrün, folgende eiförmig-,
A lerzförmig umfassend, zugespitzt; Tr. während des
let ens flacn» geöffnete Blüthenhervorragend; K. zu-

»ostehend; kürzere Staubb. abstehend—aufstrebend.
" r gebauet und bisweilen verwildert.

me '. B - Ui»Pus L. Kaps. Abbild. Taf. 53. B.
Ijj / grün ' unterste fiederspaltig, obere länglich, mit
Aufh? r6r 1!i' sis umfasseno i Tr. locker, während des
Sts l !''" ; " s verlängert; K. zuletzt halb (dien; kürzere

j*b. abstehend—auistreBend. Wie vor.
' m ' B. nigra K. Schwarzer Senf. Abbild.

"• °- grün, sämmtlich gestielt, untere fieder-
Taf.

*etOi »,' ""* Sehr "'• stum l iu ' n Endlappen, obere lan-
"- l , ganzrandjg.; Fr. an die Spindel angedrückt.' "'• Juli.

ebüsch, Musskies, Meeresuferj Behr /erstreut.

880. Siuapis L,
188« v

»■■». arrensls L. Wilder Senf. B. eiförmig,
o 1' 11X ("II| py r i

J«ei uedeng gespalten, ungleichgezähnt; Frucht¬

klappen Snervig, Schnabel 4kantig—2srhneidig, von der
Länge der Frucht. Juni. Juli.

Kulturland.
1866. 8. albaL. Weisser Senf. Abbild. Taf. 58.

II. tief fiederspaltig, ungleich gezähnt; Fruchtklappen
Snervig; Schnabel schwertförmig, ganz Hach 2schneidig.
Juni. Juli.

Angebaut und verwildert.
1891. S. clit'iraiilhiis K. A b bild. Taf. 54. Frucht¬

klappen »nervig; Schnabel schwertförmig'; K. aufreibt,
geschlossen. Juni—Aug.

Bergabhänge der Rheingegend.

881. Diplotaxis IM".

1892. I». tenuifolia IX'. Abbild. Taf. 65. St. an
der Basis halbstrauchig, ästig, beblättert; B. völligkahl;
Blüthenstielchen doppelt so lang wie die Blüthe. Juni
bis Herbst.

Sterile Orte des südlichen Geb; sonst selten.
1898. 1>. muralis DC. Abbild. Taf. 56. St. krau¬

tig, nur luden beblättert; B. zerstreut haarig; Bthenst.
so lang wie die Bthe. Mai Octbr.

Aecker, sterile Orte, selten und zerstreut.
1894. D. rimlnea DC. Abbild. Taf.75. St.krau-

tig, nur an der Basis beblättert; Bthenst. kurzer als die
Blüthe; Kronb. länglich keilig. Juni. Juli.

Aecker, Weinberge, sehr selten; Hochheim, Frank¬
furt a. M., Wertheini.

:{:52. Erueastrum Seh. Sp.

l:>i>.">. E. obtusangulum Rclib. Tr. ohne Deckb.,
Kli. abstehend; Längere Stbb. oben vom Staubweg ab¬
gebogen; Fr. abstehend. Juni. Juli.

Sonnige Orte, Schutt im südlichen Geb., im mittlen
sehr selten.

1896. E. Pollichil Seh. Sp. Tr. unten mit Deckb.,
Kb. aufrecht abstehend; längere Staubb an den Staub¬
weg angepresst; Fr. abstehend. April—Octbr.

Im mittlen Gebiet sehr zerstreut auf sterilem und
eult. Boden.

i:{!>7. E. iiieanuin K. obere B. lineal—lanzettlich;
Fr. an die Spindel angedrückt.

Steinige Orte; Basel, Mühlhausen, Neuenburi
Baden.

:m. Eraca ]>C.

1898. E. sativa l,am. Abbild. Taf. 65. Frucht¬
stielchen sehr kurz; St. rauhhaarig. Mai. Juni.

Sterile Orte des südlichen Geb., Wallis.

Zunft II. Zilien»'.

884. Calepina Desv.

1899. C (Oivini Des?. Abbild. Taf. 74. Fr.
runzelig. Mai. Juni.

Aecker; Niederrhein, Branson in der Schweiz, Fiume.
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Zunft 12. Raphaneae.

335* Jtaphanns L.
1400. R. sativus L. Abbild. Taf. 72. Fr. stiel-

rivnd, glatt, zugespitzt. Mai. Juni.
Angebaut als Rettich und Radieschen.
1401. R. raphanistrnm L. Abbild. Taf. 76. He¬

derich. Tr. perlschnurartig, zuletzt gerieft; Bl. weiss,
eelblichweiss oder schwefelgelb. Juni. Juli.
; «Lästiges Ackerunkraut auf Sandboden.

ilfSG. Crambe L.

1402. C. maritima L. Abbild. Taf. 71. 11. bnchtig,
wellig, gezähnt, hechtblau, kahl. Mai. Juni.

Kordseestrand, selten.
1403. C. tatarica Jac((. Jüngere B. steifhaarig; I >;i-

salb, doppelt gefiedert. April. Mai.
Culturland, Wiesen. Mähren.

:5:!7. Rapistrum Boerh.
1404. R. perenne All. Abbild. Taf. 74. Staubweg

kurz, kegelförmig, kürzer als das obere Fruchtglied.
•iiini. Juli.

Aecker des südlichen und mittlen Geb., selten.
1405. ß. rugosum All. Staubweg fädlich, mindestens

so lang wie das obere Fruchtglied. Juni. Juli.
Aecker, im BtidlichenGebiet, im mittlen selten.

IV. Spirolobeae,

Zunft 13. Boniadeae.

838. Bunins L.

110(i. B. eracago L. Abbild.Taf. 73. Fr.4kantig,
mit gezähnten Fitigeln versehen. Juni. Juli.

Unter der Saat, nur im südlichen Gebiet.
1407. B. orientalis L. Abbild. Taf. 73. Fr. schief

eirund, glatt und flügellos. Juni. Juli.
Auf Rasenplätzen verwildert, so bei Jena vor dem

Bibliotheksgebäude.

V. Dipleoolobeae.

Zunft ]4. Senebiereae.

339. Seneblera Pers.

1408. S. coronopus Polr. Abbild. Taf. 70. Fr.
zusammengedrückt,nierenförmig,vompyramidalenStaub¬
weg gekrönt. Juli. Aug.

Triften, Wege, zerstreut.
140!). 8. didyma Pers. Alibild. Taf. 70. Fr. oben

und unten ausgerandet, ohne Staubweg. Juli. Aug.
Ufer, Culturland; sehr selten; Hamburg, Altena,

Danzig, Schnepfenthal, Born etc.

Zunft 15. Snbnlarleae.

840. Subularia L.

1410. S. aquatlca L. Abbild. Taf, 62. B.pfriem-
lieh, Juni. Juli.

U tergetauchl in Fischteichen, sehr eilen.

Fam. 44. Capparideae.

Hypogynische Kelchpflanzenmit einfach symmetrischen
(seltener unftcht eingeschlechtigen)Zwitterblüthen; BJü-
llien 2zählig; Kelch 2-, 4- oder 8blättrig j Krone I
oder 8blättrig, Staubb. (i oder 8 oder ein Multiplum
von 6 oder 8; Carpellbla,tter2—8, paracarp, selten der
Fruchtknoten 2fächerig; Kapsel- oder Beerenfrucht l—
mehr sämig; Samen eiweisslos, an 2 wand ständigen Sa¬
menträgern befestigt; K'eim gekrümmt.

Centrum: Aequatorial- und Tropenzone Amerika's
und Afrika's.

Gattnn g:

841. Capparis L. Kaperstrauch. Kelch 4theilig;
K'ronb. i; Fruchtknoten fadenförmig, auf dünnem Trä¬
ger; Staubb. zahlreich; Fmchl eine lederige Heere.

Arten :

841. Capparis L.

1411. C. spinosa L. ü. rundlich, stumpf oder aus-
ülilel. .1 Ulli. Juli.

Felsspalten, Mauern des südlichen Gebiets; Öster¬
reich, Krain, Litorale, Friaul.

1412. <'. orataDesf. B. eiförmig, spitz. Juni. Juli.
leisen, Mauern. Tirol.

Von beiden werden die Blüthenknospen als Capern
eingemacht.

Fam. 1."». Polygaleae.

lly]iogynis( he Kelchpflanzen mit verwickelt symme¬
trischen Zwitterblüthen; Kelch und Krone zusammen
«blättrig (bei den Einheimischen), Staubb. 8 oder 4, mit
den Trägern (bei den Einheimischen) zu einem Halb¬
kanal verbunden, an der Spitze mit einem Loch auf¬
springend; Fruchtknoten 2fa chorig, Sblättrig (bei den
Einheimischen), seltener lfächerig; Fächer nach oben
und unten gerichtet, lknospig; Samenknospenhangend,
umgekehrt, mit 2 integumenten, bei den Einheimischen
an einem am inneren Fachwinkel angewachsenen Sa¬
menträger befestigt; Staubweg einfach, mit verwickelt
symmetrischer Mündung; Kapsel, Steinbeere oder ge¬
flügelte Schliessfrucht, bei den Einheimischen stets eine
2fächerige fachspaltige Kapsel; Samen eiweisslos oder
eiweissarm.

Centrum: Brasilien, Caplanä, Neuholland.

Gattun g:

1542. Polfgala 1-. Die 2 inneren der 5 Kelchblätter
weit grösser (alae, Flügel) als die .". äusseren; Staub¬
blätter unten mit der Krone vereinigt, das unterste
KrniiMati gefaltet und gefranzt (Schiffchen, carina);
Kapsel 2fächerig, 2samig, von der Seile abgeflacht; Sa '
men am Grund mit 4zabnigeni Samenmantel umfasst.
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A rt cn:

842. Polyyala L.

1418. I*. malor L. Abbüd.Taf.87. Fruchtknoten
langgestielt; Stiel •" l Mal so lang wie der Frucht¬
knoten, Mai. Juni.

Trockne Wiesen in Niederösterreich und Mähren.
Jilume gross, rosenroth.

1414. P, Hicaeensis liiss. Fruchtknotenträger so
liln g wie der Fruchtknoten; seitliche Deckt, so lang
W1« das liluthousticlchen. Mai. Juni.

Sterile Abhänge; Litorale.
"'•>. P. vulgaris L. Abbild, Taf. 87. Seilen, i.

Deckb. halb so lang wie das Bthenstielühenj Stempel¬
wäger wie bei voriger; Flügel 3nervig, die Nerven an
wr Spitze mit einer schiefen Ader verbunden, Seiten¬
nerven nach aussen netzig geädert. Mai. Juni.

Trockne Wiesen, Abhänge, Ebenen und niedrige Ge-
bir ge; häufig.

141(5. P. COmOSB Kchk. Abbild. Taf. 87. Nerven
a " der Spitze zusammenfliessend; seitliche Deckb. so
la ng Wie das Blüthenstielchen; sonst wie vorige. Mai.Juni.

"ie die vorige. Deckb. einen Schopf bildend.
l*W- P. depressa Schk. Abbild. Taf. 88. Blust

''"' Ht öblütbig; seitliches Deckb. halb so lang wie das
' '"'»Mielchen, unterste B. länglich; sonst wie vorige.

M«i—Herbst.
00re > Torfwiesen, sehr zerstreut.

Mi P * caloarea ¥ - W - Schultz. Abbild. Taf. 88.
welnerv des Flügels fast von der Mitte an aderig
lS elt; Stämmchen sehr verlängert mit eirunden

nmpfen Blättern'; Blust vielblüthig. April—Juni.
'«ckue Kalkabhänge bei Zweibrücken in derKhein-

kau " Ämara ''• Abüild - Taf -87. Flügelnerven
net . ^ U8a mmenfliessend; Adern der Seitenaerven nicht
AUgn8 ! Untere **• rosettig, eirund—gpateüg. Mai bis

Jöckene S01'420. l
des

«ige Abhänge.1420. |. ,. —°" r^^^^^^^^^M
*• cliainacbuxus L. Abbild. Taf. fc8. Kamm

stäntlic, 1 Happig; Blüthenstiele achsel- und end-
Voni, We,St 2blutlli '-'; St. holzig. April-Juni.
VOral l'en, Alpen.

p am 1«. Acerineae.

Zwi«erMü^ heKelcLpflirfzeilIBiteinfachsy mn,etriscnen
in «leicherT'" Kelt'hb' t-9, dachig, gamosepal;Kronb.
einirefüBt i " zalll > lun einen drüsigen Blüthenboden
«rU ',! aul ' 11' ö > ^tnerö 12; Carpellb. 2,
«arp'mit 21 ''" 2fScheri g» tknospig; Staubweg para-
2sa ««ge SmSt!! Mündun &; zweiflügelige, 2theilige,
kr nmmtem K ■ Sa ""'" eiweisslos lnil B1098 «]
Holzpflanze "" ™ d zu.sammen 8 erollt en Keimblättern.

Cent rinn- Wi
■ wärmeres und gemässigtes Amerika.

Maass-
Blust auf-

Taf 128.

Gattung:
848. Acer L. Ahorn. Blüthen unächt eingeschlech¬

tig; Kelch Stheilig; Kronb. 5, klein; 2theilige, 2samige
Spaltfrucbt.

A rte i!:

343. Acer L.

1121. A. pseudoplatanus l. Abbild. Taf. f."' B.
bandförmig Mappig, angleich gesägt; Traube baie. j
verlängert; Fruchtkn. zottig. Mai. Juri.

Gebirgswfilder,häufig angepflanzt.
1422. A. opulifoltum Vill. Abbild. Taf. 129. B.

kerbig gezähnt, stumpf ölappig; Blust trugdoldig, über¬
hangend; Fruchtkn. fast kahl. Mar/.. April.

Alpenthaler, Wallis, Waadt
1428. A. platanoides L. Abbild. Taf. 129. B.

tief ölappig mit spitzen buchtig •". özähnigen Lappen;
/ahne verschmälert— haarspitzig; Trugdolde aufrecht;
Fruchtkn. kahl. .März. April.

Gebirgswälder; häufig angepflanzt.
1424. A. campestre L. Abbild. Taf. 129.

holder. B. abgerundet ölappig, ganzrandig;
recht; Kelch zottig. Mai.

Zäune, Wälder.
1425. A. nionsspessulaunin !;. Abbild.

B. Slappig, ganzrandig; Kelch kahl. April.
Rheinische Gebirge, sonst sehr selten.

Farn. 47. Tiliaceae.

Hypogynische Kelchpflanzen mit (meist) einfach sym
metrischen Zwitterblüthen, meist holzig mit verwickelt
symmetrischen Blättern. Typus: i 5, 1—5, cc x (4—5),
2 — 10. Kelch abfällig; Staubbl. nach innen aufspringend;
Fruchtkn. 2—lOfächerig, Samenkn. im inneren Fach¬
winkel befestigt, umgekehrt; Staubweg paracarp; Frucht
(meist) ifäcberig, 1—mehrsamig.

G a tl ung:
344. Tilia L. Blütbe Szählig; Staubb. zahlreich, in

;> Bündel verbunden oderfastfrei; Fruchtknoten»fäche¬
rig, Fächer 2knospig; Schliessfruchtdurch Fehlschlagen
1fächerig, 1—2samig.

A rten:

344. Tilia I..

112«;. T. g tu ml i Colin llhrli. Abbild. Taf. 133.
Sommerlinde. Blätter dauernd kurzhaarig, nnter-
seits in den Aderwinkeln grünlich gebartet; Blust 2—
Sblttthig, Juni. Juli.

Laubwälder bildend.
1427. T. pnrvifolia Khrli. Abbild. Taf. 133.

Winterlinde. Blätter nur in frühester Jugend be¬
haart) später kahl, unterscits blaulich, in den Ader¬
winkeln rostgelb gehärtet; Blusi vielblttthig. Juli.

14 Tage später als vorige, ebi
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Farn. 4S. Empetreae.

Hypogynische Kelchpflanzen mit diklinischen einfach
symmetrischen Blüthen; Kelch Sblättrig, gamosepal;
Kronb.S, frei; Staubb. 3,frei; Fruchtknotens- 9blättrig,
:■»—Ofächerig; Fächer lknospig; Samenkn. aufstrebend;
Staubweg paracarp mit 8—9 Mündungslappen; Stein¬
beere; Keim grade. Kleine Sträucher mit immergrünen
Blättern.

*f Gemässigte und kalte Zone.

Gattu n a:

845. Kmpetrum L. Blüthen 2häusig; Staubwegsehr
kurz, (i—9lappig; Steinfrucht (i—9fächerig, 6—9samig.

Arten:

:$45. Entpetrum L.
142S. E. nigrum L. Moosbeere. Abbild. Taf.

857. B.' lineal-länglich, am Band umgerollt. April. Mai.
Saiden, Brüche, Alpen und höhere Gebirge.

Farn. 41). Rutaceae.

HypogynischeKelchpflanzenmit einfach symmetrischer
Zwitterblüthen; seltner etwas verwickelt symmetrisch;
Kelch gamosepal, 3—öblättrig; Krone 4—6blättrig, frei;
Staubb. (2—3) X 4—5, meist frei oder nur am Grund
untereinander verbunden, nach innen aufspringend;
Carpellb. 2—5, syncarp, mit Krone und Staubkreis auf
einem drüsigen Stempelträger, Samenknospen2—mehre
in jedem Fach, im inneren Winkel hangend oder die
unterste aufsteigend; Staubwege durch Abwärtsbiegen
iler Carpellb. fast grundständig; Frucht eine fachspal-
tige Kapsel oder 2—BtheiligeSpaltfrucht; Samenschale
rauh, grubig; S. mit fleischigem Eiweiss und grossem
Keim; Blätter gefiedert zusammengesetzt, drüsig.

Centrum: Gemässigte Zone der alten Welt.

<i alt u n gen:

846. Buta L. Kapsel l—6spaltig, 4—ofächerig.
347. Dictamiius L. Spaltfrüchte 5, 1—2samig, zu¬

letzt nach innen aufspringend; Staubb. gebogen.
Arten:

:54«. Buta L.

1428. B. grareolensL. Abbbild.Taf. 142. Baute.
B. 2—Sfach gefiedert, gestielt; Blättchen eirund- läng¬
lich, abgerundet, nach dem Ende des B. kleiner wer¬
dend. Juni. Juli.

Steinige Abhänge; Südtirol, Südschweiz,Schwarzwald,
Hessen, üffie. Herba rutae.

1480. R. divaricata Ten. Abbild. Taf. 142. Fie¬
derblättchen lineal-lanzettlich, am Ende breiter und
abgerundet. Juni. Juli.

Sonnige Abhänge; Litorale.
1481. R. bracteoga DC. Abbild. Taf. 142. Kapsel¬

lappen spitz; sonst wie; R. graveolens L. Juni. Juli.
Sonnige felsige Abhänge an der Südgrenze.

14:5t». R. patavlaaL. Abbild. Taf, 142. B. sitzend.
Szählig; Blättchen lineal—lanzettlieb, spitz. Juni.

Steinige Abhänge; [Strien.

347. IMetamnus L,
14:5:5. I). albus L. Abbtld. Taf. 141. Blüthen

weiss oiler röthlichweiss, drüsenhaarig. Mai. Juni.
Bergwälder in Mittel- und Süddeutschland; stellen¬

weise Obs. rad, dietamni albi.

Fain. ÖO. Zygophylleae.

HypogynischeKelchpflanzen mit Zwitterblüthen; freie
Kelchbl. 4 5: freie Kronbl. 4—5; 8 oder 10 freie Staub¬
blätter, an der ISasis (meist) mit einer nach innen ge¬
neideten kronblattartigen Schuppe verbunden; Carpcll-
blätter 5 (bei exotisehen oft 2 oder 10), syncarp, je
1- oder 2knospig oder mit je 2 Beihen von Samen¬
knospen, welche im inneren Fachwinkel an den Carpell-
blatträndern befestigt sind; Staubwegparacarp; Blätter
gefiedert, gegenständig, mit Nebenblättern; Pfl. drü¬
senlos.

Gattung:

848. Trlbulus L. Stsubweg kurz mit halbkugelige!'
ihliger Mündung; 5 Spaltfrüchte.

Arten:

:{4S. Tribnlus L.

14:54. Tr. terrestris L. Blätterepaarig, kurzgestielt,
gewimpert, mit gegenständigen Blättchen; J'flanze mit
kriechenden, dicht am Boden liegenden flaumhaarigen
Stengeln; Blüthen gelb, einzeln, achselständig oder
blattgegenständig; Früchte 2- oder 4staebelig mit klein¬
stacheligen Runzeln besetzt. Einjährig. Juni—November.

In Weinbergen, an Wegen ete. Nur an der Süd-
grenze, in tstrien.

Fam. 51. Hyperlcinenc.

HypogynischeKelchpflanzenmit einfach symmetrischen
Zwitterblüthen; Typus: 1—5, 4—5, 00 x (4—5), 8 -r*'
Kelch gamosepal; Kronb. frei, ungleichseitig, mit ge-
drehter Knospenlage; Staubb. meist in 3 oder 5 Bünde'
verbunden, seltner frei oder monadelphisch; Carpellb'
3—5, seltner mehre, synöarp mit wandständigen klap¬
penartig vorspringenden Samenträgern; Samenknospe 11
meist zahlreich, hangend b%» aufsteigend, umgekehrt
Staubwege :s, 6, selten mehre, fädig—keulig, bisweih' 11
unten verbunden; Frucht eine, seltner lfächerige, meis'
3—6fächerige, fach- oder scheidewandspaltige Kapsel!
Same eiweisslos.

Centrum: Heisse Erdgegenden,nadh den gemässigte"
Zonen bin abnehmend.

Gattun gen -.
349. Androsaemum All. Frucht beerenartig, 1fachen?-
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350. Hypericum L. Frucht kapselartig, 3 oder 5-
fächerig,

Arten:

•14i>. Androsacmum All.

1*85. A. offlcinale All. Abbild. Taf. 132. B. gross,
eirund, ziemlich stumpf. Juni. Juli.

Schattige Stellen der Südschweiz, Petil Saleve, Tessin,
Wallig etc.

•WO. Hypericum L.

•'• Kelchb. ganzrandig und kahl.
143 «. H. perforatum L. Abbild. Taf. 180. st.

aufrecht, 2schneidig; Kelchb. lanzettlich, sehr spitz,
°PPelt so lang wie der Fruchtknoten. Juli. August.
Abhänge, trockne rasige Plätze; gemein.
1*87. H. veronense Sclirk. Abbild. Taf. 180. St.

aufrecht oder aufstrebend, -.'schneidig;Kelchb. lanzett-
> sPitz, so lang wie der Fruchtknoten. Juli. August

trockne sonnige Abhänge; Südtirol, tstrien, Waadt.
14 88. H. luimifusum L. Abbild. Taf. 130. St.

' e gend, zart, schwach 2schneidig; B. eirund—länglich
ein ; Kelchb. länglich, stumpf, sf&chelspitzig,doppeltso lau I wie der Fruchtknoten. Juni.

Haiden: nicht selten, besonders auf Sand-Triften,
boden.

**W. h. quadraugulum L. Abbild. Taf. 181. St.
wecht, ikantig; Kelchb. stumpf. Juli,

'suchte Waldwiesen, Ufer; nicht häufig.
auf H - tetrapterum Fr. Abbild. Tai'. 180. St.

' lt - tfiügelig; Kelchb. zugespitzt. Juli. August.
eilc bt(! Rasenplätze, Gräben etc., nicht häufig.

Kelchb. am Hand drüsig gewimpert oder
8e.fr anzt.

aufrTh H ' ,}arbatum Jac, l- Abbild. Taf. 181. St.
Kelcl i ' st ' e ' 1,umi i •'• spitz, am Rand schwarzpunktirt;
lan» ■'.. ' '""' 1), ' , ' l(l '- borstig gefranzt; Kränzen 2—.'! Mal
weir 1 s l' (' 1' Querdurchmesser des Deckblatts; Samen

"81 längsstreifig. Mai. Juni.
,Uo ,: S""> Wl "»; Steiermark.

re . "• »• Bicherl Vill. Abbild. Taf. 181. St. auf-
am R "'" 2sr ' n| ('idig; J!. eirund, unten netzig geädert,
Un , | j),",'' 1' schwarz punktirt; Franzen der Kelchb.
bei v„ ■ ' an °-er Spitze schwach keulig, kürzer alsti vorige)., o °'

Alpe n % en welll 8 längsstreitig. Juli. August.
!443 ' i| Ura ' Schneeberg in Krain.

schwach a <' 1(' gl " ls S1ol>h - Abbild. Taf. 181. St.
Kelclb l " eidigi JJliltt) 'rtlul kohlschwarz punktirt,
fein drü •a,nZettlkh ' spitz > kurzfranzig, an der Spitze,, ,. S'S; S. fei

web«rgsabhl
W *±- H. puÄ

1,111 punktirt. Juni. Juli.
'"«<'; selten. .

rund- "...... " m" L * Abbild. Tat'. I."..".. St. stiel-
ürusi'g „ Uld kahl ! Kelchb. eirund, sehr stumpf,
lein „,„ ,?'' mi,CTt ' Drüs en sehr kurz gestielt: Same sehr

Geh '• Jum Su >"-
'"^«'älder, uicht häutig.

montanum L. Abbild. Taf. 132. Blatt-
Hallio» i.

le >, DeutselilandaFlova.

1*46. H

rand kahl; Kelchb. lanzettlich, spitz, drüsig gewimpert;
Drüsen kugelig, gestielt; Same lein punktirt. Juni -
August.

Wähler; häutig.
1446. H. liirsutum L. Abbild. Taf. 133. 1!. kurz¬

gestielt, wie der St. rauhhaarig; lüdebb. lanzettlich,
kurzdrüsig gewimpert; Same sammetig. Juni—August.

Wälder, Gebüsche; uicht selten.
1117. H. Coris L. Abbild. Taf. 132. Halbst]

artig; 13. in 3—4zähligen Wirtein, lineal, Stumpf.
August.

Felsige Orte; Roveredo, Glarus.
1448. H. elodes L. Abbild. Taf. 132. St, lie

am Grund wurzelnd; l>. rundlich—oval, sitzend, wieder
St. rauhhaarig: Kelchb. eirund, langdrüsig gewimpert;
Blust armblüthig; Staubblattbündel Smännig. Au
September.

Moorige Gegenden; sehr zerstreut.

Farn. 52. Elatineae.

HypogynischeKeli hpflanzenmit einlachsymmetrischen
Zwitterblüthen; Kelch 3—6blättrig, gamosepal, dachig i
Kronb. 3—5, frei: Staubb. 1—2 ; : (3—5), frei;
pellb. 3—5, syncarp; Fächer mehrknospig; Staub
apocarp, 3—5; Kapselfrucht mit centralen Samenträ-
gern: S. zahlreich, eiweisslos; B. ohne Nebenblätter.
wirtelständig,

Die kleine Familie von Wasserpflanzen ist ziemlich
über die ganze Erde verbn itet.

Gattu n g.

851. Elatine L. Same l'ädlich; Typus: "3—4, 3—4.
:!—4 s. (i-8, 8—4.

A rte n :
361. Elatine L.

Uli). E. hydropiper 1,. Abbild. Taf. 120. lt.
2zählig, kürzer als der Stiel; Blüthen sitzend oder sehr
kurzgestielt; Kr. 4blättrig; Staubb. 8. Juni—August.

Flussufer, überschwemmte Orte, sehr zerstreut.
1450. E. triandra Senk. Abbild. Tai'. 120 B

länger als der Stiel. Juni—August.
Händel' von Sumpfen und Teichen; sehr selten,
1451. E. hexaudra HC. Abbild. Tat. 120. Bthen

langgestielt; Kronb. :t; Staubb. (i. Juni—Aug
Fluss- und Teichränder; sehr selten.
1452. E. alsinastniiii L. Abbild. Taf. 120. B mehr-

zählig. Juni August.
In stehenden Gewässern: sehr zerstreut.

Farn. .Vi. Malvaceae.

Hypogynische Kelchpflanzen mit einfach symmetri¬
schen Zwitterblüthen; Typus Kelch und
Krone 8—Szahlig; Krone am Grunde mit d
blattrohre verbunden und meist mit dieset

17
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welcl
Wie

Staubbeutelgekuppelt; Carpellblätter meist viele, seltner
nur 3—5, syncarp, mit apocarpen Griffeln; Fächer 1sämig
oder mehrsamig; Samenknospenan einem dicken kurzen
fleischigenMittelsäulchen, der Fortsetzung des Blüthen-
stiels, daher (scheinbar) im inneren Winkel derCarpell-
blätter befestigt; die Staubwege sind nur unten zu
einem fleischigen röhrenförmigen Körper verbunden,
welcher nach der Befruchtung eine Art Stempelpolster

ildet; Samenknospen stark gekrümmt, halb oder ganz.
;ekehrt; Spaltfrucht oderfachspaltige Kapsel, selten
Infrucht.
entrum: Südlicher Theil der gemässigten Zone

subtropische Zone der östlichen und nördlichen
Hemisphäre.

Gattungen:
352. Malva L. Aussenkelch Sblättrig; Innen-

kelch öspaltig; Spaltfrucht vieltheilig.
353. Allhaea L. Aussenkelch 6—9spaltig; Innen¬

kelch öspaltig; Spaltfrucht vieltheilig.
354. Lavatera L. Aussenkelch 3spaltig; [nnen-

kelch Sspaltig; Spaltfrucht vieltheilig.
355. Hibiscus L. Aussenkelch vieltheilig, hineii-

kelch öspaltig; Kapsel öfächerig.
356. Abntllon Gaertn. Kelch einfach, ötheilig;

Frucht vielfach er ig, Fächer 3samig.

Arten:

352. Malva h.
Stamm 1. Bisinalva. ß. tiefgespalten oder getheilt.
1453. ffl. aleea I,. Abbild. Taf. 126. Stengel!».

handförmig ötheilig; 1 heile lang rhombisch, 8spaltig,
eingeschnitten gezähnt oder dederspaltig; Kelch und
Btlienstielcheii tilzig—rauhhaarig; Fruchtfächer kahl,
fein querrunzelig. Juli. August.

Abhänge, Käme; zerstreut.
1454. JM. moschata L. Abbild. Taf. 125. Kelch,

Bthenst. und Stengel von abstehenden meist einfachen
Ilaaren rauh; Früchte dicht rauhhaarig. Juli—Sept.

Gebirgsabhänge, im westlichen Deutschland häufig,
sonst selten.

Stamm 2. Fasciculatae. B. gelappt.
1455. M. silvestris L. Abbild. Taf. 126. St. auf¬

recht; B.tief 6— 7lappig; Bthenstiele gehäult, nach dem
Verblühen aufrecht; Kronb. weit länger als der Kelch,
tief ausgerandet. Juli. August.

Zäune, Schutthaufen; gemein.
145(5. M. nicaeensis AU. Abbild. Taf. 126. St.

liegend, autstrebend; li. seicht5^-7lappig; Krone länger
als der Kelch; äussere Kidebb. eirund; sonst wie vor.

1457. M. vulgaris Fr. Abbild. Taf. 126. St. lie¬
gend; B. abgerundet seicht ö—Tlappig; Kronb. den K.
weit überragend; Früchte abgerundet, glatt oder gehwach
runzelig. Juni—Herbst.

Sterile Orte, gemein.
1458. M. borealis Wallm. Krone den Kelch mild

überragend; Fr. berandot, grubig wurzelig; sonst wie
vor., von der sie wohl nur Form ist. Juni—Herbst.

Wie vor., abei nur im Norden bäufig.

353. Althaea L.

1459. A. offlcinalis L. Abbild. Tai'. 127. B. bei¬
derseits weisslich weich filzig, langgezogen 3—ölappig;
Blust wechselständig, reicbblüthig. Juli. August.

Salzboden, Meeresstrand, feuchte Wiesen, sehr zer¬
streut.

1460. A. cannabina L. Abbild. Taf. 127. B*. rauh
tilzig, die oberen 3—özählig getheilt; Blüthenstiele 1—
Sblüthig. Juli. August.

Gräben, Wiesen ; Idtorale, Niederösterreich.
1461. A. hirsuta L. Abbild. Taf. 128. B. steif¬

haarig, 3—ölappig; Bthen einzeln in den Blattachseln.
Juli, August.

Aecker, Weinberge, selten und zerstreut im südlichen
und mittlen Gebiet

1462. A. pallida W. K. Abbild. Taf. 127. St.
und li. büschelig rauhhaarig; obere Bthen locker ähron-
ständig. Juli. August.

Wiesen; Flora von Wien.

354. Lavatera 1.

1463. L. thurlngiaca L. Abbild. Taf. 128. Kronb.
21appig, untere LS. eckig gelappt. Juli. August.

Sterile Orte; selten und sehr zerstreut.

355. Hibiscus L.
1464. 11. trlonum L. Abbild. Taf. 128. Obere B<

3theilig mit schmal lanzcUliebcn langen Theilen; Kelch
aufgeblasen; Krone blassgelb. Juli. August.

Auf Culturland im südlichen Gebiet; Südtirol, Steier¬
mark, NioderösteiTeich,Litorale.

356. Abntllon Gaertu.

1465. A. Avicennae Gaertu. Abbild. Taf. 126. B.
ganz, rundlich-herzförmig, zugespitzt, tilzig; Fr. abge¬
stutzt 2si lmäbelig, rauhhaarig, Krone gelb. Juli. Aug.

Feuchte Stellen an der Südgrenze; Veglia.

Farn. 54. Geraniaceae.

Hypogynische Kelchpflanzen, einfach symmetrische
Blüthen, Kelchblätter 5, meist ganz frei, dachig, blei¬
bend, Kronbl.6, dachig, frei, Staubhl. (1-3) X 5 (seltner
durch Fehlschlagen 7), an der Basis mehr oder wenige*
verbunden, selten ganz frei; Carpelblätter 5, apocarp,
den säulenförmigerhobenenlilüthenboden umschliessend,
mit 5 langen, rührig aneinanderliegenden aber apocarpen
Staubwegen; Spaltfrucht 5tbeilig, von unten her \"'"
Mittelsäulchen sich ablösend, durjeh die ausgewachsenen
Staubwege geschwänzt.

Gatt un gen:

357. Geranium L. Storchschnabel. Früchte bei
der Heile von unten nach oben spiralig abrollend.

358. Erodium L'Her. Reiherschnabel) Früchte
bei der Keife schraubig von unten nach oben ab¬
gedreht.
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Arten:

357. Geranium L,

Stamm 1. Uatrachium. Mehrjährige Arten mit
caudex, Kronblätter den Kelch meist weit überragend.

a. Früchte querrunzelig.
1466. G. macrorhizon L. A b b i 1 d. T a f. 135. Kron-

'dätter spatelig, lauggestielt; Blume vor dem Aufblühen
nickend, während des Aufblühens wagerecht mit ab¬
wärts gebogenen Staubblättern; nach dem Aufblühen
Qebst den Staubblättern steif aufrecht) Früchte kabl.
Mai. Juni.

Auf Felsen der Alpen und höheren Gebirge, fehlt in
Norddeutschland. Kronblätter lebhaft carmoisinroth,
etwas zurückgebogen, mit fast kreisrunder, schwachge¬
kerbter Spreite; die Blttthe riecht eigentümlich.

!467. G. phaeiim L. Abbild. Tat 135. Kron-
»lätter fast kreisrund, kurzgestielt, schwarzviolett, wel-

lj g; Klappen behaart, vorn querfaltig. Mai. Juni.
Wälder der Gebirge, seltner auf der Ebene, häufig

nur im südlichen Gebiet, in Norddeutschland sehr ver¬
einzelt, so z.B. an einzelnen Stellen im Holsteinischen,
ln Thüringen, aber längst nicht mehr bei Jena.

b. Früchte glatt, weder runzelig noch
falti g.

1*68. G. nodosiim L. Abbild. Taf. 186. lilüthen-
stielchen nach dem Verblühen aufrecht; Fr. flaumig;

asalb. handförmig öspaltig; Stengelb. Sspaltig; Ab¬
schnitte eiförmig, zugespitzt, grob gesägt. Juni. Juli.
. Wälder des südlichen Gebiets; Krain, Litorale, Süd.

tll'ol, Veltli,,, Tessin, Hern.
"<">• G. silvaticuiii L. Abbild. Ta'f. 135. Blü-

"ensticleben nach dem Verblühen aufrecht; Fr. und
r «chtschnabel abstellend drüsenhaarig; Same sehr fein

l'wnktirt; B. 7spaltig, eingeschnitten gezähnt. Juni. Juli.
Wälder, nicht häufig.

^170. G. pratense L. Abbild. Taf. 186. Blüthen-
stielchen und K. nach dem Verblühen abwärts zurück¬
geschlagen; Früchte nebst Schnabel abstehend drüsen-
laar 'g; Same sehr fein punktirt; B. 7theilig; Theile
ef eingeschnitten. Juli. August.
Wiesen; gemein.

Bl ' G * aconitifo,ium L'Herit. Abbild.Taf. 186.
»thenstielchen nach dem Verblühen aufrecht; Früchte

™d Schnabel kurz angedrückt flaumhaarig; B. Ttheilig,
e eingeschnitten gezähnt; Blume weiss. Juni bisAugust.

u 7alliser AI|H '"' ' )| "' l'illlll,l:l1 -
sti l i <J" palustre ■■'• Abbild. Taf. 136. Blttthen-

e Wien nach dem Verblühen abwärts geneigt mit auf-
^Meiern Kelch; Früchte abstehend behaart; B. 5-
lauig, eingeschnitten, gezähnt; St. ausgebreitet, rftck-
dns rauhhaarig. Juli. August
Jeuchte bewachsene Wiesen, „i, hl grade selten.

tW i , sangulneum L. Abbild. Taf. 137. Bltt-
neilt , e " naCh dem V "' 1,lüh(! » etwas abwärts ge-
förm-' chte oberwa rts zerstreut borstig; B. nieren-

»g, Ttheilig mit 3-vielspaltigen schmalen Theilen

ciHg

und linealen Abschnitten; ganze Pflanze, besonders die
St. und Blüthenst., abstehend rauhhaarig. Juni bis
Herbst.

"Wälder, Abhänge; ziemlich verbreitet.
Stamm 2. ßatrachioides. Mittelstock spindelig,

zuletzt vielköpfig; an den Köpfen Blattst und Nebenb.
d. vorherg. Jahre tragend.

1174. G. argenteum L. Abbild. Taf. 137. Grau
seidenhaarig; Frucht kahl, seidenhaarig; B. 5—7thei
mit SspaltigeuTheilen und linealen Abschnitten; Bl
fleischfarben. Juli. August.

Höhere Alpen; Tirol, Krain.
1475. G. sibiricum L. Abbild. Taf. 130. lnml.en-

stielchen lblüthig, nach dem Verblühen abwärts ge¬
neigt; Klappen glatt, flaumig; B. handförmig ötheilig
mit länglichen spitzen grobgesägten Theilen; B. weiss
oder blassroth mit purpur Adern. Juli. August.

Sterile Orte; selten und nur verwildert.
1476. G. pyrenaicum L. Abbild. Taf. 136. Kronb.

oberhalb des Nagels beiderseits dicht bärtig; Fr glatt,
angedrückt flaumhaarig; B. nierenförmig, 7—9spaltig,
Abschnitte der unteren vorn eingeschnitten, stumpf ge¬
kerbt. Juli—Herbst.

Waldwiesen; sehr zerstreut.
Stamm :$. Columbinnm. Wurzel 1 jährig, ohne

(vorjahrige) Blattreste.

a. Früchte glatt; Samen glatt.

1477. G. pusillum L. Abbild. Taf. 137. Basis der
Kronb. fein gewimpert; Fr. angedrückt flaumig. Juli
bis November.

Gemein auf Feldern, an Wegen etc.
1478. G. bohemicum L. Abbild. Taf. 137. Bltt-

ibenstieb hen nach dem Verblühen aufrecht; Kronb. am
Grund und am vorderen Band gewimpert; Früchte ab¬
stehend drüsig behaart; B. Slappig. Juni. Juli.

Hilden, Wälder; selten. Lausitz. Böhmen, Walliser
und Bündener Alpen. '

b. Frucht glatt; Same, wabenförmig punk¬
tirt.

1475). G. (lissectum L. Abbild. Taf. 138. St.kurz¬
haarig; Kronb. unten bärtig; Frucht nebst dem Schnabel
abstehend drüsig behaart; B. 5—Ttheilig, unterste mit
vielspaltigen, obere mit 3spaltigen Theilen; Abschnitte
lineal. Mai—November.

Felder, sterile Orte, häufig.
1480. G. eolumbinum L. Abbild. Taf. 138.

Frucht kahl; sonst der vorigen sehr ähnlich. Mai bis
November.

Wie vorige.
1481. G. rotundifollum L. A bbild. Taf. 138. Kronb.

ganz; Frucht abstehend flaumhaarig; l>. nierenförmig,
die unteren Slappig, tief gekerbt. Juni—November.

fehler und Gärten; selten.

C. f nicht runzelig.
1482. G. inolle L. Abild. Taf. 130. Kronb. herz,

förmig, länger als der kurz stachelspitzige Kelch; Fr-
17*
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kahl; Sai......lattj 6. v Olappig,nierenförmig, behaart.
Mai October.

Rasige Abhänge, Ränder; zerstreut.
1488. G. lucidum !.. Abbild. Taf. 139. Ganze

Pflanze fast völlig kahl, glänzend; Kelch querfaltig,
scharf 5kielig; Frucht netzig runzelig, oben Baumig;
Same glatt. Mai -August.

Felsen der Waldgebirge, auf Sandbuden, zerstreut.
I. (i. diraricatum Ehrh. Abbild. Taf. 188.
I kurzhaarig; 11. 5spaltig, mil rhombischen grob

»schnitten gesägten Abschnitten. Juli. August.
Schlesiens, Sachsens; sollen.

>. Q. Bobertiannm L. Abbild. Taf. 189. Fr.
runzelt; B. 3—Szählig mil gestielten, fieder

spaltigen Blättchen; ganze Pflanze drüsenhaarig und
übelriechend. Juli—October.

Wälder, Zäune; gemein.

::.-( s. Erodium L'Her.

i486. E. cicutiiriuin L'Her. Abbild. Taf. 139.
dien tief fiederspaltig; mit spitz gezähnten

Abschritten; Staubb. kahl, die fruchtbaren anderBasü;
rundlich, breiterwerdend. \\,n\ -Herbst.

Felder, gemein.
1487. E. liioschatum L'Her. Abbild. Taf. 140.

rblättchen grob und ungleich doppell gesägt;
;>b. kahl, die fruchtbaren nach unten breiter, 2züh-

nig. Mai—Juli.
Wie vorige aber seilen.
1488. E. ciconiiim W. Abbbäld. Taf. 140. B.

herablaufend gefiedert, mit fiederspaltigen nebst der
Spindel gezähnten Fiedern; fruchtbare Staubb. von der

bis zur Mitte lanzettlich und gewimpert, oben
fädlich und kahl. Mai Juli.

1489. E. malacoides W. Abbild. Taf. 140. B.
herzförmig, ganz, stumpf, gezähnt, flaumig; Staubb. alle
kahl und lanzettlich. Juni. Juli.

Istrien, Litorale, Inseln Cherso und Veglia, an ste¬
rilen Orten.

Fam. 55. Balsamineae.

Hypogynische Kelchpflanzen mit verwickelt symme¬
trischen Zwitterbluthen; Typus; 5, 5, 5, 5; Kelch ge-
pornt; Staubb. 2kainmerig, tfächerig, mit Längsspalten

aufspringend; Carpellblätter syncarp; Fruchtknoten-
r mehrknospig; Samenkn. hängend, im inneren

F-achwinkelangeheftet; Spaltfrucht Stheilig, elastisch
ringend und den Samen aus einem nach Innen ge¬

richteten Spalt, hervorschnellend; Same erweisslos mit
lern Keim; II. ohne Nebenblätter.

Centru m: Ostindien.

Gattung:
859. Impatiens L. Früchte nach innen abrollend.

Arten:
:$."/.>. Impatiens L.

1490. I. liolitangere L, Abbild.Taf. 140. Blüthen

hängend, an 3 -4bliithigen Stielen; Sporn gebogen.
Juli. August.

Feuchte Thäler, Wabler, nicht sollen.
I. parviflora DC. (Taf. tto), ans .\>ion stammend,

hat sich an manchen Orten gänzlich eingebürgert, so
im Friediichsgrund bei Pillnitz, im Paradies bei Jena,
im Thiergarten zu Carlsruhe etc. Sie unterscheidet
>ieb durch gradeu Sporn und aufrechte Blütiien.

Fam. 5«. Eupherbiaeeae.

Uuterständige Kelchpflanzeu mit acht eingeschlech¬
tigen Blüthen, Kelch 2—vielblättrig (meist öblättrig),
oft fehlend; Krone ebenso, meist fehlend; Staubblätter
in verschiedener Zahl, oft einzeln, bisweilen zu einem
baumartig verzweigton Säulcheu verbunden; (Jarpell-
blätter syncarp, meist 2 oder 3, 1—2knospig; Knospen¬
mund durch papilloses Gewebe bedeckt; Spaltfrucht,
oft mit aufspringenden Theilen oder selten fafchspaltige
Kapsel, Frucht 2- oder Sfächerig, Fächer 1— 2sa
Same mit warzigem Knospenmund.

Cent r um: Die Äequatorialzone und die Tropen¬
zonen.

Gattungen:

Zunft 1. Euphorbieae. Fruchtfächer 1knospig; Blu¬
tben monoecisch, kronenlos; Männchen und Weibchen
in einer Hülle vereint.

860. Euphorbia L. Staubblätter und Fruchtknoten
gestielt, Fruchtknoten einzeln, von mehren Staubblät¬
tern umgeben; Hülle mit 8—10 Zähneu, welche thoil-
nach innen, tbeils nach aussen gerichtet sind.

Zunft 2. Acalypheae. Fruchtfächer lknospig; Blü¬
then dioecisch (bei den Einheimischen) kronenlos, ohne
Hülle.

861. Mercurialls L. Fruchtknoten 2fächerig; Kelch
.".blättrig.

Zunft 8. Bnxeae, Fruchtfächer äknospig.
:{()L\ ISuxus li. Blüthen lhäusig; Männchen: Kelch

3blättrig, Krone i'blättrig, Staubbl. t; Weibchen: Kelch
Ibb'ittrig. Krone 3blättrig.

A rt e n :

Zunft I. Euphorbiene.
'MW. Euphorbia I..

Stamm I. iuisophyllum Koep. B. mit Neben¬
blättern.

14:91. E. uhamaesyce L. Abbild. Taf. SMS. |;
rundlich; Samen querrunzelig. Juni August.

Auf Culturland im Litorale.
1492. E. |>ep)is I.. Abbild. T*af. 358. li. länglich;

Samen glatt. Juli. August. %.
Am adriatischen Moor bei Triest.
.Stamm •!. Tithymalus. B, mdienblattlos. Drüsen

nicht mondförmigoder 2hörnig.

a. Samen mit vertieften Punkten.

14!>l$. E. helloscopia L. Abbild. Tal. 858. Blust



56. Ejiphorbi 133

doldig, öspaltis mit, 3spaltigen Aesten und Szähligen
A estchen. Juli—November.

Culturland.

b. Samen glatt; Kapsel erhaben warzig.
11*11. E. platyphyllos L. Abbild. Taf. 358. Fr.

mit stumpfen, fast halbkugeligen Warzen besetzt; B.
spitz, mit herzförmiger Basis sitzend; Unlieben fast
3eckig—eiförmig,stachelspitzig. Juli September.

Auf Culturland; häufig.
1405. E, strieta L. Abbild. Taf. .".50. Frucht mit

kurz cylindrischen Warzen besetzt; H. spitz, mit herz¬
förmiger Basis sitzend; Samen eirund; sonst wie vorige.
Juni—September.

Wälder, zerstreut und selten.
i486. E. dulcis L. Abbild. Taf. 359. Frucht mit

stumpfen ungleichen Warzen besetzt; I!. breit länglich
—lanzettlich, stumpf, fast ganzrandig. April. Mai.

Waldwiesen; sehr.zerstreut im südlichen und mittlen
Gebiet.

1U>7. E. angulata Jacq. Abbild. Taf.860. Dolden-
äste zu 5, einmal 2spaltig; Kapsel fast halbkugelig
warzig; B. eirund—länglich, fast sitzend; llüllb. eirund ;
Htilleheu an der Basis abgeschnitten; St. scharfkantig
getieft. Mai. Juni.

Waldgebirge; Oesterreieh, Mähren. Drusen rotli.
'15)8. E. carniolica Jaeq. Doldenäste überhangend;

l! - länglich—lanzettlich; Hüllcben breit lanzettlich, an
'i'' 1' Hasis abgeschnitten. Sonst wie vorige. April. Mai.

Sonnige Abhänge des südlichsten Gebiets.
1490. L. verrucosa Lam. Doldenäste 3spaltig mit

«ähligen Aestchen; Kapsel kurz cylindrisch warzig;
Hüllb. eirund; Htillchenb. an der llasis verschmälert.
J tai. Juni.

Sterile Orte des sudln her Gebiets.
1600. E. eplthymoides L. Abbild. Taf. 859. Zipfel

' l ' 1' Hülle mi lang wie fliese; Kapsel fädig warzig; II.
'anglich; sonst wie vorige. Mai. Juni.

Waldgebirge des südlichen Gebiets. Oesterreieh,
Mähren, Steiermark, Krain.

1501. E. fragifera Jan. Abbild. Taf. 360. Aeste
der Szähligen Dolde 2zählig; Zipfel der Hülle senr kurz;
°- länglich—lanzettlich; Kapsel mit rersehieden gestal¬
ten rothen und gelben Höckern besetzt, \pril. Mai.

Gebirge; Krain, Litorale.
l 602. E. palustris I,. Abbild. Taf. 360. Warzen

ex) Kapsel länglieh—cylindrisch; 1!. breit lanzettlith;
ullehen am (ivuml verschmälert; Dolde wie bei F.'. he-

«OSCopiaL. Mai. Juni.
Feuchte Wiese,,. Her. sehr zerstreut.

c- Sa in,'
ra u h,

1503. E. proeera M. U.
wie vorige; B. kleingesägt

-'Fit t; Kapsel glal I oder el w a i

J uni. JuJj
Waldgebirge des

Abbild. Taf. 860. Dolde
beiderseits anfangs /ottig.

es südöstlichen und östlichen Gebiets.
Hold ( "ei'ardiau » Jaoq.

chenb. .'iorkig eirund, quer breiter, itachelspitz. Juni.
Juli.

Sandige Orte des mittlen und südlichenGebiets,
zerstreut.

1505. E. pannonlcaHost. Abbild. Taf.361. Dolde
vielstrahlig mit einmal 2zähligeu Aesten; Drüsen ah
geschnitten; Kapsel dich! mit gegliederten Haaren bi
deckt. Juni.

Wiesen, nur in Ungarn; bis Wien. ,
Stamm 3. Esnla. Drüsen halbmondform

2hörnig.

vielstrahlig mit wiederholt 2spaltigen Aesten
lauzettlldl l»eal, blaugrün, ganzrandi

Abbild. Taf. :
i

kahl; Hf

a. Samen glatt; Unlieben gamomer.

1506. E. amygdaloides L. Vbbild. Taf. 365.
Dolde vielzahlig, dann wiederholt2zählig; Fruchtkahl;
B. flaumig; Hüllchen in ein flaches Scheibchen zusam
mengewachsen. April. Mai.

Laubwalder; selten und zerstreut.
1507. E. Wulfen! Hopp. Frucht dicht zottig; B.

lanzettlich lineal. beiderseits sammetig filzig; Hüllchen
gekräuselt verbunden; sonst vi" vorige. April. Mai.

Felsige Orte; Litorale.

b. Samen clatt; 11 ftllb. frei.

1508. E. cyparissias L. Abbild. Taf. 361. 1!.
schmal lineal, ganzrandig, kahl. Rhizom kriechend
April. Mai.

Auf Sand- und Kalkboden, Abhänge. Ränder etc.
gemein.

1500. E. esula I,. Abbild. Taf 361. 1!. lau
üili, nach dem Grund verschmälert, kahl, nach der
Spitze etwas rauh herandet, die unteren kurzgestielt.
.luli. August.

Wiesen, Gräben, Gebüsch; ziemlich sei
1510. !<;. sallcifolia Host. Abbild. Taf. 364. B.

gross, lanzettlich, ganzrandig, dicht flaumig; Rhizom
kriechend. Mai. Juni.

Niederösterreich, auf Wiesen.
1511. E. virgala W. k. Abbild. Taf. 364. B.

lineal lanzettlich, ganzrandig,kahl, matt; Rhizom hinab¬
steigend, vielköpfig. Mai. Juni.

Wiesen; Oesterreieh, Mähren, Böhmen.
1512. K. lucida W. K. Abbild. Taf. 361. B. lan¬

zettlich, ganzrandig, kahl, glänzend; Rhizom wagerecht
kriechend. Juli. August.

Feuchte Wiesen: Mähren. Schlesien. PreUSSen,Posen.
151::. E. saxalilis Jacq. Abbild. Taf. 382. Strahlen

der Sspaltigen Dohle einmal, 1 2zählig; Drusen vorn ab¬
geschnitten, kurz und stumpf 2hörnig; B. blaulichu
kahl, ganzrandig, die unteren lineal—länglich; Rhizom
absteigend, vielköpfig. Mai. Juni.

Felsen; Südtirol, Steiermark, Niederösterreich, Krain.
1514. E. nicaeensls All. Abbild. Taf.362. Knöpfe

der Kapsel runzelig, auf dem Kücken dünn gekielt;
sonst wie vorige, .luli. Ali

Sterile Orte; Sudtirol, Krain, Litorale.
1515. E. paralias L. Abbild. Taf. 888. Drüsen

halbmondförmig, nicht --'hornig: Knöpfe der Kapsel in
der Mitte gefurcht; sonst wie vorige. Juni.

Im adriatischen Meere
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c. Samen runzelig, knotig—grub ig.

1516. E. mjTsinites h. Abbild. Taf. 363. Dolde |
5—8zählig mit 2zähligen Aesten; Drüsen verbreitet
2hörnig; Kapsel runzelig; B. eirund—länglich, stachel¬
spitzig, kahl; Hülle nierenförmig; /weise kriechend.
Juni. Juli.

Adriatisches Meer; Insel Cherso.
1517. E. pinca L. Samen grubig—netzig; B. blau-

grün, lineal; oberste schwach 3lappig; Hüllchen herz-
'ierenförmig. Mai. Juni.

Isenamadriatischen Meer; Cherso, ScogliobeiPola.
^51S. E. segetalis I.. Abbild. Tu 363. Dolde
Sspaltig mit wiederholt 2zähligen Aesten; Samen gru¬
big—netzig; I!. blaugrün, lineal, zugespitzt, stachelspitz,
kahl; Hüllchen rhombisch—nierenförmig, stachelspitz.
Juni. Juli.

Unter der Saat; sehr zerstreut.
1519. E. peplns I;. Abbild, Taf. 364. Dolde

3zählig mit wiederholt 2zähligen Aesten; Kapselkiele
schwach geflügelt; Samen nach innen der Lange nach
2furehig, nach aussen grubig punktirt; li. eirund, sehr
stumpf, gestielt; Hüllblättchen eirund. Juli—October.

Culturland'; gemein.
E. peploides Gonau (Taf. 364) ist wohl nur Form

der vorigen.
1520. E. ralcata L. Abbild. Taf. 362. Kapsel

glatt; Samen mit I Reihen ausgestochener Querlinien
bezeichnet; B. lanzettlich, spitz, kahl, unterste spatelig,
stumpf. Juli- October.

Unter der Saat; sehr zerstreut im mittlen und -üd-
liehen Gebiet.

1521. E. exlgna I. Abbild. Taf. 362. Samen kno¬
tig—runzelig; I!. klein, lineal keilig, spitz, kahl; Hüll¬
blättchen aus fast herzförmiger Basis lineal. Juni bis
November.

Aecker; häufig.
1522. E. lathyris L. I!. opponirt, 2paarig gekreuzt,

länglich—lineal, sitzend, dunkel blaugrün mit bellen
Nerven. Juni. Juli.

Südliches Gebiet; auf Culturboden.

Zunft 2. Acalypkeae.
861. Mercurialis L.

152S. M. perennis I*. Abbild. Taf. 866. St. ein¬
fach; B. gestielt, eirund—länglich; weibliche Bthen
langgestielt. April. Mai.

Gebirgswälder; häufig.
1524. M. ovata Slernl». Hoppe. A bbild. Taf. 365.

li. kurzgestielt, eirund; sonst wie vorige. April. Mai.
Gebirgswälder des südlichen Gebiets.
1525. M. aiiiiua L. St. verästelt; I!. gestielt; weibl.

Uthe fast sitzend. Juni -October.
Culturland; gemeines Unkraut.

Zunft 3. Uuxeae.
:}(!2. Buxus L.

152ü. B. senipervireus L. Abbild. Taf. 365. B.
eirund, ganzrandig, immergrün. März. April.

Durch das siidl. Gebiet in Gebirgen zerstreut.

Farn. 57. Phytolacceae.

HypogynischeKelchpflanzenmit einfach symmetrischen
Zwitterblüthen; Kelch meist fehlgeschlagen; Staubb. am
Grund mit dem 1—StheiligenPerigon verbunden; Frucht¬
knoten 1—lOfächerig; Fächer lsamig; Samenknospen
aufrecht; 1— mehrfächerige Beere; Same mit mehligem
Eiweiss und gekrümmtem Keim; li. ohne Nebenblatter
und Scheiden.

Centrum: Tropenzone.

Gattung:

:!(;:?. Phytolacca L. Heere 8—lOfächerig, lOfurChig.

A r t e n :

:!((!!. Phytolacca L.
1527. Ph. decandra L. Abbild. Taf. 346 Ker-

mesbere. Staubb. und Carpellb. 10. Juli. August.
Strenge genommen im Gebiet nicht wild; aber in Süd¬

tirol und am adriaiischen Meer eultivirt und bisweilen
verwildert. Die schöne rot he Farbe des Beereufleischc-
wird zum Kiirliendes Rothweins benutzt.

Farn 58. üxalideae.

Hypogynische Kelchpflanzen mit einfach symmetri¬
schen Zwitterblüthen; Typus. T, 5, 2X5, 5; Staubb.
nach Innen aufspringend, bisweilen an der Basis ver¬
bunden; Carpelblätter syncarp, mehrknospig; Samen¬
knospen im Inneren Fachwinkel befestigt; Staubwege
apocarp; Frucht eine6—oder lOklappigeKapsel; Samen
von einem fleischigen, aufspringenden Samenmantelum¬
geben, mit Biweiss; Keim grade, umgekehrt. Blätter
bandförmig zusammengesetzt.

Centrum: Südliche gemässigte Zone.

G a 11ung:

364. Oxalis I.. Rbizoin kurzgliederig oder unge¬
gliedert.

A i't im:

864. Oxalis L.

1528. 0. acetosella 1.. Sauerklee. Abbild. T*ß
111. Stengellos; It.hizom kriechend, mit zahuformigen
Blättern besetzt; Blume weiss, einzeln. April. Mai.

Ilaine, feuchte Gebüsche; häufig.
1529. 0. strleta L. Abbild. Taf. m. Stengel

aufrecht; l!. nebenblattlos; BlumenzÜ8r-5, gelb; Aus¬
läufer. Juni-October.

Gemeines Unkraut, auf Culturland.
15:{|». 0. eorniculata I. Abbild. Taf. tu. St.

liegend ;,Nehenb. an den Blattstiel angewachsen ^ Blumen
wie bei voriger. Juni—October.

Ebenso, aber weil seltner.
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Pnni. ">',). Lineae.

Einfach symmetrische Kelchpflanzen mit hypogyni-
schen Zwitlerblüthen; Typus: ?, 6, 2 X 5, ■>', oder?,
4 i 2x4, 4; Staubb. an der Basis ringförmig vereinigt;
Fruchtknoten gyncarp, unHcht 10- oder 8fächerig, 10-
°der Swaiiiirr ; Samen vom inneren Fachwinkel herab¬
hängend; Staubwege 4—6; Same flach, ehveisslos mit
gradem Keim; Pflanzen mit einjähriger oder dauernder
Wurzel mit ganzrandigen, ganzen, einfachen, kahlen
Blattern.

Zentrum: Die nördliche gemässigte Zone.

Gattungen:

365. I.iniiiii L. Blüthc özählig.
366. Kadiola Gmel. Blüthe 4zählig.

Arten:

365. Li mini L«

a- Kelch 1), am Hand drüsig-gewimpert,

3) Krone gelb.

1681. L. gallicum L. Abbild. Taf. 121. Kelchb.
10 Kapsel überragend; Kispenäste eanz kahl; Stengel

llün »- Juni. Juli. '
Sterile Orte der Südgrenze; Kiume, Triest.
1682. I. strictum L. Abbild. Taf. 121. Kelchb.

oppelt so lang wie die Kapsel.; Fruchtstielchen sehr
tt**i Rispe reichblüthig, trugdoldig. Juni. Juli.
Küste des adriatischen .Meeres.
L. corymbulosum Bi hb. (Taf. 121), scheint ein
»stard der beiden vorigen zu sein.

d 1688 « 1" nodiflorum L. Abbild. Taf. 121. Kelchb.
r <isenlos; is. am Bande sehr raub, untere eirund—lan-

"cttlüh, stumpf, obere lanzettlich, spitz; Fruchtstiele
sel 'r kurz. Juni. Juli.

Weinberge, Brachacker etc.; [strien, Triest, Cherso,
Ual matien, überitalien.

ld 34. L. maritimum L. Abbild. Taf. 122. B.
»rund, 8nervig, stumpf, die obersten lanzettlich; Frucht-

"''''Icheu lang; Blume gross. August, September.
Meer*igt r and bei Triest und Monfalcone.
1535. h. flavum L. Abbild. Taf. 122. B. ei-lan-

!e Uhch, die oberen lanzettlich, alle Snervig, glattrandig,
*m Grund beiderseits ldrüsig, kurz zuucspit/.t; St. oben
8c«r&antig. Juli. August.

^ ■'j-'birgswiesen des südlichen Gebiets, Kram, Steicr-
" rl( , Uesterreich, Mäliren, Böhmen, Ihm lim.

2 ) Krone blau, rosenroth oder weisslich.

*jW. 1,. hiisulum I, Abbild. Taf. 122. B. ei-
" -lanzelilHh, önervig, aottig, wie der Stengel.

"WU, Julj,

^sige Abhänge; Niederöstepreich, Mähren. Blume
* mit weisslicbem Grunde.

zetttfl' ''" vis( '" sum L * Abbild. Tat; 12:;. B. lan-
hel) ">, 3_5nervig, zottig; Sl. abstehend zottig; Blume

l'°seSroth, unten violett geädert. Juni. Juli.

Wiesen und Haiden der südlichen Gebirge: Südtirol,
Kärnthen, Salzburg, Krain bis (»Österreich, Baiern.

1538. L. tenuifolium L. Abbild. Taf. 122. B.
lineal, am Rande rauh gewimpert, sonst wie der St.
kahl. Blume blasslila. Juni. Juli.

Sein- zerstreut im mittlen und südlichen Gebiet.

I). Kelchb. ohne drüsigen Rand.

168». L. narboneiise I,. Abbild. Taf. 123. Kelchb
länger als die Kapsel, lanzettlich; B. lineal—lanzettlich,
kahl, schwach rauhrandig; Blume himmelblau. Jiir
Juli. •*■-

Bergwiesen.; Krain, Litorale.
1540. L. angustifollum Jluds. Abbild. Taf. isj

Kelchb. eirund, kürzer als die Kapsel; B. lineal—lan¬
zettlich, kahl; 131. blau. Juni. Juli.

Steinige Abhänge des südlichen Gebiets; [Strien, Li¬
torale, Krain.

1541. L. usitatissiiiium L. flachs. Abbild. Taf.
121. Kelchb. eirund, zugespitzt, kleingewimpert (drüsen¬
los), kürzer als die Kapsel; B. lanzettlich, kahl; St.
einzeln, einjährig; Blume blau. Juli. August.

Kommt nur als Culturgewächs vor.
1542. L. perenne L. Abbild. Taf. 123. Kelchb.

kürzer als die Kapsel, kahl; Kronb. blau, breit eirund,
mit dem ganzen Bande sich deckend: Kapsel rundlich¬
eiförmig; Blüthen- und Fruchtstiele steif aufrecht; B.
lineal—lanzettlich, kahl. Juni. Juli.

Sonnige Abhänge, nur stellenweise, -o am Mittelrhein
unweit Krankfurt und Darmstadt, bei Dürkheim in der
bäurischen Pfalz.

154:!. L. alpinuiii Jacq. Abbild. Taf. 124 Kronb.
von der Mitte an auseinaiidertreleud ; sonst wie vorigci
von der sie wohl nur Abart ist.

'brüten der Alpen und Vor,lipon.
1511. L. austriacam 1,. Abbild. Tat. 121. Kapsel

kugelig; abgeblühete ßlüthenstiele bogig herabhangend;
sonst wie L. perenne L.

Sterile Orte in Bobinen, Mahren, Uesterreich, Li¬
torale.

1545. L. cathartlcumL. A bhil d.Taf. 121. Stengel
zart, fälllich; B. opponirt. untere eirund, obere lanzett¬
lich; Blume klein, weiss. Juni -August.

Grasige Orte; gemein.

866. Radiola Gmel.

1516. U. linoides Gmel. Abbild. Taf. 124. Bthen
gehäuft, Blume weiss. Juli. Aii'just.

Feuchte sandige Orte; ziemlich selten und zerstreut.

Farn. 60. Apocyneae.

Iiiierstaiulige Kelchpflanzen mit einfach symmetri¬
schen Zwitterblttthen; Typus: (T)—?, (7)—T, (1)—5,

...; Staubbeutel nach innen aufspringend; CarpellbUstter
syncarp, mit syncarpem Staubweg, aber mit geschlos¬
senen Mündungen, unterhalb welcher der Staubwr
einem fleischigen, scheibenförmigen, kegeligen oder
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Skantigen Mündungskörper mit 5 falschen Mündungen
ausgebildet ist; die Staubblätter kleben meist mittelst
einer drüsigen Warze unterhalb der Antherc am Mün¬
dungskörper fest; Pollen körnig: Samenknospen meist
zahlreich, hangend, umgekehrt, mit 1 Integument, am
innerenCarpellblattrand befestigt; Schlauchfrucht,Beere,
Steinbeere oder Kapsel, 2fUcherig, vielsamig, seltner
1fächerig.

Die Familie ist eigentlich tropisch und besteht vor¬
zugsweise aus milchsaftführendenHolzpflanzen mit wir-

Kandigen Blättern. In der gemässigtenZone linden
i 7,..r wenige Vertreter.

Gattungen:
367. Aji-^yiium L. Krone glockenförmig,im Schlund

mit 6 '<■■' schuppen; Griffel sehr kurz: Samen
mit haar - Samenmantel.

36N. Viuca L. Krone präsentirtellerförmig, lang-
röhrig, Röhre oben trichterig, Zipfel schief; Schlund
ohne Wölbschuppen; Griffel lang, hinfällig; Samen ohne
Haarschopf.

369. Serlum Ji. Krone ebenso wie bei Yinca aber
mit 5 Wölbschuppen am Schlund; Griffel lang; Same
mit Haarschopf.

Arten:

367. Apocyniim I..
1547. A. venetuni L. Am adriatigchen Meer an

sumpfigen Orten; im Gebiet nicht eigentlich heimisch,
aber bei Triest vorkommendohne die Samen zur Keife
zu bringen. Juli. August.

Blumen an doldiger Rispe rosenroth. Khizom.

368. Vinca L. Sinngrün, Immergrün.
1548. V. maior Jj. Blätter an der Basis fast herz¬

förmig oder breit abgerundet; blühende Zweige auf¬
recht. April—Juni.

An Zäunen und schattigen Orten der Südgrenze z. B.
in Istrien, im Canton Wallis etc. Ausläuferartigcs
Khizom.

1549. V. minor L. Blatter an der üasis wie am
Ende spitz, lanzettlich; blühende Zweige aufrecht.
Kleiner als vorige. April—Juni.

In lichten Wäldern, Gebüschen an Südabhängen und
aut der Ebene. Fast durch das ganze Gebiet, aber be¬
sonders in Süd- und Mitteldeutschland. Ausläufer-
artiges Ithizom.

1550. V. herbacea W. K. Blatter lanzettlich, bei¬
derseits spitz, schmäler als bei voriger; blühendeZweige
niederliegend.

Ausläuferartiges Khizom. Wie vorige, aber nur bei
Wien.

369. Jieriuin L.

1551. N. Oleander L. Blätter in meist Szähligen
Wirtein. Blume schön rosenroth, rispig. Strauch.
Juni—August.

Felsen; in Südeuropa heimisch; im Gebiet nur am
(iarda-See.

Fam. 61. Asclepiadeae.

Unterständige Kelchpfianzen mit einfach symmetri¬
schen Zwitterblüthen; Typus: f, "6, 6, 2; Pollen der

Staubbeutelkammern in 2 wachsartige Massen zusam¬
mengeklebt, ähnlich wie bei den Orchideen; diese Pollen-
kölbchen paarweise an den 5 Drüsen des zu einem
fleischigen Mündungskörper angeschwollenenStaubweg¬
endes angeheftet; Staubblätter mit rückenständigen An¬
hängseln,sogenanntenStaubblattkrönchen,versehen; Car-
pellblätter syncarp mit syncarpem Staubweg und ge¬
schlossenen Mündungen; Samenknospen zahlreich;
hangend, umgekehrt. Samen mit Haarschopf, an-den
Carpellblatträndern im inneren Winkel der Fächer be¬
festigt, flach; Kapselfrucht.

Die Familie ist fast ganz tropisch.

Gattung:

370. Cynanchum R. Br. Krone radförmig; Staub¬
blätter zu einem schildförmigen, fleischigen, ö lOlap-
pigen Kranz verbunden; Früchte aufgeblasen.

Arten :

370. CynanchüinIt. Br.
1552. C. vlncetoxicuin It. Br. Stengel aufrecht.

grade; Blume weisslich. Khizom. Juni—August.
Auf niedrigen und höheren Gebirgen in Süd- und

Mitteldeutschland. Offic. Rhizoma vincetoxicis. Hierun-
dinariae.

1553. C. medium B. Br. Stengel windend; Blume
braun. Khizom. Juni—August.

felsige Gebirge in Südeuropa. Im Gebiet nur ander
Grenze im Litorale.

Fam. 62. Oleaceae.

HypogynischeKelchpfianzenmit einfachsymmetrischen
Zwitterblüthen; Typus: ? X T, T X ?, 2, 2. Krone

bisweilen fehlend; Staubb. unten mit der Krone verbun¬
den ; Fruchtknoten 2fächerig,2blättrig: Fächer 2knospigi
Samenkn. vom inneren Fachwinkel herabhängend, mit
Eiweiss und blattartigen Cotyledonen; Holzpflanzenmit
opponirten Blättern.

Centrum: Wärmere Gegenden der nördlichen ge¬
mässigten Zone.

Gattung!' n:

Zunft 1. Olelnene. Frucht fleischig.
871. Olea L. K. Izähnig, abfällig: Kr. 4spaltigi

Steinbeere mit 1—2 harten Steinen.
372. Phillyraea L. Steinbeere 1 sämig, zerbrechlich.
373. Ligiistiiini L. Beere 2fächerig, tsäjnig, saftig'
Zunft 2. Lilaceae. Frucht trocken.
374. Syringa L. Krone trichterförmig; Kapsel Siächerig.
375. Fraxiims L. Kelch und Krone meist fehlend;

Spaltfrucht 2theilig, 2samig, geflügelt.
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G a1 lung:
376. Jasminum I

fr ucht 1- 2samig.
Krone trichterförmig; Beeren-

A r t e ii:

Zunft 1. Oleineae.

371. Olea L.

1554. 0. enropaea L. Oelbaum. Abbild. Taf.
299. B. immergrün, lanzettlich, unterseits weisslich.
Mai. Juni.

In Südeuropa zur Oelgewinnung angebaut; am Sttd-
fuss der Alpen bisweilen in Gärten.

- 372. Phillyraea L.
1655. Ph. media L. Abbild. Taf. 299. Frucht mit

vorspringendem Spitzchen. April.
Wälder an der Südgrenze.

373. Ligustrum L.

155«. L. vulgare L. Abbild. Taf. 299. 15. läng¬
lich—lanzettlich, kahl, glänzend-, lederig. Juni. Juli.

Wälder, Gebüsche; ziemlich verbreitet.

374. Syringa L.
1557. S. vulgaris L. Abbild. Taf. 299. Ii. herz¬

förmig, zugespitzt. April. Mai.
Im Gebiet eigentlich nur verwildert. Bekannt unter

dem Namen spanischer Flieder.

375. Fraxinus L.
1558. Fr. excelsior L. Esche. Abbild.Taf.299.

B. 3—Rzählig; Blättchen sitzend; Kelch und Krone
fehlgeschlagen. April. Mai;

Wälder; bekannter Nutzbaum von 100—150 Fuss
Höhe.

1559. Fr, ornns L. Mannaesche. Abi id. Taf.
***• B. nieist 2paarig mit gestielten Blättchen; Krone

öebirge an der Südgrenze.

Fain. 68. Jasmineae..

Hypogynische Kelchpflanzen mit einfach symmetri¬
schen Zwitterblüthen; Typs»: 5—8, ö—8, 2, 2; Car-

pollblätter 2, syncarp; Fächer lknospig; Samenknospen
aufrecht; Staubweg paracarp; Deere oder Kapsel mit
gradem Keim und kleinem Eiweiss; holzige Schling-
P anzen mit (meist) liaderig zusammengesetzten Blät¬tern.

Centrum: NördlicheSubtropische Zone deröstlichen
Halbkugel.

Arten:
376. Jasminiun L.

zu!560 ' J * ° racinale L - Abbild. Taf. 299. Blättchen
gespitzt; Krone weiss, wohlriechend. Juli. August.

Hallier, Deutschlands Flora.

Weinberge, Mauern etc. Südtirol, laterale. Aus den
Blttthen wird das Jasminöl gewonnen.

Farn. 64. («entiancae.

HypogynischeKelcbpttanzenmit einfach symmetrischen
Zwitterblütben; Carpellblätter 2, die übrigen Blüthen-
tlioile i —lOzählig; Kelch- und Kronb. gamomer; Staubb.
unten mit der Krone verbunden, fortlaufend, nach innen
aufspringend; Carpellblätter syncarp; Frachtlfi
2fächerig oder durch Einrollen der Carpellb
lfächerig; Samenknospen zahlreich, umgekehrt, an
eingerollten Carpellblatträndern befestigt, daher waiid-
ständig; Frucht eine 2klappige Kapsel, seltner beeren¬
artig; Samen zahlreich, ohne Samenmantel mit gradem
Keim und grossem fleischigem Eiweiss.

Wärmere Theile der gemässigten Zone und alpine
Region.

Zünfte und Gattungen:

Znnftl. Eugentlaneae. Blätter wirtelständig; Kron¬
lappen links gedreht; Landpflanzen.

377. Qentlana L. Krone cylindrisch—glockig; Staub¬
wegmündung 2lappig; Kapsel lfächerig.

;>7S. Erythraea Rieh. Krone röhrig—trichterförmig;
Kapsel 2fächerig.

379. Lomatogonium A. Jir. Krone radförmig; Staub-
weg kaum vorbanden, Mündung ungetheilt; Kapsel
lfächerig.

880. Swertla I-. Krone radförmig, an der Basis der
5 Lappen je 2 franzige Honiggrübchen tragend; Staub¬
weg sehr kurz mit einfacher Mündung; Kapsel Ifäch

381. Chlora L. Krone kurzröhrig tellerförmig, mit
8theiligem Saum; Staubb. 8; Staubweg 21appig; Kapsel
1 fächerig.

382. Ciccndia Ad. Kapsel hall) 2fächerig; Staub¬
weg koptig.

Zunft 2. Menyanthesie. Blätter wem!
Fruchtknoten auf drüsigem oiler schuppigem Stempel¬
träger; Sumpf- und Wasserpflanzen.

888. Menyauthes L. Krone trichterförmig; Saum
ötheilig, nach Innen bärtig; Staubweg kurz Slappig;
Stempelträger gewimpert, ringförmig.

384. Llmnanthemutn Gmel. Fruchtknotenti

Arten:

Zunft 1. Eugentlaneae.
377. dientinna L, Enzian.•

Stamm 1. Coelanthe. St. ganz einfach; Kronen¬
schlund nackt; Krone radförmig oder glockig mit keu¬
liger Röhre, welche zwischen des Lappen mit einer am
finde abgestutzten oder in ein Anhäng el vorgezogenen
Falte versehen ist.

a. Bthen wirtelständig oder kopfig; Kelch
2theilig, scheidig, oder glockig und un¬
gleich 2zäb i

1561. (J. lutea L. Abbild. Taf. 299
18
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gelb, mit lanzettlichen verschmälert spitzen Lappen,
welche bedeutend länger als die Röhre; Antheren frei.
Juli. August.

Alpen, Voralpen, Wieseil höherer Gebirge.
il 1502. G. purpurea L. Abbild Taf. 301. Krone
purpurn mit sehr kurzen eirunden Lappen; Antheren
zusammengewachsen. Juli. August.-

Alpen der Südschweiz.

b. Kelch glockig, ziemlich gleich zähnig;
sonst wie a.

..j(>:$. G. paimoiiica Scop. Krone dunkelpurpurn,
schwärzlich puuktirt, glockig; Kelch glockig, Zähne
lanzettlich, '-bogen. August—September.

Alpen •% " •-ipon, besonders im südöstlichen The I.
1504. tl. pidfclata L. Abbild. Taf. 301. Krone

hellgelb mit dunklen Punkten, glockig; Kelch glockig
mit aufrechten Zahnen. Juli. August.

Alpen, Voralpen, Riesengebirge.
1665. G. cruciata L. Abbild. Taf. 302. Krone

tiefblau, keulig, 4spaltig; li. mit verlängerten, nach
oben erweiterten Scheiden. Juli —September.

Wälder; zerstreut.

c. Blut he n einzeln achselständig oder zu
1—2s tändig.

1500. G. asclepiadea L. Abbild. Taf. 302. Bltt-
then opponirt, achsel- und endständig, dunkelblau; 15.
sitzend, aus eiförmiger Basis lanzettlich und sehr spitz,
abstehend. August—September.

Alpen, Voralpen, Kiesengebirge.
1507. G. pneumonanthe L. Abbild. Taf. 302. Bthen

einzeln, 1—mehre, opponirt oder wechselnd, gedrängt,
tiefblau mit grünen Streifen; llöhre keulig—glockig;
B. schmal lanzettlich—lineal, unterste sehuppciil'ornng.
Juli—üctober.

Moorige Wiesen; sehr zerstreut.
1508. G. Frülilichii Hl. St. lbluthig; Blume

bellblau; B. mit hautigen oberwärts erweiterten Schei¬
den; Mündungslappen länglich; sonst wie vorige. Juli.
August.

Höchste Alpen. Krain.
1505). G. t'rigida Haeiik. St. l-2blüthig; Blume

weisslich, keulig—glockig; Staubweg kurz; sonst wie
vor.ge. Juli. August.

Höchste Alpen; Steiermark.
15/0. G. acaulis L. Abbild. Taf. 302. St. lblu¬

thig; Blume keui.g—giockig, azurblau; Kelchzähne aus
breiter Jaasis verschmälert lauzetiLch, an die Kronen¬
röhre angedrückt; Basalb. rosett.g. Juli. August.

Alpen und Voralpen, bis zur Bonau auf die Wil '■"
der i.heuen herabsteigend.

1571. G. exeisa l'resl. Basis der Kelchzähne wenig
schmäler, Uie Zähne abstehend; sonst wie vorige, der
sie sehr ähnlich und von der sie wohl nur Abart ist.
Juli. August.

Höchste (iranitalpen.
Stumm 2. Calathia Fröl. Kronröhre cylindrisch;

sonst wie Coelanthe,

a. Wurzel vielstengelig, rasig, mit ein-
blüthigen Stengeln und nichtblühenden
Wurzelköpfen. Blumen blau, seltner
we i ss.

1572. u. bavarlca L. Abbild. Taf. 302. B. eirund,
abgerundet—stumpf, an der Basis zusammengezogen,
untere oder alle gedrungen; Staubweg tief 2spaltig.

; Juli. August.
Alpen, meist häufig.
1578. G. bracliyphylla Till. Abbild. Taf. 302. B.

fast kreisrund, kurz bespitzt, basalständige rosettig;
Staubweg ungetheilt. Juli. August.

Höchste Alpen. Wohl liur Form der vorigen.
1574. G. venia L. Abbild. Taf. 302. Kauten des

Kelchs gleichmässig schmal geflügelt; B. lanzettlich,
spitz, basalständige roiettig; Staubwegganz. April. Mai.

Wiesen der Alpen, Voralpen, Niederungen des süd¬
lichen Gebiets, im mittlen selten, so bei Schleiz, Wes¬
sen etc.

1575. G. aestiva K. S. Kelchüügel in der Mitte
breiter; sonst wie vorige, der sie sehr ähnlich und von
der su; wohl nur Form. Mai. Juni.

Voralpen; Krain, Kärnthen, Südtirol.
1576. G. Lmbricata Fröl. B. am Rande rauh, sämmt-

licli dachig; sonst wie G. venia L., wovon sie wohl
nur Abart ist. Juli. August.

Höchste Alpen; Kram, Tirol.
1577. G. pumila Jaccj. B. liueal, an der Basis kaum

schmäler, die unteren gedrängt. Juli. August.
Höchste Alpin. Krain, Kärnthen, Steiermark, Oester-

reich.

b. Sterile Kopfe fehlend.

1578. G. prostrataHaenke. Abbild Taf. 302. An¬
hängsel der Krone halb so lang als die Lappen; B. ei¬
rund, stumpf; Staubweg 2theilig, zurückgerollt. Juli-
August.

Höchste Alpen. Salzburg, Kärnthen.
157l>. G. utriculosa L. Abbild. Taf. 302. Kelch

aufgeblasen, geflügelt, länglich—eirund; Staubweg ver¬
längert. Juni—August.

Alpen und Voralpen in Baiern bis an die Donau und
am Rhein bis Mannheim herab. Blume aussen weiss¬
lich, innen azurblau.

1580. G. nivalis L. Kelch cylindrisch, kielig kantig;
Staubweg ziemlich kurz; Pflanze dünn, zierlich; Blum«
blau, aussen weisslich. Juli. August.

Höchste Alpen.
Mumm .'!. Endotricha. Schlund der Krone gebartet.

Blume violett.
1581. ü. campestris L. Abbild. Taf. 301. Krone

4lappig; Kelchzähne ungleich, die 2 äusseren breiter;
B. ei—lanzettförmig, spitz. Juli. August.

Häufig auf Alpen und Yoralpen;. sonst auf Abhänge»
sein- zerstreut.

1582. G. germanica W. Abbild. Taf. 301. Krone
meist ölappig; Kelch last gleichförmig özähnig iu |1
Lineal-lanzettlichenZähnenj B. eiförmig, spitz. August-
September.
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Easige Abhänge, Gebüsche, bis in die Alpen; häufig.
Syn. G. amarellaL. (G. amarella W. ist nur eine klein¬
blumige Form davon.)

1583. G. obtusifoliaW. Abbild. Taf. 300. Kelchb.
in eine lanzettliche Spitze auslaufend; B. hinglich,
stumpf; sonst wie G. germanica W. Juli. August.

Alpen, Voralpen, sonst nur vereinzelt und zerstreut.
1584. G. tenella Kottb. Krone 4lappig; Kelch 4lap-

pig mit fast gleichenLappen; B. eirund—länglich, ziem¬
lieh spitz. August. September.

Höchste Alpen. Zartes Pflänzchen.
1585. G. nana Wulf. Abbild. Taf. 300. Krone

i~ ölappig; Kelch 4—5spaltig mit fast gleichen Ab¬
schnitten; B. eirund, abgerundet. August. September.

Höchste Alpen; Kärnthen, Salzburg.
Stamm 4. Grossopetalum. Kronenlappen gewim-

Pert; Schlund kahl.
1586. G. ciliata L. Abbild. Taf. 301. Blume

einzeln, endständig; Krone 4lappig mit gesägten Lappen;
B. lineal—lanzettlich. August—October.

Abhänge, lichte Nadelwälder; nicht selten.

'378. Erythraea Hlch.
1587. E. centanrium Pers. Abbild. Taf. 303. St.

einfach; B. eirund—länglich, meist 5nervig; Blust trug-
doldig, endständig, immer gleich hoch, zuletzt locker;
Kronlappen eirund. Juli. August.

Sumpfige Wälder; verbreitet.
1588. E. linariaefolia Pers. Abbild. Taf. 300.
lineal-länglich, meist Snervig; Blust zuletzt ungleich

"och; sonst wie vorige. Juli.
Sandige moorige Orte an der Küste der Nord- und

Ostsee.
1589. E. pulchella Fr. Abbild. Taf. 300. Sehr

'ls tig; B. eirund, Snervig; Bliithen achselständig, gestielt;
K '"»läppen lanzettlich. Juli. August.

Moorige Triften; ziemlich häufig.
15))(). E. spicata Pers. Blust ährig; B. länglich;

K elcbzähne ungleich. Juli. August.
Moore am adriatischen Meer; Triest, Aquileja.

379. Loinatogonium A. Br.

1591. 1. carinthiacum A. Br. Abbild. Taf. 301.
ir one mit bärtigem Schlund. August. September.

Iochaipen, in Giessbächen, an Felsen etc.; Salzburg,
Kärnthen, Wallis.

380. Swertia L.

»t^ 92 * S ' perennis '" Abbild. Taf. 301. Blüthen-
•e'e geflügelt lkantig; lih Mass violett. Juli. August.

Ipen, Voralpen, höhere Gebirge, Moore des nörd-ichen Gebiets.

381. (Ihlora I,.

dr e1f 9 ?" Ch ' Perf0liataL - Abbild. Taf. 301. Stengclb.
Tnl- eCaK ~ einmd ' mit der ganzen Breite verwachsen.
üuu - August.

li Pul0 °" g ? diesen; sehr zerstreut im mittlen und gttd-"chen Gebiet.

1594. Ch. serotina K. Stenglb. eirund—lanzettlich,
nur an der Basis verbunden. August—October.

Wie vorige, aber nur von der Schweiz am Rhein
herab.

382. Cicendia Ad.

1595. ('. flliformis Del. Kelch kurz-glockig,4zähnig ;
Krone gelb. Juli. August.

Feuchte sandige Triften des nördlichen Gebiets.

Zunft 2. Menyantbeae.

383. Menyanthes L.
1596. M. trlfoliata L. Abbild Taf. 301. Blätter

basalständig, langgestielt, 3zählig. Aprii. Mai.
Moorige Wiesen; meist nicht selten

384. Liumantkenium Gmel.

1597. L. nymphaeoides Lk. Abbild. Taf.801. B.
schwimmend,kreisrund mit herzförmigerBasis; Bl. gelb.
Juli. August.

Stehende Gewässer; sehr zerstreut.

Kam. 65. Polemoniaceae.

IlypogyniseheKelchpflanzenmit einfachsymmetrischen
Zwitterblüthen; 8 mit der gamopetalen Krone unten
verbundeneStaubblätter; Carpellbl. 3, syncarp; mit
langem paracarpem Staubweg und Slappiger Mün¬
dung; Samenträger central, mit den Scheidewänden
verbunden; Kapselfruchtfachspaltig, zuletzt die Klappen
zugleich vom Samenträger sich lösend, Sf&cherig, mehr-
samig. Embryo im grossen Eiweiss.

Gattung:

385. Polemonlum L. Die au der Einfügungstelle
breiter werdenden Staubfäden schliessen den Schlund
der kurz trichterig-radförmigen Krone.

Arten:

385. Polemonlum L.

1598. P. caerulenm L. Wiesen, lichte Waldungen.
In Norddeutschlaud selten, im Süden häufiger, in Mit¬
teldeutschland fast ganz fehlend. Caudex. Mai- Juli.

Farn. 66. Solaneae.

HypogynischeKelchpfianzeu mit einfach symmetri¬
schen Zwitterblüthen. Typus: T, T, 6, ?; (seltener die

.'! äusseren Kreise 4—özählig); die 2 Carpellblätter
stehen in der Blüthe rechts und links und bilden
einen 2fächerigenFruchtknoten, welcher bisweilen durch
flügeiförmige Vorsprünge des centralen! Samenträgers
unächt 4fächerig wird; Samenträger mit den Carpell-
blatträndern ringsum verbunden, vielknospig; Griffel
endständig; 2fächerige oder unächt IfächerigeKapsel

18*

.



140 66. Solaneae.

oder Heere; Samenknospecampylotrop; Keim gekrümmt
(bei allen Einheimischen).

Centrum: Aequatorial-Zonc.

Gattungen :
Zunft 1. Kieotiaseae. Kapsel 2fächerig, scheide-

wandspaltig.
3S(j. JVicotiana L. Krone unten rührig, oben plötz¬

lich erweitert, mit ölappigem Saum; Kelch bleibend;
Kapsel zuletzt 4zähnig aufspringend. Kelch, Kronröhre
(aussen) und Staubfäden drüsenhaarig.

Zunft 2. Matureao. Kapsel unächt ll'äclierig.
387. Datara L. Kelch von der bleibenden Basis ab¬

fallend; Krone trichterförmig.
Zunft 3., Hyoäcyaiucac. Deckelfrucht.
388. llyoscyainus L. Deckelfrucht vom bleibenden

und auswachsenden Kelch umschlossen, unten bauchig
oben verengt.

380. Scopolina Schult. Deckelfrucht fast kugelig
mit grossem Deckel; Kelch röhrig glockig.

Zunft 4. Eusolaneae. Beerenfrucht.
390. Lyelum L. Krone tellerförmig, Stheilig; Staubb-

am Schlund behaart.
391. Solanum L. Krone radförmig, Slappig—öspal-

tig; Staubb. mit 2 Lochern aufspringend.
392. Physalis L. Beere vom aufgeblasenen Kelch

umschlossen; Staubb. mit Spalten aufspringend.
393. Atropa L. Krone glockig; Staubb. an der Basis

durch Ilaare den Kronenschlund schliessend.

Arten:

Zunft 1. Nicotianeac.

38(i. Nieotiana L. Tabak.

1599. N. tabacum L. Abbild. Tai', 300. Vir gi¬
nischer Tabak. 13. länglich—lanzettlich, zugespitzt,
die unteren verschmälert herablaufend; Kronenschlund
bauchig aufgeblasen; Theile zugespitzt. Juli. An

.Nur angebaut.
1(500. S. latissima M. Marylftndischer Tabak.

I!. eirund—lanzettlich, aus geöhreltem Grund berab-
laufend; Kronentheile zugespitzt. Alle Theile grösser
als bei der vorigen. Juli. August.

Nur angebaut.
1601. NT. rustica I. Abbild. Taf. 309. Türkischer

oder Bauerntabak. B. eirund, gestielt, wellig; Kelch
etwas aufgeblasen, eirund; Krone cylindrisch mit rund¬
lichen stumpfen Lappen. Juli. August.

Wie die vorige.

Zunft 2. Datureae.

387. Batura L.

1602. 1). stramonin.nl \,. Stechapfel. Abbild.
Taf. 309. B. gross, eiförmig, kahl, ungleich buch

eift, dunkelgrün, etwas glänzend; Kapseln
aufrecht, dicht mit graden Stacheln besetzt. Juli. Aug.

Auf Culturland bisweilen verwildert. Offic. Sem.
daturae.

Zunft 3. llyoscyameac.

888. Hyoscyamus L.
1603. H. niger L. Bilsenkraut. Abbild. Taf.

310. B. länglich, buchtig tiederspaltig, drüsenhaarig,
mattgrün mit helleren Nerven; Stengelb.halbumfassend;
Krone mattgelb mit dunkelvioletten Adern. Juni. Juli.

Auf Culturboden und Schutt eingebürgert. Off. Sem.
hyoseyami.

1604. H. albus L. Abbild. Tat. 300. B. alle ge-
stielt, eiriii.d. stumpf buchtig gelappt; Krone blassgelb.

889. Scopolina Schult.

1605. S. atropoides Seh. Abbild. Ta f. 31 o. Krone
röhrig glockig, leberbraun, innen malt olivenfarbig
April. Mai.

Schattige Wälder; Krain.

Zunft J. Eusolaneae.

390. Lyciura L.

1606. L. enropaeum L. Kroiieiisaum so lang wie
die Holire. Mai. Juni.

Nur auf der Insel Veglia.
1607. L. barbarum T;. Abbild. Taf. 308. Kronen¬

saum halb so lang wie die Röhre. Juni. Juli.
Aus dem Süden stammend, bisweilen verwildert.

891. Solanum E.

1608. 8. rlllosumLam. Abbild. Taf.808. Heeren
gelb; Pflanze liizig— zottig. Juli—October.

Sterile Orte, nicht häufig.
1609. 8. mlniatum Beruh. Abbild. Taf. 808.

Heeren mennigroth; Pflanze abstellend zottig. Juli bis
October.

Wie vorige.
1610. S. nijrrum l>. Abbild. Tat. 308. Heeren

schwarz; B. eirund, buchtig gezähnt, wie der St. mit
einwärts gekrümmten aufrechten Haaren besetzt. Juli
bis November.

Culturboden und sterile Orte; gemein.
1611. S. dulcamara L. Abbild. Taf. 308. Beeren

eirund, roth; B. ei-herzförmig, oberste spiessförmig; St.
bolzig, schlingend. Juni—August.

Feuchte Gebüsche, besonders an Ufern; häufig.
1612. S. tuberosum L. Abbild. Taf. 310. Kar¬

toffel. B. gefiedert; sehr kleine Blftttchenmit grös¬
seren wechselnd.

Die bekannte Kartoffel, aus Amerika stammend und
in zahlreichen Spielarten angebaut.

392. Physalis L.

1613. Ph. alkekengl L. Abbild. Tai". 308. B. fast
opponirt, fast ganzrandig, spitz. Juni. Juli.

An Wegen, Abhängen, unter Burgruinen etc., wohl
nur eingebürgert,

393. Atropa L.
1614. A. belladonna L, Abbild. Taf. 310. B. ei-
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rund, spitz, ganzrandig, an den Aesten zu zweien, von
denen das eine bedeutend kleiner ist. Juni. Juli.

Waldlichtungen, besonders in Gebirgen; im südlichen
Gebiet häufig, im nordlichen seltner.

Fam 67. Orobancheac.

öypogynische schmarotzende, also chlorophyllfreie
Kelchpflanzen mit verwickelt symmetrischen Zwitter-
Müthen; Typus; 5,5,5,2; Carpellblätter paracarp;
"amen zahlreich, wandständig; von den 5 Staubblättern
eins fehlgeschlagen.

Centrum: Südeuropa.

G attungen:

391. Orobanche L. Kronenoberlippe 2lappig , Un¬
terlippe Slappig; Krone anwelkend.

896. Lathraea L. Kronenoberlippeganz, Unterlippe
81»ppig; Krone abfällig.

Arten:

:>.!M. Orobanche L.

Slamnil. Osproleon. Kelch tnheilig, die Theile
''sweilen vorn zusammengewachsen, ein einzelnes Deck-

M&ttchen unter jeder Blüthe.
1615. 0. cruenta Bert. Abbild. Taf. 318. Kelch-

lattchen mehrnervig, länger als die Kronröhre; Krone
gwekig, an der Basis vorn kropfig bauchig, mit ungleich
gezähnelten drüsig wimperigen Lippen; Staubb. an der

a «is der Krone eingefügt, dichtbehaart, oberwärtsdrü¬
senhaarig. J ull i. J„ii.

Auf Lotus und Hrppocrepis, von Regensburgan im
sudhehen Gebiet.

l«le. o. rapnm Thnill. Abbild. Taf. 318. Kelchb.
ehrnervig, etwa von der Länge der Kronröhre; Kron-

•Ppen wellig, nicht wimperig, hell röthlichbraun oder
«schfarben; Staubb. unten ganz kahl; Staubwegmün-
Un8 unberandet; sonst wie vorige. Mai, Juni.

" f Sarothamnus, im ganzen Rheingebiet; sonst nur
vereinzelt.

al ,1617 ' °" P r »cera K. Kelchb. breiteiförmig, kürzer
8 die Kronröhre; Kronlippen nicht wellig, ungleich

de b •*' a,n llaild schwach drusi "'; Staubb ' lmr an
* Basis spärlich behaart: sonst wie vorige. Juni.
Ulf) um arve "so L., bei Mannheim,

pfrie r •?' pruinosa La P e y r - Kelchb. Snervig, schmal
mit k S° laDg wie 'liü Kronronre> Kl' 01"' glockig
»«i.- ,rau sen» wellig feltigen ausgebreiteten stumpf
gelten, aderi
"S
dr

' -—"gen nicht gewimperten Lippen; Ober¬
en 21a PP i g; staubb. unten z<
rusig. zottig, oben schwach

Auf Vicia faba L . bei Fiume.
röhl V Scabiosae K - Kelchb. kürzer als die Krön-
kurzen n'°" ü T*™' 'lie 0berli PP e innen mit zerstreuten
chen siiDj* Se " haareD be8 etzt, welche auf violetten Knöt-
kahi ' ]/' e " ; ubb> unten z e>"8treuthaarig, oben fast

Auf Scabiosa columbaria und Carduus dettoratus, auf
Alpen.

1620. 0. Galil Dnby. Abbild. Taf. 319. Kelchb.
halb so lang wie die Kronröhre; Krone allmählig er¬
weitert, oben glockig, mit ungleich gezähnelten Lippen;
Seiten der helmartigen Oberlippe vorwärts gerichtet;
Staubb. dicht behaart. Juni. Juli.

Auf Galiuni. Syn. 0. caryopbyllaeea Sm.
1621. 0. pallldlflorn W. Grab. Kelchb. breiteirund,

plötzlich in eine pfriemliche Spitze zusammr
so lang wie die Kronröhre; Krone glockig mit ziemlich
gradem Rücken, aussen (die Oberlippe innen) mit ocker¬
gelbem drüsig behaartem Knötchen besetzt; Abschn.der
Unterlippe fast gleich; Staubb. unten .-■ iarig,
oben kahl. Juni.

Auf Cirsium arvense L. und Carduus ■<1ciüpFoidesL.;
Breslau, Frankfurt, Tennstedt.

1622. 0. epithymnm DC. Abbild. Taf. 818. Kelchb.
lanzettlich, pfriemlich zugespitzt, länger als die Kron¬
röhre, ungetheilt oder mit spreizendem Zahn 2spaltig;
Krone aussen, wie die Oberlippe innen, auf sehr feinen
Knötchen drüsig behaart; Mittellappen der Unterlippe
doppelt so lang als die seitlichen; Staubb. unten
streuthaarig. Juni. Juli.

Auf Thymus serpyllum L., im mittlen und südlichen
Gebiet zerstreut.

1623. 0. «ii-sii Fr. Kelchb. lanzettlich, spitz, halb
so lang wie die Kronröhre; Kroneuoberlippe ausgeran-
det, fein gekerbt; Mittellappen der Unterlippe vorge¬
zogen, länglich, Staubweg kahl. Juni. Juli.

Auf Cirsium oleraceum, heterophyllum, palustre und
rivulare schmarotzend. Sehr selten.

1621. 0. Libanotldls Kupr. Kelchb. lanzettlich,
kürzer als die Kronröhre; Oberlippe der Krone kraus,
Slappig; Lappen der Sspaltigen Unterlippe fast gleich
cross: Staubb. unten breiter und weichhaarig, oben kahl.
Juni.

Nur im böhmischenMittelgebirge auf Libanotis mon-
tana gefunden.

1625. 0. rnbensWallr. Abbild.Taf.318. Kelchb.
breit eirund, pfriemlich zugespitzt, hinten und vorn mit
einem Zahn versehen oder ungleich 2spaltig, etwa halb
so lang wie die Kronröhre; diese aus gekrümmter Basis
röhrig glockig, am Rücken grade, am Ende helmartig
abschüssig; Oberlippe abstehend 2lappig; Staubb. von
unten bis zur Mitte dicht behaart. Mai. Juni.

Auf Medicago; häutig.
1626. 0. Tencril F. W. Schultz. Kelch breit ei¬

rund, fast gleichmassig 2spaltig, etwa halb so lang wie
die Kronröhre; Krone glockig-röhrig, am Hucken grade,
am Ende helmig abschüssig; Oberlippe ganz; Staubb.
bis zur Mitte behaart; Staubwegmündung sammetig-
warzig. Mai. Juni.

Auf Thymus serpyllum, Tencrium c•hmamaedrys und
T. montanem; vereinzelt, so*beiSalzburg, Zweibrücken,
im Elsass, Rheinprovinz etc.

1627. 0. elatior Sutt. Kelchb. mehrnervig, fast
gleichförmig '.'spaltig, kürzer als die Kronröhre; Krone
schwach gekrümmt; Oberlippe sehwach 2lappig, gezäh-
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nelt, zurückgeschlagen; Staubb. überall behaart, unten
drusig. Juni.

Auf Centauresuscabiosa; sehr zerstreut und selten.
1628. 0. loricata Rchb. Kelchb. 3—önervig, '-'lappig,

von der Länge der Kronröhre; Krone auf dem Rücken
grade, an der Spitze vorwärts gekrümmt; Oberlippe
abstehend 2lappig; Staubb. unter der Mitte der Kron¬
röhre entspringend, nur am Grunde spärlich behaart.
Juni.

\ul' Artemisia campestris L., sehr selten.
162!). 0. Picridis F. W. Schultz. Kelchb. 1—2-

nervig, ungetheilt oder vorn mit einem Zahn, länger
als die auf dem Rücken grade, an der Spitze vorwärts
gekrümmte Kronröhre; Oberlippe ungetheilt; Staubb.
fast in der Mitte der Kronröhre entspringend, an der
unteren Hälfte dicht behaart; Staubwegmündung fast
glatt, dicht mit kleinen stumpfen Warzchen besetzt.
Juni.

Auf Picris hierai ioides.
1630. 0. flava Marl. Kelch I nervig oder schwach

Snervig, halb %so lang wie die auf dem Kücken ge¬
krümmte Kronröhre; Oberlippe zurückgeschlagen 2lap<
pig; Staubb. von der Basis bis Ober die Mitte dicht be¬
haart; Staubwegmündung warzig-narbig. Juli.

Auf Tussilago nivea ; Isar Auen bei München.
1681. 0. lucorum A. Br. Kelchb. 2nervig, ungleich

2spaltig, so laus wie die Kronröhre; Krone auf dem
Rücken gekrümmt; Lippen fein drüsig gewimpert,
schwach gezähnelt; Oberlippe abstehend 2lappig; Staubb.
an der unteren Hälfte dicht behaart. Juni. Juli.

Auf Berberis und Kubus. Oberbaiern, Südtirol.
1632. 0. salviae F. W.' Schultz. Kelchb. Inervig;

Lippen gezähnelt, schwach gewimpert; Staubb. oben
spärlich drüsig; sonst wie vorige. Juni. Juli.

Voralpen, auf Salvia glutinosa; bairisches Hochland.
Kig:?. o. minor Sutt. Kelchb. mehrnervig, aus ei¬

förmiger Dasis plötzlich schmal pfriemlich oder in
2 pfriemliche Spitzen gespalten; Krone röhrig, sanft
gekrümmt; Lippen stumpf gezähnelt, aderig, wellig;
Oberlippe vorwärts gerichtet 2lappig; Staubb. nur unten

treuthaarig. Juni.
Auf Trifolium; Fiume, Wallis, Waadt.
1034. 0. Hederae Bub. Aehren sehr lang; Kelchb.

mehrnervig, eirund-länglich, plötzlich in 1—2 pfriem¬
liche Spitzen zusammengezogen; Krone engröhrig, in
der Mitte zusammengezogen; Lippen ungleich stumpf
gezähnt; Oberlippe ausgerandet, aufwärts geschlagen.
Juni. Juli.

Auf Epheu; am Mittelrhein.
1685. 0. amethystea Thuill. Kelch 3—6nervig, auf

eiförmiger liasis plötzlich pfriemlich verschmälert, oder
2spaltig; Krone röhrig, am Grund plötzlich knieförmig
gebogen und vorwärts gekrümmt; Lippen ungleich spitz
gezähnelt, wellig kraus; Staubb. von der Biegung der
Krone entspringend, nur unten zerstreuthaarig. Juni.
Juli.

Auf Eryngium campestre; Bingen, Bonn, Coblenz.
1636. 0. Buekiana K. Kelchb. mehrnervig, eirund,

2spaltig mit lanzettlichen Abschnitten; Krone über den
Gruirt plötzlich vorwärts gekrümmt: Oberlippe abge¬

rundet, ganz oder schwach ausgerandet, vorgestreckt;
Unterlippe herabgebogen; Lappen rundlich, ganz, der
mittle etwas grösser. Juni.

Auf Medicago sativa; bei Frankfurt an der Oder.
NB. 0. Cervariae Suard. und ihre angebliche Iden¬

tität mit der vorigen ist im Gebiet weiter zu verfolgen.
1637. 0. fragrans K. Krone röhrig-trichterig; Staubb.

in der Mitte eingefügt, aus bogig abstehender Basis
aufstrebend, unten behaart; Antherenkammern kurz und
sehr fein stachelspitzig.

Unterösterreich.
1638. 0. caerulcscens Steph. Kronrohre gekrümmt,

unten eiförmig, über dem Fruchtknoten eingeschnürt;
Lappen der Unterlippe hohl. Mai. Juni.

Auf Artemisia campestris; bei Regensburg, Oraudenz,
Danzig, Frankfurt, a/0.

Stamm 2. Trienychon. Kelch ringsum geschlossen,
von 3 Deckb. gestützt.

163!). 0. caerulea Till. Kelch Szähnig; Zähne lan¬
zettlich, spitz; Kronröhre in der Mitte verengt mit
spitzen flachen Lappen; St. einfach. Juni. Juli.

Auf Achillea millefolium; zerstreut.
KUO. 0. arenaria Borkh. Kelchzähne5, pfriemlich;

Kronröhre fast grade; Lappen stumpf, am Rand zurück¬
gebogen; Staubbeutel mit 2 bärtigen l.iingslinieu. Juli.

Auf Artemisia campestris; sehr zerstreut.
1641. 0. ramosa L. Kelch mit 4 3eckig-eiförmigen

pfriemlich zugespitzten Zähnen; Staubb. kahl; St. ästig.
Juni—August.

Auf Hanf, Tabak und Solanum; zerstreut.

3!)5. Lathraea L.

1612. I. squamar-ia L. Oberlippe helmig; Unter¬
lippe 3lappig. März—Mai. jfl

Auf verschiedenen Sträuchern schmarotzend.

Fain. 68. Scrophularineae. i

Hypogynische Kelchpflanzen mit verwickelt syni-
metrischen Zwitterblltthen. Typus: ?, T, g, z; beim

Kelch .". Blätter nach oben gerichtet (Oberlippe), 2
nach unten (Unterlippe), bei der Krone umgekehrt;
von den 5 Staubblättern meist 1, selten 3 fehlgeschla¬
gen, meist 2 längere und 2 kürzere Staubfäden (Didy-
namia, Cl. 14 nach Linne); Carpellblätter 2, syncarp
mit apocarpemGriffel, daher der Fruchtknoten 2fäcbe-
ri-g, in der Bliithe oben und unten stehend; Samen¬
knospen zahlreich an einem fleischigen centralen Sa-
träger (Mittelsäulchen) befestigt, welcher mit der
Scheidewand verbunden ist; Griffel endständig;
2fächerige, vielsamigeKapselfrucht,selten Beerenfrucht;
Inneneiweiss. ^k

Centrum: Die gemässigten Zonen.

G attungen:
Zunft 1. Verbasceae. Krone fast einfach symme¬

trisch mit kurzer, oft fast kugeliger Röhre un<
ausgebreitetem 1 SspaltigemSaum; Staubbl. :>der 5>
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mit gekuppelten Kammern; Kapsel Sklappig, seheide-
wandspaltig.

396. Verbascum L. Krone radförmig—tricKterig,
mit 5 ungleichen Lappen; Staubb. 5.

Zunft, 2. Antirrhineae. Krone röhrig, meist 21ip-
P'g, rachenförmig oder maskirt; Staubb. 4, didynamisch;
Kapsel mehrklappig, Deckelfrucht oder Streubüchse.

397. AntiiTliiuiim L. Krone am Grunde ausgesaekt,
maskirt; Unterlippe 31appig, in der Mitte aufgehlasen;
Oberlippe 2lappig; Streubüchse oben mit 3 Lochern
aufspringend.

»98. Linaria Tourn. Krone am Grunde gespornt;
Kapsel 2klappig, Bcheidewandlösend; sonst wie Antir-
rhinum.
k«99. Scrophnlaria L. Krone fast kugelig, kurz-
samnig, ölappig, Slippig, offen; Kapsel 2kiappig.

400. Amiarrhinum l)esf. Krone cylindrisch, 2lippig,
offen; sonst wie Linaria.

401. Erinns L. Krone trichterig, tellerförmig, un¬
gleich öspaltig; Kapsel 2klappif, zuletzt 4zähnig.

Zunft g. üigitaleae. Krone rührig mit 2lippigem
offenem Saunt; Staubb. am Grund gebogen, Kapsel
scheidewamlspaltig, 2klappig, 41appig, zuletzt scheide¬
wandlösend.
^ 402. Digitalis Tourn. Kronröhro bauchig-glockig;
Staubb. 4, didynamisch.

^unft 4. (Jratioleae. Kapsel fach spaltig, zuletzt
Scheidewandlösend; Staubb. häufig 2; sonst wie vorige.

403. Gfratiola R. Hr. Staubb. 2, mit 2 Nebenstaub-laden.

*unf'l 5. Verouiceac. Krone radförmig-trichterig;
■ taubb. (bei den Einheimischen) 2; Kapsel fachspaltig.

404. VcrouicaL. Krone -llappig, der oberste Lappen
weiter; Kapsel ausgebildet.
405. Paederota £.' Krone 2lippig, bartlos; Kapsel

*zähnjg,
40G. Wulfenia Jacq. Kronenschlund bärtig; sonst

Wie vorige.
407. Lindernia L. Fruchtknoten lfächerig, 2klap-

P'g; sonst wie vorige.
408. Limosella L. Krone röhrig-glockig, Frucht¬

noten llächerig, am Grund 2fächerig; Samenträger frei.
j unft «. Bhlnantheae. Krone Slippig; Staubb. meist

. unten geschwänzt; Kapsel fachspaltig.
™ • l'ozzia L. Kelch t—özähnig; Krone nach oben

nchterig erweitert; Überlippe 2spaltig; Kapsel kugelig,
fächerig, lsamig.

i.iK 10 'r Melampyrni" "'• Kekh lan 8 pfriemlich 4zah-
Schl r ° ne langrohr «i Oberlippe am Kami zurückge-
v *8en; Mittellappen der Unterlippe 3zähnig, 2buckc-
8, öeitenlappen umgesehlagen; Kapsel 2fächerig,2klap-

*"S, --4samig.

*"• Pedicularjs L. Kelch bauchig, Szähnig; Kro-
onerl.ppe zusammengedrucktbelmförmig; Unterlippe

««cnmassig glappig; Fruchtknoten 2fftcherig, 4-viel-knospig.

***• Alectorolophus Hall. Kelch aufgeblasen, 4zäh-
8,.samen getingelt; sonst wie vorige.

• Bartsia L. Kelch glocKSg, 4spaltig; Kronen¬

oberlippe ganz; Staubb. behaart, mit Endspitze; Samen
auf einer Seite 3flügelig.

414. Trixago Lk. Kelch glockig, gleichmässig4spal-
tig; Krone Slippig; Staubb. eingeschlossen; Kapsel ge¬
schnäbelt, aufgeblasen, staehelspitzig; Samen gerippt,
flügellos.

415. Euphrasia L. Kelch röhrig, 4zähnig, Slippig;
Krone 21ippig,offen; Überlippe zurückgebogenj Unter¬
lippe 31appig; die 3 oberen Staubb. an der Spitze haarig,
das unterste stachelspitzig; Same weissgerippt, flügellos.

Arten:

Zunft 1. Ferbaseeae.

896. 7erba8cum L. Königsk rze.

Stamm 1. B. völlig herablaul'eno, Krone gelb;
Wollhaare der Staubb. weiss.

1043. V. thapsns L. Abbild. Tat'. 311. Filamente
weisswollig, die 2 längeren 4 Mal so lang wie die Au-
there, babl oder oben spärlich behaart. Juli. August.

Waldlichtungen, Abhänge; nicht selten.
1644. V. thapsiforme Sehrad. Abbild. Tal. 811.

Die 2 lungeren Filamente l'/i—2 Mal so lang wie die
Anthere; Blumen grösser und blasser; sonst wie Torige;
häufig.

Stamm 2. B. unvollständig herablaufend.
1) Blume gelb, Wollhaare der Filamente weiss.

1045. V. phlomoides I. Abbild. Tat. 811. B.
gelblich filzig, die oberen kurz- oder halb herablaufend;
Traube meist einzeln; die 2 längeren Filamente kahl
oder oberwarts spärlich behaart, l'/i 2 Mal so laug
wie die einerseits lang herablaufende Anthere. Juli.
August.

Sterile Abhänge, zerstreut.
Von den 3 vorstehenden Arten sind die Blüthen offi-

einell: flores verbasci.
Kilü. V. moutanum Sehrad. Obere B. halb herab¬

laufend; die 2 längeren Filamente 3 1 Mal länger als
die einerseits kurz berablaufcnde Anthere. Juli. August.

Bergabhänge; selten; Wallis, Mittelrhein.
Zwischen den Arten der Gattung bilden sich zahl¬

reiche Bastarde.
2) Blume gelb; Wollhaaro der Filamente violett.

Kiir. V. siniiatum L. Untere B. buchtig, obere
kerbt; Traube rispig; Antheren gleichmässig. Juli.
August.

Sterile Orte; [Strien, Üsero.
3j lilume rotiibraun; Wollhaare der Filamente

violett.
16*8. V. versilloruin Sehrad. Traube rispig; Haupt¬

büschel 8—Öblüthig; Stielehen zur Blüthezeit 1'/. Mal,
zur Fruchtzeit 3 Mal so hing wie der Kelch. Juli.
August.

Nur bei Frag an sterilen Orten.
Stamm 3. B. nicht herablaufend; Blüthen

husche li g.
l) Blume gelb; Wolle der Filamente m

164». V. speciosuui Sehrad. ü. ganzrandig, weih
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filzig, Filz dauernd; Stengelb. geöhrelt, herzförmig,
sitzend. Juli. August.

'Grasige Hügel, Waldränder; Niederösterreich.
1650. V. pulvenilentum Till. B. schwach gekerbt,

mit abfälligem flockigemweissem Filz bedeckt; Stengel
und Aeste stielrund; untere B. länglich, in den Stiel
verschmälert; obere halbstengelumfassend, lang zuge¬
spitzt. Juli. August.

Sonnige Abhänge im Rheingebiet von Basel bis
Coblenz; Litorale.

1651. V. lyclmitis L. Aeste scharfkantig, pyramidal
rispig; 13. oberseits fast kahl, unten staubig filzig;
Staubb. wcisswollig. Juli. August.

Sterile Orte; häutig.
2) Blume gelb; Wolle der Filamente purpurn.

1652. V. nigrum L. Abbild. Tal'. 312. St. ober-
wärts scharfkantig; Traube verlängert; 15. wie bei vori¬
ger; Blüthenstielchen doppelt so lang wie der Kelch.
Juli. August

Sterile Orte; sandliebend; zerstreut.
1653. V. Orientale M. B. Aeste rispig, wie der

Stengel last stich und; untere li. eirund-länglich, in den
Stiel zusammengezogen oder »eicht herzförmig, obere
sitzend, fast herzförmig; Blüthenstielchen nicht viel
langer als der Kelch. Juli. August.

Sterile Orte des südlichen Gebiets.
Stamm 4. B. nicht herablaufend; Blüthen ein¬

zeln oder paarweis.
1654. Y. phoeniceum 1. Abbild. Tai'. 312. B.

unterseits flaumig, oberseits glänzend, die unteren ro¬
settig, gestielt, eirund-länglich, gekerbt, obere klein,
gekerbt; Blüthenstielchen einzeln, weit länger als die
Deckb. Juni. Juli.

Trockne Abhänge; sehr zerstreut.
1655. V. blattaria L. Abbild. Tai'. 812. B. kahl,

untere buchtig, obere sitzend, fast herzförmig, halb¬
stengelumfassend; Blüthenstielchen einzeln, etwas länger
als die Deckblätter; Blume gelb mit violett - wolligen
Staubblättern. Juni. Juli.

Feuchte Orte; zerstreut.

Zunft 2. Antirrhiueae.

397. Anliriliiiiiiin L.

1656. A. inaius L. Abbild. Tai'. 311. BJüthen
gedrängt; Kelchzähne stumpf, eiförmig, sehr kurz.
Juni—October.

Alte Mauern, Flusskies; nur im südlichen Gebiet
wild.

1657. A. orontiuin F-. Abbild. Tat'. 3ii. Blüthen
locker; Kelchzähne lanzettlich, länger als die Krone.
Juli—Herbst.

Auf Culturland; zerstreut.

898. Linaria Tonrn.

Stamm 1. Cymbalaria. Stengel rankend.
1658. L. cymbalaria Mill. Abbild. Tal'. 311. B.

herzförmig, rundlich, Happig, etwas glänzend. Juni-
September.

Mauern und Felsen des südlichen Gebiets, im nörd¬
lichen nur verwildert.

1659. L. elatine Mill. Abbild. Taf. 311. B. ei"
rund-spiessförmig; Sporn grade; Blüthenstiele kahl-
Juli—Herbst.

Aecker auf Kalk- und Lehmboden; zerstreut.
1660. L. commntata Jternh. B. spiessförmig; Sporn

etwas hakig. August. September.
Aecker: Istrien.
1661. L. spuria Mill. Abild. Taf. 314. IS. rund¬

lich-eiförmig; Sporn gebogen; Blüthenstiele zottig. Juli-
August.

Aecker auf Kalk- und Lehmbodenim südlichen Gebiet.
Stamm 2. Chaenorrhinum. Blüthen einzeln in den

Blattachseln.
1662. L. minor D«sf. Abbild. Taf. 314. Pflanze

überall drüsig; Blüthenstiele 3 Mal so lang wie der
Kelch; Lappen der Oberlippe spreizend. Juli—Herbst.

Auf Culturland und sterilen Boden.
1663. L. litoralis Beruh. Abbild. Taf. 314. Blü¬

thenstiele so lang wie der Kelch; Lappen der Ober
lippe parallel. Juni. Juli.

Meeresufer; Istrien.
Stamm 3. Linariastrum DC. Trauben endständig
1664. L. triphylla Mill. Abbild. Taf. 315. li-

gedreiet, eiförmig-länglich, 8nervig; Aehre gedrungen-
Juni. Juli.

Auf Culturland. Istrien.
1665. L. alpina Mill. Abbild. Taf. 315. B. 4-

zählig, lineal-länglich, blau bereift; Traube armblütbig;
Samen kreisrund geflügelt. Juli. August.

Alpengiessbäche, Gerolle etc., bis in die Hocheben«
herab.

1666. L. pelisseriana M. Untere B. Izählig; Traube
kopfig; Same kammig gewimpert. Mai. Juni.

Sterile Orte; Istrien.
1667. L. arrensis Desf. Abbild. Taf. 315. Kelch

und Blüthenstielchen drüsenhaarig; Traube kopfig; Sa-
men breit kreisrund geflügelt. Juli. August.

Aecker,sandliebend; im mittlen und nördlichen Gebiet
1668. L. Simplex DC. Samen in der Mitte knotig-

rauh; sonst wie vorige, von der sie wohl nur form ist-
Auf Aeckern bei Lüttich.
1669. L. striata DC. Abbild. Taf. 316. Völlig

kahl; B. lineal-laraettlica, untere wirtelig, obere wen-
delstandig; Samen ungeflügelt. Juli. August.

Sterile Orte; Flsass, Waadt; sonst, kaum vorhandein
1670. L. ehalepensis Mill. Traube verlängert, lockeri

Kelchabschnitte lineal, doppelt so lang wie die rnn« 1'
liebe zusammengedrückte Kapsel; Samegrubig-runzelif?-
Mai. Juni.

Steinige Orte; 1'iume, Veglia, Cherso.
1671. L. Loeselii Schweigg. Abbild. Taf. :!1 '''

B. wendelständig, entfernt; Samen flach, geflügelt,gl»**»
sonst wie vorige. Juni. Juli,

Sandige Orte an der Ostsee in Pommern, Breussenetc.
1672. L. genistaefolia Mill. Abbild. Taf. 3 10,

B. 3nervig, wfcndelstandig;Samen eirund, flügellos, ie» 1
anastomosirend runzelig. Juli. August.



68. Scrophularineao. 145

Sonnige Abhänge; Oosterreich, Böhmen, Mähren, Erz¬
gebirge.

1073. E. vulgaris Mill. Spindel und Blüthenstiel-
chen drüsig-flaumig; B. gedrängt, wendelständig; Traube
gedrängt, gelb. Juli—October.

Aecker, sterile Orte; gemein.

80!). Scrophnlaria L.

Stamm 1. Rispentragende.
1) Anhängsel unter der Oberlippe breit.

1074. S. nodosa L. Abbild. Taf. 815. B. kahl,
doppelt gesägt; untere Sägezähne länger und spitzer;
°t, scharf 4kantig; Blattstiele ungeflügelt. Juni—Aug.

Feuchte Gebüsche; gemein.
1675. S. Ehrhartl Stcv. Abbild. Taf. 313. Un¬

tere Blattzähne kleiner; St. und Blattstiele breit ge¬
flügelt; Ansatz des 5. Staubb. Sspaltig. Juli—October

Nasse Wiesen; nicht selten.
1070. 8. aqnatiea L. B. stampf gekerbt; Ansatz des

*>• Staubb. kaum ausgerandct) sonst wie vorige. Juni.
Juli.

Nasse Wiesen bei Aachen, Küpen, untere Mosel, ein¬
zeln im Rheinthal, Elsass,

1077. S. Scopolii Hoppe. Abbild. Taf. 312. St.
nnd Blattstiide zottig; I!. beiderseits flaumig; Kelch
und Blüthenstiele drüsig. Juni—August.

Qebirgswälder; Schlesien, Mähren, Kärnthen, Krnin.
107s. s. laclnlata Vi. K. 1!. kahl, lappig einge¬

schnitten, uwd am Grunde liederspaltig. April. Mai.
Felsen, Mauern; bei Fiume.

2) Anhängsel unter der Oberlippe schmal.
1070. N. canina L. Abbild. Taf. 312. B. kahl, ge

federt; Krone violett, klein, die Oberlippe ■', Mal so
lail (? wie die Rohre. Juni. Juli.

Sterile Orte, Klusskics; Schweiz, Siidtirol, Krain,
1......ale, Oberrhern.

"«so. s. lloppü K. Krone weit grösser, Oberlippe
»ürzer als die Röhre; sonst wie vorige. Juli. August.

Alpen und Voralpen.
Slamm '_». Blüthen achselständi g
W81. s. vernalis L. Abbild. Taf. :m>. H. herz¬

förmig, doppelt gekerbt; St. und Blattstiele zottig. Mai.
Juni,

Feuchte schattige Felsen; nur im südlichen Gebiet
heimisch:

1682. s. peregrina L. B. kahl, glänzend; Blume
bl «troth. April. Mai.

A| '< Kulturland; Istrien; im mittlen Gebiet bisweilen
Verwildert.

400. Aiiairliiiiiim Desf.
,,is:>>- A. bellldifoliuin Desf. Abbild. Taf. 316.

Stengen,, r,—7theilig mit linealen Abschnitten! Blume
«»ein, violett. Juli. August.

Sonnige Abhänge; Moselthal.
401. Krimis 1,.

!6N4. E. alphms L. «Abbild. Tat. 316. B. spatelig,
v°ra gekerbt; Blume violett. Mai. Juni.

Fcljtai, auf den Alpen; Schweiz.
Halllar, Deutschland«Ploi

Zunft 3. Digitaleae.

402. Digitalis Tourn.

1685. I). purpurea L. Abbild. Taf. 818. B. ei-
lanzettlich, Unterseite nebst Stengeln und Blüthenstielen
filzig; Krone erweitert glockig, aussen ganz kahl. Juli.
A ugust.

Gebirge des westlichen Deutschlands bis Thüringen
und Harz.

1680. B. purpnrascens Itth. Abbild. Taf. 313.
1!. länglich-lanzettlich, unterseits auf den Nerven flau¬
mig, sonst kahl; Krone engröhrig glockig, gelb, hell¬
purpurn angelaufen. Juni —August.

Porphyrgebirge der Rheinpfalz.
KiS7. I). grandillora Laut. Abbild. Taf. 814. II,

länglich-lanzettlich, gesägt, Saumig, gewimpert; Blume
gelb, erweitert, glockig, drüsig-flaumig; Mittellappen
der Unterlippe doppelt so breit, weit kürzer als die
Krone. Juni. Juli.

Felsige Abhänge; zerstreut
IliSS. D. lutea 1,. Abbild. Taf. 314. B. kahl oder

nur an der ilasis etwas gewimpert; St. und Blüthen-
stielchen kahl; Krone engröhrig, gelb, aussen kahl;
sonst wie vorige. Juni. August.

Westliches Deutschland, Schweiz, Südtirol.
1689. D. fuscescens W. K. ü. kahl, gewimpert;

Blüthenstiel, St.. und Kelchb. oberwärts wollig-zottig;
Krone glockig, drüsig-flaumig, blassgelb; Mittellappen
ein Drittheil so laug wie die Krone. Juli.

Gebirgsabhänge hei Fiume.
1690. D. laerigata >V. K. B. ganzrandig und wie

der St. kahl; Krone kurz glockig, hinter der Oberlippe
buckelig, blassgelb, Mittellappen fast so lang wie die
Krone. Juli.

Steinige Abhänge; Fiume, Krain.
1001. D. ferruglnea I,. Kelchlappen abgerundet¬

stumpf, mit breit häutigem Rand; Krone wie bei voriger,
Juli. August.

Felsabhänge; Krain. Litorale.

Zunft 4. Gratioleae.

408. Gratiola It. Br.

1692. <«• oflieinalis L. I'.. Snervig, sitzend, lanzett¬
lich; Blumen weiss, achselständig. Juli. August.

Feuchte Wiesen, Ufer; zerstreut. Ott. Herba Gra-
tiolae.

Zunft Veronlceae.

104. Veronlca L.

Slamiii 1. <liamaedrys. Trauben achselst&ndi
1698. V. scnlellata L. Abbild. Tat. 316. B. li-

neal-lanzettlich, spitz, entfernt rückwärts sägezähnig.
Juni September.

Feuchte Orte, Gräben, nicht überall.
1001. F. anagallls L. Abbild. Taf. 316. Rjitzend,

lftnglich-lanzetüich,kurz zugespitzt,gesägt, ziemlichkahl,
hellgrün, etwas fleischig,schwachglänzend. Mai-August,

Bäche, stehende Gewässer; häufig.
19
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1695. V. beceabunga L. Abbild. Taf. 816. B. ge¬
stielt, eirund-länglich, stumpf; lilumc blau; sonst wie
vorige. Mai—August.

Wie vorige.
1696. V. lirticiColia L. fll. Abbild. Taf. 316. 1!.

sitzend mit breiter, eirund-herzförmiger Basis, scharf
und grob gcsiigt, lang zugespitzt, schwach behaart.
Mai—Juli.

Gebüsche der Alpen und Voralpen.
1697. T. chainawlrys L. Abbild. Taf. 316. B. fast

Bitzend, eirund, tief gekerbt gesägt, stark behaart.
April. Mai.

Zäune, Gebüsche, Grasränder etc., gemein.
169S. V. montana L. Abbild. Taf. 316. B. lang-

ielt, rundlich-eiförmig,stumpf, grob gesägt. Mai. Juni
Laubwälder; sein- zerstreut.
1699. V. ofliciiiiilis L. Abbild. Taf. 316. St

kriechend, wie die kurz gestielten eirunden, graugrünen
gesägten I!. rauhhaarig. Juni. August.

Wälder; gemein.
1700. Y. apliylla L. Abbild. Taf. 316. B. kurz

gestielt, eirund, ganzrandig oder schwach gekerbt; St-
kriechend, rauhhaarig; Frui btstiele aufrecht. Juni. Juli,

Alpen.
1701. V. prostrata L. Abbild. Taf. 317. Sterile

St. gestreckt, blühende aufstrebend; B. kurzstielig, li-
lanzettlich, gekerbt-eingeschnitten gesägt; Kelch

Sspaltig. Mai. Juni.
Haiden, sonnige Abhänge; sein- zerstreut.
1702. V. austriaca L. Abbild. Taf. 816. St. auf¬

recht oder aufstrebend; B. ei-lanzettlich, grob gi
gefiedert; sonst wie vorige. Juni. Juli.

Nur im südlichen und südöstlichen Gebiet.
1708. V. lalifolia L. Abbild. Taf. 816. B. sitzend,

eirund-länglich, grob gesägt, an der Basis breit, fast
herzförmig. Juni. Juli.

Waldränder, Gebüsche, ziemlich verbreitet.
Stamm 2. Pseudo-Lysiniachiiiin. Traube endstän¬

dig; Eronröhre cylindrisch.
1704. V. spuria L. B. 3—Izählig, länglich-lanzett¬

lich, spitz, einfach-doppelt gesägt; Trauben verzweigt,
locker; Deckb. höchstens so lang wie das ßlüthenstiel-
chen. Juli. August.

wälder; sehr selten.
I70.">. V. longifolia I. Abbild. Taf. 316. B. zuge¬

spitzt, bis zur Spitze geschärft doppelt gesägt; Trauben
sehr gedrungen. Juli. August,

Feuchte Orte; nicht überall.
170l>. V. spicata L. Abbild. Taf. 317. B. ei-

länglich, kerbig gesägt, an der Spitze ganzrandig, die
unteren stumpf; Traube ährenförmig, sehr gedrungen.
Juni—August.

Rasenplätze, rasige Abhänge; zerstreut.
Stamm :5. Veronicastrum. Trauben am st. und

seinen Zweigen endständig; Kronröhre sehr kurz.
1707. V. bellidioides h. Abbild. Taf. 816. B. eirund,

stumpf, schwach kerbzähnig, untere fast rosettig, kurz¬
haarig, graugrün; Traube armblttthig, von gegliederten
II ..... 'en zettig. Juli. August.

Triften der Alpen und Voralpen; Riesengebirge.

1708. V. fruticulosa L. Abbild. Taf. 317. St.
bolzig; B. lineal-länglich, stumpf, abwärts gebogen, säge-
zähnig, untere kleiner; Traube armblüthig, drüsig-flau¬
mig. Juli. August.

Alpentriften.
1709. V. alpina L. Abbild. Taf. 816. Holzig; un¬

tere B. klein, kreisrund, obere eirund, stumpf; Traube
armblüthig, von gegliederten nicht drüsigen Haaren
raub. Juli. August.

Wie vorige.
1710. V. saxatilis L. Abbild. Taf. 317. Holzig;

B. eirund-längliöh, abwärts gebogen, untere kleiner, in
den kurzen Stiel verschmälert; Traube armblüthig, flau¬
mig-kraushaarig. Juli. August.

Wie vorige.
1711. V. serpyllifolia L. Abbild. Taf. 317. Krau¬

tig; B. eirund-länglich, gekerbt, oberste lanzettlich,
ganzrandig; Blust locker traubig, reichblüthig. April—
October.

Feuchte Stellen, häufig.
1712. V. aeinifolia L. Abbild. Taf. 316. Blüthen-

stielchen abstehend; Kapsel halb 2spaltig; sonst wie
vorige. April. Mai.

Aeeker; selten; Oberrhein, Rhonethal.
V. peregrina L. mit keilförmigen kahlen schwach glän¬

zenden 1). kommt bisweilen verwildert vor.
1718. V. arvensis L. Abbild. Taf. 317. B. herz¬

eiförmig, oft '.'lappig, obere ganzrandig, lanzettlich;
Blust reichblüthig, locker ährig; Blüthenstieh hon auf¬
recht; Kapsel 21appig. März—October.

Aeeker, sterile Orte; meist häufig.
1714. V. verna L. Abbild. Taf. 316. B. fieder-

theilig, nur die untersten ganz; Kapsel herzförmig; sonst
wie vorige. April. Mai.

Triften, Aeeker; sandliebend; nicht häufig.
1715. V. tripliyllos I. Abbild. Taf. 317. B. 3—5-

fingerig, nur die untersten ganz; Blüthenstielchen länger
als der Kelch. März—Mai.

Felder; gemein.
1716. V. praecox All. Untere B. herzeiförmig, tief

kerbzähnig, stumpf, obere lanzettlich.
Wie vorige; weniger häufig.
Stamm, 4. Alsinoides. Blüthen achselständig, ein¬

zeln.
1717. V. agrestis L. Abbild. Taf. 317. Blüthen¬

stielchen so lang wie die Blüthe, nach dem Verblühen
zurückgekrümmt; B. eirund-herzförmig, kerbzähnig;
Kapsel zerstreut drüsenhaarig. März Mai.

Sandige Aeeker.
171s. V. polita Fr. Abbild. Taf. 317. Kapsel von

abstehenden Haaren dicht flaumig, ausgerandet mit fast
kugeligen Klappen; B. meist etwas glänzend. März
Mai.

Aeeker; gemein.
1719. V. opaca Fr. Abbild. Taf. 317. B. rtindlich-

eiförmig, kerbzähnig; Kapsel gekräuselt flaumig, tief
ausgerandet, am Rand schwach gekielt. März—Mai.

Aeeker; sein- selten und unbeständig, so bei Jena.
1720. V. Buxbauml Ten. Abbild. Taf. 317. Blü-
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thenstiele länger als die Blätter; Ii. tief sägezähnig;
Kapsel netzig, stumpf ausgerandet. März—Herbst.

Aecker; zerstreut.
1721. V. hederaefolia L. Abbild. Taf. 317. B.

3—ölappig, rundlich-herzförmig, dicht behaart; Kapsel
kngelig Happig, kahl März-Mai.

Aecker; gemein.
1722. V. cymbalaria Bod. Blüthenstiele langer als

die B., Kapseln kugelig Happig. März. April.
Bei Triest.

405. Paederota L.
1723. P. bonarota L. Abbild. Taf. :tt8. Ober-

"Ppe der Krone, ganz; Staubb. langer als die Blume.
Ji'iii. Juli.

Alpenfelsen; Südtirol, Kärnthen.
^ 1724. 1». ageria I;. Abbild. Tai'. 318. Oberlippe
2s Paltig; Staubb. kürzer als die Blume. Juni. Juli.

Alpenfelsen; Krain.

*06. Wulfeiiia Jacq.
172... w. oarinthiaca Jacq. Abbild. Tal'. :;is.

BIu me bhm. Juli.
Kühweger Alpen in Kärnthen,

407. Lindernia L.

W26. L. pyxidaria AU. Abbild. Taf. 317. St. lie.
8_e nd; Blüthenstiel Iblüthig; Blüthe weisslich mit röth-
" u '»i Saum; B. länglich-eiförmig, ganzrandig, sitzend,

Nervig. Juli. August.
Wer; sebr zerstreut.

408. Limosella L.

( 1'27. L. aquatica I;. A bbi hl. Tal' 317. Auslaufer
llcn i B. grundständig, spatelig-lanzettlich, langge

t"f. ' Blü *benstiel Iblüthig; Blume klein, w,eisslich.
Joll -September.

Nasse Orte; nicht häutig.

Zuiill <;. Rhinantheae.

401). Toazja L.

sit " T ' al,,illa ''• Abbild. Taf. 819. B. epponirt,
send, breit eiförmig; Blumen einzeln, achselständig,

« e| b. Juli. August,
leisen der Alpe„ und Voralpen.

410. Melampyrnm L.

tkam9 ' M; crisla<,im L A »bild. Tal'. 319. Aehren
»g, dichl dach% Deckb. herzförmig, aufwärts zu-

" ^«"geschlagen, kammig gezähnt. Juni. Juli,
«alder; zerstreut.
"80. m. arvense L. Abbild. Taf. 319. Aehren

zettln gl, '"' 1' h,n " i- Deckt, aus breiterem Grund lan-
'"> spitz, pfriemlieh gezähnt, unterseits 2reihig

P 7 trt 5 lil '""« Purpurn. ,, llllL ,h 'lVl
Ae«ker; meist nicht selten.

8*. M. barbatum W. K. Aehren wie bei vori
Aecl«! T-SCltS nidlt Punktirt; Blume gelb. Mai. Juni
Ae ^«r; laterale, Oesterreich, Mähren.

1732. M. ncniorosuiii L. Abbild. Taf. 320. Aehren
locker, einseitswendig; obere Deckb. schopfig, breit herz¬
förmig, gezähnt, blau oder weisslich; Kelch rauhhaarig.
Juli. August.

Liebte Waldungen; nicht Überall.
I7:s:i. M. pralense L. Abbild. Taf. 319. Deckb.

larizettlich, die oberen am Grund beiderseits 1—2zähnig;
Kelch kahl. Juni. Juli.

Wabler.
1734. M. sllratlcum L. Deckb. lanzettlich, ganz-

randig oder unten gezähnt; Kelch so lang wie die
Krone. Juli. August.

Wälder; zerstreut.

411. Pedicularis L.

Stamm 1. Kronenoberlippe in einen an der Spitze
abgeschnittenen und daselbst oft kleingekerbten Schnabel
zusammengezogen; die unteren Ecken der Schnabel¬
spitze nicht in einen deutlichen Zahn vorgezogen.

17:!."». P. Jacquini K. Kelch länglich-glockig, kahl
oder nur am Rand and auf den Nerven flaumig, Lappen
zurückgekrümmt, sehr kurz; Schnabel der Kronenober¬
lippe lang. Juli. August.

Feuchte Orte der Alpen; Baiern, Tirol, Oesterreich.
17:!fi. P. roslrata L. Abbild. Taf. 320. Kelch

cylindrisch, kurz zottig, die sehr kurzen Lappen am
Grund hakig; Schnabel der Kronoberlippe lang. Juli.
\ueust.

Feuchte Orte der Alpen; Schweiz, Tirol.
17:57. P. asplenifolia Floerke. Abbild. Taf. 320.

Kelch länglich glockig, wollig-zottig; die sehr kurzen
Lappen an der Spitze hakig; Schnabel der Kronober¬
lippe lang; B. klein, einfach gefiedert; Fiedern doppelt
gezähnt. Juli. August.

Feuchte Orte der Alpen.
1788. 1'. PortenscMagl Saut. Kelch röhrig glockig,

an Band und Nerven flaumig, sonst kahl; Kronober¬
lippe kurz kegelig geschnäbelt. Juni. Juli.

Feuchte Orte der höchsten Granitalpen.
I7:S!>. P. fascloolata Bellard. Kelch glockig, dicht

flaumig, bis über die Mitte 5spaltig; Lappen grade,
fiederspaltig und gezähnt; Kronoberlippe kurz kc
geschnäbelt. Juli. August.

Feuchte Orte des südlichen Alpe..... ebiets.
17i0. 1*. luherosa L. Abbild. Taf. 320. Kelch

glockig, tief öspaltig, mit eingeschnitten gezähnten,
graden Abschnittön; Kronoberlippe lang geschnäbelt.
Juli. August.

feuchte Orte der Alpen.
1741. P. Barrellcrl Kchb. Kelch schmal glockig,

Bspaltig, kahl, mit graden ganzrandigen Abschnitten;
Kronenoberlippe lang geschnäbelt. Juli. August.

Heiner Alpen.
1712. P. incarnata Jacq. Kelch cylindrisch-glockig,

wollig, öspaltig mit ganzrandigen graden lanzettlich
pfriemliche»Abschnitten; Kronenoberlippelang geschnä¬
belt. Juli. August.

Feuchte Orte der Alpen. -
174:5. P. atrorubens Schleich. Kelch glockig; wollig

mit kleingesägten breit lanzettlichen Abschnitten; Kro-
19*
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nenoberlippe kurz abgeschnitten geschnäbelt; obere
Deckb. lanzettlich-lineal, ungetheilt. Juli. August.

Höchste Alpen; Sti Bernhard.
Stamm 2. Kronenoberlippe kurz geschnäbelt; Schna¬

bel vorn abgeschnitten und beiderseits an den Ecken
in einen spitzen oder pfriemlichen Zahn vorgezogen.

1714. P. silvatica L. Abbild. Taf. 320. Haupt-
stengel aufrecht, vom Grunde an blüthentragend; Sei¬
tenstengel gestreckt; Kelch 5zähnig; Zähne am Ende
blattartig und gezähnt. Mai—Juli.

Sumpfige und moorige Orte; häufig.
1740. P. palustris L. Abbild. Taf, 820. St. auf¬

recht, von unten an ästig, nur am Ende blühend; Kelch
'-'lappig;Lappen kraus, eingeschnittengezähnt. Mai— Juli.

Sümpfe, nicht Belten.
1746. P. sudetica W. Abbild. Taf. 321. St. ein¬

fach; Kelch Sspaltig, an den Kanten zottig; Abschnitte
lanzettlich, kleingesägt. Juni. Juli.

Feuchte Orte der Sudeten.
1747. P. Friderici-Aiigusti Tumm. Kelch eirund)

Szähnig, von langen Haaren wollig; Zahne lanzettlich,
2 — 3 Mal länger als breit; sonst wie vorige. Mai.

Blüthe gelblich-weiss. Bergwiesen un Litorale.
Stamm 3. Kronenoberlippe grade oder gekrümmt,

an der meist nicht breiteren Spitze helmartig stumpf,
aber ohne Schnabel und Zähne.

174*. P. I'oliosa L. Abbild. Taf. :s_>!. Kelch
"lockig, ungetheilt, an den Kanten zeitig, sehr kurz,
.Szähnig; Kronenoberlippe rauhhaarig; Blume schwefel¬
gelb. Juli. August.

Kiesige Orte der Voralpen, Vogesen.
174!). P. flaequetii Graf. Kelch glockij

spaltig, fast Bcheidig, vom zottig, k
Kronenoberlippe ziemlich kahl. Mai.

Krain.
17.">0. 1*. reeutita J-. Kelch glockig, kahl, Sspaltig,

mit ungleichen lanzettlichen spitzen Lappen; Kronen¬
oberlippe kahl; Fiedem der I!. lanzettlich, die oberen
breit zusammenfliessend; Hin..... purpurbraun. Juli.
August.

Feuchte Orte der Alpen.
1751. P. rosea Wulf. Abbild. Tal'. 821. Kelch

cylindrisch-glockig, Sspaltig mit lanzettlich-pfriemliiheu
Abschnitten, wollig; Fiedern der B. ichmal lanzettlich.
Juli. August.

Feuchte Stellen der Kalkalpen; Tirol, Steiermark,
Kärnthen.

1752. 1'. rersicolor Wahlb. Kelch zottig, ungleich
Szähnig, an der Spitze zurückgekrümmt; Blattfiedem
oval. Juni.

Keuchte Orte der Alpen.
1758. P. acaulls Scop. Abbild. Taf. 321. Kelch

Sspaltig, mit blattigen, eingeschnitten gezähnten Ab
schnitten; Kronenoberlippe am Rand zottig; Blüthen-
stiele basalständig, einzeln. April. .Mai.

Huschige Abhänge; Südtirol.
1754. P. verlicillala L. Abbild. Taf.321. Kelch

aufgeblasen, rauhhaarig, an der Spitze gespalten; Blü-
then uiitolig. Juli. August.

Feuchte Stollen der Alpen.

hall. 2-
ö/.älmi" ;

Stamm 4. Kronröhre in einen glockigen durch die
Lippen geschlossenen Schlund erweitert.

175.». 1'. seeptrum t'arolinnm L. lilattüedern ei¬
rund-länglich. Juni—August.

Moorwiesen der Alpen; selten in Norddeutschland.

112. Alcctorolophas Hall.

17.">(i. A. minor W. «. Abbild. Taf. 322. Deckb.
grün oder braun; Kronenoberlippe mit 2 kurzen Zähnen.
Mai. Juni.

Wiesen; geniein.
I7:>7. I'. maior Bchh. Abbild. Tat'. 322. Deckb.

bleich; Kronenoberlippe mit 2 längeren eiförmigen
/ahnen. Mai. Juni.

Wie vorige; bisweilen auf Aeckern mit zottigem Kelch
und schmäler geflügeltem Samen (A. hirsutus All.)

1758. A. alpinus ISaunig. Deckb. bleich, oft schwarz
gefleckt und punktirt; Krouenoberlippe aufstrebend mit
2 länglichen Zähnen. Juli. August.

Alpen, Voralpen, Uuterharz, Uiesengebirge.

II.'!. Bartsla L.

17.")!). 15. alpina L. Abbild. Taf. .".22. Blume vio-
lettroth; B. opponirt, umfassend. Juli. August-

Wiesen und Kies der Alpen bis in die Hochebene
herab, Riesengebirge.

III. Trlxago Lk.
17(10. T. lalil'olia Itclil». Abbild. Taf. 322. B.

opponirt, handförmiggelappt; Blüthen gehäuft, purpurn,
April. Mai.

Sterile Orte; I Strien.

II"). Enphrasia L.
Stamm 1. Euphrasium. Unteres Antherenfach der

kürzeren Staubt), mit längerem Stachel, die übrigen fein
stachelspitzig.

1761. E. ofliciiialis L. Abbild. Taf. 322. I!. eiför¬
mig, meist lOzähnig; Lappen der Krouenoberlippe ab¬
stehend. Juli. August.

Triften, Haiden etc.; gemein.
1762. E. minima Schleich. Lappen der Krouen¬

oberlippe zusammenneigend, sonst wie vorige. Juli-
\ugust

\ Ipenwiesen.
17(i:'.. E. sallsburgeusls Emil«, ü. länglich-lanzetl

lieh, unten keilig, beiderseits 2 -3zähnig; Luppen der
Oberlippe 2 ."zälinig. Juli. August.

Alpenwiesen.
1764. E. trlenspidata L. B. lineal, an der Spitze

beiderseits 1zähnig. Juli. August.
Südtirol.
Stamm 2. Odoritlleu. Antheren gleichförmigstachel¬

spitzig.
1766. E. odontites L. Abbild. Taf. 823. II. aus

breiterer Basis lanzettlich-lineal, entfernt gesägt; An-
therenkammem an der Spitze durch Zotten verbünde«'
Juni—October.

Culturland.
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17(i(i. E. scrolina Lam. li. lanzettlich, zugespitzt;
Blume dicht flaumig, hellroth. Juli. August.

Südschweiz, Litorale.
1767. E. lutea L. Abbild. Tat'. 323. B. lauzett-

'ich-lim.nl, obere ganzrandig; Staubb. die Blume über¬
ragend, kahl, frei. Juli. August.

Triften auf Kalk im südlichen und mittlen (leinet.
1768. E. viscosa L. Blume am Band kahl; Ober-

hppu zusammengedrückt, abgeschnitten-stumpf, langer
als die Staubb. Juli. August.

Im' mittlen Wallis.

Fant. 6!). Acanlliaceao.

Samen eiweisslos; seiist, wie die Scrophularineen.

ü a ttu ng:

H'i. Acaiitliiis L. Kelchblätter bis zur Basis ge¬
trennt, verwiekelt symmetrisch, das oberste holmarlig.

Art:

1769. A. mollls L. Abbild. Taf. 338. B. ßeder-
spaltig; Abschnitte buchtig gezähnt, nicht dornig. Mai.
Juni.

Grasige schattige Orte des südlichsten Gebiets; Lito¬
rale, Istrien, Fiuine.

Fam. 70. Convolvulaceae.

Unterständige Kehhpflauzen mit einfach symmetrischen
Zwitterblüthen; Typus: 5, J, 5, z-4; Krone in der

I
Knospe regen schirmförmig gefaltel und gedreht; Staub¬
latter langgestielt, einwärts aufspringend; Fruchtknoten

auf drüsigem, ringförmigem Stempelträger, meist 2-
»lättrig, 2fächerig, oder, wie bei den Labiaten, durch
seitliche Faltung 4fächerig, oder durch unvollständige
Einrollung der Carpellblätter (fächerig; Staubweg pa
facarp, beim gefalteten Fruchtknoten grundständig (wie
w den Labialen); Samenknospen an einem mittelstän-

™gen Samenträger (Mittelsänlchen) angeheftet, welcher
m eist mit den eingerollten Carpellblattrftndern verbunden
l*}\ in jedem Fach 1 2 Samenknospen, heim einfäche-
""''» bnichtknoteu -I, immer stark gekrümmt; scheide-
wandlösende Kapsel, Deckelfrucht oder Beere; Keim
gekrümmt mit gefalteten Keimblättern oder aufgerollt
Uml °hnc Kennhlalter.

Schlingpflanzen mit drehenden Stengeln ohne Wickel-ranken.

' Centrum: Die Aequatorialzone.

G all 1111gen :

«7. ComrolYiiliiN L. Winde. Krone trichterförmig;
418 ^ 4fächeri8: Fäc her 2sämig.

>„J:',5 n.8Cnta ''• Krone «lockig oder kn.gformig;
eckelfrucht. Schmarotzerpflanzen.

Arte 11:

417. t'onvolvulus L. Winde.

Stamm 1. Calystegia B. Br« Blftthen am Grunde
mit 2 grossen Deckblättern versehen.

1770. ('. sepium L. Zaunwinde. Abbild. Taf.
303. Blatter pfeilförmig mit abgeschnittenen grob 3-
zähnigen Lappen; Blumen einzeln in den Blattachseln,
gross, weiss, lihizom. Juli—Oct.

In Gebüschen, Zäunen, besonders an feuchten Orten,
Flussufergebüscfaetc., durch das ganze Gebiet.

1771. C. soldauclla L. Blätter nierenförmig; Blumen
einzeln in den Blattachseln, fleischroth mit gelblichen
Längsstreiten, lihizom. Juli. August.

In Dünengebüschen am Meeresstrand, nur an der
Nordseeküste auf Wangeroog, Nordernei u. a. Inseln.

Staiiini 2. Couvolvulus. Deckblätter von der Blüthe
entfernt.

177L'. ('. arvensis L. Acker Winde. Abbild. Taf.
304. Blätter pfeilförmig mit spitzen Lappen; Blumen
einzeln oder mehre in den Blattachseln; Pflanze fast
kahl oder kurz grauhaarig. Blume rosenroth—woiss-
lich. Rhizom. Juni—October.

Eines der gemeinsten und verderblichsten Feld- und
Gartenkräuter.

177:!. ('. althaeoides L. B. und St. silberfarben
seidig; obere B. herzförmig, fussförmig getheilt, untere
ganz. Juni. Juli.

Sterile Orte; Istrien.
1774. C. cantabrlca L. B. lineal-lanzettlich, spitz;

st. gestreckt, ästig. Juni. Juli.
sterile Orte des südlichsten Gebiets.

•1is. Ciiscuta L.

1. Kronröhre und Same von gleicher Länge.
1775. ('. europaea L. Abbild Taf. 304. Schuppen
in der Kronröhre aufrecht, angedrückt. Juli. August,

Auf Nesseln, Hopfen, Hanf und Weiden.
17?6. C. epitbymuni L. Abbild.Taf. 303. Schup¬

pen die Kronrohre schliessend. Juli. Au
Auf Quendel, Saide und Ginster.

2, Krön röhre halb so lang wie der Saum.

1777. C. planlflora Ten. St. ästig; Mündungslappen
ladlich. Juli. August.

Südtirol; auf Colutea arborescens.

3. Kronröhre doppelt so lang wieder Saum.
1775. C. cpilinnin Weihe. St. einfach; Schlippen

der Kronröhre aufrecht angedrückt. Juli. August.
Auf Flachs.
177!». ('. liipiilil'ormis Knicker. St. ästig; Bltithen

monogynisch,durch ein Deckblatt gestützt, zuletzt
stielt; sonst wie vorige.

Auf Weiden, Pappeln und Ahorn; selten.
1780. ('. racemosa .Marl. St. ästig; Kronröhre durch

zusammengeneigte geschlitzte Schuppen geschlossen.
August. September.

Auf Luzerne.
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HypogynischeKelchpflanzen mit veiwickelt symme¬
trischen Zwitterblüthen. Typus: s~, IT, 5, IT; beim

Kelch 3 Blätter nach oben gerichtet (Oberlippe), 2 nach
unten (Unterlippe), bei der Krone umgekehrt; von den
5 Staubblättern meist 1, seilen 3 fehlgeschlagen, meist
2 längere und 2 kürzere Staubfäden (Didynamia, Cl. n
nach Liniic); Carpellblätter 2, aber jedes Blatt durch
seitliche Paltang zweifächerig, daher der ganze Frucht¬
knoten 4fächerig, iknospig; Samenknospenaufrecht, am
Grunde angeheftet; der Staubweg durch senkrechte
Einwärtsfaltung der Carpellblätter mittelständig und
grundständig, d. h. aus der Mitte der 1 Fächer von
deren Basis sieb erhebend; Frucht eine 4theilige tsa-
mige Spaltfrucht.

Gatl ungen:

/uiil't I. Oclmoideae. Krone 2lippig; Staubblätter
wenigstens 2, gewöhnlich t vollkommen ausgebildet,
niedergebogen, schildförmig, Fächer oben aneinander
stossend, zuletzt horizontal spreitzend.

U1>. Ociiuiini L. Fruchtkelch offen, mit ganzer
Oberlippe 11111,14zähniger Unterlippe, bei der Krone
umgekehrt; Staubblätter der Unterlippe aufliegend.

120. Lavandula 1.. Fruchtkelch geschlossen,schwai h
gezähnt; Staubblätter in der Kronröhre eingeschlossen.

Zunft 2. Menthoideae. Krone glockig—trichierig,
mit 1—5 bist gleichen Abschnitten, Staubblätter diver¬
girend, grade, last immer 1 vollkommenausgebildet;
Fruchtkelch offen, fast einfach symmetrisch.

421. Mentha L. Krone trichterig, tspaltig; Kelch
fast gleichmässig Sspaltig, nackt; Staubblätter 4.

122. Puleglum Mill. Krone trichterig, plötzlich er¬
weitert; Fruchtkelch ziemlich deutlich 21ippig, mit
Ha a rkra n z; Staubblätter 4.

423. Lycopus L. Nur 2 fruchtbare Staubblät¬
ter und 2 Nebenstaubfäden; Krone 4zähnig, mit be
haartem Schlund.

124. Elsholtzla \V. Krone fast gleichmässig tspal-
tig, oberster Lappen fast aufrecht, etwas hohl, aus-

ndet.

Zunft 3. Honardeae. Krone zweilippig; Staub¬
blätter aufsteigend, die oberen bedeutend kürzer, ver¬
kümmert oder fehlgeschlagen, die unteren oft nur halb
ausgebildet; Fruchtkelch offen, 2lippig.

42->. Salvla L. Kronenoberlippe stark ge¬
wölbt, Bohre mit Elaarkranz; obere Staubblätter fehl¬
geschlagen, untere halbseitig mit langem stielförmigem
Connectiv, an dessen einem Ende ein halber Staub¬
beutel, an dessen anderem Ende ein Blättchen oder
Spitzchen befindlich.

42C. Bosmarinug L. Oberlippe flach, kurz,
aufrecht, 2lappig; sonst wie Salvia.

Zunft 4. Satureineae. Fruchtkelch mit ungleichen
Zähnen; Krone (meist) deutlich 2lippig, Röhre ohne
Haarkranz; Staubblätter grade, divergirend oder con-
vergirend mit aufrechten durch ein sehr breites fort¬

laufendes Mittelband getrennten Kammern, diese dabei'
spreitzend, die oberen kürzer.

427. Satureja L. Fruchtkelch offen, fast gleich
5zähnig, lOrieflg, ohne Haarbesatz; Oberlippe der Krone
flach, ausgerandet, Unterlippe fast gleichmässigölappig,
mit Bachern Mittel läppen; Staubblatter convergfrend,
Antheren paarig zusammengebogen; Scheinwirtel arm-
blüthig, in den Achseln von Stützblättern.

12s, Micromeria IScntli. Kelch röhrig, I3riefigi
Staubblätter parallel nach vorn geneigt, zuletzt, paar¬
weise genähert'; Blüthen in einer Scheinähre. Sonst
wie Satureia.

129. Origanum \,. Fruchtkelch durch Ilaare ge-
schlössen, 21ippig; Staubblätter divergirend; Schein¬
wirtel reichblütbig, Kopfig zusammengedrängt, in den
Achseln von Deckblättern; beblätterte Zweige in den
Blattachseln fehlend.

430. Thymus L. F/iichtk"eichwie bei voriger; Staub¬
blätter divergirend; Scheinwirtel kopfig, in den Achseln
von Stützblättern; beblätterte verkürzte Zweige in den
Blattachseln.

481. Ilyssopus L. KWenoberlippe flach, 21appigj
Unterlippe 3lappig mit kleinen Seitenlappen und grossem
vorgezogenem hohlem MÜtellappen; Staubblätter stark
divergirend ; sonst wie Satureia.

432. Calamintha Mnch. Kelch 21ippig; sonst wie
Satureia.

433. Clinopodium L. Scheinwirtel zu einem end¬
ständigen, von einer vielblättrigen, borstlichen Hülle
umgebenem Scheinköpfchen zusammengedrängt; Blatt-
bttschel in den Blattachseln fehlen; sonst wie Cala¬
mintha.

Zunft 5. Mellssineae. Fruchtkelch 21ippig, offen;
Krön«! 21ippig, mit meist flachen Lippen, Staubblätter
unter de; 1 Oberlippe nach vorn gebogen und zuletzt
paarweis genähert, mit stark- spreizenden Kammern.

131. Melissa li. Staubblätter frei, nicht zusammen¬
geklebt ; Kronröhre ohne Haarkranz.

13."». Uormlnum L. Staubblätter paarweise zusam¬
mengeklebt; Kronröhre mit Haarkranz.

Zunft (i. Xepeteae. Fruchtkelch offen; Krone
trichterig erweitert, seitlich flachgedrückt; Unterlippe
vorgezogen; Staubblätter parallel nach vorn gebogen,
die oberen länger.

486. Nepeta I,. Mittellappen der Unterlippe hohl,
sehr gross; Staubblätter zuletzt nach aussen gebogen.

437. Gleohoma L. Mittellappen der Unterlippe darb.
ausgerandet; Staubblätter zuletzt paarweis gekreuzt.

13s. Dracocephalnm L. Mittellappen der Unter¬
lippe herzförmig; Staubblätter am Ende parallel nach
vorn gebogen.

Zunft 7. ätacaydeae. Fruchtkelch fi^st gleichmässig
5zähnig, offen; Krone 2lippig, nieist mit Haarkranz;
Staubblätter parallel, (dien paarweis genähert und nach
vorn gebogen.

43!>. Stachys t. Oberlippe hohl; Unterlippe 3lap¬
pig mit grösserem herzförmigem Mittellappcn; Röhre
mit Haarring; äussere Staubblätter zuletzt nach aussen
gerollt; Frucht abgerundet stumpf.
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440. Mellttls L. Oberlippe fast flach; Unterlippe
fast gleichmässig Slappig mit eirundem Mittellappen;
Rohre ohne llaarkranz; Staubblätter zuletzt paarweis
sich kreuzend; Frucht 8kantig.

441. Laiuiiim L. Oberlippe helmförmig; Seitenlap¬
pen der Unterlippe zu einem Zähnchen verkümmert;
Röhre mit Haarkranz; Staubblätter nicht auswärts
rollend.

442. Galeobdolon Jluds. Lappen der Unterlippe
sP'tz; sonst wie Lamium.

443. Galeopsis L. Unterlippe 3lappig, am Grund
beiderseits mit einem spitzen hohlen Zahn; Staubblätter
m 't 2 Klappen aufspringend;-sonst wie Lamium.

444. lietonica L. Oberlippehold; Bohre ohne Haar-
»ranz; Staubblätter nicht auswärts rollend; Blust kopfig;
sonst wie Stachys.

445. Sideritis L. Oberlippe flach; Kronröhre mit
unterbrochener Haarleiste; Staubblätter in der Kron¬
föhre eingeschlossen; sonst wie Stachys.

44(i. Marrubium Ji. Oberlippe tief 2 spaltig; Frucht
o1l( 'n flach 8eckig; sonst "wie Sidoritis.

447. Ballota J-. Staubblätter nach dem Verblühen
grade; sonst wie Stachys.

44S. LeonurusL, Unterlippe schmal 3lappig; Frucht
" ,,e " dach 3oekig; sonst wie Stachys.

4'!). Cliailunis Host. Frucht oben flach 3eckig;
D1U8t Dicht kopfig; sonst wie lietonica.

*60. Phlomia L. Blust kopfig; Staubblätter an der
^nfügungggteiie mit Anhängsel: sonst wie Lamium.

Zunft S. Scutellarineae. Fruchtkelch 21ippig, ge¬
schlossen; Krone 21ippig; Staubblätter unter der Ober

PPS parallel nach vorn gebogen, paarweis genähert.
4-»l. Scutcllaria L. Kelch ungetheilt, mit sporn-

"igem Anhängsel; Kronoberlippe 3spaltig; Unterlippe
tranz.

452. Prunella Ji. Kelchoberlippe 8zähnig, Unter-
PPe 2spaltig; Kronoberlippe ganz, Unterlippe 3lappig.
Zunft 9. Prasieae. Blätter Slippig; Steinfrucht
4o3. Prasium L. Fruchtkelch Elippig, offen; Kron-

r°are mit Haarkranz.
Zunft io. ijagoideae. Kelch fast einfach symme-

risch, offen; Obertippe der Krone kurz oder gespalten;
8tanbbl&tterparallel, aus der Spalte der Oberlippe her¬
vortretend.

Ol ■*Ju 8'a Ii. Krone anwelkend, mit Hftarkranz;
Ub «'li]»pe kurz, tief gespalten.

•>•>• Teuerium L. Krone abfällig, ohne Haar kränz;
Ub «"%pe atheilig.

Arten :

Zunft l. Ocimoideae.
419. üeimum L.

«81. 0. basilionm L. Basilikum. Blätter lang-
«stielt, eif„rmig, stumpf, kahl, glänzend. Juni. Juli.

«ur als Küchengewächs eultivirt.
420. Lavandula L.

Öedfn ''* ><' 1' a 1)€ ' Lave "'' ° l A bbi! dl Ta f- 823 '
blatt rhombisch-eiförmig,zugespitzt. Juli. August.
rile 0rt e der Südgrenze; Südtirol, Litorale.

Zunft 2. Menllioideae.

422. Moni ha L.

1783. M. roiiindifolia L. Abbild. Ta f. 824. Aehren
lineal-cylindrisch; Deckb. lanzettlich; Fruchtkelch fast
kugelig; B. sitzend, eiförmig-länglich. Juli. August.

Feuchte Orte; zerstreut.
17S4. M. silvestris L. Abbild.Taf.324. Deckblatt

lineal-pfriemlich; Fruchtkelch bauchig, oben einge¬
schnürt; Blätter sitzend, lanzettlich; ganze Pflanzezottig.
Juli. August.

Feuchte Orte; gemein.
Diese Art bildet einen Bastard mit M. aquatica (M.

nepetoides Lej.).
1785. M. plperlta L. Abbild. Taf, 324. Aehren

länglich - cylindrisch; obere Deckblätter lanzettlich;
Zähne des Fruchtkelchs grade vorgestreckt, lanzettlich-
pfriemlich; Röhre desKelches gefurcht; Blätter gestielt,
länglich-lanzettlich, grob gesägt. Juli. August.

Ufer; Oberbaden; Regensburg. Offic. Pfeffermünze.
17s<;. M. aquatica L. Abbild. Taf. 324. Blüthen

kopfig zusammengedrängt; Kelchröhre gefurcht; Kelch¬
zähne aus dreieckiger Basis pfriemlich, grade vo
streckt; Blätter gestielt, eiförmig-länglich, Juli. August.

Ufer, Gräben ; häufig.
1787. M. satlra Sm. Abbild. Taf. 826. Blüthen-

wirtel sämmtlich entfernt, Kelch trichterförmig, Zähne
3eckig-lanzettlich, zugespitzt; Blätter gestielt, eirund-
länglich, mit auswärts gerichteten Sägezähnen. Juli.
August.

Feuchte Orte-
17NS. m. geniilis I,. Blüthenwirtelentfernt, kugelig;

Keleh glockig mit .".eckig lanzettlich zugespitzten Zäh¬
nen; Blattsägezähne vorwärts gerichtet; sonst wie vo¬
rige. Juli. August.

Keuchte Orte; zerstreut
1789. M. arvensis L. Abbild. Taf. 825. Blüthen¬

wirtel entfernt, kugelig; Kelch glockigmit Seckig-rund-
lichen Zähnen; Blätter gestielt, gesägt. Juli. August.

Feuchte <'rte.

422. Pulegiiim Mlll.
1790. P. nilgare Mlll. Abbild. Taf. ."»25. Blüthen

kugelig wirtelig, entfernt; obere Kelchzähne zurück¬
gekrümmt, Juli. August.

Feuchte Orte; zerstreut.

42:}. Lycopus L.
1791. L. enropaeus L. Abbild. Taf. 325. Blätter

eirund-länglich, am Grunde flederspaltig; Lappen der
Unterlippe grade vorgestreckt, der mittle breiter. Juli.
August.

Feuchte Orte.
1792. L. exaltatus L. Blätter alle fiedertheilig;

Lappen der Unterlippe an der Spitze zurückgebogen,
fast gleich. Juli. August

Wie vorige, aber selten.

424. Elsholtzla W.
1798. M. erislala W. Abbild. Taf. 824. Heck
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blätter breit eiförmig, spitz, gewimpert, einseitswendig.
Juli. August.

Im Gebiet nur verwildert.

Zunft 3. Monardeae.

425. Salvia L.

1794. S. officinalis L. Salbei. Abbild. Taf. 825.
Holzig; Aeste und Blattei' graufilzig; Deckblätter hin¬
fällig; Kelchzähne grade vorgestreckt, stachelig be-
grannt. Juni. Juli.

Felsen; Litorale, Tessin.
1795. S. glutlnosa L. Abbild. Taf. 326. Stengel

nehst Deckblättern und Kelch drüsig-zottig; Blätter herz-
spiessförmig, die oberen langzugespitzt; Blüthe blass¬
gelb. Juni. Juli.

Wälder der Voralpen, Gebirge des südlichen Gebiets.
17!«;. 8. Aethlopis L. Blätter ei-herzförmig, weiss-

wollig; Kelchzähne eiförmig, spitz, stachelig begrannt.
Juni. Juli.

Sterile Orte; Oesterreieh; verwildert am Meissner.
Blüthe weiss.

1707. S. selarca L. Abbild. Taf. 826. Stengel
zottig, oben drüsig; Deckblätter breit eiförmig, haar¬
spitzig, häutig, farbig; Kelchzähne eiförmig, spitz, lang-
stachelig liegrannt. Juni. Juli.

Grasige Orte; Wallis, Istrien.
179s. 8. austriaca Jacq. Stengel oben drüsig; Deck¬

blätter eiförmig ,• spitz; Kelchzähne eiförmig, fein sta¬
chelspitzig ; Staubblätter doppelt so lang wie die weiss-
liche Blume. Mai. Juni.

Sterile Orte; Oesterreieh.
1799. 8. pratensis L. Abbild. Taf. 82«. Stengel

oben nebst Decklättern K. und Blume klebrig behaart;
1!. ungetheilt oder 3lappig, eiförmig-länglich; Kelch¬
oberlippe kurz Szähnig, Unterlippe 2spaltig. Mai
Juli.

Trockne Wiesen; meist gemein.
1800. S. gllregtrlg I,. Abbild. Taf. 326. St.

nebst K. und Blume grau-flaumig; Deckblätter eiför¬
mig, zugespitzt, farbig, Kelch wie bei voriger. Juli.
August.

Oestliches Gebiet bis Thüringen.
1801. S. Claudes!ina L. St. flaumig oder zottig;

B. länglich, lappig gezähnt-fiederspaltig; Kelch wie bei
voriger. Mai—August.

Grasige Abhänge; Istrien.
1802. 8. vertleillata L. Abbild. Taf. 826. Bltt-

thenwirtelreichblüthig, entfernt, fast kugelig; Staubweg
auf der Unterlippe liegend. Juli. August.

Sterile Orte, Aecker etc. Südliches und südöstliches
Gebiet.

42(i. Hosmarinus L.

1808. It. officinalis li. Kosmarin. Abbild. Taf.
325. Strauch; B. sitzend, liueal, zurückgerollt, rttck-
seits weisspfllzig. April'. Mai.

Litorale, Südschweiz.

Zunft 4. Satureineae.

427. Satureja L.
1804. S. hortensis L. Abbild. Taf. 327. St.

krautig ; Ebensträusschen achselständig, meist Bblüthig'
B. lineal-lanzettlich spitz, wehrlos. Juli—October.

Flusskies des Isonzo in Krain; sonst als „Bohnen¬
kraut" angebaut.

1805. S. montana L. Abbild. Taf. 327. Halb-
strauchig; St. ziemlich stielrund, flaumig; Ebensträuss¬
chen achselständig, meist Sblüthig; B. lanzettlich, zu¬
gespitzt, beiderseits drüsig punktirt, die oberen stachel¬
spitzig; Unterlippe der Krone mit länglichen stumpfen
fast gleichen Lappen. Juli. August.

Südtirol, Litorale, Krain.
1800». S. variegala Host. SeitlicheLappen der Un¬

terlippe gestutzt; Mittellappen doppelt so breit, wellig;
sonst wie vorige. Juli. August.

Gebirge; Litorale, Krain, Fiume.'
1807. S. pygmaea Siel». St. 4kantig, kahl, halb-

strauchig; B. unterseits spärlich drüsig punktirt, obere
stachelspitzig; sonst wie vorige. Juli. Angnst

Gebirge; Krain.

428. Micromeriu Bentk.
1808. M. Juliana Benth. Blust fast sitzend, aufrecht,

gedrungen, gleich hoch; Frucht zugespitzt, stachel¬
spitzig. Juli. August.

Felsen der adriatischen Inseln; Cherso, Osero.
1809. M. graeca Benth. Blust gestielt, etwas ein¬

seitswendig; Frucht stumpf. Juli. August.
Felsen; Gandria im Canton Tessin.

429. Orlganum L.
1S10. 0. vulgare L. Abbild. Taf. 32G. Deckb.

nach Innen drüsenlos. Juli. August.
Sonnige Abhänge; gemein.
1811. 0. hirtum Lk. Deckb. nach Aussen und In¬

nen drüsig punktirt. Juni. Juli.
Sterile Orte; Istrien.
Der Majoran (0. maiorana L.), kenntlich an den u"'

gezähnten Kelchen, wird überall als Küchenkraut eul"
tivirt. Kr stammt aus Afrika.

430. Thymus L.
1812. Th. vulgaris L. Abbild. Taf. 327. B- a"1

Rande eingerollt. Mai. Juni.
Felsen: Istrien.
1813. Th. serpyllum L. Quendel. Ahbild.Taf

327. B. flach. Juli—September.
Haiden, trockne Abhänge, Ränder etc. gemein.
Der Thymian (Th. vulgaris L.) wird im Gebiet überall

als Küchengewächs eultivirt; der Quendel ist offlcine» :
11. serpylli.

431. Hysopus L.
1814. H. officinalis L. Abbild. Taf. 328. Blüthe»

einseitswendig. Juli.
SonnigeFelsen; Südtirol, Oesterreieh, Litorale, Kw'"'

Wallis.



71. Labiatae. 153

132;. Calamlntna Mncli.
1815. C. acinos Ciairr. Abbild. Taf.327. Sechs-

Müthige Scheinwirtel; Wirte] einfach; Fruchtkekh durch
(| iu Zähne geschlossen. Juni—August.

Sterile Orte, Felder etc, nicht selten.
1816. C. alpina Lam. Abbild. Taf. 327. SecKs-

Mflthige Scheinwirtel; Mittelstock mehrköpfig; Zähne
des Fruchtkelchs abstehend, aber der Schlund durch
Haare geschlossen. Juli. August.

Alpen und Voralpen.
1817. (!. grandlflora Mncli. Abbild. Tai. 327.

"bist zusammengesetzt, cymatisch; 11. eiförmig, spitz,
ftei und spitz gesägt, behaart, Juli. August.

AI] .....; Südschweiz, Südtirol, Krain, Litorale, Istrien.
1818. ('. offlclnalis Mnch. Abbild. Taf. 328. Blust

cymatisch; P>. eiförmig, stumpf, angedrückt gesägt, kurz¬
haarig; Frucht rundlich. Juli. Augpst.

Wälder des südlichen Gebiets; zerstreut
1819. C. nepeta Clalro. Abbild. Taf. 828. Blusl

cymatiseh; Kelchschlund stark und dichtbehaart; Frucht
länglich; sonst wie vorige. Juli. August.

Felsen; südliches Gebiet
1820. ('. thymifoUa Uchl». Abbild. Taf. 828.

Frucht länglich, stachelspitzig; Blüthenstengel meist
Bblüthig; sonst wie vorige. Juli. August.-

reisen; Krain, Kärnthen, Südschweiz.

433. (Tiuopodiiim L.
ls -l. C. -vulgare L. Abbild. Taf. 328. Pflanze

z°ttig. Juli. August.
Wälder, Zäune etc., gemein.

Zunft ."». Melisslneae.

434. Melissa L.
ls '~2. M. ollicinalis I. Abbild. Tal'. 328. Schein-

"rtel einseitig, cinscitswomlig. Juli. August.
Am Südfuss der Alpen, Oesterreich, Litorale. Oftici-

""»: II. melissae.

43."). Ilormiiiiim L.

Is ~3. II. pyreiiaicinii I,. Juli. August.
Alpentriften; Tirol, Graubunden.

Zunlt, 0. Nepeteae.

43(J. .Nepeta L.

lJ HH ' K ' calaria L - Abbild. Taf. 328. B. Scckig-
«rzlormig, grob gezähnt, unten graufilzig; Frucht glatt

d kahl; Blume weisslich. Juni-August.
«ege, Schutt; nicht gemein.

z<hv"' N * lie|,, ' u '" 11 l " B- kurzgestielt, breil lan-
l|( l "' ll > beiderseits graufilzig; Fracht knotig raub, an

'Nutze kahl; Blume weisslich. Juli. August.
Sonnige Thftler; Wallis, ünterösterreich.

bei, B " Ml,dil L * Abbild. Taf. 328. ü. sitzend,
"'i'seits saftgrün; Frucht knotig rauh, an der Spitze

aa|°"g ; Juli. August.
0nm 8« Abhänge; südliches und südöstliches Gebiet.

11»1 1lor, DeutschlandsFlor».

437. Glechoma L.
1827. G. hederacea L. Gundermann. Abbild.

Tai'. 329. Kelchzähne eiförmig, sehr kurz. April. Mai.
Triften, Gebüsch etc.; gemein
L828. G. hlrsuta W. E. Kelchzähne Lanzettlich.

Mai. Juni.
Wälder, Hecken; Ünterösterreich.

438. Dracoceplialuni L.
1829. 1). moldavica L. Abbild. Taf. 329. B. lan¬

zettlich, tief und stumpf gesägt. Juli. August.
Im Gebiet wohl nirgends heimisch, aber bisweilenan¬

gebaut.
1880. 1). Rayschiana L. Abbild Tal'. 329. B. li-

neal-lanzettlich, ganz und ganzrandig. Juli. August.
Wälder der Alpen und Voralpen; Wallis, Hern, Süd-

tirol; sous( sehr selten.
1881. I). austriiicnm L. 1!. gefiedert bis Stheilig.

Mai Juni.
Felsen; Niederösterreich, Muhmen,Wallis.

Znnft 7. Stachydeae.

43!). Stachys L.
1) Wirte 1 reichblüthig; Blume purpurn.

1832. 8. germanica L. Abbild. Taf. 881. St.
dicht wollig zottig; B. herzförmig-länglich, wollig filzig.
Juli. August.

Sterile Abhänge, Wege; nicht Überall.
1888. S. ItalicaMtll. St. wollig-filzig; B. filzig, die

oberen fast Seckig-eiförmig. Juli. August.
Steinige Abhänge; Istrien, Fiume.
1834. 8. alpiua L. Abbild. Taf. 332. St-rauh-

haarig, nach oben drüsig; B. lanzettlich - herzförmig,
spitz, entfernt gesägt. Juli. August.

Wälder der Alpen, Voralpen, höheren Gebi]

2) Wirte! 2—öblüthig; Blume purpurn.
1885. 8. sllvatlca l. Abbild. Taf. 882. St. rauh¬

haarig, oben ästig, drüsenhaarig ; B. gestielt, ei-herz-
förmig, zugespitzt, gesägt, rauhhaarig; unterirdische
Ausläufer am Ende nicht verdickt. Juli. August.

Feuchte Gebüsche, Wälder; häutig.
Ein Bastard zwischen dieser und der folgenden ist

von Smith unter dem Namen S. ambigua beschrieben.
1886. 8. palustris L. Abbild. Taf. 332. Wirtel

6- 12blüthig; St. steifhaarig oder kurzhaarig, aufrecht;
B. lanzettlich, spitz, flaumig, obere sitzend und halb-
stengelunifassend; Ausläufer am Ende kenlig. Juli.
August.

Aecker, Wiesen, nicht selten.
1S37. S. arvensis L. Abbild. Taf. 332. Wirtel

cbliithig; St. steifhaarig, unten aufstrebend ästig; B.
gestielt, ei-herzformig, stumpf, zerstreuthaarig. Juli—
October.

Aecker; selten.

3) Wirtel 2— lOblüthig; Blume weisslich.
1.S3S. S. aiinua L. Abbild. Taf. 332. St. sehr

ästig, nach oben flaumig; B. kahl, eirund-länglich; die
20



154 71. Labiatae.

Stützblatter lanzettlich, ganzrandig, kurz stachelspitzig.
Juli—October.

Aecker, auf Kalkboden.
is:5<>. s. maritima L. St. und B. Blzig-zottig; r>.

gestielt; die Stützblätter eirund-länglich, stumpf, wehr¬
los. Juni. Juli.

Meeresnfer; bei Triest, Monfalcone.
1840. S. reeta L. Abbild. Taf. 33?.. Wirtel 6-

lOblüthig; St. aufrecht oder aufstrebend, nur schwach
verästelt; B. lanzettlich-länglich, nach dem Grund ver¬
schmälert; die oberen Stützblätter eiförmig, zugespitzt,
begrannt. Juni—August.

Bergabhänge; besonders auf Kalk; zerstreut.
IS II. S. suberenata Vis. B. fast ganzrandig; sonst

der vorigen ähnlich. Juli. August.
Sterile Orte; Fiume, Veglia.

440. Melittis L.

1842. M. inelissophylluin L. Abbild. Tai'- 829.
Bl. gross, meist weiss. Juli. August.

Widder, im südlichen und mittleren Gebiet; selten.

411. I,n tu in ni L.

1) Krön röhre grade.
1843. L. orvnln L. Staubb. kahl; Blume gross.

April. Mai.
Gebüsche; Südtirol, Krain, Kärnthen, Litorale.
1S44. L. nuiplesicaule L. Obere B. stengelumfas¬

send; Kelchzähne vor und nach der Blüthe geschlossen.
März—Herbst.

Culturland.
L. purpureum 1,. und L. amplexicaule L. bilden zwei

Bastarde, welche unter dem Namen L. intermedium Fr.
und L. incisum Willd. beschrieben worden sind.

2) Kronröhre gekrümmt.
1845. L. purpureum L. Abbild. Taf. 330. Blust

meist koptig zusammengedrängt; Kronenschlundbeider¬
seits 2zähnig; Krone, klein, purpurn. März—Winter.

Culturboden; gemein.
184«. L. maculatum L. Abbild. Taf. 880. Kro¬

nenschlund beiderseits lzähnig; Krone gross, purpurn.
April- Spätherbst.

Waldränder, Hecken etc.; häufig.
1847. L. albura L. Abbild. Taf. 330. Kronen-

srlilund mit mehren Zahnen besetzt; Krone gross, weiss.
April—Juni.

Gemein.

442. Galeolxlolon Huds.

1848. G. luteum Uuds. Abbild. Taf. 330. Aus¬
täufer; Bl. gelb. Mai. Juni.

Wälder; häufig.

443. Galeopsis L.
184!). G. ladanum L. Abbild. Taf. 380. St. weich¬

haarig; B. lanzettlich-länglich, schwach gesägt. Juli.
August.

Saatfelder, Bergabhänge, meist häufig.

1850. G. ochrolenea Lam. Abbild. Taf. 330. St.
weichhaarig; Stengelb. eiförmig; Bl. gelblich. Juli-
August.

Aecker; nicht häufig.
1851. G. tetrahit L. Abbild. Taf. 331. St. steif¬

haarig, an den Knoten verdickt; B. länglich-eiförmig,
zugespitzt; Kronröhre kämm langer als der Kelch. Juli.
August.

Sterile Orte, Abhänge etc.; häufig.
1852. G. bifida Bonn. Abbild. Taf. 331. Mittel¬

lappen der Unterlippe länglich, später zurückgerollt;
sonst wie vorige. Juli. August.

Aecker, Gebüsche; nicht selten.
1858. G. versicolor Curt. Abbild. Taf. 331. St.

steifhaarig, an den Knoten verdickt; B. länglich-eiför¬
mig, zugespitzt; Kronröhre doppelt so lang wie der
Kelch. Juli. August.

Haine, feuchte Gebüsche; nicht gemein; am häufigsten
in Norddeutschland.

1854. G. pubescens Hess. Abbild. Taf. 331. St.
angedrückt flaumig, unter den Knoten steifhaarig und
etwas verdickt. Juli. August.

Aecker Wege, zerstreut, im südlichen und östlichen
Gebiet.

444. Betonica L.
1855. B. oliichialis I- Abbild. Taf. 888. St.obm'

Basalb.; 1). herzförmig-länglich; Kelch aderlos; Staubb.
sehr kurz. Juni August.

Waldlichtangen; meist häufig.
185(i. B. hirsuta L. K. netzig-aderig; Staubb. fast

so lang wie die Oberlippe. Juli. August.
Gebirge; Wallis, Südtirol, Krain.
1857. B. BlOpeCUrOSL. Untere 1!. eine liasalrosette

bildend; alle horz-eitormig; Lippen aussen zottig bärtig-
l Juli. August.

Alpentriften; Tessin, Tirol, Salzburg, Oesterreteb.
445. Slderltls li.

1858. S. scordioides L. Abbild. Taf. 333. Halb-
strauchig; Stütztb. langdornig-gezälmt, breit eiförmig-
Juli. August.

Am Thoiry und Dole im Jura.
1859. 8. niontana L. Abbild. Taf. 333. Krautig;

Stutzb lanzettlich, stachelspitzig, sonst fast ganzrandigi
Kelch länger als die Krone; Kelchoberlippe 8spaWg.
Juli. August.

Aecker, Weinberge; Oesterreich.
1860. 8. romana L. Krautig; Stützb. lanzettlich;

Kelchoberlippe eirund, ungeteilt, Unterlippe 4 zähnig-
Juli. August.

Meeresufer der Adria.

44«. Marrubium L.
1861. M. paunonicum Rchb. B. eirund - längli«"'

locker graufilzig; Kelchzähnezuletzt abstehend, stechen 1>
an der Spitze kahl. Juli. August.

In der Flora von Halle verwildert.
1862. S. cretlctun Mill. B. länglich-lanzettlich, dich

weissfilzig; Kelchzähne aufrecht, nicht stehend, bis z« r
Spitze filzig! Mit der vorigen.
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1863. M. vulgare L. Alibild. Taf. 338. B. rund¬
lich-eiförmig; Wirtel reicliblütbig, kugelig; Kelchzähne
a n der Spitze kahl, hakig zurückgebogen. Juli—Sep¬
tember.

Sterile Orte; nicht häutig.
1864. M. candidissiniiini L. B. eiförmig, in den

Stiel herablaufend, filzig, runzelig, unten netzig grubig;
Kelchzähne pfriemlich, filzig. Juli. August.

Sterile Orte; Litorale.
447. Ballota L.

1866. B. nigra L. Alibi hl. Taf. 33. Kelchzähne
begraünt. Juni-August.

Hecken, Wegränder; gemein.
448. Leonurus L.

1866. L. cardiaca L. Abbild. Taf. 834. K. kahl.
Juli August.

Schutt, Wege; selten.
4411. Cliiiiluriis Host.

1867. Ch. marrublagtruni Kchb. Juli. August.
Sterile Orte, östliches und nördliches Gebiet; selten.

450. Phlomis L.
1868. Ph. tuberosa L. Abbild. Taf. 834. Deckb.

Pfriemlich, steifhaarig. Juni. Juli.
Wälder; Oesterreich, Mähren.

Zunft 8. Scutellarincac.

461. Scutellaria L,

. !869. S. alpina L. Abbild. Taf. 334. Deckb. hau-
US, dachig. Juli. August.

Alpen; südwestl. Schweiz.
1870. S. galericulata L. Abbild. Taf. 381. Stützb.

lanzettlich, entfernt gesägt; Blüthen achselständig, ein-
su itswendig, opponirt. Juli. August.

Feuchte Gebüsche; zerstreut.
M7L S. hastncfolia I. Abbild. Taf. 834: B. lan-

ze ' tlich-spiessförmig; K. drüsig Säumig.
Wie vorige, aber seltner.
1872. s. minor L. B. lanzettlich, an der Basis bei¬

dseits 1—2zähnig; K. kurzhaarig; drüsenlos; Kron-
r " hl 'e grade. Juli. August.

Sumpfige Wiesen des westlichen und nördlichen Ge¬biets.

*52. Prunella L.

^1873. P. vulgaris L. Abbild. Taf. 335. Längere
'" l 'b. an der Spitze mit dornförmigem gradeni Zahn.

Jul >-August.
1 ritten; gemein.

l87 *« P. graudiflora Jacq. Abbild. Tai'. 836.
angere Staubb. an der Spitze mit kleinem Hocker.

J «li- August.
Wälder der Kalkgebirge; zerstreut.
1875. P. alba Pall. Längere Staubb. an der Spitze
»t vorwärts gebogenem Stachel; Zähne der Unterlippe

Kammig gewimpert. Juli. August.
m birgsabhänge; Nied erösterreich, Südtirol, Schweiz,
«leingebiet, Saalfeld in Thüringen.

Abbild. Taf. 335. Ausläufer
i gekerbt oder ausgeschweift.

Ohne

Zuntt !). Prasleae.
453. Prasluui L.

1876. P. niaius L. März. Mai.
Sterile Abhänge der Insel Osero.

Zunft 10. AJogoideae.
454. Ajuga L.

1S77. A. reptans L.
kriechend; B. schwal_____________________
Mai. Juni.

Grasige Orte; gemein.
1878. A. genevensis L. Abbild. Taf. ."»35.

Ausläufer; Deckb. 3—mehrlappig. Mai. Juni.
Trockne Abhänge; häufig.
187!). A. pyramidalis L. Abbild. Taf. 335. Ohne

Ausläufer; obere Deckb. sehr gross, meist farbig, fast
ganzrandig. Mai. Juni.

Voralpen, Waldgebirge, sehr zerstreut.
1880. A. chamaepitys Schreb. Abbild. Taf. 330.

Blüthen einzeln, achselständig, gelb, klein; Kronrohre
doppelt so lang wie der Kelch; B. 3spaltig mit linealen
Abschnitten. Juli—October.

Aecker, auf Kalkboden; sehr zerstreut.
1881. A. chia Schreb. Kronröhre dreimal so lang

wie der Kelch; sonst wie vorige. Juni. Juli.
Sterile Orte zu Kovigno und Dignano.

455. Teucrium L.
Stamm 1. Scorodoni«. Kelch 21ippig.
188?. T. scorodonia L. Abbild. Taf. 336, B.

herzeiförmig,sägezähnig,runzelig, flaumig. Juli. August.
Felsen; sehr zerstreut.
Stamm i. Scordlum. Kelch özähnig, ScheinwirtcT

2—6blüthig, entfernt; Stützblätter.
1888. T. botrys L. B doppelt fiederspaltig. Juli-

Herbst
Aecker; häutig.
1884. T. scordium L. Abbild. Taf. 836. B. läng¬

lich-lanzettlich, grob stumpf sägezähnig; Wirtel 4blü-
thig. Juli. August.

Sumpfige Wiesen; ziemlich selten.
1885. T. scordioides Schreb. 1!. herzförmig-läng¬

lich, sägezähnig, weisswolligwie die St. Juni. Juli.
Ufer der Adria; bei Monfalcone.
Stamm 3. Cliumaedrys Dill. Kelch özähnigj

Scheinwirtcl traubig; Deckblätter.
1SS6. T. ohamaedrys L. Abbild. Tal'. 336. B.

länglich-keilig, gelappt, glänzend. Juli—September.
Felsen; meist häufig.
1887. T. flamm L. B. 8eckig-eiförmig, am Grund

abgeschnitten; Wirte! traubig, 6blüthig. Juli. August.
Felsen im Litorale.
Stamm 4. Polium. Welch özähnig; Scheinwirtel

in endständige Köpfchen gedrängt.
1888. T. polium L. B. länglich-lineal, gekerbt, filzig,

ungerollt; Köpfchen rundlich-oval. Juli. August.
Felsen; Istrien.
1889. T. moBtannm L. B. lineal-lanzettlich, ganz-

randig, grau. Juni—August.
Kalkfelsen; sehr zerstreut; in Thüringen häutig.

20*
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Fam. 72. Verbenaceae.

Hypogynisehe Kelchpflanzen mit schwach verwickelt
symmetrischen Zwitterblüthen, meist 6zählig; Kelch
gamosepal; Krone gamopetal; Staubblätter mit der
Kronröhre verbunden, 2 oder 1; Fruchtknoten 2—oder
4hlättrig, 2 - l—oder 8fächerig; Staubweg ehdständig,
paracarp; Samenknospen 1 oder 2 in jedem Fache, auf¬
recht oder aufsteigend; 2- l—oder 8fächerige Beere,
Steinbeere oder Spaltfrucht; Keim grade; Same ei-
weisslos.

Centrum: Die aequatoriale und die tropischer Zonen.

Ga ttun gen:
456. Vitex L. Eronensaum fast 2lippig; Frucht¬

knoten rundlich; Frucht eine Ifä.eherige I sinnige
trockne kugelige Steinbeere. Holzpflanzen.

457. Vcrltena L. Kronensaum ungleich Szähnig;
Fruchtknoten länglich; Frucht in 4kantige Spaltfrüchte
zerfallend.

Arten:
156. Vilex L.

IS!)0. Vitcx Agnus caslus L. Million. Strauch.
Blätter gefingert, 5—7zählig; Blumenkrone violetl oder
weiss, wohlriechend; Beere schwarz, erbsengross. Juli.
\ LlgUSt.

Sandboden, Felsen am Meeresstrand. Nur im Süden
des Gebiets im Litorale.

Früher gebräuchlich: Semen Agni Casti. Obsol.
457. Verbena L.

1891. V. offlclnalis L. Eisenkraut, Aufrecht.
Blüthen in zusammengesetzter Aehre; Blumen blass¬
violett; Blätter eiförmig-länglich, 3spaltig, kerbzähnig.
Einjährig. Juni—October.

Auf unfruchtbarem Hoden fast durch das ganze Gebiet.

Fam. 7!}. Asperifoliae.

Unterständige Kelchpflanzen mit einfach symmetri¬
schen Zwitterblüthen; Typus: T, T, 5, 2. Die 2 Car-I I
pellblätter sind hemisyncarp, nämlich mit Sfächerigem
oder unächl I fächerigem Fruchtknoten und parocarpem
Staubweg versehen; bei dein 2fächerigemFruchtknoten
entspringt der Griffel an der Spitze (endständiger Grif¬
fel), beim lfächerigem Fruchtknoten erscheint er durch
Abwärtsfaltung der Oarpellblätter tief eingesenkt (grund¬
ständig); Staubfäden mit der Kronröhreverbunden, stets
eins fehlgeschlagen; Antheren nach innen aufspringend;
Kelch bisweilennur Ltheilig; Samenknospen4, hangend,
umgekehrt; 2- oder tfächerige (sehen ifächerige) Stein¬
beere oder Spaltfrucht, vom blühenden Kelch gestützt
oder eingeschlossen.

Centrum: Nördliche gemässigte Zone.
Gattun gen:

Zunft 1. Ehretiaoeae. Staubweg endständig.
458. Heliotroplum L. Krone trichterförmig mit fal¬

tigem öspaltigem Saum, ohne Wölbschuppen.

Zunft 2. Borngineae. Staubweg grundständig.
45!». Borngo L. Die 4 Spaltfrüchte am Staubweg

befestigt, mit ringförmigemengem Hals aufsitzend, unter
welchem eine ringförmige Wulst befindlich-, übrigens
eiförmig, aufrecht, nach innen mit schwachem nhcr
scharfem Flügel, zart längsrijfpig mit kurzstacheligen
Kippen; Kelch tief f>spaltig, anfangs abstehend, nach
dem Verblühen zusammenschliessend; Krone radförmig
mit 5 kurzen stumpfen Wölbschuppen; Staubfäden unten
fleischig,verdickt, nach oben und aussen einen stielfer
inigen Fortsatz tragend.

'!(!(). Aspenigo 1>. Spaltfrüchte flachgedrückt, vom
auswachsenden flachen Fruchtkelch umschlossen, mit
flachen spitzen Plättchen bedeckt; am Staubweg be¬
festigt ; Schlund der Krone durch stumpfeWölbschuppen
geschlossen.

4<>l. Echinospermum Swtz. Spaltflüchte akantig,
am Kunde weichstachelig, am Staubweg befestigt;
Schlund wie bei voriger.

4(>2. Cynoglossum L. Spaltfrüchte dach abgedacht,
stachelig, berandet, unten ausgehöhlt, am Staubweg be¬
festigt; Kronenschlund durch 5 stumpfe Wölbschuppen
verengt.

4(>:i. ümphalodes Touru. Spaltfrüchte oben ausge¬
höhlt mit eingerolltem gezähntem Rande; sonst wie
vorige.

4(!4. Ancliusa L. Spaltfrüchte frei, unten ringförmig
ausgehöhlt, daselbst faltig gerieft; Krone trichterförmig:
Schlund durch stumpfe Wölbschuppen geschlossen.

4(>5. JSomiea Med. Schlund nicht verengt, bärtig;
sonst wie vorige.

400. Symphytum L. Wölbschuppen spitz, pfriem-
lich, kegelig zusammengestellt; Krone glockig; sonst
wie Anchusa.

4<>7. Utiosma L. Spaltfrüchte frei, unten nicht aus¬
gehöhlt, mit 3eckiger Basis aufsitzend; Krone cylin-
drisch-glockig, ohne Wölbschuppen; Staubblätter an der
Basis verbunden.

4«8. CerlntheL. Spaltfrüchte 2, 2fächerig mit kreis¬
förmiger Basis; sonst wie vorige.

4<>!>. Eehlum L. Spaltfrüchte 4, frei, nicht ausge¬
höhlt, mit Seckiger Basis aufsitzend; Krone glockig-
trichterig, ohne Wölbschuppen; Staubblätter nicht ver¬
bunden.

4f(). Pulmonaria L. Kelch Szähnig; Spaltfrüchte
an der Basis flach; Krone cylindrisch-trichterig mit be¬
haartem Schlund ohne Wölbschuppen; sonst wie vorige;

471. Lythospermum 1j. Kelch Stbeilig; Spaltfrüchte
eirund, glatt, glänzend, sehr hart; Schlund der Kröne
verengt ; sonst wie vorige.

472. Myosotis L. Spaltfrüchte vorn gewölbt, hinten
stumpf gekielt, mit schwacher Uasis aufsitzend; Krone
trichterig-tellerförmig; Schlund durch kahle stumpf
Wölbschuppen verengt.

473. Erltriehlnm Schrad. Spaltfrüchte skantig, vom
abgeflacht; sonst wie vorige.
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\ rten:
Zunft 1. Ehretiaeeac.

lös. ttellotropiiim L.
1^92. H. eiiropaeum L. Fruchtkelch sternförmig

abstehend. Juli. August.
Auf Culturland im mittlen und südlichen Gebiet

/inift 2. Boragineae.
I">9. Borago L.

1898. B. oflicinalis L. Abbild. Taf. 306. Hl.
stechend borstig, Blumen schön blau. Mai-Juli.

Aul Culturland liäuh'g verwildert.

460. Asperugo L.

1894. A. piocumbensL. Abbild. Taf. 303. Stengel
begend, fast windend mit armblüthigen Wirtein. Mai.
Juni.

b Hecken, Gebüschen, seilen.

4(51. Echlnospermum Stvlz.
1895. E. lappnla Lehm. Abbild. Taf. 304. Blu¬

menstiele nach dem Verblühen aufrecht, Juni—August.
Mauern, Schutt, nicht selten.
!S 9<>. 10. deflexum Lehm. Abbild. Taf.804. lälü-

''"■istiole nach dem Verblühen zurückgebogen. Mai
Ws Juli.

Schattige Orte, Gebirge, sehr selten, besonders im
nördlichen und mittlen Gebiet, Kommt bei Rudolstadt
nicht vor.

462. Cynogloasüm L.

_ Is !>7. C. ofticinale L. Hundszunge. Abbild. Taf.
■i<)1- Blätter weichfilzig; Früchte vortretend berandet;
[tarne purpurn, selten weiss, nach geräuchertem Fleisch

"echend. Mai-Juli.
Bergabhänge, Triften etc.: häufig.
1S!) 'S- «'• pictumAit. Abuild, Taf..'{Ol. B, weich-

IZI .^;; Früchte schwach berandet; Blume blaulich Mai
Juni.

Wie vorige, aber nur in Sftd-Tirol, [Strien etc.
1899. (*. montanum Link. lil. zerstreuthaarig, oben

lls t kahl, glänzend; Blumen rothlich, dann violett
•)u »i. Juli.

Bergwälder des südlichen Gebiets; nicht b&uftg.
• <>3. OmphalodesTourn.

stiel' 00 ' °' Verna MnCh ' AI, '" UL Tal - :!05 - 1!- 8«-
e t, schwach behaart, die unteren herz-eiförraig; Bitt¬
en blau, in gepaarten Trauben. März Mai.
■ cbattio«. Wühler, nur im südöstlichenGebiet; Krain,

Salzburg.

] 1!»01. O. scorpioidcK Lehm. Abbild. Taf. 805.
'• Mlzcnd raub, „„(,,.,.,. spatelig) „,„,,.,, lanzettUch.
««heii achselständig, blassblau. April. Mai.

»ehr vereinzelt, schattige Gebirge.
464. AiicUusa L.

JjÄ A. oflicinalis L. Wölhschuppeneiformitr, sam-
aa "g; Haare des Blust und Kelches abstehend;

Kronröhre grade; Blume meist dunkelvielett Mai—
October.

Triften, Wiesen, auf Sandboden, häufig.
1903. A. leptopbylla B. S. Wölbschuppen wie bei

voriger: Kelchhaare anliegend; K'ronröhre grade; Blume
blau. Juli. August.

Wie vorige, aber nur an der Südgrenze, Südtirol,
Südschweiz etc.

1904. A. italica Reiz. Wölbschuppes länglich, pin¬
selig behaart; Kronröhre grade; Blume sattblau. Mai
bis Juli.

Nur jenseits der Alpen.
1905. A. arvensis L. Abbild. Tal'. <sn:>. K'ron¬

röhre in der Mitte eingeknickt., aufwärts gekrümmt;
Blätter lanzettlich; Krone blassblau. Juni October.

Auf Aeckern; hantig.
1906. A. rarlegata L. Abbild. Taf. 305. Kron¬

röhre fast grade, mit schiefem Saum; 1;. länglich-lan¬
zettlich, Blume blau. Mai. Juni.

Nur im Süden.

465. Koniiea Med.

1907. >. pulla Med. Abbild. Taf. :s0<;. Pflanze
aufrecht, angedrückt behaart; Blätter lauzettlich, grau¬
grün; Blume scltwai'z purpurn, Saum so lang wie die
Röhre. Mai Juli.

Saatfelder, Triften, Abbiinge; sehr zerstreut.

466. Svmphytuin L.
190.H. S. offlcinale L. Abbild. Taf. 306. Caudex

ästig, ohne Knollen; Stengel ästig; IS. herablaufend, un¬
tere breiter, ei-lanzettlich. Mai. Juni.

Nasse Wiesen, gemein.
1909. S. bulbosum Sehiiiip. Caudex ästig, knollen-

fragend; Stengel fast einfach; ii. halb herablaufend;
Krone tief 5spaltig; Wölbschuppen stark vortretend.
Mai. Juni.

Weinberge, Wälder; selten und vereinzelt.
1910. S. tuberosum L. Caudex knotig, abgebi

und kurzästig; Stengel fast einfach; B. herablaufend,
die unteren kleiner, bald verwelkend. Mai. Juni.

Wälder iles südlichsten Gebiets.

467. Onosina L.

1911. 0. echioldes L. Abbild. Taf. 806. Stengel
ästig; II. borstig; Horsten unten verdickt; Staubbeutel
kahl. Juni. Juli.

(Jncultivirte Orte des südlichsten Gebiets.
1912. 0. arenarium ff. Kit. Stengel und U. wie

bei voriger; Staubb. am Hantle gezäbnelt, länger als das
Filament. Juni. Juli

Sandige Wälder; sehr selten.
1913. 0. slelliilatum W. K. Stengel einfach ; Horsten

unten sternhaarig. Juni. Juli.
Felsige Orte; nur jenseits der Alpen.

llis. Ceiinlbe L.

1914. C. major L. Abbild.Taf. 806. Krone 5zShnig,
rothgelb; /ahne zurttckgebogen. Juli. Angusl

Widder der Alpen, Canton Hern.
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1915. C. minor L. Abbild. Taf. 306. Krone 51ap-
pig, blassgelb, Lappen zusammenschliessend.Mai—Juli.

Bergabhänge, Felder; sehr zerstreut durch das mittle
Gebiet.

1910. C. alpina Kit. Krone özähniff, gelb mit pur¬
purnem Hing; Zähne an der Spitze zurückgekrümmt;
Staubbeutel 4 Mal so lang wie die Filamente. Juni —
August.

Schweizer und Tiroler Alpen.

169. Echium L.

1917. E. vulgare L. Abbild. Taf. 300. Kronröhre
kürzer als der Kelch; Staubblätter dem Kronensaum
anliegend; Blume blau Juni—September.

Sterile Orte, gemein.
1918. E. pnstulatnin Siblh. Sm. Kronröhre langer

als der Kelch; Staubblätter vom Kronengaumabstehend;
Blume rotb, zuletzt bläulich. Mai—Juli.

Wie vorige, aber nur au der Südgrenze, in Istries.
1919. E. rubrum Jacq. Kronröhre von der dop¬

pelten Kelchlänge; Staubblätter die Krone überragend;
Staubweg ungespalten. Juni. Juli.

Wiesen des südöstlichen Gebiets, Oesterreirh, Mäh¬
ren etc.

1920. E. itnlicum L. Kronröhre 2—3 Mal so lang
wie der Kelch; Staubblätter doppelt so lang wie die
Krone; Staubweg 2spaltig, Aehroti zspaltig; Blume
weisslich. Mai—Juli.

Sterile Orte der Sttdgrenze, Sttdtirol, Litorale, Wallis,
Istrien.

1921. E. violacenm L. Krone doppelt so lang wie
der Kelch; Staubblätter doppelt so lang wie die Krone;
Staubweg 2spaltig; Aehren ungetheilt; obere Blätter
aus herzförmiger Basis verschmälert. Mai. Juni.

Wie vorige; Istrien, Insel Osero.

470. Pulmonarla L.

1922. I». offlcinalis L. Abbild. Taf. 311. Basal-
blätter der sterilen Köpfe herzförmig, gestielt; Blatt¬
stiel schmal geflügelt. März. April.

Laubwälder; meist, häufig.
1928. P. saccharataMill. Basalblätter der sterilen

Kopfe eiförmig, plötzlich in den schmal geflügelten
Stiel zusammengezogen.

Wie vorige, aber ganz vereinzelt zerstreut.
1921. I*. mollis Wulf. Basalblätter der sterilen

Köpfe länglich-lanzottlicli, in den breitgeflügelten Stiel
herablaufend; Stengel weichharig drüsig. April. Mai.

Schattige leisen, sehr zerstreut im südlichen Gebiet.
1985. P. angustlfolia L. Abbild. Taf. sn. Ba¬

salblätter der sterilen Köpfe lanzettlich, in den geflü¬
gelten Stiel herablaufend; Stengel borstig, schwach
drüsig. April. Mai.

Wälder, sehr zerstreut.
1926. 1». azurea Hess. Abbild. Taf. 311. Basal¬

blätter der sterilen Köpfe lanzettlich, in den geflügelten
stiel verschmälert; Schlund innen unter dem Bart kahl.
April. Mai.

Haine, sehr zerstreut.

471. Litliospermum L.
1927. L. offlcinale L. Abbild. Taf. 311. Stengel

sehr ästig; Irin fite glatt; Blumen grünlich. Mai—Juli.
Gebirgswälder, selten.
1928. L. purpureo-caerulcum L. Abbild. Taf. All.

Stengel einfach, nur oben 2—.Sspaltig, unten kriechende
niohtbl. Stengel; Früchte glatt; Blumen sattblaupurpurn.
Mai. Juni.

Wälder
1929. L. arveuse L. Abbild. Taf. 311. Stengel

an der Spitze ästig; Früchte runzelig rauh; Blumen
weisslich. April- Juni.

Felder, gemein.
1930. L. apulum Vohl. Stengel wie bei voriger;

Früchte höckerig rauh; Blumen gelblich. April. Mai.
Istrien, auf Aeckern.

472. Myosolis L.

1981. M. palustris Witb. Abbild.Taf.307. Kelch
Szähnig, von der Länge; des Staubwegs; Stengel aus¬
gebreitet, aufsteigend, wurzelnd, behaart, kantig. Mai—
Herbst.

Nasse Orte, Ufer, gemein.
19!52. M. caespitosa Schultz. Abbild. Taf. 307.

Kelch 5spaltig, weit länger als der Kurze Staubweg;
Stengel aufrecht, stielrund,angedrückt behaart. Juni. Juli.

Sandwiesen; häufig.
1988. M. silviitica Hoffm. Abbild.Taf. 307. Kelch

tief 5spaltig, zur Fruchtzeit geschlossen; Kronensaum
flach; Stengel aufrecht, ästig; Blume blau. April Juli.

Schattige feuchte Laubwälder; nicht selten.
1931. M. vüriabilis Mor. Aug. Kronröhre zuletzt

von der doppelten Kelchlänge; Staubblätter hervortre¬
tend, die Wölbschuppen überragend; Krone erst gelb,
dann rotb, zuletzt blau. Sonst, wie vorige. Juni—
A HgUSt.

Bottenmaner Tauern in Steiermark.
1985. L. intermedia Lk. Abbild.Taf.807. Ftticht-

kelcb geschlossen, tief Sspaltig; Fruchtstiel abstehend,
doppelt so lang wie der Kelch; Kronensaumhohl, klein,
anfangs rosenroth, zuletzt himmelblau. Juni—August.

Aecker; häutig.
1986. M. hispidaSchltdl. Abbild. Taf. 307. Frucht-

kelcfa ollen, Sspaltig; Fruchtstiel steif abstehend, von
der Länge des Kelchs; Kronensaum bohl, klein, Farbe
wie bei voriger. Mai. Juni.

Sterile Orte, Aecker, Weinberge.
1937. M. verglcolor I'ers. Abbild. Taf. 307. Frucht¬

kelch geschlossen; Fruchtstiel kürzer als der Kelch;
Blume sehr klein, hohl, erst gelb, dann blassblau, zu¬
letzt violett, Bohre zuletzt doppelt so lang wie der
Kelch. Mai. Juni.

Aecker, Triften, auf Sandboden; häufig.
19:iS. M. Stricte Lk. Abbild. Taf. 307. Kelch

und Fruchtstengel ebenso; Blüthentraube unten beblät¬
tert, Kronröhre vom Kelch eingeschlossen; Saum hob',
klein, himmelblau. Pflanze sehr klein. April. Mai.

Sandboden, auf Aeckern; häutig.
1989. M. sparsiftoraMik. Abbild. Taf. 308. Traube

sehr armblüthig, unten beblättert; untere Fruchtstielche»
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zurückgeschlagen, vielmal länger als der Kelch; Blume
lebhaft blau. Mai. Juni.

Laubwälder, östliches Gebiet bis zum Harz; nicht
häufig. '

473. Erltrlcblum Schrad.

1940. E. liaimin Schrad. Abbild. Taf. :>,08. Ganz
niedrigesPflänzchen mit grossen himmelblauenBlumen.
J uli. August

Höchste Alpen.

Fam. 74. Globulariaceae.

HypogynischeKelchpflanzen mit einfach oder sehwach
verwickelt symmetrischen Zwitterblüthen; Typus: 5,
{•> 5, 1. Kelch öspaltig, dachig, bleibend; k'rone öspal-

tl g; Staubb. durch Verkümmerung 4; Fruchtknoten
«ächerig, 1 sämig; Same hangend; Staubweg einfach,
2spaltig; Frucht aufgeblasen; Schliessfrucht; Same mit
gradem Keim und fleischigemEiweiss.

Gattung und Arten :
474. Globularia L.

1941. G. vulgaris L. Stengelb. zahlreich, lanzett-
"ch; W. krautig. Mai. .luni.

Trockne Wiesen, Felsen; besonders in den Alpen;
im Norden selten.

1942. 0. midicaulis L. St. fast nackt; W. krautig.
Mai-J u ii.

Felsen der Alpen und Voralpen.
1943. G. cordifolia L. Halbstrauehig, Hegend. Mai.

Juni.
Alpen und Voralpen, besonders am Südfuss.

Fam. 75. Plumbagineae.

, hypogynischeKelohpflanzenmit einfach symmetrischen
Z Witterblüthen; Typus: 6, 5, 5, 6. Samenkn. hangend,

inzeln; Staubweg öspaltig, oder einfach mit öLappen;
'nichtkn. paracarp, 1 fächerig, l sämig; Frucht kapsei-
rtig oder Schliessfrucht, 1 sämig; Samen mit gradem

lv eim und fleischigem Kiweiss.

Gattungen:

+<_•»• Statice L. Staubwege 5; Schliessfrucht.
*<6. riumbago L. Staubweg 1; Kapsel 5klappig.

Arten:
475. Statice L.

Staiimi 1. Armeria. Blflthen kopiig.
ce S " 1>lanta S iuea All. B. lineal-lanzettlich, zu-
S spitzt, 3—7nervig; äusserste Hüllb. haarspitzig.
,lv"»- Juli.

Sandig« Kiefernwälder; Südseite der Wallis« Alpen;
"! st nur in der Flora von Mainz.
1945*• S. elougata Hoffm. Abbild. Taf 344. B.

lineal, lnervig, gewimpert; äusserste Hüllb. haarspitzig,
innere stumpf, stachelspitzig. Mai—üctober.

Sandige Orte; zerstreut.
194«. S. pnrpurea K. B. an der Basis gewimpert;

innerste Hüllb. wehrlos; Kronb. abgeschnitten; sonst
wie vorige. Juli. August.

Triften, schlammige Wiesen; selten.
1917. S. maritima Mill. Aeussere Hüllb. grannenlos

oder mit kurzer dicker krautiger Granne; innere sehr
stumpf und wehrlos; Kronb. ausgerandet. Juli. August.

Nordseestrand.
1948. S. alplna Hopp. Abbil d. Taf. 344. B. kahl,

lineal lanzettlich, meist Snervig; äussere Hüllb. stumpf,
sehr kurz Stachelspitzig, innere sehr stumpf, wehrlos.
Juli. August

Alpentriften.
Stamm 2. Limonlum Dub. BlSthen ährig.
1949. S. Gineliiii W. Rispenäste weitabstehend mit

zurückgebogenen Aestchen. August. September.
Seestrand im Litorale.
1890. S. liiiioniimi I.. Rispenästeaufrecht-abstehend,

schwach cymatisch. August. September.
Nordseestrand.

470. Pluinbag'o L.

1951. P. enropaea L. Abbild. Taf. 344. B. um¬
fassend. August. September.

Sterile Orte; Istrien, h'iume.

Kam. 7<>. Utriculariaceae.

Hypogynische Kelchpflanzen mit verwickelt symme¬
trischen Zwitterblüthen; Krone 2 lippig, gespornt;
Staubb. 2, unten mit der Krone verbunden; Kruchtkn.
paracarp, lfächerig, vielsamig; Placenta ein freies Mit-
telsftulchen; Staubweg einfach; Kapselfrucht; Same ei-
weisslos.

Wasser- und Sumpfpflanzen mit ausdauernden Khi-
zonien oder t'audices.

Gattungen:

477. Pinguicula L. Kelch 2lippig, ötheilig; Krone
offen.

•17S. Utrlcularia L. Kelch 2theilig; Krone maskiil.
Arten:

477. Pinguicula L.
1952. P. alplna L. Abbild. Taf. 338. Sporn ke¬

gelförmig, gekrümmt; Kapsel spitz geschnäbelt; Blume
weiss. April. Mai.

Alpen, Voralpen bis in die Ebene.
1953. P. vulgaris L. Abbild. Taf. 338. Sporn

pfriemlich, fast grade; Kapsel eiförmig; Blume violett.
Mai. Juni.

Moorgegenden.

478. Utrlcularia L.
1954. U. vulgaris L. Abbild. Taf. 338. Oberlippe so

lang wie der Gaumen ;ABtherenverbunden. Juni—August.
Moorige Gewässer
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1955. U. neglect« Lehm. Oberlippe 2—8 Mal so
lang wie der Gaumen; Astheren frei. Juli. August.

Wfe vorige.
1956. U. hileiinedia llayne. Abbild Taf. 338.

B. 2zeilig; Oberlippe doppelt so lang wie der Gaumen.
Wie vorige.
1957. U. minor L. Abbild. Taf. 338. I!. ganz

kahl; Oberlippe ausgerandet, von der Länge des Gau¬
mens; Blüthenstengel gebogen.

Wie vor:

Farn. 77. Primulaceae.

HypogynischeKelchpflanzenmit Zwitterblüthen, meist
Szählig; Kelch gamosepal; Krone gamopetal; Staubblät¬
ter mit der Kronröhre verbunden, unter sieb frei, nach
innen aufspringend, fortlaufend; Fruchtknoten paracarp
mit paracarpem Staubweg und einfacher kopiiger Mün¬
dung; Samenknospen auf einem völlig freien Mittel¬
sauleben, zahlreich; Kapselfrucht 1 fächerig, vielsamig,
mit Zähnen, Klappen oder mit einem Deekel auf¬
springend; Sameneiweiss fleischig mit gradem Keim.

Centrum: In der alpinen Region der nördlichen ge¬
mässigten Zone.

Gattungen:
Zunft 1. Frimuleae. Kapsel mit Klappen auf¬

springend; Samenknospen halb gekrümmt.
479. I'riiiiula L. Krone trichterförmig oder priisen-

tirtellerförmig mit cylindrischer am Ansatz der Staub¬
blätter erweiterter Bohre; Kapsel 5klappig.

480. TrleutallsL. Krone radförmig, 7theilig; Staub¬
blätter 7, mich aussen rollend; Kapsel bis zum Grund
7 klappig.

4M. Lysimaehia L. Krone radförmig, 5spaltig;
Staubblätter 6 s. 10; Kapsel oklappig.

482. Androsace lu Kronröhre am Ende verengt,
eiförmig; Schlund mit 5 Wölbschuppen; sonst wie l'ri-
mula.

488. Aretla Gaud. Schlund mit kurzen Wölbschup¬
pen; Fruchtknoten 6knospig; sonst wie Primüla.

484. Cortusa L. Staubblätter ringförmigverbunden;
Frucht vielsamig, Üklappig; Klappen an der Spitze 2-
spaltig; sonst wie Primula.

4s."). Cyclamen L. Kronröhre kurz, glockig, mit
5t heiligem zurückgescblagenemSaum; Kapsel oklappig,
vielsamig.

486. Glaux L. Kelch glockig, Sspaltig; Krone feh¬
lend oder radförmig-trichterig; Kapsel 6klappig, ösamig.

Zunft 2. Anagallideae. Deckelfrucht; Samenknospen
halb gekrümmt.

4S7. Anagallig L. Krone radförmig, ötheilig; Frucht
vielsamig.

48N. (entunculus ],. Kronröhre kugelig mit 4thei-
ligem Saum.

189. Soldanella L. Krone glockig trichterig mit
5spaltigem Saum und 7theiligen Abschnitten; Kapsel
nach Abfallen des Deckels vielzähnig.

Zunft 8. Hottonleae. Samenknospen ganz umge¬
kehrt; sonst wie Zunft 1.

490. llottonia L. Kelch Streilig; Samenknospen
umgekehrt; sonst wie Primula.

Zunft 4. Sanioleae. Fruchtknoten nuten mit dem
Kelch verbunden; Samenknospen umgekehrt.

491. Samoliis L. Kelch Sspaltig; Krone kurz flockig
mit ötheiligem Saum; Staubblätter 2 x !>, 5 unfrucht¬
bar; Kapsel 5klappig.

Arten. »
Zunft I. Priiinileae.

479. Primula L.

Stamm 1. AlcuriUa Dub. Junge IS. rückwärts ge¬
rollt, zuletzt unterseits mehlig; Hüllblättchen am Grund
sackförmig verdickt; Schlund der Krone mit Wölb¬
schuppen.

1958. P. farinosa L. Abbild. Taf. 840. Blätter des
Hüllkelchs sehr kurz; Kelchlappen eiförmig; IM klein,
zahlreich. Mai—August.

Alpen; sonst sehr zerstreut in Mooren.
1959. I'. longiflora All. Abbild. Taf.340. Blätter

des Hüllkelchs so lang wie die Blüthenstielchen; Kelch¬
lappen lineal-lanzettlieh; Blume gross. Juni—Augast.

Höchste Alpen.
Stamm 2. Prhnulastriim. Junge IS. rückwärts ge¬

rollt, runzelig, flaumig, nicht mehlig; Schlund mit
Wölbschuppen.

1900. P. acaulis Jacq. Abbild. Taf. 341. Sehafl
meist ganz unentwickelt; B. fast stiellos; Haare der
Blüthenstielchen länger als deren Dicke. März. April-

Alpen, Voralpen bis auf die Ebene; im nördlichen
Gebiet sehr selten.

DHU. P. elatior Jacq. Abbild. Taf. 810. Kronen¬
saum flach, blassgelb, geruchlos. März—Mai.

beuchte Waldungen.
l!i«2. P. oflicinalis Jacq. Abbild. Taf. 341. Kro¬

nensaum hohl, goldgelb mit safranfarbigen Flecken,
wohlriechend. April. Mai.

Wiesen, rasige Abbiinge, Wälder.
1963. P. suaveolens Hort. IS. unten sehneeweiss

filzig; Kronensaum bohl. April. Mai.
Bergwiesen; Monte maggiore und l'lavnik im Litorale-
Stamm 3. Auricula. Jüngere B. vorwärts gerollt)

zuletzt glatt, fleischig; K. abgerundet; Schlund obne
Wölbschuppen.

1) Dolden meist reiebblütbig, Blüthenstengel un¬
gleich.

1964. P. auricula L. Abbild. Taf. 341. B. fast
ganzrandig, am Band bepudert oder dicht gowimpert
drüsig; Hülle sehr kurz, mit eiförmigen stumpfen Blätt¬
eben: Kronschlund dicht bepudert; Staub«.', der kurz-
griffeligen Blüthen im Schlund eingefügt. April. Mai-

Alpen, Voralpen, Moorbrüche Süddeutschlands.
1965. P. villosa Jacq. Abbild. Taf. 841. B. von

der Mitte an kerbig gesägt, beiderseits klebrig llaunug
und drüsig gewimpert; Schaft und Blüthenstielchen
kurz zottig von gegliederten mit klebrigen Drüsen I»"
setzten Haaren; Helle sehr kurz; Schlund nicht bepu-
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dert; Staubblätter der kurzgriffeligen Blüthe etwas über
der Mitte der Röhre eingefügt; Kapsel halb so lang
wie der Kelch. Mai—Juli.

Felsen der höheren Alpen.
1906. P. venusta Host. Abbild. Tat. 341. B. bei¬

derseits kahl; Schaft kahl; Krone am Band und innen
dicht bepudert; Hülle sehr kurz; Kelch sehr kurz;
Zähne am Band bepudert. April. .Mai.

Gebirge, Voralpen; bei Idria.
2) Dolden meist armblüthig, Blüthen fast sitzend.

1907. P. intcgxifolia L. Abbild. Tai'. 341. I!
«ottig herandet, klein; Schaft zottig, 1—3blüthig; llüllb.
lineal, länger als das Blüthenstielcheh. Juli. August.

Höchste Alpen der Schweiz; (iraubünden.
1908. P. glutinosa Wulf. B. keilig - lanzettlich!

Klebrig, völlig kahl wie der Schaft, oben klein gesägt ;
Httllb. lang. Juli. August.

Höhere Alpen; Tirol, Kärnthen, Salzburg, Steiermark.
1««!). P. Floerkeana Schrafc Abbild. Tai'. 841

'•• eirund-keilig, etwas klebrig, sonst kahl, in der oberen
Hälfte stachelspitzig gezähnt; llüllb. eirund-länglich, so
lang wie der Kelch. Juli. August.

Höchste Alpen; Südtirol, Obcrkärntlion.
1970. P. minima L. Abbild. Tai'. 311. B. eiför-

■nig-keilig, klein, vorn tief spitz gezähnt; Blumen 1—2,
gross; llüllb. lineal. Juli. August.

Alpen von Graubünden durch Tirol und Salzburg bis
Oesterreieh, Riesengebirge.

480. Mentalis L.

1971. T. europaea L. Abbild. Tal'. 838. B. 5—7,
«ii'telig; Blume weiss. Mai-Juli.

Wälder; sehr zerstreut.

481. Lysiniachia L.

stamm 1. Naumburgia. Blüthen in gedrungenen
tflselstäinlieen Rispen; zwischen den Kronlappen ein

Weiner Zahn.
1972. L. thyrslflora I. Abbild. Taf. 337. Traube

zylindrisch; B. lang lanzettlich. Juni. Juli.
Grabe», Teiche; zerstreut.
stamm 2. Lysimastrum. Blüthen rispig oder ein-

/,;1 " u, den Achseln; Krone ebne Zähne; Sinne glatt,
!)J0 freieStaubb., davon 6 kleiner und unfruchtbar.
1Ö73. L. ciliala L. Blattstiele deutlich, gewimpert;

lüthenstengel achselständig, gegenständig und wirtelig,
au der Spitze nickend. Juni. Juli.

2) 5 im unteren Tbeil verbundene Staubb.
1974. L. vulgaris L. Abbild. Tat'. 337. B. fast

"tzend; Blüthenstiele aufrecht, traubig; Kronlappen am
^mle kahl. Juni. Juli.

Feuchte schattige Ort,.; häufig.
1975. L. puuetata L. Abbild. Taf. 837. Blttthen-

«lele lblüthig oder die untersten 2-SblÜthig; Kron-
la Ppen drüsig gewimpert, Juni. Juli.

Uter, feuchte Gebüsche, eigentlich nur im südlichenGebiet.

3) 5 freie oder kaum verbundene Staubb.
ch W«. L. Hiii.niiuilaria 1,. Abbild. Taf. 837, Kpie-

n <*> B. oppoBirt, herzförmig-rundlich; lilutben ein
P^Hier. DcufsiUlamls Flora.

zeln, achselständig; Kelchabschnitte herzförmig. Juni.
Juli.

Käsige Orte; gemein.
1977. L. neinorum L. Abbild. Taf. 337. Liegend,

Kelchabschnitte lineal-pfriemlich; sonst der vorigen äbn-
licb. Juni. Juli.

Laubwälder, Gebüsche; nicht selten.
Stamm :!. Asleroliimm Lk. Blüthen aeliselständig;

Krone zahnlos; Staubb. frei; Same ouerrunzelig.
197S. L. liniim slellalum L. Abbild. Taf. 337.

Kelchb. 3 Mal so lang wie die Krone. Juni.
Sonnige Orte; [Strien.

488. Andrösace L.

Stamm 1. Aretia. Stämmchen sehr ästig, dicht
rasig; St. einblüthig, ohne Deckb.

1979. A. Helvetica Gaud. Abbild. Taf. 389. B.
dicht dachig, lanzettlich, stumpf, von sehr kurzen stern¬
förmig'n Haaren kurzhaarig. Juli. August.

Felsspalten der lieberen Alpen; Tirol, Schweiz,Baiern.
1980. A. srlacialis Hoppe. B. am Ende der Aeste

rosettig, lanzettlich, spitz, flaumig-sternhaarig. Juli.
August,

Felsen der höheren Alpen.
Stamm 2. Chamaeiasme. Stämmchen am Ende ro¬

settig, rasig; Blüthenstiel doldig, mit einer Holle um¬
geben.

1881. A. villosa L. Abbild. Taf. 889. Rosetten
fast kugelig; Schaft, Dolde, und B. von verlängerten
undeutlich gegliederten Haaren zottig; B. ganzrandig.
Juni—August.

Felsen der Alpen; Krain.
19S2. A. chamaiasme Host. Abbild. Taf. 340.

Rosetten flach; Schaft, Dolde und Blattraud von ver¬
längerten deutlich gegliederten Haaren zottig; li. ganz¬
randig. Juni- August.

Felsen der Alpen und Voralpen.
1988. A. obtusifolia All. Schaft, Bluth

Kelch und Blattrand sehr kurz flaumig, am Blüthen-
stengel sternförmig. Juni. Juli.

Felsen diu- Alpen; Schneegrube der Sudeten.
1984. A. lactea L. Abbild. Taf. 3:'.'.». Schaft, Blü-

tbenstengel und Kelch ganz kahl; li. lineal, ganzrandig,
spitz. Juli. August.

Kalkalpen.
Stamm '■>. Androsace. Wirtel einfach, mit einer

Rosette; Blüthen doldig,
1985. A. elongata L. Abbild. Taf. 33;). B. am

Rand nebst Schaft und Dolde von kurzen fein stern¬
förmigen Haaren flaumig. Juli. August,

Sonnige sterile Orte; sehr zerstreut,
L986. A. septentrionalls I- Abbild. Taf. 310.

Kelch kürzer als die Blume; sonst wie vorige. Mai.
Juni.

Sandboden; sehr zerstreut.
1987. A. niaxima L. Abbild. Taf. 310. Kelch

länger als die Krone, zur Fruchtzeit sehr gross; Schaft
und Dolde gegliedert behaart. April. Mai.

Aecker; Rhein- und Mosolthal, Oesterreieh, Wallis.
21
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483. Aretia Gaud.

19S.N. A. Vitaliana I,. Abbild. Tai'. 340. Juli.
A agust.

Felsen der höchsten Granitalpen; südliches Wallis,
Südtirol.

484. Cortnsa 1,.
19S9. C. Matthioli L. Abbild. Taf. 342. Mai.

Juni.
Feuchte Orte der Alpenthäler bis Schwallen und

Baiern.

585. (Achimen L.

1990. ('. europaenm I;. Abbild. Taf 343. Kronen-
schlund ungezähnt; Blattkerben granhenlos. August—
October.

Voralpen, Gebirgswälder; südliches Gebiet.
1991. V. hederaefolium Alt. Abbild. Taf. 843.

Kronenschlund lOzähuig; Blattkerben grannenlos. Spät¬
herbst.

Felsen ; im Wallis.
1992. C. repandnm Sifolli. Sin. Kronenschlund zahn-

lns; Blattkerben kurz stachelspitzig. April.
Haine in [Strien.

480. Glaux L.
199:5. G. maritima L. Abbild. Taf. 313. Mai. Juni.
Salzige Orte; Seestrand und Salii

Zunft 2. Auagallideae.

4S7. Anagallis L.
1994. A. arvensis L. Abbild. Taf. 339. Ausge¬

breitet; Kronabschnitte Klein gekerbt, meunigroth, ro-
Benroth oder blau. Juni—Od<>

Aecker; gemein.
1995. A. tenella L. Abbild Taf. 339. Kriechend,

fädlich; Krone rosenroth, dreimal so lang wie der Kelch.
Juli. August.

Moore; selten; Westphalen, Ostfriesland, Waadt.

488. Centiiuculus L.

199«. V. minimus L. Abbild. Taf. 339. Zartes
Prlänzchen; B. wendelständig. Juni. Juli.

Aeeker, Tritfen etc.; selten.

489. Soldanella I-.
1997. S. montana W. Abbild. Taf. 342. Schaft

lüthig; Blütheustengel sehr kurz Baumig-drüsig;
I!. rundlich, seicht entfernt gekerbt. Mai—Juli.

Gebirgeund Voialpen; Oesterreich, Salzburg, Böhmen.
1998. S. alpina L. Abbild. Taf. 342. Schaft 2—

4blüthig; Llütlien tengel von kleinen .sitzenden Drüsen
etwas rauh; B. rnedlicli-nierenförinig, fast ganzrandig.
Mai—Juli.

Schwarzwald, Mahren, Alpen und Voralpen.
1999. S. pusilla liaimig. Abbild. Taf. 342. Schaft

iblütbig; Blume schwach gelappt; Schlundbesatz fehlt;
R. herz-nierenlörmig. Mai Juli.

Höchste Alpen; Baiern, Graubünden etc.

2000. S. minima Hoppe. Schaft lblüthig; Blüthen-
slengel flaumig; ß. schwach gelappt; li. kreisrund.
Juni. Juli.

Alpen und Voralpen; Krain, Steiermark, Kärnthen,
Tirol.

/uiift 3. Hottonieae.
490. Hottoola L.

2001. H. palustris L. Abbild. Taf. 31?. B. kam-
mig-fiederspaltig; Pflanze schwimmend. Mai. Juni.

Stellende und laugsam lliessende Gewässer.

Zunft 4. Samoleae.

191. Hamolus L.

2002. S. ValerandlL. A bbild. Taf. 343. Aufrecht;
JJ. länglich-spatelig. Juni —August.

Salzige Wiesen und Gräben; selten,

Kam. 78. Ericeae.

HypogynischeKelchpflanzenmit einfach symmetrischen
oder sehr schwach verwickelt symmetrischen Zwitter-
lilüthen; Typus: s\ ?, 2 x 5, T; oiler: T, T, 2 x 4, 1;
Staubb. von der Krone meist ganz frei, aber auf einem
scheibenförmigenStaubblatträger befestigt, mit Löchern,
kleinen Klappen eder kurzen Spalten anfspringend;
Samenträger mittelständig, aber mit den Bändern der
syncarpen Carpellblätter verwachsen; Samenknospen
zahlreich, bangend, umgekehrt; Staubweg einfach mit
kopfiger oder schildförmiger Mündung'; Kapselfrucht,
seltener Beere, 4—öfächerig, vielsamig; Samen mit flei¬
schigem Eiweiss.

Centrum: Das südliche Afrika.

(j attun gen:

Zunft 1. Brloineae. Krone anwelkend; fachspal-
tige oder schweidewanillösendeKapsel oder Beere; B.
meist schmal nadeiförmig und immergrün; Blattknospen
ohne Deckschuppen.

492. Erica L. Kapsel 4fächerig, fachspaltig; Kelch
Iblättrig, kleiner als die tspaltigeoder tzähnigeröhrig-
glockige anwelkende Krone.

493. Callnna Salisb. Kapsel tfächerig, scheidewand¬
lösend; Scheidewände bleiben mit dem Mittelsäulche»
verbunden; Kelch Iblättrig, farbig, grosser als die 1-
spaitige anwelkende Krone.

494. Arctostaphylos Ad. Steinbeere Qsteinig; Steine
1 sämig.

195. Aruutus 1;. Beere öfächerig; Fächer 4—fi"
samig.

Zunft 2.' Rhodoraceae. Krone abfällig; Blätter
flach; Blattknospen mit Schuppen bedeckt.

49«. Androineda L. Krone glockig, özähnig; Kapsel
Sfächerig, öklappig.

497. Rhododendron L. Krone trichterig-radförmig.
tief Sspaltig; Staubb.2x5; Kapsel tfächerig, tklappig-

498. Azalea L. Krone trichterig - glockig, 6 lappig i
Staubb. 5; sonst wie vorige.
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499. Lednm L. Kelch sehr Mein, 5zähnig; Krone
radförmig. tief Sspaltig; Staubb. auf dem Staubblatträger
eingefügt; Kapsel Sfächerig; scheidewandlösend.

Zunft 3. Pyrolaceae. Krone abfällig; Staubblatt¬
träger fehlend; Samen sehr klein, mit netzig röhrigem
Samenmantel.

500. Pyrola L. Krone glockig, tief otheilig; Staub¬
weg kurz 51appig; Kapsel vom bleibenden Staubweg
gekrönt, scheidewandlösend.

Arten :
Zunft 1. Ericiueae.

492. Erloa L.
'-'003. E. tetralix L. Abbild.Taf. 297. Antheren

begrannt, eingeschlossen; 13. steifhaarig gewiinpert.
Juli—September.

Haiden des nördlichen Gebiets; im mittlen sehr
zerstreut.

2004. E. cinerea L. Abbild.Taf. 297. Antheren
begrannt, eingeschlossen; B. kahl, in den Achseln ge¬
drungene Blattbüschel tragend. Juni. Juli.

Haiden; über Dattendorf bei Bonn.
200.',. E. oarnea L. Abbild. Taf. 297. Antheren

wehrlos, hervortretend, am Ende 2spaltig, am Grund
mit der Spitze des Filaments zusammenfliessend; lilii-
tben einscitswendig. März—Mai.

Haiden und Nadelwälder der Alpen, Voralpen, Ge¬
birge des südlichen Gebiets.

200(i. E. vagan« L. Antheren wehrlos, hervortre¬
tend, 2tbeilig, am Ende des Filaments seitlich ange¬
heftet. April.

Gebüsch; auf den adriatischen Inseln.
2007. E. arborea L. Antheren mif Anhängsel, ein¬

geschlossen; Staubweg hervortretend, abwSrts geneigt,
"dt schildförmigerMündung; B.kahl; Aeste kurzhaarig;
Blttthen traubig-rispig. Mai. Juni.

Felsen; Istrien, Veltlin, Judicarien.
493. Callnna Sallsb.

2008. C. vulgaris Salisb. Abbild. Taf. 296. B.
dicht anliegend ireihig. August- October.

Haiden, sandige Wälder; gemein.

494. Arctostaphylos Ad.
2009. A. offlclualls W. («. Abbild. Taf. 296.

Stamm hingestreckt; B. spatelig-eiförmig, abgerundet,
ßanzrandig, lederig, immergrün, kahl, netzig, vertieft
aderig. Mai. Juni.
i Haiden, Nadelwälder; sehr zerstreut; am häufigsten
""nordwestlichen Gebiet.

2010. A. alpina Spr. B. länglich mit stumpfer
Spitze, fein gesagt, am Grund gewimpert, netzig aderig,
an der Rückseite schwach vortretend geädert und weiss-
"eh. Mai-Juli.

Alpen.
495. Arbntus L.

2011. A. unedo L. Kleiner Baum mit länglichen le-
Uer igen kahlen Blättern. April. Mai.

F el»en; Istrien.

Zunft 2. Rhodoraceae.

49«. Andromeda L.

2012. A. poliifolia L. Abbild. Taf. 296. B. li-
neal-lanzettlich, am Rand zur: ckgerollt, unterseits weiss-
lich. Juni. Juli.

Moore, torfige Saiden; sein- zerstreut.
2013. A. calyculata L. 1). eirund-länglich, beider-

seits schuppig. April. Mai.
Sümpfe in Ostpreussen.

497. Rhododendron L.

2014. Rh. ferrugineum L. Abbild. Taf. 288. I'..
rttckseits rostfarben, dicht mit Schüppchen bedeckt;
Kelchzähne breit. Juli. August.

Alpen und Voralpen.
2015. Rh. interniedium Tausch, li. rückseits ent¬

fernt drüsig rostfarben getüpfelt; Kelchzähne länglich-
lanzettlich. Zwischen dem vorigen und folgenden
Bastard oder Mittelform.

201«. Rh. hirsutum L. Abbild.Taf.298. 1!. sehr
entfernt drüsig, nicht rostfarben; am Band lang gewim¬
pert; Kelchzähne länglich-lanzettlich. Mai Juli.

2017. Rh. chamaecistus L. Alibi id. Taf. 298. B
!;lein, gesägt, gewimpert, drüsenlos. Juni. Juli.

Alpen, Voralpen; Oesterreich bis Tirol.

498. Azalea L.

201S. A. procumbens L. Abbild. Taf. 297. Juli.
August.

Felsen der höheren Alpen.

499. Lednm L.

2019. L. palustre L. Porst. B. lineal, am Rand
zurückgerollt, unterseits rostfarben filzig. Juli. August,

Moore des nördlichen Gebiets, im mittlen sebr zer¬
streut,

Zunft 8. Pyroleae.

500. Pyrola L.
2020. P. rotundlfoliaL. Abbild.Taf.298. Staubb.

aufwärts gekrümnrl; Staubwegabwärts geneigt, am Ende
gekrümmt, Kelchlappen lanzettlich, zugespitzt. Juni. Juli.

Schattige Wälder; zerstreut.
2021. P. chlorantha Swtz. Abbild. Taf. 298.

Staubb. und Staubweg wie vorige; Kelchlappen rund¬
lich, kurz zugespitzt. Juni. Juli.

Wie vorige.
2022. P. media Sulz. Abbild.Taf. 298. Staubb.

gleichförmigzusammenschliessend; Staubweg fasl grade ;
King am Ende des Staubwegs breiter als die Mündung.

Wie vorige.
2028. P. minor L. Abbild. Taf. 298. Staubweg

ganz grade; StaubwegmündungSkerbig, doppelt so breit
wie der Stanbweg.

Wie vorige.
2021. P. seeunda L. Abbild. Taf, 298. Traubi

einseitswendig; 1!. länglich, spitzlich.
Wie vorige.
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2025. P. uniflora L. Abbild. Taf. 300. Schafl
lblumig; Blume gross, citronenduftend.

Wie vorige.
2020. P. umbellata L. Abbild. Taf. 300. Blüthen

doldig; B. lanzettlich-keilig, scharf gesägt.
Wie vorige.

Farn. 79. .Plantagineae.

Unterständige Kelchpflanzen mit einfacher Symmetrie;
Kelch 3—4 blättrig, 3—4spaltig; Krone unscheinbar,
3—iblättrig, 3—4spaltig, röbrig, anwelkend; Staubb. 4
(selten 1), bei Zwitterblüthen mit der Kronröhre ver¬
bunden; Fruchtknoten 1fächerig, 1knospig oder 2fäche-
rig, 2—mehrknospig; Samenknospen bei 2fächerigem
Fruchtknoten von einem Mittelsäulchen herabhangend;
Staubweg einfach; 1 fächerige, 1sämige Sehliessfrucht
oder 2fächerige Deckelfruchtmit l- vielsamigenFächern;
Inneneiweiss.

UnscheinbarePflanzen, meist an salzreichen unfrucht¬
baren Orten wachsend.

Gattungen:
501. Littorella L. Pflanze monoecisch. Frucht eine

1fächerige, 1sämige Sehliessfrucht. Männliche Blüthen:
4, i, 4, 0; Weibliche Blüthen: ~3, 4, 0, 1.

502, Plaidago L. Zwitterblüthen; 2fächerige 2—
vielsamigeDeckelf nicht mit 2- -4flügeligem Samenträger.
Typus-: 1,1, 4, 2-

,\ r t.en:

501. Littorella t.
2027. L. lacustris L. Abbild. Taf. 344. Blätter

schmal linealischmit scheidiger Basis; männliche Blüthe
gestielt, einzeln, weibliche 2—4 am Grunde der männ¬
lichen, sitzend. Ausläufer. Juni. Juli.

Teiche, Meeresstrand, meist theilweise untergetaucht
aber über dem Wasser blühend. Selten, besonders In
Norddeutschland sehr zerstreut.

502. Plantago L.
Stamm 1. Enplantago. Wegbreit. Stengel un¬

entwickelt; Blätter eine Basalrotte bildend; Blüthen-
stengel blattlos; Samenträger 2fiügelig.

2028. P. maior L. Abbild. Taf. 344. Blätter gross,
eiförmig-länglich, fast ganzrandig, fast kahl; Blust grün¬
lich; Krone spreublattartig, durchscheinend, bräunlich;
Filamente weisslich. Mai—October.

Tn der Nähe menschlicherWohnungen Über all gemein.
202!). P. media L. Abbild. Taf. 344. Blätter denen

der vorigen ähnlich aber dicht kurzhaarig und schwach
sägerandig; Krone weisslich; Filamente violettroth, der
Blust daher röthlich. Mai. Juni.

An rasigen Orten, auf Wiesen und Triften, fast überall.
2030. P. lanceolata L. Abbild. Taf. 346. 1!. lang

lanzettlich; Deckb. trockenhäutig, kahl; Kelchlappenam
Rande kahl, in eine stumpfe Spitze auslaufend. April—
October.

Käsige Orte, überall. |

2031. P. montana Lam. Abbild. Taf. 345. B. lan¬
zettlich; Aehre eirund; Deckb. trockenhäutig, an der
Spitze bärtig wie die Kelchlappen. Juli. August.

Alpentriften; Biesengebirge.
2032. P. alpina L. Abbild. Taf. 345. Kronröhre

etwas zottig; 15. lineal, fleischig, mit 3 ungleich ent¬
fernten Nerven; A ehren länglieh cylindrisch. Juli.
August.

Alpentriften.
2033. P. maritima L. Abbild. Taf. 315. Kron¬

röhre wie bei voriger; B. lineal, gleichmässig Snervig;
Aehre sehr lang cylindrisch. Juni—October.

Meeresstrand, Salinen.
Stamm 2. Coronopus. Samenträger 3 4flügelig;

Fächer 1 sämig.
2034. P. coronopus Ij. B. fiederspaltig. Juli. August.
Seestrandtriften.
Stamm 3. Psyllium. Flohsame. Stengel ästig,

beblättert; Samentr. flügelig.
2035. P. psyllium L. Abbild. Taf. 3IG. Deckb.

aus eiförmigerBasis pfriemlich; Kelchb. lanzettlich, all-
mählig zugespitzt, gleiehgestaltet. Juli. August.

Strand des adriatischen Meeres.
2036. P. arenaria W. K. Abbild. Taf. 348. Un¬

tere Deckb. rundlich-eiförmig, krautig bogrannt, obere
spatelig, sehr stumpf; vordere Kelchb. schief spatelig,
sehr stumpf, hintere lanzettlich, spitz. Juli August.

Sandige Orte; sehr zerstreut.
2037. P. cynops L. Abbild. Taf. 340. Untere

Deckb. mit fädlicher krautiger Granne, obere staehel-
spitziü: vordere Kelchb. breit eiförmig, stumpf, Stachel¬
spitzig, hintere schmäler, gekielt, gewhnpert. Juli-
August.

sterile Orte, selten im südöstlichen Gebiet.

Fani. so. Ilippocastaneae.

Perigynische Kelchpflanzen mit verwickelt symme¬
trischen Zwitterblüthen; Typus: 5, 5, <i— 0, 3. Staubb.
gebogen; Carpellb. syncarp; in jedem Fache eine untere
aufsteigende und eine obere hangende, umgekehrte Sa¬
menknospe; Staubweg und Mündung einfach; lederige,
3 [fächerige fachspaltige Kapselfrucht; Samen gross,
glänzend, eiweisslosmit grossen fleischigenCotyledonen;
gros e Bäume oder Sträucher mit wirtelständigen meist
fingerig zusammengesetzten Blättern.

Die Familie ist. fast auf Nordamerika beschränkt.

(1 a ttung:

503. Aesculus L.

Art:

2088. A. hippocastanum L. Abbild. Taf. 134.
Rosskastanie. Aus Asien stammend; überall als Zier'
bäum angepflanzt.
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Farn. 81. Anaeardiaceae.

Perigynische Kelchpflanzen mit schwach entwickelter
Scheibe; Blüthen meist unächt eingeschlechtig, einfach
symmetrisch, meist klein, Kronblätter untereinander frei;
Carpellblatt meist einzeln, (selten 5 oder 6, von denen
4 —5 verkümmert*), 1 knospig; Samenknospe an einem
freien oder wandständigen Samenträger hangend oder
aufsteigend, halb gekrümmt; Staubweg einzeln (mehre
nur dann, wenn verkümmerte Carpellblätter vorhanden),
mit einfacher Mündung; Frucht eine (bei den Einhei¬
mischen stets) einfächerige einsamige Steinbeere oder
°chliessfrucht; Samen eiweisslos.

Holzpflanzen.
Centrum: Die Aequatorialzone.

Gat tungen:

•"»04. PistaciaL. Blüthendioikisch; Kelch des Weib¬
chens 3—4spaltig; Same grundständig.

">05. Rlius L. Kelch 5spaltig; Samen auf langem
Sanientriigci'.

Arten:
604. l'istacia L.

203». p. terebinthus L. Abbild. Taf. 145. B.
iDpaarig gefiedert. April. Mai.

Sterile ürte; Litorale, Südtirol.
-'040. p. lentiscus L. Abbild. Taf. 146. B. ab¬

gebrochen gefiedert. April. Mai.
Felsen; [strien.

505. Ulms L

2041. Rh. cotlnus L. Abbild. Taf. 148. B. ein-
ia( 'h, fast kreisrund. Mai.

Gebirge des südlichsten Gebiets.
-042. Rh. toxicodendron L. B. 3zählig. Juni. Juli.
Bei Jungbunzlau und Cottbus verwildert; stammt aus

N °rdamerika.

Fam. 82. Staphyleaceae.

"erigynische Kelchpflanzen mit einfach symmetrischen
^vitterblüthen; Typus: t, 5, 5, 2—4. Carpellblätter
nten syncarp, oben apocarp; Samenknospenim inneren

"«Chwinkel,mehre ; Schlauchfrucht aufgeblasen; Samen
'" '' nlit sehr harter Testa, ohne Eiweiss und Sanien-
ma »tel; Keimblätter dick; B. licdeifbrniig zusammen-
8«setzt ; Holzpflanzen.

entrum: Nördliche gemässigte Zone.

Gattung:

50e. Staphylea L. Krone 5theilig; Frucht 2—3-
■acoerig.

Art:

2043. S. plnuata L. Pimpernuss. Abbild. Taf
-. Krone weiss, glockig; Blüthen traubig. Mai. Juni.
-ebirgswälderdessüdlichen und südwestlichenGebiets.

*) Weses TerhältniBs komm I im Flor*» gebiet nicht

Fam. 83. Celastrineae.

Perigynische Kelchpflanzen; Typus: 's-T, 5-4, 5-4,
i_____!_____[

T—?. Zwitterblüthen mit einfacher Symmetrie; die
Scheibe trägt einen kurzen Stempelträger; Carpell¬
blätter syncarp, um die Staubwege apocarp; Fächer
1—mehrknospig; Samenknospen an den (inneren) Rän¬
dern der Carpellblätter; Blätter opponirt. Holzpflanzen.

Gattung:

507. Evonyinus L. Krone 5 blättrig, ausgebreitet;
Kapsel l—Sfächerig, 4—5lappig,

Arten:
•"»07. Fvonynins L.

2044. Et. europaeusL. Pfaffenhütchen. Abbild.
Taf. 143. Aeste 4kantig, glatt; Kapseln meist stumpf
Happig, flügellos. Strauch. April—Juni.

Lichte Wälder, Waldränder, Hecken etc.
2045. Et. Terrucosus L. Abbild. Taf. 143. Aeste

stielrund, warzig; Kapseln meist stumpf 4lappig, flü¬
gellos. Strauch. April. Mai.

Lichte Wälder; in Norddeutschland nur stellenweise.
204«. Ev. latifolius L. Abbild. Taf. 143. Aeste

stielrund, glatt; Kapsel meist 51appig, geflügelt.
Strauch. April. Mai.

Nur in Süddeutschland und am Saum der Alpen.

Kam. 84. Aquifoliaceae.

Perigynische Kelchpflanzen mit einfachsymmetrischen
Zwitterblüthen; Typus: ?-?, T-?, T-?, T-?; Kelch

und Krone dachig; Staubb. mit der Krone verbunden;
Fruchtknoten syncarp, 2—6fächerig; Fächer 1 knospig;
Samenkn.hangend; Staubwegmündung2—6lappig;Stein¬
beere mehrsamig; S. mit grossem Eiweiss und kleinem
gradem Keim.

Warme und wärmere gemässigte Klimate.

Gattung und A rt:

508. Hex L. Kelch 1 6zähnig; Krone radförmig,
l—Stheilig.

2047. 1. aqnifollnm L. Stechpalme. B.länglich,
Stachelig buchtig, wellig, kahl und sehr glänzend. Mai.
Juni.

Wälder des nördlichen und westlichen Gebiets bis an
die Alpen.

Fam. N5. Rhainiieae.

PerigynischeKelchpflanzen mit einfach symmetrischen
Zwitterblüthen; Typus: T-T, 4-5, 4-5. 8-4, Staubb.

vor den Kelchb. eingefügt; Fruchtknoten 2—iblättrig,
2—4fächerig, mit 1—2 Samenknospen in jedem Fach;
Samenknospen aufrecht, umgekehrt; Staubwegmit 2—4
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fadenförmigen Mündungen; Frucht 2- 4fächerig, eine
Steinbeere oder Spaltfrucht; Pflanzeholzig, meist strauch¬
artig.

Die Familie bewohntgemässigte und wärmere Klimate.

Gattungen:
509. Rliammis L. Steinbeere 2—4steinig; Kelch von

der Scheibe abfallend.

A rten:
50!). Bhamnus L.

Stamm 1. Cerrlspina. Aeste opponirt.
2048. Rh. cathartica L. Abbild. Tai'. 144. B.

rundlich-eiförmig; Blattstiel 2 8 Mal so lang wie die
Nebenb.; Furche der Samen geschlossen, oben und unten
knorpelig berandet. Mai. Juni.

In Wäldern.
204!). Rh. linetoria W. K. B. länglich; Steinfrucht

auf der halbkugeligen kantigen Scheibe; Furche der
Samen klaffend, überall knorpelig berandet. Mai.

Steinige Abhänge; NiederÖsterreich.
2050. Rh. InfectorJa L. Abbild. Taf. 144. B.

rundlich-eiförmig; Blattstiel so lang wie die Nebenb.;
Kelchscheibe ganz flach; Furche der Samen geschlossen,
oben und unten knorpelig berandet. Mai.

Felsen; [Strien, Fiume.
2051. Rh. saxatllls L. Abbild. Taf. 144. B. lan¬

zettlich; Stiel so lang wie die Nebenb.; Kelchscheibe
schwach gewölbt; Samenfurche klaffend, überall knor¬
pelig berandet. Mai. Juni.

Felsen; Oberschwaben, haitisches Hochland, Alpen.
Stamm 2. Rhamnus L. B. schraubig, abfällig;

Staubweg 2—Sspaltig.
2052. Rh. alplna L. Abbild Tftf. 144. Wehrlos;

Blüthen dioikisch, tmännig; Blattmittelnerv beiderseits
mit 12 schiefen Adern. Mai. Juni.

Vöralpen; Schweiz, Tirol, Kärnthen.
2053. Rh. pumlla L. Blattmittelperv beiderseits

mit fi schiefen Adern; St. gestreckt; sonst wie vorige.
April—Juni.

Alpen.
Stamm 8. Alaternus. ß. sohraubig, mehrjährig;

Staubweg 2—3spaltig.
2054. Rh. alaternus L. B. kahl, lederig, entfernt

gezähnelt-gesägt. .März. April.
Felsen in [Strien,
Stamm 4. Frangnla. B.schraubig, abfällig; Staub¬

weg ungetheilt, mit kopflger Mündung.
2055. Rh. rupestrls Scop. Abbild. Taf. 145. B.

knorpelig sägezähaig. Juni. Juli.
Felsen; Krain, Litorale.
2066. Rh. frangnla L. Abbild. Taf. 146. B. ganz-

randig. Mai. Juni.
Wälder, Felsen; verbreitet.

l'iim. sc;. Ampelideae.

Perigynische Keli hpflanzen mit einfach symmetris. hen
Zwitterblüthen; Typus: 4_6, T-6, 4-6, ?; Kronb.

oben und unten verwachsen, abfällig; Stsübb. den Kronb.
opponirt; Carpellblätter syncarp; Fächer 2knospig; Sa¬
menknospen aufrecht, umgekehrt; Frucht eine saftige
2fächerige Beere mit 1—2samigenFächern; schlingende
Holzpflanzen mit handnervigen Blättern und Wickel¬
ranken, aus Stengeln hervorgehend.

Centrum: Die Tropengegenden, besonders in Asien
und Amerika.

Gattun g;
510. Vitis \i. Krone oben zusammenhangend,Sblättrlg,

unten sich alllösend; Beere 2fächerig, Isamig.

Art:
510. Vitis Ii.

2057. Y. vlnifera L. Weinstock. Abbild. Taf-
184. Wild in der Rheingegend, an der Donau, in Süd¬
tirol; sonst vielfach zur Weingewinnung eultivirt.

Der sogenannte wilde Wein (Ampelopsis hederacea
Mich.), welcher aus Amerika stammt, wird im Gebiet
vielfach als Schlinggewächs eultivirt.

Farn. 87. Amygdaleae.

Perigynische Kelchpflanzenmit einfach symmetrischen
Zwitterblüthen; Typus: TT, 6, 4x5, 1; Kelch abfällig;I I I
Fruchtknoten 1 blättrig, 1 fächerig, Sknospig; Samen¬
knospen hangend, umgekehrt; Staubweg endständig mit
kopfiger Mündung; Frucht eine, 1sämige Steinbeere DU*
eiweisslosem Samen und grossen Cotyledonen; Hol*"
pflanzen.

Centrum; Auf der nördlichen Hemisphäre die s«»"
tropische Zone und der südliche Theil der gemässigten
Zone.

Gattun ge n:

511. Amygdalus L. Mandel. Steinbeere lederig,
unregelmässig aufreissend.

512. Persica Toiirn. Steinheere saftig, behaart;
Stein löcherig.

518. Prunus L. Steinheere saftig; Stein nicht
löcherig.

A rt en :
511. Amygdalus L.

2058. A. communis L. Abbild. Taf. 184. Blatt¬
stiel oberwärts drüsig, so lang wie die Breite desBl»*"
tes. März. April.

Im Wallis und bei Fiume verwildert; sonst iultivir*-
2059. A. nana L. Abbild. Taf. 184. B. lan/.ett-

lich, in den sehr kurzen Blattstiel verschmälert; strauch¬
artig. April.

Au der Donau verwildert.

512. Persica Tonnt.

20(iO. P. vulgaris Hill. Pfirsich. Abbild. T»»'
184. März. April.

Auf Felsen bei Fiume verwildert; überall eultivirt-
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513. Prunus I.
Stamm 1. Armeniaca. Steinbeere behart; Blüthen

zu 1—2; Blätter in der Jugend eingerollt.
2081. P. armeniaca L. Aprikose. Abbild. Taf.

186. Cultivirt und in Weinbergen in der Nähe der
s üdgrenze verwildert.

Stamm 2. Gcnniiiac. Steinbeere kahl, bereift; Blü-
then zu 1—2; junge B. eingerollt.

2062. P. gplnosa L. Schlehe. Abbild. Taf. 185.
Knospen lblüthig; Blüthenstiele kahl; Frucht kugelig,
aufrecht. April. Mai.

Bergabhange, Zäune, Wälder; überall.
2068. P. Insitltla I-. Pflaume. Abbild. Taf. 185.

Knospen 2 blüthig; Blüthenstielchen sehr fein flaumig;
Aestchensammetig; Frui ht kugelig mit stumpfen Steinen.
April. Mai.

In zahlreichen Spielarten angebaut; wild unter dem
Namen Haferschlehe bekannt. Blume weiss.

2064. P. domestica L. Zwetsche. Abbild. Taf.
18 5. Knospen2blüthig; Blüthenstiel flaumig; Aestchen
kahl; Frucht länglich mit stumpfem Stein; Blüthen
grünlich weiss. April. Mai.

Wild und überall cultivirt. Blüht 14"Tage später als
die vorige.

-'0i;.>. i>. eerasifera Ehrh. Kirschenpflaume-
A|,1 >ild. Taf. 185. Knospen lblüthig; Blüthenstiele
U1|d Aesteben kahl ; Frucht kugelig, bangend. April. Mai.

Cultivirt.
. Stamm :s. Cerasus. Steinfrucht kahl und unbereift
m 2—mehrzähligen Dolden; B. klappig.

2ü«(i. p. avium L. Süsskirsebe. Abbild. Taf.
5 - Blattstiel2drüsig; Blüthenknospenblattlos. April.Mai.

Ueberall cultivirt; auch in Wäldern.
t "0G7. P. cerasus L. Sauerkirsche. Mihi Id.

af- 180. Blattstiel drüsenlos; Blüthenknospen beblät-
ten - April. Mai.

Cultivirt und verwildert,.
-0(is. i>. chamaecerasus Jacq. Zwergkirsche.
bb ild. Taf. 185. Blüthen paarweis; Blattstiel drü-»enlos.

Unter dem Namen Ostheimer Kirsche cultivirt, im
^heften Gebiet auch wild.

Stamm 4. Padus. Blüthen traubenständig; Stein¬
te kahl, unbereift.

-0(i<). P. padus I. Abbild. Taf. 186. Trauben
1U, ^'<1- April. Mai.

Jjbüsche, Haine.
CY>n°, ü ', '"' " ,a,lal «h I'. Abbild. Taf. 185. Trauben

) ^ ,1Slh - Mai. Juni.
alder ' Abl 'änge, Voralpen; im südlichen Gebiet.

Farn. 88. Papllionaeea«.

^gymsehe Kelchpflanzen mit sehr schwacher Ent-
fast fr!" 8 derScheibe. daher die inneren Blüthenkr«ise
bunden- T°" ^ Sulluil)e> nur am Grunde mit ihr ver-

' Wus: ?, 5, io, 1. Keich Krone um is;taub-l I '

blätter verwickeltsymmetrisch; die Kronblätter, oft fast
ganz frei, bilden eine sogenannte Schmetterlingsblüthe,
d. h. das oberste Kronblatl (Fahne) ist grösser ent¬
wickelt und zurückgeschlagen, zwei seitliche (Flügel)
sind ungleichseitig ausgebildet und die beiden uuteren
sind zu einem kabnformigeu Korper (Schiffchen) zu¬
sammengeneigt oder verbunden; die 10 Staubblätter
bilden eine geschlossene oder lJ eine oben offene, mit
dem lOten freien Staubfaden bedeckte Röhre mit freien
Antheren; die Samenknospen, 1—viele, sitzen an den
eingerollten Ränderndes einzigen Carpellblattes; Sa¬
menknospen halb gekrümmt; 1—mehrsamigeSchliess-
fruebt, Gliederfrucat oder 2klappige Kapsel, deren
Klappen sich bis zur Basis trennen; die der Anlage
nach 1 fächerige Frucht wird bisweilen durch den vor¬
springenden Mittelnerven in 2 unächte Längsfächer
oder durch seitliches Zusammenneigen der Fruchtwände
in unächte Querfächer getheilt; Samen mit geringem
Eiweiss oder eiweisslos; Keim gekrümmt.

Centrum: Die wärmeren Erdtheile.

(Jatt u n ge n :

Trib. 1. loteae. Fruchtknoten I fächerig, oder
durch Einrollung des Rückens unächt 2fächerig; Coty-
ledonen blattartig, über die Erde hervortretend; Blätter
ohne Wickelranken oder Endspitzen.

Subtrib. 1. Genisteae. Einfächerige Kapsel; Staub
Matter (nieist.) 1 brüderig; Blätter selten mehrpaarig
meist einfach oder gedreiet; meist strauchartig; oft
faltig-runzelig.

514. Genista L. Ginster, Staubweg am Ende
nach innen (nach der Kahne) abschüssig; Kelch 2-
lippig; Schiffchen stumpf; 5 Staubblätter kürzer als
die übrigen.

515. Cytisus L. Staubweg am Ende nach aussen
(nach dem Schifehen) abschüssig; Kelch 2lippig; Schiff¬
chen stumpf.

516. Sarothamnus Wimm. Staubweg kreisförmig
aufgerollt, am Ende breiter, nach innen flach, mit kleiner
kopiiger Mündung.

517. Sparlium I,. Staubweg pfriemlich, bartlos, mit
länglicher schwammiger Mündung, welche nach innen
abschüssig; Kelch tief gespalten, fast scheidig, 1 lippig,
an der Spitze rauschend und klein 5 zähnig.

518. Ulex L. Kelch tief itheilig, 2 üppig; Fahne
ausgorandet; Krone kaum den Kelch überragend; Frucht
klein, armsamig.

619. I.upinus 1;. Staubweg ptViemlich, aufstrebend
mit kopfiger Mündung; Kelch tief Slippig; Fahne am
Ende zurückgeschlagen; Schiffchen geschnäbelt.

520. Ouonis 1.. Staubweg aufwärts gekrümmt, mit
stumpfer Mündung; Kelch glockig öspaltig, zurFrticht-
zeit ollen; Schiffchenlang pfriemlichgeschnäbelt; Frucht
gedunsen, armsamig.

521. Anlliyllis I;. Staubweg aufsteigendmit stumpfer
Mündung-. Fruchtkelch 5zähnig, geschlossen, meist auf¬
geblasen; Krone klein; Frucht meist 1 sämig.

SuWribus 2. Trifolieae. Staubblätter ibrüderig;
B 3zählig; Frucht einfächerig; Pflanze meist krautig.
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522. Trifolium L. Krone anwelkend; Staubblätter
mit der unten röhrigen Krone verbunden; Frucht ei¬
rund-länglich, 3 4samig, meist nicht aufspringend.

523. Medicago L. Krone abfällig; Staubblätter nicht
mit der Krone verbunden; Frucht sichelförmig gelingen
oder schneckenförmig aufgerollt, 1—vielsamig.

524. Trig-onellifL. Fruchtkn. grade; Frucht lineal,
6—vielsamig, flachgedrückt.

525. Dorycniuni Tourn. Flügel vorn verbunden;
Staubblätter abwechselnd am Ende verbreitet; Frucht
2klappig, arinsamig, gedunsen, länglich.

526. Melilotus Tourn. Krone abfällig; Staubblatt¬
röhre frei; Fruchtkn. grade; Frucht kugelig-länglich,
I— lsamig, unvollständig aufspringend.

527. Honjeaitia Uchb. Flügel frei; Staubblätter ab¬
wechselnd am Ende breiter; Mündung kopiig; Frucht
•2klappig, länglich -lineal.

52N. Lotus L. Scbillcbcn geschnäbelt; Staubblätter
abwechselnd am Ende breiter; Frucht lineal, 2klappig,
vielsamig; Klappen sich abdrehend.

52i>. Telragonolobus Ncop. Frucht lineal, tilügelig;
sonst wie vorige.

Nubtrib. 3. Galegeae. Staubblätter diadelphisch,
B. unpaarig gefiedert j Frucht 1 fächerig, '.'klappig; meist
Holzpflanzen

530. Galega 1'. Kelch 5zähnig, anwelkend; Schiff¬
chen stumpf; das 10. Staubblatt nur am Ende frei;
Frucht lineal, fast stielrund, vielsamig.

531. Glycyrrhiza L. Kelch 2lippig; Schiffchen spitz;
obere Staubblätter getrennt; Frucht eirund -länglich,
1—4samig.

532. Colutea L. Kelch Szähnig; Schiffchenkurz ge¬
schnäbelt; oberes Staubblatt getrennt; Frucht stark auf¬
geblasen, vielsamig.

Nubtrib. 4. Astragaleae. Frucht durch Einrollen
des Carpellblattes gegenüber dem Samenträger 2fach er ig.

533. Astragalus L. Schiffchen stumpf; Frucht durch
Einrollen der unteren Naht völlig oder unvollständig
2fächerig.

534. l'haca L. Schiffchenstumpf; Scheidewand un¬
vollständig; oliere Naht eingedruckt.

335. Oxytropis ]>(,'. Schiffchen grannig zugespitzt;
Flucht fast ohne Scheidewand, aufgeblasen.

Zunft 2. Hedygareae. Frucht quer in Glieder ab¬
geschnürt und meist zerfallend.

Nubtrib. 1. Coronllleae. Blüthen doldig.
530. Coronilla L. Kelch kurzglockig, Szähnig, fast

21ippig; Frucht lang, grade oder schwachgebogen, mit
einsamigen Gliedern, nicht zerfallend.

537. Scorpiurus L. Frucht kreisförmig aufgerollt,
3—6gliedrig; Glieder lsamig, nicht zerfallend; sonst
wie vorige.

53.S. Oriiitliopus L. Kelch langröhrig, 6zähnig;
Fracht zusammengedrückt; sonst wie Coronilla.

539. Hippocrepis L. Frucht gegliedert, flach; Glie¬
der oben hufeisenförmig ausgeschnitten; sonst wie Co¬
ronilla

540. Securigera DC. Frucht gegliedert, flach;
fast grade, unächt querfäeherig; sonst wie Coronilla.

Subtrib. 2. Euhedysareae. Blüthen traubig.
511. Hedysarum L. Frucht mehrgliederig, mehr-

samig.
542. Unobryeliis Tourn. Frucht I gliederig, lsamig.
Zunft 3. Vieleae. Frucht 2klappig, lfächerig; B.

fast immer unpaarig gefiedert; Keimblätter fleischig,
unter der Erde bleibend.

543. ViciaL. Staubwegfädlich, am Ende nach unten
bärtig.

544. Cicer L. Staubweg kahl; Frucht aufgeblasen,
2samig; 1!. unpaarig gefiedert.

515. Ervum L. Staubweg fädlich, gegen die Spitze
ringsum behaart, nicht bärtig.

540. I'isuni L. Staubweg unten zusammengefall ei
doppelkielig, oben am Ende bärtig.

547. Latbyrns L. Staubweg am Ende flach und nach
oben bärtig; B. mit Wickelranke.

548. Orobus L. B. ohne Wickelranke; sonst wie
Lathyrus.

Zunft 4. Pbaseoleae. Kapsel lfächerig, 2klappig.
(bei den Einheimischen); Keimblätter fleischig, unter¬
irdisch bleibend (bei den Einheimischen); B. 3zählig
(bei den Einheimischen), mit Nebenblättchen.

540. Phaseolus L. Kelch 2lippig; Schiffchen mit der
Staubblattsäule und dem Staubwegschneckenförmigauf¬
gerollt.

Arten :

Zunft 1. Loteae.

Subtrib. 1. Gcuistcae.
514. Genista L.

2071. G. proenmbens W. K. Abbild. Taf. i' 7-
Blume kahl; Kelchoberlippe kurz 2zähnig; Blüthenstiel
seitenständig; II. unterseits nebst K. und Zweigenange¬
drückt behaart. Mai. Juni.

Felsen ; Waadt, Oesterreich.
2072. G. pilosa L. Abbild. Taf. 147. Blüthen •'"

den Zweigen zu 1—mehren seitenständig, von einem
Blattbüschel gestützt; Fahne und Schiffchen seiden-
haarig. Mai. Juni.

Granitfelsen, Haiden; zerstreut.
2073. <;. serlceaWulf. Abbild. Taf. 148. Fahne

und Schiffchen seidig; Traube endständig, armblüthigi
St. wehrlos; 1!. lanzettlich1, unten angedrückt haarig'
Juni. Juli.

Gebirge; Litorale.
2074. G. tlnctoria L. Abbild. Taf, 147. Blume

und Frucht kahl; li. Lanzettlich, am Rand flaumig; S) -
kurz, liegend mit aufrechten Zweigen, gefurcht, wehr¬
los, kahl, nur gegen das faule flaumig. Juni. Juli.

Trockne Waldabhänge; meist häufig.
2075. G. scariosa Viv. Abbild. Taf 147. Blume

kahl; B. kahl; St. wehrlos, kahl, mit geflügelt 3kan¬
tigen Zweigen; Nebenblätter pfriemlich-stachelig. Juni-

Gebirge; Krain, Steiermark.
2070. G. germanicaL. Abbild.Taf. 148. St.dornig*

unten blattlos, nach oben ästig; Aestcben beblättert,
rauhhaarig; Blüthenäste wehrlos. Mai. Juni,»

Waldige Orte; zerstreut.
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2077. 6. anglica L. Abbild. Tai'. 110. St. ebenso;
Aestchen kahl; Deckb. länger als die Blüthenstielchen.
Mai. Juni.

Feuchte Haiden; nördliches Gebiet.
2078. G. silTestris Scop. Abbild. Taf. 148. St.

Tom Grunde an beblättert; mit einer einzelnen Traube
endigend,angedrückt behaart; Dornen zusammengesetzt,
biegsam, feingerillt; 1!., K. und Schiffchen flaumig.
Mai. Juni.

Sonnige Bergabbänge des südlichsten Gebiets.

515. Cytisus L.

2071». ('. laburnnm L. Abbild. Taf. 149. Traube
'langend, angedrückt behaart; Blättchen oberseits kahl;
Frucht seidenhaarig. April. Mai.

Wälder der Voralpen im südlichen Alpengebiet.
2080. ('. alpinus Mill. Abbild. Taf. Mit. Traube

bangend, kohl; Blättchen am Rand etwas abstehend
flaumig; Frucht kahl. Mai. Juni.

Voralpen; südliches Gebiet. Weder diese noch die
vorige Art linden sich in Süddeutschland.

2081. C. nigricans L. Abbild. Taf. 149. Traube
aufrecht, reiehblüthig; Blüthenstiekhen und Kelch an¬
gedrückt flaumig; Kelch kurzglockig; Frucht angedrückt
behaart. Juni. Juli.

Steinige Abhänge, südliches und mittles Gebiet.
8082. G. sessilifolnis 1, Abbild. Taf. 163, Traube

'-sbluihiu-, endstiindig; Blüthenstiel und Kelch kahl;
Kelch kurzglockig; B. fast kreisrund, sitzend, mit auf-
"''•''i/tein Spitzchen, kahl; Fruch» kahl. Mai. Juni.

Wälder, Haiden; Südtirol, Oberbaden, Genfersee.
20s;{. c. anstriacus L. Abbild. Taf. 148. Blüthen

endständig, doldig-kopfig; B. angedrückt grauhaarig.
Juli. August.

Wälder; üesterreich, Böhmen.
2084. C. capitatus Jacq. A bbild. Taf. 168. Blü¬

hen zahlreich, endständig, doldig-kopfig; Aeste steif
aufrecht-abstehend: I!. abstehend rauhhaarig. Juni.

Sonnige Abhänge; südliches Gebiet.
20s.-,. c, supinus L. Abbild. Taf. 168. Blüthen

ln 2—4zähligen endständigen Dolden; Stengel sehr ästig
uad wie die Aeste gesteckt; Aeste und lt. locker be
haart. Mai.

Haiden, Waldränder; Wien.
2086. ('. hirsutus L. Abbild. Taf. 162. B. sämmt-

"ch Seiten ständig, zu 2—.",, ziemlich kurzstielig; Aest-
d "'» nebst B. und IC. abstehend rauhhaarig. Mai. Juni.

Gebirge; Krain, Litorale.
2087. C. prostratug Scop. Abbild. Tab [53. Bitt¬

en an den Ij&hrigen Aesten zu 2—3 seitenständig,
a» den heur. Aeste,, doldig; St. und Aeste Liegend.
Mai. Juni.

Gebirgsabhftnge; Krain, Südtirol.
2088. c. ralisbonensis Schall'. Blttthen meist zu

freien, sänvmtlich seitlich; Aestchen aufstrebend, nebst
v - und B. angedrückt seidenhaarig. April. Mai.

Bergabhänge; zerstreut im südlichen Gebiet.
^-08<). c. purpureus Scop. Abbild. Taf. 165. Blü-

en wie«bei voriger, purpurroth; St. aufstrebend; Aest-
Hallier, Deutschlands Flora.

chen nebst B. und K. kahl oder zerstreuthaarig; Frucht
kahl. April. Mai.

Südliches Gebiet.
2090. C. radiatus K. Abbild. Taf. 163. Köpfchen

endstiindig, meist tblüthig; Deckb. eiförmig; Fahne tief
ausgerandet, schwach behaart; Schiffchendicht seidig;
1!. opponirt. Mai. Juni.

Voralpen.
2091. C. saglttall« K. Abbild. Tai'. 149. St. 2-

schneidiggeflügelt, gegliedert; Traube endständig,kurz.
Mai. Juni.

Wälder des südlichen Gebiets.

.■>!<;. Sarothamnns Wlmm.
2092. S. vulgaris Wlmm. Abbild. Tai'. 181. Sand¬

boden, besonders waldige Abhänge. Mai. Juni.
.")17. Spart iiim L. e. p.

3093. S. juncenm L. Mai. Juni.
Gebirge in der Nahe der Südgrenze; Litorale, Steier¬

mark.

518. Ulex L.
2091. C. enropaens. Abbild. Taf. 147. li. stechend

stachelspitzig, lineal. Mai. Juni.
Sandige sterile Orte, Haiden etc.; nordwestlichesund

westliches Gebiei

519. Lupinus li.
2095. L. hirsutus L. Abbild. Taf. 150. St. lang-

abstehend rauhhaarig; Blättchen keulig-eiförmig. Mai.
Juni.

Getraidefelder im südlichen Gebiet.
520. Ononis L.

2090. 0. spinosa L. Abbild. Taf. 164. St. auf¬
recht oder aufstrebend; li. ziemlich kahl; Frucht min¬
destens so lang wie 1 der Kelch. Juni. Juli.

Sterile Orte 1; häufig.
2097. 0. repens L. Abbild. Taf. 151. St. liegend;

B. drusenhaarig; Frucht kürzer als der Kelch.
Wie vorige.
2098. 0. hircina Jacq. Abbild. Taf. 151. St wehr-

Blttthen paarweise, am Ende der Aeste dicht
ährig; li. drüsenhaarig; sonst wie vorige. Juni. Juli.

Triften des südlichen Gebiets, im nördlichen ver¬
einzelt.

2099. 0.columnaeAll. Abbild.Taf. 161. Blflthen
achselständig, sitzend; Nebenblätter lanzettlich, zuge¬
spitzt, scharf gezähnelt; Frucht etwa von der Länge
des Kelches; sonst wie 0. repens. Mai. Juni.

Sonnige Abhänge des südlichen Gebiets; Oesterreich,
Südtirol, Tessin, Wallis. Blume gelb.

2100. 0. natrlx Lam. Abbild.Taf. 161. Blüthen-
stiele iblüthig. begrannt, langer als die B.; Frucht
lineal, gedunsen, hangend. Juni. Juli.

Sterile Orte des südlichen Gebiets; Alpen. Krain, Süd¬
tirol, Wallis.

2101. 0. rotundifolia L. Abbild. Taf. 161. Pflanze
drüsenhaarig-zottig; Blüthenstiele 2-3blüthig, begrannt,
langer als die li.; Blattchen kreisrund. Mai. Juni.

Voralpen; Tirol, Graubünden, Wallis.
22
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521. Anthyllis L.
2102. A. vulneraria L. Abbild. Taf. 161. K. bauchig

■mit schiefer Mündung; Zähne weit kürzer als die Röhre.
Mai. Juni.

Abhänge, bis in die Alpen.
2103. A. montnna L. Abbild. Taf. 161. K. röhrig

mit langen linealen pfriemlichen Zähnen. Mai. Juni.
Gebirgsabhänge der südlichen Alpen.

Subtrib. 2. Trifolieae.«
522. Trifolium L.

Stamm 1. Lagopiis. Blüthen sitzend, ährenständig;
Kelchschlund mit Haarring oder Leiste.

2101. T. pratense I. Abbild. Taf. 156. Aehren
kugelig-eiförmig, meist paarweis, mit dicht anliegender
Halle gestützt; Kelch lOnervig, kurz, mit gewimperten
fädlichen zuletzt aufrechten Zähnen; Nebenb eifönnig )
abgebrochen begrannt; li. und St. anliegend ilaumig.
Mai—Herbst.

Wiesen; vielfach als „Kopfklee" angebaut.
2105. T. medium L. Abbild. Taf. 166. Aehren

einzeln; die nächsten li. entfernt stehend; der freie
Theil der Nebenblätter lanzettlich, verschmälert spitz;
sonst der vorigen ähnlich. Juni. Juli.

Wälder, Waldwiesen; zerstreut.
210G. T. alpestre L. Abbild. Taf. 155. Aehren

kugelig, paarweis, mit anliegender Hülle; Kelch 20ner-
vig, zottig; Kelchzähne so lang wie die Röhre; Blätt¬
chen länglich-lanzettlich, fein aber scharf gezähnclt;
St. einfach, aufrecht, Ilaumig. Juni—August.

Gebirgswälder; meist nicht seilen.
2107. T. rubensL. Abbild. Taf. 164. Aehren lang¬

gestreckt, meist paarweis, mit anliegender oder ab¬
stehender Hülle; Kelch 20nervig, sehr kurzzähnig; B-
breit lanzettlich, spitz gesägt, ganz kahl. Juni. Juli.

Waldgebirge; sehr zerstreut.
2108. T. tioricum Wulf. Abbild. Taf. 166. Aehre

kugelig, nickend, mit anliegender Hülle; Kelch lOner¬
vig, kurz; Tili,uze zottig; Blättchen länglich-lanzettlich,
ganzrandig. Juli.

Höchste Alpen.
210!). T. ochroleucum L. Abbild. Taf. 167. Aehre

kugelig-eiförmig, gelblichweiss; Kelch lOnervig, rauh¬
haarig; unterster Zahn des Fruchtkelchs herabgebogen;
Blättchen ei-länglich, behaart. Juni. Juli.

Wiesen, Wälder; nur im südlichen Gebiet häufiger)
im mittlen sehr vereinzelt.

2110. T. Stellatum L. Abbild. Taf. 167. Aehre
kugelig-eiförmig, einzeln, röthlichweiss,hüllenlos; Kelch
lOstreifig, borstig rauhhaarig, zur Fruchtzeit sehr lang-
uml spitzzähnig, abstehend; Blättchen eirund-herzför¬
mig, zottig. Juni. Juli.

Triften, Aecker; Litorale, Istrien.
2111. T. lucarnatum L. Abbild. Taf. 166. Aehren

gestreckt, einzeln, hüllenlos; Kelch lOnervig, gleich-
zähnig, zuletzt abstehend; Blättchen gestutzt, zottig.
Juni. Juli.

Wiesen; laterale, Siulsehweiz ; sonst bisweilengebaut
als Incarnatklee.

2112. T. angustifolium L. Abbild. Taf. 155. Aehre
gestreckt, hüllenlos; Kelch borstig-rauhhaarig, sehr laug
und spitzzähnig, zuletzt abstehend; Blättchen lincal-
lanzettlich, zottig. Juni. Juli.

Sterile Orte; Litorale.
2113. T. arvense L. Abbild. Taf. 167. Aehren

einzeln, zottig, länglich, zuletzt hüllenlos; Kelchzähne
lang, pfriemlich-bprstlich; Blätteben lineal-länglich.
Juli— October.

Sandboden; häufig.
2114. T. slriatum L. Abbild. Taf. 166. Aehren

eirund-länglich, von der Hülle gestützt; Kelch rauh¬
haarig mit graden abstehenden Zähnen, bauchig ange¬
schwollen; Blättchen rundlich-eiförmig. Juli. Juli.

Sterile Orte; sehr zerstreut.
3115. T. ecabrum L. Abbild. Taf. 157. Aehren

eirund, end- und seitenständig, von der Hülle gestützt;
Kelchzähne lanzettlich, starr, zuletzt bogig abstehend,
kräftig lnervig; Blättchen verkehrt eiförmig. Mai. Juni.

Trockne grasige Abhänge; nur im südlichen Gebiet.
Stamm 2. Trichocephalunt. Unter zahlreichen un¬

fruchtbaren grosseren Blüthen nur wenige sitzend 1'
fruchtbare.

2110. T. sublerraneum L. Fruchtb. Blüthen 8—6i
doldig, zuletzt zurückgebogen; die unfruchtbaren zu¬
letzt ein kugeliges Köpfchen bildend. April. Mai.

Grasige Orte; Istrien, Osero.
Slamm 3. Fragifera. Blüthen in kurzer kopfiger

Aehre; Kelchschlund kahl und offen; Kelchrücken zu¬
letzt stark aufgeblasen.

2117. T. fragiferum I. Abbild. Taf. 154. Hülle
vieltheilig, so lang wie der Kelch; St. kriechend. Juni
bis Herbst.

Feuchte rasige Orte; stellenweis häutig.
2118. T. resupiiiafum I,. Abbild. Taf. 168. Hülle

sehr kurz, 10—12lappig; St. liegend oder aufstrebend'
Juni. Juli.

Grasige Stellen am Strand der Adria.

Stamm 4. Lupinaster. Blüthen doldig; Kelcfc-
schlund nackt; Krone nach der Blüthe rauschend;
I' nicht mehrsamig; unterster Kelchzahn länger.

2110. T. alpiimm L. Abbild. Taf. 168. Stengello*
oder sehr kurzstengelig; Blüthen zuletzt abwärts ge¬
bogen, sehr gross; Blättchen 3zählig, lineal-lanzettlich-
Juni— August.

Südtirol, Schweiz.
2120. T. luplnasterL. Stengel aufrecht; B. 6zäbli&

stiellos. Juni.
Sandige Forsten; nur an einigen Stellen in l'reusson-
Stamm 5. Trlfoliastrum. Blüthen doldig; Kelch¬

schlund nackt, alle Zähne gleich oder die oberen länge 1"'
Krone zuletzt rauschend.

2121. T. montanum L. Abbild. Taf. 158. St. auf¬
reiht oder aufstrebend; Blättchen länglich, unterseits
behaart, am Rand dicht verdickt aderig; Ulutbensticl-
chen sehr kurz. Mai—Juli.

Bergwiesen, Wälder; zerstreut.
2122. T. parvillorum Ehrli. St. ausgebreitet; Blä-

thenstielchen sehr kurz, zuletzt herabgebogej}; Kelch
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länger als die Krone, zur Fruchtzeit unten bis zum
Cirund getheilt. Mai. Juni.

Sterile Orte; nur in der Flora von Halle, in Böhmen,
bei Triest.

2123. T.repcnsL. Abbild. Taf. 158. St. kriechend.
wurzelnd; Blüthenstengel sehr lang, achselständig; Jllü-
thenstielchen zuletzt herabgebogen, die inneren so laug
wie die Kelchröhre, Mai—Herbst.

Rasenplätze.
2121. T. pallescens Schieb. Abbild. Taf. 159.

s t. rasig, liegend, aufstrebend; Köpfchen gelblichweiss,
auf langem Stiel; Kelch sehr kurz; Nebenblätter ei-
lanzettlich, allmählig zugespitzt. Juli September.

Alpentriften.
2125. T. caespitosum Reyn. Abbild. Tat'. 159.

St. aufstrebend; Köpfchen weisslich,ziemlich langgestielt;
Blüthenatielchen sehr kurz, zuletzt uichl herabgebogen;
Kelch ziemlich laDg; sonst wie vorige. Juli. August.

Alpentriften.
2126. T. hybridum L. Abbild. Taf. 159. St. auf¬

recht oder aufstrebend, ganz kahl, röhrig; Köpfchen
röthlich, kurzgestielt; Blüthenstengel zuletzt herabge¬
bogen, länger als die Kelchröhre; Nebenblätter eiförmig
mit sehr feiner Spitze. .Mai--Herbst.

Feuchte Wiesen; stellenweis durch das Gebiet.
2127. T. clegans Savi. Die St. in einen Kreis nie¬

dergestreckt, nach oben weichhaarig, nicht hohl; sonst
wie vorige, von der sie wohl nur Form ist. Juni. Juli.

Sehr zerstreut und stellenweis.
Stamm <>. Chronosemium. Blfithen gestielt; Kelch-

Schlundnackt, die 2 oberen Zahne kürzer; Krone blei¬
bend, rauschend; Frucht 2saniig.

J ) Fahne vom Grund an eiförmig gewölbt, gefurcht;
Flügel grade vorgestreckt; Frucht halb so lang
wie die Kahne.

1 2128. T. spadioenm L. Abbild. Taf. 160. Köpf¬
ten zuletzt cylindrisch, goldgelb, zuletzt kastanien-
n' a »n; Nebenblätter länglich lanzettlich. Juli. August.

Moorige Wiesen; sehr zerstreut.
212!). T. biiiliiim Schrei). Abbild. Taf. 160. Köpf-

'J'' n kugelig-eirund, goldgelb-hellbraun; Nebenblätter
('lft,r| i'ig-laiizettlicli; sonst wie vorige. Juli. August.

A lpentriften.
-) Fahne hinten zusammengedrückt, vorn löffeiförmig

erweitert, gefurcht; Flügel auseinandertretend;
Frucht halb so lang wie die Fahne.

2180. T. agrarium L. Abbild. Taf. 168. Köpf-
! "'" seitlich; Staubweg so lang wie die Frucht; Neben¬
her länglich-lanzettlich. Juni. Juli.

Bergwiesen, Aecker etc.; auf Sandboden häufig.
w T " 1>n,c1,m '»e«s I" Abbild. Taf. 160. Staub-

e g sehr kurz; Nebenblätter eiförmig; sonst wie vorige.iuai—Herbst
Aecker, Grasrftnder.
2182. T. patens Sctareb, Abbild. Taf. »61. Köpf¬
en locker; Kelch an der Spitze schwach behaart;
ubweg so lang wie die Frucht; Nebenblätter ei-herz-

****•: Juni-August.
«■rasige Orte des südlichen Gebiets; Schweiz, Steier-

m «k, Krain, Litorale.

3) Fahne fast glatt, zusammengefaltet; Frucht wenig
kürzer als die Fahne.

2133. T. filiforme L. Abbild. Taf. 161. Köpfchen
sehr locker und armblüthig; Nebenblätter eiförmig.
Mai—Herbst.

Grasige Orte; verbreitet.

523. Medicago L.

Stamm 1. Faleago. Frucht flachgedrückt, sichel-
oder schneckenförmig, im Mittelp. offen.

2131. M. sativa L. Abbild.Taf. 162. Traubereich-
blüthig, gestreckt; Frucht 2 ?» Mal gewunden; Blätt¬
chen ausgerandet, stachelspitzig. Juli Herbst.

Wiesen; unter dem Namen Luzerne angebaut.
2135. M. falcala L. Abbild. Taf. 152. Traube

reichblüthig, kurz; Frucht sichelförmig oder einmal ge¬
wunden; Blättchen stachelspitzig. Juni—Herbst.

Wie vorige.
2186. M.prostrataJacq. Abhild.Taf.153. Traube

5—lOblÜthig,kurz; Frucht, 3 Mal gewunden; Blüthen-
stielchen doppelt so lang wie der Kelch, zuletzt zurück-

hlagen. Juni -August.
Sinnige Orte, Wege; Triest, Fiume.
2137. M. niarina L. Abbild. Taf. 153. Traube

6—lOblüthig; Frucht schneckenförmig,wollig-filzig; B.
und St. dicht wollig filzig. Mai. Juni.

Sandiger Meeresstrand.
Stamm 2. Hymenocarpus. Frucht blattartig, nieren-

förmig, in der Mitte offen.
2188. M. radiata L. Abbild. Taf. 152. Blüthen¬

stengel meist 2bluthig- Frucht am vorderen Rand sta¬
chelig, am hinteren franzig zerrissen. Juli. August.

Aecker; Istrien
S1nnun 8. Splrocarpus 1>C. Fracht 1-mehrfach

schneckenförmig gewunden, im Mittelp geschlossen.
a. Frucht wehrlos.

2188. M. lupnlina L. Abbild. Taf. 152. Aehren
reichblüthig, gedrungen. Mai—Herbst.

Felder, Künder; gemein.
2140. M. gcutellata All. Abbild. Taf. 152. Blü¬

thenstengel 1— "bluthig; Frucht nach unten gewölbt,
nach eben flach, meist Gfach gewunden. Mal Juni.

Sterile Orte; Fiume.
2141. M. orbieiilaris All. Alibild. Taf. 152. Blü¬

thenstengel 1—Sblüthig; Knulit linsenförmig flachge¬
drückt, beiderseits schwachgewölbt; Nebenblätterborst-
lich fiederspaltig. Mai. Juni.

Südtirol, Litorale.
2142. M. marginata W. Abbild. Taf. 163. Blü¬

thenstengel*1- .".hliithig; Frucht platt, kreisrund, bei¬
derseits flach, am Hand klaffend. Mai Juni.

Auf Culturland; Fiume
b. Fruchl stachelig; Stacheln unten stielrund, nicht

gefurcht.
2143. M. trlbuloldesLam. Abbild. Taf. 163. Fahne

fast doppelt so lang wie das Schiffchen. Mai. Juni.
Culturland, Meeresufer; Istrien.

c. Frucht stachel,g: Stacheln unten zusammenge¬
drückt und 2furchig.

2144. H. maculata W. Abbild.Taf. 168. ßlüthen
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Ftungel 1—äblüthig; sehr kurz; Frucht kahl, mit 5
lockeren schief aderigen breit gerandeten 1 kieligen
Windungen mit pfriemliehenbogig gekrümmtenStacheln.
Mai. Juni.

Culturland; Istrien, Elsass, Spaa.
2145. M. minima Lam. Abbild. Taf. 158. Blüthen-

stengel 1—2blüthig; Frucht fast kugelig mit aderlosen
schmal berandeten stumpfen 2zeilig stacheligen Win¬
dungen; Nebenblätter eiförmig, kurz gezähnelt, obere
fast ganzrandig. Mai. Juni.

Sonnige Orte; zerstreut.
d. Frucht stachelig; Oberfläche der Windungen

netzig-geadert; der hintere Theil der Stacheln
aus einer erhöhten dem Rande parallelen Linie
entspringend.

2146. M. apiculata W. Abbild.Taf. 153. llütheu-
stengel reichblüthig, kurz; Frucht kahl, 2—3 Mal ge¬
wunden, quer grubig aderig; Stacheln ziemlich grade,
sehr kurz. Mai—Juli.

Saatfelder, nur im Süden; sonst sehr selten.
2147. M. dentlculata W. Abbild. Taf. 153. Blü-

thenstengel und Stacheln länger; sonst wie vorige. Mai.
Juni.

Wie vorige; sehr zerstreut.
2148. M. terebellum W. Abbild. Taf. 153. Bltt-

thenstengel 2—öblüthig, kurz; Frucht 5 Mal gewunden,
schief grubig aderig; Stacheln kurz, fast angedrückt.
Mai. Juni.

Culturland; nur eingeschleppt in der Flora von Spaa.

524. Trlgonella L.
2149. T. foenurn graecum L. Abbbild. Taf. 164.

liliithen zu 1—2, fast sitzend; Frucht lineal, schwach
gebogen, kahl, meist 20samig; Blättchen länglich-keilig.
Juni. Juli.

Hie und da angebaut und bisweilen verwildert.
2150. T. monspeliaca L. Abbild. Taf. 188. Bltt-

then 6—mehrzählig, kopfig; Frucht stark gebogen, flau¬
mig; Blättchen rhombisch-eiförmig, spitz gezähnelt.
Juni. Juli.

SonnigeStellen des südöstlichen und südlichen Gebiets.

525. Dorycniuin Tourn.

2151. D. suffruticosum Vill. Blattchenlineal-keilig,
seidig-zottig; Köpfchen meist I2bluthig. Mai. Juni.

Gebirgsabhänge; Alpen.
2152. D. herbaceum Vill. Blättchen länglich-keilig,

zerstreut abstehend behaart; Kopfdien meist 20blüthig.
Juli. August.

Wie vorige.

5S6. Melilotus Tourn.
2153. M. dentata Pers. Abbild. Taf. 154. Flügel

kürzer als die Fahne, länger als das Schiffchen; Frucht
eiförmig, spitzlich, netzig-runzelig, nach oben zusammen¬
gedrückt, kahl; Nebenblätter aus breiter eingeschnitten
gezähnter Basis pfriemlich; Blättchen ungLuh stachelig

i. Juli—September.
Wiesen; sehr zerstreut.

2154. M. macrorrhizon Pers. Flügel, Schiffchen
und Fahne von gleicher Länge, gelb; Frucht eiförmig,
kurz zugespitzt, netzig-runzelig, oben zusammengedrückt,
flaumig; Nebenblätter pfriemlich-borstlich, ganzrandig.
Juli—September.

Sterile Orte; häufig.
2155. M. alba Itesr. Flügel und Schiffchen gleich

lang, kürzer als die Fahne; Frucht stumpf, Stachel-
spitzig, kahl, oben stumpf gekielt. Juli—September.

Wie vorige.
2156. M. ol'licinalis Desr. Frucht querrunzelig-faltig,

wenig netzig; Blume gelb; sonst wie vorige. Juli-
September.

Wege, Aecker; häufig.
2157. M parviflora Desf. Traube gedrungen; Flügel

und Schiffchen gleich lang, kürzer als die Fahne; Fr.
fast kugelig, sehr stumpf, netzig-runzelig; Nebenblätter
am Grund schwach gezähnelt. Juni. Juli.

Culturboden; Litorale; kommt in Süddeutschland
nicht vor.

2158. M. caerulea Lam. Traube gedrungen, fast
kugelig, blaulich; Frucht länglich-eiförmig,geschnäbelt,
der Länge nach aderig gestreift. Juni. Juli.

Wiesen in Krain; im Süden vielfach als Würze des
Kräuterkäses angebaut.

527. Bonjeania Uchb.

21.50. B. hirsuta Itchb. Frucht länglich, gedunsen;
Blume röthlich; Schiffchen an der Spitze schwarzviolett.
Mai. Juni.

Sterile Felsen; Istrien, Fiume, Südtirol.

528. Lotus L.

2100. L. cornieulatus L. Abbild. Taf. 162. Lie¬
gend; Kelchzähne vor dem Aufblühen geschlossen;
Schiffchen rhombisch, rechtwinkelig-aufstrebend; St. so¬
lide. .Mai —Herbst.

Rasenplätze; häufig.
2161. L. tenulfollus Reh. A bbild. Taf. 102. Liegend;

Kelchzähne vordem Aufblühen zusammenneigend; sonst
wie vorige, von der sie wobl nur Abart ist.

21(12. I. uliginosiis Schk. Abbild. Taf. 16?. F*8'
aufrecht; Köpfchen meist 12blüthig; Kelchzähne vor
dem Aufblühen zurückgebogen; Schiffehen aus eiför¬
miger Basis allmählig verschmälert, geschnäbelt; St-
hohl. Juni. Juli.

Sumpfige Wiesen; zerstreut.

521). Tetragonolobus Scop.

2188. T. purpnrens Mnch. Abbild. Taf. 163. Blü-
thenstengel SO lang wie das Blatt; Frucht wellig g<"
fl'ügelt; Flügel sein- breit, Juli. August.

Unter dem Namen „Spargelerbse" eultivirt.
21(14. T. sili(|iiosus lUh. Abbild. Taf. 163. ü |ü "

thenstengel 2—3 Mal so lang wie das Blatt; FrucW
Sehr schmal grade geflügelt. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen; nicht überall.
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Subtrib. 8. Galcgeac.

530. Galcga L.
2165. G. offlciualis I. Abbild. Taf. 166. Blätt¬

chen lanzettlich, stachelspitzig, kahl; Nebenblätter breit
lanzettlich. Juli. August,

SumpfigeWiesen des westlichenund südlichen Gebiets.
531. Glycyrrhlza L.

2166. <;. glabra L. Abbild. Taf. 164. Aehren ge¬
stielt, kürzer als die l!.; Fruchtkahl, 3—4samig. Juni.

Nur cultivirt, so ■/.. 1!. in der Umgegend von Bam¬
berg, im Gleissethal bei Jena; die Wurzel liefert das
Süssholz: offic. rad. Liquiritiae.

532. Colntea L.
2167. V. arboregcens L. Abbild. Taf. 165. Frucht

geschlossen. Mai. Juni.
Abhänge des südlichsten Gebiets.
8168. C. cruenta All. Abbild Taf. 165. Frucht

oben offen. Mai. Juni.
Im Gebiet nur verwildert,

Subtrib. i. Astragaleae.
533. Astragalus L.

Stamm 1. Glycyrrhizi. Nebenblätter nur am Grund
mit dum Stiel verbunden oder ganz frei.

1) Blüthen roth oder violett. Nebenblätter unter
einander zu einem blattgegenständigen Blatt ver-
bunden.

216!). A. leontinus Wulf. Abbild. Taf. 168. Aus¬
gebreitet, angedrückt behaart; Blättchen länglirh-eitor-
mi g, stumpf; Aehren kopiig, eilauglich, zur Blüthezeit
Dickend; Frucht aufreibt, eirund-länglich, rauhhaarig,
Ul> Kelch stiellos. Juli. August,

Felsen der Alpen; Tirol, Steiermark, Krain, Wallis.
2170. A. hypoglottls L. Abbild. Taf. 167. Blätt-

chen eilanzettlich, ausgerandet; Frucht zugespitzt, rauh-
baarig; im Kelch gestielt; sonst wie vorige. Mai. Juni.

Trockne Abhänge des mittlen Gebiets.
2171. A. onobrychis L. Abbild. Taf. 167. Blätt¬

eben eilanzettlich, ausgerandet; Aehren kopiig, läng-
hch-eiförmig; Frucht sitzend, eiförmig,zugespitzt, rauh-
baarig. J un i. j„h.

Wiesen und Triften der höheren Gebirge, Alpen.
2172. A. alpluug L. Blättchen eiförmig-lanzettlich;

Flügel kurzer als das Schiffchen; Frucht hangend, läng¬
heb, rauhhaarig, gestielt, Juli. August.

Alpentriften; Schweiz, Tirol, Salzburg, Kärnthen.
2173. A. areiiiirius L. Abbild. Tal'. 188. Pflanze

von angedrückten Haaren grau; Blättchen lineal, stumpf,
3—4paarig; Frucht aufrecht, lineal-länglich, grauhaarig,
«nggestielt. Juni. Juli.

Sandige Fichtenwälder; sehr zerstreut.
2) liluihen roth oder violett; Nebenblätter frei oder

um- die untersten verbunden.
2174. A. sulcalus I,. Abbild. Tal'. 167. Aufrecht,

k»hl; Nebenblätter ausbreiten! Grund lanzettlich; rdätt-
^b-en lineal-lanzettlich, 7—lOpaarig; Traube locker;

tlullt »kantig, kurzgestielt, fast kahl. Juni. Juli,
feuchte Stellen; Oesterreich.

2175. A. vesicarius L. Abbild. Taf. 167. Ausge¬
breitet, angedrückt grauhaarig; Nebenblätter lanzettlich-
pfriemlich; Blättchen länglich, 5—7paarig; Aehre fast
koptig; Kelch von schwarzem angedrücktem Flaum und
weissenIlaaren rauhhaarig, zurFruchtzeit aufgeblasen;
Frucht sitzend, rauhhaarig. Mai. Juni.

Felsen; Südtirol, Graubünden, Krain.
2176. A. sesnmeus L. Abbild. Taf. 167. Ausge¬

breitet zottig; Nebenblätter aus eiförmigemGrund lan¬
zettlich; Blättchen länglich, 9—lOpaarig; Köpfchen
achselständig, sitzend; Frucht auf dem Kücken gefurcht.
Mai. Juni.

Sterile Orte; Istrien.
3) Blüthen gelblichweiss; Nebenblätter in ein blatt¬

gegenständiges Blatt vereint.
2177. A. cicer L. Abbild. Taf. 168. Frucht auf¬

recht, kurz, rundlich, aufgeblasen,rauhhaarig. Juni. Juli.
Wälder, rasige Abhänge; zerstreut.
4) Blüthen gelblichweiss; Nebenblätter frei.
217S. A. hamosus L. Abbild. Taf. 167. Frucht

hakig gekrümmt, gestreckt, stielruud, an der Spitze
pfriemlich. Mai. Juni.

Sterile Orte; Veglia, Istrien.
2179. A. glycyphyllos L. Abbild. Taf. 167. Frucht

lineal, 3kantig, schwach gekrümmt, kahl, aufrecht, zu¬
letzt zusammenneigend. Juni. Juli.

Wälder, Gebirgswiesen; verbreitet,
2180. A. depressus L. Abbild. Tai. 167. Frucht

lineal, fast stielrund, grade, abstehend; Nebenblätter
laug gewimpert. Mai. Juni.

Sonnige Abhänge der Südlichen Alpen.
Stamm 2. Tragacauthae. Nebenblätter fast bis zur

Mitte mit dem Stiel verbunden; Blattstiele in Dornen
auswachsend.

LMM. A. aristal iis L'Her. Frucht sehr kurz 1fächerig,
/.ottig. Mai. Juni.

Steinige Alpenabhänge; Wallis, Waadt.
Stamm 3. Podochreatl. Blattstiele abfällig, sonst

wie vorige,
2182. A. exscapus l. Abbild. Taf. 164. Sehrzot¬

tig; Frucht eiförmig, zugespitzt, zottig. Mai. Juni.
Wiesen und sandige Wälder der Voralpen und Ge¬

birge.
2188. A. liiolisspessiilanus L. Abbild. Taf. 160.

Schwach behaart; Frucht lineal, fast stielrund, gebogen,
zuletzt fast kahl. April. Mai.

Südliche Alpengegenden.

531. Phaca L.

21S4. Ph. frigida L. Abbild. Taf 166. St. auf¬
recht, einfach; Nebenblätter eiförmig. Juli. August,

Höhere Alpen.
2186. Ph, alpin« Jact|. Abbild. Taf. 166. St. auf¬

recht, ästig; Nebenblätter lineal-lanzettlich. Juli. August.
Felsen der Alpen.
2186. Ph. australiS I. Abbild. Taf. 166. St, aus¬

gebreitet; Nebenblätter eiförmig; Frucht mit Längs-
scbeiilewand. Juli. August.

Hochalpen.
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535. Oxytropis DC.

Stamm 1. Obere und untere Fruchtnaht nach ii.......
flügelartig vorspringend.

2187. 0. Halleri Bunge. Frucht aufrecht, im Kelch
stiellos, eirund, aufgeblasen, zugespitzt. Juli. August.

Alpen und Voralpen.
Stamm 2. Nur die obere Fruchtnaht flügelförmig

vorspringend.
2188. 0. campestris DC. Abbild. Taf. 159. Stengel¬

los; B. meist I2paarig; Frucht aufrecht, ungestielt im
Kelch, eirund, aufgeblasen, unvollständig gefächert.
Juli. August.

Alpen und Voralpen.
218». 0. pilosa DC. Abbild. Taf. 181. Aufrecht,

deutlich gestengelt, zottig; Frucht aufrecht, lineal,
2facherig, zottig. Juni. Juli.

Alpen, Voralpen, hie und da auch in niedrigeren Ge¬
birgen.

Stamm 3. Beide Fru. htnähte flügellos.
2190. 0. moutana ])C. Abbild. Taf. 175. Frucht¬

träger so lang wie die Kelchröhre; Frucht aufrecht,
eirund-länglich. Juli. August.

Alpeiitriften.
2191. 0. triflora Hoppe. Fruchtträger halb so Lang

wie die Kelchröhre; Frucht länglich, aufrecht; Traube
Sblüthig.

Zunft 2. Hedysareae.

Subtrib. 1. Coronilleae.
530. Coronilla L.

2192. .C. emerus L. Abbild. Taf. 169. Strauch¬
artig; Nebenblätter frei, lanzettlich; Kronblattnagel 8
Mal so lang wie der Kelch; Frucht fast stiel rund. Mai.
Juni.

Alpen und höhere Gebirge des Südlichen und süd¬
westlichen Gebiets.

2193. C. vaginalis Lam. Halbstrauchig; Neben¬
blätter verbunden zu einem eirunden Blättchen; Frucht
itlügelig. Mai—Juli.

Bergtriften, Alpen bis Thüringen.
2194. C. minima L. Abbild. Taf. 170. Neben¬

blätter verbunden, klein; Bluthenstielchen so lang wie
die Kelchröhre; Frucht Ikantig. Juli. August.

Sei nige Abhänge bei Verona und Siders im Wallis.
2195. C. montana Scop. Abbild. Tat'. 170. Heben¬

blätter klein; die unteren zu einem blattgegenständig
ausgerandeten zusammengewachsen,obere frei; Bluthen¬
stielchen 3 Mal so lang wie die Kelchröhre; Frucht platt
ikantig, grade. Juni.

Kalkabhänge, unter Gebüsch, sein-zerstreut im mittlen
und südlichen Gebiet.

219«. C. scorpioides K. Abbild. Taf. 169. Neben¬
blätter klein, verbunden; ü. 3zählig, sitzend, mit sehr
grossemEndblättchen; Frucht ikantig, gekrümmt. Mai.
Juni.

Weinberge, Aeeker; Litorale.
2197. C. cretioa L. Abbild. Taf. 169. Nebenblätter

lanzettlich, frei; B. 6—Spaarig; Dolden 3—(Sblüthig;

Bluthenstielchen so lang wie der Kelch; Frucht ikantig.
Mai. Juni.

Rasige Orte; Istrieu, Fiume, Inseln der Adria.
2198. C. varla L. Abbild. Taf. 170. Nebenblätter

lanzettlich, frei; Bluthenstielchen 3 Mal so lang wie
die Kelchröhre; Frucht (kantig. Juni. Juli.

Abhänge, besonders auf Kalkboden; zerstreut im süd¬
lichen und mittlen (Jebiet.

537. Scorplurus !-.
2199. S. subvillosu L. Mai. Juni.
Wege, Ackerränder; [Strien, Veglia.

538. Ornithopus L.

2200. 0. perpusillus L. Abbild. Taf. 169. Frucht
Schnabel von der Länge dnv Glieder. Mai. Juni.

Sandboden; zerstreut.

539. Hippocrepis 1.
2201. H. comösa L. Abbild. Taf. 169. Blüthen

doldig. Mai—Juli.
Sonnige Abhänge, zerstreut.
2202. H. unisiliquosa L. Abbild. Taf. 109. Blü¬

tben einzeln. Mai. Juni.
Sonnige Orte; Istrieu.

540. Secuiigeni DC.
2203. S. coronilla DC. Mai.' Juni.
Aeeker; Istrieu, Fiume, Inseln der Adria.

Subtrib. 2. Euhedysareae.

511. Hedysarum L.
2204. H. obscurum I.. Abbild. Taf. 188. Neben¬

blätter verbunden. Juli. August.
Nasse Triften höherer Gebirge; Alpen, Sudeten.

Mähren.

512. önobrychis Tourn.
2205. 0. sativa Lam. Abbild. Tat'. (70 Zahn«

der Frucht halb so lang wie die Breite i\c^ Kiels. Mai
bis Juli.

Kalkabhänge des südlichen und mittlen Gebiets; unter
dem Namen Esparsette als Futterpflanze angebaut.

/iinft 3. Vicieae.
513. Vicia I-.

Stamm 1. Staubweg ringsum gleichförmig behaart-
220«. V. pisiformis L. Abbild. Tal', iti. Blätt¬

chen meist Bpaarig, die untersten den halb|>feil!'örnih-"'"
gezähnten Nebenblättern dicht aufliegend; Staubweg
von der Mitte an behaart. Mai. Juni.

Ilaine, Wähler des mittlen und Südlichen Gebiets.
2207. V. silvatica L. Abbild.Taf. 171. Blättehen

meist Spaarig; Nebenblätter halbmondförmig, einge-
schnitten-vielzähnig; Frucht lineal-länglich. Juli. Augi,st '

Gebirgswaldungen; zerstreut.
2208. V. cnssubica I,. Abbild. Taf. 171. B. «*

paarig mit Sspaltiger zusammengerollter Wickelrank e
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Nebenblätter halbspiessförmig, ganzrandig; Siaubweg
gegen das Ende überall flaumig. Juni. Juli.

Gebirgswälder; zerstreut.
220!). V. orobus DC. li. vielpaarig, mit einfacher

Ranfee endigend; Nebenblätter halbspiessförmig, am
Grund etwas gezähnt. Mai. Juni.

Gebüsch am Fuss des Winterberges im Spessart.
Ntamiii 2. Staubweg am Ende pach aussen bärtig.
2210. V. dumetorum I,. Abbild. Taf. 171. B.

Meist 5paarig; Blättchen eiförmig, stumpf, die untersten
v, »ni St. entfernt, mit aufgesetztem Spitzchen; Neben¬
blätter halbmondförmig, tief vielzähnig. Juli. August.

Gebirgswälder; nicht häufig.
2211. V. craccaL. Abbild. Taf. 172. Traube reich-

blüthig, gedrungen; li. meist lOpaarig; Blättchen läng-
hch-lanzettlich; Nebenblätter halbspiessförmig, ganz-
randig; Platte der Fahne so lang wie ihr Nagel; Frucht-
8»el kürzer als der Kelch. Juni—August.

Wiesen, Rasenplätze; gemein.
2212. V. tenuifolia IHli. Abbild. Taf. 172. Blätt-

(ll, 'n Schumi lanzettlich; Platte der Fahne doppelt so
**ng wie ihr Nagel; sonst wie vorige. Juni—August.

Lichte Wälder; zerstreut.
2213. V. TiJlosa Ulli. Abbild. Taf. 172. B. meist

Spaarig; ül.-ittchen breit lanzettlich; Platte der Fahne
halb so lang wie ihr Nagel; Frucht breit lanzettlich.
Mai-Juli.

1 ater dem Getraide, nördliches Gebiet.
2814. V. onobrychloldes L. Abbild. Taf. 172.
raube lang gestielt; Blüthenstielchen abstehend, kurz;

"• hneal-lanzettlich; .Nebenblätter schwach gezähnt;
Frucht lineal-länglich. Mai—Juli.

Saatfelder; [Strien, Wallis.
2215. v. I'aba L. Abbild. Taf. 173. Traube achsel¬

ständig, 2_ tblüthig, sehr kurz; B. mit. Stachelspitze
ßndrgend, obere 2—Spaarig; Blättchen eiförmig, stumpf,
'''uclii. fast stielrund, lederig, flaumig. Juni. Juli.
• Als .Puffbohne" angebaut.

221«. V. naibonensis L. Abbild. Taf. 178. B. mit
k«rzer Ranke; Blättchen meist gezähnt; Frucht dach,
iUl> Rand weichstachelig gewimpert. Mai. Juni.

Kulturland; Litorale.
2217. V. bithynlca L. Abbild. Tai'. 178. Blüthen¬

stielchen 1—2blüthig, lang; B. mit Wickelranke, obere
paarig mit breitlanzettlichen an beiden Enden spitzen

Blättchen; Frucht, lineal-länglich, zottig. Mai. Juni.
Grasige Orte; Priest, i'iume.
2218. y. oroboidesWulf. Abbild.Taf. 173. Traube

~6blüthig, sehr kurz; li. 2paarig, mit Stachelspitze;
'ättehen eiförmig, zugespitzt; Frucht lineal, kahl.

J »ni- Juli.
Wälder der Gebirge und Voralpen; Steiermark, Krain,

^äinthen.
22l<). V. seplum I,. Abbild. Taf. 174. Traube

«eistöblütBig, achselständig; B. mit Wickelranke,meist
Paarig; Blättchen eirund-länglich, stumpf; Kahne kahl.

>A Pnl-JuBi.
Zäune, Gebüsch; gemein.

rj 220. v. pannonica Jacq. Abbild. Taf. i"4.
raube sellr kurz, achselständig, 8-4blttthig; B. läng¬

lich-eirund, 5—8paarig, stumpf oder abgestutzt; Fahne
behaart; Frucht herabgeschlagen, länglich, rauhhaarig.
Mai—Juli.

Aecker des südöstlichen Gebiets.
2221. Y. hybrid« L. Abbild. Taf. 174. lilüthen

einzeln achselständig, kurz gestielt; B. 6—7paarig, mit,
Wickelranke; Frucht mit knotigen Haaren besetzt; sonst
wie vorige. Mai. Juni.

Culturland des südlichsten Gebiet«.
2222. V. lutea L. Abbild. Taf. 174. Blütlien zu

1—2 in den Blattachseln; Blättchen lineal-länglich,
stumpf; Kahne kahl; Haare der Frucht stark knotig;
sonst wie vorige. Juni. Juli.

Saatleider; Südschweiz, Oberrhein.
222:!. V. grandiflora Scop. Abbild. Taf. 175.

Blättchen eirund-länglich-lineal, gestutzt; Fahne dop¬
pelt so lang wie die Flügel; Kelchzähne fast gleich, grade
vorgestreckt; Frucht abstehend, lineal-länglich. Mai.
Juni.

Aecker; Istrien, Fiume.
2224. V. sativa L. Abbild. Taf. 175. Blttthen

meist paarweis, kurz gestielt; B. meist Spaarig; Blätt¬
chen eirund, ausgerandet oder gestutzt; Fahne kahl;
Frucht aufrecht, flaumig. Mai—Juli.

Aecker; nur im Süden wild.
2225. V. angnstifolia Bth. Abbild. Taf. 176. B.

schmäler; Frucht abstehend, zuletzt kahl; sonstwie
vorige. Mai—Juli.

Aecker.
222«. V. cordata Wulf. Abbild. Taf. 177. Blätt¬

chen der unteren Ii. herzförmig, der oberen lineal-keilig,
21appig ausgerandet; Frucht lineal; sonst wie vorige.
Mai. Juni.

Saatfehler au der Südgrenze.
2227. V. perea-riua L. Abbild. Taf. 177. Blüthen

einzeln; Blättchen lineal, gestutzt; die 4 oberen Kelch¬
zähne aufwärts gekrümmt, alle fast gleich; Frucht
herabgeschlagen, länglich, flaumig. Mai. Juni.

Culturboden an der Südgrenze.
222S. V. lathjroides L. Abbild. Taf. 177. Blü¬

then einzeln, fast sitzend; li. 2—spaarig, mit Stachel¬
spitze, nur die oberen mit Wickelranke; Frucht lineal,
kahl; S. cubisch. April. Mai.

Triften, rasige Abhänge, trockne Waiden; sehr zer¬
streut.

544. (Jicer L.

22SS9. t. arietiuum L. Abbild. Tal". 182. Blätt¬
chen eirund. Juni. Juli.

Im südlichen Gebiet unter der Saat.

545. Kiviiiii L.

2230. E. hirsiituin L. Abbild. Taf. 178. Blathen-
stichhen 2— Bblüthig, von der Länge der B.j obere B.
mit Ranke, meist Spaarig; Blattchen lineal; Frucht
länglich, 2samig, flaumig. Juni. Juli.

Aecker, Ufer etc.; häufig.
2231. E. tetraspermum 1>. Abbild. Taf. 178. Blii-

thenstielchen lblüthig, von der Länge der li.; obere Ii.
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mit Ranke, 3—ipaarig; Frucht lineal, 4sämig, kahl.
Juni. Juli.

Aecker, auf Sandboden.
2232. E. gracile DC. Abbild. Tat. 179. Blüthen-

stielchen t—tblüthig, begrannt, zuletzt doppelt solang
wie die li.; Frucht line&l, 6samig, kahl. Juni. Juli.

Culturland; Rheinthal, zerstreut bis Thüringen.
2288. E. monaiitlios L. Abbild. Taf. 178. lilü-

then einzeln; B. meist 7paarig; Blättchen lineal; Ne-
benblätter ungleich; Frucht breit länglich, meist 3samig.
Juni. Juli.

Auf Aeckem; sehr zerstreut.
2234. E. ervilla L. Abbild. Taf. 178. Blüthen

gezweiet; 1!. meist lOpaarig, mit Stachelspitze am Ende;
Blättchen länglich; Frucht lineal-lilngliih, buchtig-perl-
schnurförmig. Juni. Juli.

Aecker des südlichen und südwestlichen Gebiets.
2235. E. lens I. Abbild. Tat. 177. Blttthenstiel-

chen 1—2blüthig, begrannt; obere B. mit Wickelranke,
meist 6paarig; Nebenblätter ganzrandig; Frucht 2samig,
Länglichrhombisch, kahl. Juni. Juli.

Cultivirt als ,.Linse'' und bisweilen verwildert.
2286, K. lenliciilii Schreb. Blüthenstielchen lblü-

thig, grannenlos; Blätter mit Stachelspitze endigend,
die oberen 3paarig; Frucht flaumig. Juni. Juli.

sterile Orte; Kärnthen, Fiume.

540. Pisiim L.
2237. P. arvense L. Abbild. Taf. 183. Nebei.-

blätter ei-helbherzförmig, am Grund ungleich gezähnt;
B. 2—Rpaarig; Blättehen klein gekerbt; BlOthenstiel¬
chen meist 2blüthig; S. kantig eingedruckt. Mai—Jtili.

Cultivirt als „Zuckererbse".
2288. P. salivum L. Abbild. Taf. 179. I!. 8paa-

rig; Blättchen ganzrandig, etwas wellig; Blüthenstiel-
ehen 2—vielblüthig; 8. kugelig. Mai—luli.

Cultivirt als „Pahlerbse".
2289. P. maritimum L. Abbild. Taf. 179. Ne¬

benblätter spiessförmigmit spitzen Aehrchen; B. ipaarig;
Blättchen ganzrandig; Blüthenstielchen reichblüthig;
St. kantig. Juni—August.

Strand der Ost- und Nordsee, des adriatischen Meeres.

547. Lathyrus L.
Stamm 1. Aissolia. Blätter fehlend; Blattstiel

rankenförmig oder blattig.
2240. L. aphaca L. Abbild. Taf. 179. Blüthen¬

stielchen ihlüthig; Blattstiel rankenförmig; Nebenblätter
sehr gross, eiförmig,mit pfeilförmigerBasis. Juni. Juli.

Aecker; im mittlen und südlichen Gebiet zerstreut.
2241. L. nissolia L. Abbild. Taf. 179. Blüthen¬

stielchen l—2blüthig; Blattstiel blattig; Nebenblätter
pfriemlich mit halbspiessförmigem Grunde. Mai—Juli.

Aecker; Schlesien, westliches Gebiet.
Stamm 2. Kulathyriis I)C. Alle Blattstiele be¬

blättert.
a. Blüthenstielchen 1— Sblftthig.

1) Same glatt.
2242. L. cicera L. Abbild. Taf. 180. Blüthen¬

stielchen ihlüthig; obenvärts gegliedert, mit kleinen

Deckblättchen; Frucht am oberen Rand grade. April
bis Juni.

Aecker; Schweiz, Litorale, Istrien, Fiume.
2243. L. sativns L. Abbild. Taf. 180. Oberer

Fruchtrand gekrümmt. Mai. Juni.
Aecker des südlichen Gebiets, bisweilen angebaut.

2) S. rauh.
2244. L. hirsutus L. Abbild. Taf. 180. Frucht

rauhhaarig; Haare am Grunde verdickt. Juni. Juli.
Aecker des südlichen und mittlen Gebiets; selten.
b. Blüthenstielchen reichblüthig.

1) St. kantig, ungeflügelt
2245. L. tuberös«» L. A bbild. Taf. i-o. Fracht

netzig geädert; S. schwach knotig, Juli. August.
Aecker; nieist häufig.
2240. 1,. pratensis L. Abbild. Taf. 180. hinein

vorspringend schief geädert; S. glatt. Juni. Juli.
Wiesen, Ufer; gemein.

2) st, geflügelt.
2247. L. silvestris L. Abbild.Taf. 180. B. lpa«'

rig; Frucht lineal-länglich, Kahl ; s. knötig-runzelig,gros)
genabelt. Juli. August.

Gebirg swälder.
224S. L. plalypliyllos Beiz. S. schwach knotif!

Blattstiele breit geflügelt; sonst wie vorige. Juli-
August.

Wälder; zerstreut im nördlichen und mittlen Gebiet.
224!». I, latifolius L. Abbild. Taf. 180. S. läng¬

lich-knotig; Knötchen ineinander llicssend; Nabel klein-
Juli. August.

Gebüsch an der Südgrenze.
2250 L. palustris I. B. 2— 3paasig; S. glatt; Nabel

sehr klein; Blattstiele flügellos. Juli. August.
Sumpfige Wiesen; sehr zerstreut.

5ts. Orohus L.

2251. 0. veriius L. Abbild. Taf. 181. Blatten«?»
eirund-lineal-lanzettlich, lang zugespitzt, gewhnperti
unterseits glänzend, 2—8paarig; Frucht kahl; S. glsrt*-
April. Mai.

Wühler.
2252. 0. tuberosiis L. Abbild. Taf. 181. St. ge¬

flügelt; Blättchen länglich-lineal, unterseits blangrü 0'
matt, April. Mai.

Wälder, Abhänge.
2253. 0. albus L. Abbild. Taf. 182. Blättche»

lineal-lanzettlich, kahl; Wurzeln büschelig mit keulig68
Fasern. Mai. Juni.

Gebirgswiesen des südöstlichen Gebiets.
2254. 0. Intens I. Abbild. Taf.. 182. Blattete»

länglich, unten meergrün, matt, meist ipaarig; lihw" 1"
echt mit gleichmässigen Fasein. Mai. Juni.

Hochgebirgswaldungen; Alpengebiet.
2255. 0. Biger L. Abbild. Taf. 182. Blättehe»

eirund-länglich, meist (ipaarig, stumpf, unten in" /'
blaugrfin; Staubweg von der Mitte an bärtig. ' Il11"'
Juli.

Wälder; zerstreut.
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Zunft 4. Phaseoleae.

519. Phaseolus L.
2266. Po. iiiultillorus W. Abbild.Taf. 182. Traube

länger als die Blätter. Juli. August.
Nur cultivirt.
2257. Ph. vulgaris L. Abbild. Taf. 182. Traube

kürzer als die Blätter.
Wie vorige.

Pam. 89. Caesalpinieae.

Krone nur schwach verwickelt symmetrisch, frei;
Staubblätter 10, ungleich, oben frei; sonst ganz wie die
Papilionaceen.

Ceiitrum: Die Acquatorialzone.

Q b ttungen:
550. Ceratonia L. Krone fehlgeschlagen.
551. Cercis ii. Krone öblättrig.

Arten:

550. Ceratonia L.

2258. C. siliqua L. Johannisbrod. September.
October.

Kur an der Südgrenze in Istrien und auf Osero.

551. Cercis L.

2259. (!. siliquastrum L. Judasbaum. April. Mai.
Südtirol.

Fam. 90. Kosaceae.

, Perigynischc Blumen mit zahlreichen (20 oder mehr)
Staubblättern, welche wie die 1 5 (seltner mein) Kelch¬
blätter und Kronblatter vom Bande der krugförmigen,
tellerförmigen oder becherförmigenScheibe entspringen;
' '''ichthlättcr 2—viele, apocarp oder grösstentheils syn-

car Pi die Staubwege sich, apocarp, schiel'; Bl. wendel-
^ändig, nebenblättrig. Schlauchkapseln oder N
(«chliessfrüchte).

Ga(tungen:
frib. I. Spiraeaceae. Scheibe äaeh, Blüthenboden

iull i Carpellblätter unten syncarp, 2—15; Schlauch-
»apseln 5- «fächerig.

5 52. Spiraea L.
^ Trib. 2. Dryadeae. Scheibe flach, Blüthenboden
gewölbl; Carpellblätter apocarp, Schliessfrüchte (Nüsse
oa « Beeren) zahlreich.

553. Ilrvas L. Aussenkelch und fonenkelch mit
g'eichgrossen Theilen, nieist 8 -9; Kronblätter meist

-9; Blüthenboden kegelförmig, haarig; Nüsschen vom
e£e«g behaarten Staubweg geschwänzt.
&54. Geum L. Aussenkelch ötheilig, kleinblättrig;
»finkelehötheilig, grosser; Blüthenboden kegelförmig;

ataubweg (meist) gegliedert, auswachsend.
Haiti,.!-. DeutschlandsFlor«.

555. Kulms L. Kelch einfach, öspaltig, Blüthenboden
kegelförmig; Beeren zur Scheinfruchtzusammenwachsend.

556. Fragaria L. Aussenkelch ötheilig, klein, ab¬
stehend; tnnenkelch ötheilig; Fruchtknoten zahlreich
auf halbkugeligem auswachsendem zuletzt sali
Stempelträger; Staubweg seitenständig, abfällig.

557. Potentilla L. Stempelträger nicht auswachsend,
trocken; sonst wie vorige.

558. Comarnm L. Stempelträger aaswachsend aber
nicht saftig; sonst wie Fragaria.

559. Sibbaldia L. Staubblätter 5 oder 10; Frucht¬
knoten 5 oder 10, eirund, klein, mit seitlichem Staub¬
weg; Früchte ö oder 10, vom Kelch umgeben.

5(i0. Agrimouia L. Scheibe kreiseiförmig, mit ein-
m Kelch, mit zahlreichen hakigen Stacheln besetzt:

Fruchtknoten 2, mit endständigen Staubwegen.
561. Aremonia .Neck. Kelch öspaltig, mit 5 erhär¬

tenden Zähnchen zwischenden Abschnitten, zur Frucht¬
zeit zusammenschliessend; Fruchtknoten wie bei voriger.

Trib 3. Koseae. Scheibe hohl, die Fruchtknoten
einschliessend.

562. Kosa L. Scheibe krugförmig, zur Fruchtzeit
saftig; Staubwege seitenständig, am Ende verdickt.

Arten:

Trib. 1. Spiraeaceae.

552. Spiraea L.

Stamm 1. Chamaedryou. Blüthen zwitterig; Ne¬
benblätter fehlend.

2260. Sp. salicifoHa L. Abbild. Taf. 186. Blätter
länglich-lanzettlich; Rispe traubenförmig, gedrungen.
Juli.

Ilaine, Ufer; südöstliches Gebiet.
2261. S. ulinifolia Scop. Abbild. Taf. 187. Blätter

eiförmig, spitz; Aestcben kantig gestreift; Wust trug-
doldig, einfach. Mai. Juni.

Gebirge; wie vorige aber sei
2262. Sp. chamaedryfolia L. Blätter verkehrt ei¬

förmig, stumpf, flaumig gewimpert; stielrund,
glatt; Trugdolde einfach, halbkugelig. Mai. Juni.

Gebirge, Krain.
2268. Sp. decumbens K. Abbild. Tal. 187. T

dolde zusammengesetzt. Mai. Juni.
Nur an der Südgrenze auf den Karnischen Alpen.
NB. Sp. carpinifolia W. kommt höchstens verwildert

im Gebiet vor.
Stamm 2. Aniiieus. Blüthen unächt dioikisch; Ne¬

benblätter fehlend.
2264. Sp. aruneus L. Abbild. Taf. 186. Blätter

2—Sfach zusammengesetzt; Rispe ährenförmig. Juni.
Juli.

Feuchte Gebüsche, Gebirge und Voralpen, östli
und südlii lies Gebiet.

Stamm :$. Ulmaria. Blüthen zwitterig; Blätter mit
Nebenblättern.

2265. Sp. Ulmaria L. Abbild. Taf. 187. Blätter
unterbrochen gefiedert; Blättchen eiförmig, ungetheilt,
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das endständige grösser, bandförmig,3—Bspaltig;Kapsel
kahl. Juni. Juli.

Feuchte Wiesen und Gebüsche; häufig.
2266. Sp. Filipendulii 1. Abbild. Taf. 147. Blätt-

chen länglich-fiederspaltig; Kapsel flaumig. Juni. Juli.
Gebirgswiesen; zerstreut.

Trib. 2. Dryadeae.

553. Dryas L.
2267. Dr. octopetala L. Abbild. Taf. 190. Blätter

kerbig gesägt, stumpf, oben gliinzend; Krone weiss,
6—lObliittrig; Pflanze strauchig. Juli—September.

Alpentriften, bis in die Thäler.

554. Geum L.
2268. G. urbanum L. Abbild. Taf. 188. Frucht¬

kelch zurückgeschlagen; Fruchtknotenträger fehlend;
Krone gelb. Juli.

Berghaine, Gebüsche; häufig.
2269. G. intennedium Ehrh. Abbild. Taf. 188.

Fruchtkeleh abstehend; Krone gelb. Mai—Juli.
Wie vorige aber weit seltner.
2270."G. rivale L. Abbild. Taf. 188. Fruchtkelch

anliegend; Krone blassroth; Blume nickend; Frucht-
knotenträger lang. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen, meist häufig.
2271. G. reptans L. Abbbild. Taf. 188. St. lblü-

thig, ausläufertreibend; Blättchen spitz eingeschnitten
gesägt. Juli. August.

Höchste Alpen.
2272. G. moiitauum L. Abbild. Taf. 188. St.

lblüthig, ohne Ausläufer; Blättchea ungleich gekerbt.
Juni—August.

Triften der Alpen; Riesengebirge.

555. Kubus L.

2273. It. idacus L. Abbild. Taf. 189. Stengel auf¬
recht, ästig, strauchartig; Blätter gefiedert, obere 3-
zählig; Kronblätter eirund-keilförmig, aufrecht; Kelch
abstehend. Mai. Juni.

Wälder, im Norden des Gebiets am häufigsten. Als
Himbeere eultivirt.

2274. It. fruticosus L. Abbild. Taf. 180. Stengel
gestreckt, meist bogig niedergekrümmt, strauchig; B.
5- und 3zählig; Kronblätter eirund, wie der Kelch ab¬
stehend. Juli. August.

Wälder.
2275. K. caesius L. Abbild. Taf. 191. Stengel

wie bei voriger; Frucht blau bereift; Kelch anliegend.
Juli. August.

Hecken, Aecker, Abhänge.
2276. lt. saxatilis L. Abbild. Taf. 191. Frucht¬

stengel aufrecht, einfach, ki'autig, die unfruchtbaren
gestreckte Ausläufer bildend; Blätter 3zählig; Blust
endständig, 3—eblüthig. Juni. Juli.

Gebirgswälder; zerstreut.
2277. It. chamaemorus L. Abbild. Taf. 190. Stengel,

ganz einfach, ohne Ausläufer, lblüthig; Blätter 51ap-
pig; Blüthen 2häusig. Mai.

Sumpfige Stollen ; nur im Riesengebirge und an einigen
Stellen in Preussen und Pommern.

556. Fragaria L.
2278. F. vesca L. Abbild. Taf. 191. Fruchtkeleh

weit abstehend oder zurückgeschlagen; Staubblätter
kleiner als der Fruchtboden; Haare der Blüthen stiele
anliegend. Mai. Juni.

Wälder, Gebüsche.
2279. F. elatior Ehrh. Abbild. Taf. 190. Staub¬

blätter der sterilen Blüthen doppelt so lang wie der
Fruchtboden; Haare der Blüthenstiele abstehend. Mai.
Juni.

Wälder; zerstreut.
2280. F. Hagenbachiana Lang. Blättchen sehr lang-

gestielt; Fruchtkeleh angedrückt; Staubblätter doppelt
so lang wie der Fruchtboden; Haare der Blüthenstiele
angedrückt. Mai. Juni.

Abhänge bei Zunzingen im Breisgau.
2281. F. collina Ehrh. Abbild. Taf. 190. Frucht¬

kelch angedrückt; Staubblätter der sterilen Blüthen
sehr lang; Haare der Blüthenstiele aufrecht oder an¬
gedrückt. Mai. Juni.

Abhänge; hau

557. Potentilla L.

Stamm 1. Genulnae. Frucht kahl.
1) Wirtel ifacb periodisch.

2282. P. supina L. Abbild. Taf. 190. Stengel
gabelig; Blätter gefiedert; Blättchen länglich, einge¬
schnitten gesägt, obere herablaufend; Blüthen einzeln;
Blüthenstiele zuletzt zurtickgebogen. Juni—October.

Sandäcker; zerstreut.
2288. P. norvegica L. Abbild. Taf. 190. Stengel

gabelig, reichblüthig, rauhhaarig; Blätter 3zählig; Blätt¬
chen länglich-lanzettlich, grob gesägt; basalst. Spaarig
gefiedert. Juni. Juli.

Sandige feuchte Orte; sehr zerstreut.
2) Wirtel ausdauernd, vielköpfig.

2284. P. rupestris L. Abbild. Taf. 192. Untere
Blätter gefiedert, obere 3zählig; Blättchen eirund, flau¬
mig; Nebenblätter ganz. Mai—Juli.

Felsen, bis in die Voralpen.
2285. P. auserina I. Alibild. Taf. 19c. Stengel

kriechend; Blätter unterbrochen gefiedert; Blättchefl
tief fiederspaltig mit linealen unten weissfilzigen Ab¬
schnitten. Mai—Juli.

Triften; gemein.
2288. P. reeta L. Abbild. Taf. 194. Stengel

rauhhaarig drüsig, aufrecht; Blätter 5—Tlingerig;Frucht
erhaben runzelig mit flügeiförmigem bleicherem Kiel
umgeben. Juni. Juli.

Wälder; sehr zerstreut.
2287. P. hlrta L. Abbild. Taf. 192. Pflanze drü¬

senlos; Blättchen eirund-keilig; sonst wie vorige.
Triften; Litorale.
2288. P. pilosa W. Pflanze langhaarig und filzig

kurzhaarig; Blättchen 6zählig, länglich-lanzettlich, o |(!
der unteren B. eirund-länglich; Frucht runzelig, n11
sehr schmalem scharfem Kiel. Mai. Juni-
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Sonnige Abhänge, sehr selten, so z. B. bei Arnstadt,
im Elsass.

2289. 1\ incliiiata Aut. Abbild. Taf. 192. Stengel
aufrecht oder aus liegendem Grunde aufstrebend, weich
zottig und filzig; B. 6zählig; Blättchen länglich lan¬
zettlich, unten dünn graufilzig; Frucht runzelig, lad¬
lich schwach gekielt. Mai—Juli.

Sonnige Abhänge; sehr zerstreut.
2290. P. argenlea L. Abbild. Taf. 193. Stengel

aufstrebend, filzig; B. Szählig; Blättchen am Rand um¬
gerollt, ruckseits weissfilzig; Fruchtstiele grade; Frucht
runzelig, unberandet. Juni. Juli.

Sandige sterile Orte.
2291. P. collina Wahlb. Abbild.Taf. 193. Stengel

gestreckt oder aufstrebend, zottig-filzig; B. ruckseits
auf den Adern zottig, übrigeng daselbst dünn graufilzig;
Blüthenstiele zuletzt zunickgekrümmt; sonst wie vorige.
Mai.

Wie vorige aber seltner.
2292. P. thuringiaca Beruh. Stengel allseitig ab¬

stehend und aufstrebend, rauhhaarig; 13. gleichfarbig,
ruckseits rauhhaarig; Basalblätter 7zählig mit beider¬
seits 9—i2 graden Sägezähnen; oberste Blätter lineal-
ianzettlich. Mai. Juni.

Steinige Abhänge; Südabhang des thüringer Waldes,
Wallis, Engadin.

2898. P. reptans I;. Abbild. Taf. 195. Stengel
rankend, wurzelnd; Blätter meist Szählig, fast kahl;
Blüthen einzeln, Szählig; Frucht körnig rauh. Juli.
August.

Feuchte Triften.
8294. P. procumbens Sibth. Abbild. Tai'. 198.

Stengel rankend, gestreckt, oben ästig, wurzelnd; Blätter
gestielt, 3zählig oder die untersten Szählig; Neben¬
blätter ganz oder 2—3zähnig; Blüthen meist 4zählig;
Frucht fein runzelig. Juni. Juli.

Schattige Wälder; Norddeutschland, Thüringen
Schweiz,Böhmen.

NB. P. mixta Nolte ist ein Bastard beider vorigen.
8296. P. tormentilla Sibth. Abbild. Taf. 196.

Stengel meist aufrecht, nicht wurzelnd; Blätter8zählig,
la *t sitzend, nur die untersten 3—Szählig; Blättchen
'an/.cttlich-keilig; Nebenblätter3—vielspaltig; Blüthen-
kelch me j st i^ahlig. Juni. Juli.

Wälder, Triften', llaiden.
229«. p. aurea L. Abbild. Tai'. 193. Stengel nie¬

dergestreckt, aufwärts gebogen, behaart; Basalblätter
'z abiig; Blättchen am Rand und ruckseits auf den Adern

Sei *lig, an, Ende scharf Frucht kahl. Juli
August.

Alpentriften, Riesengebirge, Feldberg in Baden.
--".»«. P. salisburgensis Haenke. Stengel laumig;

basalblätter Szählig, fasl kreisrund, mit breit eirunden,
grob gezähnten nur am Rand und unterseits auf den
Adern langhaarig,.,, Blättchen; Nebenblätter eiförmig.
J iu. August.

Höhere Alpen; Babia Gora, Vogesen.
--98. P. »erna L. Abbild. Taf. 193. Stengel ge-

re ckt, aufstrebend, abstehend behaart; untere

und 7zählig; Blättchen beiderseits tief 4zähnig; unterste
Nebenblätter schmal lineal. April. Mai.

Abhänge, Triften.
2299. P.cinereaChaix. Abbild. Taf. 195. Stengel,

Blattstiele und Blätter graufilzig und abstehend be¬
haart; sonst wie vorige, von der sie nur Abart. April.
Mai.

2:500. P. opaca L. Abbild. Taf. 193. Stengel,
Blattstiele und Blätter verlängert abstehendrauhhaarig;
sonst wie P. verna. April—Juni.

Sehr zerstreut.
2301. P. grandiflora L. Abbild. Taf. 192. Stengel

aus aufstrebendemGrund aufrecht, kurz abstehend zot¬
tig; B. 3zählig, ruckseits zottig; Frucht kahl. Juli.
\ugust.

Alpen und Voralpeu.
2302. P. nivea L. Abbild. Taf. 195. Stengel auf¬

recht, armblüthig; Basalblätter 3zählig, unterseitsschnee-
weiss filzig, matt, am Band nicht eingerollt. Juli.
August.

Höchste Alpen.
2303. P. minima Haller fll. Abbild. Taf. 189.

Stengel meist lblüthig, niedrig; B. 3zählig, am Band
und unterseits auf den Adern schwach behaart. Juli.
August.

Alpentriften.
2301. P. frigida Till. Abbild. Taf. 195. Stark

zottig; Stengel meist lblüthig; 15. 3zählig; Blättchen
mit sich deckenden stumpfen Zähnen. Juli. August.

Höchste Alpen.
Slam in 2. Fragarlastrom. Frucht behaart, we¬

nigstens am Anheftungspunkt.
1) Blume weiss.

2805. P. alba L. Abbild. Taf. 191. Stengel meist
3blüthig; Basalblätter Szählig mit länglich lanzettlichen
nach dem Grund verschmälerten Blättchen, oben kahl,
unten und am Band stark glänzend seidenhaarig; Staub¬
fäden und Frucht last kahl. April. Mai.

Gebirgswälder.
2806. P. fragariastrum Ehrh. Abbild. Taf. 195.

Stengel kriechend, liegend; Aeste nieist 2blüthig; Ba-
salbl. .'Szählig;Blättchen eiförmig-rundlich,oben schwach
behaart, unten zottig, in der Jugend seidig. April. Mai.

Wälder; zerstreut.
2307. P. mlcrantha Kam. Stengel kurz, nicht krie¬

chend; Aeste meist abii'ithig; Stengelb. einfach; sonst
wie vorige.

Alpen am Südfuss, Nahethal, nicht bei Jena.
230S. P. Ciinlcsceus L. Abbild. Taf. 189. Viel-

koptig; Stengel lang, reichblüthig; Basalb. özählig, läng-
lich-lanzettlich, schwach zottig, am Band seidig; Staubb.
rauhhaarig; Frucht ringsum zottig. Juli. August.

[''eisen der Alpen.
2309. P. Clusiana Jacq. Abbild. Taf. 195. Stengel

meist Sblüthig, kurz; Blättchen unten zottig, oberseits
fast kahl, am Band schwach seidig, am Ende 3zähnig;
Staubb. kahl. Juli. August.

Höchste Alpen, Tirol, Baiern, Oesterreich.
23*
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2) Blume roscni'otli.
2310. P. nitida. Abbild. Taf. 196. Blättchen

der 3zähligen B. beiderseits seidig filzig. Juli. August.
Felsen der höchsten Alpen.

558. Comarnm L.

2311. C. palustre I. Abbild. Taf. 101. Kelch
purpurbraun. Juni. .luli.

Sümpfe, Moore, an Gräben.

Mi». Sibbaldiii L.

2312. 8. procumbens L. Abbild. Taf. 196. B.
.'izählig; Kronb. Ianzettlich. Juli.

Mpen; Vogesen.

560. Agrimonia L.
2313. A. eupatoria L. Abbild. Taf. 197. Frucht¬

kelche kreiseiförmig, der ganzen Länge nach gefurcht,
unten mit weit «abstellendenweichen Stacheln. Juni—
August.

Waldränder, Gebüsche.
2311. A. odorata Mill. Fruchtkelche halbkugelig¬

glockig, nur bis zur Mitte gefurcht, mit zurückgeschla¬
genen äusseren Stacheln. Juni—August.

Wie vorige aber weit seltner.
2315. A. pilosa Lt"d. Fruchtkelche kreiseiförmig,

der ganzen Länge nach gefurcht, unten mit aufwärts
gerichteten zusammenneigenden Stacheln. Juli.

Einzelne Stellen in Ostpreussen.

561. Aremonia Neck.

2316. A. agrimonoides >cek. Abbild. Taf. 197.
Mai. Juni.

Waldgebirge; Südtirol, Krain.

Znnft 3. Roseae.
")62. Rosa L.

Stamm 1. Plmplnellifolia. Fruchtknoten km,
stielt; Blüthen einzeln, deckblattlos oder mit nur einem
Deckblatt.

2317. R. lutea I. Abbild. Taf. 198. Stengel dicht
mit graden Stacheln besetzt; Kelchabschnitte mit An¬
hängseln, kürzer als die Krone, weit abstehend oder
zurückgebogen. Juni.

Im Gebiet; nur verwildert.
2818. R. plmplnellifolia DC. Abbild. Taf. 198.

Kelchabschnitte ohne Anhängsel, anlieg..... 1; sonst wie
e. Juni. Juli.

Sandboden, sehr zerstreut,
231!). R. alpina I. Abbild. Taf. 199. Nur die

ljährigen Zweige gedrungen stachelig; Kelchabschnitte
t als die Krone, mit lanzettlicher Spitze', zusam-
chliessend; Frucht an gekrümmten Stielen hangend,

h. Juni. Juli.
Felsschluchten; Riesengebirge, Erzgebirge, Böhmen.
2320. R. Hampeana Gris. Ganz stachellos; Blätt¬

chen zu 5 oder 4, länglieb, ganz kahl; sonst wie vorige.
Juni. Juli.

Rosstrappe.

Stamm 2. Clnnamomea. Blüthen mehre beisammen,
jede von einem Deckblatt gestützt; sonst wie vorige.

2321. R. cinnamomea I-. Abbild.Taf. 199. Frucht
kugelig, vom bleibenden geschlossenen Kelch gekrönt,
markig; Nebenblätter der sterilen Zweige liuoal-läng-
lich, rührig geschlossen. Mai. Juni.

Wälder des südlichen Gebiets.
2322. K. torbinata Ait. Abbild. Taf. 198. Ne¬

benblätter flach, vorn breiter, umfassend aber nickt.
röhrig; Zweigewehrlos ; Frucht länglich, vom abstellen
den Kelch gekrönt. Juni.

Decken auf den) Kahlenberg bei Wien.
2323. R. rnbrifolla Till. Hechtblau angelaufen!

Nebenblätter Bach, die der Blüthenstiele am finde
breiter, die übrigen länglich mit keiliger Basis und
spreizenden Aehren; Kelchabschnitte länger als die
Blume; zur Zeil der Fruchtreile abfallend; Frucht ku¬
gelig, markig. Juni.

Voralpen und Gebirge des südlichen Gebiets, nicht
bei Jena.

Stamm 3. Canina. Frachtknoten lang gestielt;
sonst wie vorige.

2321. R. canina L. Abbild. Taf. 199. Stacheln
derb sichelförmig, am Grund breiter und flachgedrückt,
an den Stämmen ungleich; Sägezähne am Ende der
Blättchen zusammenneigend; Kelchabschnitte fieder-
spaltig, zurückgeschlagen, zuletzt abfallend; FrucW
länglich. Juni.

Bergabhänge, sterile Orte; gemein.
2325. R. rnbiglnosa I. Abbild. Taf. 199. Blätt¬

chen doppelt gesägt, mit abstehenden Sägezähnen;
Kelchabschnitte Bederspaltig, zurückgeschlagen; FrucW
rundlich, knorpelig; ganze Pflanze drüsenhaarig, an-
genehm duftend. Juni.

Abhänge, sterile Orte.
2326. R. tomentosa Sm. Abbild. Taf. 201. Schein¬

frucht kugelig; Blättchen mattgrün, spitz, doppelt ge¬
sägt, weichhaarig; Stacheln grade, lang; sonst wie ca¬
nina. Juni.

Wälder; zerstreut.
2327. R. pomifera Herrn. Blättchen länglich-lan¬

zettlich, doppelt gesägt, graugrün; Kronblätter drüsig
gewimpert; Scheinfrucht gross, kugelig, nickend, sehr
stachelig; Frnchtkelch geschlossen. Juni.

Bergabhänge der Rheingegend, Elsass, Toralpen.
E. corifolia Fr. und R. sustyla K. scheinen Bastarde

zu sein.
Stamm 4. A'obiles. Fruchtknoten sitzend; Staub¬

wege verbunden; Nebenblätter gleichgestaltet.
232S. K. arvensis Huris. Abbild. Taf. 201. Aeste

verlängert peitschenförmig, niederliegend; Scheinfrucht
aufrecht, fast kugelig; Kelch schwach Bederspaltig, ab¬
fällig. Juni.

Wälder, bis in die Voralpen; selten.
232». R. sempervirens L. Abbild. Taf. 201. Blätt¬

chen glänzend, bleibend; sonst wie vorige. Juni-
Felsen im Litorale.
2330. R. gallica L. Abbild. Taf. 201. Stacheln

mit drüsigen Horsten untermischt; Scheinfruchtkugel'f?'
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wie UirStiel steifhaarig; Blättchen länglich-herzförmig,
"iilcii filzig. Juni.

Haine, Waldränder; im südlichen Gebiet zerstreut.

Fam. 91. Pomaceae.

Perigynisi he Kelchpflanzen mit einfai h symmetrischen
Zwitterblüthen; Typus: 5, 5, i x 5, 2—5; Frucht

*—Sftcherig, von der zur Scheinfrucht auswachsenden
Scheibe umschlossen; Fächer l-, 2- oder viels:
Holzpflanzen.

' entrum: Wärmere Gegenilen der nördlichen ge¬
lten Zone

Ga.t1 im gen:

•»<>:!. Crataegus L. Fruchtknotenfächer 2 knospig;
'ruchl steinartig, mit, enger; Scheibenmündung,

v°u der Scheibe umhüllt, l—5sieinig; St. 1—2samig
564. Cotoneaster Med. steine oben aus der Scheibe

Vl'' hervorragend; sonst wie vorige.
5 <>5. Mespilus L. Scheibenmündungsehr gross; sonsl

W[e Crataegus.
'»<><». Cydonia Tourn. Fruchtfächer lederig, viel-

samig.
•), ><'. Pirus L. Fruchtfacher lederig-knorpelig, 2-

3amig,
5«8. Aronia Pers. Fruchtfächer zart, durch eine

Vollständige Scheidewand 2spaltig.
'»<*'•». Sorbus I;. Fruchtfächer zart, ohne Scheide¬

wand.

A rt. cii:

>><>:5.Crataegus li.

»881. ('. oxyacautha L. Abbild. Taf. 208. B.kurz

"'"' ^gestumpft 3-&lapp i, w ie die Aestchen
'u> Blüthenstiele kahl; Frucht eirund, 1—3steinig.
I:". Juni.
Hecken, Wälder.
a »82. c. monogyna Jacq. Abbild. Tal'. 203. ji.

ä^^ s P alti g mit spitzen gesägten Abschnitten; Blüthen-
eie zottig; Frucht fast kugelig, Isteini
wie vorige, etwas später blühend.

•r>G4. Cotoneaster Med.

383. C. vulgaris Idl. Abbild. Taf. 201. Kelch

AprilIM- DebSt dei " Blü>henstiele ^hwach flaumig.
Di . ,
!,.,'.'.''''" ,! Abhänge des mittlen und südlichen Gebiets.
M4. C. tomentosa Ldl. Abbild. Tal. 201. Kehl,

'"' Blüthenstiele filzig. M ai.
A 'pen und Voralpen.

Ü05. Mespilus I. (c. ,,.)

ß 2:$85. M. gennanica L. Mispel. ,\ bbild. Ta f. 203.
• «zetthcli, fein gesägt, unten filzig. Mai
A1Pen und Voralpen.

5(>G. Cydonia Tourn.

'_*:S:i<>.C. vulgaris L. Quitte. Abbild. Taf. 200
B. ganzrandig. Mai.

Südschweiz, Litorale.

~>v,7. Pirna L.

2M7. P. communis L. Birne. Abbild. Taf. 203,
B. einind, so lang wie der Stiel. April Mai.

Abhänge, Wälder.
2888. p. amygdaliformls Vill. Abbild. Taf. 187.

K. iänglich-lanzettlich, weil länger als der Stiel. April.
Mai.

Sonnige Abhänge; [Strien. Die Abb. zeigt die Var.
ß nivalis.

2889. P. malus L. Apfel. Abbild. Taf. 204. B.
eirund, doppell so lang wie der Stiel; Staubwegeunten
verbunden. Mai.

Wähler.

.">(!s. Aronia Pers. (e. p.)

2340. A. rotundifolia Pers. B. eirund, stumpf, in
der Jugend rückseits filzig. April. Mai.

Voralpen, Rheinthal, Thüringen.

ö(ii). Sorbus L.

2841. S. domestlca L. Abbild. Taf. 1'.>7. B. ge-
fiedert, in der Jugend zottig; Knospen kahl. Mai. Juni.

Gebirge; Oesterreich, Jura, Nahegebirge, Thüringer
Wahl.

2842. 8. flueuparia L. Abbild.Taf.204. Knospen
filzig; sonst wie vorige. Mai. Juni.

Walder.
•2W.I. S. hybrida L. Abbild. Taf. 204. B. lan¬

zettlich, filzig, am Grund fiederspaltig-fiedertheilig. Mai.
Waldgebirge, sehr zerstreut; Jura, Thüringer Wahl.
2344. S. scandica Fr. 1!. länglich-eirund, gelappt,

unten tilzig; Lappen parallel, vorn abgerundet und durch
den mittlen /ahn stachelspitzig. Mai.

Wälder; Hiddensee und Danzig.
2346. C. aria Crtz. Abbild. Taf. 204. B. läng¬

lich-eirund, doppell ipt, rückseits tilzig;
Sägezähne und Kappen von der Mitte zur Basis ab¬
nehmend. Mai.

Gebirgswälder Ins zu den Alpen.
•_»:S4<;. S. latifolia Pers. B. breit eirund, rück

filzig, gelappt; Lappen spitz, dreieckig, die 8 unteren
er. Mai.

Laubwälder; selten.
2U7. S. tormlnalis Ciiz. Abbild. Taf. 201. B.

rundlich-eiförmig, gelappt, zuletzt kahl; Kappen zuge¬
spitzt, ungleich gesägt, untere grosser. Mai.

Gebirgswälder.
2848. S. chamaemespilus Crtz. Abbild. Taf-184.

1!. lanzettlich, doppe Krb. aufrecht, rosenroth.
Juni. Juli.

Alpen, Vogesen, Biesengebiri
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Fiim. 92. Granateae.

PerigynischeKelchpflanzen mit einfachsymmetrischen
Zwitterblüthen und klappiger Knospenlage; Frucht-
knotenfächer in 2 Reihen übereinander gestellt; Schein¬
frucht von der Scheibe gebildet, vom auswachsenden
Kelch gekrönt; Pame von saftigemArillus umschlossen,
eiweisslos; Keimb. zusammengerollt.

Nordafrika.

Gattung:

570. Pnalea L. Blüthe 5zfihlig.

Art:

2349. P. granatum l<. Granate. Abbild. Taf.
203. Juni. Juli.

Sudtirol, Litorale, eultivirt und bisweilen verwildert.

Fam. 93. Sanguisorbeae.

Perigynische Blüthen mit oben verengter Scheibe;
Kelch 3—öspaltig; Krone bisweilen 0; Staubbl. 4 oder
weniger, seltner meine; Carpellbl. 1— t, 1 sämig, apo-
carp. Nuss. B. nebenblättrig, handnervig oder fleder-
nervig-fiedertheilig.

Gattungen:
571. Alchemilla L. Frauenmantel. Kelch t-

blättrig, Krone iblättrig, kelchähnlich; Staubbl. 1—4;
Staubweg seitenständig mit kopfigerMündung; einzelne
einsamigeNuss, von der bleibendenScheibe umschlossen.
Blust loc k (' r.

572. Sanguigorba L. Kelchbl.4; Kronbl. I; Staubbl.
4 — 15; Staubweg endständig, mit kopfig-pinseliger
Mündung; Fruchtknoten einzeln; Frucht wie bei Alche¬
milla, Scheibe verholzigt; Blust ährig-kopfig.

57:'». Poterlnm I. Staubbl. 20—30; Fruchtknoten
2—.'!; Staubweg endständig mit fädig-pinseliger Mün¬
dung; sonst wie Sanguisorba.

Arten :
571. Alchemilla I,.

2860. Alchemilla rnlgaris L. Abbild. Taf. 202.
Basalblätter nierenförmig, 7—9lappig; Lappen fast halb¬
kreisförmig, ringsum sägezäknig. Mai—Juli.

Caudex. Auf Wiesen, verbreitet.
2851. A. pubescens Bieberst. Alibi Id. Taf. 202.

Lappen der Basalblätter kurz umgekehrt eiförmig, ab-
itzt, an der Basis ganzrandig.

Caudex. Höchste Alpen.
2352. A. iissa Schlimme!. Abbi 1 d. Taf. 202. B a -

salblätter 7— 9spaltig; Abschnitte an der Basis
ganzrandig, am binde tief gezähnt. Juni. Juli.

(laudex. Feuchte Hochgebirgswiesen.
2:55:1. A. alpina L. Abbild. Taf. 201. Basalblät¬

ter 1— atbeilig, unten und am "Rande BÜber-
b aar ig. Mai—September.

Caudex. Alpen, besonders auf Sandboden.
Eins der geschätztesten Waidekräuter der Alpen.

2:154. A. pentaphyllaJ;. Basalblätter ötbeilig, rück-
seiis kahl. Juli. August.

Caudex. Hochalpen an nassen Orten, weniger häufig
als vorige.

2:155. A. arvensis Scop. Abbild. Taf. 201.
salbl. bandförmig, Sspaltig. Mai—October.

Caudex. Auf Aeckern; nicht häufig.

572. Sanguisorba L.
2350. S. offieinalis L. Abbild. Taf. 202. Staubbl.

I, von der Länge des Kelches; Blüthen sehmutzigrotb,
übelriechend. Juli. August.

Caudex. Wiesen; fast durch das ganze Gebiet.
2357. S. dodecandni Mor. Staubbl. 6—12, weit

langer als der Kelch; Blüthen grünlichgelb oder röthlich.
Caudex. Juli. August.

573. l'oterium L.

2858. P. Sanguisorba L. Abbild Taf. 202. Scheibe
stumpf' 4kantig, bei der Fruchtreife hart. Juni. Juli.

Caudex. Kalkabbäi......

Fam. 94. Grossulariaceae.

EpigynischeKelchpflanzen mit einfach symmetrisches
meist zwitterigen, seltner unäebt diklinischen Blüthen;
Scheibe oberst&ndig,glockig, röhrig oderüaeh; Typa 9;
1 5, 4—5, 1—5, 2; Fruchtknoten 2blättrig, lfächerig;

I I
die zahlreichen Samenknospen an 2 opponirten wand"
ständigenPlacenten; Staubweg 2 -4spaltig; Frucht eine
vielsamige Beere, vom anwelkenden K. gekrönt; Sann'
mit Eiweiss und kleinem Keim.

Centrum: Nördliche gemässigte Zone.

G attu n g :
571. Uiliosi L.

A rten:

574. Bibes L.
dielbeere. l !lü '
B. in Dornen v< t-

Stanini 1. Grossnlaria. Sta
thenst, 1- 3blüthig; ein Theil der
wandelt.

2359. B. grossularla L. Abbild. Tat. 216. '
glockig mit länglich zurückgebogenen Tboilen; Dom«
3theilig. April. Mai.

Wälder, Felsen.
Stamm 2. Ribesia. Johannisbeere,

traubig, zahlreich; Dornen fehlen.
2860. R. alpinum I,. Abbild. Taf. 216.

unäebt 2häusig; Deckb. lanzettlich, läng«
thenstielchen. Mai. Juni.

Gebirgswälder des südlichen Gebiets.
2861. R. nigrnni L. Schwarze Johannisbeer •

Abbild. Taf. 216. Deckb. pfriemlich, kurz; B. i'" 1'' 1!'
seits drüsig, stark duftend; Beere schwarz. April- ^ a '

Sumpfige Waldungen des nördlichen Gebiets.
2862. R. rubrum L. A bbi Id. Taf. 216. De** 1»' '''

Blüthe"

Blüthe 0
das BW-
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«Brmig, kurz; B. drüsenlos; Kelch auf flacher Scheibe,
Traube fast kahl. April. Mai.

Wie vorige.
28«8. B. pe1 raenm Wulf. A bbil d. T af. 216. Deck*,

eiförmig,kurz; Kelch glockig,gewimperf; Traube zottig.
April—Juni.

Voralpen, Elsass, Schlesien.

Fam 95. Cacteae.

EpigynischeKelchpflanzen mit einfach symmetrischen
Zwitterbltttben; Kelchb., Kronb. und Staubb. zahlreich;
Kelch und Krone nicht scharf getrennt; Carpellb. zahl¬
reich, paracarp mit. paracarpem Staubwegund gelappter
Mündung; Samenknospen zahlreich an wandständigen
samenträgern; Frucht eine 1 fächerige saftige zuletzt
ganz ausgefüllte Beere; Same eiweisslos mit gekrümmtem
Keim; Stämme dick, fleischig; d-ie 1). zum Theil oder
°ft alle in Dornen verwandelt.

Centrum: Mexiko.

Gattung:

<><5. Opnntia Tonrn. Beere knotig; Mündungslappen
aufrecht; Staubweg am Grunde eingeschnürt; Kronb.
re ij Stamm flach gegliedert

Art:
5(5. Opuntla Tourn.

~'><>4. 0.vulgarisMill. Stammgliedereirund, gi
(1« Ende breiter; Dornen gleich gross, haarfein, kurz.
«ahlreich. Juli.

Aus Amerika stammend; am Südfuss der Alpen ver¬
wildert.

Fam. !)(!. Onagreae.

Oberständige Kelehpftanzenmit Zwitterblüthen; Kelch,
tr °ne und Staubblätter 2—4, Staubbl. bisweilen in dop-

j"' h, 'i' Zahl; die 3 Wirtel seheibenförmig verbunden;
^arpellblätter 4 oder 2, seltner 1, wenn 2 oder 4 vor-

anden, die zahlreichen Samenknospenan plattenförmig
Springenden Samenträgern angeheftet, welche den
ParacarpenFruchtknoten unvollständig 2 und Afächerig

Chen; Staubweg paracarp; vielsamige unvollständig
Seftcherte Schliessfrucht, Beere oder Kapsel; selten

< i fehlschlagen 1—wenigsamig; Samen eiweisslos;
Ke »» grade.

Gattungen:

«6. Ocnothera L. Kelch 4blättrig, mit der lang-
gangen Scheibe »»fallend; Kronblätter 4; Staubblätter

> Urpellbl. 4, mit I fadenförmigen Mündungslappen;
nacht (fächerige 4klappi ge vielsamige Kapsel; Samen
" n e Samenmantel.

mit 7 i' Epilobiuin L * Röbj e kurz, über dem Fruchtkn.
sn„ . Kelch abfallciul; Samen mit seidigem Arillus;
b0 »st wie vorige.

78- Isnardia L. Kelch bleibend, ohne vortretende

Röhre; Staubh.4; Staubwegabfällig, fadlich mit kopfiger
Mündung; Kapseln unächt 4fächerig, tklappig, viel-
samig, fachspaltig.

57!). ClroaeaL. Kelch 2theilig, abfällig, ohne Röhre;
Kronb. 2; Staubh. 2; Frucht unächt 2fächerig; Fächer
Isamig, nuten aufspringend.

580. Trapa t. Kelch 4theilig, bleibend; Krone
Lblättrig; Staubb. 4; Fruchtk. von der faltig gekerbten
bis zur Mitte angewachsenenScheibe umgeben, 2fächerig,
2knospig; Samenkn. hangend; Frucht eine steinharte
1sämige Ittügelige 4dornige Schliessfrucht.

581. Myriophyllum I. Unächt diklinisch; Kelchb. 4;
Kronb. 4; Staubb. 2X4; Staubweg in I zottige Lappen
gespalten; Fruchtkn. unScht4fächerig, 4knospig; Stein¬
frucht Isteinig mit hangenden fast eiweisslosen Samen.

582. Hipparis L. Kelch ungetheilt, schwach 21ap-
pigj Kronb. 0; Staubh. 1; Fruchtkn. 1fächerig, lknospig;
Samenkn.hangend; Staubwegfädlich ; Steinfrucht Isamig.

588. •Callitriche L. Unächte Geschlechtstrennung;
Kelch 0; Krone Sblattrig; Staubb. l; Frucht 2fächerig,
Isamig, zerfallend.

ÖS4. Ceratopliyllnm L. Blüthe ihäusig; Kelch feh¬
lend ; Krone beim Männchen 12blättrig, beim Weibchen
fehlend; Staubb. 12—IC; Fruchtkn. 1fächerig, lknospig;
Samenkn. hangend; Schliessfrucht mitgradem Keim und
I Cotyledonen.

585. Lythrum L. Kelch mit oberständiger cylin-
drisener Rohre, 8—12zähnig; Kronb. 4—6; Kapseln
2fächerig, vielsavnig.

586. Peplis L. Kelch glockig, 12zähnig; Kronb. (!,
vergänglich, oft fehlend; Staubb, G; Kapseln unächt
2fä( herig, vielsamig.

Arten:

570. Ocnothera L.

2865. 0. blennis I. Abbild. Taf. 208. B. der Ba-
salrotte länglich-eirund, stumpf mit aufgesetztem Spitz¬
chen. Juni—August. »

Aus Virginion stammend, an Flussufern, überhaupt
auf Sandboden seit 1014 verwildert.

2866. 0. muricata L. Abbild. Taf. 208. 15. der
Basalrosette spitz, lanzettlich, sonst wie vorige. Juni—
August.

Wie vorige, aber wenig häufig; Flsass, Freiburg im
Breisgau, Mecklenburg, Holstein, an der Elbe abwärts
von Dresden an.

577. Epiloblum L.

Stamm 1. Chamaenerlon. staubb. zurückgebogen;
Krone ausgebreitet.

2367. E. angustlfolium L. Abbild. Taf. 206. B.
lanzettlich, geädert, Juli. August.

Lichte Waldungen.
2368. E. Dodonaei Vill. Abbild. Taf. 205. B.

lineal, ohne Adern. Juli. August.
Südfuss der Alpen, Schlesien.
Stamm 2. Lysimachion. Staubb. aufrecht; Kronb.

trichterig.
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1) Blttthen und Stengelspitze immer aufrecht.
a. St. nicht mit Leisten oder zweizeiligen Haaren

besetzt
2?,«!). E. liirsntmn L. Abbild Taf. 205. St. zot¬

tig; B. kurzhaarig, opponirt, umfassend; Rhizom im
Jlorbst Ausläufer bildend. Juni. Juli.

Sumpfige Gebüsche, Bachränder.
2370. E. parriflornm Schreb. Abbild. Tai*. 206.

Ohne längere Ausläufer; B. lanzettlich, spitz, die un¬
tersten opponirt, wie der St. zottig. Juni. Juli.

Weidengebüsch, sumpfige Orte,
b. St. mit 2 oder 4 Leisten.

2871. E. rlrgatnm Fr. Abbild. Taf. 207. B. fast
sitzend, lanzettlich, aus abgerundetem Grund allmählig
verschmälert, entfernt gezähnelt, untere opponirt; St.
schwach flaumig; Staubweg mit keuliger oder etwas
lappiger Mündung. Juli. August.

Gräben, feuchte Gebüsche; Hamburg, Lauenburg,
Neumark.

2372. E. tetragonum L. Abbild. Taf. 205. Mittle
B. herablaufend'angewachsen, untere schwach gestielt;
St. sehr ästig, fast kahl; Staubweg am Ende keulig.
Juni. Juli.

Sumpfige Orte, Bäche.
2) Stengelspitze vor dem Aufblühen nickend oder

überhangend.
a. St. ohne Leisten oder Haarleisten.

2373. E. montanum L. B. eiförmig-lanzettlich, un¬
gleich gezähnt-gesägt, am Rand und auf den Adern
flaumig; St. flaumig, ohne Ausläufer. Juni—August.

2374. E. hyperieifolium Tausch. A bbild. Taf. 206.
B. eiförmig, ganzrandig, zugespitzt, am Kand flaumig,
untere opponirt und gestielt; St. Säumig; Staubweg
abstehend gelappt. Juni. Juli.

Waldgebirge; Böhmen.
2375. E. paluslre L. Abbild. Taf. 205. B. lan¬

zettlich, nach dem Ende allmählig schmäler, mit keil¬
förmigem Grund sitzend; St. schwach flaumig; Staubweg
keulig; fädliche Ausläufer, .luli. August.

Sumpfige Orte.
b. St. mit 2 Haarleisten oder 2zcilig behaart.
2876. E. roseum Schrei). Abbild. Taf. 205. B.

deutlich gestielt, länglich, an beiden Enden spitz, dicht
ungleich gesägt, am Hand und auf den Adern flaumig,
sonst kahl; St. reichblüthig, ästig. Juli. August.

Bäche, Gräben.
2377. E. trigoinim Schrk. Abbild. Taf. 308. B.

in 2—izähligen Wirtein, schwach umfassend, länglich-
eiförmig, ungleich gezähnelt, kahl; St. meist einfach;
Staubweg keulig. Juli. August.

Alpen, Voralpen, süddeutsche Gebirge.
2878. E. origaiiifolium Lam. Abbild. Taf. 208.

B. im unteren Stengeltheil opponirt, schwach gestielt,
eiförmig, schwach gezähnelt, kahl; St. einfach, arm-
blüthig; Staubweg keulig. Juli. August.

Hache der Alpen, Voralpen, Vogesen, des Schwarz¬
waldes, Riesengebirges etc.

237!). E. alpinum L. Abbild. Taf. 206. B. im un¬
teren Stengeltheil opponirt, schwach gestielt, länglich-

lanzettlich, stumpf, nach dem Grund verschmälert; St.
einfach, armblüthig. Juli. August.

Feuchte Stellen der Alpen und Voralpen.

678. Isnardia L.

2880. I. palustris I. A bbild. Taf. 208. BlÜtheo
achselständig, sitzend. Juli. August.

Gräben und langsam fliessende Gewässer; westliches
Gebiet.

570. Circaea L.

2381. C. liitetiana I. Abbild. Taf. 207. Deck»
fehlend. Juli. August.

Schattige Wälder.
2382. C. intermedia Ehrh. Abbild. Taf. 207.

Deckb. borstlich. Wie vorige.
2383. C. alpina L. A bbild Taf. 207. Deckb. borst¬

lich; Frucht länglich-keulig. Juni. Juli.
Gebirgswälder bis in die Voralpen.

580. Trapa L.
2884. T. naians L. Stachelnuss, Wassernuss.

Alibild. Taf. 207. Juni. Juli.
Landseen, Teiche; zerstreut.

581. Myriophyllum L.
2385. M.verticillatumL. Abbild. Taf. 209. Deckb.

sämmtlich kammig fiederspaltig. Juli. August.
Siebende Gewässer.
2886. M. spicatum L. Abbild. Taf. 209. Unten'

Deckb. eingeschnitten, die übrigen ganz; junge Aehren
aufrecht. Juli. August.

Wie vorige.
2387. M. alternifolium I)C. Junge Aehren über¬

hängend; weibliche Blüthen wenige, achselständig'
Juli. August.

Stehende Gewi ir zerstreuf im westlichenund
nördlichen Gebiet.

582. Hippuris L.
23S8. 11. vulgaris L. Abbild.Taf. 207.

in vielzähligem Wirtel. Juli. August.
Teiche; sehr zerstreut.

B. Lineal,

583. Callitriohe L.
238<). C. stagmalis 8cop. Abbild. Taf. 209. I3-

Sämmtlich oder nur die oberen eirund; Fruchtknoten
Hügelig gekielt. Juni October.

Bäche und stehende Gewässer; häufig.
23!)0. C, vernalis Kiitz. Abbild. Taf. 210. Untere

B. lineal, obere eirund; Staubweg aufrecht; Frucm'
kanten spitz gekielt. Wie vorige.

2891. C. hamulata Kiitz. A bbild. Tai. 210. Deckb-
an der Spitze hakig; Fruchtkanten flügelig gekielt; £>•
wie bei voriger. Wie vorige.

2892. C. antnmnalls L. Abbild. Taf. 210.
sämmtlich lineal; Fruchtkanten flügelig gekielt. Ju»'
October

In Norddeutschland zerstreut.

ß.
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584. Ceratophyllam L.
2898. ('. siibiucrsiim L. Abbild. Taf. 210. Frucht

oval, nngeflttgelt, am Grunde nackt; am Ende mit einem
kurzen Stachel. Juli. August.

Stehende Gewässer; zerstreut.
2:i!>4. ('. demersum L. Abbild. Taf/210. Frucht

ungetiügelt, mii 2 tiefer stehenden zurtlßkgekrümmten
und einem langen endständigen Stachel. Wie vorige.

2395. v. platyac&nthum Cham. Tiefer stellende
Stacheln dach, der endständige lang; Frucht zwischen
den Dornen geflügelt.

Wohl nur Form der vorigen.

•VS."( . Lytliiuin L.
2.'S!><;. L. salicaria L. Abbild. Taf. 210. Blüthen

12männig, ährig wirtelig; innere Kelchzähne doppelt
so lang wie die äusseren. Juli—September.

Feuchte Orte.
2897. L. virgatum 1,. Abbild. Taf. 211. Blüthen

12männig,untere wirtelig, obere schräubig; Kelchz&hne
gleich lang, Juni. Juli.

Wie vorige, seltner.
2898. L. byssopifolla L. Abbild. Taf. 211. Blü-

'nen 6männig, einzeln achselsttodig; Kelch am Grund
toit 2 sehr kurzen Deckblättchen. Juli—September.

'•'ciu-lite Triften.

58«. Peplis Jb.

8899. l>. portale I.. Abbild. Taf. 209. Blüthen
^hselständig. Juli—September.

Feuchte Orte.

l'aiii. !>7. Aristolochiaceae.

Epifiynisciic Perigonpflanzen mit Zwitterblüthen; Pe-
l'g"» 3 7blättrig, einfach oder verwickeil symmetrisch,
"' 'b;r Knospeulage klappig; Staubblätter (2— I) x 3,
Völlig mit dem Staubweg verbunden, nach aussen auf¬
bringend; Carpellblätter 6 (selten ."» t), paracarp;
'''"elitknoicn ifacherig, aber durch die in der Zahl der

;"'l"'"bbiiii.|' vorhandenen nach innen weit vorspringen-
611 plattenförmigen Knospenträger unächt 6- (seltener
~4)fächerig, vielknospig; Staubweg sehr kurz, Mün-

^ngslappen in der Zahl der Carpellblätter; Samen-
ospen am Ende der Samenträger, daher im inneren
ln *el der Scheinfächer befestigt, umgekehrt, mit 2

"tegumentens Bcheidewandspaltige Kapsel (selten
öchliessfrucht).

Gattungen :

587. Arislolochia L. Perigon röhrig, verwickelt sym-
•öetrisch; Staubbl. ,;.

»88. Asarum L. Perigon einfach symmetrisch,glockig;
ktaubbl. 12.

A r t e n :
5 87. Aristolochia L.

2400. A. clematitts I,. Osterluzei. Abbild. Tal'.
Balller, Deutschland« Flora.

357. Khizom horizontal unter dem Boden fortkriechend
mit einfachen aufrechten krautigen Zweigen von '/»—1
M. Höhe; Blüthenstände mehrblüthlg, achselständig;
Blumen blassgelb.

Auf Wiesen, in Grasgärten und Weinbergen, zerstreut;
in Norddeutschland nur verwildert. Früher ofücinell.

2401. A. rotunda L. Rhizom knollig, bist kugelig;
Stengel einfach, aufrecht; Blüthen einzeln, gelblich mit
brauner Lippe. April. Mai. S. Abbild.

Trockne Wiesen an der Südgrenze; laterale, Tessin
Früher offlcinell.

2402. A. pallida W. Rhizom ebenso; Blüthen ein¬
zeln, grünlichgelb mit kürzerer ausgerandeter purpurn
gedeckter Lippe; Perigonröhre inwendig sebwarzpur-
pum gestreift.

In Gebüschen an bergigen Orten, etwas verbreiteter
als die vorige.

588. Asarum L.

2403. A. europaeum L. Haselwurz. Abbild.
Taf. 367. In Waldern diu' Ebenen und Gebirge, in
Norddeutschland weniger verbreitet, in Süd- und Mittel¬
deutschland gemein. März—.Mai. Rhizom am Boden
fortkriechend, mit pfefferartigem Geruch. Offic. Rhi-
zoma Asari.

Pam. 98. Pb.iladelpb.eae.

EpigyrrischeKelchpflanzen mit opponirten nebenblatt¬
losen Blättern. Sepala 4—10, Petala 1—10, Stamina
20—co; Kelch bleibend, gamosepal, Krone abfällig, ga-
mopetal, die freien Theile liebst denen der Staubbl. der
Kelchscheibe eingefügt; Carpellblätter 4—10, völlig
paracarp, aber durch je einen von der Mitte des
Carpellblattes bis in die Mitte de^ Fruchtkno¬
tens vorspringenden, am innere n Ende 2spal-
tigen Samenträger scheinbar I— lofächerig, viol-
knospig; Griffel 1, am Ende 4—lolappig; t —lOfäcbi
vielsamige Kapsel.

G a 11 u n g:

5SJ». Philadelphia L. Pfeifenstrauch, unäohter Jas ;
min. 4 fi", T—T, a°, T—T.

Art:

589. Philadelphus L.

2404. Ph. coroiiaiins L. Abbild. Taf. 20i>.
Strauch; Gebüsche, Zäune, in Südtirol; vielfach wegen
seines Wohlgeruchs als Zierstrauch in Gärten und An¬
lagen eultivirt. Mai. Juni.

Der Name kommt von der Benutzung des Holzes zu
Pfeifenrohren.

24
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Fam. 99. Cucurbilaceae.

Epigynische Kelcbpflanzen mit einfach symmetrischen
diklinisehen Blttthen; Typus: T—"?, 'S—'S, T—Y, 0;

T-t, 7-t, 0, 3 s 5;
Staubb. 3brüderig, oft die Staubbeutel sämratlich ver¬
bunden, selten die Staubblätter ganz frei; Antheren
auf- und abwärts gebogen; Staubweg paracarp, ".-oder
Slappig mit gespaltenen Lappen; Carpellb. paracarp
aber durch die weit vorspringenden und hakig zurück-
gekrtimmten gespaltenen wandständigen Placenten un-
äebt, oft unvollständig, 3- oder 5fächerig; Frucht beeren-
artig mit graden eiweisslosenflachen Samen. Schlingende
mit Blattranken versehene, einfach periodische, seltener
ausdauernde Pflanzen.

Centrum: Aequatorial- und Tropenzonen.

U a 11 u n g e n:

590. Cucurbita L. Frucht, vielsamig; Same mit ge¬
dunsenem Band.

591. Cucumis L. Frucht vielsamig; S. scharfrandig,
spitz; Antheren nicht verwachsen.

592. BryonlaL. Caudex rübenförmig; Staubb. drei-
brüderig; Beere unächt 3fächerig, armsamig.

698. Ecbalium Kicli. Beere an der Basis auf¬
springend,

Arten:

590. Cucurbita I*.

2405. C pepo L, Kürbis. Abild. Taf. 211.
Frucht glatt. Als Speise eultivirt.

591. Cucumis L.

2406. C. sativus I. Gurke. Abbild. Taf. 212.
Frucht langgestreckt, warzig; Ji. spitz Slappig. Zum
Küchengebrauch eultivirt.

2407. C. mele L. Melone. Abbild. Taf. 212.
Frucht kugelig-eirund; B. stumpf Slappig. Wie vorige.

Kommt an geschützten und sonnigenOrten im mittlen
und südlichen Gebiet anch im Freien zur Keife.

592. Hryonia L.

2408. 1). alba I;. Einhäusig; Mundungslappenkahl.
Juni. Juli.

Gebüsche; zerstreut.
2409. B. dioica l>. Zweih&usig; Mündungslappen

rauhhaarig.
Wie vorige aber weit seltner.

59:!. Ecbalium Kich.

2410. E. elaterimn Rieh. Abbild. Taf. 212.
Rankenlog; Frucht borstig. Juli—Oetober.

Nur an der Südgrenze im Litorale au Zäunen und
Wegen.

Fam. 100. Crassulaceae.

Kelehpfianzen mit schwach oder halb oberständigen
Blumen; Typus: :: gö, :3—20, 1-2 X (3—20), 3 ■:»■

am häufigsten die Blüthen Szählig; Carpellblätter apo-
carp, nur unten verbunden, oder unten syncarp; Samen¬
knospen an (Um Blatträndem in dem inneren Winkel,
bangend bis aufsteigend, umgekehrt, Stempelmündnngcfl
einfach, kurz; Schläuche oderfachspaltige oder seneide-
wahdlösende Kapsel mit zahlreichen Samen; Same mb
geringem [nneneiweiss und gradem Keim. Pflanzen mit
fleischigen Blättern, sogenannte Fettpflanzen.

Gattungen:
594. Crassula L. T

I 5. Den l Carpellblät-

tern entsprechen 5 schuppige Aiihängsel.
595. Sedum L. 5", -r>, 2 X 5, 5, sonst wie Crassula.

598. SempervlvumL. «~—sS, 6—20, 0—20, «—tB,
sonst wie Crassula.

597. Tillaea h. :\ i, 3 I. 3—4, :: |. Schläuche

2samig.
59S. Bulllarda DC. 1, 1. 1, 1. Schläuche mehr-

samig.
599. Khodiola L. Blüthen 2häusig; <$ : T, t, 2 x l, °i

9: 4, 0, 0, l.
000. Cotyledon L. 5, ?, 2 x 5, TT. Schläuche viel-

1

sämig. Unterschied von Sedum durch die verbundenen
Kronblätter.

Arten :
594. Crassula 1;.

2411. Cr. ruhens L. Abbild. Taf. 214 Kelch u»»
Aeste drüsig behaart; Blumen weiss mit fleischrothetf
Kiel. Mai. Juni.

Weinberge, Aecker; südwestliche Schweiz, Base'i
Oberbaiern, Trier.

2412. Cr. Magnolii I)C. Kelch und Blätter kabV;
Pflanze niedriger als vorige. April.

Sonnige Abhänge; [Strien.
595. Sedum L.

Stamm 1. Telephlum. Kräftiger ästiger-vielköpfig 6*
Mittelstock ohne AaBläufer oder kriechende Aeste.

2413. S. maximiim Sul. Abbild. Tat. 216. "•
flach, unterste sitzend, obere kurz umfassend; Spi* ze
der Kronbl. kappenförmig, kurz gehörnt; Blume g 1' 1"'
lieb -weiss. Juni—August.

Sonnige Helge, häufig, auch auf der Ebene.
2414. S. purpurascens K. Abbild. Ta£ 214. (*»'''

nom. S. Telephium). I!. (lach, unterste Kurz gestie' 1 '
Spitze drr Kronbl. nicht gehörnt; Blume blasspiuT" 1"'
Juli. August.

Wie vorige.
2415. S. Fabarla K. Abbild. Tat'. 21:.. B. flach
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länglich-lanzettlich, an der Basis keilig, ganzrandig, in
den kurzen Stiel verschmälert; innere Staubbl. ein Dritt-
theil über der Basis der Kronbl. eingefügt. Ende Juni.

Felsen; Eifel, Gipfel der Babia Gora, Nabe-, Lahn-,
Moselthal etc.

--410. S. anacunipscros L. Abbild. Taf. 215. 1!.
nach, ganzrandig, verkehrt eiförmig; Blust endständig,
Sedrungen, weiss oder blasspurpur». Juli

Alpen, Südtirol, westliche Schweiz.
Stamm 2. Opaea. Einfach periodisch, einfaches

Stämmchen oder von der Basis an listig aber ohne
»riechende Zweige.

a. Blätter IIa. h.
2417. S. stellatum L. B. eckig gekerbt; Blugtmeisl

2spaltjg, armblüthig, weiss oder blassrosenroth. Juni
•Juli.

Gebirge, Mauern; südlich« Schweiz.
8418. S. cepaea L. Abbild. Taf. 215. B. ganz-

randig, nniere gestielt, verkehrt eiförmig, obere lineal-
k eilig. Juni. Juli.

Schattige Felsen; Südtirol, Südschwtiz.
I». I! stielrund oder halbstielrund.

241<). s. hlspanicum L. Abbild. Taf. 215. Blust
•ls ' kahl; Kronbl.6, weiss, unten mit rosenrother Linie;

Staubbl, 12. Juli.» August.
'"> Gebüsch in Alpenthälern.
-'420. S. villosiini L. Abbild. Taf. 216. Blusl

Qrüsig.flaumig; Kronbh 6; rosenroth; Staubbl. 10. Juni.Juli.

Moorwies««,an Bächen, nicht häufig.
-1-1. S. atratnm L. Blust gedrungen endständig,

*'A]'\ nachdem Verblühen gleich hoch; Kronbl.weisslich
"' ln ' grünlich. Juli. August.

Alpen, an sonnigen Orten.
•«422. S. auiiiiiiiii L. Blust kahl, verlängert; Kronbl.

-s l>Hx, blassgelb. Juni—August
Alpen, Voralpen, Vogesen, Breisgau.
Stamm :?. Seda genuina. Fruchtbare aufstrebende

|"" Kode (i,. r Periode absterbende Aeste und unfrnent
':lr<! liegende Weibende entspringen von einem n

sr|| «a,dien ( 'audex.

2424. S. album L. Abbild. Taf. -215. B. fast ey-
' ln<1risch; Blust kahl, fast gleichhoch; Krone weiss oder

as sroth; Stämmchen kriechend. Juni- August.
Alpen, Gebirge, auf Felsen; nur in Mittel- und Süd-

a»»tschland wild.

1 ~ 4 " + : S " dns yphyWamL. B. fleischig, kurz und breit
»zettlich, auf dem Rücken buckelig; Rispe drüsig-

aaJ m 'g; Kronbl. weiss. Juni. Juli.
a±a, '' <'1' Alpen, Vogesen, sonst nur angepflanzt

u " -'**• s - «we L. B. dick fleischig, dreikantig-eiruud,
ll| ten an der Basis buckelig; Blust kahl; sterile Stengel
"eilig beblättert; Blume gelb. Juni. Juli.
An sterilen Orten; überall gemein.
- *2«. 8. bolonlense Lolsl. B. stielrund, lai
reckt, mit abwärts spitzer Basis sitzend; Blusl kahl;
"' si w ie vorige. Juni-August.

!• , U; yor ige aber weniger gemein, häufiger im süd-
llch en Gebiet.

- -'• S. repeus Schleich. (S, rabena liaenke). B.

lineal, stielrund, ohne abwärts gerichtete Spitze; sonst
der vorigen ähnlich, Juni—August.

Alpen, Sudeten, Vogesen; auf Felsen.
2428. S. auapetalum 1»C. B. lineal - pfriemlich,

Stachel8pitz, an der Basis vorgezogen, schwach ge¬
spornt; Krone weisslich gelb. Juli. August.

Sonnige Kalkfelsen; Triest, Schweiz.
242!>. S. reflexum Ij. B. wie bei voriger, blaugrün,

an den sterilen Aesten zurückgebogen; blühende Stengel
stark nickend; Krone gelb; Kelchzipfel spitz. Juli.
August

Sandfelsen, Sandboden, besonders im Südlichen und
mittlen Gebiet.

2430. S. elegausLeJ. Kelchzipfel abgerundet; sonst
wie vorige. Juli. August

Felsen und .Mauern bei Maastricht; von der vorigen
wohl nicht Bpecifischverschieden.

'li'.tt. S. aureum Wirig. Stammchen kugelig; B.
s]dtz begrannt, meist purpurroth, an der Basis spitz

irnt; Blust deckblattlos, nach der Blüthe knaulig
zusammengezogen; Krone gelb, duftend. Juni. Juli.

Untere Bheingegend, Ems etc.

5i)0. SemperVlvuiii L.
Stamm 1. Genuini. Kelch und Krone sternförmig

ausgebreitet
•-»4:{2. S. tectoram L. Hauswurz. Abbild. Taf.

217. K. der Basalrosette länglich - verkehrt eiförmig
mit plötzlich aufgesetzter Stachelspitze, wimperrandig,
sonst kahl; Schippen in der Blüthe kurz, drüseuförmig;
Krone schmutzig rosenroth. Juli. August.

Feisender Alpen, Voralpen, Rheingegend,auf Mauern
angepflanzt.

2488. S. Wulfe»! Hoppe. Abbild. Taf. 217. Baj
pen in der Blüthe platte honforniig, fast leckig; Blume
blassgelb. Juli August.

Felsen der höchsten Alpen.
2434. 8. Fiinkii ISr. Abbild. Taf. 218. B. der

Rosetten länglich, kurz zugespitzt, drüsig-flaumig und
von längeren starken Haaren gewünpert; Schuppen wie
bei voriger; Krone rosenroth. Juli. August.

Alpen; Tirol, Salzburg, Kärnthen.
24:!.». S. montaiiuiii L. Abbild. Taf. 218- B. der

Rosette lftnglich-keilig, kurz zugespitzt, beiderseits
drüsig feinhaarig, gewimpert, stengelstandige länglich,
vom etwas breiter; Krone röthlich. Juli. August.

Alpen, Babia Gora.
2486. 8. Brauni Funk. Abbild. Taf. 218. B. der

Rosetten länglich-keilig, spitz, beiderseits drüsig flau¬
mig und von etwas lungeren Haaren undeutlich gewim¬
pert. obere stengelständige aus breiterer eiförmigerBasis
lanzettlich, abstehend; Krone gelblichweiss; sonstwie
vorige. Juli. August.

Felsen der höchsten Alpen; Glöckner.
2487. S. arachiioideum L. Abbild. Taf. 217. R

der Rosetten verkehrt eiförmig-länglich,kurz zugespitzt,
I kurzhaarig, borstig gewimpert, an der Spitze

büschelig gebartet mit strahlig auseinander tretenden
spinnewebartigen, die Spitze, ,1er R verbindenden
Haaren; Blume rosenroth. Juli. August

24*
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Felsen der Alpen bis in die Hochebenen; Schweiz,
Tirol, Salzbarg etc.

Stamm 2. Joriburba. Krone and Kelch aufrecht,
glockig.

2438. S. Mrtiiin L. Abbild. Taf. 218. B. der Ro¬
setten länglich-lanzettlich, spitz, kahl, wimperrandig,
stengelständige ei-herzförmig, beiderseits kurzhaarig
wimpert; Krone grünlichweiss. Juli. August.

Felsen der Alpen; Oesterreich, Böhmen.
2489. S. soboliierum Sims. Abbild. Taf. 217. B.

der Rosetten verkehrt eiförmig oder länglich-keilig,
spitz, stengelständige länglich, oberste eiförmig, alle kahl,
gewimpert; Krone gelb. Juli. August.

Alpen, im mittlen Gebiet wohl nur verwildert.
2410. S. arenarium K. I). der Rosetten lanzettlich,

von der Mitte gegen die Spitze allmählig schmäler
spitz, alle kahl, nebst den Kelchb. gewimpert; Krone
gelblichweiss. Juli. August.

Wühler in Tirol.

507. Tillaea L.

2441. T. muscosa I;. Abbild. Taf. 21». St. an
der Basis niederliegend mit aufstrebenden Aesten; zier¬
liche Pflanzen mit röthlichen Blumen. Mai. Juni.

Feuchte Sandfelder; seltener Westphalen, Rhein¬
provinz.

598. Bnlllarda »C.

2442. H. aquaticn D€. Blfithen sehr kurz gestielt
oder sitzend. August. September:

Stehende Gewässer, sein- sehen und zerstreut
2443. B. Vaillantii 1)C. Abbild. Taf. 214. ISlü-

tben länggestielt. Juli. August.
Schattige Orte auf den Donauinseln bei Nussdorf.

50!). Rhodlola L.

2414. R. rosea L. Abbild.Taf. 214. Wurzelv
iduftend; St. einfach; Bl. gelblich mit rötblich er

Spitze. Juli. August.
Feisen der Alpen, Voralpen, Vogesen, Sudeten.

t>00. Cotyledon L.

214.». C. umbilicus L. Untere B. schildförmig, kreis¬
rund, hohl; Bl. gelblich mit grünem Grund. Juni. Juli.

Felsen; nur im Süden; Ganton Tessin.

Farn. 101. Saxifrageae.

Balboberständige Kelchpflanzen mit Zwitterbluthen.
:• fij, 5, (1—2) X 6, ? (3 oder 5). Die Scheibe ist

mehr oder weniger oberständig, entweder einen be¬
trächtlichen Theil oder nur den Boden des Frucht¬
knotens bildend; Carpellblätter fast immer 2; Frucht¬
knoten unten synearp, wo die Carpellblätter eingefugt
sind nebst den 2 Griffeln apocarp. Samenknospen zahl¬
reich, an den Carpellblattwänden in den inneren Fach¬
winkeln befestigt, umgekehrt, aufsteigend oder hangend,
Same mitinueneiweiss und grademiieim; Schlauehkapsel.

Gatt im gen:

001. Saxifraga L. 5, 5, 2 x 5, 2. Kapsel an der
1

Basis der Staubwege mit einem Loch aufspringend.
002. Zaklbruckuera Itchb. ?,, 6,2 x 6, •>. Kapsel

I i
mit •_»nach innen gerb Molen Spalten aufspringend.

003. (Jliiysosp)eiiinm L. 1, 0, 2 x 4, 2. Kapsel
l

zu einem llappigen Becher nach innen vollständig aui-
reissend,

A r t e n:

001. Saxifraga 1,.

Stamm 1. Aixoou. Stämmehen dauernd, beblättert;
I!. am Rand mit einer Längslinie eingedrückter Punkte
bezeichnet, welche anfangs mit einem weissen Schul
lerehon bedeckt sind, schraubig, sämmtlich am Grund
mit ungegliederter Wimpern.

2410. S. cotyledon L. Abbild. Taf. 218. Rispen¬
äste von der Mitte an "j -15bluthig; Blüthen weiss;
1!. der Rosetten breit and abgerundet spateiförmig.
Juli. August.

Südliches Alpengebiet.
2447. S. aizoon L. Abbild. Taf. 219. Traubenäste

1—2blüthig; Blüthen weiss; I'.. der Rosetten breit und
abgerundet spatelig. Juli. August.

Alpen. Voralpen, Riesengebirge, südliches Gebiet.
2448. S. crustata Vest. Abbild. Tat'. 219. St.

traubig mit lblüthigen Aesten oder fast rispig; BBithen
; I'.. der Rosetten lineal, ganzrandig. Juli. August.

Höchste Alpen; Tirol, Steiermark, Kärnthen, Krain.
244!). S. mntnfa I.. Abbild. Taf. 219. St. traubif

rispig; Kronh, linoal-hinzettlich, spitz, gelb; B. der Ro¬
sette länglich zungenförmig, fast breit lineal. am Hau 1'
knorpelig, dicht gefranzt, am Ende last ganzrandig-
Juni. Juli.

Nördliches Alpeneebiet und angrenzende Gebirge.
2450. S. Burseriana L. Abbild. Tat. 219. St.

meist Lblüthig; Blüthe weiss mit rundlichen Kronh.;
Basalb. pfriemlich, starr stachelspitzig, (kantig. Juni.
Juli.

Kalkfelsen; Tirol, Salzburg. Kärnthen, Kram, Steier¬
mark.

2451. S. caesla L. Abbild. Taf. 219. st. 2 12-
blüthig; Kronh. weiss, :: Snervig; Basalrosetten g«"
häuft, klein, ihre !!• bogig zurückgekrümmt, lineal¬
länglich, weisslich, Juni. Juli.

Alpen und Voralpen; von den Müssen in die Thah'i'
hinabgeführt.

Stamm 2. Porphyrioh. ü. der dauernden Stamm-
eben opponirt, au der dickeren gestutzten Sp. mit l"-3
eingedrückten Punkten.

2452. S. opposltlfolia L. Abbild. Taf. 219. St.
liegend, sehr listig: B. Ircihig dachig, länglich, stumpf,
an der Sp. verdickt, lpunktig, drüsenlos gewiinp<J rt '
Mai. Juni.

leisen der Alpen, Kiesengebirge. Blume blau.
2453. S. blflora I,. Abbild. Taf. 219. St. gestrerM

aufstrebend ästig; B. ziemlich entfernt, eirund-spateli(Ji
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obere nebst Kelch' drüsig gewimpert; Blüthen weilslich,
zu 2—3 endständig. Juli. August.

Alpen.

Stamm :». Trachyphyllum. B. der dauernden St.
schraubig, am Rand ungegliedert bewimpert, vorder Sp.
mit einem Knötchen.

2464. S. aspera Ei. Abbild. Taf. 219. B. lineal-
tanzettlich ; 3tachelspitzigbegrannt und gewimpert, nuten
gedrängt, oben entfernt, abstehend; Knospen halb so
lang wie ihr Stützblatt; Blüthe gelblich weiss. Juli.
\ ii'inst.

Felsige Alpengegenden.
2466. S. bryoides L. Abbild. Taf. 220. B. lineal-

lanzettlich, dornig begrannt und gewimpert, auch am
St. ziemlich gedrängt und angedrückt; Knospen solang
wie das Stützb.; Blüthen blassgelb. Juli. August.

Alpen, Riesengebirge.
2456. S. tenella Wulf. Abbild. Taf. 220. B. pfriem¬

lieh haarspitzig begrannt; Kelchb. begrannt; Blüthen
lieh. Juli. August,

Alpenfelsen.
2457. S. alzoides L. Abbild. Taf. 220. B. fleischig

lineal kurzstachelspitzig; Kelch halbunterständig, ab¬
stehend, grannenlos; Blüthe citrongelb. Juli. August.

Alpen, Voralpen, Schwarzwald.
Stamm 4. Hirculus. Stämmchen dauernd, ohne Ba-

*lrosetten, mit'jährigen beblätterten Stengeln; B. flach;
Kelch zurückgeschlagen; Kronb. unten schwielig.

-45S. S. Iiirculiis L. Abbild. Taf. 220. B. lan¬
zettlich, flach, ganzrandig. Juli. August.

Moore des nördlichen Gebiets, Alpen bis München
herab, Schwaben, Jura.

Stamm 5. irablda. Stämmchen locker beblättert
" nl jährigen blattlosen Stengeln, Kelch zurückgeschla¬
gen, frei; Krom nlos

2459. S. stellaris L. Abbild. Taf. 220. B. keilig,
l:lsl sitzend, am Finde grol.....zahnt; Krone weiss. Juli.
Ugust.

Nasse Orte der Alpen. Voralpen, Vogesen,des Schwarz-
waldi

2460. S. Clusii Gonau. B. lang keilig, gestielt, von
der Mitte an gezähnt; Krone weis,-,.

Feuchte Alpenthäler; Tirol.
Stamm (i. Hydatica. Staubfaden am Faule breiter,

"■ nieist gegliederte Wimpern tragend; sonst wie vorige.
2461. s. euneifolia L. A bbild. Taf. 220. B. rund-

"ch-spatelig, Sehr stumpf, völlig kahl, gekerbt, Hach
gestielt; st. rispig. Juni. Juli.

Südliches Alpengebiet.
2462. S. umbrosa L. Abbild. Taf. 221. B, spa¬

ßig, am Rand gekorbt, knorpelig, etwas fleischig!
»lattstiel flach, am Rand zettig gewimpert. Juli.

Sediat tige Orte; Mähren.
Stamm 7. Dactyloides. I!.

den Stämmchen, alle gleich;
l Jbittwinijiei'n gegliedert.

2*68. S. museoides Wulf.

ohne Punkte, an dauern-
Kelch ganz oberständig;

kl
ul " und gedl'Ul settij

Alibi Id. Taf. 220. Käsen
K. furchenlos, lineal, oft

3spaltig, mit graden Abschnitten, an der Sp. abgerundet
stumpf; St. tblättrig, 3—Sblüthig. Juni. Juli.

Felsen der Alpen, des Riesengebirges.
2464. S. exarata Till. B. mit Sfacher Furche, eine

kleine Eosette bildend, S- 5spaltig; Abschnitte grannen¬
los, stumpf, lineal; St. lblättrig, 1—mehrblüthig. Juni.
Juli.

Alpen; Schweiz, Tirol.
2465. S. caespitosa L. st, rasig, mit liegenden aus-

läuferartigen Seitenst.; B. mit lfurchigem oder glattem
Stiel; 1>. an den Rosetten bandförmig 5—öspaltig, mit
schmalen Abschnitten, .111 den St. und Trieben Sspaltig;
St, armblättrig, am Ende 3—9blüthig.

Diese Art ist sehr variabel, die B. bald behaart, bald
kahl, bald mit schmalen bald mit breiteren, mit spitzen
oder stachelspitzigen und mit stumpfen Abschnitten ver¬
seilen.

2466. S. liypnoides L. Abbild. Taf. 221. Seit¬
liche Stengel lang kriechend; Blattstiel rückseits aut-
geblasen-halbstielrund; Blattabschnitte lang lineal-lan¬
zettlich, haarspitzig begrannt, an St. und Seitentrieben
oft ungeteilt; sonst wie vorige.

Ist für das Gebiet sehr zweifelhaft, überhaupt wohl
nur eine form der vorigen.

iU,7. S. stenopetala Gaud. Abbild. Taf.221. B.
rosettig, an den Stämmchen zerstreut, keilig 3—öspal-
tig, bisweilen ganz; St. blattlos, lblüthig; Kronb. lineal.
Krone citrongelb. Juli. August.

Höchste Alpen.
2468. S. sedoides L. Abbild. Taf. 221. Stimm-

(heu zerstreutblättrig und rosettig; li. lanzettlich, spitz,
stachelspitzig, ganz, am Grund in den breiten Stiel zu¬
sammengezogen,trocken .'{nervig; St, beblättert', 1—3-
blüthig; Kronb. eirund. Juli. August.

Alpen von Tirol bis ( »Österreich.
•>W». S. planifolia Lap. A bin I d. Taf. 221. Stiimni-

1dien beblättert; I!. dachig-rosettig, lanzettlich, abge¬
rundet, grannenlos, ganz, die abgestorbenen ."rippig. an
der Sp. grau; St. mehrblättrig, 1 öblüthig. Juli.August,

Höchste Alpen; Schweiz, Tirol, Salzbut
2470>S. androsacea L. Abbild. Taf. 221. Basal-

rosetten rasig gehäuft, aus gestielten spatelig-keifigen
am bndc grob 3zähnigen oder fast ganzrandigen B. be-
stehend, welche im trocknen Zustand ö —llnervig sind;
St. meist 1—2blüthig, lblättrig. Juli. August.

Feuchte Felsen der Alpen.
Stiiniiii 8. Nt'plirophyllouin Gaud. Oberirdische

Stämmchen fehlen; St. beblättert; am Grund der Pedi-
collen stehen 2 Deckblätter.

2471. S. adscendens 1,. (Abbild. Taf. 222 s. n. S.
controversa Sternb.) St. einzeln, aufrecht, ästig; Aeste
am finde Sblüthig; Fruchtstiele so lang wie die Frucht;
B. beilig, vorn grade vorgestreckt 3—Bzähnig. Juni—
August,

Alpen.
2472. S. tridaetylites L. Abbild. Taf. 222. St,

einfach oder astig; Aeste lblüthig; Fruchtstiele weit
langer als die Frucht; Basalb. eirund-spatelig, einfach
oder Sspaltig, langgestielt; Stengelb. :sspaltig. April. Mai.

Mauern, Triften, meist, nicht selten.
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847». S. petraea L. Abbild.Taf.221. St.einzeln,
liegend, rispig; Blüthenstiele Iblüthig, sein- lang; l'>.
bandförmig Sspaltig, tief gezähnt, untere fast nieren¬
förmig. Juni.

Felsen; Südtirol, Krain.
2171. S. gramilata I-. Abbild. Taf. 222. St. auf¬

recht, um Ende ästig, arrablätterig; Basalb. nierenför¬
mig, gelappt gekerbt, rinnig, gestielt; Stengelb* keilig,
:; Bspaltig; Wurzel mit Knöllchen. Mai. Juri.

Wiesen, rasige Abhänge, auf Sandboden.
2476. S. hulbifera L. Abbild. Taf. 222. St. auf¬

recht, ganz einfach, reichblätterig, am Ende trugdoldig
Bspaltig, 3 7blüthig; li. in den Achseln zwiebeltragend.
Mai. Juni.

Triften; Wallis, Mähren, Oesterreich.
247«. S. eernua I;. Abbild. Taf. 222. St. aufrecht.

Iblüthig; oberste II. lanzettlich, ganz, in den Achseln
zwiebeltragend. Juli. August.

(Jeberrieselte Felsen der Alpen.
2177. 8. rotnndifoliaL. Abbild. Taf. 222. St reich-

blüthig; Basalb. herz-nierenförmig, im l 1
rund, langgestielt, stumpf und grob kerbig gezähnt;
Stengelb. spitz gezähnt. Juni—August

Feuchte Orte der Alpen und Voralpen.
8478. 8. araehnoldea Sternb. .Abbild. Taf. 222.

St. liegend; B. rundlich-eiförmig, sein- Btumpf, kurz
■'i ölappig. Juli. August.

Schattige Alpenthäler; Sudtirol.
Stamm !). Micranthes. OberirdischeStengel fehlend;

St. blattlos.
217!». S. nivalis I,. Abbild. Taf. 222. Basalb. ei¬

rund»—spatelig,ungleich kerbig gezähnt. Juli.
Nur in der kleinen Schneegrube des Riesengebii

602. Zahlbrueknera Rckb.

2480. z. paradoxe Kelib. Kronb. grünlich, ichmal
lanzettlich, kurz und spitz. Juli. August.

Feuchte Felsthäler; Kärnthen, Steiermark.

(i0:5. Chrysospleniiiiii L.
2481. Cb. alternlfolium 1,. Abbild. Taf. 222 B.

wendelständig, nierenförmig. März, April.
An Bächen.
2488. Ch. oppositifoll..... I. Abbild. Taf. 222.

II. opponirt.
Wie vorige, seltner und etwas später blühend.

Fain. 102. Vaccinieae.

Epigynische Kelchpflanzen mit einfach symmetrischen
Zwitterblütheii; Typus: 1 —6, 1 :>, 1— 2 x (l— •"•), i 5;
Kronb. unten verbunden; Staubb. auf einem scheiben-
förmigen Träger eingefügt; mit, Löchern aufspringend;
Fruchtkn. syncarp, I Sfächerig; Fächer mehrkni
Samenknospen au einer centralen Placenta im inneren
Fachwinkel herabhangend, grade; Staubweg paracarp,
mit einfacher oder kurz knopfiger Mündung; Frucht
eine mehrfächerige Beere; Samen mit Biweiss und
grädem Keim. Strauchartige Holzpflanzen,

Centrum: Gemässigte und kalte Klimate der nörd¬
lichen Halbkugel, besonders der subarktischen und
Alpenregion,

G attuag:
604. Vacciiiiiuii L. Beere vielsamig, vom Kelch ge

krönt; Krone krugförmig—glockig.

A rten:
604. Vacciiiiiuii.

2483. V. myrtlllusL. Heidelbeere. Abbild. Taf.
296. I!. abfällig, einnid. kleingesägt, unterseits gleich¬
farbig; Blüthen einzeln. Mai. Juni.

Wal der.
2484. V. nliginosum L. Abbild. Taf. 296. B.

ganzrandig, rückseits netzadorig, bläulichgrün; Blüthen
gehäuft, hangend. Mai. Juni.

Moorboden.
2485. V. vilis idaca L. A bbild. Taf. 296. li. blei¬

bend, am Hand ungerollt, rüeksoits punktirt; Traube
bangend; Staubwege hervortretend. Mai— Juli.

Wälder, llaiden.
2486. V. oxycoeeos L. Abbild. Taf. 296. B. immer¬

grün, eiförmig, spitzlich, unterseits grau; Krone fast
radförmig; Stämmchen kriechend". Juni August

Moore; nicht überall.

Farn. 103. Myrtaceae.

KpigynischeKelchpflanzen mit einfach symmetrischen
Zwitterblüthen; Typus: 1 5,4—6,4— co,2— »; Staubb.!
in der Knospe nach innen gerollt, pnlvadelpix li oder
l'ast frei; Samenknospen im inneren Winkel de]' syn-
carpen Carpellblätter angeheftet; Staubwegparacarp mit
einfacher Mündung; Same eiweisslos mit grademKeimi
nebenblattlose Holzpflanzen mit ganzrandigen immer
grünen, drüsigen Blättern und harten Beerenfrüchten.

Centrum: Wärmerer Theil der südlichen gemässigten
Zone.

(i attu ng:

606. Myrtus I;. Beere 2—3fächerig, vom Kelchsauw
gekrönt; Fächer mehrsamig; Same nierenförmig; Staubb.
frei, zahlreich; Kelch und Krone 6zähli

Art:
605. Myrliis I;.

2487. M. communis L. A hihi. Tal'. 211. Blüthenst.
einzeln, Iblüthig; die 2 Deckb. lineal. Juli. August.

Nur südlich der Alpen, im Litorale. hie bekannte
Myrte, vielfach eultivirt.

Fam. 101. Araliaceae.

Epigynische Kelchpflanzen mit einfach symmetrischen
Zwitterblüthen; Kelch 1 Szähnig; Krone B-, ki- oder
vielblättrig, mit klappiger Knospenlage; Staubb. 5 odel
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10; Fruchtkn. 2—mehrfächerig; Fächer 1 knospig; Sa-
menkn. hangend; Frucht eine Steinbeere mit pergament¬
artigen Steinen ; Sinnen hangend, mit Eiweiss und gradem
Keim; Kelchpflanzen mit De benblattlosen ßngerigen
Blättern.

Centrum: Das nordöstliche Asien und Nordamerika.

Gatt u pg:

«00. Bedera L. Kronb. ö oder 10; Staubwege5 oder
10, bisweilen verbunden; Steinbeere 5- oder lOfächerig,
•»eist, ösamig.

Art:
«0«. Hedera L.

2488. H. hei ix L. Epheu. Abbild. Taf. 243. St.
mit Wurzelfasern sich befestigend und kletternd, halb
schmarotzend; 1!. 51appig, an den Blüthenzweigenganz,
eirund, lang zugespitzt; Dolden flaumig. October.

In Waldungen, auf Felsen und Mauern; im mittlen
Gebiet am Hoden fortkriechend, nur im nördlichen und
südlichen blühend.

Farn. 105. Cornaceae.

EpigynischeKelchpttanzen mit einfach symmetrischen
Zwitterblüthen, seltner unächt diklinlsch; Bltithen in
Köpfchen oder Dohlen; Typus: ?, 1, I, 2—3; Kelch

II! I
meist verkümmert; Carpellb. syncarp; Fächer Iknospig;
Samenknospen hangend, umgekehrt; Staubweg para-
earp; Mündung,kopiig; Frucht eine 1^—»fächerige Stein¬
beere oder Spaltfrucht mit beinharten Steinen; Samen
"dt fleischigemInneneiweiss. Holzpflanzen, seltner stau¬
denartig, mit meist opponirten, einfachen, nngetheilton
abfälligen Blattern.

Centrum: Nordamerika und Nepal.
Gattung:

«07. Cornus L. Kelch tzähnig, bleibend; Steinbeere
2f&cherig, 2samig.

A r t e n :
«07. Cornus L.

248». ('. ganfuinea I-. Abbild. Taf. 211. Trug-
''"''len flach, hüllenlos. Mai. Juni.

Walde^ Hecken.
2490. (!. imis L. Abbild. Taf. 21). Dolden vor ,

(len B. blühend, gelb, so lang wie die Hülle. März. April.
Wühler.
2491. c. sueeica L. Abbild. Taf. 211. Doldehalb

so lang wie die Hülle; St. krautig. Juni. Juli.
Moore des nördlichen ( leidet s.

Farn. 106. Caprifotiaceae.

Epigynische Kelchpflanzenmit Zwitterblüthen; Typus:
'' -"'li"1, 2 &*); Kelch meist unbedeutend, bleibend

1 l I

) Bei ilor Eadblüthe von Adoia anoiMJ iiählig.

oder auswachsend; Staubblätter von der Kronröhre ent¬
springend, bisweilen eins fehlgeschlagen; Carpellblätter
2—5, syncarp mit paracarpem bisweilen sehr kurzem
Staubweg; Fruchtknotenfächer 1—mehrknospig; Samen¬
knospen im inneren Fachwinkel an den eingerollten
Carpellblatträndern befestigt; 1—»fächerige 1—vielsa
mige Beerenfrucht, seltner Kapsel; Same mit fleischigem
tnneneiweiss.

Meist strauchartige Holzpftanzen ohne unentwickelte
Nebenblätter, mit opponirten Blättern.

Centrum: Die nördliche gemässigte Zone.

Gatt u 11gen:

Zunft 1. Sambuceae. Blüthe einfach symmetrisch;
Krone radförmig.

(JOS. Adoxa L. Blüthen in Köpfchen; die endstän¬
dige Blüthe: ?, T, 8, 4, die seitenständigen: ?", T, 10,5;

I III II
Pflanze krautig.

«09. Sambucus L. Blüthen in centrifugaler dolden¬
förmiger oder rundlicher Rispe; Typus: .>, S, 5, 3;

i

Beere 3 5sämig.
610. Vibiiruinii L. Beere einsamig; sonst wie vorige.
Zunft 2. LoDjcereae. Blume röhrig, meist ver¬

wickelt symmetrisch.
611. Lonlcera L. Kelchsaum özähnig; Krone röhrig

2lippig; ötaubb. 5; Beere3fächerig; Fächermehrsamig.
«('_'. Limiiiea I;. k'elchsaum»thoilig; Krone glockig,

5spaltig; Staubt), i, 2mächtig; Fruchtkn. 3fächerig,
3knospig; Heere 1 sämig, mit den 2 auswachsenden
Deckb. verwachsen.

Ari en :
Zunl'1 I. Sambuceae.

«OS. Adoxa L.

2492. A. niosohatelllna L. Abbild. Taf. 243. Nie¬
driges Pflänzchen mit schuppigem Rhizom; 11. 3zählig
mit Stheiligen Blättchen. April.

Wälder, Gebüsche.

«09. Sambucus L.

249$. S. ebnlus L. Abbild. Taf. 24.".. Rhizom-
pflanze mit krautigen Stengeln; Nebenb. eiförmig

blattartig; Blust mit Szähligen Hauptästen. Juli.
August

Gebirgswälder des südlichen Gebiets, im mittlen sehr
zerstreut.

2194. S. nigra L. Abbild. Taf. 243. Holziger
Stamm; Nehenb. warzenförmig; Hauptäste des Blustes
5zählig; Beere schwarz. Juni. Juli.

Wahler.
2495. S. racemoM 1-. Abbild. Taf. 244. Stamm

holzig; Blust eiförmig, ersteAesteSzählig; Beerenroth.
April. Mai

Waldungen.

«10. Viburiiuin L.
249«. V. timis 1.. A bin DI. Taf. 245. B. eirund-
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länglich, immergrün, ganzrandig; Beeren stahlblau,
metallglänzend. März. April.

Sti'L-ile Abhänge an der Südgrenze; Istrien, Litorale.
24-1)7. V. lautana L. Abbild. Taf.245. J!. eirund,

sägezähnig; rückseits runzelig, filzig-sternhaarig; Beeren
platt, roth, zuletzt schwarzroth. Mai.

Abhänge, Wälder, auf Kalk- und Mergelboden.
2498. V. opulus L. Sehneeball. Abbild. Taf.

245. 13. spitz 3—ölappig, gezähnt, kahl; äussere Blü-
then unfruchtbar, mit grossen Kronblättern. Mai. Juni

Ufer, feuchte Gebüsche.

Zunft 2. Loniccreae.
011. Lonicera L.

Stamm 1. Caprifolium. Blüthen wirtelständig;
Beeren vom Kelch gekrönt; St. windend.

24!)!). I. caprifolium L. Abbild. Taf. 245. D.
endständig, Köpfchen sitzend; obere 1!. verbunden,
durchwachsen; Staubweg kahl. Mai. Juni.

Waldgebirge des südlichen Gebiets; sonst unter dem
Namen „Je länger je lieber" zur Bekleidungvon Lauben
benutzt.

2500. 1. periclymenum L. Abbild. Taf. 246.
Köpfchen gestielt; B. sämmtlichgetrennt. Juni August.

Wie vorige; weiter verbreitet.
Stamm 2. Xylosteum. Blüthen gezweiet; Kelch-

saum abfällig; Sträucher.
2501. L. xylosteum L. Abbild. Taf. 246. Blü-

thenstengel zottig, von der hange der Blüthe; Frucht¬
knoten nur am Grunde zusammengewachsen. Mai. Juni.

Wälder.
2502. L. nigra L. Abbild. Taf. 236. Blüthen-

stengel kahl, weit langer als die Blüthe; 1>. länglich,
zuletzt kahl; sonst wie vorige. April. Mai.

Alpen, Voralpen, Riesengebirge. Beere schwarz¬
violett.

250!!. L. caerulea L. Abbild. Taf. 246. Blüthen-
stengel kürzer als die Blüthe; Fruchtknoten volle
einigt. April. Mai.

Alpen und Voralpen.
2504. L. alpigena L. Abbild. Taf. 246. Blüthen-

stengel sehr lang; Fruchtknoten fast bis zum Ende
verwachsen; B.langzugespitzt, kahl-, glänzend. April—
Juni.

Alpen, Voralpen bis in die Ebene.

612. Linuaea Gronov.

2505. L. borealis L. Abbild. Taf. 247. Blätter
klein, eirund, opponirt; Stengel fädlich, kriechend.
Mai—Juli.

Moosige Nadelwälder, sehr zerstreut.
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Blüthen epigynisch, doldenständig; Kelch 5blättrig,
oft verkümmert; Krone 5blättrig, mit dem Kelch ab¬
wechselnd; Staubblätter 5, mit den Kronblätteni ab¬
wechselnd, in der Knospe einwärts gekrümmt; Frucht¬
knoten 2blättrig,synearp,2knospig;Samenknospenhangend

("sehr selten der Fruchtknoten lfächerig, 1 knospig),
Staubwege 2 (apocarp), am Grunde in ein Stempel¬
polster erweitert; Zweisamige Spaltfrncht, selten zwei¬
samige Schliessfrncht oder Beere; sehr seilen lsamig!
grosses Eiweiss.

(i at tun gen:

1) Orthospermeao. Gradsamige. Eiweiss des Sa¬
mens nach .innen (gegen die Scheidewand) grade oder
wenig gewölbt (nicht hohl oder hufeisenförmig ge¬
bogen).

2) t'ampylospermeae. Krumm sämige. Sameneiweiss
auf dem Querschnitt in der Mitte um die Bastbündel
der Scheidewand hufeisenförmig gekrümmt.

:!) Coelospermeae. Hflhlsamige. Sameneiweiss aui
Quer- und Längsschnitt hohl.

1) Ort/iospermeae.
a. Dolde n e infa eh.

Zunft 1. Hydrocotyleae. Dolden einfach, arm-
blüthig, Frucht von den Seiten zusammengedrückt;
Hauptrippen ausgebildet oder unkenntlich.

618. Hydrocotyle L. Kronblätter ganz, spitz; 2 bo¬
gige Rippen auf jedem Fruchtrücken.

Zunft 2. SaniCUleae. Dolde einfach; Frucht fast
stielrund; Hauptrippen meist ausgebildet; Nebenrippen
leidend oder schwach; Oberhaut meist schuppig
faltet.

614. Sanicula L. Frucht fast kugelig, dicht taii
hakig gekrümmten Stacheln besetzt, zusammenhangend,
rippenlos.

615. Hacquetia Nech. Reife Frucht seitlich etwas
zusammengedrückt, vom Kelch gekrönt, höckerig)
Hauptrippen ausgebildet. Zwitterblüthen mit männ¬
lichen gemischt.

616. Astrantia L. Frucht fast stielrund, vom Kelch
und den Mündungslappen geknmt, mit 5 aufgeblasenen
und faltig gezähnten Hippen.

617. Kryngiiim L. Frucht last, stielrund, verkehrt
eiförmig, schuppig oder knotig, ohne vortretende Hippel'-

b. Dolden zusammengesetzt.
Zunft :$. Amtnineae. Dolden zusai....... ngosetzt;

Frucht von der Seite zusammengedrückt, oft 2knöpfigi
Bauptrippen flügellos, allegleich; Nebenrippenfehlend-

Obs. Ammi L. Kelchrand undeutlich; Kronenblatt-
läppchen angleich; Stempelpolster mit gekerbtem Rande;
Griffel kurz, zurückgebogen; Frucht ei-länglich; Kipi> ,;"
fadenförmig; Bastbündel der Scheidewand(Fruchtträger)
zuletzt frei, 2tbeilig; Hülle und Hüllchen vielblättrig-

619. CloataL. Kelch özähnig; Kronblattläppchen
gleich; Stempelpolster mit gekerbtem Rande; Griffel
'zurückgebogen; Frucht 2knöpfig; Kippen breit, flach;
Fruchtträger 2theilig.

020. l'elroselinum Ilofl'm. Frucht von der Seite
ei-herzförmig; Kelchrand undeutlich»;Krone gleich¬
förmig; Stempelpolster fein grubig, unten schwachw'ir '
zig; Griffel spreiz.....1; Hauptrippen abgerundet k"' 1"
förmig, mit deutlichen Zwischenräumen; Oelbehälter i lU
jedem Zwischenraum; Fruchtträger 2theilig.
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621. Apinm L. Frucht 2knöpfig; Kelchran« un¬
deutlich; Krone gleichförmig mit fast kreisrunden Kron-
blättern ; Stempelpolster Bach, mit geschweiftemHände;
Griffel zurückgekrümmt; Hauptrippen fadenförmig; Oel¬
behälter 1—2 in jedem Zwischenraum; Fruchtträger
ungetheilt.

622. Trinla Hoffm. Frucht eiförmig; Kelchrand un¬
deutlich; männliche und weihliche mit Zwitterblüthen
gemischt; Kronblätter der männlichen lanzettlich, der
weihlichen und zwitterigen Blüthen eiförmig.

623. Helosciadium Koch. Kelchraad Bzähnig, oft
undeutlich; Frucht eiförmig-länglich;Kronblätter gleich;
Hauptrippen kielförmig; Oelbehälter einzeln in jedem
Zwischenraum; Fruchtträger ungef heilt.

624. Ptychotis Koch. Kelchrand 5zähnig; Kron¬
blätter gleich; Frucht eiförmig-länglich; Hauptrippen
kielförmig; Oelbehälter einzeln in jedem Zwischenraum;
Fruchtträger 2theilig.

625. Falcaria Host. Kelch Bzähnig; Kronblättei
gleich, mit eingerolltem Lappen; Frucht länglich;
Hauptrippen kiclföruiig; Oelbehälter einzeln in jedem
Zwischenraum; Fruchtträger 2theilig.
' 626. Sison L. Kelch undeutlich; Kronblätter gleich,

mit eingerolltemLäppchen; Griffel kurz, zuletzt zurück¬
gebogen; Frucht eiförmig; Hauptrippen kielförmig; Oel¬
behälter einzeln in jedem Zwischenraum.

627. Aegopodtum L. Kelch undeutlich; Kronblätter
gleich, mit eingerolltem Läppchen: Griffel lang, auf¬
recht, zuletzt zurttckgebogen; Frucht länglich; Haupt¬
rippen kielförmig; Oelbehälter einzeln ? in jedem
Zwischenraum.

628. Carinii L. Frucht von der Seite lanzettlich,
zuletzt getrennt vom gespaltenen Mittelsäulchen ; Haupt¬
rippen strohgelb, abgerundet kielförmig, stark vortre¬
tend; Zwischenräume dunkel grünbraun; Staubwege
zuletzt zurückgebogen; Hülle und Hüllchen fehlend
" ll(-r armblättrig.

62«>. Blmium L. Kelchrand undeutlich; Frucht spin¬
delig; Oelbehälter regelmässig oder mehre; Hülle und
Hüllehen mehrblättrig.

630. Pimplnella L. Oelbehälter zahlreich; Rippen
fädlich; Zwischenräume breit; Staubwege zurückgebo-
8en; Mittelsäulchen gespalten, frei.

631. Uerula K. Zwischenräume gleichfarbig, die
Oelbehälter zahlreich aber nicht sichtbar; Mittelsäul¬
chen sehr zart, an den getrennten Spaltfrüchten haftend ;
Kelch Bzähnig; Frucht von der Seite eirund, fast 2kno-
^g; sonst wie vorige.

""-■ Nimn L. Zwischenräume mit je 3 Oelbehältern;
%>pcn abgerundet, fädlich; sonst wie vorige.

633. liiiplcurum L. Hauptrippen geflügelt oder fäd-
uch 5 bisweilen sehr schwach; Oelbehälter regelmässig;
Mittelsäulchen frei; Hüllchen blattartig; Kronblätter
8'elb, ganz, stark eingerollt; Staubwege zurückgebogen.

Zunft 4. Seselineae. Fruchtstielrund; Hauptrippen
adheh oder schwach geflügelt; Nebenrippen fehlen.
, 34 - Seseli L. Hauptrippen vorspringend; Kelch-
'' a "d Bzähnig, anwelkend; Staubwege kurz; Frucht ei-
ru nd-.länglich.

ß 35. Oenanthe L. Frucht länglich—spindelförmig,
IUI Her, UButsohland« Flora.

mit den langen Staubwegen gekrönt; Hauptrippen breit
und niedrig; Oelbehälter je 1 zwischen den Rippen;
Mittelsäulchen gespalten, schwach entwickelt; Kelch
5zähnig; Kronblätter ausgerandet mit eingebogenem
Endläppchen; Blüthen am Doldenstrahlmännlich, länger
gestielt, mit nach aussen grösseren Kronblättern.

63«. Aethusa L. Frucht eirund - kugelig; Haupt¬
rippen erhaben, scharf gekielt, durch sehr schmale
Zwischenräume getrennt; Oelbehälter je 1 zwischen den
Rippen; Mittelsäulchen frei, 2theilig; Hülle fehlt; Hüll¬
chen nur nach aussen entwickelt, herabhangend; Kelch¬
rand undeutlich; Staubwege zurückgebogen.

637. Foeniculiim Hoffm. Frucht länglich; Haupt¬
rippen stark' vorspringend, stumpf gekielt; Oelbehälter
je 1 zwischen den Rippen; Mittelsäulchen2theilig, frei:
Hölle und Unlieben fehlend; Kroublätter ganz, gelb,
eingerollt.

638. Llbanotis Crantz. Kelchzähne verlängert.
pfriemlich, abfällig; sonst wie Seseli.

639. Cuidiuni Cuss. Hauptrippen hantig geflügelt;
Oelbehälter je 1 zwischen den Rippen; Mittelsäulchen
frei; Hülle und Hüllchen vielblättrig: Kelch undeutlich.

640. Trochiscauthcs K. Frucht länglich, schwach
von der Seite zusammengedrückt; Hauptrippen scharf
flügelig gekielt; Oelbehälter zahlreich; Mittelsäulchen
2theilig; Kiweiss sehr klein; Hüllchen klein und arm¬
blättrig; Kelchrand 6zähnig.

641. Athamanta K. Frucht eirund-länglich, behaart;
Hauptrippen zart, fädlich; Oelbehälter zahlreich; Mit¬
telsäulchen 2theilig; "Höllchen vielblättrig; Kelchrand
Bzähnig.

642. Ligiistieum L. Hauptrippen scharf, schwach
geflügelt; Oelbehälter zahlreich; Mittelsäulchen 2thei-
lig; Hüllchen B—8blättrig.

643. Silaus Hess. Kelchrand undeutlich; Kroublätter
fast ohne Ausrandung, am Grund mit Anhängseln oder
abgeschnitten sitzend.

«44. Meum Tourn. Kronblätter ganz, breit lanzett¬
lich; Kelch undeutlich; sonst wie Ligusticuin.

«45. Gaya Gaud. Oelbehälter fehlen; Kelchrand
Szähnig; Kronblätter eirund, schwach ausgerandet mit
einwärt'- gebogenem Läppchen.

64«. Crlthmum L. Hauptrippen flügelig scharf; Oel¬
behälter zahlreich; Frachtwand vom Eiweiss abgelost,
an welchem die Oelbehälter haften; Staubwegsehr kurz;
Kronblätter ganz, rundlich, eingerollt; Kelch undeutlich.

«47. Conioselinum F. Hauptrippen geflügelt, die
Seitenrippen doppelt so breit; Oelbehälter zahlreich;
Mittelsäulchen 2theilig; Kelchrand undeutlich.

Zunft 5. Angellceae. Frucht vom Kücken her zu¬
sammengedrückt, am Rand doppelt geflügelt; Haupt¬
rippen geflügelt; Seitenrippen klaffend; Nebenrippen
fehlend; Holden zusammengesetzt.

«48. Levisticum K. Frucht eirund; Oelbehälter je
1 zwischen den Rippen; Hülle und Hüllchen 4blättrig;
Kronblätter eingerollt, gelb, ganz.

649. Selinniii L. Frucht an den Seilen tief einge¬
schnitten; Flügel der Hauptrippen hautig; Kroublätter
mit einwärts gebogenem Läppchen.

650. Oslericnm Hoffm. Frucht schlauchförmig auf-



194 107. Umbelliferae.

gedunsen; Rückenrippen fädlieh gekielt; Seitenrippen
geflügelt; alle Rippen im Innern kahl; Oelbehälter je 1
zwischen den Rippen; Kelchzähne eiförmig.

051. Angelica L. Alle Kippen geflügelt, solide;
Oelbehälter je 1 zwischen den Rippen; Hülle verküm¬
mert; Hulli hen vielblättrig.

052. Arcliangelica Hoffm. Oelbehälter zahlreich,
mit dem Fiweis-. von der Fruchtwand sich ablösend;
sonst wie vorige.

Zunft 6. Peucedaneae. Frucht vom Rtti ken her
zusammengedrückt, an den Seiten einfach gekielt oder
geflügelt; Hauptrippen meist schwach vortretend; Ne¬
benrippen fehlend; Dolde zusammengesetzt.

053. Peucedanum L. Frucht linsenförmigmit breitem
Rand; Rückenrippen fädlieh; Oelbehälter!—8zwischen
den Rippen.

654. Thysselinum Iloll'ni. Oelbehälter von aussen
nicht sichtbar; sonst wie Peucedanum.

855. Imperatoria 1« Kelchrand undeutlich; sonst
wie Peucedanum.

666. Anethuni L. Frucht linsenförmig, vom Rücken
gesehen eirund; Hauptrippen in gleicher Entfernung,
die 3 Rückenrippen scharf gekielt; Oelbehälter je 1
zwischen den Rippen, breit; Hülle und Hüllchen fehlt;
Kronblätter gelb, rundlich, eingerollt.

657. Pastinaca L. Frucht linsenförmig; Haupt¬
rippen sehr zart, die Seitenrippen weiter entfernt; Oel¬
behälter je 1 zwischen den Hippen; Kronblätter gelb,
eingerollt, gestutzt.

655. Heracleum L. Kronblätt»r mit eingebogenem
Läppchen ausgerandet, weiss, die äusseren meist grösser
und 2spaltig; Oelbehälter kurz, keulig; sonst wie
Pastinaca.

65!). Tordylium L. Fruchtrand verdickt, runzelig
knotig; Hauptrippen sehr zart; Oelbehälter je 1- 3
zwischen den Kippen ; sonst wie vorige.

Zunft 7. Silerineae. Fruclrl vom Rückenher linsen¬
förmig zusammengedrückt; Hauptrippen 5, die Seiten¬
rippen einen einfachen Rand bildend; Nebenrippen 4,
schwächer.

660. 811er Scop. Oelbehälter den Nebenrippen ent¬
sprechend.

Zunft 8. Thapsieae. Hauptrippen 6, die Seiten¬
rippen klaffend; Nebenrippen i, alle oder nur die 2
rückenständigen geflügelt.

661. Lascrpitium L. Frucht eirund- länglich,
; Hülle vielblättrig.

Zunft !). Dauclneae. Hauptrippen je 6, boi
Nebenrippen je 4, stärker vortretend, stachelig.

662. Orluya Hoffm. Frucht vom Kücken her linsen¬
förmig; Nebenrippen mit 2—3 Stfechelreihen; Oelbe¬
hälter den Nebenrippen entsprechend; äussere Kron¬
blätter weit grösser, tief 2spaltig.

668. Danen« L. Nebenrippen geflügelt, Flügel in
eine Stachelreihe gespalten; sonst wie Oilaya.

2) Campylotpermeae.
ZunftlO. Cauealineae. Frucht von der Se.ite zusammen¬

gedrückt oder fast stielrund; Hauptrippen 6, borstig oder
stachelig; Nebenrippen i stärker vortretend, stachelig.

664. Caucalis L. Hauptrippen borstig oder klein¬
stachelig; Oelbehälter den Nebenrippen entsprechend;
Hülle verkümmert; Hüllchen 3—8blättrig.

665. Turgeula Hoffm. Frucht schwach 2knotig;
Seitenrippen kurz stachelig; die 7 Übrigen Bippen 2—
Sreihig gleichförmig gestachelt; sonst wie Caucalis.

666. Torilis Hoffm. Frucht an den Seiten einge¬
zogen; Hauptrippen borstlich; Nebenrippen im ganzen
Zwischenraum dicht gestachelt; sonst wie Caucalis.

Zunft 11. Scandicineae. Frucht von der Seite zu¬
sammengedrückt, langgestreckt; Hauptrippen r>; Neben¬
rippen fehlend.

667. Scandix L. Frucht langgeschnäbelt; Haupt¬
rippen stumpf; Oelbehälter je 1 zwischen den Rippen,
von au sen kaum sichtbar; Keh-hrandundeutlich; Staub¬

aufrecht, kurz.
66S. Anthrlscus Hoffm. Frucht kurzgeschnäbelt;

Rippen nur am Schnabelhervortretend; Tlieilfrucht fast
stielrund; sonst wie vorige.

669. Physocaulus Tausch. Staubwege fast fehlend;
Stempelpolster kegelförmig; sonst wie Chaerophyllum.

670. Chaerophyllum L. Rippenauch an der Frucht
sichtbar; Oelbehälter von aussen sichtbar.

671. Blasolettia K. Hauptrippen scharf vortretend,
etwas geflügelt; Frucht schnabellos.

672. Myrrhls Scop. Frucht von der Seite zusammen¬
gedrückt; Hauptrippen scharf kielförmig vorspringend,
hohl; äussere Kronblätter gross, strahlförmig; Stempel¬
polster kegelig; Staubwege spreizend.

673. Molospermum K. Hauptrippen hantig geflü¬
gelt, die seitlichen schmäler? Eiweiss stumpf leckig;
in der Scheidewand ein grossei' Canal; Oelbehälter je
4, auf der Scheidewand fehlend.

Zunft 12. Smyrueae. Frucht von der Seite zu¬
sammengedrückt, oft 2knöpfig; Hauptrippen 5; Neben¬
rippen fehlend.

674. Echinophora L. Frucht eirund, kurz geschnä¬
belt; Fruchtkelch dornig ausgewachsen; Hauptrippen
vertieft wellig gerillt; die Zwischenräume mit einer
spinnewebigen Haut bekleidet; Strahlbiüthen männlich)
lang gestielt.

675. Conium L. Frucht mit 6 vorspringenden welÜS
gekerbten Hauptrippen, die /wischenräume vielrilligi
Oelbehälter gänzlich fehlend.

676. Pleurospermum Hoffm. Hauptrippen gedunsen,
hohl; dazwischen 1—2 Oelbehälter.

677. Malnbaila Tausch. Irin btwandhautartig; Haupt¬
rippen geschärft, schwach geflügelt; Oelbehälter 3 "'
jedem Zwischenraum,

67S. Smyrnium L. Frucht von der Seite zusammen
gedrückt, 2knotig; Rückenrippen scharf vorspringend;
Seitenrippen undeutlich; Oelbehälter zahlreich; Hülle
und Hüllchen fehlen; Staubwege verlängert, zurück¬
gebogen.

3) Coelotperm

Zunft 13. Coriaudreae. Frucht kugelig oder dop¬
pelt kugelig; Hauptrippen geschlängelt, eingedrückt;
Nebenrippen etwas stärker vorspringend.

67». Hifora Hoffm. Frucht 2knotig, kugelig bauchig;
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körnig runzelig; Hauptrippen rillenförmig; Oelbehälter
fehlend; Kelchrand undeutlich.

(i80. Coriandmm L. Frucht kugelig; Nebenrippen
schwachgekielt; Oelbehälter fehlen; Hüllchen."blättrig;
Kelchrand özähnig.

Art e n:

1) Orthospermeae.

Zunft 1. Hydrocotyleae.
013. Hydrocotyle L.

250«. H. vulgaris L. Abbild. Taf.228. B. schild-
stielig, kreisrund, doppelt kerbzäknig. Juli. August.

Ufer stehender Gewässer; zerstreut.

Zunft 2. Saiiiculeae.
UM. Sanicula L.

2507. S. europaea L. Abbild. Taf. 223. Basalb.
handförmig getheilt; Theile Sspaltig. Mai. Juni.

Schattige Wälder.

615. Hacquetia Keck.

2508. H. epipactis IX!. Abbild. Taf. 223. April.
Mai.

Wähler der Voralpen und höheren Gebirge.

Ol«. Astranlia L.
2509. A. minor L. Abbild. Taf. 223. Hasalb. 7—

9flngerig; Theile lanzettlich. Juli. August.
Hochalpen.
2510. A. earniolica Wulf. Abbild. Tat 223. Ba¬

salb, handförmig Gtheilig; Kelchzähne eiförmig, stumpf,
kurz stachelspitzig. Juli. August,

Alpen und Voralpen.
2511. A. malor I. Abbild. Taf. 223. Basalb.

handförmig ßtheilig; Kelchzfthneei-lanzettförmig, zuge¬
spitzt, stachelspitzig. Juli. August.

Gebirge und Voralpen; zerstreut im südlichen und
mittlen Gebiet.

017. Erynginm L.

2512. E. campestre L. Abbild. Taf. 224. B. 3zäh-
1g—doppelt flederspaltig, netzig geädert, stachelig ge-

»fthnt; Basalb. gestielt; Stengelb. geöhrelt umfassend;
Oehrchen geschlitzt gezähnt; St. rispig; Köpfchenrund-
lll 'h, kürzer als die Hülle; Spreub. ganz; Kelch länger
als die Krone. Juli. August.

Sterile Orte; zerstreut.
2518. E. amethystimim I,. Abbild. Tal'. 221. 1!.

rt°PPelt iiederspaltig; Stengelb. scheidigumfassend,ohne
gezähnelte Oehrchen; St. am Ende cymatisch; Kelch
( ürzer als die Krone; sonst wie vorige. Juli. August.

Sudtirol, Kr;iin, Fiume.
2514. B.maritlmumL. Abbild. Taf. 224. Basalb.

ngetheät, herz-nierenförmig; Stengelb. umfassend
PPt und stachelig gezähnt, weisskeh meergrün; llüll-
attchen eirund, dornig gezähnt, schwach Blappig;

' l''«ub. mit 3 Haarspitzen. Juni-August.
Uünen am Meer.

2515. E. alpinum L. Abbild. Taf. 224. Basalb.
tief herzförmig, spitz, gesägt-gezähnt; Stengelb. hand¬
förmig 3—öspaltig,wimperiggesägt; llüllb. vielspaltig—-
Iiederspaltig, borstlich gezähnt; St. 1—3kopfig. Juli.
August.

Alpentriften.
2516. E. planum L. Abbild. Taf. 224. Basalb.

stumpf; oberste Stengelb. ötheilig, stachelig gesagt;
llüllb. lineal—lanzettlich, entfernt stachelig gezähnt;
St. cymatisch, Juni. Juli.

Sandige Orte; im südlichen und östlichen Gebiet
zertreut.

Zunft 8. Ammineae.
618. Ainmi L.

2517. A. maius L. Abbild. Taf. 227. Juli. August.
Aecker des südlichen Gebiets; Wien, Litorale, Fiume,

weiter nördlich wohl nur eingeschleppt.

619. Cicuta L.

2518. ('. virosa I. Abbild. Taf. 231. B. 3fach ge¬
fiedert; Blättchen lineal-lanzettlich, spitz, sägezähnig,
lebhaft saftgrün. Juli. August.

Stehende Gewässer; >eltou. Früher officinell: H. ci-
cutae aquaticae.

620. Petfoselinum Hoffm.
2519. P. sativum Hoffm. Abbild. Taf. 226. Un¬

tere B. 31'ach gefiedert mit keilig-eiförmigen Sspaltigen
und gezähnten Blättchen, grasgrün; Kronblätter gelb¬
lich. Juni. Juli."

Als Küchengewächs cultivirt.
2520. V. segetum K. Abbild. Taf. 226. B. ein¬

fach gefiedert. Juli. August.
Feuchte Aecker; Thal Erguel in der Schweiz.

621. Apium L.
2521. A. graveolens Li Abbild. Taf. 226. Sellerie.

.1uli—September.
Sumpfige Orte am Meeresstrand und an Salinen;

selten; überall als Küchengewächs cultivirt.

«22. Trinia Hoffm.

2522. T. vulgaris DC. Abbild. Taf. 225. Hüll-
chon fehlend oder 1blättrig. April. Mai.

sterile Orte; kalkliebend; Südwestschweiz,Rheinthal
bis Jungen; Oesterreich, Mähren, Südtirol etc.

628. HelosoiadiumK.
2528. H. nodiftornm K. Abbild. Taf. 226. B. ge¬

fiedert; biedern ei-lanzettlich; Dolden sehr kurz ge¬
stielt oder sitzend. Juli. August.

An Gewässern; Westschweiz bis zu den Niederlanden
im Rheingebiet.

2524. H. repeus K. Abbild. Taf. 225. Blatttiederu
rundlich-eiförmig; Blattstiel länger als die Dolde. Juli
bis September.

Wie vorige; sehr zerstreut,
2525. H. inuiidatum K. Abbild. Taf. 255. Unter-

25*
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getauchte B. haarfein zerschlitzt; Dolden 2strahlig.
Juni. Juli.

Wie vorige; zerstreut im nördlichen Gebiet.

624. Ptycliotis K.

2526. P. heterophylla K.
borstlich. Juli. August.

Sonnige Abhänge; Südtirol.

Abbild. Taf. 231. Mai
627. Aegopodium L.

2529. A. podagraria L.
bis Juli.

Schattige Orte; gemein.

628. Cariim L.
Stamm 1. Carri. Hülle fehlend.
2530. C. carvi L. Kümmel. Abbild. Taf 231.

B. doppelt gefiedert; Blättehen vielspaltig, die untersten
l'aare am gemeinsamen Blattstiel kreuzweis gestellt.
April. Mai.

Wiesen, Rasenplätze.
Stamm 2. Bulbocastanura. Hülle mehrblättrig.
2531. C. bnlbocastanum K. Abbild. Taf. 226.

Caudex knollig, fast kugelig; Blüthenstielchen nach dem
Verblühen aufrecht Juni. Juli.

Sttdschwi iz, Krain, Rhein gebiet; auf Aeckern.
2532. C. Tertioillatnm K. Caudex mil verlängert

keuligen fleischigen Fasern; Blättchen vieltheilig. Juli.
August.

Nur auf Wiesen um Heinsberg, Regierungsbezirk
Aachen.

629. ItUlliuin L.

2533. IS. moiitanum K.
Mai. Juni.

Saatfelder; Istrien.

Caudex kugelig knollit

630. Pimpinella L.
Stamm 1. Tragoselinum. Frucht kahl.
2534. P. magna J>. Abbild. Taf. 227. St. beblät¬

tert, kantig gefurcht; Staubwege länger als der Frucht¬
knoten. Mai. Juni.

Wiesen.
2535. P. saxifragaL. Abbild. Taf. 227. St.stiel¬

rund, zart gerillt, oben fast blattlos; Staubwege kurzer
als der Fruchtknoten. Juli—September.

Alihänge, sterile Orte; gemein.
Stamm 2. Anisuin. Frucht behaart.

Hüllblätter sämmtlich

625. Falcaria Host.
2527. F. Rivini Host. Abbild. Taf. 221. Blatt¬

abschnitte lineal-lanzettlich, gleichförmig gesägt, blau¬
grün. Juli. August.

Wegeränder, sterile Orte auf kalkhaltigem Boden;
zerstreut.

626. Sison L.
2528. S. amomum L. Abbild. Taf. 22«. Juli.

August.
Feuchte.Orte; Genf, Krain.

2536. P. anisum L. Anis. Abbild. Taf. 227. Un¬
tere B. rundlich-herzförmig, mittle gefiedert. Juli.
August.

Hie und da angebaut.

631. Berula K.

2537. B. angustifolia K. Abbild. Taf. 227. Juli.
August.

Gräben, Teiche, Bäche etc.

632. Slam L.

2688. S. latifolinni L. Abbild. Taf. 220. Mittel-
säulchen nicht von den Theilfrüchten getrennt; Wurzel
faserig, mit Ausläufern. Juli. August.

Stehende Gewässer; zerstreut.
2539. S. sisarum L. Abbild. Taf. 228. Mittel-

säulchen gespalten; Caudex knollig huschelig. Juli
August.

Nur eultivirt.

638. Buplcurum L.

1) B. nicht durchwachsen; Frucht körnig raub.
2540. 15. tenuissimum L. Abbild. Taf. 228. Frucht

mit 5 vortretenden Hauptrippen, zwischen denselben
körnig-weichstachelig, auf den Rippen körnig gekräuselt
Juli. August.

Salzhaltige Orte; sehr zerstreut.
2541. B. semicompositum I. Abbild. Taf. 228

Frucht körnig, ohne deutliche Rippen. Juli. August.
Sterile Orte; Istrien.

2) II. nicht, durchwachsen; Frucht nicht körnig!
einjährig.

2542. B. iunceiim L. A bin Id. Taf. 228. B. schmal
lineal-lanzettlich, /nervig. Juli. August.

Sterile Orte; Litorale.
2543. B. arlstatum Bartl. Abbild. Taf. 22«. B.

lineal-lanzettlich, .'inervig. Juli. August.
Steinige Abhänge des südlichen Gebiets.

8) I). nicht durchwachsen; Frucht nicht körnig'
mehrjährig.

2544. B. lalcatum I. Abbild. Taf. 22m. Obere
B. 6 7nervig, zwischen den Nerven aderig, lanzettlic»,
beiderseits spitz; Unlieben lanzettlich, haarspitzig; '"""
thenstiel so lang wie die Frucht; Bippen schmal g*'
flttgelt. Juli—October.

Sterile sonnige Orte; verbreitet,
2545. B. ranunculoides L. Abbild l'af -'->s

Stengelb. aus herz - eiförmig umfassendem Grund zu" 1"
spitzt; Rippen geflügelt; Oelbehälter je i auf ,1'' 1
Aussenwand. Juli. August.

Alpentriften.
2546. U. gramiiiifoliuiii Valil. Abbild Taf. 228-

st. oben 1blättrig, übrigens nackt; Hüllblättchen breit-
Juli. August.

Alpen.
2547. B.stellalumL. Abbild. Taf.229. Hüllblatt'
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<'hen vom Grund bis zur Mitte zusammengewachsen;
sonst wie vorige. Juli. August.

Alpen.
2548. B. longifolium L. Abbild. Taf. 220. Oberste

B. tief herzförmig umfassend; Rippen scharf. Juli.
August.

Zerstreut in Gebirgsgegenden,

4) B. durchwachsen.

2540. B. protractum Li. Hg. Abbild. Taf. 229.
Hüllchen zuletzt abstehend; Zwischenräume kornig.
Juni. Juli.

Saatfelder im Litorale.
2550. B. rotiindifoliuin l; Abbild. Taf. 229. Hüll¬

chen zuletzt zusammenneigend; Zwischenräume gerillt.
Juni. Juli.

Zunft 4. Seselineae.

634. SeseJi L.

2551. 8. hippoinarathruni L. Abbild. Taf. 230.
Hüllehen verwachsenblättrig, beckenförmig, gezahnt.
Juli. August.

Felsen; sehr zerstreut im südlichen und mittlen
•"■Inet.

2552. 8. glaucuin Jacq. Abbild. Taf. 280. Hüll¬
blattchen pfriemlich, sehr schmal häutig berandet; Oel-
behälter einzeln zwischen den.Rippen; Blättchen lineal-
lanzettlich. Juli. August.

Gebirgswälder des südlichen Gebiets.
2558. 8. montanum L. Abbild. Taf. 230. Hüll¬

blättchen lanzettlieh, sehr schmal hantig berandet;
Blatteten länglich-eiförmig- Juli. August.

Wälder der sudlichen Gebirge.
2554. 8. tortuosnm L. Abbild. Taf. 282. Hüll

Wftttchen lanzettlich, breit hautig berandet; Blattab-
ächnitte lineal; Frucht flaumig, rauh. Juli. August.

Sonnige Felsen; Südtirol, Istrien.
2555. 8. coloratnm Ehrt. Abbild. Taf. 231. Hülle

fehlend; Hüllblättchen lanzettlich, zugespitzt, breit
hautig; Blattabschnitte lineal; Hauptdolde 20 SOstrah-
"g; Aeste auf der inneren Seite flaumig. Juli. August.

Bergwälder; zerstreut.

«35. Oenantlie L.

2556. 0. flstulosa L. Abbild. Tai. 229. Wurzel-
'äsem rübenförmig; St. mit Ausläufern; Stengelb. ge-
'"''•'ut, kürzer als der hohle aufgeblasene Stiel; Blatt¬
eten lineal, ganz oder 8spaltig; Frucht kreiseiförmig.
Juni. Juli,

Sumpfige Orte; zerstreut.
2557. 0. Lachenalis Gmel. Abbild. Taf. 230.

Wurzelfasern fleischig, fädlich-keulig; untere Stengelb.
und Basalb. doppelt gefiedert; Abschnitte lineal, spitz;
Frucht länglich, nach dem Grund verschmälert, oben
eingeschnürt. Juni. Juli.

Sumpfige Wiesen ; Westschweiz, Rheinflächevon Basel
"'s Mainz, nördliches Deuts, bland.

2 558. 0. pimpinelloides L. Abbild. Taf. 229.
"urzelfasern am Ende kugelig knollig; B. doppelt ge¬

fiedert; die Blättchen der unteren eirund-keilig; obere
Stengelb. ganz, lineal; Frucht cylindrisch, am Grund
schwielig. Juni. Juli.

Nasse Wiesen; Litorale, Oesterreich.
2559. 0. phellandrinm Lam. Abbild. Taf. 230.

Caudex spindelig mit fädlichen Fasern; St. sehr ästig;
B. 2 — 3fach gefiedert, die untergetauchten mit haar¬
feinen vielspaltigen Abschnitten. Juli. August.

Gräben und Bäche.

«36. Aethusa L.

2560. A. cynapium L. Abbild. Taf. 230. Hall¬
chen länger als die Dolde, 3blättrig. Juni—Herbst.

Auf Culturland. Wird häufig mit Tetersilie ver¬
wechselt, unterscheidet,sicii aber leicht durch die dunkel¬
grünen schmal lanzettlichen spitzen Blätteben.

637. Foenicuintii Hoffm.
2561. F. offlciuale All. Fenchel. Abbild. Taf.

232. Juli. August.
Oberelsass, Litorale, Südschweiz, Steiermark, an

Felsenabhängen; übrigens zum medicinischenund Küchen-
gebrauch gebaut.

«38. Libanotis Crtz.

2562. L. montana AH. A bbild. Ta f. 232. Unterste
blättchenpaare kreuzweis gestellt. Juli. August,

Waldgebirge, nicht häufig.

639. < nidiiim Cuss.

2S68. C. apioides Spr. Abbild. Taf. 232. Blatt¬
scheiden locker; Hüllb. borstlich, kahl. Juli. August,

Felsen; Krain, Litorale.
2564. C. venosum K. Abbild. Taf. 231. Blatt¬

scheiden verlängert, obere straff anliegend; Hüllb pfriem¬
lich. Juli. August.

NördlichesGebiet, Rheingegend, in feuchten Wäldern.
«40. Trochisoanthes K.

2565. T. nodlfloriiN K. Felsige Waldgebirge; Wallis,
Südtirol.

641. Atliamauta K.

25««. A. cretensis L. Dolde 0—9strahlig; Frucht;
von weit abstehenden Haaren kurzhaarig. Juli. August

Alpen und Yoralpen.
2567. A. Matthloll Wulf. Dolde 16—26strahlig

Frucht von kurzen aufrecht abstehendenHaaren sammetig.
Juli- August.

Alpen; Südtirol, Steiermark, Krain, Litorale.

«42. Ligntstleitm L.
2568. L. Seguieri K. HttUchen mit ungetheilten

B. Juli. August,
Alpen; Krain, Südtirol, Tessin.

643. Silaus Bess.

2569. 8. pratensis Bess. Abbild. Taf. 284. Hülle
1—Sblättrig; Krone blassgelb. Juni—August.

Wiesen.
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644. Meum Tourn.

2570. M. athamanticuni Jacq. Abbild. Tal. 231.
B. doppelt gefiedert; Fiedern 2. Ordnung mit wirteligen
haarfeinen Theilen. Juli. August.

Alpen, Voralpen, höhere Gebirge.
2571. M. mutellina Gaertn. Abbild. Tai'. 233.

Fiedertheüe 3. Ordnung lineal-lanzettlich. Juli. August.
Triften der Alpen, Voralpen, Vogesen, Sudeten.

645. Gaya Gaud.

2572. G. simplex Gaud. Juli. August.
Höhere Alpen.

646. Crithmum I.

257*5. C. maritima» L. Abbild Tat'. i:a. Juli.
August.

Felsiger Meeresstrand bei Triest.

647. Conioselinum F.

2574. €. Fischeri W. G. Abbild. Taf. 233. Juli.
August.

Grasreiche Orte der Sudeten, Steiermark.

Zunft 5. Angeliceae.
648. Levisticum K.

2575. L. Offlclnale K. Abbild. Taf. 23K. Juli.
August.

Zum officinellen Gebrauch angebaut.

649. Selinum L.
2576. S. carTifolia L.

August.
Abbild. Taf. 231. Juli.

Feuchte Wälder.

650. Ostericum Hoffin.

2577. 0. palustre Bess. Abbild. Taf 234. Juli, j
August.

Feuchte Wiesen; Thüringen, Posen, Preussen,Harz etc. |

651. Angelica L. (e. p.)
2578. A. silvestris L. Abbild. Taf. 283. B. Sfach !

gefiedert; Blättehen scharf gesägt. Juli. August-
Sumpfige Orte, Gebüsche.
2579. A. pyrenaea Spr. Fiederchen 2. Ordnung

lineal-lanzettlich. Juli. August.
Triften der Vogesen.

652. Archangelica Hotfm.
2580. A. offlcinalis Hoffin. Abbild. Taf. 233. Juli.

August
Sumpfgegenden, nördliches Gebiet, Riesengebirge,

Böhmen, Kärnthen; übrigens vielfach wegen der offici¬
nellen Wurzel angebaut.

Zunft 6. Peucedaneae.
65!5. Peueedanum L.

Stamm 1. Legitimae. Haupthülle fehlend oder
armblättrig; Fruchtrand schmal-

2581. P. offlcinale L. Abbild. Taf. 238. B. 5 Alal
:ifach zusammengesetzt mit haarfeinen linealen Blätt¬
chen; Haupthülle meist 3blättrig, abfällig; Blüthenstiel
2—3 Mal so lang wie die Frucht. Juli August.

Sterile Abhänge, schlechte Wiesen, Waldblössen;
sehr zerstreut.

2582. P. Cliabraei Hchb. A bbild. Taf. 233. B. ge¬
fiedert; Fiedern sitzend, vielspaltig oder an den obersten
B. ganz; Hüllchen meist 1blättrig; Oelbehälter je 3 im
Zwischenraum. Juli. August.

Fruchtbare Wiesen, im Gebiet des Rheins und seiner
Nebenflüsse, der Donau etc

Stamm 2. Cervaria. Haupthülle reichblättrig i
Fruchtrand schmal.

2583. P. Cervaria Lap. Abbild. Taf. 235. B. 3
fach gefiedert; Blättcheneiförmig, stachelig sägezähnig;
Oelbehälter an der Trennungsfläche parallel. Juli-
August.

Waldgebirge; zerstreut
2584. P. oreoselinum Mncli. Abbild. Taf. 2:>5-

B. Sfach gefiedert mit spreizenden, fast zurückgeschla¬
genen Aesten; Blättchen glänzend, eirund, fiederspaltig
gezähnt; Oelbehälter der Trennungsfläche bogig. Juli-
August.

Trockne Wiesen, Wälder; sehr zerstreut.
2585. P. alsaticum L. Abbild. Taf. 240. St.

rispig mit ruthenförmigen Aesten; B. Sfach gefiedert;
Blättchen eirund, fiederspaltig mit lineal-lanzottlicheii
Abschnitten; Staubweg zur Fruchtzeit zurückgebogen,
wenig länger als das Stempelpolster. Juli. August.

Trockne Abhänge; sehr zerstreut im mittlen und süd¬
lichen Gebiet.

Stamm 3. Selinoides. Haupthülle reichblättrigi
Fruchtrand breit, etwas durchscheinend.

2588. P. austriacum K. Abbild. Tat'. 235. Blatt¬
abschnitte I. Ordnung lanzettlich-lineal. Juli. Augu**-

Felsige bewachsene Gebirgsabhänge des südlichen
Gebiets.

654. Thysselinum llollm.
2587. Th. palustre Hoffm. Abbild. Tal .232. Juli-

August.
Sümpfe, Teiche; sein- zerstreut.

655. Imperatoria L.
2588. 1. ostruthium L. Abbild. Taf. 235. Blätt¬

chen breit eiförmig, die seitlichen 2spaltig. Juni. Ju' 1'
Gebirgswiesen der Voralpen, Kiesengebirge, Erzge¬

birge, Thüringer Wald.

656. Anethum L.

2589. A. graveolens L. Dill Abbild. Taf. 23ß-
Juli. August.

Unter der Saat an der Südgrenze des Gebiet 8 '
jedem Küchengarten eultivirt.

657. P-astinaca L.
2590. P. sativa L. Abbild Tat. 235. B. obci-

seits glänzend, unterseits flaumig, einfach gefieder ■
Juli. August.
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Wiesen, rasige Abhänge; auch als Küchengewäehs
angebaut.

(»58. Heracleum L.

2591. H. sphondylium L. Abbild. Taf. 236 1!.
fiedertheilig, rauhhaarig; Fiedern gelappt oder band¬
förmig gespalten; Fruchtknoten dicht flaumig. Juni-
Herbst.

Wiesen, Wühler.
'-'592. H. «ibirlcum L. Abbild. Tai'. 23«. B. fie¬

dertheilig, rauhhaarig; Fiedern gelappt oder bandförmig
gespalten; Fruchtknoten kahl. Juni Herbst.

Alpen, Voralpen, Sudeten.
2593. H. aspenuii M. B. Abbild. Taf. 286. li.

einfach, handförmig gelappt; Fruchtknoten rauh kurz¬
haarig. Juli. August.

Voralpen, Jura.
2594. H. alpiuuni L. Abbild. Taf. 286. B. rund¬

lich-herzförmig, einfach, handförmig gelappt; Lappen
abgerundet; Oelbehälter der Trennungsfläche verküm¬
mert. Juli. August.

Voralpen, Jura.
2595. H. austriaca»! L. Abbild. Taf. 236. B. 3-

zählig und gefiedert; seitliehe Blättchen ganz; Frucht-
1(11 ii'u fljumig; Frucht kahl; Oelbehälter der Trennungs¬
fläche vi rkümmert. Juli. August.

Alpen i<iii Tirol bis üesti rreich.

659. Tordyllum L.
2596. T. maximiim L. Abbild. Taf. 236. Frucht

a uf dem Mittelfehl borstig-steifhaarig; Oelbehälter der
Aussenwand i. Juli. August-

Sterile Orte; sehr zerstreut.
25i)7. T. apulum L. Abbild. Taf. 286. Frucht auf

d em Mittelfeld raub; Oelbehälter zahlreich.
Sonnige Orte; Istrien.

Zunft ",. Silerineae.
660. Siler Scop.

2598. S. trilobum Scop. Abbild. Taf. 287. Ge-
birgswälder; sehr zerstreut.

Zunft 8. Thupsieae.
661. Laserpitium li.

2599. L. latifolinm L. Abbild. Taf. 257. Blatt-
1neu ei-herzförmig, gesägt, ungelheilt, nur die End-
'lättchen der Basalb. bisweilen Sspaltig; Doldenäste

" adl innen rauh; St. stielrund, gerillt, kahl. Juli.
August.

Gebirge, in Wäldern, bis /.u den Voralpen zerstreut.
~'<SOO. L. marginal,nii \[, K. Abbild. Taf. 257.

jättchen ei-herzförmig, unglei h kerbig gesägt, ganz
j er -— 3spaltig; Doldeiä-te nach innen kurz rauh-
'aa rig, Hauptrippen kurz steifhaarig. Juli. August.

Gebirge; Krain, Litorale.
_ 2601. L. silerL. Abbild. Taf. 238. Blättchen lan-
«ttlich, ganzrandig, ganz oder Slappig, mit schiefen

ail Ptadern; Frucht lineal - länglich mit zurückge¬
eilten Staubwegen; St stielrund, gerillt. Juli.Au
Gebirge und Voralpen, Alpen in Württemberg.

2602. L. hirsutnm F.am. Abbild. Taf. 267. li.
mehrfach zusammengesetzt, kurzhaarig; Fiederehen im
Umriss eiförmig, fiederig vielspaltig; Frucht oval, kahl;
Staubwege spreizend; St. stielrund, gerillt, kahl. Juli.
August.

Alpenthäler des südlichen Gebiets,
2603. L. priitheiu'cnm h. Abbild. Taf.289. Blatt¬

rand und Blattstiele rauhhaarig; B. doppelt gefiedert;
Blättchen fiederspaltig mit lai zeitlichen Abschnitten;
Hauptrippen steifhaarig; St. kantig gefurcht, unter, steif-
haarig. Juli. August.

Waldwiesen; zerstreut.
2604. L. archangeliea Wulf. Unterseite der Blätter

und Blattstiele rauhhaarig; B. Bzählig—Sfaehgefiedert;
Blättchen eiförmig, ungleich gesägt, die endständigen
•Sspaltig, mit keilförmigemGrund herablaufend; oberste
Seheiden sackförmig aufgeblasen; St. gefurcht, rauh¬
haarig. Juli. August.

Wähler der Voralpen und Sudeten.

Zunft i). Bancineae.
662. Orlaya Hoffte.

2605. 0. grandlflora Hoffm. Abbild. Taf. 239.
Kronblätter sehr lang; Nebenrippengleich. Juli. August.

Auf Aeckern, im mittlen und südlichen Gebiet zer¬
streut,

663. Bauens L
2606. I). carota L. Juni—Herbst.
Wiesen.

2) Oampylnspermtae.

Zunft 10. Caucaiineae.
664. Caucalis F>.

2607. C. daucoides h, Abbild. Taf.289, Stacheln
der Nebenrippen lreihig, kahl, aus kegeligem G
pfriemlich, am Ende hakig, lang. Juni. Juli.

Saatfelder, sterile Abhänge.
L'608. C. leptophylla Fi. Abbild. Taf. 289. Stacheln

der Nebenrippen 3reihig, raub, am Ende riderhakig.
Juni. Juli.

Saatfelder; [Strien, Wallis, Basel, Luxemburg, Eljes-
hausen bei Göttingen.

665. Turgenla Hoffm.
2609. T. latifolia Hoffm. Abbild. Taf.289. Holde

2—Sästig. Juli. August.
Kornfelder; zerstreut.

666. Torilis Hoffm.

2610. T. anthrhens Gmel. Abbild. Taf. 239.
Aeste-abstehend; Haupthülle reichblättrig; Frachtiti
cheln gekrümmt, an der Spitze grade. Juni. Juli.

Schattige Orte.
2611. T. hclveticaUniel. Abbild.Tal.2io. Aeste

fast in einer Ebene; llaupthullo verkümmert; Frucht-
stacheln an der Spitze hakig. Juli. August,

Aecker des sudlichen und mittlen Gebiets.
2612. T. nodo«a Öaerta. Holden geknäuelt, sifc end;
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äussere Frucht stachelig, hakig, innere körnig rauh;
April. Mai.

Nordseestrand, Aecker in Istrien: Südtirol, Litorale.

Zunft 11. Scandicineae.
067. Scandix L.

2613. S. pecten Veneris L. Abbild. Taf. 240.
Fruchtschnabel vom Rücken zusammengedrückt, 2reihig
haarig. Mai. Juni.

Saatfelder, zerstreut.

668. Anlhriscus Hoffm.
2614. A. «ilvestris Hoffm. Abbild.Taf. »88. Frucht

länglich, glatt oder zerstreut knotig; Knötchen
nenlos; Furehen des Schnabels sehr kurz Mai. Juni.

Grasige Orte; gemein.
2615. A. cerefoliuin Hoffm. Abbild. Taf. 238.

Frucht lineal, glatt; Furchen des Schnabels halb so
laug wie die Frucht. Mai. Juni.

Schattige Orte des südliehen Gebiets. Als Küchen¬
kraut gebaut.

2616. A. vulgaris Pers. Abbild. Taf. 240. Frucht
eirund, stachelig; Stacheln pfriemlich,gekrümml; Staub¬
weg sehr kurz. Mai. Juni.

Sterile Orte, selten.

669. Physocaulus Tausch.
2617. Ph. nodosus Tausch. St. unter den Knoten

aufgeblasen. Mai. Juni.
Gebüsch bei Fiurae.

670. Chaerophyllum L.
2618. l)h. temulum L. Abbild. Taf. 241. Staub-

zurückgekrümmt, so lang wie das Stempelpolster;
Kronblätter kahl; B. der Hüllchen ei - lanzettförmig,
haarspitzig; St. unter den Knoten angeschwollen, unten
iteifhaarig, oben kurzhaarig; lä. doppelt gefiedert;
Blättchen eiförmig-länglich,fiederlappig; Lappen stumpf,
kurz stachelspitzig. Juni. Juli.

Schattige Orte; gemein.
2610. (Jh. bulbosnm L. Alibi Id. Taf. 241. St.

nach oben kahl; 15. mehrfach gefiedert; Blättchen tief
ftederspaltig mit lineal-lanzettlichen, im oberen Theil
der St. sehr schmalen Abschnitten; sonst wie vorige.
Juni. Juli.

Ufer, bewachsene Abhänge.
2620. Ch. aureum L. Abbild. Taf. 241. Staub-

/.uletzi zurückgebogen, länger als das Stempel¬
polster; St. unter den Knoten schwach angeschwollen;
15. .".färb gefiedert; Blättchen mit breitem Grund lan¬
zettlich, am Grund ftederspaltig, an der hingen Sp. ge¬
sägt. Juni. Juli.

Gebirgswälder; selten.
2621. Ch. hirsutum L. Abbild. Taf. 241. Staub¬

aufrecht, mehrfach länger als das Stempelpolster;
Mittelsäulchen am linde 2spaltig; St. unter den Knoten
kaum angeschwollen; Kronb. gewimpert. Juli. Au

Flussufer, feuchte Wiesen und Wälder.
2622. Ch. aromaficum L. Abbild. Taf. 242. Staub¬

spreizend, länger als das Stempelpolster; li. der

Hüllcnen gewimpert; St. unter den Knoten angesehwollen:
15. 3fach Szählig; Blättehen ungetheilt, gesägt. Juli-
August.

Gebüsche; sehr zerstreut.

671. Biasoletta K.

2623. B. tuberosa K. Monte Maggiore in Istrien.

672. Myrrhis Scop.
2624. M. odorata Scop. Abbild. Taf. 242. Juni.

Juli.
Alpenthäler, Voralpen; im übrigen Gebiet nicht wihl.

673. Molospermum K.

2625. M. cicutarium 1)C. Juli. August.
Südliches Alpengebiet

Zunft 12. Smyrneae.
674. Echinophora L.

2626. E. speciosa L. Blattabschnitte stachelig zu¬
gespitzt. Juni. Juli.

Meeresstrand bei Aquileja.

675. Coniiini L.

2627. C. maculatum L. Abbild. Taf. 241. Atrf
Culturland, Schutthaufen etc. Blüht im Mai und im
Spätsommer, je nach dem der Sann; im Herbst oder im
Frühling gekeimt ist. Officinell: H. (lonii

676. Pleurospeimnm Hoffm.
2628. P. austriaca» Hoffm. Abbild. Taf. 212.

Juli. August.
Waldgebirge; sehr zerstreut.

677. Malabaila Tausch.

262!). M. Hacquetii Tausch. Juni. Juli.
Alpen; Südtirol, Krain.

678. Smyniium L.

2630. S. perfoliatum Mill. Abbild. Taf. 24<. st"
im oberen Theil kantig geflügelt. April. Mai.

Wälder; Litorale.

■'!) C'oclospermeae.

Zunft 13. Corlandreae.
67». isifora Hoffm.

2631. B. radians M. IS. Juni. Juli.
Aecker; jenseits der Alpen.

680. Corlandrum L.

2682. C. sativum L. Abbild.Taf.212. Juni. J" 11
Getraidefelder jenseits der Alpen. Offic Fr

riandri.
Co-

Kam. I0S. Stellatae.

Bpigynische Kelchpflanzen mitZwitterblüthen; b'' 1' '
Gblättrig, meist undeutlich; Krone röh rig, glocK 1»
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oder radförmig; Carpellblätter 2, syncarp, iknospig
(selten 2knospig); Staubweg paracarp; Spaltfrucht,
Beere oder Steinbeere mit 2 einsamigenFächern; Same
mitInneneiweiss; Blätter wirtelständig; bei den ein¬
heimischenGattungen sind die Blätter opponirt und mit
gleich grossen Nebenblättern versehen.

Centrum; Zwischen den Tropen.

Gattungen:

681. Rnbia L. Frucht beerenartig; Krone radförmig.
682. GallumL. Spaltfrucht; Krone radförmig; Kelch¬

rand klein, 4zähnig.
688. Asperula L. Spaltfrucht fast kugelig-; Krone

trichterig-glockig; Kelchrand undeutlich 4zähnig.
684. Sherardla L. Kelchrand 6zähnig; sonst wie

Aspernla.
<>s.">. Cruclanella L. Spaltfrucht länglich; Kronblätter

mit verschmälertem nach innen gebrochenem Endläpp¬
chen; sonst wie Asperula.

686 Vaillantia DC. Blüthen gedreiet; mittelstän¬
dige zwitterig, seitliehe männlich, mit jener verbunden.

Arten:

681. Rubia L.

2688. R. tlnctorumL. Krapp. Abbild. 'rat. 250.
1!- im trocknen Zustand netzig aderig; Kronli. in ein
Anhängsel zugespitzt. Juni. Juli.

Aus dem Orient stammend; bei uns vielfach als Fär-
UßrrÖthe (Krapp, Alizari) angebaut.

682. Galium L.

Stamm 1. Cruciata Tourn. Blusl achselständig;
Blüthen polygamisch; Endblüthe der Verästelungen
Zwitter, die seitlichen männlich; Blüthenst. zuletzt
b°gig zuriickeckrüinmt, die Frucht unter den Blättern
bergend.

2684. G. cruciata Scop. Abbild. Taf. 248. B.
*zählig, länglieh-eirund, .".nervig; Blüthenst. ästig, mit
Deckb. verseilen; Frucht glatt; St. rauhhaarig. April.
Mai.

Waldwiesen, Ränder.
-<>:{">. <;. vernumScop. Abbild. Taf. 248. Blüthenst.

ohne Deckb., kahl; St. kahl oder unten kurzha:
SOnsl wie vorige. Mai. Juni.

Schattige Wälder, Wiesen; im südlichen und östlichen
Gebiet,

2636. <;. pedemontanum All. Abbild. Taf. 248.
lll Üthenst. ohne Deckb., zottig; Frucht glatt, kahl;
St - rückwärts stachelig; sonst, wie 0. cruciata. .Mai-
Juni.

Sandigr Orte des südlichen Gebiets; Tirol, Litorale,
Wien etc.

Stamm 2. Faillantioldes. B. nicht abwärts
runimt; sonst wie vor

-<>:!7. G. saccharatum All. Abbild. Taf. 248. B,
m °'st ßzählig, lineal-lanzettlich, stachelspitzig, lnervig,
i"" Wand gegen die Spitze stachelig rauh; St. nieder-

'"I, rückwärts stachelig rauh; Blüthenst. Sblüthig,
Halller, Deutschland!Flora.

zuletzt zurückgebogen; Frucht dicht warzig, lautrer als
das Stielchen. Juni. Juli.

Aecker; sehr zerstreut.
Stamm :5. Aparine. Blust achselständig, zuletzt

oft rispig; Blüthen Zwitter; St. von abwärts gekrümmten
stacheligen Haaren rauh.

2688. G. trlcome With. Abbild. Taf. 148. B.
meist 8zählig, lineal-lanzettlich, lnervig, stachelspitzig,
am Hand rückwärts stachelig rauhhaarig; St. schla!!';
Blüthenst. meist Sblüthig; Frucht körnig warzig, kürzer
als das gekrümmte Stielchen. Juli—Herbst.

Aecker. kalkhaltiger Hoden.
2680. G. aparine L. Abbild. Taf. 248. II. 6 8-

zählig; St. vierkantig; Blüthenst. zuletzt rispig; Frucht-
Stielchen grade; sonst wie vorige. Juni—Herbst.

Zäune, schattige Orte.
2640. G. uliginosum L. Abbild. Taf. 248. ü.

meist (izählig; Frucht knotig rauh; Blätter breiter als
die Frucht; sonst wie vorige. Mai—Juli.

Sumpfige Wiesen, Teiche
2641. G. parisiense L. Blattrand gegen die Spitze

Stachelig rauh; Frucht körnig rauh oder steifhaarig;
Krone schmäler als die reife Frucht. Juni—August.

Felder; sehr zerstreut.
26t2. G. palnstre L. Abbild. Taf. 249. B. 4,

seltner 6zählig, gegen das Ende breiter, grannenlos;
Llispc ausgehreitet; Fruchtstielchen gracle, steif ab¬
stehend; Frucht glatt. Mai- Juli.

Ufer, feuchte Orte.
Stamm 4. Platygiilinm. Blust endständig, rispig;

Blüthen zwitterig; Blüthenst. zuletzt grade; 15. Snervig.
2648. G. rotundifolium L. Abbild. Tat, 24s».

Izählig, eirund, kurz stachelspitzig, am Hand horstlich
rauh; St. schlaff, 4kantig; Rispe langgestielt mit langen
spreizenden Aesten, armblüthig; Frucht borstig steif¬
haarig. Juli. August.

Wähler, im mittlen und südlichen Gebiet zerstreut,
2<>41. G. boreale L. Abbild. Taf. 249. B.lanzett-

lich, grannenlos, am Hände rauh; St. aufrecht, steif.
Juli. August.

llaiden, Wühler.
2645. G. rubloldes L. 1!. eirund-lanzettlich, gran¬

nenlos; St.ausgebreitet, aufstrebend, kahl; Rispe reich-
blüthig. Mai. Juni.

Wiesen, Ufer; Krain.
Stamm it. Eugalium DC. Blust endständig rispig

oder wirtelig; Blüthen Zwitter; Fruehtst. grade: B. 1-
nervig; St. ohne rückwärts gekrümmte StacheUiaare.

'KiUi. 6. verum L. Abbild. Tat. 249. 1!. lineal,
stachelspitz, rückseits flaumig-samniethaarig,die stengel¬
ständigen 8—12zählig; St. stielrund, 4nervig, rauh,
flaumig; Blust reichblüthig, gedrungen, gelb; Frucht
glatt. Juni—Herbst.

Rasige Orte, Wiesen.
2647. G. purpureum L. B. sehr schmal linealisch,

fast uadelförmig, stachelspitzig, am st. 8 tozählig;
Rispe reichblüthig aber sehr locker; Blüthen stielchenhaar¬
dünn, nickend; Blüthen sehr klein, purpurn. Juli. August.

Gebirgsabhängei Südtirol (Samthal bei Bozen), Tesstn,
Litorale.

20
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2648. G. silvaticnm L. Abbild. Taf. 249. B.
länglich-lanaettlich, stumpf, stachelspitzig, am Rande
rauh, die stengeist. Szählig, blaugrün; St. stielrund,
stumpf, 4nervig; Blust locker und weitschweifig; Blü-
thenstielchen dünn, vor dem Aufblühen nickend; Frucht
schwach runzelig, kahl. Juni. Juli.

Wälder.
2649. G. aristatuin L. ]!. schwach lanzettlich, lang

zugespitzt, stachelspitzig, matt, am St. 8zählig; Blust
sehr weitschweifig; Blüthenstielchen haarfein, immer
aufrecht-abstehend; Kfonb. haarspitzig, klein; Frucht
glatt. Juli. August.

Hochgebirge, unter Gesträuch; Südtirol, Südschweiz,
Hochbaiern, Steiermark, Kärnten.

•2050. 9. mollngo L. Abbild. Taf. 249. B. lan-
zettlich-lineal, Btachelspitzig,oberseits glänzend, unter-
seits matt- und hellgrün, am St. meist 8zählig; St. 1-
kantig; Blust reiebblüthig, gedrungen, untere Aeste
abstehend; Blüthenstielchen nach dem Verblühen sprei¬
zend; Frucht schwach runzelig, kahl. Mai—August.

Wiesen, berastc Orte.
2651. tt. saxatile L. Abbild. Tat'. 249. 1!. meist

8zählig, stachelspitzig, eirund-lanzettlich, die obersten
schmal; St. 4kantig, Kahl, gestreckt, die blühenden auf¬
strebend; Blust cymatisch rispig; Kronb. spitz; Frucht
dicht rauhkörnig. Juli. August.

Felsige Abhänge, steinigt! Triften, Saiden.
2652. G. silvestrc l'oll. Abbild. Taf. 249. B.

lineal-lanzettlich, vorn breiter, zugespitzt, stachelspitzig'
am St. meist 8zählig; St. 1 hantig; Blust cymatisch
rispig; Kronb. spitz; Frucht schwach kernig. Juni.
Juli.

Saiden, Wälder.
2658. 0. helvetieum Wei*. Abbild. Taf. 260.

Pflanze klein, gedrungen; B. 6- oder 8zählig, fasl ner¬
venlos, etwas fleischig, unter.: eirund-spatelig, obere

lanzettlich; Blust doklig, end- und achselständig,
i - 3blüthig; Frucht glatt Juli. Au

Alpen, bis in die Hochebene herab.

688. Asperula L.
2054. A. arvensis L. Abbild. Taf. 247. B. rttck-

seits rauh, untere tzählig, eirund, obere li- oder Szäh¬
lig, lineal-lanzettlich, stumpf; Blüthen kopfig zusammen¬
gedrängt, kurzer als die Hülle, blau; Frucht kahl.
Mai. Juni.

Aeeker, kalkhaltiger Heden, zerstreut im südlichen
und mittlen Gebiet.

2655. G. taurlnaL. Abbild. Taf. 24T. B.4zählig,
breit lanzettlich, spitz, 3nervig; Blust endständig dol¬
dig; Kronröhre lang; Frucht kahl, rauh pnnktirt. Mai.
Juni.

Gebirgswälder am Fuss der Alpen.
2650. A. tlactoriaL. Abbild.Taf.247. B.schmal

lineal, untere fizählig, obere Szählig, ungleich; Rhizom
kriechend; St. aufrecht, einzeln; Deckb. eiförmig, spitz,
grannenlos; Krone kahlj Frucht glatt. Juni. Juli.

Haiden, Gebirge; zerstreut.
2857. A. eynanchica L. Abbild. Tai'. 247. I!. i

zählig, lineal, am Rand etwas rauh; Caudex spindelig,

vielstengelig; St. sehr ästig; Deckb lanzettlich, stachel-
spitrig; Krone rauh; Frucht rauhkörnig. Juni. Juli.

Sonnige Bergabhänge; Saiden.
265S. A. odorata L. Abbild. Taf. 250. B. lan¬

zettlich, kahl, am Rand und Kiel rauh, untere Szählig,
obere Szählig; Blust ziemlich gedrängt, am Ende Steif
aufrechter Zweige; Frucht steifhaarig, mit hakigen
Borstenhaaren besetzt. Mai. Juni.

Schattige Wälder.
2650. A. apariiie Schott. B. meist Szählig, am

Rand und Rttckenkiel nebst dem St. rückwärts rauh
kleinstachelig; Frucht kernig; Kronröhre kurz. Juli.
August.

Bachufer, feuchte Gebüsche; Schlesien, Mähren.
2660. A. galioides M. B. Abbild. Taf. 250. B.

starr, lineal, stachelspitzig, am Rande raub, umgerollt,
am St. meist. Szählig, St. stielrund, kahl oder nur am
Grunde Saumig; Kronröhre kurz. Juni. Juli.

Gebirgsabhänge <U'< südlichen und mittlen Gebiets.

684. Sherardla L.

2661. S. arvensis L. Juni Berbst.
Aeeker; meist gemein.

685. Crucianella L.
2662. C. aiiguslil'olia L. Abbild. Taf. 260. Blüthen

in Aehren, 4zeilig dachig; Deckb am Rande kahl-
Juni. Juli.

Sandige Orte; [Strien.

686. Vaillantia IX :.

2668. V. muralis L. Abbild. Taf 250. Mai.
Sonnige Orte; [Strien.

Kam. 109. Campanulaceae.

Oberständige Kelchpflanzeumit einfach symmetrischen
Zwitterblüthen; Kelch, Frone, Staubblätter 3—8- meist
ö/.iihlig, mit klappiger Knospenlage; Fruchtknoten 2—
sbl-ittrig, 2—8fächerig, syncarp mit paracarpem Staub¬
weg; Samenknospen zahlreich im inneren Winkel der
Fächer an den Oarpellblatträndern; Frucht eine ober¬
halb oder unterhalb des Kelchs mit Löchern oder Quer¬
spalten sieb öffnende vielsamige Streubüchse.

Gattun gen;

687. Campannla li. Glockenblume. Krone glocken¬
förmig, 5lappig; Schlund durch die breiten Staubfäden
geschlossen; Staubweg 3 oder lappig; Streubüchse unter
dem Kelch mit 3 oder 6 Löchern aufspringend.

(«ss Phyteama L. Krone röhrig, die 6 Linealen Ab¬
schnitte oben verwachsen, von unten nach eben sich

end; Staubfäden unten breiter; Staubweg 2— Sl&P"
pig; Streubüchse unter dem Kelch mit 2—8 Löchern
aufspringend.

689. Jaslone L. Blüthen kopfig; Kopf von Hüll¬
blättern umschlossen; Kronb. sehr schmal Sspaltig, «"'
fangs ganz, zuletzt von unten aufwärts sich spaltend;
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Staubweg mit 2lappiger Mündung, keulig; Kapsel
-fächerig, mit 1 Loch an der Sp. aufspringend.

690. Fdrajantlius A. ])('. Kapsel 2—Sfächerig,un¬
regelmässig aufreissend; sonst wie Campanula,

691. Adcnopliora F. Scheibe oberständig, die Staub¬
wegbasis röhrig umgebend; sonst wie Campanula.

<M)2. Prlsmatocarpus L'Her. Kapsel lineal-länglieh;
Krone radförmig; sonst wie Campanula.

6!>:t. Wablenbergia Nchrad. Kapsel halboberständig,
an der Spitze faebspaltig aufspringend, 3—Sfächerig.

Arten:

6N7. Campanula L. %
Stamm 1. Kelchbuchten ohne Anhängsel; Blüthen

gestielt, traubig oder rispig; Krone meist blau oder
violett.

a Kapsel nickend, unter den Kelchabschnitten auf¬
springend.

2664. C. Zoysii Wulf. Krone länglich glockig, am
Saum dicht gebartet; 1). ganzrandig, langgestielt. Juli.
August.

Felsen; Krainer Alpen,
b. Kapsel Überhangend, am Grund aufspringend;

Krone blau.
2665. (!. pulla L. Abbild. Taf. 294. St. lblüthig;

Kelchabschnitte pfriemlich; 1!. breit lanzettlich, kurz¬
gestielt, untere stumpf, oben: Bpitz. Juli. August.

Alpen, Voralpen.
2666. C. excisa Schleich. Krone bauchig glockig,

tos auf ein Drittheil 5spaltig mit eirunden nach unten
verschmälerten Abschnitten; 1!. lineal, ganzrandig,
sitzend; St. 1—3blüthig. Juli. August.

Felsenspalten der höchsten Alpen.
2667. C. caespilosa Nctfp. Abbild. Taf. 294. st.

mehrblüthig, traubig - rispig; Krone länglich-glockig,
unter dem Saum etwas verengt, netzaderig; liasalb.
eirund, in einen kurzen breiten Blattstiel zusammen¬
gezogen. Juli. August,

Felsen der Alpen und Voralpen.
2668. ('. pusilla Haeuke. Krone halbkugelig glockig,

nicht netzaderig; St. traubig, 3—öblüthig; B. der ste¬
rilen Köpfe eirund, herz-nierenförmig, gesägt, langge¬
stielt. Juni. Juli.

Alpen, Voralpen, bis in die Ebene herab.
2669. C. rotuiidifolia L. Abbild. Taf. 294 Krone

eirund- fast kreisel- glockenförmig; St. reichblüthig;
sonst wie vorige. Juni October.

Wiesen, sterile Orte.
2670. C. Scheuchzeri Vill. Abbild. Taf. 294. St.

lblüthig oder traubig 2—6blüthig; B. der sterilen Köpfe
ei herzförmig, langgestielt; Stb. lineal-lanzettlich, ganz-
randig oder die untersten kerbig gesägt. Juli. August.

Alpen, Voralpen, Schwarzwald, Riesengebirge.
'-'67|. (I. rhomboldalls L. Abbild. Tat 294. Blü¬

then rispig, einseits wendig; B. eirund-lanzettlich, ge¬
sägt, die unteren kurz gestielt.

Voralpen; Jura.
267a. c. bononieusis L. Abbild. Taf. 296. St. auf¬

geht, stielrund; li. unterseits filzig grau, die unteren

herzförmig, lang gestielt, obere eiförmig, sitzend, zu¬
gespitzt. Juli. August.

Wiesen, rasige Abhänge; zerstreut.
267:5. ('. rapuneuloides L. Abbild. Taf. 286. Rbi-

zom kriechend; St. aufrecht, stumpf kantig; B. rauh¬
haarig, untere schwach herzförmig, langgestielt, obere
lanzettlich; Frucht endständig, einseitswendig. Juli-
August.

Aecker, Abhänge.
2674. C. trachelium L. Abbild. Taf. 294. St.

aufrecht, scharfkantig; B. grob doppelt gesägt, steif-
haarig, untere langgestielt, herzförmig, obere länglich,
sitzend; Blüthenst. achselständig, 1—3blüthig. Juli.
August.

Wälder, Abhänge; häufig.
2675. C. latifolia L. Abbild. Tai'. 205. St. auf¬

recht, stumpf kantig; B. eilanzettlich, zugespitzt, grob
doppelt gesägt, kurzhaarig, kurz gestielt; Blüthen
achselständig, einzeln, das Ganze traubig. Juli. August.

Wälder; sehr zerstreut.
2676. ('. crinus L. St. ästig, oben gabelspaltig; un¬

tere B. eirund-länglich, in den kurzen Stiel verschmä¬
lert; Stützb. opponirt, beiderseits 1—2zähnig; Blüthen
fast sitzend. Juni.

Felsabhänge; STömpelgardim Ober Elsass.
c. Kapsel aufrecht, am Grund aufspringend.

2677. C. pyramidalis L. St. steifaufrecht, manns¬
hoch, sehr ästig; Äeste aufrecht; 1!. ganz kahl, die
oberen lanzettlich, gesägt, die der nichtblühenden Köpfe
lang gestielt, Juli. August.

Steinige .Abhänge, Mauern; Krain, Litorale.
d. Kapsel aufrecht, in der Mitte oder oben auf¬

springend.
2678. C. patula L. Abbild. Taf. 294. Blüthen fast

aufrecht; Rispe abstehend, ausgebreitet; B. gekerbt, die
basalständigen länglich eirund, in den Stiel herab¬
laufend, die Stengelb. lineal-lanzettlich, sitzend. Mai—
Juli.

Wiesen, Waldränder; zerstreut.
2679. ('. rapnnculiis L. Abbild. Taf. 294. Rispe

traubenförmig mit am Grunde getheilten Aestchen;
B. gekerbt, die basalständigen länglich-eirund, in den
Stiel herablaufend, stengeist, lineal-lanzettlich. Mai—
August,

Trockne Wiesen, Walder.
2680. C. persieifolia L. Abbild. Taf. 207. Traube

armblüthig; Basalb. Länglich-eirund, in den Stiel berab-
laufend; Stengelb. lineal-lanzettlich, sitzend; Blume

Juni. Juli.
Wälder.
Stamm 2. Kelchbuehten ebne Anhängsel; Blüthen

sitzend, in Aehren oder Köpfchen.
2681. <'. thyrsoidea L. Aehre länglich, gedrängt;

B. lineal-lanzettlich, schwach gekerbt; Pflanze steif-
haarig. Juli. August.

Alpenwiesen.
2682. ('. spualaL. Blüthen in einer verlängerten un¬

terbrochenen Aehre, die unteren Szählig, die oberen ein-
zeln; Pflanze steifhaarig;B.länglich-l»Mettlich. Juni. Juli.

Alpen, Voralpen; Krain, Südtirol, Wallis, Tv
26*
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2(»s:5. ('. cervicaria L. Abbild. Taf. 297: Blüthen
kopfig, sitzend; Pflanze steifhaarig; l>. klein gekerbt,
die grundständigen lanzettlich, in den Stiel verschmä¬
lert, Stengelb. lanzettlich-lineal, oberste umfassend.
Juli. August,

Wälder; zerstreut.
2084. C. glomerata L. Abbild. Taf. 295. Köpf¬

chen derBlüthen end- und seitenständig; kurzhaarig—
grauflaumig oder kahl; Basalb. ei-lanzettlich, oberste
sitzend, umfassend. Mai. Juni.

Wiesen.
Stumm 3. Kelchbuchten mit Anhängseln.
2685. C. alpina Jacq. Abbild. Taf. 294. Krone

wenig länger als der Kelch, an der Spitze spärlich be¬
haart; Anhängsel der K. sein- kurz; Blüthen In
stielt, bangend, fast traubig; St., Blattrand und Blüthen-
stiele wollig zottig; B. lineal-länglich. Juni. Juli.

Alpen.
2680. C. barbata L. Krone weit langet- als

Kelch, an der Spitze dicht bärtig; Kelchanl
lang wie der Kelch. Juli. August.

Alpen, Voralpen.
2887. C. slblrica L. Abbild. Taf. 295. Krone an

der Spitze kahl; Kelchb. pfriemlich; Blüthen ri
Mai. Juni.

Grasige Orte im östlichen Gebiet.

688. Phyteuma L.

oder gestreckter

Abbild. Taf. 293. Köpf-
; Deckb. kürzer al
stumpf; B. ei - lanzettlich,
Juli. August.

Taf. 293.
zottig ge¬
Köpfchen ;

Stamm 1. Blüthen in kii
Aehre.

2688. I'h. paiiciflomm L.
eben fast kugelig, Sblüthig;
Kopfeben, zottig gewimperl
an der Spitze meist 3kerbig

Böchste Alpen.
2689. Ph. hemisphaericum L. Abbild

Köpfchen kugelig, meist 12blüthig; Deckb.
wimpert, zugespitzt, halb so lang wie das
B. lineal-länzettlich, ganzrandig oder an der Sp. schwach
gekerbt. Juli. August.

Alpen.
2690. Ph. humile Schleich. Aeussere Deckb. ans

eiförmigem zugespitzt gezähntem Grund lanzettlich ver¬
schmälert, so lang wie das Köpfchen; 1). lanzettlich-
lineal, obere entfernt gezühnelt von sehr kurzen etwas
zurückgebogenen Haaren raub wimperig. Juli. August.

Hohe Alpen; Zennatt undM in Wallis, Salz¬
burg, Graubünden etc.

2691. Ph. orbiculare L. Alibild. Taf. 293. Köpf¬
chen vielblüthig, kugelig oder zuletzt eirund; äussere
Deckb. aus eiförmigem Grund lanzettlich verschmälert,
schwach gesägt. Juli. August.

Wiesen, bis in die Alpen.
2692. Ph. Scheuchzeri All. Abbild. Taf. 293.

Köpfchen ebenso; äussere Deckb. lineal, ganzrandig,
meist länger als das Köpfchen. Juli. August.

Alpen und Voralpen.
2693. Ph. Michelii Ucrt. Aehre reichblttthig, rund¬

lich-eiförmig, zuletzt gestreckt; Deckb. lineal, kaum so
ie die IJlüthe. Juli. August.

Alpen und Voralpen.
2694. Ph. nigrum Schmidt. Aehre länglich; Deckb.

lineal; B. einfach gekerbt-gesägt, untere gestielt, eirund,
am Grund herzförmig, oberste lineal. Mai. Juni.

Laubwälder.
2695. Ph. spicatum L. Abbild. Taf. 298. Aehre

eckt; Deckb. lineal; ]!. doppelt gekerbt gesägt,
untere gestielt, eirund mit herzförmiger Basis. Mai.
Juni.

Wälder.
2696. Ph. Hallen All. Aehre eirund - länglich;

Deckb. lineal; 1!. grob doppelt gesägt, untere gestielt,
eirund, obere lanzettlich. Juni. Juli.

Alpen, Voralpen.
Stamm 2. Blüthen gestielt, doldig.
2697. Ph. comosum L. Basalb.nierenförmig; Dolde

endständig. Juni. Juli.
Alpen; Krain, Tirol.
Stamm 3. Blüthen kurzgestielt, einzeln, traubig oder

rispig.
2698. Ph. canesceiis W. K. Juli—September.
Sterile Orte; Steiermark.

689. Jasione L.

2699. J. moutana L. Abbild. Taf. 293. Caude*
einfach, vielstengelig- Juni. Juli.

Sandboden.
2700. J, perennis Lam. Pflanze mit ausläufertrei¬

bendem Rhizom, lstengelig. Juni—Augu I
Walde,; Rheinpfal/., Elsass, Halle, Spaa.

69Q, Edrajanthus A. 1>C.

2701. E. tenuifolius A. DC. B. steif borstig gowim-
pert, wie die Deckb. Juli. Augu it.

Felsen; Triest, Fiurae.

691. Adeuophora F.

2702. A. suaveolciis F. Abbild. Taf. 296. Staub¬
weg die Blume überragend. Juli. August,

Wälder; Preussen, Südtirol, Schlesien etc.

692. Prlsmatocarpus L'Her.

2703. P. speculum L'Her. Abbild.Taf.297. Kel ''
abschnitte lineal, so lang wie Krone und Fruchtknoten.
Juni. Juli.

Saatfelder; zerstreut im südlichen Gebiet.
2701. P. hybridus L'Her. Abbild. Taf. 297. Kelch¬

abschnitte lanzettlich, länger als die Krone, halb s
lang wie der Fruchtknoten. Juni. Juli.

Wie voriger; ahm weit seltner.

693. Wahlenbergia Schrad.
2705. W. hederacea Bchb. Abbild. Taf. 297.

thenstiele einzeln, lang. Juni—August.
Tortige Wiesen; sehr zerstreut.

Blü-
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Farn. 110. Lobellaceae.

Epigynische Kelchpflanzen mit verwickelt symme¬
trischen Zwitterblüthen; Typus: 's, J, 5, 2— 3; Car-

pellblätter 2—3, syncarp, selten der Fruchtknoten ein¬
fächerig; Samenknospenzahlreich, umgekehrt; Staubweg
einfach; Beere, fachspaltige Kapsel oder Deckelfrucht
mit zahlreichen kleinen Hainen; Eiweiss fleischig; Keim
grade.; Keimb. stumpf.

Centrum: Aequatorial- und Tropenzone.

Gattung und Art:

694. Lobelia L.

2706. L. Dortmanna L. Abbild. Taf. 293. B. li-
neal, ganzrandig; St. fast nackt. Juli. August.

In stellenden Gewässern; selten.

Fam. 111. Valerianeae.

Oberständige Kelchpflanzen mit opponirten Blättern;
olüthen schwach verwickelt symmetrisch; Kelch aus¬
wachsend zu einer ungleich gezähnten bleibenden oder
haarig gefiederten und abfälligen Fruchtkrone, :i I-
W&ttrig;Krone 3—Sblättrig; Staubbl. der Anlage
•r'j meist 1 oder 2 oder S fehlgeschlagen, selten nur l
vorhanden; Fruchtknoten aus 3 syncarpen Carpellblät-
te m gebildet, Sfacherig, aber nur 1 Fach mit einer

snknospe versehen; Staubweg mit 2—3lappiger
Mttnduag; Fruchi eine lsamige, vom Pappus geki
Schliessfrucht.

' e n trum: In den •■ en Zonen.

0 attu n gen:

*>!»•>. Valeriana L. Kelch zur Blüthezeil eingerollt,
später als gefiederte Haarkrone auftretend; I lumen-
kröne trichterig, am Grunde mit Höcker.

696. Valerianella Mach. Kelch gezähnt, Zähne
^wachsend; Krone last einlach symmetrisch, trichter¬
förmig, Sspaltig, ohne Aussackung.

(>'K. Centrauthus DC. Kelch wie bei Valeriana;
Krone pornt.

Arten:

<!!>*». Valeriana L.

2707. V. offlclnalis L. Abbild. Taf. 261. Basal-

^.lät ter und Stengelblätter gefiedert; Blättchen lanzett-
•eh, spitz; Stenge] gefurcht; Blüthen rosenroth; Aus¬

rufer. Mai—Juli.
Feuchte Stellen in Wäldern, auf Wiesenetc. Durchs

Gebiet verbreitet.
V. exaltata Mikan. ist eine viel Waldform

°hne Auslaufer von V. officinalisL., ebenso ist V. sam-
""'•itolu Mikan. eine Form derselben Art mit 4—6-
zahHgen Blättern. Off. Rhizoma valeriahae minoris, im
Tuhjahr zu graben. Abbild. Tai'. 251.

2708. V. Phu L. Abbild. Taf. -253. Basalblätter

spatelig-länglich, in den Blattstiel verschmälert, fast
ganzrandig oder schwach und unregelmässig fieder¬
lappig; Stengelblätter 3—(paarig fiedertheilig mit ganz-
randigen Abschnitten; Stengel stielrund, glatt; Aus¬
laufer (). Blumen weiss. Bhizom. Mai. Juni.

Im Gebiet vielleicht nirgends wild, eigentlich süd¬
europäisch. Rhizoma valer. maioris, jetzt kaum noch
officinell.

2700. V. dioica L. Abbild. Taf. 251. Basalb.
rundlich-eiförmig, an den sterilen Köpfchenlanggestielt,
spitzlich; untere Stengelb. leierförmig, fiedertheilig,
obere mit linealen Fiedern; Rhizom ausläuferartig; Blü¬
then unächt dioikisch. Mai. Juni.

Feuchte Wiesen.
2710. V. tuberosa L. Abbild. Taf. 251. Basalb.

länglich, untere Stengelb. Bedertheilig, obere 3—ipa
mit linealen Abschnitten; Caudex knollig. Mai.

Sonnige Abhänge jenseits der Alpen.
2711. V. tripteris L. Abbild. Taf. 251. Stengelb.

.tzählig; 1!. der sterilen Köpfe herzförmig, hinggestielt;
Rhizom vielköpfig. Mai—August.

Alpen, Voralpen, höhere Gebirge.
2712. V. montana L. B. der sterilen Köpfe eirund,

estielt; Stengelb. eiförmig, zugespitzt, oberste lan¬
zettlich, alle fast ganzrandig; Caudex vielköpfig. Mai—
August.

Alpen, Voralpen, Gebirge des südlichen und west¬
lichen Gebiets.

2718. V. snpina 1.. Abbild. Tat. 252. lt. gestielt,
spateiförmig, ganzrandig, gewimpert, das oberste Paar
lanzettlich; Blust koptig. Juli. August.

feuchte. Orte der Alpen.
2714. V. saxatilis L. ü. 3—5nervig, gewimpert; die

Basalb. länglich-spateiförmig, langgestielt; Ster
lanzettlich-lineal; Blust lecker, armblüthig; Caudex fa¬
serig. Juni. Juli.

Alpen und Voralpen.
2715. V. elongata I. Abbild. Taf. 252. H. eirund

kahl; Basalb. gestielt; Stengelb.sitzend, eingeschnitten
gezahnt; sonst wie vorige. Juni. Juli.

feuchte Orte der Alpen; Tirol—Oesteiroh h.
2716. V. celticaL. Abbild. Taf. 252. Itasalb.':

lich-lanzettlicb, in den Stiel verschmälert; die 2 Stengelb.
lineal; Blust ährig wirtelig. Juli. August.

Iloclisie Granit-Alpen.

696. Valerianella Mach.

Stamm 1. Kelchsaum meist undeutlich.grade und
kurz gezähnt.

2717. V. olitoria Mach. Abbild. Taf. 262. Frucht
kurz eirund, dach gedrückt, an den Seiten 2rippig, die
eine Wippe sehr dünn; Kelchsaum sehr schwach Szäh-
uig. April. Mai.

Aecker. Bekannter Küchensalat (Rapünzelchen).
2718. V. carinata Lols. Abbild. Taf. 253. Frucht

länglich, fast I kantig, hinten tiefrinnig, vorn platt mit
vorspringendem Rand; Kelch schwach 1 zähnig. April.
Mai.

Weinberge.
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Slamm 2. Kelch mit stielrunden pfriemlichen zu¬
rückgekrümmten Zähnen; die unfruchtbaren Fächer
schmal.

271!). Vr. echinata DC. Frucht 3kantig, Sfurchig.
April. Mai.

Auf sterilem und cultivirtem Boden im südlichsten
Gebiet.

Stumm 3. Kelch mit krautigem schief abgeschnitte¬
nem glockigem gezahntem Saum.

1) Unfruchtbare Fächer sehr schmal.
2720. V. eriocarpa »esv. Abbild. Taf. 253. Frucht-

aste gedrängt; Frucht mit eirundem Feld zwischenden
erhabenen Rändern. April. Mai.

Aecker, am Oberrhein.
2721. V. Morisonii DC. Fruchtäste locker; Frucht¬

feld länglich; Kelchsaum halb so lang wie die Frucht.
Juli. August.

Aecker; verbreitet.
2) Unfruchtbare Fruchtfächer gross.

2722. V. auricula DC. Abbild. Tat'. 258. Frucht
fast kugelig-eiförmig, fein örippig, vorn 1furch ig; Kelch-
saum sehr schmal, in einen hinteren länglichen stumpfen
Zahn schief aligeschnitten. Juli. August.

Aecker.
272:5. V. denlaln DC. Abbild. Taf. 253. Kelch¬

saum in einen hinteren 3 eckigen spitzen Zahn schief
abgeschnitten; sonst wie vorige und an denselbenOrten.

Stamm 4. Kelchsaum becherförmig, glockig oder
kugelig, kantig, netzig geädert, in 6—12 borstliche
Zähne endigend.

2724. V. coronata DC. Abbild. Taf. 253. Frucht
vorn Ifurchig, eirund, zottig; Kelchsaum breiter als die
Frucht, inwendig ganz kahl, tief 6spaltig mit hakigen
Zähnen. Mai—Juli.

Auf Culturland; selten.
2725. V. vesicaria Mocncli. Frucht kreiseiförmig,

zottig; Kelchsaumkugelig aufgeblasen, mit graden, stark
nach innen geneigten Zähnen. Mai—Juli.

Wie vorige; nur um Lüttich.

(J!)7. Centranthus DC.

2726. C. uiigiistifolius DC. I!. lineal-lanzettlich;
Sporn 10 lang wie der Fruchtknoten. Juli. August.

Feh en am <Ireus du Van im .Iura.
2727. C. ruber l>C. B. ei-lanzettlich; Sporn doppelt

so lang wie der Fruchtknoten. Juli. August.
Felsen der südlichen Alpen, Litorale.

Fain. 112. Dipsaceae.

Blüthen in 1—vielblüthigen, von einem Hüllkelch um-
aen Köpfchen, hypogynisch; gemeinsamerBlüthen-
;el am Ende zu einem Sachen, bohlen oder ge¬

wölbtenBlüthenboden(Scheibe) ausgedehnt; Kelch meist
verkümmernd, häufig einen borstigen, haarigen oder
gezähnten Fruchtkelch (pappus) ausbildend; Krone 3—
öblättrig, gamopetal, schwach verwickelt symmetrisch;
Staubblätter 4 oder 2 mit 2 Nebenstaubfäden, Anthe-
reu frei, nur die Staubfäden unten mit der Kronröhre

verbunden; Fruchtknoten von einem besonderen
unterständigen Hüllkelch umschlossen, tfä-
cherig, 1 knospig; Samenknospe hangend und umge¬
kehrt, Staubweg einfach; 1 fächerige 1 sämige Schliess-
frucht mit hangendem umgekehrtem Samen.

Die Familie ist derjenigen der Compositen ähnlich)
unterscheidet sich aber leicht durch den besonderen
Hüllkelch, welcher den Fruchtknoten umschliesst. Me
Blätter sind stets opponirt.

Centrum: Das südwestliche Asien.

Gattungen:

(JOS. Dipsacus L. Unterstämliger Hüllkelch viel-
zähnig; Blüthenboden spreublättrig; Spreublätter starr.

<>!)!>. Cephalariu Schrad. Unterständiger Hüllkelch
4—mehrzähnig oder mit kurzem vielzähnigenKrönchen;
Pappus beckenförmig, ganz oder vielzähnig; Blüthen¬
boden spreublättrig; Hülle dicht dachig, äussere B.
kürzer.

700. Knautia Coult. Unterständiger Hüllkelch kurz
gestielt, nicht gefurcht, mit 4 oder mehren kurzen Zah¬
nen; Pappus 8—16zähnig; Zähne aus breitem Grund
borstlieh; Fruchtboden ohne Spreublätter, rauhhaarig;
Hülle reichblättrig.

701. Succisa M. K. Unterstämliger Hüllkelch mit
8 tiefen Furchen und Happigem krautigem Saum; l'app us
schüsselförmig, mit 5 borstlichen rauhen Zähnen 006*
ganzrandig.

702. Scabiosa R. S. Unterständiger Hüllkelch 8-
furchig oder 8rippig mit glockig-radförmigem trocken¬
häutigem durchscheinendem Saum; Pappus schüssei¬
förmig mit 6 horstlichen Zähnen, selten ganzrandig;
Blüthenb. spreublättrig.

A rten:

<!!)8. Dipsacus L.
272S. I>. silvestris Mill. Abbild. Taf. 244. ><■

sitzend, gekerbt-gesägt, am Rand kahl oder zerstreu 1
stachelig; Stengelb. mit breiter llasis verbunden, ga" z
oder die mittlen fiederspaltig. Juli. Auen l.

An sterilen Stellen, in feuchten Gebüschen.
2729. D. laciniatus L. Abbild. Taf. 254. >/•

sitzend, borstig gewimpert; Stengelb. fiederspaltig, ''"'
mittlen am Grund breit verbunden. Juli. August.

Feuchte Stellen; sehr zerstreut.
2730. I>. fullouuniL. Abbild. Taf. 254. B. sitzend,

eingeschnitten gekerbt; Stengelb. ganz, am breite"
Grund verbunden; Spreub. steif, länglich, begran' 1''
dornig, zurückgekrümmt. Juli. August.

Zum Gebrauch der Weber angebaut. Die BlütheB-
köpfe weiden wegen der dornigen Spreub. zum Ttt' *
kratzen gebraucht.

2731. I). pilosus L. Abbild. Taf. 254, B. gestielt,
am Grunde des Stiels geöhrelt; Spreub. eiförmig, be-
grannt haarspitzig, borstig gewimpert, grade. Die g* nz *
Pflanze ist mit borstlichen Ilaaren besetzt, welche sj< '
im trocknen Zustand leicht, ablosen und empfind»"
sterben. Juli. August.

Schattige feuchte Orte.
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<;!)!>. Cepkalaria Selirad.

2732. C. alplna Selirad. Hypogynischer Hüllkelch
mit 4 oder mehren borstlichen Zähnen; I!. gefiedert,
flaumig; Fiedern lanzettlich; Spreub. ei-lanzettlich, ge¬
sagt. Juni. Juli.

Alpen der südwestlichen Schweiz.
2733. C. traiissilvanica Selirad. ' Hypogynischer

Hüllkelch wie bei voriger; B. gefiedert; Endfiedersehr
gross, die übrigen länglich; Spreub.begrannt-haarspitzig.
Juli. August.

Weinberge; Istrien.
2784. €. lcncantha Selirad. Hypogynischer Hüll¬

kelch mit trockenhäutigem glockigem vielzähnigem
Saum; I!. gefiedert; Fiedern gezähnt oder fiederspaltig.
Juli. August.

Felsen; Krain, Litorale.

700. Knantia Comlt.

27:».">. K. longlfolla K. St. kurzhaarig sammetig,
lach oben etwas drüsig und steifhaarig; II. verlängert
»anzettlich, fast ganzrandig, ganz, zugespitzt. Juni,
•lull.

Alpentriften.
2786. K. silvntica Dub. Abbild. Taf. 254. St.

ta st Kahl, unten von zwiebeligenHaaren steifhaarig; li.
I,|( 'it lanzettlich, gekerbt Juni. Juli.

Gebirgswälder.
-'37. K. arvensls Conlt. Abbild. Taf. 251, St.

™rz grauhaarig und steifhaarig; Stengelb. fiederspaltig
mit entfernten lanzettlichen "ganzrandigen Abschnitten.
Juli August.

Felder, Wiesen.

701. Snccisa M. K.

™«B8. s. pratensis Mneh. Abbild. Taf. 255. Frucht-
Köpfchen länglich eirund; hypogynischer Hüllkelch
Rauhhaarig, spitz und gtachelspitzig tspaltig. August.September.

Moorige Wiesen.
'-'7:5!». S. aiislralis Uclil». Abbild. Taf. 255. Frucht¬

köpfe kugelig; hypogynischer Hüllkelch kahl, stumpf
la Ppig. August.

Sümpfe iles südöstlichen Gebiets.

702. Scnbiosa R. S.

8740. S. cölnmbaria L. Abbild. Taf. 266. Un-
('i'ste Stengelb. leierförmig, die übrigen fiedertheilig,
" Knealen an den unteren I!. Bederiggesägten Theilen,

'" den obersten ganzrandig; Borsten des Pappns ner-
*enlos , '■• i Mal länger als die Krone der Hülle. Juni
bl i Herbst.

tWkne Anhöhen, Wälder.
Von dieser Pflanze kommt eine form mit gelblichen

ö'ttthen vor (Sc. ochroleuca 1,.) Vgl. Tat'. 255.
gj 7*1 ' S. lucida Vill. Abbild. Taf. 255. Untere
•«ugelb. ganz oder am Grund fiederspaltig, obere fle-
e rspalti g mit lanzettlich-linealen Abschnitten; Pappns

fy'8 gekielt; sonst wie vorige. Juli. August,.
Inften der Alpen and höheren Gebirge.

2742. S. suaveolens I)esf. Abbild. Taf. 255. Un¬
tere Stengelb. länglich-lanzettlich, ganz und ganzrandig,
die übrigen fiedertheilig mitlinealen ganzrandigen Thei¬
len; Hülle kleingekerbt; Borsten des Pappus doppelt
so lang wie die Hülle. Juli—Septemter.

Hügel, llaiden ; zerstreut.

Fan. 118. Compositae (Synanthereae).

Zusammengesetz tbl ü thige Dicotyledonen.
Blüthen in 1—vielblüthigen,von einem Hüllkelch um¬

gebenen Köpfchen, hypogynisch; gemeinsamer Blüthen-
stengel am Ende zu einem flachen, hohlen oder ge¬
wölbten Blüthenboden (Scheibe) ausgedehnt. Kelch
meist verkümmernd, häufig einen borstigen, haarigen
oder gezähnten Fruchtkelch (pappus) ausbildend; Krone
3—öblättrig (meist 5blättrig), gamopetal, einlippig
(zungenförmig), 2lippig (nur bei exotischen Gewächsen
oder einfach symmetrisch röhrig - trichterig; Staubbl. 5
(seltner I), unten meist, mit der Kronröhre verbunden,
oben (meist) mit röhrenförmig verwachsenen Staubben
teln; Carpellblätter 2, paracarp, (knospig, mit ent¬
wickeltem Staubweg und 2lappiger Mündung; Samen¬
knospe aufrecht, umgekehrt; Schliessfrucbt I fächerig,
1sämig; Same eiweisslos, Keim grade.

]>ie Familie zerfällt in 3 Abtheilungen
1) Tübulißorae, Röhrenblüthler.

Alle oder wenigstens die Scheibenblüthen röhrig mit
einfach symmetrischem Saum.

2J Liguliflorae, Zungenblüthler.
Alle Blüthen zungenförmig.

3) Labiatißorae, Lippenblüthler.
Scheibenblüthen 21ippig.
Die dritte Gruppe ist ganz exotisch.

(i a t tun ge u

1) Tübulißorae.

Zunft 1. Bapatoriaceae. Staubweg nicht verdickt;
Mündungslappen lineal oder allmählig keulig anschwel¬
lend mit schmalen, durch eine breite furche getrennten
Warzenreihen, am Hucken und am Ende behaart.

703. Enpatoriam L. Hüllkelch walzlich, dachzie¬
gelig; Köpfchen armblüthig; Mttndungslappen lineal;
Blüthen alle röhrig, zwitterig.

701. Adenostyles L. Hüllkelch einfach (nicht
dachziegelig) mit schwachem Aussenkelch; Kopfchen
armblüthig; Mündungslappenlineal; Blüthen alle röhrig,
zwitterig.

705. Honiogync Casstn. Randblüthen weiblich,
ireihig, Scheibenblüthen zwitterig; Hüllkelch einfach
mit schwachem Aussenkelch; Köpfchen reichblüthig.

700. PetasttesGärtn. Köpfchen eingeschlech¬
tig; in den weiblichenKöpfchen die Bandblüthen mehr¬
reihig, zungenförmig oder fadenförmig, sonst wie
vorige.

707. Tnssilago Tourn- Köpfchen zwitte
Hand blüthen weiblich, mehrreihig, zungenförmig.

Zunft 2. Asteroiden!'. Staubweg bkW verdickt;
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Mündungslappen linoal, lang, flach mit schmalen durch
eine breite Furche getrennten Warzenreihen, am Ende
auf dem Kücken oder ringsum behaart.

708. Aster L. Hüllkelch dachziegelig; Bandblüthen
lreihig, weiblich, zungenförmig,gefärbt (nicht gelb),
Staubbeutel ohne Anhängsel; Frucht von der Seile
zusammengedrückt, schnabellos, Pappus haarig,
Haare gezähnt-borstig, Blüthenboden nackt, kahl, Bach.

70!). Erigcron. Hüllkelch dachziegelig; Bandblüthen
mehrreihig, weiblich, zungenförmig oder die inneren
fädlich; sonst wie Aster.

710. Solidago L. Strahlblumen gelb; Frucht fast
stiel rund, sonst wie Aster.

711. Linosyris l^ob. Alle Blü,then zwitterig,
röhrig; Hüllkelch dachziegelig; Staubbeutel ohne An¬
hängsel; Frucht von der Seite zusammengedrückt,
schnabellos; Pappus lreihig haarig; Blüthenbodennackt
und kahl.

712. Galatella Cass. Bandblüthen geschlechtslos,
Griffel fehlend oder verkümmert; sonst wie Aster.

71:$. BelHdiastrum t'ass. Hüllkelch 2reihig;
sonst wie Aster.

711. Bellis L. Hüllkelch 2reihig; Pappus 0; sonst.
wie Aster.

715. Meuactis Cass. Hüllkelch 2reihig; Pappus
haarig, die der Strahlbfftthen kurzborstig, lreihig, die
der Seheibenblüthen 2reihig, äussere Beihe kurzbo
innere Beihe langhai

71<». Mieropus L? Hüllkelch 5—9 blättrig■; Strahl¬
blüthen 5—9, weiblich, mit »lappigemStaubweg; Sehei¬
benblüthen zwitterig, unfruchtbar mit einfachemGriffel;
Achenen von den Blättern des Hüllkelchs eingerollt;
1 appus 0; Blüthenboden nackt und kahl.

717. l'lvax Gaertn. Hüllkelch 1—2reihig; Strahl-
blüthen weiblich, mehrreihig; Seheibenblüthen n
lieh, mi1 l Krone; Blüthenboden spreublättrig.

71S. Telekia IJaumg. Hüllkelchdaehziegelig; Sti
eiblich, l reih

Sc heibenblüthen ig; 1*■u. htknoten b und,
it; Pappus kurz, kro kerbt; Blüthen¬

boden spreublättrig.
71!). Buplithuliniiiu L. Fruchtknoten des Sti

Skantig, die des Mittelfeldes zusammengedrückt
ikantig; Pappn ezähnelte Krone
teilend ; sonst wie i i
720. Asteriseus Tonrn. Krone der Strahlblüthen an

der Basis doppelt geöhrelt, die des Mittelfc
rund, mit unten verdickter Röhre; Bonst wie vori

721. Pallenis (lass. Strahlblüthen 2reihig; Blüthen
des Mittelfeldes mit nach innen geflügelter Röhre nud
aufgeblasenem Schlund; Pappus kurzschuppig-kri.....n-
förmig; Strahlfruchtknoten flach, y Hügelig, mit halb
entwickeltem Pappus; übrigens wie Buphthalmum.

722. Inula L. Fruchtknoten kantig mit haarigem
Pappus; Blüthenboden nackt; sonst, wie Buphthalmum.

72:'». Pulicaria L. Pappus doppelt, der innere ha
ie Kurz, kroneniormig; sonst wie Inula.

Zunft :». Seneeiouideae. Staubweg nicht, verdickt;
Mime in lineal, lang, an der Spitze oder un¬
mittelbar unter derselben angeschwollen, verbreitert

oder kegelförmig und mit einem Haarbüschel versehen,
Übrigens mit schmalen durch eine breite Furche ge¬
trennten Warzenreihen.

724. Senecio L. Hüllkelch walzenförmig, innerste
Blattreihe lang, einfach, die äusseren sehr klein, dach¬
ziegelig, meist schwarzspit^ig; Strahlblüthen häutig
fehlend; Blüthenboden nackt; Früchte fast stielrund,
sanft gebogen, gefurcht, ungeschnäbelt; Pappus haarig.

725. Ciaeraria L. HüUkelch völlig i reibig; sonst
wie Senecio.

72(>. Lignlarla L. Hüllkelch an der Basis mit 2 op-
ponirten Blättchen, übrigens einfach; Strahlblüthen tnÜ
Nebenstaubfaden; Staubweg am Ende nebst den Mün¬
dungslappen flaumhaarig, sonst wie Senecio.

727. Galinsoga R. P. Hüllkelch lreihig, öblättrigi
Strahlblüthen wenige (meist 5), kurz zungenförmig)
weiblich; Mittelfeld blüthen zwitterig; Staubbeutel un-
geschwänzt; Pappus spreublätterig; Frucht kantig; Blü¬
thenboden spreublättrig.

72S. Bidens L. Hüllkelch tireihig, die äussere Beihe
abstehend; Strahlblüthen geschlechtslos oder fehlend;
Blüthenboden spreublättrig; Frucht 4kantig, mit 2— °~

aigem Pappus; Staubbl. ungeschwänzt.
72!). Helianthus L. Hüllkelch dachig; Strahlblüthen

geschlechtslos, zungenförmig; Staubbl. ungeschwänzt;
Blüthenboden spreublättrig; Pappus 2 — mehrblät¬
trig, abfällig; Früchte flachgedrückt—4kantig.

730. Carpesium L. Hüllkelch dachig, abgerundet)
äussere Hüllblatt ir, zurückgebogen; Randblüthen
weiblich, rohrig; Staubbl. pfeilförmig; Fruchl geschnä¬
belt, spindelig, ohne Pappifs; Blüthenboden nackt.

781. Filago L. Hüllkelch dachig, 5kantig; Band¬
blüthen weiblich, rührig-fadenförmig, gezähnelt, mehr¬
reihig, die äusseren zwischen Spreublättern oder II»"'

[blättern stehend; Mittelfeldblüthen zwitterig; 4"
zähnig ; Frucht ungeschnäbelt; Pappus haarfein, hinfällt)
den äusseren Beinen oft fehlend.

782. Gnaphalium L. Hüllkelchdachziegelig,trockeß)
indet; Kandblüthen weiblich, röhrig fadenföfl

mehrreihig, gezähnelt; Mittelfeldblüthen zwitl
oder männlich; Staubblätter pfeilförmig; Fruchl unge "

ibelt; Pappushaare fadenförmig - keulig; Blüthen¬
boden villi ig n ackt.

7:',:>. Hellchrygum Gaertn. Strahlblüthen lreihig)
weiblich; Mittelfeldblüthen zwitterig; sonst wie ,ilKl "
phalium.

7.S4. Artemisia I.. Hüllkelch dachziegelig, halbku¬
gelig, kugelig oder eiförmig; Strahlblüthen ' red"-'
röhrig-fadenförmig, weiblich, oder alle zwitterig; !sl "'
aenröhre stiel rund; Fruchtfl llgel los; Blütheiibode D
nackt, kahl oder zottig; Pappus fehlend.

7:55. Tanaeeliim L. flüllli Ich daehziegelig, li;l "''
kugelig; Blüthen oft alle zwitterig; Strahlblüthen
i redu fadenförmig; Kronenröhre stielrun* >
Frucht kantig, gefurcht; Pappus fehlend oder verküm¬
mert; Blüthenboden nackt und kahl.

7:i(i. Cotula L. Hüllkelche g, halbkugelig'
Strahlblüthen weiblieh, lreihig, oft unfruchtbar, ohn e
Blumenkroi u mil flacher 2flügeli« el
an der Basis r Krpnröhre und 4zähnig
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Saum; Randacheiien flachgedrückt, gestielt; Mittel-
acheneii sitzend, breitrandig; Pappus fehlend; Blüthen-
boden nackt und kahl.

737. Saiitolina L. lilütlien sämmtlich zwitterig,
rohrig; Kronröhre flachgedrückt, 2flügelig mit hautigem
Anhängsel an jeder Seite; Frucht Länglich, 4kantig;
Blüthenboden spreublättrig, sonst wie Cotula.

73<s. Achillea L. Hüllkelch eirund-länglich, dach¬
ziegelig, angedrückt; Scheibenblüthen zwitterig, mit
flacher 2 flu gel ig er Röhre; Strahlblüthen weiblich,
zungenförmig, 5—10, mit rundlicher Zunge; Frucht
flachgedrückt, am Ende nackt oder mit vorspringendem
Rand; Blüthenboden mit Spreublättern.

73!). Antheinis L. Hüllkelch dachig; Blüthenboden
gewölbt, solide; Scheibenblüthenzwitterig, röhrig; Röhre
flach, 2flügelig; Strahlblüthen weiblich, selten steril,
zungenförmig mit länglicher Zunge; Frucht flügellos
oder achwach geflügelt; Pappus fehlend; Blüthenboden
mit Spreublättern.

740. Anacyclns L. Frucht breit geflügelt, herz-
förmig; sonst wie vorige.

741. Matricaria Ji. Blüthenbodennackt, hohl kegel¬
förmig; sonst wie folgende.

742. Chrysanthemum 1- Blütheriboden flach oder
halbkugelig, nackt, solide; Hüllkelch dachig; Scheiben¬
blüthen Zwitter; Strahlblüthen weiblich, zungenförmig.
mit flacher Röhre; Frucht flügellos, ebne Pappus, mit
schwachemoder kronenförmigem Hand.

**8i Plnardla Cass. Bandst. Frucht 2flügelig, in¬
nerer Flügel grosser; Frucht der Scheibe Iflügelig; alle
Hügel an j er gpjtze in einen Dom auslaufend: sonst
wie Chrysanthemum.

744. Doronicum L. Frucht flügellos, schnabellos,
gefurcht; Pappus der Scheibe behaart; Randachenen
ohne Pappus; Hüllkelch flach oder kugelig; Blttthen
der Scheibe zwitterig, rohrig; Strahlblüthen weiblich,
zungenförmig; Blüthenboden nackt,

745. Aronicum Jieck. Achenen alle mit Pappus;
sonst wie vorige.

746. Arnica L. Frucht schnabellos, flügellos, gerillt.
mit behaartem Pappus; Blüthenboden flach, nackt, be¬
haart; Hüllkelch 2reihig; Scheibenblüthen Zwitter:
Strahlblüthen weiblich, zungenförmig, mit Nebenstaub¬
fäden.

Zunft 4. Cynareae. Staubwegunter den Mttndi
läppen verdickt,

747. Calendula!;. Strahlblüthen zungenförmig, «reib-
"ch, mit nach innen gekrümmten Achenen; Scheiben¬
blüthen männlich, mit verkümmerndem Fruchtknoten;
Blüthenboden kahl.

748. Echinops L. Köpfchen lblüthig, in gri
Anzahl zu einem kugeligen Kopi Blüthen
alle Zwitter, röhrig; Pappus kronenföfm

74!). Cirslum Tonrn. Pappus federig, mit einem
basalen Ring abfällig; Blüthenboden borstig spreu¬
blättrig; Frucht glatt, eirund; Hüllkelch dachig, mit
Pfriemlichen stacheligen Blättchen; Blttthen sämmtlich
föhrig, zwitterig oder 2 häusig.

750. Carduus L. Pappus gezähnelt haarig; sonst
wie vorige. 4x

Hall i6i, DuUtäelifljRs Flor«.

751. Cynara L. Blättchen des Hüllkelchs am Grund
fleischig, an der Spitze ausgerandet, mit Stachelspitze;
sonst wie Cirsium.

752. Silybum Gärtn. Pappus federig; Staubfäden
verbunden; sonst wie Carduus.

7ö:{. Thyrimnns Cass. Pappus haarig; sonst wie
vorige.

754. Unopordon L. Fruchtboden wabig ausgehöhlt;
sonst wie Carduus.

755 Lappa Tourn. Blättchen des dachigen Hüll¬
kelchs mit hakiger feiner Stachelspitze; Spreublätter
stachelig, grade oder hakig; Pappus haarig, kurz, viel-
reihig; Blüthen sämmtlich röhrig und zwitterig.

75(>. Carlina L. Pappus abfällig, haarig, am Grund
ringförmigverbunden,federig ästig ; Blüthenbodenspreu¬
blättrig; Spreublätter an der Spitze gespalten; Hüll¬
kelch dachziegelig vielreihig, die innersten Blättchen
strahlförmig, trockenhäutig, äussere fiederspaltig, dor¬
nig; Blüthen sämmtlich zwitterig röhrig.

757. Sanssurea I)C. Blüthenboden borstlich spreu¬
blättrig; Pappus federig, bleibend, einzelne der äusseren
Strahlen kurz und gezähnelt; Hüllkelch dachzieg
reichblüthig.

755. Serratnla L. Pappus haarig; Blüthen sämmt¬
lich röhrig; Blüthen Zwitter oder zum Theil einge¬
schlechtig ; sonst, wie vorige.

759. Carthamtts L. Blüthenboden borstig spreu¬
blättrig; Pappus fehlend; Frucht trippig; Blüthen zwit¬
terig, röhrig, gleichgestaltet; Hüllkelchdachziegeligmit
etwas stacheligen Blättchen.

7(»0. Kenlropliylluin Xeck. Pappus mehrreihig,
borstlich, innerste Reibe sein' kurz, zusammenschlies-
send; sonst wie voiige.

761. Centaurea L. Pappus mehrreihig mit borstlich-
linealeu Strahlen, die vorletzte Reihe länger, bisweilen
der Pappus ganz fehlend; Blüthenboden preu-
blättrig; Hüllkelch dachziegelig; gesehlei trahl-
blüthen (Schoinblütheu); Frucht rückt.

7(12. Xeraiilhenium L. Hüllkelch dachziegelig, die
inneren Blättchen farbig, strahlenförmig; Randblüthen
wenige, werblich aber unfruchtbar, 2lippig, die der
Scheibe zwitterig, röhrig; Pappus auf der Scheibe spreu-
blattartig, an den Randblüthen fehlend; Blüthenboden

ublättrig.

Liffulißorae; Zungenblüthler.
/null 5. Cichoraceae. Blüthen alle Zwitter; Mut-

dungslappen fädlich, zurückgerollt, kurzflaumig.
768. Cichorium L. Hüllkelch doppelt, der aus

Sblättrig, der innere 8blättrig; Blättchen am Grund
wachsen; Pappus kronenfl dblättrig, kürze
lie Krocht; Blüthenbodei

764. Hyoseris L. Frucht verschieden gestaltet,
und innersten stielrund, die mittlen fli

kt, geflügelt; Pappus di ti borstig, kurz,
■uförmig, der inneren aus 3—ölanzettlichenSpreu-

iirzen Borsten bestellend; Hüllkelch 1-
, 8—loblättrig, mit Aussenkelch; randständige

von den Blättchen umhüllt; Blüthenboden

37
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765. Scolymus L. Pappus ein gekerbter Rand oder
aus 2 Spreublättchen und einem kurzen gezähnelten
Krömheu bestehend; Hüllkelch dachziegelig; Spreu¬
blätter die Achene einschliessendund mit ihr verwachsen,
flachgedrückt, breit geüüget.

766. Lampsana L. Frucht nachgedruckt, gerieft,
mit verwischtem Hand, abfällig; Blüthenboden nackt;
Hüllkelch 1 reihig, 8 — loblättrig, mit Aussenkelch, nach
dem Verblühen aufrecht.

767. Arnoseris Giirtii. Frucht kantig gefurcht, mit
ökantigem Band, abfällig; Blüthenboden nackt; Hüll¬
kelch 1reihig, vielblättrig mit kurzem Aussenkelch, nach
dem Verblühen kugelig zusammenschliessend, wulstig
gekerbt.

768. Rhagadiolus Tourn. Frucht gekrümmt, die
äusseren 5—6 von einem Hüllkelchblättchen eingehüllt,
die 2—3 inneren frei und abfällig; Hüllkelch 1 reihig,
5—8blättrig, mit Aussenkelch, zuletzt abstehend.

765). Thrlncia Kth. Frucht allmähligin einen Schna¬
bel verschmälert; Pappus der randständigen Frucht
kurz, kronenförmig, gezähnt, der des Mittelfeldes fie-
derig mit am Grunde breiteren trockenhäutigen Strahlen,
deren Fiederhaare zuletzt abfallen; Blüthenbodennackt,
zellig; Hüllkelch dachziegelig, 6—12blättrig.

770. Leontodon L. Frucht allmählig in einen Schna¬
bel auslaufend; Pappus gleichgestaltet, gefiedert, blei¬
bend; Blüthenboden nackt; sonst wie vorige.

771. Picris L. Frucht allmählig in den Schnabel
auslaufend oder unter dem Pappus eingeschnürt und
kurzschnäbelig, gebogen, netzig gefurcht; Pappus ab¬
fällig; Blüthenboden nackt, zellig; Hülle vielblättrig,
dachziegelig; sonst wie voi

772. Helminthla Juss. Frucht am Ende abgerundet
stumpf, mit haarfeinem Langem aufgesetztem Schnabel;
Pappus federig, bleibend; Blüthenboden nackt; innerer
Hüllkelch 8 blättrig, äusserer 5blättrig.

773. Tragopogon L. Frucht in den Schnabel ver¬
schmälert, kantig rauh; Pappus gefiedert; Fiedern ver¬
webt; Hüllkelch einfach, 8—12blättrig, am Grund ver¬
wachsen; Blüthenboden nackt.

774. Scorzonera L. Frucht an der Basis mit kurzer
Schwiele, gestreift; Hüllkelch dachig, zuletzt zurück¬

lagen; sonst wie vorige.
775. Podospermum 1)C. Frucht nicht verschmälert,

mit verlängerter etwas aufgeblasener Schwiele am
Grunde; sonst wie voi

776. Galasia Cass. Frucht ungeschnäbelt; Pappus
mehrreihig, mit rauben Strahlen, die äusseren haar-
fbrmig, die inneren am Grund breiter und nach innen
fcottig-spinnewebig;sonst wie Scorzoi

777. Hypochoeris L. Frucht kurz oder lang ge¬
schnäbelt mit gefiedertem Pappus; Blüthenboden mit
langen lanzettlichen abfälligenSpreublättern; Hüllkelch
dachig mit ungleichen li.

778. Willemetia Xeck. Frucht am Ende mit fein¬
gekerbten Krönchen, welches die Basis des verlängerten
fädlichen Schnabels umgiebt; l'appus haarig; Blüthen¬
boden nackt; Hüllkelch dachziegelig mit schwachem
Aussenkelch; Blüthen vielreihig.

779. Taraxacuin Juss. Frucht etwas zusammen*

gedrückt, nach oben schuppig-weichstachelig, plötzlich
in einen fädlichen Schnabel zusammengezogen; sonst
wie vorige.

780. Chondrilla L. Frucht am Ende weichstachelig
und mit einem den Grund des Schnabels umgebenden
Bronchen versehen; Hüllkelch meist 8blättrig, am
Grunde mit einigen kurzen Blättchen; Staubb. und
Staubweg gleichlang, kurz; Blüthen 7—12, 2reihig.

781. Prenanthes L. Frucht zusammengedrückt, un¬
geschnäbelt, mit haarigem Pappus; Blüthenbodennackt;
Hüllkelch meist 8blättrig mit kurzem Aussenkelch; Blü¬
then 5, 1 reihig.

782. Lactuca L. Frucht flach, in einen fädlichen
Schnabel zugespitzt, mit haarigem Pappus; Hüllkelch
dachig; Blüthen 2—Oreihig;sonst wie vorige.

7855, Sonchus L. Frucht zusammengedrückt, an der
Spitze abgeschnitten oder verschmälert, ohne deutlichen
Schnabel; Blüthen zahlreich, vielreihig; sonst wie
vorige.

784. Zacyntha Touru. Frucht des Mittelfeldes li-
neal-länglich, fast stielrund, die randtsändigen auf dem
Rücken sehr höckerig, mit seitlichem Pappus; Hüll¬
kelch mit Aussenkelch, zur Fruchtzeit wulstig, die in¬
neren B. fleischig und die randständige Fr. fest um-
schliessend; sonst wie vorige.

785. Crepls L. Frucht gleichgestaltet, stielrund,
10—30riefig, am Finde undeutlich geschnäbelt; Hüll¬
kelch mit Aussenkelch, schwach dachig; Pappus haarig;
Blüthenboden nackt.

7S6. Hieraclmn L. Hüllkelch dachziegelig; Frucht
10riefig, bis zur Spitze gleich dick, am Finde mit dün¬
nem kleingekerbtem Bing; Pappus haarig, gelblich, zer¬
brechlich.

Arten:

1) Tubulifiorae.

Zunft 1. Eupatoriaceae.

703. Eupatorium L.

2743. E. cannabinnm L. Abbild. Taf. 256. B-
."> -Stheilig, gestielt. Juli. August.

Bäche, nasse schattige Orte.

704. Adenostyles L.
2744. A. albifrons Hchb. B. rückselts filzig. Juli-

August.
Alpen, Voralpen, Schwarzwald, Vogesen.
2745. A. alpina 151. F. Abbild. Taf. 256. B. rück"

seits auf den Adern flaumig. Juli. August.
Alpentriften.

705. Hoiriogyne Cass.

2746. H. silvestris das». B. gelappt. Mai. Juni-
Wälder der Voralpen.
2747. H. alpin» (Jass. Abbild. Taf. 25g. B. ^'

zahnt-gekerbt, rückseits auf den Nerven flaumig. M -1
bis Juni.

Alpen, oberrheinidfebiic,
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2748. H. discolor Cass. B. geschweiftgekerbt, rück-
seits dicht filzig. Mai—Juli.

Höchste Alpen.

706. Petasiles Gaertn.

2749. P. ofikhialis Mnch. Abbild. Taf. 250. B.
rttckseitsgrauwollig, ungleich gezähnt; Mündungslappen
der Zwitterblüthen kurz, eiförmig. März. April.

Ufer.
2750. P. albus Gaertn. Alibi Id. Taf. 256. B.

rückseits weiss, wollig-filzig; Mfindungslappender Zwit¬
terblüthen lineal-lanzettlich, zugespitzt. März. April.

Alpen, Voralpen, höhere Gebirge.
2751. P. nlveus Bannig. B. eirund-dreieckig herz¬

förmig, rückseits schneeweiss filzig-; Mündungslappen
der Zwitterblüthen wie bei voriger. April. Mai.

Bäche der Alpen und Voralpen.
2752. P. spurius Uchb. Abbild. Taf. 257. B. un-

gleich-gezähnelt, rückseits schneeweissfilzig; Mündungs¬
lappen der Zwitterblüthen kurz, eiförmig. April.

Flussufer Norddeutschlands'.

707. Tnssilago Tourn.

2753. T. farfaraL. Abbild. Taf. 266. März. April.
Auf Lehmboden.

Zunft 2. Asteroideae.

708. Aster L.

275 *> A. alpiuus L. Abbild. Taf. 257. B. 3ner-
n gt ganzrandig, die grundständigen löffeiförmig,in den
Stiel verschmälert, die stengelständigen lanzettlich; St.
Iköpfig. Juli—September.

Felsen der Alpen, Voralpen, höheren Gebiri
2755. A. amellus L. Abbild. Taf. 257. B. »ner¬

vi«', raub, fast, ganzrandig, untere breit, obere schmal
lanzettlich; Cyma einfach, abstehend; Blätteben des
Hüllkelchs abgerundet-stumpf, etwas abstehend. August
bis October.

Sonnige Bergabhänge des südlichen und mittlen
Gebiets.

2756. A. tripoliuin L. Abbild. Taf. 257. B. fleischig,
kahl, lineal-lanzettlich; St. ästig-ebensträussig; innere
Blättchen des angedrückten Hüllkelchs länger. August.
September.

Meeresstrand, im Schlamm der Watten, salzige Orte.
2757. A. salignus W. Abbild. Taf. 257. B. gegen

das Ende rauhrandig, lanzettlich, sitzend; St. rispig-
ebensträussig; B. des Hüllkelchs mit der äussersten
Spitze etwas abstehend. Juli. August.

Flussufer.
Alle Arten, welche sonst noch angeführt werden, ge¬

boren der Flora nicht an.

709. Erigeron L.

2758. E. canadensis L. Abbild. Taf. 257. St.ästig;
ß'spe gestreckt, vielköpfig; Verzweigungen traubig;
Ji - üneal, borstig gewimpert. Juli. August.

Sterile und, bebaute Orte. äL

2759. E. acer L. Abbild. Taf. 258. St. traubig-
cymatisch; Aeste 1—3kopfig; B. rauhhaarig; Strahl
aufrecht. Juli. August.

Sterile Orte.
2760. E. dröbachensis Mill. li. kahl, amRand

wimpert; sonst wie vorige. Juli. August.
Giessbäche der Alpen, am Rhein bis Karlsruhe herab.
2761. E. alpiuus L. St. 1-wonigkopfig; B. rauh¬

haarig; Strahl abstehend, lang. Juli. August-
Alpen.
2762. E. glabratus H. H. B. kahl, seltner rauh¬

haarig; Hüllkelch flaumig-rauh; sonst wie vorige. Juli.
August.

Alpen.
2761$. E. uniflorus L. St. lkopfig; 1>. rauhhaarig,

die unteren zuletzt kahl; Hüllkelch dicht wollig-rauh¬
haarig. Juli. August.

Alpen.

710. Solidago L.
2764. S. virgaurea L. Abbild. Taf. 258. IS. in

den geflügelten Stiel herablaufend. Juli. August
Wälder; geniein.

711. Linosyris DC.
2765. E. vulgaris Cass. Juli. August.
Sonnige Felsen; zerstreut.

712. Galatella Cass.

2766. G. cana Nees. B. punktirt, 3nervig, beider¬
seits grauflaumig. August. September.

Sumpfige schattige Orte; nur bei Mönitz in Mähren.

71:5. Bellidiastrum Cass.
2767. B. Michelii Cass. Juni. Juli.
Alpen, bis auf die Ebene herab.

714. Belli s L.

2768. B. perennis L. B. meist 3nervig; Kbizom
Ausläufer bildend.

Wiesen und Triften, fast das ganze Jahr.
2769. B. annua L. I!. geädert; St. ohne Ausläufer.

April—Juni.
Wiesen ; Istrien.

715. Stenactis Cass.

2770. S. bellidiflora A. Br. Abbild. Taf. 258.
Hüllkelch rauhhaarig. Juli. August.

Wälder; zerstreut

716. Micropns L

2771. M. erectus L. Abbild. Taf. 261. Blüthen
wollig. Juni. Juli.

Sterile fehler; Istrien, Litorale.

717. Evax Gaertn.

2772. E. pygmaea Pers. Juni Juli.
n am Meewsstrand der Adria; Insel Cherso.

27*
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718. Teleckia Baumg.

2773. T. speciosa Baumg. Abbild. Taf. 259. Juli.
Gebirge des südlichsten Gebiets; bei Fiume.

719. Buphthalninm L.

2774. B. speciosissimum Ard. Frucht an der Spitze
flaumig; I>. herzförmig stengelumfassend. Juni. Juli.

Südtirnl.
2775. H. salicifoliuin L. Frucht kahl; I!. in den

Stiel verschmälert. Juli. August
Gebirgswälder des südlichen und mittlen Gebiets.

720. Asteriscus Tourn.

2776. A. aquaticus Less. Blättchen des Hüllkelchs
sehr lang; Frucht seidenhaarig. Juli. August.

Brachäcker an der Südgrenze; [Strien, Litorale.
721. Pallenis Cass.

2777. P. splnosa Cass. Juni—August.
Brachäcker; Fiume, Cherso.

722. Inula L,
Stamm 1. Corvisaria Mer. Innere Blättchen des

Hüllkelchs an der Spitze breiter, spatelig.
2778. I. helenium L. Abbild. Taf. 259. B. rück-

seits filzig, angleich gezähnt-gesägt; Basalb. gestielt,
lieh; Stengelb.umfassend,herz-eiförmig,zugespitzt;

Pflanze boch mit dauerndem (audex. Juli. August.
Feuchte Orte des nördlichen Gebiets. Offic. rad.

enulae.
Stamm 2. Euula l)nb. Innere Blättchen des Hüll¬

kelchs am Ende zugespitzt.
1) Achenen kahl.

2779. I. germanica L. Abbild.Taf.259. B läng¬
lich lanzettlich, spitzlich, aderig, rückseits wollig;
Stengelb. am Grund herzförmig; Cyma geknäuell viel¬
köpfig; Hüllkelch rückseits wollig flaumig; Zungen¬
blumen klein. Juli. Augi

abhänge; sein- zerstreut.
2780. I. media M. B. B. lanzettlich, spitz, rückseits

schwach behaart; Stengelb. am Grund herzförmig; Cyma
fast einlach, gedrungen, vielköpfig; Hüllkelch fast kahl,
am Band gewimpert; Strahlblüthen doppelt so lang wie
diejenigen der Scheibe. Juli. August.

Gebirgswii Wen; Rheinpfalz bei Laubenheim,
zwischen Kreuznach und Hingen, Flora von Halle.

2781. I. hybrida Kaiimg. B. schmal lanzettlich, spitz,
fast ganzrandig, kahl, nur am Band schwach wollig;
Stengelb. nicht umfassend; Cyma meist 5kopfig, ge¬
drungen; aussen; 1!. des Hüllkelchs auf dem Kücken
und am Hand zottig. Juli. August.

Auf dem Kahlenberg bei Wien.
2782. I. ensifolia JL. B. lanzettlich lineal, spitz,

nervig, kahl; Stengelb. nicht umfassend; St. 1 mehr-
kopfig; Köpfe einzeln, endständig; Hüllkelch von 3—6
lanzettlichen nervigen B. umschlossen. Juli. August.

Felsen; Südtirol, Niederösterreich, Mahren, Kram,
Litorale.

2783. I. saliciua L. Abbild.Taf. 260. B. lanzett¬

lich; die oberen Stengelb. umfassend herzförmig; St.
1— mehrköpfig, fast cymatisch; B. des Hüllkelchs kahl,
am Rand gewimpert. Juni—August.

Bergwälder.
2784. I. squarrosa L. B. eirund-lanzettlich, aderig,

kahl, wimperrandig, mit abgerundetem Grund sitzend;
äussere IS. des Hüllkelchs allmahlig kürzer; sonst wie
vorige Juli. August.

Abhänge an der Südgrenze; Litorale, (Train, Nieder¬
österreich.

2785. I. hirta L. Abbild. Taf. 260. B. eirund-
lanzettlich, rauhhaarig; St 1—3kopfig; B. des Hüll¬
kelchs lanzettlich, verschmälert, steifhaarig. Mai. Juni.

Sonnige Abhänge; zerstreut.
2780. I. conyza B<. Abbild. Taf. 261. B. breit

lanzettlich, oben flaumig, rückseits dünn filzig, untere
gestielt; St. sehr ästig und vielköpfig; Hüllkelch zu¬
rückgebogen; Strahlblüthen 3spaltig; Frucht behaait.
Juli. August.

Wälder, sterile Abhänge.
2787. I. ocuhis Christi K. Abbild. Taf. 260. B.

länglich, stumpf, filzig-wollig,obere herzförmig umfas¬
send ; 1!. des Hüllkelchs nach aussen allmahlig kürzer,
zottig; St. 2—Skopflg; Frucht kurzhaarig. Juni. Juli-

Sterile Orte; Mähren, Oesterreich.
2788. I. britannica L. Abbild. Taf. 260. B. lan¬

zettlich, rückseits zottig-wollig, obere herzförmig um¬
fassend; Hüllkelch mit lineal-lanzettlichen meist gleich¬
langen Blättchen; Frucht kurzhaarig. Juli. August.

Triften, feuchte: Stellen; zerstreut.
2789. I. montana L. Abbild. Taf. 860. Obere J !-

nicht umfassend; St. 1kopfig; äusseren, des Hüllkelchs
kürzer, an der Spitze kurzhaarig lilzitr; Frucht kurz¬
haarig. Juli. August.

Gebirge; Südschweiz.

723. Pullearla L.

2790. P. vulgaris Gucrtu. Abbild. Taf. 260. B-
wellig, mit abgerundeter Basis sitzend, jüngere zottig!
Stahlblüthen sehr kurz. Juli August.

Feuchte Stellen; zerstreut.
2791. P. dysenterica Gaertn. Abbild Taf. 261-

B. tiefherzförmigumfassend, rückseits graufilzig; Strahl-
blumen lang. Juli. August.

Wie vorige.

Zunft 3. Senecionideae.

724. Seneeio L.

Stamm I. Strahl fehlend oder zurückgerollt.
2792. S. vulgaris L. Abbild. Tal. 271. B. fieder-

spaltig, untere! in den Stiel zusammengezogen, oben:
geöhrelt umfassend; B des Aussenkelchs schuppt"
förmig, meist 10. angedrückt, sehr kurz mit hing'''
schwarzer Spitze; Frucht flaumig.

Culturland; fast das ganze Jahr. , .
2793. S. viscosus L. Abbild. Taf. 271. B. tiei

fiederspaltig, drüsig behaart und klebrig, blassgrün,
Fiedern nach dem Üjjfed an Grosse abnehmend; Aussen-
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keleh locker, halb sn lang wie der Hüllkelch; Frucht
kahl. Juni—Oetober.

Wälder; Bandliebend.
2794. S. silvatieus L. Abbild. Taf. 271. B. tief

fiederspaltijr mit schmalen Abschnitten, spinnewebig
flaumig; Blust weitläufig; Hüllkelch mit sehr kurzem
angedrückten) Aussenkelcb; Zungenblüthen zurückge¬
rollt; Frucht grauflaumig. Juli. August.

Wälder; auf Sandboden.
Stumm 2. Strahl abstehend; I!. fiederig oder schwach

leierförmig.
2795. S. renalis W. K. Frucht grauflaumig; Pap-

pua bleibend; Aussenkelch 6—12 blättrig, weit kürzer
als der Hüllkelch, schwarz zugespitzt; St. wollig; B.
beiderseits abstehend zottig, bnchtig flederspaltig, obere
mit geöhrelter gezähnter Basis umfassend; Fiedern
kraus. April.

Walder; Schlesien, Preussen etc.
2796. S. sqnalidus L. Abbild. Taf. 271. Aussen¬

kelch meist Iblättrig, an der Spitze brandfleckig; mittle
B. mit vieltheiligen Oehrchen umfassend; Fieder lineal,
fiederlappig gezähnt; Blust armblüthig; sonst wie vorige.
Juni. Juli.

Aecker, Weinberge; Litorale.
2797. S. abrotanifolius L. Abbild. Taf. 271. Pap-

pus bleibend; Frucht kahl; Blust cymatisch, 8—fikopfig;
Wattspindel garzrandig; untere B. doppelt gefiedert,
kahl, m it schmal linealen meist ganzrandigen Fiedern;
•lattstiol ohne Oehrchen, flederspaltig gezähnt. Juli.

August.
Alpen und Voralpen.
2798. S. erucaefolius 1.. Abbild. Taf. 272 Frucht

rauh behaart mit gleichförmigem Pappus; Blust ge¬
drängt vielköpfig; li. fledertbeilig, die unteren gestielt;
biedern lineal, fiedcrlappig gezähnt, am Grundekleiner,
ganzrandig, öhrchenförmig; sonst wie vorige. Juli.
August.
. Sterile Orte, 'reiften, auf Lehm- und Kalkboden zer¬
streut. Rhizom kriechend.

2799. S. Jacobaea I. Abbild. Taf. 272. Fr. des
Bandes kahl, diejenigen der Scheibe grauhaarig; Pap¬
pus der Strahlblüthen schwach, hinfällig; untere B.
läugli h-eirund, nach dem Grund verschmälert, leier¬
förmig, obere mit vieltheiligen Oehrchen umfassend,
fiedertheilig mit fiedcrlappig gezähnten vom 2spaltigen
rheilen; sonst wie vorige. Juli August

Wiesen.
2800. 8. aquatieus Huds. Frucht der Scheibe

schwach flaumig; untere B. ungetheilt, schwach leier¬
förmig, obere mit getheilten Oehrchen halb umfassend,
am Grund eingeschnitten-leierförmig; Seitenfledernläng¬
lich lineal, schief abstehend; Blust locker: Aussenkelcb
meist 2blättrig, sehr kurz. Juli. August

Feuchte Wiesen; sehr zerstreut.
2801. S. erraticus Bert. Abbild. Taf. 272. Fr.

meist alle kahl oder die der Scheibe schwach flaumig;
Blattfledern meist zu 5, gezähnt, die seitlichen weit
abstehend, länglich eirund; Endfieder der Basalb. sehr
gross, herz-eiförmig; sonst wie vorige. Juli. August.

Feuchte Wiesen des südlichen fly ostlichenGebiets.

2802. S. subalpinusK. Abbild. Taf. 272. Fr. kahl,
B. rückseits auf den Adern kurzhaarig, sonst kahl,
herzförmig-kreisrund, gestielt, gezähnt; oberste B. lan-

' zettlieh mit breit geflügeltem am Grund geöhreltem
Stiel. Juli. August.

[ Alpen, Voralpen, Schlesien.
2803. S. unifloriis All. Abbild. Taf Fr.

flaumig; St. 1kopfig; B. seh nee weiss filzig. Juli. August.
Höchste Alpen.
2804. S. incanus L. Frucht kahl; Blust cymatisch,

vielköpfig; sonst wie vorige. Juli. August.
Höchste Alpen.
Stamm 3. Strahl abstehend; B. ungetheilt.
2805. S. nemorensis I. Abbild. Taf. 272. Fr.

kahl; Aussenkelch 8-^öb?ättrig; Strahl 5—-Sblüthig; B.
eirund-lanzettlich, meist ganz kahl, ungleichsägezähnig;
Zähne gradspitzig; untere I!. in den geflügelten Stiel
zusammengezogen; Blust vielköpfig mit liuealen Deckb.
Juli. August.

Gebirgswälder; nicht gemein.
280«. S. saraecniciis L. Abbild. Taf. 273. Fr.

kahl; Strahl 7—8blüthig; Aussenkelcb Sblättrig, von
der Länge des Hüllkelchs; B. fast kahl, länglich lan¬
zettlich, sehr spitz, unten keilig, die unteren in den
geflügelten Stiel verschmälert, mit vorwärtsgekrümmten
Sägezähnen. Juli. August.

Feuchte rasige Orte;'sehr zerstreut.
2507. S. Borla I. Abbild. Taf. 27.'!. Fr. flaumig;

Strahl Sblüthig; Aussenkelcb sehr kurz; I». länglich,
fast ganzrandig, bläulichgrün und völlig kahl; Blust
vielköpfig; Deckb. aus ei-herzförmigem Grund lineal-
pfriemlich. Juli. August.

Wiesen; Niederösterreich.
2508. S. paludosus L. Abbild. Taf. 278. Fr. fast

kahl: Strahl meist I8blüthig; Aussenkelcbmeist lOblätt-
rig, halb so lang wie der Hüllkelch; li. sitzend, ver¬
längert lanzettlich, verschmälert spitz, scharf gesägt;
Blust vielköpfig. Juli. August.

Wiesen, Gräben; zerstreut.
2809. 8. Dorouicum L. Abbild. Taf. 273. Strahl

reichblüthig; Aussenkelch so lang wie der Hüllkelch,
vielblättrig; St. 1—8kopfig;B. lederig, kurz rauhhaarig,
wollig oder fast kahl. Juli. August.

Alpen und Voralpen.
725. Cineraria I,.

2810. C. erispa Jacq. Abbild. Taf. 270. Fruchtkn.
kahl; Pappus höchstens so lang wie die Röhre; ülust
einfach cymatisch, endständig; B. schwachspinnewebig-
wollig, untere ei-herzförmig, obere lineal. Mai. Juni..

Voralpen, Kiesengebirge, Erzgebirge. '
2811. C. pratensis Hoppe. Abbild. Taf. 270.

| Fruchtkn. kahl; Pappus so lang wie die Bohre; untere
B. länglich, ausgeschweiftgezähnelt, folgende lanzett-
Hch, nach dem Grund verschmälert; sonst wie vorige.

[ Mai. Juni.
Feuchte Wiesen; Salzburg.
2812. C. alpeslris Hoppe. Abbild. Taf. 270.

Fruchtkn. schwach flaumig; B. wollig und kurzhaarig,
die unteren eirund-herzförmig, die folgenden in den
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breit geflügelten keiligeu Stiel verschmälert; sonst wie
vorige. Mai—Juli.

Voralpen, im südlichen Gebiet.
2813. C spathnlaefolia Gmel. Abbild. Taf. 270.

Fruchtkn. dicht und kurz steif haarig; B. rückseits
weisswollig, oberseits kurz gliederhaarig und flockig
spinnewebig, unterste eiförmig, am Grund fast abge¬
schnitten, folgende eirund-länglich, in den breit geflü¬
gelten keiligen Stiel zusammengezogen, obere sitzend,
lineal-lanzettlich; Hüllkelch wollig. Mai.

Wälder des südlichen und mittlen Gebiets; sehr
zerstreut.

2814. C. campestrls Retz. Abbild. Taf. 270. Hüll¬
kelch am Grund weisswollig, übrigens fast kahl: 1!.
spinnewebig—schwach wollig; Basalb. eiförmig, in den
kurzen Stiel zusammengezogen, oberste lanzettlich;
senst wie vorige. Juni. Juli.

Trockene Wiesen; südöstliches und mittles Gebiet;
selten.

2815. C. palustris L. Abbild. Taf. 270. Pflanze
zottig mit cymatischen Aesten; li. halbumfassend, die
unteren buchtig gezähnt. Juni. Juli.

Sümpfe des nördlichen Gebiet».

726. Ligularia (Jass.
281«. L. giblrica Cass. Juni. Juli.
Sumpfige Wiesen; Böhmen;

727. Galinsoga K. P.

2817. G. parviflora Cav. Blttthenboden kegelig,
Pappus 8—16blättrig. Juli. August.

Aus Peru eingeschleppt, stellenweise verwildert.

728. Bidens L.

2818. B. tripartita L. Abbild. Taf. 258. Fr.
eirund, am Kand rückwärts stachelig; B. 3theilig oder
Bederig Sspaltig. Juli—October.

Teichränder, Gräben.
2819. B. cernua L. Abbild. Taf. 259. Fr. eirund-

keilig; B. lanzettlich, gesägt, am Grund verbunden.
Wie vorige.

729. Helianthus L.

2820. H. tuberosus L. Abbild. Taf. 259. B. 3fach
nervig; Caudex knollig.

Aus Brasilien stammend, als „Erdbirne-1 cultivirt;
kommt im Spätherbst nur in günstigen Jahren zur
Blüthe.

730. Carpesium L.

. 2821. C. cei-imuni L. Abbild. Taf. 261. Köpfchen
einzeln. Juli. August.

Feuchte Gebüsche im südlichen Alpengebiet.
731. Filago L.

2822. F. germanica I. Abbild. Taf. 262. B. des
Hüllkelchs mit kahler Haarspitze; St. eymatisch ver¬
ästelt; B. lanzettlich. Juli. August.

Aecker.
2823. F. arvensis L. Abbild. Taf. 261. B. des

Hüllkelchs wollig, an der stumpfenSpitze zuletzt kahl;
St. rispig-ährig; B. lanzettlich. Juli August,

i Felder, Ilaiden.
2824. F. minima Fr. St. ästig, eymatisch; B. lineal-

lanzettlich, aufrecht, angedrückt; sonst wie vorige.
, Juli. August.

Sandäcker.
2825. F. gallica L. Abbild. Taf. 261. St. cyma-

' tisch ästig, seidig; B. lineal-pfriemlich; sonst wie vorige.
Juli. August.

Aecker; sehr zerstreut, am häutigsten im westlichen
Gebiet.

732. Gnaphalium L.
2826. G. silvaticum 1. Abbild. Taf. 261. Äeus-

Büllkelchblättchen sehr kurz; St. ährig, einfach,
l'iithenfönnig; Basalb. lanzettlich; Stengelb. lineal.
spitz, rückseits weissfilzig, oberseits zuletzt kahl. Juli.
August.

Walder, Haiden.
2827. G. norvegicum Gmen. Abbild. Taf. 262. B.

rückseits filzig, oberseits dünnfilzig, 3nervig, allmählig
in den kurzen Stiel verschmälert, mittle staehelspitzig,
lang. Juli. August.

Alpen, Gebirge; Schlesien, Klsass.
2828. G. supinum L. Abbild. Taf. 202. Aeui

Hüllkelchblättchen ziemlich lang; St. einfach, fädlich,
kriechende Ausläufer bildend, rasig; B. lineal-lanzett¬
lich, wollig-filzig. Juli. August.

Alpen, Riesengebirge.
2829. G. uliginosum L. Abbild. Taf. 262. Kopi¬

chen knäulich gehäuft, beblättert; St. von Grund an
ästig, ausgebreitet; B. lanzettlich-lineal, graulich. Juli.
A ugust.

Feuchte Stellen.
2S30. G. luteo-albuni L. Köpfchen knäulich ge¬

häuft, blattlos; B. lanzettlich, wollig flaumig, halb um*
fassend; die unteren stumpf, vorn breiter. Juli. August'

Sandfelsen, Ilaiden.
2831. G. leontopodium Seop. Abbild. Taf. 262.

Stutzb. sehr lang, strahlig; St. ganz einfach. Jul>'
August.

Sonnige Alpentriften.
2832. G. dioieum L. Abbild. Taf. 263. Pflanze

dioikisch, B. des weiblichen Hüllkelchs farbig; Aus-
•■ laufer wurzelnd; B. spatelig. Mai. Juni.

Wälder.
2833. G. carpatliicum Wahl. Abbild. Taf. 262.

Pflanze dioikisch; B. des Hüllkelchs brandig trocken-
häutig; Ausläuferfehlend; B. lanzettlich. Juli. August.

Höchste Alpen.

733. Helichrysum Gaertn.
2834. H. arenarium 1)C. A bbild. T af. 268. Krau¬

tig; B. eirund-lineallanzettlich. Juli. August.
Auf Sandboden.

734. Artemisia L.

Stamm 1. AbsinJ^um: Strahl weiblich; Blttthen¬
boden zottig.

.ill£lll
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2835. A. absinthium L. Abbild. Ta f. 203. Köpf¬
chen halbkugelig, nickend; B. des Hüllkelchs grau, in¬
nere sehr stumpf, trockenrandig, äussere lineal, nur an
der Spitze trockenhäutig; Blattstiele ohne Oehrchen;
Blattfiedern lanzettlkh, sehr stumpf; Stützb. ungetheilt.
Juli. August.

Gebirge; Schweizer Alpen, Rhonethal, Mosel.
283G. A. campborata Till. Aeussere B. des Hüll¬

kelchs kantig; Blüthenboden gekräuselt zottig; sterile
St. liegend, blühende aufstrebend, oben traubig rispig;
Blattliedern schmal, gestielt, am Grund des Stiel
öhrelt. September. October.

Felsen, Elsass, Südtirol, Li^rale.
2837. A. rupestris I. Abbild. Taf. 263, Aeus¬

sere B. des Hüllkelchs eiförmig, randhäutig, innere
lineal; B. kahl, die unteren mit fiederspaltig gezähn¬
tem Stiel, obere sitzend, einfach, kammig fiederspaltig.
September.

Sterile Orte; sehr vereinzelt.
2838. A. glacialis I. Abbild. Taf. 268. Köpfchen

ährig-geknäuelt; Hüllkelch filzig, trockenhäutig; sterile
St. rasig, blühende grauseidig, einfach, aufstrebend;
untere B. Stheilig- vielspaltig, obere fingerig-fiederig.
Juli. August.

Höchste Alpen der Schweiz.
2889. A. mutellina Till. Abbild. Taf. 264. Köpf¬

chen übrig traubigj B. des Hüllkelchs länglich, filzig,
ran dhäutig; sonst wie vorige. Juli. August.

Hohe Alpen.
Stamm 2. Abrotanum. Strahl weiblich; Blüthen¬

boden kahl.

2840. A. spicata Wulf. Abbild. Taf. 263. Büll-
«elch filzig, hautrandig; blühende St. ganz einfach; B.
grauseidig, gestielt, untere fingerig vielspaltig mit
linealen Abschnitten; Stengelb. öhrchenlos, länglich,
fiederspaltig. Juli. August.

Alpen.
2841. A. laclniata W. Abbild. Taf. 264. Blühende

St. aufstrebend, ganz einfach; B. zuletzt kahl, doppelt
fiederspaltig, gezähnt, mit lanzettlichen kurz zuge¬
spitzten Lappen und Zähnen; sonst wie vorige. Juli-
August.

Tritten; sehr zerstreut.
2842. A. abrotanum L. Abbild. Taf. 263. Köpf¬

chen graulich, fast kugelig; St. strauchig, ästig rispig;
B. flaumig, die unteren doppelt gefiedert mit sehr
schmal linealen Abschnitten; Pflanze duftend. Juli.
August.

In Gärten cnltivirt
2843. A. poutica L. Alibi Id. Taf. 264. Uhizom

kriechend; St. aufrecht, oben rispig; B. rückseits filzig,
doppelt gefiedert, mit linealen schmalen Abschnitten;
"ntere Stengelb. am Stiel geöhrelt, obere sitzend. Juli.
August.

Sterile Orte, im mittlen und südlichen Gebiet zer¬
streut.

2 «44. A. austriaca Jacq. Akfcild. Taf. 204. B.
graufilzig; Stengelb. fast iingerigUkeilt, am Stiel ge-

öhrelt; Köpfchen filzig rauhhaarig, rundlich-eiförmig.
Juli—September.

Sonnige Abhänge; Niederösterreich.
2845. A. campestrls L. Abbild. Taf. 204. Köpf¬

chen eirund, kahl; sterile St. rasig, blühende ruthen-
förmig aufstrebend; B. grauseidig, seltner kahl, 2—3-
fach gefiedert mit schmal linealen stachelspitzigen Ab¬
schnitten, untere Stengelb. am Stiel geöhrelt oder
fiederspaltig gezähnt. Juli. August.

Felsen, Abhänge.
2846. A. seoparia W. K. Abbild. Taf. 264. St.

einzeln, aufrecht, rispig; B. 2—3fach fiederspaltig; sonst
wie vorige. Herbst.

Sandige Abhänge des südöstlichen Gebiets.
2847. A. vulgaris L. Abbild. Taf. 265. St. zahl¬

reich, aufrecht, an der Basis Ausläuferbildend; B. rück¬
seits weissfilzig, fiederspaltig mit lanzettlich zuge¬
spitzten Abschnitten. August. September.

Feuchte Orte; gemein.
2848. A. draeunculus L. Abbild. Taf. 204. St.

krautig, aufrecht; B. ganz, lanzettlirh. August. Sep¬
tember.

Im Gebiet nicht heimisch sondern nur als Küchen¬
gewächs eultivirt.

Stamm 4. Seripbida Hess. Blüthen alle Zwitter.
284!). A. maritima L. Abbild. Taf. 265. Köpf¬

chen länglich, filzig. Herbst.
Seestrand, Salinen.

735. Tanacetum L.

2850. T. vulgare L. Abbild. Taf. 205. B. doppelt
fiederspaltig Juli. August.

Haine, rasige Abhänge.
2851. T. balsamita L. Abbild. Taf. 205. B. ganz.

August. September.
Sterile Orte; Tessin.

73«. Cotula L.

2852. C. coronopifolia L. Abbild. Taf. 267. Aeste
: köpfig. Juli. August.

Gräben längs der Nordseeküste.

737. Santolina L.

2853. S. chamaecyparissus I. Abbild. Taf. 205.
B. 4reihig gezähnt, grau. Juli. August.

Sonnige Stellen, vereinzelt im Alpengebiet.

738. Achillea L.

Stamm 1. Ptarmica. Strahl meist lOblüthig; .Zungen-
blüthen so lang wie der Hüllkelch.

2S54. A. ptarmica L. Abbild. Taf. 207. Blust.
zusammengesetzt; 1!. lanzettlich-lineal, kahl, spitz, bis
zur Mitte aus tief gezähntem Grund klein- und dicht-,

n das Ende grob- und entferntgesägt; Sägezähne
stachelspitz, angedrückt, fe Juli- August.

Ufergebüsch, Gräben etc.
2855. A. alpiua L. Abbild. Taf. 207. B. fiederig

Sägezähnig; Zähne lanzettlich, abstehend; sonst Wie
vorige. Juli. August.

Schweizer Alpen, St. Gotthard.
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2856. A. Clavennae L. Abbild. Taf. 266. St. ganz
einfach, oben nackt, untere B. länglich-keilig, in den
Stiel verschmälert, fiederspaltig mit Länglichen stumpfen,
oft 2—3zähnigen Läppchen; sonst wie vorige. Ganze
Pflanze seidig. Juli. August.

llohi.' Alpen.
2857. A. moschata Wulf. Abbild. Taf. 207. Blust

einfach; B. kahl oder schwach behaart, länglich, kam¬
mig gefiedert; Fiedern lanzettlich-lineal, ungetheilt oder
lzälmig, ( seltner an den unteren 15. 2—Szähnig. Juli.
August.

Höchste Alpen.
2858. A. nana L. Abbild. Taf. 266. Blust fast

kugelig; B. dicht wollig-zottig, gefiedert; Fiedern am
Grund mit einem Läppchen, dadurch 2spaltig. Juli.
August.

Felsen der höchsten Alpen.
2859. A. atrata L. Abbild. Taf. 266. Blust 3—9-

kopfig; B. schwach behaart mit 2—3spaltigen oder fie-
derig sspaltigen Fiedern. Wie Torigei

Slamm 2. Millefolium. Strahl Sblüthig; Zungen-
blüthen halb so lang wie der Hüllkelch.

2860. A. tomentosa L. Abbild. Taf. 266. Strahl
gelb; Blust doppelt zusammengesetzt; B. sehr zottig.
Mai. Juni.

Südliches Alpengebiet.
2861. A. millefolium L. Abbild. Taf. 266. B.

Üneal-lanzettlich, doppelt fiederspaltig mit 2—Sspaltigen
oder fiederig Sspaltigen schmalen Fiedern; Blattspindel
meist ganz zahnlos. Juni—October.

Grasige Orte; gemein.
2862. A. tauacetifolia All. Abbild. Taf. 266. B.

länglich, doppelt fiederspaltig mit gezähnt geflügelter
Spindel; Zähne der Spindel wie die Fiedern gezähnt-
gesägt. Juli. August.

Alpen des südlichen Gebiets.
2863. A. nobilis L. Abbild. Taf. 266. li. eirund,

doppelt fiederspaltig mit fiederig gezähnten Abschnit¬
ten; die grösseren 5—7zähnig; Spindel von der Mitte
bis zum Ende gezähnt. Juli. August.

Sterile Orte; südliches Gebiet.

730. Anthemis L.

2864. A. tinetoria L. Abbild. Taf. 265. Fr. 4kan-
tig zusammengedrückt, 2schneidig, mit scharfem Hand
gekrönt; Spreublätter lanzettlich, starr stachelspitzig;
Strahl gelb, kurz; Blüthenbodenhalbkugelig; B. flaumig,
doppelt fiederspaltig mit gezähnter Spindel und kam-

■ migen gesägten Fiedern. Juli. August.
Sonnige Felder und Abhänge.
2S65. A. austriaca Jacq. Abbild. Taf. 267. Fr.

Schmal geflügelt, beiderseits 3streifig; Spreublätter läng¬
lich, starr stachelspitzig; Strahl weiss; Blüthenboden
halbkugelig: B. doppelt fiederspaltig mit ganzrandigen
Fiedern; sonst wie vorige. Juli. August.

Aecker; Oesterreich, Baiern, Istrien.
2866. A. arrensis L. Abbild. Taf. 267. Fr. stumpf

tkantig; Blüthenboden lang kegelförmig; Spreublättcr
lanzettlich mit starrer Stachelspitze; B. dopt

spaltig mit ziemlich breiten lineal-lanzettlichen Ab¬
schnitten. Juni—Herbst.

Aecker., Wege etc.
2867. A. cotula L. Abbild. Taf. 267. Fr. fast

stielrund, knotig gerieft, am Ende mit kleingekerbtem
Rand; Blüthenboden lang kegelig; Spreublätter lineal-
borstlich, spitz; B. doppelt fiederspaltig mit schmal
linealen Abschnitten. Juni—Herbst.

Auf (Julturland.
2868. A. nobilis L. Abbild. Taf. 268. Fr. drei¬

kantig, glatt, mit schwachem Hand gekrönt; Blüthen¬
boden lang kegelig; Spreublättcr länglich, grannenlos,
am Band und an der Spitze trockenh&utig. Juli.
August.

Schweizer Alpen, Westphalen. Ausserdem als „rö¬
mische Kamille" angebaut. Offic: flor. chamomillae
romanae s. nobilis.

740. Anacyclus L.

2869- A. offlcinalis Hayne. Abbild. Taf. 268. St.
meist lkopfig; Spreublätter eirund; Fr. mit knorpeligen
matten Flügeln. Mai. Juni.

Nur eultivirt. Offic.: rad. pyrethri germanica

741. Matricaria L.

2870. M. chamomilla L. Fr. mit vortretendem
stumpfem Rand; B. 2—3fach gefiedert; Fiedern lincal-
fädlich. Mai— Juli. ■

(Julturland. Flussufer etc. Offic: Flores chamo¬
millae.

742. Chrysanthemum L.

1) Strahl weiss.
2871. Ch. leucanthemum L. Abbild. Taf. 268.

Untere B. lang gestielt, spatelig, gekerbt, obere sitzend,
länglich-lineal, gesägt; Fr. alle ohne Krönchen. Jufl1,
Juli.

Wiesen, Wälder.
2872. Ch. parthenium Pers. Abbild. Taf. 268.

B. flaumig gefiedert; Fiedern länglich, breit, abgeruB"
det-stumpf, fiederlappig; Fr. mit kurzem scharfemRan"'
Juni. Juli.

Schattige Orte) wohl nur verwildert.-
2873. Ch. corymbosum L. Abbild. Taf. 268. !'•

gefiedert; Fiedern der unteren fiederspaltig, scharf %e~
sägt; Zähne stachelspitzig; Köpfe cymatisch; Kr. siunrnt-
lich hautig bekrönt, bei den randständigen die Kr»"'-'
so lang wie die Röhre. Juni. Juli

Waldgebirge.
2874. Ch. iuodorum L. Abbild. Taf. 268. BhV

thenboden halbkugelig; B. 2—3fach ßedertheilig inlt
fädlieh linealen Theilen. Juli—October.

Culturland, um Dörfer etc.
2875. Ch. segetum L. Abbild. Taf. 278. Strahl

gelb; B. kahl, länglich, gezähnt, am Ende breiter,
3spaltig, die oberen. Jtyzförmig umfassend. •Iu ''
August. j£

Aecker; stelleir^gBeir aut.
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743. Pinardia (Jass.

2876. P. coronaria Less. Juli. August.
Bergabhänge des südlichen Gebiets.

744. Doronicum L,

2877. 1). pardaliaiiclies L. Abbild. Taf. 209. Lange
dünne am Ende verdickte unterirdische Ausläufer bil¬
dend, diese beblättert und ausläuferartig verzweigt;
Basalb. langgestielt, tief herzförmig; Blüthenboden zot¬
tig. Mai. Juni

Gebirgswälder; im südlichen Gebiet.
2878. D. scorpioides W. Abbild. Taf. 269. Ohne

Ausläufer, mit kurzem wagerechtem Khizom ; Basalb.
am Grund abgerundet oder undeutlich herzförmig; Blü¬
thenboden zerstreuthaarig. Mai.

Saleve bei Genf.
2879. D. oordlfollum Slernb. Schiefes abgebissenes

Rhizom mit aufstrebenden Köpfen; Basalb. rundlich-
herzförmig, langgestielt, grob gezähnt. Juni August.

Alpen in Tirol, Oesterreich.
2880. I>. austriacum Jacq. Abbild. Taf. 260. Rhi¬

zom abgebissen, ohne Ausläufer; Basalb. fehlend, Juni
bis August.

Wie vorige.

745. Aronlcum Keck.

2881. A. (Jlusii K. Abbild. Taf. 269. Haare der
Bliithenstiele spitz, lang gegliedert. Juli. August.

feuchte Orte der Alpen.
2882. 1. scorpioides K. Abbild. Taf. 269. Ilaare

der Blttthenstiele stumpf, kurz gegliedert, Juli. August.
Felsen der Granitalpen.

746. Arnica L.
2888. A. montana L. Abbild. Taf. 209. Basalb.

öijervig, länglich eirund, stumpf, fast ganzrandig, am
Grund des Blattstiels langhaarig und drüsig. Juni.
Juli.

Waldwiesen, auf Sandboden. Off.: rhizoma arnii

Zunft 1. (Jynareae.

747. Calendula L.

2884. C. arvensis L. Abbild. Taf. 274. Kr. am
Rande ganz, auf dem Rücken weichstachelig, die 3—5
äusseren lineal, geschnäbelt, einige ftachenförmig,innere
lineal, ringförmig eingerollt. Juli—Oetober.

Weinberge des westlichen Gebiets, im mittlen zer¬
streut.

2885. C. ol'licimilis L. (Abbild. Tat'. 2.78) kommt
'm Gebiet als Zierpflanze in Gärten sowie auf Feldern
zum medicinischenGebrauch eultivirt vor. Off.: Flores
Galendulae, Ringelblumen.

748. Echlnops L.
2886. E. sphaeroeephalus L. Abbild. Tai. 27t.

Hüllkelch langborst i
Juli. Augu

Weinberge, Abhänge; verc
H all i ei-, Deutschland

ättchen drüsenhaarig.

749. Cirsium Toum.

Stamm 1. Epitrachys. B. oberseits dornig kurz¬
haarig; Blumen purpurn.

2887. C. lanceolatum Scop. Abbild. Taf. 274.
Köpfchen einzeln, eirund, spinnewebig-wollig; B. des
Hüllkelchs lanzettlich, mit abstehendem pfriemlichem
Dorn endigend; B. tief fiederspaltig mit 2spaltigen
langdornigen Fiedern, unterseits spinnewebig-wollig.
Juni—September.

Sterile Orte; gemein.
2888. C. eriophorum Scop. Abbild. Taf. 275.

Köpfchen einzeln, kugelig, spinnewebig wollig; B. des
Hüllkelchs lanzettlich an der linealen vor dem Dorn
breiteren Spitze abstehend; B. umfassend, nicht herab-
laufend; oberseits dornig steifhaarig, rückseits filzig.
Juli. August.

Alpen, Voralpen, Gebirge des mittlen und südlichen
Gebiets.

Stamm 2. Chaituileon. li. oberseits nicht dornig
kurzhaarig; B. des Hüllkelchs mit einfachem Dorn oder
last wehrlos; iilüthon zwitterig.

2889. C. palnstre Scop. Abbild.Taf. 274. Köpf¬
chen traubig gehäuft; li. des Hüllkelchs dornig stachel¬
spitzig; li. ganz herablaufend, tief fiederspaltig, zer-
streuthaarig. Juli. August.

Nasse Wiesen, Sümpfe.
2890. C. i'iiiiuiii M. IJ. St. ganz einfach, lkopfig

oder oben ästig; Aeste verlängert, lkopfig, fast nackt;
Hüllkelch deckblattlos; untere Stengelb. herablaufend;
\V. büschelig mit spindelig verdickten Fasern. Juli.
August.

Feuchte Wiesen; sehr zerstreut.
2891. ('. panuonicuiu Gaud. St. von der Mitte an

fast nackt, mit wenigen schuppigen Deckb., I Mkoplig
mit verlängerten Köpfchenträgern; Hüllkelchdeckblatt¬
los; li. ungetheilt, ganzrandig oder gezähnelt, ungleich
dornig gewimpert, mittle Stengelb. hinten verschmälert,
am Grund breiter, halbumfassend, kurz herablaufend.
Juni. Juli.

Gebirge; Südtirol, Krain, Schlesien, Litorale.
2892. C. erisithales Scop. St. oben fast nackt;

Köpfchen einzeln oder schwach gehäuft, auf nickenden
Stielchen; B. des Hüllkelchs dornig-stachelspizig, von
der Mitte an abstehend oder zurückgekrümmt; B. tief
fiederspaltig, umfassend, zerstreut flaumig, ungleich
dornig gewimpert. Juli. August.

Alpen und Yoralpon.
2898. C hctcrophylliini All. St. yielblättrig, I

kopfig; Köpfchen einzeln am Ende des Stiels, deck- ■
blattlos; li. des Hüllkelchs angedruckt; B. lanzettlich,
umfassend, oberseits kahl, rückseits schneeweiss filzig»
Juni. Juli.

Keuchte Wiesen; Alpen, Voralpen,Schlesien,Böhmen.
2894. C. rivulare Lk. Abbild. Taf. 271. St. oben

fast nackt; Köpfchen endstandig, 2—4, mit linealen
randigen Deckblättern; B. des Hüllkelchs ange¬

drückt, stachelspilzig; B. fiederspaltig, umfassend,
reut flaumig, ungleich dornig, gewimpert. Juni.

Juli.

M
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Feuchte Wiesen der Voralpen, südliches Gebirge,
Schlesien, Preussen etc.

2895. C. oleraceum Scop. Abbild. Taf. 275. Köpf¬
chen gehäuft, endständig, deckblättrig; äussere Deckb.
eiförmig, verbleicht; B. des Hüllkelchs mit kleinem
Stachel am Ende, an der Spitze abstehend; B. lebhaft
grün, weich, untere fiederspaltig. Juli. August.

Wiesen, Gräben; niiht selten.
289«. C. acaule All. Abbild. Taf. 275. St. ganz

oder fast unentwickelt, mit 1—8basalstäudigen Köpf¬
chen; B. lanzettlich, kahl, buchtig fiederspaltig; Fiedern
eiförmig, eckig, 3lappig, dornig. Juli. August.

Wälder, Triften.
2897. C. bulbosuin DC. Abbild. Taf. 275. St.

nach oben nackt, 1—3köpfig; Köpfe auf verlängerten
Stielen; B. tief fiederspaltig, oben zerstreuthaarig, rück-
seits spinnewebig wollig; Wurzelfasernknollig verdickt.
Juli. August.

Wiesen; zerstreut im westlichen Gebiet.
2898. C. anglicum DC. St. 1 kopfig, üben nackt;

Hüllkelch wollig mit angedrückten stachelspitzigen 1!.;
B. länglich-lanzettlich, ungleichdornig gewimpert, buch¬
tig gezähnt. Juni.

Feuchte Wiesen; Oberbaden.
Stamm:;. Urcea Less. Köpfchen 2häusig; B. oben

nicht dornig kurzhaarig; B. des Hüllkelchs mit ein¬
fachem Dorn.

2899. C. arvense Scop. Abbild. Taf. 274. Köpf¬
chen rispig-cymatisch, eirund; Hüllkelch angedrückt,
fast wehrlos; Rhizom ausläuferartig, tief unter dem
Boden kriechend; B. länglich-lanzettlich, schwach herab¬
laufend. Juli. August.

Ein wegen des kriechenden Khizoms schwer zu ver¬
tilgendes höchst lastiges Ackerunkraut, überall ver¬
breitet.

Die Cirsium-Arten bilden zahlreiche Bastarde, man
findet daher von je zweien der aufgezählten Arten je
zwei Mittelformen.

750. Carduus L.

Stamm 1. Homalolepidoti. B. des Hüllkelchs nicht
zurückgebrochen, angedruckt oder zurückgekrümmt.

2900. C. pyenoeephalus Jacc(. Abbild. Taf. 276.
B. des Hüllkelchs dornig zugespitzt, schwach abstehend,
am Grunde breit; Köpfchen am St. und den Aesten
endständrg, länglich, 2—mehre gehäuft, die seitlichen

.sitzend. Juli. August.
Sterile Orte im Litorale.
2901. C. tenniflorus Curt. B. des Hüllkelchs lau

zettlich, dornig zugespitzt; Köpfchengehäuft, zahlreich,
sitzend, gestreckt; B. rückseits weisswollig. Sommer.

Alpenthäler im Wallis.
2902. C. acanthoides L. A b bil d. T af. 275. Kopf¬

chen meist einzeln an kurzen Stielen, rundlich; B.
herablaufend, tief fiederspaltig mit dornig gewimperten
stechenden fast bandförmig 3 spaltigen wollig krausen
Fiedern. Juli. August.

Sterile Orte; gemein.

2903. C. multiflorus Gaud. Köpfchen zu 3—5 auf
kurzen Stielen ; 1!. rückseits auf den Adern zottig oder
spinnewebig wollig; sonst wie vorige. Juli. August.

Sterile Orte; Thäler des Jura.
2904. C. crispus L. Abbild. Taf. 27«. Köpfchen

geliäuft und einzeln, klein, rundlich; B. herablaufend,
rückseits wollig filzig und auf den Adein zottig, bueb-
tig fiederspaltig mit Slappigen gezähnten dornig ge¬
wimperten fiedein. Juli. August.

An feuchten Orten, keineswegs gemein.
2905. C. persönata Jacq. Köpfchen rundlich , ge¬

häuft; Aeste und Blattstiele sehr schmal geflügelt;
I). ungleich dornig gewimpert, obere ganz, eilanzettlich,

ahnt; untere breit eirund, fledertheilig. Juli-
August.

Alpen nml Gebirge.
2906. C. arctloides VV. Abbild. Taf. 27»;. Blü-

thenstiele nackt, meist lkopfig; B. des Hüllkelchs ü-
neal, dornig stachelspitzig, von der Mitte an abstellend;
1!. herablaufend, rückseits zuletzt kahl, tief lioderspal-
tigj Fiedern lanzettlich, ungleich dornig gewimperti
vorn 2—3lappig. Juli. \c

Alpen.
2907. U. defloratus L. Abbild. Taf. 276. Köpf¬

chen auf verlängerten nai kten Stielen ; B. herablaufend,
lanzettlich, fast mehrgrün, dornig gewimpert, meist kahl,

b.nt-grobgesägt, unterste und oberste halb herab-
biufeml; Läppchen 2spaltig. Juli. August.

Felsen und Abhänge der Alpen und Gebirge, zer¬
streut im südlichen und mittlen Gebiet.

Sliinini 2. Clastolepidoti. B. des Hüllkelchs ober¬
halb der eirunden Basis etwas verengert und querl
herabgebrochen.

2908. C. nulans L. Köpfchen rundlich, einzeln,
nickend. Juli. August.

Sterile Orte, Ahlnn
NB. Auch die Arten dieser Gattung bilden zahlreich*

Bastarde.

751. Cynara L.

2909. C. scolymus L. Abbild. Taf. 276. B. schwach
dornig, meist ganz. August.

Unter dem Namen „Artischocke" zum Küchen gebrauch
ciiltivirt.

2910. C. cardunciiliis L. B. sämmtlich fiederspatöS'
dornig. August. •

Unter dem Namen „Cardone" als Küchei
bekannt.

BS

752. Silybuin Gtaertn.

2911. S. mariauuin Gaertii. Abbild. Taf. 276- B.
iert. Juli. \uiMi-,t.

Gebirgstriften im Litorale; ebaut und ve
wildert.

753. Tyrimnus Cass,

2912. T. lcucogi^K Sf Cass. .
Nur auf der Ina
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754. Onopordon L.

2913. 0. acanthium L. Abbild. Taf. 277. Aeus-
sere B. des Hüllkelchs weit abstehend. Juli. August.

Sterile Orte.
2!)14. 0. illyricnm L. Aonssere B. des Hüllkelchs

bogig herabgekrümmt. Juli. August.
Wie vorige; nur an der Südgrenze in Istrien, bei

Fiumc.

75.5. Lappa Toiirn.

2915. I. maior Gaertn. Abbild. Taf. 277. Hüll¬
kelch fast kahl mit sämmtlichen pfriemlich- hakigen
Blättchen, die inneren gleichfarbig; Blust ausgebreitet.
Juli. August.

Sterile Orte, Ränder, Wälder.
2916. L. minor DC. Abbild. 'Pal. 277. Hüllkelch

schwach spinnewebig- zottig; mit sämmtlichen pfriem¬
lichen hakigen Blättchen, innere etwas gefärbt; Blust
traubig. Wie von

2917. L. tomentosa Lam. Abbild. Taf. 277. Hüll¬
kelch dicht spinnewebigwollig mit inneren lanzettlichen
stumpfen Blättchen mit gradem aufgesetztem Stachel-
spitzchen, farbig; Blust ausgebreitet. Wie vorige.

756. Carlina L.

2918. f. acanlis L. Abbild. Taf.278. 8t lkopflg;
längere Pasern der Spreublätter stumpf keulig; B. des
Hüllkelchs vom Grund bis über die Mitte lineal, oben
lanzettBch. Sommer.

Steinige Ebenen und Abhänge, Haiden.
2919. C. vulgaris L. Abbild. Taf. 278. St. 2—

mehrköpflg; strahl des Hüllkelchs aus lineal-lanzett
lieben an der Basis breiteren bis zur Mitte gewimperten
Blättchen bestehend. Juli. August.

Wie vorige, häufiger in liebten Wäldern.
2920. C. nebrodensls Guss. St. 1 3kopfig; Strahlh.

des Hüllkelchs wie bei vorigen Deckb. länger als das
Köpfchen. Sommer.

Gebirge, Tirol, Vogi

757. Saussnrea DC.

2921. S. alpina DC. B. rückseits spinnewebig-filzig,
oben zuletzt kahl. Juli. August.

Hohe Alpen.

758. Serralula L.

2922. S. tinetoria L. Abbild. Taf. 278. Köpfchen
cymatisch; länglich. Sommer.

Gebirgswälder.

759. Cartliamus L.

2923. C. tiiiclorius L. Abbild. Taf. 278. Juli.
August.

Au* Acgypten oingolührilAl zum Färbegebr.uic
«nter dem Namen „Saffio^ fevirt. Obs. II. car
thami.

760. Kentrophyllum Neck.

2924. K. lanatum DC. St. und Hüllkelch wollig.
Juli. August.

Gebirge des südlichen Gebiets; Südtirol, Krain, Fiume.

761. Centaurea L.

Stamm 1. Jacea. B. des Hüllkelchs mit trocken-
häutigem Anhängsel, dieses ungetheilt oder an den
mittlen und äusseren Blättchen franzig getheilt, die
letzte Franze borstlich, nicht dicker und nicht starrer
als die übrigen.

2925. V. iacea L. Abbild. Taf. 280. Pappus
fehlend; Anhängsel den ganzen Hüllkelch bedeckend,
trockenhäutig, hohl, eirund, ungetheilt, zerrissen oder
die unteren kammig gefranzt. Juni—Herbst.

Trockne Rasenplätze.
2926. C. austriaca W. Pappus sehr kurz; An¬

hängsel aus lanzettlichem ({runde lang pfriemlich, zu¬
gekrümmt, gefiedert-gefranzt; Franzen borstlich,

die oberen entfernt, die unteren genähert; Anhängsel
der .1 innersten Reihen rundlich, zerrissen gezähnt,
über die äusseren hinausragend. Sommer.

Alpen, Oesterreich, Schlesien, Preussen.
2927. C. phrygia L. Pappus sehr kurz; Franzen

des Hüllkelchs verlängert borstlich; Anhängsel der in¬
nersten Reihe rundlich, zerrissen gezähnt, von den
Franzen der lob/enden Reihe bedeckt; Köpfchen rund-
lieb; B. eirund-länglich, ganz, gezähnelt. Sommer.

Voralpen und Gebirge.
292S. C. nigra L. Abbild. Taf. 280. 1!. lanzettlich,

ziemlich rauhhaarig, die unteren buchtig-gezähnt; An¬
hängsel des Hüllkelchs aufrecht, lanzettlich, gefiedert
gefranzt; Franzen horstlieh, doppelt so lang wie der
Querdurchmesser ihres Mittelfeldes, sämmtlichgenähert
und den Hüllkelch verdeckend. Juli. August.

Gebirge, Wähler; sehr zerstreut.
Stamm 2. Cyanus. Endfranzen der Blättchen des

Hüllkelchs breit, oft dornenartig; sonst wie vorige.
2929. C. montana L. Abbild. Taf. 279. B. herab¬

laufend, länglii ■h-lanzcUlirh,ganz, ganzrandig oder ge¬
zähnelt; 1>. des Hüllkelchsschwarzrandig,gesägt-franzig,
Franzen ohngefähr so breit wie der Hand. Juli. August.

Gebirgswälder, Alpen.
2930. C. cyanus L. Abbild. Taf. 279. Basalb. un¬

getheilt und dreispaltig mit lanzettlichen Abschnitten;
11. des Hüllkelchs wie bei voriger. Juni. Juli.

Saatfelder.
2931. C. senbiosa J<. Abbild. Taf. 279. B. fieder-

spaltig bis doppelt fiederspaltig, mit lanzattlichen,ganz-
randigen mit einem schwieligen Punkt endigenden Ab¬
schnitten; Anhängsel des rundlichen Hüllkelchs -ge¬
schwärzt, Seckig, spitz, flach, gefranzt, schmäler als die
nervenlosen Blättchen und diese nicht verdeckend;
Pappus so lang wie die Frucht. Soinmer.

Trockne rasige Orte, lichte Wähler.
2982. C. maculosa Mm. Abbild. Taf. 280. 11.

rauh, schwach« ollig, die grundständ. -meist doppelt ge¬
fiedert, Stengelb. einfach gefiedert, mit linealen Ab-

itten; St. aufrecht, rispig und fast ebensträussig;
28*
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Anhängsel des rundlich-eiförmigenHüllkelchs mit drei¬
eckigem geschwänztem Fleck, die 5 nervigen Blättchen
nicht verdeckend, knorpelig, schlängelich gefranzt; Pap-
pus halb so lang wie die Fr. Sommer.

Sterile Orte; sehr zerstreut.
Stamm 2. Calcitrapa. B. des Hüllkelchs franzen-

los, an der Spitze mit bandförmigem oder gefiedertem
Hörn.

2933. C. solstitialis L. Abbild. Taf. 279. B.
graulich, ganz und ganzrandig, lineal-lanzettlich, herab¬
laufend; B. des wolligen Hüllkelchs bandförmig dornig.
Sommer.

Aacker; Litorale, sonst nur vereinzelt,
29*4. C. calcitrapa L. Abbild. Taf. 279. B. tief

Sederspaltig mit linealen gezähnten Abschnitten; li.
des ganz kahlen Hüllkelchs fast bandförmig dornig.
Sommer.

Sterile Orte; sehr zerstreut.

762. Xerauthcmuin L.

2935. X. aiinunm £. Abbild. Taf. 278. Hüllkelch
halbkugelig, kahl. Juni. Juli.

Sonnige sterile Orte; Litorale, Oesterreich, Mähren,
Böhmen; sonst nicht wild.

2) Liguliflorcie

Zunft 5. Cichoraceae.

703. Cichorium F<.

2930. C. intybns L. Abbild. Tai 281. Stützbl.
aus breiter schwach umfassenderBasis lanzettlich. Juli.
August.

Sterile Orte. Früher officinell: Ciohorienwurzel: rad.
cichorii.

7G4. Hyoseris L.

2937. II. scabra L. St. nach (dien keulig, blattlo
Mai. Juni.

Auf Culturland; bei Fiume.

705. Scolymiis L.

2938. S. hispanicus L. Pappus 2borstig. Sommer.
Felsen an der Südgrenze; Litorale, Fiume.

70«. Lampsana L.
2939.'S. communis L. Abbild. Tal. 280. Sommer.
Wälder, Gebüsche etc.

707. Ariioseris Gaertn.

.2940. A. pusilla Gaertn. Abbild. Taf. 282. St,
nackt, l—Skopfig; Blüthenst oben keulig verdickt, hohl
Sommer.

Aecker, auf Sandboden.

70*. Bhagadiolus Tourn.
2941. Kh. stellatus Gaertn. Aeussere Fr. stern¬

förmig ausgebreitet April. Mai.
Basenplätze, Wege; Istrien, Fiume.

709. Thrincia Bth.

2942. Th. hirta Bth. Abbild. Taf. 281. W. am
Grund mit starken fädlichen Fasern. Sommer.

Sandige feuchte Triften.
2943. Tb. luberosa BC. Abbild. Taf. 281. W.

mit rübenförmigen Fasern. Mai. Juni.
Wiesen; Istrien und Inseln der Adria.

770. Leontodon L.

Stamm 1. Oporin.a Bon. <'audex abgebissen;Strahlen
des Fappus last, gleich, sämmtlich federig, an der brei¬
teren Basis kleingesägt.

2944. L. autumnalis L. Abbild. Taf.281. St. 1—
mehrkopfig, unter den Köpfchen aUmählig verdickt,
oben schuppig, vor dem Aufblühen aufrecht. Sommer.
Herbst.

Wiesen, überall.
Stamm 2. Bens Leonis. Caudex abgebissen;

Strahlen des Pappus ungleich, die äusseren kurz, raub
aber nicht federig.

2945. L. taraxaei Lois. St. lkopflg, mit 1-2
Schuppen besetzt, nach oben allmählig verdickt, dich
schwarz rauhhaarig; innere Strahlen des sebneeweissen
Fappus federig, am linealen Grund klein gesägt
Sommer.

Höchste Alpen.
2940. I;. pyrenaicus Gonau. Abbild. Taf. 280. St.

schuppig, vor dem Aufblühen überhangend; 1!. au
schweiftgezähnt; sonst wie vorige. Sommer.

Triften der Alpen, Vogesen, des Schwarzwaldes.
2947. L. bastilis L. Abbild. Taf. 281. St. nackt

oder mit 1—2 Schuppen besetzt, am Ende verdickt;
Haare dei ibelig; sonst wie L. taraxaei. Som¬
mer. Herbst.

Triften im ganzen Gebiet.
Stamm 3. Apargia C. H. Schulz. Caudex mit

senkrechter spindeliger Pfahlwurzel; Köpfchen vor dem
Aufblühen nickend; Strahlen des Pappus gleich oder
angleich.

2948. L. incanns Schrk. Abbild. Taf. 280. St.
lkopfig, nackt oder mit 1 2 Schuppen besetzt, unter
dem Köpfchen verdickt; B. von .'{—tgabeligenHaaren
grauhaarig; Pappus etwa- länger als die Fr. Jub-
August.

Felsen der Alpen, schwäbischen, fränkischen u" 1'
mährischen Gebi

Stamm 3. Asterothrix Cass. Strahlen des Papp uS
sämmtlich von Grund an gefiedert, die ausseien kürzer;
sonst wie vorige.

2949. L. crispus Vill. Abbild.Taf. 280. St. kaum
verdickt; Fr. kurz geschnäbelt. Sommer.

Felsen, im oberen Wallis.

771. Picris L.
2950. P. hieracioides I. Abbild. Taf. 282. r.i 11' 1

spiessförmiger oder abgeschnittener Basis schwach um-
Qd;*Blättchen desJttÄelchs am Rande kahl, auf

dem Blicken steifhna^B Hbmnier.
Sterile Orte; zera
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'772. Helmintliia Jnss.

2051. II. echioides Gaertn. Sommer.
An einzelnen Orten auf Schutt und Culturland ein-

geschleppt und verwildert.

77!?. Tragopogon L.

2952. T. porrifolius L. Abbbild. Taf. 282. Bltt-
thenstiele nach oben keulig verdickt; lliillkclcli 8blättrig,
länger als dieBlüthen; Köpfchenoberseitsflach; Rand-
achenen fein schuppig-knotig, so lang wie der fadliche
Schnabel. Juni. dnli.

Wiesen. Litorale; in Gärten als Zierpflanze eultivirt.
2958. T. maior Jacq. Abbild. Taf. 282. Blü-

thenst. nach oben keulig verdickt; Hüllkelch meist 12-
blattrig; länger als die Blüthen; Köpfchen oberseits
kahl; Randfrüchte schuppig-weichstachelig, scharfkan¬
tig, etwa so laue; wie der fadliche Schnabel. Juni. Juli

Trockne Wiesen und rasige Orte; zerstreut.
2964. T. orientalis L. Alibi Id. Taf. 282. Köpf¬

chenstiele nur schwach verdickt; Hüllkelch 8blättrig,
Blättchen über dem Grunde quer eingedrückt; randst.
Fr. fast doppelt so lang wie der fadliche Schnabel,
schuppig-weichstachelig. Mai—Juli.

Wiesen; zerstreut.
2955. T. floccosum W. K. Randst. Im. am Grunde

fast glatt, oben am Pappus ziemlich fein schuppig-
weichstachelig, sehr kurz geschnäbelt; sonst wie vorige.

Grasplätze am Meere; nur in Pommern und Freussen.
2!»5(i. T. croclfelius I*. Abbild. Taf. 282. Hüll¬

kelch Sblättrig, länger als dieBlüthen; randst.Fr. vom
Grund an schuppig-weichstachelig, scharfkantig, von
der Länge des Schnabels. Sommer.

Alpentriften; auf dem grossen Bernhard.
2957. T. pratensis li. Köpfchen nur seimach ver¬

dickt; Hüllkelch 8blättrig, länger als die Blüthen, Blätt¬
chen über dem Grund quer eingedrückt; randst. Fr.
so lang wie der fadliche Schnabel, rauhknotig. Maibis Juli.

Wiesen.

774. Scorzonera L.

2958. S. hninilis L. Abbild. Taf. 283 St. wol
lig, 1—3kopfig; Hüllkelch hall wie die Blüthen;

ere Blättchen ei-lanzettlich, zugespitzt, an der Sp.
stumpf; Fr. gerieft, glatt; Wurzelschopf schuppig.
Mai. Juni.

Feuchte Wiesen, zerstreut.
2959. s. parviflora Jaeq. St. kahl, t- Skopfig;

äussere II. des Hüllkelchs eiförmig, innere lanzettlich;
Wurzelkrone nackt oder etwas schuppig; sonst wie
vorige. Mai—Juli.

Feuchte Wiesen; Oesterreich, Mahren, Böhmen.
2960. S. hispanica L. Abbild. Taf. 283. St. be¬

blättert, 1—mehrkopfig,schwach wollig; Hüllkelchhalb
so laue: wie die Blüthen, kahl, äussere Blättchen drei¬
eckig eiförmig, innere ei-lanafttlich, sämmtlich spitz;
randst. Fr. fein weichstaef^ Wurzelschopf seluq
Pig. Juni. Juli.

Waldwiesen; zerstreut

2961. S. pnrporea L. St. 1 kopfig oder an der Sp.
2—4kopfig; äussere I!. des Hüllkelchs ci-lanzettlieh;
Fr. glatt gerieft; Wurzelsehopf fädig. Mai. Juni.

Sterile Kalkabhänge, zerstreut.

775. Podosperinuin DC.
29(12. P. lacinialuin HC. Abbild. Taf. 283. Wur¬

zel 2jährig, einfach, ohne sterile Köpfe; Blattabschnitte
lineal, zugespitzt, die endständigen lang lanzettlich.
Mai -Juli.

Abhänge, Aecker; zerstreut.
29(j:s. P. calcltrapifoltam PC. W. 2jiihrig, viel-

stengelig; Blattabschnitte länglich-lanzettlich, die_end-
ständigen gl össer. Mai. Juni.

Kalkabhänge; Oberelsass,

776 Galasia Cass.

2964. G. villosa Cass. Mai. Juni.
■c Abhänge; Krain, Litorale.

777. Hypochoeris L.
Stamm I. Geiiuinae. Aeussere Strahlen des Pap¬

pus kürzer, rauh, innere federig.
2965. II. glabra L. Abbild. Taf. 284. St. kahl

und nackt, astig; Blüthen so lang wie der Hüllkelch;
mittle Fr. langgeschnäbelt. Sommer.

Auf Sandboden.
2966. II. radicata t. Abbild. Taf. 284. Blüthen

der Hüllkelch-; Fr. alle lang geschnäbelt
Sommer.

Wiesen, sterile «Orte, auf Sandboden.
Stamm 2. Acli.vropliorns. Strahlen des Pappus

alle fed
2967. II. maculata h. Abbild. Taf. 284. St. 1-3-

kopflg, steifhaarig, meist Iblättrig; B. des Hüllkelchs
ganzrandig. Juli. Aui

Wälder.
2968. H. helvetlca Jacq. Abbild. St.

lkopfig, steifhaarig, nach oben keulig verdickt; äu
B. des Hüllkelchs zerrissen franzig. Juli. August.

Voralpen, Alpen, höhere Gebirge,

77S. Willemetia Neck.

2969. W. apargioides Cass. Abbild. Taf. 285;
Sommer.

Waldwiesen; Alpen und Voralpen bis auf die Hoch¬
ebene.

779. Taraxacum .luss.

2970. T. offieinale Wigg. Abbild. Taf. 284. Un-
gefärbter Theil des Schnabels länger als die-Fr. mit
dem geiärbten Theil des Schnabels, Mai HerbsJ '

Fast .111 allen Oertlichkeiten.

Obere
780. Chondrilla h.

2971. Ch. juncea L. Abbild. Taf. 285.
Stengelb. lanzettlich - Mneal; Fr. mit 6 lanzettlicheh
/ahnen. Sommer.

Kiesige Abhänge; zerstreut.
2972. Ch. prenanthoides Vill. Abbild. Taf. 885,



—

222 113. Compositao.

St. fast nackt; Fr. mit kurzem kleingekerbtem Krön-
chen. Juli. August.

Flussufer des südlichen Gebiets.

781. Prenanthes L.

2973. P. purpurea L. Juli. August.
Gebirgswähler des südlichen Gebiets, im mittlen

selten.

782. Lactuca L.

Stamm 1. Genuinae. Fr. beiderseits mit mehren
erhabenen Rieten.

2974. L. Tirosa L. Abbild. Taf. 28fi. Fr. beider¬
seits 5riefig, ziemlich breit lierandet, ander Spitze kahl;
Schnabel weiss, so lang wie die Fr.; B. am Kiel sta¬
chelig, länglich-eirund, stumpf, pfeilförmig, stachel¬
spitzig gezähnelt, ganz oder buchtig, die oberen zuge¬
spitzt. Juni - August.

Bergabhange; zerstreut.
2975. L. scariola L. Abbild. Taf. 286. Fr. schmal

lierandet, an der Spitze borstlieh flaumig; I!. spitz,
meist schrotsägezähnig fiederspaltig; sonst wie vorige.
Sommer.

Sterile Orte.
297C. L. saligiia L. Fruchtschnabel doppelt so lang

wie die Fr.; 13. linei! jespitzt, ganzrandig, nur die
mite • flederspaltig. Juli. August.

\( ml.
29 . Schullz. B. herablaufend,

untei mit- linealej Theilen, meist
ganz ;anz. Juli \ugust.

Fe isterreich, Mähren, Böhmen,
Sachs

291 A bbild. Taf. 285. I!. ge¬
stielt iltig mit eiförmigenwinkligen
gezäl om mer.

W:
29 (s. Abbild. Taf. 280 s. n.

L. st -eil: glatt, untere leierförmig
sehr« t, obere schrotsägig ßeder-
spalt rmig; Fr. beiderseits 5riefig;
Sehn lang wie die Fr. Sommer.

W li, Harz, Böhmen, Sach en,
Müh

S1 Achene auf der Mitte mit
eine

Abbild. Taf. 28fi. Fr. von
hnabels. Mai. Juni.
ut.

2' - Abbild. Taf. 286. Kr.
que auf dem Mittelfeld Sriefig;
Wu techend. Juni—Herbst.

ges Unkraut.
2982. St. agper Viil. t'r.glatt,berandet; B.stechend;

sonst wie vorige und an denselben Orten.
2983. S. arvensis h. Fr. querrunzelig gerieft; ßhi-

zom kriechend; Stengeib. um Grund herzförmig. Sommer;
Auf Feldern

2984. S. palustris L. Abbild. Taf. 287. Bhizom
ohne Ausläufer; Stengeib. am Grund pfeilförmig; sonst
wie vorige. Juli. August.

Sumpfige Wiesen; zerstreut.

7S4. Zacynlha Tourn.
2985. Z. verrucosa Gaertn. Abbild. Taf. 287.

Mai. Juni.
Felder, sterile Orte; Litorale.

785. (repis L.
1) Fr. des Mittelfeldes oder alle lang geschnäbelt.

2986. C. foetida L. Abbild. Taf. 287. Schnabel
der randst. Fr. kürzer als der Hüllkelch, die innersten
länger; Hüllkelch grau, zottig und drüsig. Die Wurzel
riecht stark nach Bittermandelöl. Juni—August.

Sterile Ebenen und Abhänge; zerstreut.
2987. C. taraxaclfolia Tlmill. Abbild. Taf. 287.

Deckb. lineal, krautig, schmal randhäutig; Hüllkelch
grauhaarig, nach dem Verblühen halb so bin" wie der
Pappus; li. lies Aussenkelchs eirund-lanzettlich, nach
der 8p. verschmälert, kahl, randhäutig; 11. schrol
förmig lappig gezähnt. Mai-Juli.

Trockne Wiesen des westlichenand südlichen Gebiets.
29SS. C. setosa Haller lil. Hüllkelch und Bluthen-

stiele mit einfachen steifen Dorsten bedeckt; Hüllkelch
so laue; wie <Uw Pappus; B. schrotsägeförmig gezähnt.
Juli. August.

Aecker, Weinberge, sein- zerstreut im Südlichen und
mittlen Gebiet.

2) Fr. 10—13riefig, schwach geschnäbelt, mit wei¬
chem schneeweissem Pappus.

2989. C. praemorsa Tausch. B. eirund - länglich,
am Grund verschmälert, flaumig; St. tranbig, nackt.
Mai. Juni.

Gebirgswälder.
2990. C. Inearnata Tausch. Abbild. Taf. 288. St.

nackt, cymatisch; sonst wie vorige. Mai. Juni.
Tirol, Kärnten, K'rain.
2991. C. anrea Cass. St. lkopfig, wie der Hüllkelch

schwarz rauhhaarig; 11. kahl. Sommer.
Alpen und Voralpen.
2992. V. alpestris Tausch. Abbild. Taf.289. St.

am Fude filzig; Hüllkelch grau oder kurzhaarig; sonst
wie vorige. Juli. August.

Alpen, Voralpen, Gebirge des südlichen Gebiets.
299:5. C. chondrllloldes Jaeq. Abbild. Taf. 289.

St. armkopfig, grau-drüsenhaarig, unten beblättert;
Blattfiedern huschelig getheilt mit sehr schmal linealej
Abschnitten; Hüllkelch filzig; Fr. lOriefig. Juni J» 11'

Sonnige Abhänge; K'rain, Litorale.
2994. C. Mennig I- Abbild. Taf. 288. B. schrot-

Sederspaltig, am Sl. sitzend, schwach umfassend,
am Grund geöhrelt-gezähnt, oberste ganzrandig; St. am
binde cymatisch; 1!. des Hüllkelchs länglich -lineal,
stumpflich, grauflaumig, äussere abstehend, innere in¬
wendig seidig behaart. Mm. Juni.

Rasenplätze. £
2995. C. iiicacciisJBR). Stengeib. mit pfeilßi"

migem Grund umfa^mamit spitzen abwärts gerichtete«
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Oehrchen; B. des Hüllkelchs ganzrandig, «ach vorn
verschmälert, grauflaumig, äussere schwach abstehend,
die inneren rückseits steifhaarig, innen kahl. Mai.
Juni.

Trockne Wiesen des südlichen Gebiets; sehr zer¬
streut.

2!)!)(i. C. teclonim L. Siengelb, sitzend, lineal, am
Rand zurückgerollt, pfeilförmig; I). des Hüllkelchs lan-
zettlieh, grau-flaumig,innere nach innen angedrückt be¬
haart; Kr. kurz geschnäbelt. Mai. Juni.

Wiesen, Aecker.
2997. (!. ceruna Teu. Alibi Id. Tai'. 287. St. vom

Grund an ästig; Aestchen vor der Blüthezeit über¬
hangend, 2—8kopfig, obere I!. pfeilförmig; Hüllkelch
so lang wie der hinfällige Pappus; Blättchen Bchwach
graulich, die des Aussenkelchs lanzettlich, angedrückt,
am Bande kahl; Fruchtschnabel sehr kurz. Juni
Augu

Triften, sterile Orte; Litorale.
2098. C. viretis Vill. Abbild. Taf. 288. St. ästig,

cymatisch; oberste Stengelb. flach, lineal, pfeilförmig;
1». des Hüllkelchs lineal, angedrückt, inwendig kahl;
Fr. lineal-länglich, lOriefig. Juni—Herbst.

Triften, Wege.
2999. C. pulchra L. St. am Ende rispig; Rispe

gleichhoch, nackt; Hüllkelch ganz kahl; B. des Aussen¬
kelchs sehr kurz, eiförmig angedrückt. Juni. Juli.

Weinberge, Abhänge des westlichen Gebi
:i) Fr. 10—18riefig; Pappus zerbrechlich, gelblich.

;{<,ÜO. c. Jacquiui Tausch. Abbild. Taf. 289.
öt. an der Spitze 1—5kopfig; äussere Basalb.
Stengelb, schrotsägig, lang zugespitzt; Hüllkelch locker
nlzig und oft schwarz rauhhaarig. Sommer.

Alpen, Ostschweiz bis Ücsterreich.
3001. C. paludosa Mucli. Abbild. Taf. 288. St,

cymatisch; B. kahl, die unteren spitz, schrotsägig, obere
herzförmig, umfassend, eirund-lanzettlich, an der Sp.
ganzrandig, sehr spitz; B. des Hüllkelchs verschmälert
spitz, drüsenhaarig, äussere sehr kurz. Juni. Juli.

Nasse Wiesen, schattige Orte.
4) Fr. 20riefig, mit schneeweissem Pappus.

3002. (J. succisaefolia Tausch. Abbild. Taf. -2SS.
B. länglich, schwach gezähnt, last kahl; Basalb. ge¬
stielt; Stengelb. umfassend, das unterste über dem
Grund zusammengezogen; Blüthenst. und Hüllkelch
drüsig. Sommer.

Feuchte Wiesen; Voralpen, Gebirge des südlichen und
östlichen Gebiets.

3003. C. blallarioidcs Vill. Abbild. Taf. '289.
1—6kopfigcymatisch; Stengelb. spiess-pfeilförmig;

l! - ''es Hüllkelchs länglich-lanzottlieh, stumpf, äussere
schwach abstehend, so lang wie die inneren, alle borstig
raubhaarig. Sommer.

Alpen, Voralpen, Vogesen.
3004. C. grandilloiu Tausch. Abbild.

St. einlach, 3—5kopfig; B. drüsig-flaumig;
den breiten Stiel veisrh modert; Stengelb.
umfassend; Hüllkelch drjUjauhhaarig
stumpf, doppelt so lang.

Alpentriften.

Taf. 28i).
Basalb. in

pfeilförmig
innere B.

786. Hieracium L.

Stamm 1. Piloselloidea. St. schaftförmig; Strah¬
len des Pappus sehr fein, lreihig und gleich lang, we¬
nige kürzere.

1) St. nackt, 1 kopiig oder gabelig 2kopfig; Stiele
lang, spitzwinkelig, seltner wiederholt gabelig,
3—mehrkopfig.

3005. H. pilosella L. Abbild. Taf. 890. Pflanze
mit liegenden sterilen oder blühenden Ausläufern; St.
nackt, 1 kopfig, seltner gabelig 2—8kopfig; Hüllkelch
kurz eylimlrisch; B. schwach meergrün, ei-lanzettförmig,
lang zerstreut behaart, rückseits graufilzig, Mai-
Herbst.

Trockne Triften, grasige Orte, Abhänge etc.
3006. II. stolonifloruni \V. K. Hüllkelch am Grund

bauchig-niedergedrückt; B. grasgrün, oben zerstreut
langhaarig, rückseits schwach grau sternhaarig. Mai
bis Juli.

Käsige Orte; sehr zerstreut,
2) St. cymatisch 2—5kopfig.

3007. H. aiiricula L. Abbild. Taf. 290. St. nackt
oder 1blättrig; Ausläufer lang kriechend, meist steril;
B. blaugrün, lanzettlich, schwachborstig. Mai—Herbst.

Wiesen, Triften.
3) St. cymatisch vielkopfi " ' '

steif haarig, rü
3008. H. praealtum K. \ 1

lieh b und Blüthenst, fein -f.
zuletzt grade; Blast gleichhoc g-
blattrig; B. blaugrün, lanzett n-
pert. Juni. Juli.

Trockne Triften und Abhän
3009. H. ecbioldes IV. K nd

haarig, gleichhoch, vielko on
fein sternförmigen Haaren di< B.
nach oben allmahlig kleiner, 1 ei-
derseits borstig steifhaarig, i rn-
haarig. Juni—August.

Abhänge, sterile Orte.
3010. H. eymosum L. Bl fig,

graudrüsig und borstig rauhh ge¬
häuften Stielen; St. am Grün ru-
baarig und kurzborstig; B. lä ler-
seits horstig burzhaarig undf "■''•

Sterile Orte des südlichen
3011. H. pratense Tausc '^ [-

kopfig, schwarzdrüsig borsti rten
armblättrig, lang rauhhaarig iu b-
haarig, fast ohne sternförmig' ........ uum—August

Torfige Wiesen im mittlen und nördlichen Gebiet,
l) B. grasgrün, rauhhaarig; sonst wie vorige*.

3012. H. auruiitiacuiii I. Abbild. Taf. 290. gt.
armblättrig, lang rauhhaarig, nach oben scliwarzdrüsig;
Blust 2—lOkopfig,geknäuelt; B. länglich-eiförmig,lang
rauhhaarig. Juni. Juli.

Alpen, Voralpen, höhere Gebirge.
Stamm 2. Aurella. B. blaugrün, länglich-lanzett¬

lich langzottig, die der sterilen Köpfe überwinternd
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und zur Blüthezcit noch vorhanden; Blumenzähne nach
aussen kahl; Haare der]), gezähnelt, drüsenlos; Strah¬
len des Pappus undeutlich 2reihig, mit kürzeren ge¬
mischt.

3013. H. staticefolinm Vi». Alibi Id. Tat. 290.
St. 1—8kopfig, fast nackt; Blüthenst. lang, oben viel¬
schuppig, graulich; B. des Hüllkelchs zugespitzt; Ba¬
salb, lineal-lanzettlich, atumpflich. nach dein Grund ver¬
schmälert, kahl; Rhizom kriechend. Juni. Juli.

Alpen und Voralpen bis zur Ebene herab.
3014. II. bnpleuroidcs Gmel. St. vielblättrig, 2 —

mehrkopfig, kahl; Blüthenst. nach oben schuppig und
fein sternhaarig grauflaumig; B. des Hüllkelchs spitz-
lich, äussere abstehend; B. lanzettlich, zugespitzt, ge¬

il, ausgeschweift gezähnelt, kahl. Juli. August
Alpen, Voralpen, Schwaben.
3015. II. villosum L. Abbild. Taf. 291. St. be¬

blättert, 1- mehrkopfig, wollig-rauhhaarig; I!. länglich-
lanzettlich, wollig-rauhhaarig,etwas wellig, obere eirund,
halbumfassend; Hüllkelch nebst St. und Blüthenst.
Säumig und weiss rauhhaarig. Juni. Juli.

Alpen, Voralpen.
301«. H. Schraderi Schleich. Abbild. Taf. 291.

St. last nackt, 1—wenigkopfig, gVauflaumigund kurz
drüsenhaarig; Hüllkelch lang grau - schwärzlich zottig;
Basalb. rasig. Sommer.

Höchste Alpen.
Sliiniui 3. Cerlnthoidea. i; blaugrün, am Stiel

bärtig, an den sterilen Köpfen überwinternd; Zähne
der Krone nach aussen kurz gliederha

3017. II. saxatilc Till. Abbild. Taf. 291. B. breit
lanzettlich, in den Stiel verschmälert, beiderseits rauh¬
haarig; Hüllkelch drüsenhaai vou Grund an

, unter den Aesten nackt; Ae te mit Stützblatt,
ladlich, meist Ikopfig, nach eben schwach grau dl
haarig. Mai. Juni.

Felsen bei Martigiiy im Wallis.
Stamm!. Pulmonarioideu. B oder kaum

blaulich; sonst wie vori
3018. H. viilgatinn Koch. Abbild. Taf. 291. St.

cymatisch, vom Grund an beblättert, an der Sp. aebst
Stielen und Hüllkelch stemh hwarz
driisenhaarig; B. grasgrün, rüekseits am Rand rauh¬
haarig, eiruna-lanzettlieh mit verschmälertem gezähntem
Grund; Stengelb. 3—mehre. Juni. Juli.

Wahlen-.
Nli. 11. rarnosum W. K., von Garcke für verschie¬

dene Stellen in Norddeutschland angegeben, beruht
wohl auf einem Missgriff; jedenfalls bei den wi
liehen Differenzen in t[ur Dia I näher zu un¬
tersuchen.

301». H. Schmidt!] Tausch. Abbild. Taf. 291.
St. cymatisch, meist I blättrig, an der Sp. grauh
und schwarzdrüsig; B. schwach bläulich, rückseits und
;un Rand rauhh

Fei reut.
31)20. II. muronini ],. (e. p.) ':

1 blättrig; 'ün,-gezähnt; /ahne der Blatt
rück« t wie vorige. Juni

Wälder.

3021. H. incisum Hoppe (sec. Koch.) B. bläulich-
grün, die grundständ. gestielt, an der Basis stumpf,
fast herzförmig; Basalz&hne tiefer, abstehend; Stengelb.
meist einzeln; St. 1— mehrkopfig, nur grauhaarig; sonst
wie vorige. Juni—August.

Alpen, Voralpen, Gebirge längs der Alpenkette; sonst
sehr zerstreut.

3022. II. bilidum Kit. (sec. Koch.) 1!. bläulich-
grün, die stengeist lineal-lanzettlich; St. schlank, ga¬
belig oder ästig, nackt oder 1 blättrig, mit abstehenden
oft fast cymatischen Aesten, graulich und kurzhaarig';
sonst wie vorige. Juni—August.

Alpen, Voralpen; sonst sehr zerstreut
Stamm 5. Psendoterinthoidea. B. grün oder nur

ach blaulich; Zähne der IS. nach aussen mit kurz-
gliedrigen Haaren besetzt, die übrigenHaare zum Theil
drii. i

3023. II. alpinnm L. Abbild. Taf. 292. St, 1—
armkopfig, stemhaarig-grauflaumigund grau (am Grunde
schwarz) langhaarig und schwarz kurzzottig; Köpfchen¬
stiele spitzwinkelig aufrecht. Juni. Juli.

Triften der Alpen, Voralpen, höheren Gebii
Stamm (i. Intybacea. Herbstpflanze ohne Basalb-

aber mit Knospen, die im nächsten Frühjahr St. trei¬
ben; Zähne der Krone nach aussen kahl; Pflanze dicht
drüsenhaarig.

3021. II. albidtuii Till. St vielblättrigj Ikopfigoder
ägen Aesten; B cttlich, buchtig

gezähnt. Sommer.
Felsen der Alpen, Voge
Slainni 7. Proliant hoidca. /ahne der Ki : e nach

0 kurz gliederhaarig; Herbstknospen meist beblät-
tert; sonst wie von

3025. 11. prenanthoides Till. St. vielblättrig unten
rauhhaarig; Aeste mehrkopfig, dicht drüsenhaarigi -"•
herzförmigumfassend, unterseits uetzaderig, untere über
dem Grund zusainnn Ilasalb. zur Blüthezeit

et. Sommer.
Gebirgswälder.
Stamm 8. ieeipitrina. Herbstknospen blattlos;

/ahne, der lüone nach aussen kahl; B. drüsenlo»..
3026. H. sabaudum L. Abbild. Tal'. 292. B. ei¬

förmig, gezähnt, obere mit herzförmigemGrund sitzend)
end; St. starr, vielblättrig, obenrispig-eymatisenj

Blüthenst. und Hüllki auch-kurzhaarig, langer
als die Deckb., angedrückt August, September.

Etwas schattige Orte; sehr zerstreut.
3027. H. boreale Fr. Abbild. Taf. 292. Obere B.

eirund-lanzettlich, sein kurz gestielt; B. des Hüllkelchs
gleichfarbig, getrocknet schwärzlich. August -October.

Wal

3028. II. rigidam II. B. lineal-lanzettlich, un-
1 den kurzen Stiel versi umälert, obere fast sitzend;

Küllkelchs am Rande bleich, im trocknen Zu¬
stand unverändert, äussere aufrecht. Juni. Juli-

Wälder.
3021). H. umbellatu

Hüllkelchs an der S
doldig; sonst wie vovj

Wälder, Haiden

Abbild. Taf. 292. B.deS
ückgekrifmmt; Aeste l' ist
mnier.

Druck; Wilhelm Baenseb
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Abies, 81.
Almtilon, 180.
Acanthaceae, 29, l 19.
Acanthus, 119.
Acer, i-27.
Aceras, 62, 56.
Aceriaeae, 28, 127.
Acnillea, 209.
Aconitum, 97 103.
Acorus, 34.
Actaea, 97, 108.
Adenophhora, 204.
Adenostyles, 207.
Adonis, 97, 99.
Adoxa, 191.
Aegilops, 71, 86.
Aegopodium,193, 196.
Aesculus, 164.
Aethionema, 117, 125.
Aethusa, 198, i<>7.
Agave, 48.
Agrimonia, 177, 180.
Agrostis, 70, 7).
Aira, 71, 78.
Aiuga, 151, 156.
Alchemilla, 182.
Alectorolophus, 143.
Alisma, 60.
Alismaceae, 26, 50.
Allium, 3s, 11
Alnus, 88.
Alopecnrua, 70, 72
Alsine, 109, 112.
Althaea, 130.
Alyssum, mj, 120.
Amaranthus, 91.
Ammi, 192, 196.
Aramophila, 70, 75.
Ampelideae, 29, 166.
Amygdaleae,29, 166.
Amygdalus, 166.
A ..... "iiuptis, 62, 56.
Anacyclus, 209.
Anagallis, 100, 102.
Anarrhinum, 113, 115.
Anehusa, 156, 157. m
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Andromeda, 162, 168.
Andropogon, 72, 85.
Androsace, 160, 161.
Androsaemum, 12«, 129.
Anemone, 97, 99.
Anethum, 194, 198.
Angelica, 194, 198-
Anthemis, 209.
Anthericum, 38, 89.
Anthoxanthum, 70, 72.
Anthriscus, 194, 200,
Anthyllis, 167, 170.
Anthirrhinum, 1 13, 1 11.
Vpera, 70, 7."'.
Apium, 198, 195.
Apo< yneae, 28, 185.
Apocynum,136.
Aquiibliaceae, 29, 166.
Aquilegia, 97, 102.
Arabis, 116, 117.
Araliaceae, 30, 190.
Arbutus, 162, 168.
Archangelica, 194, 198.
Arctostaphylos, 162, 168.
Aremonia, 177.
arenaria, 109, 111.
Aretia, 160, 162.
Aristolochia, 185.
Aristolochiaceae, :so, 185.
Arnicrt,209.
Arnoseris, 210
Aroideae, 26, 34.
A von in, 181.
Aronicum, 209.
Arrhenatherum, 71, 77.
Artemisia, 208.
Ai'iuu, 34.
Arundo, 70, 7,r).
Asarum, isi.r>.
Asclepiadeae, 28, 136.
Asparagus, -17.
Asperugo, 156, 157.
Asperula, 201.
Asphodelus, 37, 39.
Aster. 208.

iscus, 208.

Astragalus, 168, 173.
Astrantia, 192, 195.
Athamanta; 193, 197.
Atragene, 07, 98.
Atriplex, 91, 93.
Atropa, 110.
Avena, 71, 7ii
izalea, 162, 168

Ballota, 151, 166.
Balsamineae. -'s, 182.
Barbarea, 116, 119.
Bartsia, 113, L48.
Bellidiastrum, 208.
Bellis, 20s.
Berberideae, 27, 104.
Berberis, 104.
Berula, 193, 196.
Beta, 91, 98.
Betonica, 161, 154.
Betula, 88.
Betulaceae, 26, 8*.
Biasolettia, 194, 200.
Bidens, 208.
Bifora, 194, 200.
Biscutella, 116,
Blitum, 91, 92.
Bonjeania, 168, 172.
Borago, 166, 167.
Brachypodium,71, 82.
Brassica, U7, 126.
Braya, 117, 12*
Briza, 71, 80.
Bromus, 71,^ 82.
Bryonia, 186.
Buffonla,109, 118.
Bulbocodium,49.
Bulliarda, 186, 188.
Bunias, 117, 126„
llunmm, 193, 190.
Buphthalmum,208.
Bupleurum, 193; 196.
Butomeae,26. 6a
Butomus, 60,
liuxiis, 132, 134.
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Cacteae, 29, 183.
Caesalpinieae, 29, 177.
Cakile, 116, 122.
Calamagrostis, 70, 75.
Calamintha, 150, 153.
Calendula, 209.
Calepina, 117, 126.
Calla, 84.
Callitriche, 184.
Calluna, 162, 163.
Caltha, 97, 102.
Camelina, in, 124.
Campamila, 203.
Campanulaceae,30, 202.
Camphorosma,91, 9:'>.
(lannabis, 90.
Capparidcac, 28, 126.
Capparis, 126.
Caprifoliaceao, 30, 191.
Capsella, 117, 124.
Cardamino, 116, 119.
Carduus, 209, 218.
Carex, 59.
Carlina, 209, 219.
Carpesium, 208, 214.
Carpinus, 88, 89.
Carthamus, 209, 219.
Carum, 393, 196.
Castanea, 88, 89.
Caucalis, 194, 199.
Celastrineae, 29, 165.
Celtis, 90.
Centaurea, 209, 219.
Centranthus, 205, 206.
Centunculus, 100, 162.
Cephalanthera, 53, 57.
Cephalaria, 206, 207.
Cerastium. 109, 115.
Ceratocepbalus, 97, 102.
Ceratonia, 177.
Ceratophyllum, 183, 185.
Cercis, 177.
Cerinthe, 156, 157.
Chaerophyllutn, 194, 2.00.
Chaiturus, 161, 166
Chamaeonui
Chamagrostis, ."
Cheii in 1ms, 116, 119.
Chelidoniam, 104, 106
Chenopodium,91, 92.
Cherleria, 109, 113.
Chlora, i:i7, 139.
Chnndrilla, 210, 221.
Chrysanthemum, 209, 216.
Chrysosplenium, 188, 190.

ndia, 137, 139.
108, 175.

< ichorium, 209, 220.
Cicuta. 192, 195.
Cimicifuga,97, 108.

213.
Circaea, 183, 181.
Cirsium, 209, 217.
Cistineae, 27, 106.
Cistus, 106.
Ctodium, 66, 67.
Clematis, 97.
Clinopoditun, 150, 153.
Clypeola, 1"', 121.
Cnidium, 193, 197.
Cochljaria, 116, ieo.

»Coli lucaceae, 26", 19..
Colchicum, 19.
Coleantbus, 69, 72.
Colutea, 168, 1

Comarum, 180.
Compositae, 30, 207.
Coniferae, 25, 31.
Conioselinum, 19.">, 198.»
Conium, 194, 200.
Convallaria, 47.
Convolvulaceae,29, 149.
Convolvulus,149.
Corallorhiza, 53, 58.
Coriandrum, 195, 200.
Corispermum, 91, 92.
Corneae, 30, 191.
Cornus, 191.
Coronilla, 168, 174.
Corrigiola, 109, 116.
Cortusa, 160, 162.
Corydalis, 104, 105.
Corylus, 88, 89.

phorus, 71, 78.
Cotoneaster,
Cotula, 208.
Crambe, 117, 12t;.

ula, iso.
Crassulaceae, 30, 186.

181.
Grepis, 210, 222.
Crithmum, 19::, 19s.
Croeus, 51.
Crucianella, 201, 202.
Cruciferae, 27, 116.
Crypsis, 70, 7!'>.
Cucubalus, 109, 111.

Cucurbita, 186.
Cucurbita-eae, 30, 186.
Cupn 38.
Cupuliferae, 20, 88.

uta, 119.
men, 100, 102.

Cydonia, 181.
tum, 130.

Cynara, 209, 218.
Cynodon, 70, 76.
Cynoglossum,150, 157.
Cynosurus, 71, 82.
Cyperaceae, 20, 00.
Cj perus, 07.
i'\ pripedium, 58, 58.
Cytisus, 10,7, 10,11.

Dactylis, 71, 82.
Danthonia, 71. 77.
Daphne, 96
Datura, 110.
Ilaunis, 194, 199
Delphinium, 9;, 102.
Dentaria, 116,
Dianthus, 109, im.
Dictamnu ,
Digitalis, 148, 115.
Dioscoreae, 20, 19.
Diotis, 91, 9:!.
Diplotaxis, 117, 125.
Dipsaceae, SO, 206.
Dipsacus, 200.
Doronicum,209, 217.
Dorycnium, 168, 172.
Draba, 110, 121.

ephalum, 160, 161
l>.....1, 101;.
Di" 105.

Ecbalium, 186.
Echinaria, 70, 76.
Echinophora, 194, 200.
Echinops, 209, 217.
Echinospermum, 150, 157.
Echium, 166, 168.
Edrajanthus, 20s, 201.
Elacagneae, 27, 90.
Elaeagnus, 97.
Elatine, 129.
Elatineae, 28, 129.
Elsholtzia, 160, 151.
Klymus, 71, 83.
Elyna, 59.
Empetreae, 28, 128.
Empetrum, 128.
Endymion, ."7, 89.
Ephedra, 31.
Epilobium, 18:;.
Epimedium, 104.
Epipactis, 5.';, 57.
Epipogium, 5:;, 57.
Eragrostis, 71, 80.
Eranthis, 97, 102.
Erianthus, 72, 85.
Erica, 102, 163.
Ericeae, 29, 102.
Erigeron, 208, 211.
Erinus, 11.'!, 115.
Eriophorum, 67, 09.
Eritrichium, 16«, 159.
Erodium, 180, 182.
Eruca; 117, 125.
Erucastrum, 117, 125.
Ervum, 168, 175.
Eryngium, 192, 195.
Erysimum, 117, 123.
Erythraea, 137, 139.
Erythronium, :!7, 89.
Euclidium, 110,, 122.
Eupatorium, 207, 210.
Euphorbia) 132.
Euphorbiaceae, 28, 132.
Euphrasia, 143, 148.
F.vax, 208, 211.
Evonynms, 105.

FagUS, 88, 89.
Falcaria, 19::. 196.
Farsetia, 110, 121.
Festuca, 71, 79.
Ficus, 90.
FilagO;, -Jos, 214.
Fimbnstylis, 09.
Foeniculum, 193, 197.
Fragaria, 177, 178.

136, 137.
Fritillaria, •,,.7, 2.8.
Fumaria, 101, 105.

ßagea, 38, 40.
Galanthus, 48, 49.
Galasia, 210, 221.
Galatella, 208, 211.
Galega, I68, 173.
Galeobdolon, 151, 164.
Galeopsis, 161, 164.
Galinsoga, 208, 21 1.
Caliiun, 201.

iidiuni, 70, 75.
CaiAjia, 71, 81.
Gaj^B.3, 198.
UM I 167, H.8.

fentianeäe, 29, 137.
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Geraniaceae, 28, ISO.
Geranium, 130, 131.

'Geum, 177, 178.
Gladiolus,51.
Glaucium, 104.
Glaux, 160, 162.
Glechoma, 150, 153.
Globularia, 159.
Globulariaceae,29, 159.
Glyceria, 71, 81.
Glycyrrhiza, 168, 173.
Gnaphalium, 208, 211.
Goodycra, 53, 57.
Gramineae, 26, 69.
Granateae, 29, 182.
Gratiola, 143, 145.
Grossulariaceae, 29, 18:!.
Gymnadenia, 52, 55.
Gypsophila, 109, 110.

Habenaria, 5:', 56.
I[iu quetia, 192, 195.
Iinliums. 91, 98.
Iiclcra, 191.
gedysarum, 168, 174.
fjeleocharis, 66, 67.
fjelianthemum, 106.
gelianthus, 208.
fjelichrysum, 208.
Heliotropium, 150, 157.
gelleborus, 97, 102.
Helminthia, 210, 221.
Helosciadium, 19."., 195.
Hemerocallis, 10.
Heracleum, 19 1, 199.
Herminium,52, 56.
Herniaria, 109, 116.
Ilesperis, 117, 12:?.
Heteropogon, 7.', 85.
Hibiscus,130.
Hieracium, 210, 223.
Hjerochloa, 70, 72.
Hjmantoglossum,62, 66.
Hjppocastaneae, 29, 164.
Hjppocrepis, 168, 174.
Hippophäe, 97.
Hippuris, 184.
Holcus, 71, 78.
Holosteum, 109, 111.
Homogyne,207.
Hordeum, 71, 83.
Horminum, 150, 158.
Hottonia, 100, 162.
Hugueninia, 117, 123.
Humulus. 90.
Hutchinsia. 117, L24.
Hydrochandeae, 20, 58.
Hydrocharis, 58.
Hydrocotyle, 192, 19;..
Hyoscyamus, 110.
Hyoseris, 209, 220.
Hypecoum, 104, 105.
Uypericineae, 28 129
Hypericum. 129.'
Hypochoens, 210, :>
Hyssopus, 150, 1

Jasione, 202, 201.
Jasmineae, 29, 137,
Jaaminum, 1:17.
Iberis, 11c, 122.
Hex, 166.
Hlecebrum, 109, 115.
fmpatiens, 132.
Imperata, 70, 72. ^v

[mperatoria, 194, 198.
Inula, 208.
[rideae, 20, 50.
Iris, 51.
[Satis, 117, 125.

( Isnardia, 183, 184.
[sopyrum, 97, 102.
Juglandeae, 27, 89.
Juglans, 89.
Juncaceae, 25, 43.
Jqncus, 43.
Juniperus, 31.

Kentrophyllum, 209, 219.
Knautia, 206, 2117.
Kobresia, 59.
Kochia, 91, 92.
Koelena, 71, 78.

Labiatae, 29, 150.
Lactuca, 210, 222.

11s, 70, 75.
Lamarckia, 71, 78.
Lamium, 151.
Lampsana, 210.
Lappa, 21»9, 2!9
Laserpitium, 19 1, 199.
Lasiagrostis, 70, 7 l.
Lathraea, 1 11.
Lathyrus, 168, 176.
Laui meae, 27, 91:.
Lauras, 91;.
Lavandula, 150, 151.
Lavatera, 130,
Ledum, 163.
Leersia, 69, 72.
Lemna, 2,1.
Lemnai eae, 25, .".1.
Leontodon, 210, 220.
Leonurus, 151, r>.~>.
Lepidium, 117, 124.
Lepturus, 71, 85.
Leucoium, 49.
Levi iticum, 19::, 198.
Libanotis, 193, 197.
Ligularia, 208,

197.
trum, 137.

Liliaceae, 25, 37.
Lilium, 37.
Limnanthemum, 137.
Limodorum,58, 56.
Limosella, 11.">, 147.
Linaria, 148, 11.
Lindernia, 14:;, 117.
Lineae
Linnaea, 191, 192.
Linosyris, 20s, 211.
Linum, 135.
Listera, 53, 57.
Lithospermum, 166, 158.
Littorella, 164.
Lloydia, :'»s.
Lobelia, 205.
Lobeliaceae, 205.
Lobularia, 116, 121.
Lolium, 84.
Lomatogonium, 137.
Lonicera, 191.
Loranthaceae, 33.
Loranthus, 33
Lotus, 168, 172.
Lunaria, 116, 121.
Lupinus, 107, 109.
Luzula, 12..

Lychnis, 108, 109.
Lycium, 140.
Lycopus, 150, 151.
Lysimachia, 161.
Lythrum, 183.

Haiatithemum, 47.
Malabaila, 191, 200,
Malachium, 109. 111.
Malaxis, 58, 58.
Malcolmia, 117, 123.
Malva, 130.
Malvaceae, 129.
Marrubium, 151, 151.
Matricaria, 209, 216.
Matthiola, 110, 120.
Medicago, 168, 171.
Melampyrum,143, 147.
Melica, 71, 78.
Melilotus, 168, 172.
Melissa. 150, IßS.
Melittis, 151. 152.
Mentha, 150, 151.

1 thes, 137. 189.
Malis, 132, 134.

ilns, 181.
Meum, 193, 198.
Micromeria, 160, 152.
Mii ropus, 2'08, 211.
Milium, 70, 74.
Moehringia, 109, 113.
Moenchia, 109, 114.
Melinia, 71, 82.
Molospermum,194,2110.
Monotropa, 163.
Montia, 109, 116.
.Monis. 9(i.
Muscari, 37, 39.
Myagrum, 117, 125.
Myosotis, 156, 158.
Myosurus, 97, 100.
Myricn
Myrii a
Myricea
Myriophyllum,
Myrrhis, 191.
Myrtaceae, 30, 190.
Myrtus,

Xaiadeae, 25, 36
Nnias, .•'>.">.
Naiv

Nardus, 71. 85.
Narthecium, 2.7, 29

rtium, 119. 118.
Neottia, 53, 57.
Nepeta, 150, 153.
Nerium, 136.
Neslia. 117. 12:..

itiana, 110.
Nlgella, 97, 102.

ritella, 63, 56.
Nonnen, 156.
Nuphar, 108.
Nymphaea, 103.
tfymphaeaceae,27,103.

Ocimum,160.
Oenanthe, 193, 197.
Oenothera, 183.

130.
Oleaceae, -'9, 136. t
Omphalodes, 150.
Onagreae, 29, 188.
Onobrychis, 168, 174.
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Ononis, 167, 169.
Onopordon, 209, 219.
Onosma, 156.
Ophrys, 52, 65.
Opuntia, 183.
Orchideae, 26, 52.
Orchis, 52, 63.
Origanum, 160, 162.
Orlaya, 194, 19».
Omithogalum, 38, 40.
ümithopus, 168, 174.
Orobanche, 141.
Orobanclieae, 29, 141.
Orobus, 168, 176.
Ostericum, 19:'., 198.
Ostrya, 89.
Osyris, 96.
Oxalideae, 28, 134.
Oxalis, 134.
Oxyria, 94.
Oxytropis, 168, 174.

Paederota, 143, 147.
Paeonia, 97, 103,
Pallenis, 208, 212.
Panicum, 70, 73.
Tapaver, 104.
Papaveraceae, 27, 104.
Papilionaceae, 29, 167.
Parietaria, 90.
Paris, 47.
Parnassia, 106.
Paronychia, 109, ! 16.
Passerina, 96.
Pastinaca, 194, 198.
Pediculans, 143, 147.
Peltaria, 116, 121.
Peplis, 185.
Pereica, 166.
Petasites, 207.
Petrocallis, 116, 121.
Petroselinum, 192, 196.
Peucedanum, 194, 198.
Phaca, 16S, 173.
Phalaris, 70, 7;.'.
Phaseolus, 168, 177.
Philadelpheae, 30, 185.
Pbiladelphus, 185.
Phillyrea, 136.
Phleum, 70, 73.
Phlomis, 161, 165.
Phragmites, 70, 75.
Physalis, 140.
Physocaulus, 194, 200.
Phyteuma, 202.
Phytolacca, 134.
Plytolacceae, 28, 184.

210, 220.
Pimpinella, 193, 196.
Pinardia, 209, 217.
Pinguicula, 159.
I'iniis, 30.
Piptatherurn, 70, 74.
Pirus, 181.
Pistacia, 165
Pisum, 168. 176.
Plantagineae, 29, 164.
Plantago 16
JPlatenthe ■■
Pleurosp« ii 1 a, 194, 2011.
Plumbagin I >9.
Plumbftgo, i59.
Poa, 71, 80
Podospermum, 210, 221.
Polemonia 139.

Polemonium, 139.
Polycarpon, 109, 115.
Polycnemum, 91.
Polygala, 126.

aleae, 28, 126.
Polygoneae, 27, 9:;.
Polygonum, 93.
Polypogon, 70, 71.
Pomaceae, 29, 181.
Populus, 85.
Portulaca, 109, 116.
Potamogeton, 36.
Potentilla, 177, 178.
Poterium, 182.
Prasium, 151, 155.
Prenanthes, 210.
Primula, 160.
Primulaceae, 29, 160.
Prismatocarpus, 203.
Prunella; 161, 155.
Prunus, 166.
Psilurus, 71, 85.
Ptychotis, 193, 196.
Pulegium, 150, 151.
Pulicaria, 208,
Pulmonaria, 158.
I'unica, 182.
Pyrola, 163.

Quercus, 88.

Radiola, 13:..
Banunculaceae, 27, 97.
Ranunculus, 97.
Raphanus, 117, 126.
Kapistrum, 117, 126.
Reseda, 106.
Resedai eae, 27, 106.
Rhagadiolus. 210, 220.
Rhamneae, 29, 165.

uns, 166.
Rhodiola, 186.
Rhododendron, 16::.
[Ullis, II',:,.
Rhynchospora, 66.
Ribes, 182.
Rosa, 180.
Rosaceae, 29, [80.
Rosmarinus, 150, 152.
Rubia, 201.
Kubus, 177.
Uumex, 93.
Ruppia, 36.
Ruscus, 47.
Ruta, 128,
Rutaceae, 28, 1

Sagina, 109, II.",.
Sagittaria, 50.
Salicineae, 26, 85.
Salicornia, 92.
Salix, 86. .
Salsola, 91.
Salvia, 152.
Sambucus, 191.
Samolus, 160
Sanguisorba, 182.
Sanguisorbeae, 29, 182.
Sanicula, 192.
Santalai eae, 27, 95.
Santolina, 209.
Saponaria, 10s, HO.
Sarothamnus, 164.

Satureja, 152.
Saussurea, 209.
Saxifraga, 188.
Saxifrageae, 188.
Scabiosa, 206.
Scandix, 194.
Scheuchzeria, 50.
Schoberia, 91.
Schoenus, 67.
Scilla, 41.
Scirpus, 67.
Scleranthus, 109.
Scolymus, 210, 220.
Scopolina, 140.
Scorpiurus, 168, 174.
Seorzonera, 210, 221.
Scrophularia, 143, 145.
Scutellaria, 151, 155.
Seeale, 71. 83.
Securigera, 168, 174.
Sedum, 180.
Selinum, 193, 198.
Scinpervivum, 186.
Senebiera, 117, 126.
Senecio, 208, 212.
Serapias, 53, 56.
Serratula, 209, 219.
Seseli, 193, 197.
Sesleria, 70, 75
Setaria, 70, 74.
Sherardia, 201, 202.
Sibbaldia, 177, 180.
Sideritis, 161, 154.
Silaus, 19:;, 197.
gilene, 109, 111.
Siler, I9i, 199.
Silybum, 209, 218.
Smapis, 117, 125.
Sison, 19:;, 196.
Sisymbrium, 117, 12:'..
Sium, 193, 196.
Smilax, 17.
Smyrniuni, 191, 200.
Solaneae, 29, 139.
Solanum, 140.
Soldanella, 160, 162.
Solidago, 208, 211.
Sonchus, 210, 222.
Sorbus, isi.
Sorghum, 72, 85.
Sparganium, 35.
Spartina, 70, 76.
Spartium, 167, 169.
Spergula, 109, 11.3.
Spinacia, 91, 93.
Spiraea, 177.
Spiranthes, 53, 57.
Stachys, 150, 153.
Staphylea, 166.
Staphyleaceae, 166.
Statice, 159.
Stellaria, 109, 111.
Stellatae, 30, 200.
Stenactis, 208, 211.
Sternbergia, is.
Slipa, 70, 7 1.
Stratiotes, 58.
Streptopus, 18.
Sturmia, 5:',, 58.

■iria, 117, 126.
Su cäla . 207.
Sm^H i:;t.

vtum, 167.
jiPniii, 117, 121.
^Byringa,, 136.
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Tamariscineae, 27, 107.
Tamarix, 107.
Tamus, 49.
Tanacetum, 208, 215.
Taraxacum, 210, 221.
Taxus, 31.
Teesdalea, 116, 122.
Telekia, 208, 212.
Telephium, 109, 115.
Telmatophace, 84.
Tetragonolobus, 168, 172.
Teucrium, 161, 166.
Thalictrum, 97.
Theligonum, 91, 93.1
Thesium, 95.
Thlaspi, 116, 122.
Thrincia, 210, 220.
Thymeleae, 27, 98.
Thymus, 150, 162.
Thysselinum, 191, 198.
Tilia, 127.
Tiliaceae, 28, 127.
Tillaea, 186.
Tofieldia, 49.
Tordylium, 194, 199.
Torilis, 191, 199.
Tozzia, 118, 117.
Tragopogon, 210, 221.
Tragus, 70, 74.
Trapa, 184.
Tribulus, 128.

Trichonema, 51.
Trientalis, 161.
Trifolium, 168, 170.
Triglochin, 50.
Trigonella, 168, 172.
Trinia, 198, 196.
Triodia, 71, 78.
Triticum, 71, 83.
Trixago, 148, 148.
Trochiscanthes, 198, 197.
Trollius, 97, 102.
Tulipa, 38.
Tumca, 109, in.
Turgenia, 194, 199.
Turritis, 116, 119.
Tussilago, 207, 211.
Typha, 85.
Tyrimnus, 209,

Udora, 58.
ülex, 169.
i Lmaceae, 27, 90.
Ulmus, 90.
Ombelliferae, 30
Urtica, 90.
ürticeae, 27, 89.
Utricularia, 169.
Utriculariaceae, 159.

Vaccinieae, 30, 190.
Vaccinium,190.

Vaillantia, 201.
Valeriana, 205.
Valerianeae, 30, 205.
Valerianella, 206.
Vallisneria, 58.
Veratrum, 49.
Verbascum, 113.
Verbena, 166.
Verbenaceae, 29, 166.
Veronica, 143.
Vesicaria, 116.
Viburnum, 191.
Vit ia, 168, 174.
Vinca, 136.
Viola, 107.
Violaceae, 27, 107.
Viscum, 3.3.
Vitex 156.
Vitis, 166.

Wahlenbergia, 204.
Willemetia, 210.
Wulfenia, 113, 147.

Xerauthemum, 209.

Zacyntha, 210,
Zablbrucknera, 188.
Zanichellia, 85.
Zosters, 36.
Zygophylleae, 128.

*
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Abutilon Turnf,
Avicennae Gaertn. 127.

Acanthus*)
mollis L. 338,

Acer
campestro L. 129.
monspessulanum L. 128.
opulifolium Vill. 129
platanoides L. 129.
Pseudoplatanus L. 129.

\ cera a R. Br.
autbropophora B. Br 392

Ar In 11 ea
alpina L
atrata L.
Clavenae l.
Millefolium L

bata Wuli '<'•'<
11iiii;i. L. 266.
nobilis L. 266.
Ptarmica L. 267.
tanacetifolia All. 266.
tomentosa L. 266.

Ac Olli I I! m
Anilior.i Ii. 23.

oi tonum I.. 23.
Napellua L. 23.
paniculatum Lam. 22.
pyramidale Mill. 22.
Stoerkeanum Reib. 23.
variegatnm L. 22.

A i n
Calamus L. 2

IC, II
kta L. 26.

A di ii ■ i'li ora Rsch
yeolens Fisch. 296.

Adenostyles Casa.
nä Bl et Fing, 266.

All'
9.

autumnai li 9
äammea Jacq, 9. .
veimalis L. 9.

i sau Lil
.m.mi ohne Citat des

......i.

Die Ziffern bezeichnen ri ie Tafeln.

A do xa
moschatellina L. 243.

Aegopodium
Podagraria L. 231.

Aegilops
ovata L. 499.
triaristala Wild. 499.
triuncialis Ij- 499.

i lus
Qippocastan ..... L. L34.

v ,; t Ii i i H ema R. Br.
itile R. Br. 71.

• \ii;i|iinin L. 230.
Agave

americana L. 400.
Agri in on i ;i

Eupatoria L. 197.
\ grosl i'iiima

Githago L. 103,
Agrostis

alpina L. 460.
canina L. 462.
rupestris All. 459.
stolonifera L. l-r>'.).
vulgaris L. 460.

Aira
caespitosa li. 467.
aexuo»« li- 469.
uliginosa Weihe. 466.

A j u a a
' Chamaepytis Schreb. 336.

evensis L. 335.
midalis L. 386.

reptans l>. 336.
Alch emi Ha

alpina L. 201.
ßssa Schumm 202.
pubescens Bieb. 202.
vulgaris !■■ 202.
;ll Vl'll lis Ij. 201.

Ali
natans '.. .".78.
paruassifolium 1j. 378.
Ptaatago L. 378.

Alliu in
acutangulum Si hrad. 105.
Ampeloprasum L. 405.
ascalonicuro 1j. 407.
carinatum L. 406.
Cepa L. 107.
descendens L. 406.
fallax Don. 406.
fistulosum Ii. 407.
fiavum L. 106.
moschatum L. 405.
iii'Miun L. 404.
ochroleucum W. ei K. 405.
oleraceum L. 406.
paniculatum L. 407.
Porrum L. 406.
roseum L. 405.
rotundum L. 406.
sativum I*. 105.

itile Bieb. W5
Schoenoprasum I-. 107.
Scorodoprasum L. 106.
sphaeroeephalum L. 406.
strictum Schrad. 105.
guaveolens Jacq. 405.
subhirsutum L. 405.
ursinum L. 404.
Victoriaiis L. 404.
vineale L. 406.

A In iis
glutinosa Gaertn. 375.
incana DC. 375.

Alopecurus L. 455.
I'ul vus Sm. 455.
geniculatus L. 466.
pratensis U. 466.
utriculatus Pers. i

A.1 s i n e
aretioides M. et K. 107.

itriaca M. et K. 109.
ora Wahlb. 111.
Iiiini Koch. 111.

.....olia Wahlb. 111.
;i Wahlb. 110.

rostrata Koch. 110.
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Asline
setacea M. et K. 110.
strieta Wahlb. 109.
tenuifolia Wahlb. 111.
verna Barth 109.
Villarsii M. et K. 109.

Althaea
cannabina L. 127.
birsuta L. 128.
officinalis L. 127.
pallida W. et K. 127.
rosea L. 126.

Alyssum
alpestre L. 57.
argenteura Vitm. GO.
calycinum L. 50.
campestre L. 56.
gemonense L. 58.
mininium Wilhh 57.
montamvm L. 59.
petraeum Andrin. 58.
saxatile L. 58.
Wulfenianum Bernh. oo.

Amarantus
Blitum L. 340.

Am mi
majus L. 227.

Amygdalus
communis L. 181.
nana L. 184.

Anacamptis
pyramidalis Rieh. 388.

Anaey clua
officinalis Hayne 268.

Anagal lis
arvensis L. 339.
caerulea Scbreb. 337.
tenella L. 889.

A-narrhinum
bellidifolium Desf. .",15.

Ancli usa
officinalis L. 315.

Andrometa
polifolia L. 296.

A udropogon
distaehyus L. 150.
Gryllus 1,. 450.
birtus T,. 460.
Ischaemum L. i5o.
pubescens Vis. 460.

A n d r o s a c e
Chamaejasme Host. ;; io.
elongata L. 330.
helvetica Gaud
Lactea L. 339.
maxima L. 340.
septentrionalis L. 340.
villosa 1, 889.

A "d ins nein um
officinale L. 132.

Ancm ii ii e
alpina L. o.
baldensis L. 7.
Hackelii Pool 5
Halleri All. <;.
Hepatica 1,. 8.
hortensis h. 5.
montana Hoppe. 5.
narcissiflora L. 7.
nemorosa L. 8.
patens L. 5.
pratensis I,. 0.
Pulsatilla L. 0.
ranunculoides L. 8.
sylvestris 1, 7

K

Anemone
trit'olia L. 7.
vernalis L. 8.

Anethum
graveolens L. 235.

All ge ii ca.
sylvestris L. 2:::;.

A uthemis
arvensis L. 207.
austriaca Jacq. 207.
Cotula L. 267.
nobilis L. 268.
tinetoria L. 205.

Anthericum
Liliago L. 403.
ramosum 1j. 403.

Anthoxanth um
odoratum L. 154.

A nthriscus
Cerefolium Hoffm. 238.
sylvestris Hofim. 238.
vulgaris Tors. 240.

Anthyl lis
montana L. 101.
Vulneraria L. 101.

An tirrh in um
majus L. 311.
Orontium L. 314.

A p e r ;i
Interrupts Beauv. 457.
Spica venti Beauv. 468

A pi um
graveolens L. 220.

Aqui 1 egia
alpina L. 21.
pyrenaica DC. 21.
vulgaris L. 25.

A rabis
alpina L. 38.
arenosa Scop. 37.
auriculata L. 89.
bellidifolia Lam. 40.
brassicaeformis Wallr.
ciliata R. Br. 38.
caerulea Haenk. 11.
B&lleri L. 40.
birsuta Scop. 10.
inurulis Bertol. 30.
petraea Lam. 40.
procurrens W. et K.
pumila Jacq. 37.
saxatilis All.
serpyllifolia Vill. 38.
jtrieta Huds. 38.
Turrita Ii. 45.
verna 11. Br. 37.
vochinensis Spr. 30.

A rcli angel ica
officinalis Hofim 233.

A rci osta p bylos
officinalis \V. et (i.

A rem011 in
agriraonoide 1 Neck.

Aren ;i ria
biflora L. 118.
ciliata 1.. 118
grandiflora All. LIS,
serpyllifolia Ii. 118.

A reti a
Vitaliana L.

A r i s tu I (ic Ii i a
Clematitis L

A rmoraci a
rusticana Fl, Wett. 64.

:',7.

41.

200.

107.

340.

857.

Arnica
montana L. 269.

Arnoseris
pnsilla Gaertn. 282.

Aronia
rotundifolia Pers. 184.

A roni c um
Clusii Koeh. 200.
scorpioides Ii. 200.

Arrhenatherum
ehitius M. et K. 400.

Artemisia
Abrotfinum L. 203.
Absinthium L. 203.
austriaca Jacq. 201.
campestris L. 201.
Dracunculus Ti. 264.
glacialis Vill. 203.
laciniata Wühl. 204.
maritima L. 265.
mutellina Vill. 201

ca L. 2G4.
rapestris L. 203.
scoparia W. et K. 204.
spicata Wulf. 203.
vulgaris L 205.

Ar um
Arisarum L. 385.

ulatum I, 885.
italii um L. 885.

Arn i
l>onax L. 468.

A s a r u m
europaeum L. 357.

A s p'ai-ü gus
acutifolius L. 402.

I. 102.
rign. 402.

tenüifoliusLam 402.
Aspe

procumbens Ti- 303.
Asperula

arvensis l 247.
nchica I,. 247.
■des Bieb.

odorata L. 2.>o.
taurina 1,. 217.
tinctoi i,i L. 247.

A sphodelu3
albus Mill. 402.
liburnicus Scop. W2.
Intens I,. 402.
ramnsiis L. I'

alpinus L. 257.
Aniellus li- 2

ignus li. '
Trifolium I,- 257.

A stra g al 11s
arenarius Ii. 183.
,l,er li. 108.
ilcpressus I.. 167.
exSCapUSI.'. 101.
slycypbylliw >'• I(i "-L. 107.
hypoglottis I,
leoiitinus Wuli
nioiispc IOC
Onobrychis 1.. 107.

ameus li. 107.
sulcatua L.' 107.

107.
i i

carniolica Wjilf. " '
major 1..
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r a n t i a
linor L. 223.
iplex
ngnstifolia Sm. 350.
astata L. 360.
ortensis L. 350.
tciniata L. 350.
itifolia Wahlb. 850.
ttoralis L. 850.
Heus L. 350.
blongifolia W. et K. 850.
atula L. 350.
)sea li. 350.

i opa
elladonna L. 810.
n a

ig Host. 471.
pina Sm. 469.

L. 470.
ipillaris M. et K. 468.
avanillesii Koch. 472.
iryophyllea Wigg. 172
stichophylla Vill. 173.
tua L. 470.

as L. 471.
inda L. 470.
■ientalis Sehreh. 470.
aniculmis Schrad. MS8
•aecox Beauv. 472.
■atensis L. 471.
ibescens L. 4(>(i.
tiva L. 470.
mperyirena Vill. 467.
rigosa Schreb. 470,
bspicata Clairv. 472.
müs Moenh. 47-")
rsieolor Vill 171.
ea
wumbens L. 297.

ota
rra h. 333.
a re a
:uata Ri hb
aecox l!. Br- 86.

\ ndrz. 36.
Igaris R. Br.
siu
lina L. .".22.
diastrum
chelii Ca . 258.
er is
Igaris L. 25.
ta

olia Koch

is L. 349.

Idnalis h- 333.
la
... I,. 375.
ticosa l'all. "'i
1a L. 308.
bescens Khrh. 375.

■hun L. !59.
wrtita, L. 268.

i 1a
vigata tu 68.
pida I 1' | 68.
in

uns Henricus C' A. Mey..". I'.
lilatiini U 849. ' ■
ut inn Koch. 340
irum Rchb. 149.

Blitum
virgatum L. 349.

Bonjeania
iursuta Rchb. 162.

BoragO
oftieinalis L. 305.

Brar hypodi um
pinnatum Beauv. 488.
ramosum li. et. S. 488.
sylvatieum li. et S. 488.

Brassica
Napus L. 68.
nigra L.
oleracea Ii. 72.
Rapa L. 52.

Braya
alpina Sternb. 64.
pinnatifida DC. 70.
snpina Koch. 57.

B riz a
media L. 471.
maxinia L. 174.
minor L. 474.

Bromus
arduennensis Kunth. 490.
arvensis L. 492.
asper Murr. 492.
commutatus Selirad. 490.
confertus Bieb. 492.

ms Huds. 488.
inennis L. 492.
madritensis L. 191.
mollis L. 492.
patulus M. et K. 492.

mosus L. 189.
alinus I.. 490.

; I,. 191.
orum L. 191.

alba I- 212.
dioiea L. 212.

uifolia li. 106.
II ii I bocod i ii in

vor..... n Ii. 108.
Dulli arda

Vaillanlii 21 I.
Buni as

Erucago li. 7."..
orientalis L. 7.'!.

Buphthal tu u in
salicifolium L. 259.

Bu |> Icuriuu
aristatum Bartl. 228.
falcatum li. 228.
gramminifolium Val
jimreiim L. 228.
longifolium I.
protrai tum Lk. 229.
ranunculoides L. 227.
rotundifolium L, 229.
aemicompositum li. 228.
Btellatum li. 229.
tenuissimum L. 22«.

li II tu I1IIIS
umbellatus li. 895.

Bu xii
sempen iren i I.. 866.

Cakile _
maritima Scop. 73.

Ca] ama g rostis
epigeios I.. 162.
Gaudiniaua Rchb. 161.
Halleriiuij l>C. 161.

Calamagrostis
lanceolata Roth. 461.
littorea DC. 402.
montana Host. 462,
stricta Spr M>2.
sylvatica DC. 4111.
tenella Host. 459.

Calamin t h a
Acinos Clairv. 327.
alpina Lam. 327.
grandiflora Moench. 326.
Nepeta Clairv. 328.
oftieinalis Moench. 328.
thymifolia Rchb. 328.

Calendula
arvensis L. 274.
officinalis L. 273.

C a 1 e p i n a
Corvini Desv. 74.

Calla,
palustris L. 382.

(■a 1 I i tri che
autumnalis L. 210.
hamulosa Kütz. 210.
platycarpa Kütz. 210.
stagnalis Scop. 201).
vernalis lud/. 210.

Calluna
vulgaris Salish. 20n'.

Caltha
palustris L. 20.

Camelina
dentata Pers. 75.
sativa Crantz. Tpii.

Campa n ula
alpina L. 294.
bononiensis L. 295.
caesDitosa Scop. 294.
Cervicaria L. 297.
glomerata L. 296.
latifolia li. 295.
patula li. 291.
persicifolia li. 297.
pulla L. 294,
rapunculoides L. 296.
Rapunculus L. 291.
rhomboidalis L 294.
rotundifolia I;. 2111.
Schein hxen Vill. 291.
Sibirien I,. 295.
Trachelium 1.. 29t.

Ca ni phorosma
monspeliaca L. 355

Ca 11n ab i s
sativa li. 3(;(i.

ella
Bursa pastoris Moench. 71.
pauciüora Koch d«.
procumbens Fries 88.

Cardami ne
alpina. Wühl. 41.
aniara li. I I.
;i iril'olia, li. 41.
birsuta L. 14.
impatiens 1.. 43.
maritima Port. 42.
parviflora Ii. 13.
pratensis L. ]
icsedil'olia, li. I".
syljftiea Lk. 42.
tidictrnides All. 48.

_ ia li. 13.

loides h. 275.
arctioides Wühl. 276.
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184.

123.
449.

Carduus
crlspus L. 270.
defloratus L. 270.
nutans L. 277.
pycnoeephalus .lacq. 276.

C a r e x
acuta L. 480.
alba Scop. 436.
ampullacea Good 113.
arenaria L. 424.
aterrima Hoppe 434.
atrata !-. 434.
axillaris Good. 427.
baldensis L. 423.
bicolor All. 43'.
binervis Sm. 443.
Boenninghausiana Kuutli. 483.
brizoides I*. 426.
Buxbaumii Wablb.
caospitosa L. 430.
canescens I,. 126.
capillaria L. 439.
capitata L, 123.
chondorrhiza Ehrh.
clavaeformis Hoppe.
curvula All. 125.
cj peroides L. 42 !.
I lavalliana Sm. L2 '
digitata L. 437.
dioica L. (22.
distans L 1 12.
disticha Iliuls. 42+.
divisa Iliuls. 124.
divulsa Good. 126.
elongata L. 131.
ericetorurp h. 428.

ß. membranacea Hoppe. 428.
evoluta Hartm. 148.
extensa Good. 441.
fewuginea Scop. 439.
filiformia L. i i.r>-
finna Host. 444.
flava l,. -i 12.
foetida All. 423.
frigida All. I 14.
fukginosa Sehn.
fulva Good. 113.
glauca L. 188.
Gaudiniana Guttut
grypus Sehkr. 127.
gynobasis Vill. 437.
gynomane Borkh. 123.
Heleonastea Ehrh. 181.
hirta L. 4 19.
bordeistichos Vill, in.
Hornsehuchiana Hoppe 41-
humilis L. 437.
ineurva Lightf. 123.
irrigua Sin. 183,
laevigata Sm. 1 18.
lagopina Wahlb. 131.
leporina I,. 426.
limosa I,. 435.
loliacea I,. i:ij.
longifolia Host. 437.
maxima Scop. 1 10.
Michelii Host. 1 11.
microglochin Wahlb. 129.
inicrostaehya Ehrh. 12
montana L, 434.
mucroiiata All. 127.
muricata L. 420.
nigra All. 436.
nitida linst. 136.
nutans Host. 117.

139.

433

Carcx
Oederi Retz. 442.
ornithopoda Willd. 186.
pallescens L. 440.
paludosa Good. 116.
panicea L. 438.
paniculata L. 128.
paradoxa L. 430.
paueiflora Lightf. 422.
pilosa L. 438.
pilulifera 1,. 135.
praecox Jacq. 428.
Pseudo-Cyperus L. 115.
pulicaris L. 422.
punctata Gaud. 44 I.
remota L. 431.
rigida Good. 432.
riparia L. 148
rupestris All. 141.
schoenoides Host. 424.
Schreberi Schkr. 127.
sempervirens Vill, 141.
spicata Schkr. 129.
stellulata Good. 1
stenophylla Wahlb, 124.
strieta L. 181.
strigosa Hnds. 436.
supina Wahlb. 434.
sylvatica L. 1 m.
tenuis Host. 139.
teretiuscula Good. 126.
tomentosa L. 428.
ustulata Wahlb. 189.
vaginata Tausch. 440.
vesicaria L. 447.
vulpina L. 42.").

Ca rl i na
acaulis L. 27s.
vulgaris L. 278.

Ca r pesi u m
cernuum L. 201.

Ca r|>i u u 9
Betulus L. 370.
duinensis Scop. 31 1

(' a rtha in us
tinetorius L. !

Ca mm
Carvi L 231.
Bulbocastanum Koch 226

Cas1anea
vulgari; l.am. 869.

Caucal is
daueoides L. 239.
leptophylla L.

Celtis
australis L. 367.

Cent aurea
Calcitrapa I,. 279.
Cyanus L. 27'.».
Jacea L. 280.
um- ulosa Lara.
montana U 279.
nigra L. 280.
plu v ia I. 279.
Scabiosa f>. 279.
solstiüalis I,. 279.

Ce n t u 11>■u I u ■
minimiis I... 339.

Ce plial a n t ht>ra Rieh.
ensifolia Ki. Ii, 392.
pallens Rii lt.
rubra Rieh.

(' e rast i u m
alpiniim I,. 1 18.
arvense L. 118.

Cerastium
brachypetalun
campanulatnn
glomeratum ')
glutinosum F
grandiflorum
latifolium L.
ovatum Hopp
repens L. 1 L'
semidecandi u
triviale L. 11

Ceratoeephal
falcatus Per:
orthoceras Dl

Cera t ophyllui
demersum L.
submersum I

Cerinthe
major L. 306
minor I.

C Ii aeropb ylli
arornaticum 1
aureura L. 2
bulbosum L
hirsutum L.
temulum L.

C h ael 11rus
Marrubia

(' liain aoorcli i

alpina Rieh.
r-liam ag rosl is

minima Bork
Chei r.i 111 ii 119

Cheiri I
Che! iiloniu .11
, majus L 27.

(/he 110 poil iuin
alluini L. 34£
arabrnsioides
Botrys L. :i
hybridun 1,.
murale I,. n
opulifolirim
polyspermuni
III liirlllll I ,. :
\ 111\ .111.1 1,

C Ii e rlei
loiuV I

Chi ora
perfoliata 1,.

(' hon drilla
juncea l
prenanthoidi

i' Ii rysan t Ii em
corymbosum
inodorum L.
Leucanthemi
Partheniunl

■(•tum li.
(' Ii r \ socom 1

Linosyris L.
(Mir;

aiternitol
oppo itit
v r

arietinuin li.
11i'i um

Kndivia L :
Intybns r,, 2
iit'a

j irosa J
( i ;;oiai-i !» '

alpestri» "11<>
cainpestris 1
1rispa Jäixf.

Halll im Deutschland! Flor».
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Cineraria
palustris L. 270.
pratensis Hoppe. 270.
spathulaefolia Gmel. 270.

Circa ea
alpina L. 207.
intermedia Ehrh. 207.
lutetiana L. 207.

Cirsium
All. 275.

awense Si op. 274.
hulbosum IX'. 275.
i riophorum Si op. 275.
1. nceolatum Scop. 271.
oli'raeeum Scop. 275.
pal tre Scop. 274.
rivm re Lk. 27 1.
i HS

cretieus I.
monspeliensis !.■ 77.
salvifolius L. 77.

Cl ad in ni
mariscus ß. Br. 11 i-

Clematis
Flammula L. 1.
integrifolia L. 1.

cta L. 2.
Vitalba L. I.
Viticella L. I.

Clin opod i u in
vulgare L. 328.

('■I y pe n I a
Jonthlaspi L. 59.

<' ii i di ii m
apioides Spr. 23'
venosum Koch. 231.

i ona u 'i i' n in
itivum !.. 242.

penn um
interinediuin Schweigf!
nitidum Kit. 351. .

Hon
alba I.. 'ii.
mas L. I
äangninea Ij
SHC ICH I.

Coronil la
cretica I. U5!

Coronilla
Emerus L. 169.
minima L. 170.
montana Scop. 170.
scorpioides Koch. 169.
varia L. 170.

C o r r i g i o 1a
littoralis L. 213.

Cortusa
Matthioli L. 342.

(' oryd ali s
acaulis Pers. SO.
cava Schweigg.31.
claviculata Pers. .".().
fabacea Pers. 2,0.
lutea DC. 31.
ochroleuca Kode 31.
solida Sin. 30.

C o r y 1 u s
Avellana L. 370.
tubulosa Willd. 370.

Corynephorus
canescens Beauv. 468.

Goto n easi er
lentosa Lindl. 204.

vulgaris Lindl. 20t.
Cotula

coronopifolia L. 207.
i 'im.hi be

maritima Ii. 74.
tatarica Jacq. 74.

Crassula
rnliiMis L. 21 I.

Grataegus
monögyna L. 203.
Oxyacantha L. 203.

Crepis
alpestris Tausch. 289.
biennis L. 288.
hlattarioides Vill. !89.
cevnua ßchb. 287.
i tiondrilloides Jacq. 289.
foetida l<. 287.

(Hflora Tausch. 289.
J.acquiniTausch. !
incarnata Tausch. 288.
palddosa Moench. 288.
praemorsa Tausch. 289.
succisaefolia rau»ch. 288.
taraxieifolia Thuill. 287.
tei loriim 1, 288.
virens L. 288.

Crit Ii in ii in
maritimum L 211.

Crocu :
sativns L. 396.
variegatus Hoppe. 307.
vernus All. 397.

('. mc i an oll a
angustifolia L. 250.

C rvpsis
aculeata Ait, 158.
alopecuroides \it.. lös.
schoenoides Schrad. 458

(' ii cubal us
bacciferus L. 95.

Cu ni m i s
Melo I) 212.
sativus L. 212.

C n cu rbita
L'epo L, 211.

<: n si,ul a
Epilinum Weih. 304,
Epithymum L. 303
europaea L. 304.

Cyclamen
europaeum L. 348.
hederifolium Ait. 343.

C y d o n i a
vulgaris Pers. 200.

(' v u an chuin
Vincetoxicum B. Br. 2,00.

Cynara
Scolymus L. 270.

Cynoglossum
officinale L. 304.
pictum Ait. .".04.

Cynosurus
cristatus Ij. 479.
echinatus L. 479.

C y p e r u s
esculentus L. U8.
flavescens L. 115.
fuscus L. 314.
glomeratus L. 11:;.
longus Ii. 415.
Monti L. 414.

Cypri pedium
Calceolus L. 896.

Cytisus
alpinus L. 149.
austriacus L. 148.
capitatus Jacq. 168.
elongatus W. et K. 1c::.
hirsutus L. 162.
Laburnum li. 119.
nigricans Ij. 119.
prostratus Scop. 168.
purpureus Scop. 105.
radial us Ij. 163.
sagittalis Koch. 119.
sessilifolius Ij. 163.
supinus Jacq. ioh.

Czackia
Liliastrum Andrz. 403.

l(:i c tylis
glomerata L. 482.

Dan tli on ia
provinciiilis DC. 482.

Da pli u c
alpina L. 356.
Cneorum L. 2.55.
collina Sm. :>55.
Laureola L. 366.
Mezereum Ij. 356.
striata Tratt. 350.

1» a Iura
stramonium L. 309.

Da nciis
Carota Ij. 240.

Del pliini 11in
Consolida L. 24.
fissum W. et K. 21
intermedium Ait. 24.
Staphisagria Ij. 24.

Den ta r i 11
bulbifera L. 57.
digitata Lam. 70.
enneaphylla Ij. 11.
glandulosa \V. et K. 11.
pinnata Lam. 15.
m,1yplivlln W. el K. 45.

Ba W. et K. 45.

is Ij. 92.
rius L. 94.

frmeria L. 90.
atrorubens All. 91.
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Dianthus
barbatus L. 90.
caesius L. 98.
carthusianorum L. 00.
caryophyllus Ij. 93.
ciliatus Guss. 93.
deltoides L. 92.
glacialis llaenk. 92.
liburnicus Bartl. 91.
monspessulanua L. 9t.
neglectus Lois. 91.
plumarius L. 93.
prolifer L. 89.
Seguieri V i11. 91.
superbue l). 94.
sylvestris Wulf. 92.
velutiuus Guss. 90.

Dictamnui
Fraxinella Pers. 141.

Digitalis
grandiflora Lam. 31 i
lutea L. 314.
media Eoth. 814.
purpurascens Roth. 318.
purpurea L. 813.

Diplotaxis DC.
rauralis DC. 55.
tenuifolia DC. 55.
viminea DC. 75.

Dipsacus
fullonum L. 264.
laciniatus L. '251.
pilosus L. -54.
sylvestris L. 264.

Doroni cum
austriacum Jacq. 209.
Pardalianches L. 269.
scorpioides Willd. 269.

Draba
aizoides L. 60.

v. grandiflora 61.
ciliata 8cop. 59.
confusa Ehrh. 61.
üadnizensis Wulf. 62.
frigida Saut. 70.
incana L. 60.
Johannis Host. 62.
lapponica Willd. 61.
muralis L. 69.
Sauteri Hoppe. 62.
stellata Jacq. 69.
tomentosa Wählt».59.
venia L. 62.
Wahleubergii. Hartm.

y. glabrata Koch. 62.
Zablbruckneri Host. 62.

Drac ocerj ha I u m
Moldavica L. 329
Ruyschiana L. 239.

Drose im
intermedia Hayne. 86.
longifolia L. .so.

^ rotundifotia L. 86.
i>ryas

octopetala L. 190
Drypis

spinosa L. 104.

Ecbalium Rieh.
Elaterium Rieh, 212.

Echi nops
sphaeroeephalus 1

Echinospermu m Sw.
Lappula Lehm. 301
deflexum Lehm. 804.

Echium
italicum L. 309.
rubrum Jacq. 309.
violaceum Ij. 311.
vulgare Ij. 306.

Elaeagnu s
angustifolia L. 356.

E latine
Usinastrum Ij. 120.
hexandra DC. 1 !0
Hydropiper DC. 120.tnandra Schkr. 120.

Elsholtzia Willd.
cristata Willd. 324.

Elymus
arenarius L. 500.
europaeus Ij. 197.

Elyna Schrad.
spicata Schrad. 425

Empetrum
mgrum L. .'i~>7.

En dym ion Dumort.
nutans Dum.. 407.

Ephcdva
distaehya L. 376.

Epil obi u in
alpinum L. 206.
angustifblium L 106,
Dodonaei Vill. 205.
hirsutum L. 205.
hypericifolium Tausi hobscurum Schreb. 205.
origanifoliumLam. 208.
palustre Ij. 205.
parviflorum Schreb. 206.
roseum Schreb. 205.
tetragonum L,
trigonum Schk. 208.
virgatum Fries. 208.

Epimediu m
alpinum L. 27.

Epi pacl i s Rieh.
lalil'olin All. 393.
microphylla Ehrb. 393
palustris Crantz. 393.
rubiginosa ' raud. 394.

Epipo :• i 11in Gmel.
Gmelini Rieh. 392

Eragrostis Beauv.
mega ta< hya Lk. 475.
pilosa Beauv. 47.">.
poaeoides Beauv. 17.">.

E l-ani li is Salisb.
bymealis Sal. m.

Erica
carnea L. 297.
cinerea L. 197.
tetralix L. 297.

Erigeron
acre Ij.
cauadense Ij. 257.

Erinus
alpiims L. 316.

Eri op li oru m
alpinum L. Uö.
angustifolium Roth.
latifolium Ij. 421.
Scheuchzeri Hoppe.
triquetrum Hoppe. 121.
vaginatum I.. 421.

E ri trieb i u m Schrad.
11an um Schrad. 308.

Erodium
ciconiumWilld. 140.
cicutarium L. 139.

121.

121.

Erodium
malacoidc
moschatu

Eruca
sativa La

E nun
Ervilia I.
gracile I'
hirsutum
Lens Ij
Lenticula
monanthi
tetraspen

|.. v y II g Hl in
alpinum
amethysti
oampestri
maritimui
planum I

E r y S i 111u m
austriacu
cane
cheiranth
Cheirantl
crepidifol
odoratum

p. denl
Orientale
repandun
rhaetieun
strietnm
suffrutico
virgatum

E i'v (li raea
Centaurii
linariaefo

pulchella
Erythro 0 i

Den
K11 pa tori a

raiiiialiiin
Euphor bi ;>

amygdalo
angulata
Chamaesj
Cyparissn
(liilris Ij

epithymoi
Bsula Ij.
exigua Ij.
faleata Ij
fragifera
Gerardiai
helioscopi
lucida W.
Myrsinite
in: aeensn
palu
pannonia
Paralias
Peplia L.
pepl
l'eplns Tj
plat.M'li\J
| ); ii<'ci';i Iragusina
saliciiblia

itilis
taKs

strieta L.
virgata V

Kupb 1
lutea, L.
offieinalis

a. pra* 1
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E 11phrasia
Odontites L. 323.

Evonymus
europaeus L. 14."».
latifolius 143.
verrucosus Scop. I 13.

K;i c chiana Rchb.
lam eolata Rchb. 107.

Fägu s
sylvatica L. 369.

i ria Host.
Rivini Host. 224.

incana R. Br. .".<;.
11c a

idinacea Schreb. t86.
decolorans M. et K. 485.

njeja M. et K. 489.
ior L. 486.
tntea Vill. 490.

Hallen L. 188.
heterophylla Lam. 487.
[jachenalii Spenn. 187.
laxa Host. 189.
loliacea Huds. 486
myurus L. 183.
nemorum Leyss. 184.
ovina L. 484.
pilosa Ball. 485
Pseudo-Myurus Soy. 183.
pumila Vill. 189.
rigida Kunth, 181.
rubra L. 184.
Scheuchzeri Gaud. 186
■i iuri.ii!,. i Roth 181.
spadicea L. 185.
sylvatica Vill. 185.
tenuiflora Schrad. 183.

Fi cti ■
Carica L. :i<;T-

Fi 1 ;:
arvensis Li. 261.

manica L. 26 !.
Foe n i '-ii 1 ii ni I liii'i'ni,

ulli, inäle All.
-i r i a

collina Ehrh. 190.
elatior Ehrh. 190,

.' L. 191.
K rax in u -

exi elsior L. 299.
is U. 299

i a
Mi'Tfifcgris L. (Ol.

< Hoppe, toi.
.

eolata U 31.
officinalis 1,
parvilloia [,am. :;■'.lantii l.ui

arvensis ijfchult. 103.
bell

minima S< In
pusilla Si bull

iili-, Koch. .oi.
hllll. 101.

Rchb. 40:i_

Galanthus
nivalis L. 400.

Galasia
villosa Cäss. 284.

Gal eg a
officinalis L. 165.

Galeobdolon
luteum Huds. 380.

Galeopsis
bifida Bönngh. 331.
Lädanum L. :'.30.
ochroleuca Lam. 330.
pubescens Boss. 331.
Tetrahit L. 831.
versicolor Curt. 331.

Gali u m
Aparine L. 218.
anglicnm Huds. 2 18.
boreale L. 249.
Cruciata Scop. 248.
helveticum Weig. 250.
Mollugo L. 249.
palustre L. 249.
pedemontanum All. 248.
rotundifolium L. 249.
saccharatum All. 248.

, utile L. 249.
aticum I, 249.

sylvestre Ij. 249.
tenerum Schi. 248.

ae Witb. 248.
inosum Ii. 248.

vernum Scop. 248.
verum L. 2 19.

i d i ii oi I leauv.
lentigerum Gaud. 460.

Gaudini a R. Br.
Ii j Beauv. in i

<■e n is ta
ii a L. i 19.

germanica L. 1 18.
pilosa L. 117.

umbens W. ei FC. 117.
Viv. 147.

sericea Wulf. I
,\ [vei tris Scop. 138.
lim (im ia L. 1 17.

Gen tia.n a
ai inilis L. 302.
aestiva R. e1 S. 302.
Wiiarolla L. 801.

,i clepiadea L. 302.
bavarii a L. :
brachyphylla Vill.
campe tru L. 301.
ciliata L. 301.
cruciata Ij. 302.
germanica Willd.
imbricata Fröl. 300.
lutea. L. 299.
nana \\ nll. S00.
nivalis L. 302.
obtusifolia Willd. 300.
Pneumonanthe I..
prostrata Haenk. 302.
punctata Ij. 301.
purpurea Schrank. 301.
utriculosa I«. 302.
verna L. 302.

n i um
uonitifölium llerit.

in 'enternd 1,. 137.
bobciiiiiiiiii L. 137.
columiiiiiiim L. 138.

refum L. 138,

302.

(Ol.

136.

Geranium
divaricatum L. 138.
Im idum L. 139.
macrorrliizon L. 135.
molle L. 139.
uodosum L. IS5.
palustre L. 136.
phaeum L. 135.
pratense L. 180.
pusillum L. 137.
pyrenaicum L. 196.
Robertianum L. 139.
rotundifolium L. 138.
sanguineum L. 137.
sibiricum L. 189.
eylvaticum L. 135.

Geum
intermedium Ehrh. 188.
montanum L. 188.
reptans L. 188.
rivale L. 188.
urbanum L. 188.

G ladiolus
communis L. 39*;.
imbricatiis Ij. 396.
segetum Gawl. 886.
illyrii-us Koch. 386.

(I I au ci um
corniculatum Curt. 29.
luteum L. 29.

G 1aux
maritima L. 343.

(i lc C Im in a
hederacca L. 329.

Glyceria II. Br.
aquatica Presl. I 2.
distans Wahlb. 173.
festucaeformis Haynh. 180.
fluitans M. et K. 481.
ipeetabilis M. et K. 480.

Glycyrrhi za
glabra L. 164.

Gna p ba 11 ii in
carpaticum Wahlb. 202.
dioicum Ij. 263.
Leontopodium L. 262.
luteo-album L. 162.
norvegii um ('nun. 262.
supinum L. 262.
äj Ivatii um Ij. 261
uliginosum 1<. 262.

Geodyera II. Br.
repens R. Br. 393.

( I rat i o] a
officinalis L. 918.

Gym nad o ii i ft R. Br.
" albida Rieh. 389.

i onopsea U. Br. 889.
mloiatissima Hieb. 391.

(I y pso |ib ila
ai utifolia Fisch. 89.
fastigiata I». hm. ,
iiiin.ilis L. 89.
paniculata L. 89.
repens L. 88.

Habenaria I!. Br.
viridis R. Br. 291.

Ilaei| uuti a Neck.
Epißictis 1)0.

Mal ia« :t h us Frie
Fr. 104.

llaJKiS Wahr.
^tuunculatus Wallr. 355.
[iortulacoides Wallr. 365.
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Hedera
Ilelix L. 243.

II edysarum
obscurum L. 188.

Heleocharis K. Br.
acicularis R. Br. 418.
multicaulis Sm. 120.
ovata K. Br. 417.
palustris R. Br. U9.
uniglumis Lk. 120.

Helianthemum Tournf.
Fumana Mill. 7C
guttatum Mill. 77.
oleandicum Wahlb. 78.
polifolium Pers. 77.
salii ifolium Pers. 78.
vulgare L. 78.

Helianthus
tuberosus L. --'"iO.

II el ich rysum Gaertn.
arenanum PC. 263.

Heliotropium
europaeum L. 304.

Helleborus
dumetorum W. et K. 20.
foetidus L. 20.
niger L. 21.
odorus W. et K. 20.
viridis L. 11).

Hei inliitb ia Juss.
echioides Gaertn. •-'82.

Helosciad um Koch,
inundatum K.
nodillonim K. 225.
repens IC. 22ö.

" e merocalli s
flava I>. 407.
fulva L. 407.

Heraeleu m
alpinum L !
asperum Bieb.
austriacum P 236.
sibiricum L. 236.
Sphondylium L. 236.

Herminium R. Br.
Monorchis R. Hr. 392.

Hernia ria
glabra L. 218;
hirsuta L. 21 3,

Hesperis
laciniata All. 46.
matronalis L. 4d.
tristis L. 16.

Hibiscus
_ Trionum L. 128.

Hie raci um
alpinum L. 292.
aurantii......i L. 290.
Auricula L. 290.
boreale Fr. 292.
murorum L. 292.
Pilosella L. 290.
praealtum W. ,.( G. ".Mi.
pratense Tausch. 200.
sabaudum L. 292.
saxatile Vill. 291.
Schmidt» Tausch, 29,1.
Schraderi Schleich, ".11
staticifolium Vill. 2i)0.
umbellatum h. 292.
villosum 1/. 291.
vulgatum Fr. 291.

Hierochloa Gmel.
odorata Wahlb. 153.
australis K. et S. 153.

Himantoglossum Spr.
hircinum Spr. 389.

11 i p p 0 c r e p i s
comosa L. 169.
unlsiliqua L. 169.

II i ppophae
rhamnoides L. 356.

Hippuris
vulgaris L. 207.

llolcus
lanatus L. 187.
mollis L. 487.

II ol ostcum
umbellatum L. 112.

Homogyne Cass.
alpina Cass. 256.

Hordeum
distichum L. 196.
hexastichum L. 496.
maritimum Withr. 497.
murin um L. 197.
secalinum L. 196.
vulgare L. 496.
Zeocriton L. t96.

llottoni a
palustris F.. 342.

Huguenia Rchb.
tanacetifolia Rchb. 47.

II utchinsia lt. Br.
alpina R. Br. 71.
brevicaulis Hoppe 7t.
petraea R. Br. 67.

II y d rocharis
Morsus ranae L. 878.

Hydro cotyl e
vulgaris L. 228.

Hyoscyamus
' albus L. 309.

niger L. 310.
Hype cou 111

pendiiliini h. 29.
Hypericu m

barbatum Ja< q. 131.
Coris L. 182.
elegans Steph. 131.
elodes L. 132.
hirsutum L. 133.
Imniifusum L. 130.
miiiitaniiiii L. 132.
perforatum L. 130.
pulchr..... I;. 133.
quadrangulum L. 131.
Hieben Vill. 1:11.
tetrapterum Fr. 130.
veronense Schkr. 130.

Hypochaeris
' glabra L. 284.

maculata L. 284.
radicata L. -\w.\.
uniüora Vill. 284.

II \ ssopus
officinalis 1,. 328.

.1.1. s 1du e
iiiontana L. •_".»">.

.1 ;i 3 m 11111111
ot'licinale li. 299.

tberis
amara L. <>7.
divaricata Tausch. 67.
saxatilis I.. <;«•
umbellata I.- ,; '-

lies
Aquifolium L. 300.

Illece brui
verticilla

hup atien s
Nolitangi
parviflon

Im ]i e rata
cylindrii

Imperator
Ostruthh

111u 1a
britannic
Coli'.
germanii
lleleiiiun
liirta L.
montana
Oculus (
salicina

Iris
bohemici
florentim
foetidissi
germanii
graminei
lut<
pallida l
Pseud-Ai
pumila I
sambucii
sibirica 1

iria Ti
varii

I s a ;
tini '

1 d ia
palustris

nun
lictroi

ia L.
,1 un 1

acut
alpinus '
an tieus
baltii 111
bufonius
capitatus

taneui
compresa
conglonu
diffusus
ell'iiMi ! I
filiformis
Gerardi
glaueus
llostii Ti
Jacquini
lamproca
maritimu
nigritelln
obtosifl«
paiiieulat
sqarrdsfl!

US I
supinus I
-.ylvatieu
Teiu
tenuis \\
tiilidus -1
tii'Munus

,1 n 11iperus
uomnuihii
nana VVü
Sabina 1.
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K ernera Medik.
säxatilis Rchb. 64.

Kn autia Coult.
arvensis Coult. 254.
sylvestris Dub. 264.

Kobresia Willd.
caricina Willd. I !9.

Köchin Roth.
arenaria Roth. .".17.
prostrata Schi ad. 847.

iparia Schrad. 347.
Koeleria Pi

cristata Pers. 166.
tuca DC. 166.

Uta Gaud. 167.
\ ile iaca Rchb. 4i>7.

Lactuca
* muralis Mey. 286.

peremiis L. 286.
na L. 286.

sativa L.
Scariola L. 286.
stricta W. et K. 286.
virosa Ij. 286.

Lagu i' us
ovatus 1/. 457.

I , am arck ia Moench.
aurea Moem h. 181.

I, 11.111i 11III
album li. 330.
amplexicaule L. :i'".'.
intermedium Fries. '■>'"■!
maculatum L. 330.
purpureum L. 330.

Lappa Toumf.
major Gaertn. 277.
minor DC. 277.
tomentosa Lata. 277.

.i M,i
communis L. -'.so.

f pil i ii in
hirsutum L. ■_'•>..
latifolium Ij.

inatiim W. et K. '57.
peui edanoide L. 257.
pruteni.....i I
Siler L. 238.

Lasii Lk.
(',1.1.1111.1'

Lathi
gquamarij L. •'.I '•-

■ i i
ISO.

.Hu i l„ 182.
hii ?utus L. i

ISO.
Nii solia I, 179

L. 180.
ivn : Ij, I..O.

tul erosus L. 18 ».
Laut

nobilis 1.
Lavandu

thuringiaca I.
Led um

|i.i.hi
•sia

L. I >i

Lein n a
gibba L. 383.
minor L. 383.
polyrrhiza L. 383.
trisulca L. 388.

Leontodon L.
autumnalis Ij. 281.
crispus Vill. 280.
hästilis L. 281.
incanus Schrank. 280.
pyrenaicus Gouan. 280.

Leo ii urus
Cardiaca L. 334.

Lepidium
Draba L. 70.
campestre R. Br. 76.
gramimfolium L. 69.
latifolium L. 69
perfoliatum L. 69.
ruderale L. 69.
sativum li. 70.

Lepigonum Wahlb.
marginatum I». Fl. 108.
medium Wahlb. 108
rubrum Wahlb. 108.
egetale D. Fl. 108.

I.cp i ii ins 1!,. Br.
ßliformis Trin. 197.
incurvatus Trin. r.)7.

Le iinij um
aeztivum L. 386.
vernum i;. 386.

Levisticum Koch.
offioinale Koch. 238.

Li ba not i s Crantz.
montana All. 232.

um
vulgare L. 299.

Liliu in
bulbiferum Ij. 102.

liolii um Bernb. 402.
n L. Hi".

Li modorum
abortivem Sw. 392.

Li in o ;'' 1la Toumf.
# aquatica L. :;I7.

1, i II ;l ri a
alpina Mill. 315
arven li ; Desf. 316.
Cymbalaria Mill. 31 I.
Elatine Mill. 311.
genistifolia Mill. 315.
uttoralis Beruh. 311.
Loeselii Si hweigg. 315.
minor Desf. 314.

• ipuria Mill. 311.
itriata DC. 315.'
triphylla Mill.
vulgaris Mill. 316.

Lindern
pyxidaria All. 317

Ii i II D
boreälis L. 2 17.

li in u in
alpinum Jacq 124.

ustifolium lliuls. 123.
triacum L. 121

i atharticum L. 124.
i orymbulosum Rchb. 121.
llaviim li. 122.
gallicum 1«. i
hirsutum
maritim.
narboiiensc L. 123.
nodiflorum L. 121.

Llnum
perenne L. I
strictutn L. 121,
tenuifolium L. 122.
usitatissimum L. 124.
viscosum li. 128.

I igte ra li. Br.
cordata R. Br. 398.
ovata R. Br. 39 i

Lithospermu m
arvense li. 311.
officinale L. 311.
purpureo-i aeruleum li. 311.

Littore l la
lacustris Ij. :ii i

L1 o y dia
serotina Salisb. 408.

L obelia
Dortmanna Ij. 298.

ho I i ii in
arvense Willi. 198.
multiflorum Gaud. 49*.
perenne L. 498.
gpeciosum Stev. 198.
temulentum L. 199.

Ij o hui togon i um
carinthiacum A. Hr. 301.

Ij oh ioo ra
alpigena Ij. 246.
caerulea L. 246.
Caprifblium L. 24.">.
nigra L. 246.
Periclymenum li. 248,
tatarica L. 246.
Xylosteum L. 246.

I, o ran th us
europaeus L. 243.

Lotus
corniculatus L. 162.
tenuifolius Rchb. 16 1.
uliginosus Schkr. 168.

lili u;i ri a
biennis Ij 63.
rediviva Ij. 63.

I, upi nu s
albus li. 150.
angustifolius L. 150.
hirsutus Ij. 160.
Intens Ii. 160

Luzula DC,
albida HC 112.
tampestris DC. 11 "-
Havescens Gaud. 411.
glabrata Hoppe. 1 12.
Forsteri DC. 111.
lutea DC. 112.
maxima I><:. 112.
multiflora Lej. 11 !,
nivnl DC. 112.
pilosa Willd 411.
spadicea l>*'. 412.
spicata I " '• 112.

Ij \ i hnis
alpina L. 102.
coronaria Lam. 102.
diuma Sibth. 108.
Flosi in üb L. 102.
Klosjovis Ij. 108.
vespejüna Sibth. 103.MM-aria Ij. 102.

Ij. :;o.-..
»rfegata L. :'.0">.

i p US
europaeus L, 326.



Register der Gattungen und Arten von Deutschlands Flora.

Lysimachia
Linum stellatum L. 337.
nemorum L. 337.
Nnmmularia Ij. 387.
punctata G. 337.
thyrsiflora L. .'1.".7.
vulgaris L. 337.

Lythrum
Hyssopifoüa L, 211.
Salicaria L. 210.
virgatum L. 211.

Majanthemuni Wigg.
bifolium DC. 401.

M alac li ium Fries.
aquatieum Fr. 117.

Malaxs Sw.
moriophyllosSw. 305.
paludosa Sw. 396.

AI a leo Im ia R. Br.
africana R. Hr. 48,
maritima B. Br. 17.

M ;i.1 va
Alcea L. 126.
borealis "Wllm. 126.
moschata L. 120.
nicaeensis All. 126.
rotundifolia L. 125.
sylvestris L. 125.

M a rrubium
peregrinum L. 333.
vulgare L. 333.

Matr ic a ri a
Ckamomilla Ij. 268.

Matthiola It. Br.
varia B. Br. 38.

Med icago
apiculata Willd. 163.
denticulata Willd. 163.
falcata L. 152.
lupulina L. 1
macnlata Willd. L53.
marginal,;,,Willd. 153.
marina L. 168.
minima Um. 163.
orbicularis All. 152.
prostrata Jacq. 163.
radiata, I,. 152.
sativa L. 162.
scutellata All. 152.
Terebellum Willd. 153.
tribuloides Lam. 153.

Melampyrum
arvenge L. 819.
cristatuni L, 319.
nemorum L. 320.
pratense L. 319.'
sylvaticum Tj. 3»o

Melica
Bauhini All. 17."..
ciliata L. 17::.
nutans Tj. 473.
uniflora Retz. 473.

Melilotus Tournf.
caerulea Lam. 164
dentata Pers. 154.
offlcinalis Desr. 162
vulgaris Willd. 157.

Melissa
offlcinalis Ij. 328.

Melittis
Melissophyllum L.

Mentha
aquatica L. .">24.
arvensis L. 326.

Mentha
crispa L. 324.
piperita L. 824.
Puleginum G. 326.
rotundifolia L. 324.
sativa L. 325.
sylvestris L. 32 I

Menyanthes
tnfoliata L. 801.

M er cur i alis
annua L. 365.
ovata Sternb. 366.
perennis Ij. 365.

M espilus
germanica Ij. 203.

Meum Tournf,
athamanticum Jacq. 231
Mutellina öaertn. 233.

Micropu s
erectus Ij. 261.

Mili u in
effusum L. 464.

Moehringia L.
muscosa Ij. i 12,
polygonoides M. el K.
trinervia Clairv. 112.

Moenchia Ehrh.
erecta i'l. Wett. 116.

112.

116.

178.
180.

mantica Barth
Molinia Schkr.

caerulea Moench.
serotina M. et E.

M im i>1 ru |ia
Hypopitys Ij. 300.

M 0 n t i a,
fontana Ij. 218.

Monis
alba Ij. 3(17.
nigra L. 367.

M n scari
botryoides Mill, In'.'.
comosum Mill. 407
racemosum Mill. 109.

M 3a grum
perfoliatum Ij. 72.

My oslitis
caespitosä Schultz. ,n.
hispida Schlecht. 3117.
intermedia Lk. ".07.
palustris L 307.
sparsiflora Mikan. 308.
stricta l.k. 307.
sylvatica Ij. 307.
yersicolor Pers. 307

Myosurus
minimus L. |().

My rica
Gale Ij. 376.

Myricaria Di
germanica Desv. 211

Myriophyl In m
spicatum Ij. 209.
vi'i'tirillatum L. !09

M y rrh is Scop.
odorata Spr.

Myrtu s
1omni uni I ■

242.

211.

ajas
major Roth. 395.
minor All. 395.

arcissus
biflorus Curt 100.
poeticus Ij. Hio.
Pseudo Narci sus L. 100.

Narci s sus
Tazetta I-.

Nasturtiuni
33-

Ne peta
Cataria L. :
nuda L. 328

Neslia Desv.
paniculata I

Nicotiana
rustica Ij. 3
Tabacum L.

N i g e 11 a
arvensis Tj.
damascena
sativa L. 2.1

Nigritella Ri
angustifolia
suaveolens

Nonnea Modi
pulla DG. 3

Nuphar Sm.
luteum Sm.
pmi ilum Si

Nvin p ii aea
' alba L. 26.

Oc v 111um
Basilicum l

Denan 1be
ßstulosa G
Lachenalii
Phellandriu
pimpinelloii

iirn othera
biennis L.
niurirata I

Qlea
europaea 1

(i in |ili a I od e
scorpioides
venia Moe

Onobrych ia
sativa Laffi

0 nun is
Golumnae
hircina Jai
Natris Ij
repens I..
rotundifolii
spinosa L.

Onopo idoii
Ai antbium

Onosma
echioides 1

Ophrys
arachnites
aranifera :
apifera Hi
Bertolonii
muscifera

(in'bis
luriopliora

1„ ,
1 a G

iiir.unata
latifolia' L
laviilovi. I
macnlata
mascuja I
railitaris
Mono J..
pallei
papilionac
•ianibiirina
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Orchis
Träunsteineri Saut. 390.
Simiu Lam. 390.
Spitzeln Saut. 390.
ustulata L. -'ist.
variegata L. 387.

Origan um
Majorana L. 326.
vulgare L. 326.

Orlaya Hoffm.
ttdiflora Hoffm. 239.

Om i I llOgal II lll
comosum 1*. 103.
Milans L. 103.
pyrenaicum L. 103.
sulphnreum lt. et S. 103.
umDeUatnm L. [03.

t) i- n i 1hopus
perpusillus Fi. 169.

Orobanche
arenaria Borkh. 318.
cruenta Bertol. 318.
Epithymum DC. 318.
Galü Duby 319.
raraosa L. 319.
Rapum Thuill. 318.
rubens Wallr. 318.

(> robus
albus L 182.
Intens L. 182.
niger li. 182.
tuberosus L, 181.
vernns \,. 181.

Osl e ric um Hoffm.
palnstre i

Os try a Mich.
carpinifolia Scop. 37 1

Oxalis
Aeetosella L. 141.
comiculata L. i11
stricta L. 11!.

Oxyria Hill
ia i umbd.

Oxytropis DC.
i ampestris DC. J .'>.
ruontana I '' 176.
oilosa IX . 181.
.,i...... Hoppe. 175,
uialensis D( . I*'7

Pa

Pa

edei "i a
\-.-i,.i I,
Bonarota .1 ,-<\.
•'hu i a

»mli L ■•

il um Land 152.
Cm 153.
mili.ireiim L.

guinale L. 152.
undulafefolium \id.

Papaver
alpinnm I.
Argemone 1.
dubium I.
hybridum I . - _'s.
Rhoi
somniferum 1

Pari etari a
diffusa Bieb. :
erecta Bieb. 300. i

Par is
quadrifolia I.. Ion.

15J

r

Parnassi.a
palustris L. 86.

Paronychia
capitata Lam. 213.

Pas serina
annua Wickstr. 361.

Pastin aca
sativa Ij. 236.

I'i'il i cn 1aris
acaulis Scop. 321.
asplenifolia Floerk. 320.
foDosa L. 321.
palustris L. 320.
recutita L. 321.
rosea L. 321.
rostrata Jacq. 320.
Sceptrum Carolinum L. 321.
sudetica Willd. 321.
sylvatica L. 320.
tuberosa L. 320.
verticillata L. 321.

Peplis
Portula L, 20».

I' i' rs ica Tournf.
vulgaris DC. 184.

Petas ites Gaertn.
albus Gaertn. 266.
afficinalis Moench. 256.
purius Retz. 257.

Petrocallis R. Kr.
pyrenaica R. Br. 59.

Pet rose linn m Hoffm.
um Hoffm. 22c.
um Koch.

Peucedanum
alsaticum l<. 240.
austriacum Koch. 236.
Cervaria Lap. 235.
Chabraei Rchb
officinale U 238.
Oreoselinum Moench. 286.

Ph aca
alpina Jacq. 16P
a tragalina DC. '.">.
australis, L. 166.
l'rigida li. 166.

I'li^i 1a 1 1 1
arnndrnaeea l<. 464.
canariensis L 164.
miiioi Retz. i'ii.
paradoxa L. 154.

1M1ase01 n s
multillorus Willd. 182.
vulgaris L. 182.

Philad elphus
coronarius L. 209.

Phil lyrea
media L 299.

I'li 1rum
alpinnm L. 456.
arenarium L. 156.
asperum Vill. 156.
Boehmeri Wib. 166.
Michclii All. 159.
pratense I.. 166.

Ph In 111i s
tuberosa L. 334.

P li ragmites Trin.
communis Trin. 168.

I' h 1 al is
Alkekengi L. 308.

P li vi e 11ma
lii'iiu iphaericum L. 293.
orbicalare !.. 293.
pauciflorum L !93

Pliyteuma
Scheuchzeri All. 293.
spicatum L. 293.

Ph ytolacca
decandra L. 346.

Picris
hieracioides L. 282.

l'i m p inella
Anisum L. 227.
magna L. 227.
Saxil'raga L, 227.

Pingu im I a
alpina L. 338.
vulgaris L. 338.

Pin us
Aldos r,. 377.
Larix U .">77.
Laricio Poir. :!77.
Mughus Scop. 37«.
Picea li. 377.
sylvestris I,. :;77.

l'i ptathe r 11m lleauv.
multiflorum lieauv. |ii.'>.
paradoxum lieauv. 461.

Pistacia
Lentiscus L. 1 tfi.
Terebinthus L. 116.

P i s 11m
arvense 1,. is:!.
maritimum L. 179.
sativum L. 179.

IM an Ingo
alpina L. .",1"'.
arenaria 1/. 346.
Coronopus L. 346.
Cynops L. 346.
lanceolata L. 345.
major L. :il I.
maritima L. 345.
media L. :i I I.
montana Lam. 345.
Psyllium L. 346.

P I al an th ara
bifolia Rieh. 389
chlorantha Cust. 389.

P I eurosperm um Hoffm.
austriacum Hoffm. 342.

I'l um hago
europaea L. 344.

l'oa
alpina L. 177.
annua L. 178.
badensis Willd. 477.
bulbosa L. 179.
eaesia All. 170.
cenisia All. 176.
coniaressa L. 176.
eoneiiina (lauil. 179.
dura Scop. 481.
fertili 1 Host. 171.
bybrida Gaud. 478.
laxa Haenk 177.
loliaeea llnds. 182.
minor Gqud 177.
iiemoiahs 1. I7ii.

pratensis L. 1 T'.i.
pumila Host. 17 1.
sudetica Haenk. 478.
trivialis L. 179.

Pndospef'mum DC.
laeiniatum DC. 283.

Pol emOll i um
1aeruleuni L. 3o:t.

I'<>1 yiarpon
pliyllum L. 213.
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Polycnemum
arvense L. 347.

l'olygala
amara L. 87.

ß. amblyptera Koch. 87.
y. alpestris Koch. 87.

calcarea Schultz. 88.
Chamaebuxus L. 88.
comosa Schkr. 87.
depressa Wender. 88.
major .faeq. 87.
vulgaris L. 87.

Polygonum
amphibium L. 352.

a. natans Koch,
y. terrestre Koch.

aviculare L. 352.
Bistorta L. 352.
ConvolvulusL. 351.
dumetorum L. 351.
Fagopyrum L. 351.
Hydropiper L 352.
lapathifolium L. 351.
mite Schrank. 361.
minus Huds. 352.
Persicaria L. 352.
tataricum L. 351.

p viviparum L. 352.
"olypogon Desf.

monspeliensis Desf. 455.
p littoralis Sm. 455.

alba L. 371.
canescens Sm. 37).
monilifera Ait. 876.
m gra L. 371.
Pyramidalis Roz. 374.

., tr emula L. 371.
p°f*ulaca. 213.
^otamogeton

acutifollus Lk. 380,
compressus L. 381.
cnsjpuB L. 380.
■ecipiens Nolte 379.
densus L. 881
»ucens L. 380.
mannus L. 88]
natans L. 379
nitens Web. 370
obtusif'oliusM. e 't K. 382
pectinatus L. 382.
perfoliatus L. 380.
praolongus Wulf. 379.
pusillus L. 382.
rufescens Schrad. 379.
trichoides Cham 381

Potentilla
alba L. 194.
alpestris Hall. 194.
anserina L. 196.
argentea L. 193.
aurea L. 193.
caulescens L. 180.
chrysantha Trev. 192.
Clusiana Jacq. 195.
cinerea Chaix 195.
frigida Vill. 195.
Fragariastrum Ehrh.
grandiüora L. 102.
«uentheri Pohl. 192
lu «.a L. 192.
fJicWmta vill. 192
intermedia L. 194.
'■ ""im Hall 189.
nitida L. 106

195.

Potentilla
nivea L. 195.
norvegica L. 190.
opaca L. 193.
procumbens Sibth. 198.
recta L. 194.
reptans L. 195.
rupestris L. 192.
splendens Rani 196.
supina L. 190.
Tormentilla Sibth. 196.
venia \j 193.

Poterium
Sanguisorba L. 202.

Primula
ai aulis L. 311.
Auricula L. 341.
elatior L. 340.
farinosa L. 340.
Floerkeana Schrad. 341.
integrifolia L. 341.
longiflora All. 340.
minima L. 311.
officinalis Jacq. 341. •
venusta Host. 341.
villosa Jacq. 311.

Prunella
grandiüora L. 386.
vulgaris L. 335.

Prunus
Armeniaca Ii 186.
avium L. 18:').
cerasifera Ehrh. 186.
Cerasus L. 186
Chamaecerasus Jacq. 185.
domestica Ii. 185.
insititia L. 185.
Laurocerasus L. I8ii.
Mahaleb L. 185.
Padua L. 186.
spinosa I;. 186.

Psamma Beauv.
arenaria Beauv. 460.

Psilurus Trin.
nardoides Trin. 600.

Pulicaria Gaertn.
dysenterica Gaertn. 261.
vulgaris Gaertn. 2<i<»

Pulmonaria
angustifolia I.. 311
azurea Bess. 311
officinalis L. 311.

Punica
Granatum L. 203.

Pyrola
chlorantha Bw 298.
media Sw. 298.
minor L. 298.
rotundifolia L. 29s

anda L. 298.
umbellata L. 300.
uniflora L. 300.

P y r u s
communis L.
Malus L. 201.
nivalis L. 187.

<Ju ercus
Cerris I.. 370.
coci ifera I,. 369.
[lex L. 370.
peduneulata Ehrh.
pubescens Willd. 369

liflora Sm
->uhpr },. 370.

15.

Kadiola Gmel.
linoides Gmel. 124.

Ranunculus
aconitifolius L. 18.
acris L. 13.
alpestris L. 13.
anemonoides Zablbi
aquatilis L. 11.
arvensis L. 18.
auricomus L. 15.
bulbosus L. 17.
carinthiacus Hoppe. 17.
cassubicus L. 14.
crenatus W. et K. 13.
divaricatus Schrank. 11.
Flammula L. 16.
Ficaria L. 12.
fluitans L. 10.
glaeialis L. 1•_'.
gramineus L. 16.
hederaceus L. 10.
illyricus L. 15.
lanuginosus L. 14.
Lingua 1..
jiuuicatus L. 19.
nemorosus IM
ophioglossifoliusVill. 14.
parnassifolius L. 13.
parvittorus L. 18.
Petiveri Koch. 11.

p. major.
Philonotis Ehrh 18.
polyanthemos L. itf.
pyrenaeus L. 12.

ns I.. 11
rutaefoliua L. 17.

icvatus I'. 19.
uieri Vill. 12.

Thors L. 17.
Traunfellneri Hoppe. 16

rill US DC. 11.
Raphanus

Raphanistrum 1;. 70.sativus L. 72.
Kapistrum Boerh.

perenne All. 71.
, rugosum All

Resed a
lutea Ii. 86.
luteola Ii. 85.
Phyteuma L. 85.

R b a m n u s
alpina L. 111.
cathartica L. 111.
Frangula L. 145-
infectoria L. in-
rupestris Scep- 115.
saxalilis \,. 141.

Rh od 10 l a
rosea L 214.

Rhododeadron lj -
Chamaecistu«L.. 2'
ferrugineu* ' '''^
bilNuFl

Hin,

146.
|M,- ■'

\a!il. 1,
Vabl.-h

alpinum L. 2i<
ul.liia I,.

nigrum L." 21'
petraeuni Wu
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Salix Saxifraga
. 216. bicolor Ehrh. 373. pedemontana All. 220.

Caprea L. 373. petraea L. 221.
199. cinerea L. 373. planifolia Lapeyr. 221.

»8. daphnoides Vill. 374. rotundifolia L. 222.
luds. 201. depressa L. 374. sedoides L. 221.
199. fragilis L. 372. stellaris L. 220.
L. 200. hippophaefolia Thuill. 372. stenopetala Gaud. 221.
»a L. 199. mollissima Ehrh. 374. tenella Wulf. 220.
3q. 200. nigricans Er. 374. tridactylites L. 222.
201. pentandra L. 878. umbrosa L. 221.
98. purpurea L. 373. Scabiosa
blia DC. 198. repens L. 373. columbaria L. 255.
200. reticulata L. 374. lucida Vill. 255.
L 199. retusa L. 374. ochroleuca L. 255.

ms L. 201. rosmarinifolia L. 373. suaveolens Desf. 255.
Sm. 201. rubra Huds. 374. S c a n d i x
A.it. 198. viminalis L. 373. l'ecten Veneris L. 240.
199. Salsola Scheuchzeria
5 Kali L. 847. palustris L. 378.
L. 325 Soda L. 347. Schoberia C. A Mey.

Salvia maritima C. A. Mey. 347.
L. 250 glutinosa L. 326. Schoenus

officinalis L. 325. ferrugineus L. 414.
pratensis L. 326. mucronatus L. 413.
Sclarea L. 326. nigricans L. 414.
sylvestris L. 326. Scilla
verticillata L. 326. amoena L. 404.

Sambucus autumnalis Ij. lol.
Ebulus L. 243. hifolia L. 404.
nigra L. 248. venia L. 404.! racemosa L. 24 1. Scirpus

. i>lus caespitosus L. 418.
Valerandi L. 343. compressus Pers. 420.

tus Murr. 863, ■•ii isorba
officinalis L. 202.

fluitans L. 420.
Holoschoenus L. 419.

hum Huils. 35 1?. i cula y. romanus Koch. 418.
L. 353. ■uropaea L. 223. lacustris L. 416.
tdireb. 351 • n tolina maritimus L. 419.
L. 353. ' üiamaecyparissus L. 265. Michelianus L. 420.
Hol. Saponariä mucronatus L. 419.

L. 353 lutea L. 95. paueiflorus Lightf. 418.
354. ocymoides L. 95. radicans Schk. 417.

officinalis L. 95. Kothii Hoppe. lir>.
. 384. Vaccaria L. 94. infus Sclirad. 420.
i'orh. 884. Sarothamnus Wiiiiin. setaceus L 417.

• scöparius Koch. 181. supinus L. 420.
401. Satureia sylvaticus L. 417.

ED L. 401 hortensis L. 327. trigonus Nolte. 416.
montana L. 327. triqueter L. 416."*. 142. Saxifraga Scleranthus

Vn. 142. aizoides L. 220. annuus L. 214.
L. 142. Aizoon L. 219. perennis L. 214.

1 11 androsacea L. 221. Sco polin a
arachnoidea Sternb. 222. atropoides Schult. 310.
aspera L
biflora L. 219.

Scorzonera
106. grandiflora Lap. 283.oel. 105 bryoides L. 220. hispanica L. 283..05. bulbifera L. 2 humilis L. 283.
l. 106. Burseriana Ij Scrophul'aria
■Iey. 107. ia L. 219. canina L. 312.
L. 105. caespitosa L. 221 Ehrharti Stev. 313.

ilnni. 10<> cernua L. 222. nodosa, L. 313.
1W. Cotyledon L. 219. Scopolii Hoppe. 312.iinm 1*07. controversa Sternb. 222. Bernaus L. H12.

crustulata Vest, 219. Scutellaria
1 cuneifolia L. alpina L. 334.

granulata L. 222. galericulata L. 334.
Iliroulus L. 220. hastifolia L. 334.
Höh. Lwartii Sternb. 221. Se«ale

1 ! L. 221. '■reale L. 496.
muscoide Wulf. 220. Seil ii tn

a I-. -372. mutata L. acre L. 216.
Li' 372. . . nivalis L. 222. album L. 215.'4. oppositifolfc L. 219. Anacampseros L. 215.
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S e d u ni
annuum L. 215.
Cepaea L. 216.
elegans Lej. 216.
Fabana Koch. 214.
hispanicura L. 215.
maximura Sut. 215.
reflexum L. 216.
sexangnlare L. 216.
Telephium L. 211
villosum L. 215.

Se lin iiin
Carvifolia L. 231.

Sempervivuni
arachnoideum L 217.
Braunii Funk. 218.
Funkii A. Braun. 218.
hirtiim L. 21».
montanum L. 218.
soboliferum Sims. 217.
tectorum L. 217.
Wulfenii Hoppe 217.

Senebiera Pera
Coronopu-; Poir. 70
didyma Pers. 70.

S 0 n e c i o
abrotanifolius I;. 271
Doria L..278.
Doronicum L. 273.
erraticus L. 272.
erucifolius L. 272.
Fuchsii Gmel. 273.
Jacobaea L. 272.
nemorensis L. 272.
paludoaua L. 273.
rupestria W. et K. 271.
saracenicua L. 273
aqualidus L. 271.
sulialphms Koch. 272.
sylvaticus L. 271.
umflorus All. 272.
viscosus I,. 271
vulgaris li. 271.

s erapiaa
fordigera I.. 392.
Lingua L. 394.
Pseudocordigera Moric 391
tnloba Vi v . 39 i

s erratul a
tinctoria I, 27 ,s

Seseli
coloratum Ehrh. :>:u
elatum L. 23-'.
glaucum ,lac.p'2.'!0.
Hippomaratlnmn L. 230.
montanum L. 230
tortuosum L. 232

oesleria Ard.
caerulea Ard. 465.
elongata Host, 165.
3pb.aer0cepb.ala Aid. 165.
tenuitolia Schrad. 461.

setaria Beauv.
glauca Beauv. 46i
italica Bv. 451.
verticillata Bv
viridis Bv. 151.

Sherardia
arvensis L. 217,

Si hbaldia
Procumboiis I,.

Sideritis
montana L. 333.
scordioidea 1,. 333

151

195.

Sil aus Bess.
pratensis Bess. 234.

Sil ene
acaulis L. 99.
alpestris Jacq. 99.
annulata Thor. 100.
Armeria L. 100.
chlofantha Bhrb. 97.
conica L. 100.
conoidea 1/. 98.
diibot ..... a Willi. 96.
gallica L. INI.
inflata 8m. 98.
italica Pers. 97.
linicola Gmel. 100.
livida Willd. 00.
nemoralis W. et K. 97
noctiflora L. 101.
nulans L. 97.
Otites L. 98.
Pumilio Wulf. 101.
quadrilida L. 101.
rupestria L. 117.
Saxifraga L. 101.
sedoides Jacq. 100.
tatärica Pers. 98.
vallesia L. 99
vespertina Ret/,. 96.
viscosa Pers. 96.

Sil er Scop.
trilobum Scop. 837.

Silybum Gaertn.
inarianum Gaertn 276.

Sinapis
alba L. 53
arvensis L. 53.
Cheiranthus Koch. 64.

Sison L.
Amomum L. 226.

Sisynibrium
Alliaria Si op. 47
austriacum Jacq. 19.
Columnae L. 1».
trio L. 17.
Loeselii L. 19.
officinale Scop. 18.
pannonicum jacq. 49.
Sophia L. 48.
strictissimum !'• 49.
Thalianuni Gaud. 46.

Siuni
latifolium L. 226.
Sisarum L. 228.

S 111i lax
aspera L. 401.

Smyrnium
perfoliatum L. 211.

So hi 11um
Dulcamara L. 308.
miniatum Beruh. 308.
nigrum L. 308.
tuberosum L. 310.
villosum L. 308.

Soldanella
alpina L. 312.
uionui.v.i Willd. 312.
pusilla Bragt. 342.

Solidago
Virga iiuns L. 258.

Sonchus
alpiims 1..
arvensis L. $&•
oleraceus L. 286.

I,. '87.

S 0 r b u s
Aria L. 204.
Auguparia L. 2<
Chamaemespilus
domestica L. 18
hybrida 1.. 201.
torminalis L. 20

Sparganium
na tan 3 L. 386.
l.iiiiosum L. 38(
simplex Buds. :

Speculariä Host
hybrida DC. 29'
Spei ulum DC. '

Spergula
arvensis L. 104
peutandra L. H

Spin acia
oleracea L. 34!

Spiraea
Aruncus L. 186
decumbens Koc
Filipendula L.
salicifolia L. IS
Ulmaria . 187
iilniil'olia h • <

Spiranthes h,
aestivaHs Rieb.
autumnalis Kiel
aehys
alpma L. 332.
amjbigua Si . 31
annua L.
arvensis L. 332
germanica li 3
p'alustrii I
•eeta h. 333.
lylvallca L. 33i
p h y 1 e a

tta L 143.
Statice

alpina Hoppe. :
elongata Hoffm
maritima Mill.

Stellaria
bulbosa Wulf.
cerastoides L
crassifolia Ehrl
Friosiana Ser.
glauca L. 115.
graminea L. I:
Holostea 115.
media Vill. 11
memorum I.. 1
uliginosa Murr,
visciila Bieb. 1

Stenact is ßass.
annua Neos. 2.

Stipa
Aristeüa L. 46
capillitii T' ^
pennata L - ui;

Strafio^*
a loiddS> 37 *

^„plexifidins l
Ymia llchb.

' Loeselii lli' '
Subularia

aquatica f..
Succisa Bi

an^tr'alis
pratensis "Mbc

Sweertia ■
pecennis. L, 3(
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Tordylium
apntum L. 230.
maximum L. 230.
oftirinale L. 237.

T orilis Adans.
Anthriscus Gmel 2:!'.».
helvetica Gmel. 240.

T o z z i a
alpina L. 81 9.

Tragopogoncrocifolius D. 282.
major L. 282.
orientalis L. 282.
porrifolius L. 282.
pratensis L. 283.

Tragus
racemosus Desf. 456

Trapa
natana L. 207,

Tribulus
terrestria L. 141.

Tri eh onema Ker.
BulbocodiumKer. 380.

Triental is
europaea L. 338.

Trifolium
irium L. 158.

afrioatre L. 155.
Ei. 158.
imn L. 155
i. 157.
chreb. 160.
am Reyn. 159.
L. 161.
n L. 154.
L. 159.

im L. 155.
L. 166.
m L. 168.
Wulf. 156.

ncuCum L. 157.
i; Schreb. 169.

pätens Schreb. 161.
pratense L. 150.

ß. sativum 155.
procumliens L. 160.
repens L. 158.
resupfaatum L. 162.
rubens L. 154.
scabrum L. 157.
spadieeum L. 160.
stellatum L. 157.
striatum L. 150.
subterraneum L. 162.

Triglochin
maritimum L
palti Ire L

Trigonella
Foenum graeeum L, 164.
monspeliaca L 163.

Triuia
vulgaris IUI. 225.

Triodia ß. Dr.
decnmbens K. Dr. 480.

Tritinum
acutum DC. 496.
caninum Ij. 191.
dicoccum Schreb. 403.
durum Desf. 493.
MHucum Resf. 494.
junceum L.
monococcumL. I93.
pungens Fers. 495
tepens L. 494.
rigidum Schrad. 91.

Triticum
Spelta L. 493.
strictum Deth. 494.
turgidum L. 493
villosum Bieb. 494. •
nilgare L. 493.

Trixago Lk.
latifolia Kchh. 322.

Troll ins
enropaeus L. 21.

Tulipa
Oculus solis Amm. 401.
sylvestris L. 401.

Tunica Scop.
Saxifraga Scop. 89.

Turgenia lloll'm.
latifolia Hoff'm. 239.

Turritis
glabra 1<. 86.

Tussilago
Karlara L. :'5('>.

T y p b a
angustifolia L. 380
latifolia L. 886.
minima Hoppe. 380.

Ulex
europaeus L. 147.

Ulm us
campestris L. 368.
ell'usa Willd. 368.

Urtica
dioica L. 366.
pilulifera L. 300.
urens L. 368.

Dtricularia
intermedia llayne. 338.
minor L. 338.
vulgaris L. 338.

Vaccinum
Myrtillus L. 296.
Oxycoccus1-. 296.
uliginosum L. 296.
Vitis idaea L. 296.

Vaillantia
mural is L. 250.

Valeriana
celtica L. 252.
dioica L. 251.
elongata L. 252.
officinalis L. 261.
Tim Li. .'.".:;.
supina L. 252.
tripteris \>. 261.
tuberosa L. 251.

Valerianella Moench.
Auricula DG. 253.
carinata Dois. 25."..
coronata DC. 253.
dentata Poll. 253.
eriocarpa Desv. 253.
ojjtoria M»ench. 252.

V rf ai r um
albuffl L. 408.
Lolielianum Beruh. 408,
nigrum L. 108.

V erbascum
Blattaria L. .".12.
Lyclinitis L. 312.
nigrum L. 312.
phlomoides L. 311.

fphoeniceum L. 812.
thapsiforme Schrad. 311.
Thapaus L. 811.
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Verbena
offlcinalis \i. 336.

Veron ica
acirifolia L. 316.

tis L. 317
alpin a L 316
Anagallis L. 316.
aphylla L. 316,
arvensis L. :si7.
austriaca M, et K. :!it;.
Beo abunga L. 316.
hellidioides L. 316.
Kuxbaumii Ten. 317.
( bamaedrys L. 316.
fruticulosa L. 317.
hederaefolia L. 3! 7.
latifolia T, 317.
longifolia L. 816.
montana L. 316,
offlcinalis Ij. :iii">.
opaca Fries. 317.
polita Fries. 3 ig.
praecox All. :;i7.
prostrata L. Ml.
saxatilis Jacq. 317.
5i utellata L. 316.
serpyllifolia L. 317.
spicata L. 317.
triphyllos L. .",17.
urtieifolia L. 316.
Tema L. 816.

Vesicaria kam.
sinuata Poir. 58.
utriculata Lam. 66.

Vi burn um
l.antana L. 245.
Opulus L. 245.
Tinus L. 245.

Vicia
angustifolia L.

a. segetalis L. I7(i.
ß. BobartiKoch. 176.

Vicia
bithynica L. 173.
cassubica L. 171.
cordata Wulf. 177.
Craci a L. 172.
dumetorum L. 171.
Faba L. 173.
grandiflora 8cop,

a. Kitaibeliana Kol h.
hybrida L 17 1
tathyroides L 177.
lutea L. 174.
iiaibonensis Ij. 173.
onebrychoides L. 172.
oroboides Wulf. 178.
Orobus DC. 176.
pa.....mica Jacq. 171.
peregrina L. 177.
pisiformis L. 171.
sativa li. 175.
sepium L. 174.
sylvatica L. 171.
tenuifolia Roth. 172.
villosa Roth, 172.

V l llarsia Vent.
nymphoides Vent.

Vi n ca
minor L. .100.

Viola
alpina L. 79.
ambigua W. et K.
arenaria DC. 81.
biflora 1*. 84;
calcarata L. 83.
canina L. 8:;.
ceuisia L. 79.
collina Bess. 84.
declinata W, ei K.
hirta L. 79.
lutea Sm. 83.
n ;.irabilis 1/. 84.
odorati

175

301.

81.

83

Viola
palustris L. 82.
persieifolia Roth. 82.
pinnata L. 79.
pratensis M. et K. 82.
rothomugensis Desf. 84.
Ruppii All. 81.
stagnina Kit. 81.

ivis liieb. 80.
sylvestris Lam
tricolor L. 80.

Vi sc um
album L. 243.

Vitex
Amins castus Ij. .".38.

Vit; s
vimt'eia I.. 134.

Wab len bergia ^rlirad.
hederacea R«:hb. 297.

Willeme
v '■"'u>j' 1 Vu ■

Wu ...
ca

Xantltie

Xe

Zi

spin
St
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